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Stadt  St.  Gallen. 


Geschäftsbericht  des  Gemeinderates. 


GeniSss  Art.  8  lit.  a  der  rrpmeindpordnimir  vom  25.  Miirz  ^^>00  orsfattot  drr  Geineinderat  der 
Bürgerschaft  in  NachRtebendem  den  üblichen  Bericht  über  seine  .<\jutstätigkeit  und  diejenige  seiner 
Terscbiedeaen  Organe,  vUirend  de»  Gescbäft^ahrefl  vom  1.  Juli  1908  bis  30.  Juni  1904. 

A.  Die  Verwaltungsabteihing  des  Gememdammanns. 

(Inneres  und  Polizei.) 


L  BOinervenanuDliuigen,  Wahlen  imd  Abstbrnmingeiu 

An  4  (9*)  Tagen  hatten  di«  Stimmberechtigten  m  efaier  ausserordentlichen  und  einer  ordent-' 
liehen  noDipindeversaiiinilnnn^  ziisanimenzutretf^n ,  zwni  komnninale  Enfttswahlen  SU  treffen  uod 
sich  Uber  drei  eidgenössische  Gesetzesvorlagen  auszuäpreehen. 

1.  Eine  ausserordentliche  BUrgerversaiumlung  wies  am  13.  September  1903  eine  Vorlage 
betreffend  Erstellung  eines  Zentral-Fbuerwehrdepota,  welche«  sugleich  Verwaltungsgebftude  für 
di(*  Gas-  und  Wasserwerke  hätfp  Trerdfii  sollon,  zur  nochniaüjrpn  Prüfimti:  der  Platzfrage  an  die 
Behörde  zurück.  Dagegen  bewilligte  sie  einen  fij-edit  von  Fr.  l,162,UOU.  -  für  den  weitem  Ausbau 
des  stftdtiBehen  ElelEtrintitsveikeB  und  einen  solchen  ron  Fr.  463,000. —  ffir  ein  Volksbad,  indem 
gleichzeitig  der  Ankauf  dea  OnmdatttclEes  aun  •Storchen*  an  derRorschacherstrasse  für  Fr.  115,000. — 
gutgohoissen  wurde. 

Sodann  wurde  der  Gemeinderat  ermächtigt,  die  BürgU  -  Liegenschaft  beim  Stadtpark  um 
Fr.  100,000.—  von  der  Ortagemelnde  bu  kaufen,  um  sie  der  TonhaUe-OeseUschaft  ds  Baustelle 

für  den  Saalbau  zur  Verfri!]^ung  zu  stellen.  Die  VtM'lf irurit;  (!er  dortigen  Gärtnereien  erfordcrtf  einen 
weitern,  gleichfalls  bewilligten  Kredit  von  Fr.  <U,0Oü.  — .  (Vergleiche  Geschäftsbericht  1902,03  I  4.) 

Um  den  Engpass  zwischen  Notveststein  und  Schmidstube  zu  erweitem,  genehmigte  die 
Oemeindeversammlung  die  Erwerbung  letsterer  Liegenschaft  um  die  Summe  von  Fr.  167,000.—. 

Mit  Rücksicht  auf  den  Besrhlnss  von  l'.^OI,  wonach  dor  Kevisorenbericht  allen  Stinmiliernchtitrtnn 
gedruckt  aufgeteilt  wird,  beschloss  die  Gemeinde,  m  »eieu  inskünftig  der  umfangreichere  Geschäfts- 
bericht des  Gemeinderatee  und  die  Amtsrechnungen  nur  nodi  denjenigen  Stimmberechtigten  zu 
Yarahlolgen,  weiche  dies  ausdrücklich  verlangen.  Im  Herbst  1903  H;enü>;te  denn  auch  eine  Auflage 
von  150O  Stück,  während  früher  der  Gi^s«  liäftsbericht  in  einer  Auflage  von  .'i500  liatte  otsfellt 
werden  mü&sen.  Schliesslich  erfolgte  die  Bestätigung  von  23  Bürgerrechtsaufnahmen  der  Orts- 

2.  Am  25.  Oktober  bet^Ügten  sich  von  6821  Stimmberechtigten  6262  an  der  Abstimmung 
tt1>er  drei  eidgenössische  Vorbiirfn: 

Initiativbogehren  auf  Wahl  des  Nationalrates  nach  Massgabe  der  schweizerischen  Bevölkerung 
(312  Ja,  4616  Nein);  Kleiohaadel  mit  geistigen  Getränken  (2900  Ja,  1995  Nein);  Bi;ganaung  des 
Bundesstrafrechtes  punkto  Verieitnng  oder  Anatütung  Militirpflichtiger  zu  Verbrechen  (2616  Ja, 
2386  Hein). 

*)  Die  «iofsUaiitiiiert«  TSBiu  fhi  die  bwQgÜQh«  Zahl  das  VoijahiM  «o. 
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3.  Dio  Rechnunfpägemeinde  vom  29.  November  genehmigte  die  Amterechnungen  pro  I902jO.-5. 
bewilligte  einen  deMieindf'stonprFnss  von  4"i'.i.i  nebst  einer  Häusersteuer  von  2'  j  Rappen  auf  je 
Fr.  100. —  Assokur.ui/kapiinl  und  erhöhte  die  Uaudänderungsstouer  von  '/a  auf  1'%.  Sodann 
stimmte  die  Bflrgenreraammlung  einer  Vortag  betreffend  AuflQsunf  des  bisherigen  Vertrags- 
verhUltnissfs  für  dio  Handols-rikaclmiio  vn'.\  Vcrkfhrssrbule  bei.  Die  IIiinib'!snk;idfTiiif'  wird  von 
der  Stadt  übernommeu  (poUüscbe  und  Ort^gemeinde,  gowie  Kaufmännische  Korporation),  die  V  erkehrs- 
schule  gebt  atuisRhUesslich  an  dem  Staat  Aber.  In  der  allgemeinen  Umfrage  wurde  ein  Antrag 
betreffend  AuädLliiuitviJ^  dos  Trumbahnnot/es  in  das  Westquaitier  erheblieh  erkUrt  und  dem 
Gemeinderate  zur  i'riifnni;  und  Antrag.stellnii«;  inierwiosan. 

4.  Am  Ib.  Mai  1V>04  hatte  die  Gemeinde  zwei  Ersatzwahlen  zu  treffen.  Für  den  nach  kurzer 
Amtstätiglceit  gestorbenen  Herrn  Gemeinderat  R.  Jlfoetly-Schläpfer  wurde  Herr  Max  Attherr, 
Kaufmann,  von  St.  Gallon,  und  an  Stelle  des  fortgezogenen  Redurangsrevison  Dr.  J.  Wtrder 
wurde  Dr.  med.  Moritz  iiteinUn  von  St.  Galleo  gewählt 


II.  Oemefnderat. 

Im  Personalbestand  unserer  Behörde  ist  eine  Veränderung  eingetreten  durch  das  unevwaitete 
Ablebeu  von  Gemeinderat  K.  Moesly-Schläpfer.   Über  die  Ersatzwahl  siehe  1  4. 

Die  Bestellung  der  versciüedenon  Kouunissionen  und  Abordnungen  ist  ersichtiich  auf  Seite  2 
nnd  3  des  Umschlages  zu  unserm  Oeschiftsbeiicht. 

Nebst  52  ordentlichen  hielt  der  Gememderat  15  (18)  ausserordentliche  Siiningen. 

An  Hegh-menfen  iirtr!  Vtrnnlnnnrjrv  wnnlpn  erlassen: 

1.  Ein  Nachtrag  zur  Bauordnung  vom  12.  Mai  1887. 

Dieser  Erlass,  datierend  7om  6.  August  1903,  war  ndtig,  weil  sich  die  regierongsritliehe 
Genehmigung  der  neuen  Bauordnung  bedeutend  länger  venogerte,  als  voraustttsehen  war.  Letstere 
selbst  dnllArt  nun  vom  11. /23.  Febni;ir  I'M'l. 

2.  Nachtrag  1  vom  10.  September         zum  Regulativ  botroffond  die  Abgabe  von  Gas  vom 

23.  Mai  1901. 

3.  Diis  ITpjriilrtliv  betreffend  die  Ali<:abp  von  Trinkwasser  vom  12.  März  1896  erfuhr  aattsslieb 
eines  Neudruckes  im  Dezember  v.  J.  einige  unbedeutende  Abänderungen. 

4.  Eine  neue  Feuerwehrordnung,  d.  d.  21.  Januar  1904,  diejenige  von  1893  ersetzend. 

6.  Regulativ  betreffend  Erhebung  der  Abonnementsgeblihren  für  Gas,  Wasser  und  Elektrisit&t 

vom  4.  Febnmr  VMM. 

0.  Verordnung  betreffend  die  Organisation  dos  Betreibungsanitos  vom  4.  Februar  1UU4. 

7.  Regulativ  fOr  die  AusQbung  der  QerQstkontrolle  vom  10.  Mürz  1904. 

8.  Im  Anschluss  an  dio  Revision  der  Bauordnung  nujsston  auch  die  GebUhrentarife  für  die 
Vorrichtunsä:  baupolizeilicher  Funktionen  imd  für  die  vorübergebende  Benützun'^  dos  nffontlicbon 
Grundes  zu  baulichen  Zweckeis  hert  inigt  werden.   Ks  ge.schah  dies  ebenfalls  am  l't.  Marz  1!*04. 

ü.  Gehaltsregulativ  für  dio  Trambahn  vom  25  t^ebniitf  1904,  Die  Ansätze  des  Regulativs  von 
1897  erfuhren  durchgehends  eine  Eifaöhung. 

10.  Reglement  betreffend  die  Besoldung  der  Beamten  und  Angestellten  von»  17.  März  1904. 

11.  Regidativ  für  die  Kommission  zur  Einschätzung  von  Strasseabeitragspflichten  vom 

24.  März  1904. 

12.  Revidierte  Bauvorschriften  für  die  Sadseite  der  Moosbrttckstrasse,  d.  d.  19.  Hai  1904. 

Vfrordniiri!:'  und  HütrinVisroirlf niont  für  d;iR  stildtfscbc  .Arbeitsamt.  Iioidr  vnrti  2*i.  Mai  l't<>4. 
Band  I  einer  amtlichen  Sammlung  der  gemeinderätUchou  Verordnungen  etc.,  beginnend  mit 
der  Gememdeordnung  vom  25.  März  1900  und  im  übrigen  die  Amtsjahre  1900—1901  umfassend, 
ist  mit  Ende  des  Berichtsjahres  zum  Abschluss  gelmoht  worden. 

Per. soll  a  I  hesl  an  </. 

Nach  '18 jähriger,  treuer  und  gewissenhafter  Tätigkeit  im  Dienste  der  Gemeinde  ist  am 
9.  Dezember  1903  Kanzlist  Karl  Wartmann,  zuletzt  Stimuiregisterführer,  infolge  eines  Schlag- 
anfalles, welcher  ihn  während  seiner  Arbeit  auf  dem  Bureau  zwei  Tage  zuvor  getroffen  hatte. 
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gestorben.  An  seine  Stelle  wurde  ^igler,  Alfred,  von  St  Qallen,  bisher  Lehrer  in  Laefaen-Venwil, 

gewUhH. 

Da  KatsBchreiber- Stellvertreter  £.  Näf  im  Frühjahr  1904  zum  Aktuar  der  Baukommission 
ernannt  worden  ist,  weiche  Funlction  Aber  die  Hilfte  seüier  Arbeitsseit  beanspruchen  wird,  so 

miisste  der  Kanzlei,  deren  Arbeitsfeld  sowieso  sich  beständig  ausdehnt,  Ersatjs  für  die  entfallende 
Arbeitskraft  geboten  werden.  Der  neugewihlte  Kanzlist  heisst  ßlochlinger,  Bmil,  von  Qoldingen» 
bisher  Eomuiis. 

Über  die  Tätigkeit  der  recschiedenen  Bureaus  geben  die  nachfolgeaden  statisÜBchen  Auf- 
Stellungen  Aufsclilusg. 

a)  Die  (iemeinderatskanzlei  (im  engem  Sinne): 

Handänderungen  wurden  gefertigt: 

Zahl  Bieu«r-Brtnig 

1003/1904   345  im  OesamtiMtnige  voD  Fr.  24,437,564. 98  Fr.  136,456.05 

15)02/1903    278     B            n             »         20,146,505.—  ,  89,351.06 

Vermehrung   67     _  _  ^    Fr.    4,291,059.98    Fr.  47.105.- 

Hiesu  kommen  30  Expropriationen,  für  welche  Fr.  192,210. —  Entschädigungen  befahlt 
wurden.  In  dieser  Summe  ist  jedoch  der  Wert  von  Bodenabtretungen  der  Gemeinde  an  die 
Privaten,  msowelt  solche  Abtretungen  den  Gegenwert  tUr  die.  Expropriation  reprftseiitieren,  nicht 

inbegriffen. 

Der  Gemeindebeschluss  vom  12.  November  1899  wurde  in  der  Rechnungsgemeiude  vom 
8ft  NoTomber  1908  dahin  erweitert,  dass  ab  1.  Januar  1904  eine  HandMaderungssteuer  TOn  1  */« 

bcznirPTi  werden  konnte.  Vorausgepiinpen  war  auf  Betieilien  des  üemeinderates  von  St.  Gallen 
der  Erlass  eines  Nachtragsgesetze»  vom  14.Septemberl903  zum  Iluudändenmgsstouergesetz  von  1887. 
Das  bisherige  Maximum  von  '/ü  "  a  wurde  fakultativ  fUr  die  Gemeinden  auf  1  "/■>  erhöht  und  das  frühere 
Gesetz  auch  noch  in  einigen  anderen  Punkten  modifiziert.  Von  aUgenieinem  Interesse  ist  auch, 
dass  alle  erbrecbtlichen  Liegenschiiftsiiliei nahmen,  welche  Ins  7,\\m  14.  September  1905  oder  innert 
zwei  Jalueu  nach  dem  Tode  des  Erblassers  erfolgen,  steuerfrei  ausgehen.  Die  Stadt  St.  Gallen 
bestimmte  den  Mehrertrag  von  ^\t^h  der  Handänderungssteuer  für  die  Vernnsung  und  AmorttBation 
des  Bodeosee-Toggenbuigbalin-Aaleihens.  Ifon^derungssteuer  besahlten: 

K»ttfe    2  Kaufsumme  Fr.     243,816.95  ä  '/i7o  -  Fr.  609.55 
,154  ,  13,111,420.—  ä  =  ,65,557.10 

«102  „  „    7,028,940.-  k  l*h  =  .  70,289.40 

,87         »         „    4,0&8,388.0S  Iceine  Steuer. 


Im  Hypothekarweseu  sind  folgende  Zahlen  m  ver7;eiehnen : 

H    liiitlii'L.l  r  1  "i-H 


PEuidIcopien 

genehuugl  Zulil 

190S/1904  151  673 
1902il903      124  475 


Errli-hlctc 

Gesamtwert 

Fr.  9,067,504.80 
„  7,305,332.05 


KaNHifrte 
Zahl  Gesamtwert 

173      Fr.  1,968,574.51 

173        .  2.453,336.10 


+  27  +98  +  Fr.  1,762,172.26     —     -Fr.  486,761.59 


Bewegung  des  gnindversieherten  Kapitals. 

Neu  errichtete  Hypotheken  . 

Kassierte  Titel  ... 
Teilweise  'l'it<'!HbwbrpilninL;(*ii 

Zunahme  des  Hypuiiiekurkupituls 


Fr.  1,966,574.^1 
282,126.11 


Fr.  9,057,504.80 

2,248,700. 65 
Fr.  6,808,803.65 


Brandversicherung. 

Der  Oebäuden'^sek-nranzwert  betrug: 
am  1.  Januar  1904  Fr.  132,273,200.  - 
.  1.      ,     1908  „  126,956,400.- 


Vermehrung  Fr.  6,316,800.— 


Mobiliar-  und  W«ren<tr>ilchening«'n 
StUtik  Versicberungabetrag 
1903/1904      1764      Fr.  36,588,902. - 
1902/1903      1836       ,  36,149,468.37 
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Hip.sc»  Zahlen  illustripren  aufs  deutlirhsto  füp  irrossp  Arbeitsverniphrun?  »rn'j-f  ••  r  doin  Vorjalirr. 
Sie  sind  auch  ei«  Beweis  liafür,  das^  die  bauliche  Ausdehnung  der  Stadt  wetier  im  Somiuer  \Wi 
noch  im  Sommer  1904  nachgelasien  hat;  viehnohr  tut  die  enorme  Vermehrung  des  Gebäude- 
iksBekuranzkapitalR  von  Uber  6  Millionen  Franken  aufs  au^:enschelnlich8te  dar,  dsss  die  Baulust 
im  Bprif  ti(«ijahre  noch  keineswegs  abgenommen  hat.  Die  grösate  Jahreszunahme  hatte  sich  bisher 
auf  4  Millionen  Franken  beschränkt. 


Freiere  über  Wet^uel  und  wechselähsliche  Papiere  wurden  aufgenommen: 

1903/1904  ...  922  StOdc  un  Oesamtbetfage  von  Fr.  543,777  04 
1902/1903      ...   776     ,      ,  ,  „     ,  3S9,474.!)4 

-f  14^  +  Fr.  154,302. 10 


Ferner  wurden  ausgestellt: 

19Qa/lW4  l«»aW6 

Fffim'ifs^rheine  für  Staclf!iürf?er  198  158 

Leumundszeugnisse,  wovon  43  (26)  Ilausierpatentxeugnisfte       .     511  366 


GanandamiUiAe  FuiMionai: 

Es  irwrdeD  erlassen :                                         imtmi  imn9m 

Rechtsbote     .......      96  62 

Amtsanzeigen                                             230  219 

Mietablriindungen                                     106  97 

Kapitalahkfiriilungen  68  t>H 

Gelddepusitcn                                           104  82 

Exmissionen,  d.h.  Auslogierung  vonPichtem 

und  Mietern  gemäSB  Art  382  Betr.-G.      38  42 

Diverae  Bescheinigungen    ....      12  9 

Total  «)4y  hm 


Der  Umsatz  an  amtlich  deponierten  Geldern  stellt  sich  auf  Fr.  230,176. 91  gegenüber  Fr.  3d5,434. 61 
im  Vorjahre. 

Die  gemeindamtlichen  Funktionen  haben  an  Geböhren  Fr.  674.60  (&60.06)  abgeworfen. 


b)  Das  ISrliriftenkontroliliurenu. 

Niederlasmngm  erhielten:  i9niB/i904  1902/1908 

Zuwacli!«    .Ihffanff       Zuwafb«  Abranir 


Ausländer 


29» 

323 

259 

.  093 

559 

664 

448 

Zusanunen  1068 

867 

987 

707 

|Ö»t*irrnIfhi-r    1»!  p/'.i 
luUriwr  Uli 
luiveri»  ml 

31(1) 
llllj 

4h| 

4«».'. 

■iK,\ 

'  hlCt 

■im 
ß 

37!) 

■!a<<iin!rpn 

1^52 

1&Ü3 

1086 

Vermehrung  27!)  417 

Aufenthalter  wurden  eingeschrieben        .  763*5  7565 

M         sind  weggezogen  .      .      .   7501  6956 

Vermehrung  1S&  709 
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Die  Bepölkerungibtw^ttng  war  folgende  (susanmiengestellt  nach  Uonaten): 


XVUOf  JVU9 

Abrang 

Vcrmehraiy 

Juli 

972 

843 

-f  129 

869 

773 

4  96 

August 

1109 

927 

+  182 

949 

898 

+  56 

September 

1041 

9S4 

+  107 

992 

726 

+  266 

Oktober 

1096 

1220 

—  IHO 

1084 

807 

+  277 

November 

1068 

999 

+  69 

1043 

958 

+  85 

Desember 

702 

897 

— 195 

689 

808 

—  119 

Januar 

Di  B 

—  4-/ 

wo 

v*o 

AP. 

Februar 

874 

740 

4- 125 

722 

710 

+  12 

März 

'  929 

lü44 

-  115 

999 

«39 

+  160 

April 

1060 

1004 

—  14 

996 

998 

-  2 

Mai 

1881 

1062 

+  219 

1368 

1116 

+  252 

Juni 

910 

825 

A-  85 

1070 

811 

4-269 

11710 

11225 

+  910  -  431 

iiaö4 

10087 

+ 1463  -  176 

Veiraehning  485  Personen  1297  Personen 


Interessant  ist  auch,  wie  sich  die  lievölicerungsbewe^ng  zusaimueiuetzt  nacli  der  iStaats- 
angehörigkeit  der  Niedergelassenen.  Im  Kalendeijahr  1908  erhielten  Niederlassung: 


Total 

1903 

Mrf»  , 

Mrgir 

luütarr 

MiecM 

Januar  . 

20 

36 

25 

4 

9 

5 

4 

loa 

Februar 

21 

59 

18 

4 

11 

4 

1 

118 

mn  .... 

10 

36 

19 

8 

7 

1 

2 

89 

April  .... 

28 

61 

22 

7 

10 

1 

3 

122 

Mai  .... 

49 

93 

45 

16 

7 

2 

3 

215 

Juni      ,      ,      .  . 

20 

40 

26 

12 

4 

4 

2 

117 

Juli  .... 

23 

4'J 

24 

6 

6 

11 

3 

122 

August  .... 

33 

72 

30 

10 

11 

5 

161 

September  . 

35 

60 

25 

9 

10 

3 

6 

.  148 

Oktober 

30 

68 

31 

13 

9 

9 

8 

164 

November 

40 

70 

23 

14 

10 

2 

4 

163 

Desember 

38 

56 

16 

7 

4 

10 

1 

132 

Total  . 

359 

689 

304 

110 

98 

57 

37 

1654 

(Dii'so  y^ifrnm  i^br'n  nicht  die  Kopfzahl  der  Niedorgelauscnen,  sondern  die  NiederlasBungHaummorB  sa}  elD6 
KiederlassungBnummer  kann  aber  ebensowobt  eine  Eiuieelperswn,  als  eine  Familie  uuifaaseD.) 


Dfo  nachstehende  Tabelle  ergibt,  wie  viele  Personen  poliaeilich  an-  und  abgemeldet  worden 

pintl.  Abgesehen  von  den  Stadtbflrgorn  (201),  welrho  keiner  besnndom  Niederlassungsbewilligung 
bedürfen,  erhielten  3030  Personen  Niederlassung  (Tabelle  A),  wührond  2978  Personen  in  den 
KmtroDen  der  hier  wohnenden  Bttrger  und  Niedergelassenen  abgeechrieben  werden  mussten. 
(Tabelle  B). 
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A.  Zuwachs. 


Ilqir 

ItlinhM- 

MamMir 

WMUiMr 

RlHtt 

Titel 

Junudr  .      .      •  . 

14 

38 

52 

33 

7 

12 

3 

15» 

Fobniar  .... 

11 

34 

94 

49 

10 

16 

7 

221 

Aiürz  .... 

{) 

36 

89 

25 

12 

9 

1 

181 

April  .... 

20 

40 

71 

38 

13 

17 

4 

203 

Mai  .... 

3(i 

119 

201 

79 

3() 

9 

7 

487 

Juni      .      .      •  . 

» 

42 

120 

44 

32 

7 

13 

267 

JuK  .... 

36 

68 

38 

Ii 

.4 

.  23 

212 

August  .      .      .  • 

20 

87 

217 

50 

29 

13 

25 

447 

So|)t«>inber 

8 

hl 

84 

47 

21 

28 

10 

249 

Uktober .... 

23 

84 

84 

52 

23 

15 

7 

288 

Novenber 

14 

71 

141 

32 

38 

19 

5 

320 

Dezember 

14 

4() 

7« 

25 

14 

13 

9 

197 

Total  . 

201 

683 

1297 

518 

246 

172 

114 

3231 

B.  Abgang. 


ikiiiitiinv 
Unter 

hüidt 

iMAwl  ItdiMir 

Hnim 

Total 

Jauner  .... 
Februar  .... 

März  ... 

April  .... 

Mai      ...  . 

Jini  .... 

JuM  .... 

August  .... 

September 

Oktober 

November 

Desember 

24 

12 
14 
31 
18 

9 
18 
19 

JO 

25 
13 
7 

25 
45 

53 
56 
97 
41 
33 
84 
45 
108 
65 
37 

68 

(jil 
64 
107 
159 
67 
69 
HO 
87 
121 
121 
61 

30 

43 

65 
35 

f 

.10 
30 
48 

:in 
47 
47 
26 

8 

1 

12 
18 
17 

22 
19 
31 
21 

3 

32 
16 
19 
17 
15 
18 
24 
11 
18 
12 
23 

3 

4 
9 
19 

2 
13 
9 

20 
14 
18 
4 

161 

203 
221 
265 
365 
181 

m 

311 

234 
352 
307 
179 

* 

Total  . 

r,89 

IMM 

170 

■-»OS 

1  III 

1 

1 

Voran siff setzt,  das«;  allp  Pprsonen,  welche  im  Kalo ndorjnhr  1903  zu-  und  woggezogon  sind, 
sieb  vorseliriftsmässig  beim  Kontrolibureau  an-  und  abgemeldet  haben,  so  lässt  sich  die  Woh»- 
hmStkerunt/  der  Stadt  8t.  CkUlen  per  30.  Jm»  1804  nachrechnen  wie  folgt: 

Sie  betrag  per  30.  Juni  1903    36,619 

hiezu  Vermehrung  pro  190.3  1004    485 

Wohnbevölkerung  per  SO  Juni  1904      ....  36,104 
«  

Posa-  und  Wanderbuehbemlligumjen,  Gewerbelegitimationen  und  Schriftenbesorgungen: 

1903  1  »04  lfl02,'rJ03 
1808  1719 
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c)  Spitaltfehiihreneinznjj. 

Dom  Spitalvorband  gehörten  au: 

a)  Obligatcnkeh  als  Aufenthalter: 
1.  männliche  Porsonfin 
2  wfiliiiche  Fersonen 
bi  Freiwiiiig: 

1.  mimdiche  PenoDM 

2.  weiblicbe  Personen 


pw  80.  Juni  tW4 
3484 

5340  8824 


pw  80l  Juni  1908 
3454 

5197  8651 


Total: 


m 

379  881 

9705 


504 
869 


873 


9524 


Dem  Kantonsspital  \vnr'le>  an  flfhühren  dio  Summe  von  Fr.  8(5.000.  —  abgeliefert,  gegenüber 
Fr.  82,000.  —  im  Vorjahre.  Eintrittsiturten  (Gutscheiue)  an  Verbandümitglieder,  welche  Verpflegung 
im  Kantoampital  nachgeaucbt  uod  erbalten  haben,  sind  im  Berichtsjahre  1047  ausgestellt  worden, 
gegenfiber  1112  im  Voijalure.   

Im  Laufe  des  Berichtsjahres  hat  das  Spitalgebfihrenamt  eine  nicht  nttr  sehr  interessante, 

sondern  auch  äusserst  wertvolle  statistische  Arbeit  zu  Ende  geführt,  welche  über  die  gegenseitigen 
Leistungen  des  siüdUschen  Spitalvers^ioherungsvprliaiifhs  i Aufenthalter- Krankpnkafjse)  und  des 
Kantonsäpitals  Aufschluss  gibt  Die  Aufstellung  umfusst  vorläufig  die  zehn  Jahre  vom  1.  Juli  189^ 
bis  30.  Juni  1904.  Wir  entnehmen  jener  Statistik  folgende  Ziffern: 

A.  Leistungen  des  Verbandes. 


Berielii»- 

1 

Milgliedsr-Battanil 

1 

Total 
MCb  fletehlMliI  > 

■  - 

Total 

liUiigm  «n  listHupital 

und 

Jahr 

GUJtfstQiiMh  1 

FniwilUg 

ilHrHUk 

T«lll 

tMMIdi 

1776 

3705 

5480 

611 

389 

900 

2286 

4094 

6380 

Fr. 

55,600.  — 

189;.;  1896 

17Ö4 

3932 

5f)8<! 

.505 

409 

914 

2259 

4341 

;  6600 

56,000.  — 

189«/ 1897 

19f)0 

4191 

6151 

489 

420 

909 

24  49 

4611 

70<iO 

59,000.  - 

18Ü7; 1898 

2199 

4249 

6448 

533 

404 

937 

2732 

4653 

:  7385 

01,600.— 

1898/1899 

2«09 

4471 

7080 

533 

394 

927 

I  3142 

4865 

8007 

64,800.— 

1899  1900 

*288S 

4r)(;o 

7548 

535 

384 

919 

3423 

.5044 

'  8467 

71,500.  — 

1900  1901 

2903 

4805 

7708 1 

570 

361 

931 

j  3473 

5166 

,  8039 

75,200.  - 

1901/1902 

3192 

4810 

8002 

495 

358 

853 

'  3687 

5168 

8865 

76^.— 

1902.1903 

3454 

5197 

8051 

504 

369 

873 

395« 

5566 

9524 

82,000.— 

1903/1904 

3484 

5340 

8824 

502 

379 

SRI 

3<)86 

.5719 

')70-, 

86,000.  — 

20218 

453Ö0 

71578; 

5177 

3867 

9044 

31395 

49227 

KM622 

t>Ö7,üOÜ.  - 

JahrM-litt«! 

2622 

4536 

7158 

518 

»87 

904 

3140 

4923 

80C:} 

68»700.  - 

Abteilg.**/« 
Geschl. 

88,;  1 

6,43 

16,& 

4,7.J 

11, 

38,94 

61,0« 

Duron  ah: 
Slfiaislx'itr 
u.  KoHton  «1. 

Poliklinik  .    6,452  — 

68,248.— 

Jahren -XHtcl 
derSpitslge- 
bOhren  inkl. 

Bussen    .  . 

Pr. 

Fr. 

27M2 

«0,154 

Kr 

32,612 

Pr 

6,112 

.  8,546. 

>  r 

Pr.«»' 

Fr. 

33,500 

700.- 

Fr 

35,200 
7.16 

Zur  btdug 
d«rSpitii- 
fcrple^DDg 

62,248  :£;9()8-  2.26 

Durchschnitt 
p.  Mitglied  u. 
per  annum  . 

10.50 

7.19 

• 

11.79 

6.29 

10.66 

1 

Den  Spital  kostete  der  Veritflegungstug  im  Zeitraum  der  sehn  lotsten  Jahre 
dunshschniitKeh   3.65 


Den  übrigen  Gcnieinilon  df  s  Kantons  St.  Gallen  wird  von  Santonsspital  Fr.  2.—  fQr  den 
Verpflegujigstag  in  Anrechnung  gebracht 

Das  Defizit  wird  aus  dem  kantonalen  Nachsteuererbrägnis  gedeckt 
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d)  A/.s  Zirilsfandmmi  r^istrierte  im  Kalenderjahr: 

weibliche 


Geburten  (inkl.  Totgeburten)  im  Zivibtandskreie  St  GaUen  { 


Ausserhalb  des  Zivilslandskreise«  St  GalJea  wurden  geboren  Kinder  von 
Bürgern  und  Niedergelnseenen  ........ 

Total  Geburten 

TodesfUle  (inkL  Toi«ebiirten)  im  ZiTÜBtandskraiB  StOoUen  \  'l^l^^^^^^ 

.  Ausserhalb  des  Zivilstandskreises  St.  Gallon  starben  Bürger  und  Einwohner 
der  Stadt  

Total  TodesffiUe 

Eä  wurden  getraut:  in  der  Stadt  (Faare)  ....... 

n      m  n      ausserhalb  des  ZivUstandskreisee  Si  Gallen  (Bürger 

und  Bintrohner)  

Total  Trauungen 

EheverkUndungen  wurden  hier  angemeldet .... 
,  „      von  auswärts  angemeldet  ■ 

.   Total 

e )  .1/ iiit ä rkoii troll c. 

Militärpflichtorsafzsteuer  bezahlten:  IsaS/llKH  19U2aM)B 

Bürger  und  iSiedergolassene    .       ^      .       .       .       .  l'J7i  1824 

Aufentbaltor   541  477 

LanflfsafiwfSfindo  Bürger               ...      .      •  ■    .  B35  842 

Tabelle  für  Dienstversäumnisse   ß2  194 

3412  3337 

Gesarot^teuerertragnts  1902/1903  .      .  Fr.  61,664.— 

,  «  I903,'iy04    .       .     ..    74..')r>4.  — 

Mehrbetrag  Fr.  12,900.  - 

.\nmekiungen  fanden  statt  2040  2108 

Abmeldungen  „   1968  1631 

Flu«  der  Anmeldungen  82 

Rekrutierungspfliehtig  waren  365 


lortft 

0.94 

012 

49.') 

503 

1029 

lOlO 

74 

83 

1108 

1098 

417 

34? 

359 

377 

776 

7s4 

RA 

e« 

848 

~~788 

330 

308 

188 

184 

518 

492 

342 

176 

518 

f)  ItoH  HftrcibitnymnU  hatte  im  Kaleuderjalire  1()U3  folgende  Funktionen  auszuüben: 

für  Forderungsbeträge 

1.  Betreibungsbegohren  )>iN  PY  A9.()9  vonFr.  loo.    und  mehr  Bechtsvorschl^ 

a)  ürdeutUche  auf  l'tandung  oder  Konkurs   .     Ö2.S4  1401  975 

b)  Auf  Verwertung  von  Fäustpfond      .      .       21  64  2 

c)  ,.         ,.         ..  Gnindpfand     .     .       —  15  — 

d)  WechselbetreibuDgen   2  58  1 

2.  Retentionaurknnden  wurden  aufgenommen  .58  54  — 
.3.  Arrestbefeble  wurden  volhtogen     ...       94  71  — 

4.  Konkur8androhun«jpn  299 

5.  Pfändungsankündigungen  3387 

6.  FiSnduDg  wurde  rorgenommen  in  1799  Fällen  und  zwar  bei  1290  Forderungen  bis  Fr.  99. 99 

und  bei  449  von  Fr.  100.  —  und  mehr. 

Total  (1<M  I  iTolglosen  Pfändungen      .      .  594 

Lohnpfändungen   364 

Abgeschlossene  Pfitadnngsgriip[>en  868 

Anschlusspfftndungen  für  Frauengut   .  2 
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t  w  l'aiistpfund-  miif  Gnindpbudp 

auf  FTniHlung  verwertuinf  Verwertung 

7.  Erstmalige  Verweiiungsbegebren  wurden  gestellt     1669  72  — 

8.  Die  Vcrwfrrtiin'r  winil«^  flurchgofülirt  in       .               480  94  —  FUle» 

9.  Verwertung  für  vorjährige  Verwertimgsbegehren         —  — 

10.  Vollstiindige  Deckung  bei  deo  durchgeführten  Ver- 
wertungen ergab  sich  bei  27fi  18  — 

11.  Atifsclmhslif willigungen  wiirdoti  rrtoilf                       418  12  — 

12.  Verwortungseiottteilungeii  weg.  Konkursorüffnung         26  —  — 

13.  Aufgestellte  EoUokatiunspläne     ....         84  —  — 


IV.  Die  Pollzeiverwaltung. 
I.  Poltzeikorps. 

Die  in  der  Verordnung  betr.  die  Organisation  der  Poli:-  i  ^  vs  altung  vom  jj^j '  li»O.H  vor- 
?esf»hene  Steile  dps  l'nlizeikonimissär»  wurde  im  Berichtsjahre  hwrietzt  durch  Oltit  Si'ilcr.  geb.  187(>, 
ledig,  reformiert,  von  Dyuhard,  Zürich,  welcher  bis  anhin  auf  dem  Gebiet  der  Armenpflege  aU 
Sekretär  der  freiwilligen  und  Einwohnerarmenpflege  in  ZQrich  und  auf  dem  der  StFafreehtspfiege 
als  Bezirksanwalt  ♦iitiir  frewesen  war.  Hr  fnit  sritip  Sti  llf  am  Ux  August  190^^  ;in  und  legte  dieselbe 
am  21.  Mai  1UU4,  nachdem  er  vom  Hegierungsrut  des  Kantons  Zürich  zum  provisorischen  Bezirks- 
anwalt des  Bezirkes  Zürich  ernannt  worden  war,  wieder  nieder.  Als  sein  Nachfolger  wurde  gewählt 
AlfrrtI  Harth,  geb.  1874,  verheiratet,  reformiert,  von  Aadorf.  Thurgau.  bisher  Polizeichef  in  Ölten. 

GegennhfT  einem  Bestände  von  42  Mann  an  rnJcroffizieron  und  l'olizeimännern  zu  Beginn 
des  Geschäftsjahres  1903^904  weist  das  Polizeikorps  am  Ende  desselben  einen  Bestand  von 
48  Mann  (1  Wachtmeister  und  3  Korporale)  auf,  worin  der  Poliseikommissftr  inbegriffen  ist  Wenn 
damit  auch  der  in  Artikel  der  V'erordnung  betreffend  die  Organisation  der  Polizeiverwaltung 
angenommene  Bestand  keineswegs  überschritten  ist,  so  ist  doch  zu  sagen,  dass  die  ßtwelche 
Vermehrung  des  Korps  hauptsächlich  durch  das  eidgenössische  Schützenfest  veranlagt  war. 

a)  Rapportwesen. 

Dem  Vorjahre  gegenüber  ist  die  Zahl  der  erstatteten  P»)li2eirapporte  wieder  etwas  gestiegen 
und  es  ist  orwähnonswort,  dnss  sif>  im  Berichtsjahre  das  zehnte  Tausend  überschritten  hat  und 
10169  betrug.  Uievon  waren  kriminalpoiizeilicheii  Inlialts  3283,  lokalpolizeilichen  ü88G.  Diese 
letziereo  verteilen  sich  auf  die  Terschiedenen  Arten  der  Übertretungen  becw.  poliseilichen  Inter- 


ventionen wie  folgt: 

A.  SfrasMenpofizi  i 

1.  Fuhrwerke  ohne  Aufsicht   72 

2.  Zu  schnelles  Fabren   39 

3.  Unriditiges  und  ungenügendes  Ausweichen      ....  2 

4.  Fuhrmann  auf  dem  Wagen  stehend         ...  8 

5.  Einfaches  Leitseil  .........  1 

6.  Ohne  Beleuchtung  und  GeröU        ...              .       .  7 

7.  Lanixholz  ohne  Wepfe     ........  3 

8.  Peitschenknallen,  unnötiges      .......  23 

9.  Fahren  auf  Trottoir  mit  Handwagen   17 

10.  Überstellen  des  öffentlichen  Grundes       .....  dO 

1 1 .  Reinhalten  des  öffentlichen  Grundes       .....  59 

12.  KloakeoordouDg     .       .               ......  3U 

13.  Halten  von  Hunden                                                          .  285 

1 1  Stöninj;  der  öffentlichen  Bnhe   388 

1.').  I tiDscIikiwnvpsen     .........  38 

IG.  Hadfahrkontrolle     .        .    lOÜ 

17.  Verschiedene  Übertretungen   445  1547 

B.  Fmerß^izei  ....  94 


Übertrag  1641 
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Übertrag  1641 

L\  Ffi'iinltniinlizi'i: 

1-  Kontroilwesea        ..........  40S 

3.  Vaganiitat,  Obdachlosigkeit   125 

:i.  Keine  oder  ungenOgende  Sduiften  ......  30 

4.  Ausweisungen        .........  IH 

ö.  Aufenthalt»au8(orticbui)geo   347  949 


Wirlsrhuftspolizi  i : 

*1.  LUnn  nach  11  Uhr         ........  6 

2.  Über&itzeo     ..........  90 

3.  UnerUiubtes  Tansen   8 

4.  \V'irten  und  Verkauf  Ton  Oetränken  ohne  Patent      ...  23 

5.  Verschiedene  Bestimmungen  

E.  Smniagnpolisei       ..........  4A 

F.  UftCfrbepohzri: 

1.  Harktpolizei   6 

2.  Mass  und  Gewicht  .........  11 

Ifansicrpi)  ohtic  l*Jitent     ...                           ...  13 

4.  Handhabung  des  Fabrikpolizei-  uud  Ai  beiterinnensvluitzgeseUteti  .  84 

5.  Handhabung  des  Nachtragsgesetses  sum  Gesetz  Ober  den  Ifarki- 
vorkehr  und  das  Hausieren     .       .       .       .       .       .       .  IL'ö 

ö.  Verschiedenes       .........  140  3b0 

(7.  Saniiätft-  und  L^nnmittfilpotizei: 

1.  Lebensiniftelpolizoi          ........  201 

2  Hülfe  bei  Unglücksfällen   18 

3.  Geiätesülönuig        ........  109 

4.  Kraakenütinsporie   280 

■'.  Viehseinlifuijiiili/.oi  auf  dfiii  Markt    ......  Ö 

ü.  Viebsouchonpolizel  im  Schlucbthof   ......  27 

7.  Verschiedenes   15  60« 


H.  üiltmjiolizei  : 

1.  Armenpolizei 

a)  Bettel   202 

b)  Armenpolizeiliche  Recherchen  6tf 

r)  .ArrriPnfnhrr-n  .....  6 

d)  Uelmscbaffung  per  Armenbiliet    ....  11  28« 

2.  TierqulUefei   .       .  .    '  <K) 

3.  Betrunkenheit  327 

4.  £rkundigiuigen  Uber  Leumund   gjti  121^8 

<7.  Versdtiedme  Besfimanu^en: 

1.  Bahnpolizei     ..........  4Üii 

2.  Trambahnpolizei  .....  91 

3.  Ausführuug  zivilrechtlicher  BefelUe  ......  102 

4.  SirafvoUsug   1»2 

').  I?impo!izei      .        ,        .        .        ...        .        .        .  . 

6.  Verschiedenes   ''^'>  1^4.^9 

Total  (i8B() 


hu  übrigen  führt  die  prozentuale  Verteilung  der  Rapporte  aut  die  verBcliiedenen  Gebiete  der 
LokalpoHsei  su  folgender  Zusammenstellung: 
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Strassenpolizei  .... 

\ii\2  oder  24.«> " 

1547  oder  22.4  , 

FeueruüUzei  .... 

■j  1                     ll.ft  , 

FrennclftnpolizAi  .... 

949   ^  13.8*'. 

^'irt  «^haftsiiolizei  ... 

405  2«/ii 

509         7  4«i. 

SoDDtäifBtMilixoi  .... 

98   ..  1.5«., 

44  0.6«/,, 

OflwerfamiflJizBi  .... 

453         6  9 " 

308         4.4*  e 

Saoitäts-  und  Lebeti8iiütfteipo]iz«i 

507    ..     8.7" ,. 

606   „     8.«  „ 

r7lLl(7ll|IUJJZcl  .... 

Verscluedeoe  Betstiimnungon 

145!!    „  21,l",o 

«537  oder  Ü8,l% 

3283  oder  67,7*/,  der  Rapport  lokalpoliz.  Iittialtes 

Kriniinalpolisei  .... 

;5'»'.7  „  31,9»,. 

68h'(J   „  32,3«/« 

f5tt4 

1 0 1  i}{> 

Die  etwas  grössere  Am&h\  der  in  der  Htibrik  Kontrollweseu  aufgeführten  Kapporte  t4«>2  gegen- 
über 306  des  Vorjahre«)  beruht  darauf,  dass  ein  Angestellter  des  KontroUbureaus  im  Bericht.-^jahre 
einen  Teil  <;cinpr  .\rhpitszeit  auf  die  Fremdeokontrolle  verwendete  und  dabei  eine  nütsliche  Tätig- 
keit zu  entfalten  vermochte. 

Auftauend  hoch  fot  die  Anzahl  der  iiup|)urte  (Iber  Fälle  von  Geistesstörung,  109  gegenüber 
4'i  des  Vorjahren.  Es  kamen  im  Berichtsjahre  nicht  weniger  als  74  Falle  von  (ieisiesstörungen  zur 
Anzcitje  Tn  öl  Piillon  wurde  der  Patient  uiif  iirzUiche  Anordnung  hin  zunächst  im  Kantonsspital 
untergebracht.  Von  diesen  54  Patienten  wurden  oaclüier  29  m  Irrenanstalten  vernetzt,  in  25  Fällen 
besserte  sich  ihr  Zustand  und  konnten  sie  als  geheilt  oder  wenigstens  gebessert  sich  selbst 
wieder  überlassen  werden.  In  15  Fallen  wurde  der  Patient  aus  seinein  Privalverhältnis  direkt  in 
die  Irrenanstalt  versetzt  und  in  5  Fällen  füiirte  vorübergehende  ärztliche  Behandlung  zur  Heilung. 

b)  Eingebrachte. 

Die  Zahl  der  Eingebrachten  betragt  hn  Bencbtiyahre  1632,  gegenQber  1613  des  Vorjahres. 

Mit  Bezug  auf  den  nriind  d>  r  Einliringung,  der  Erledigung  und  die  Staatsangehdrigkett  derselben 


ergeben  sich  folgende  Zusanuat^nstellungen: 
/.  Gtwtd  der  ^nbringiiny. 

Kriniinalpolizei   553 

Bettel   193 

Schriftenlosigkeit   ........  28 

VagantitSt   120 

Ruhestörung  .........  340 

Betrunkenheit        ........  313 

Verschiedene  Gründe     .......  85 

2.  Erledigung. 

In  Strafuntersuchung  gezogen  wurden     ....  380 

Zur  Aiisscliiifriiiii;  (lern  Laiuljägerkonuuando  zugefttiirt     .  385 

Busse  bezahlt  und  entlassen   ......  590 

Mit  Verweis  entlassen   118 

Nach  der  Einvernahme  entlassen    .....  30 

In  Spitalpflecre  «refrehen          ......  19 

Dem  Bezirksamt  zugeführt      .        .        .        .        ■        ■  22 

Per  Armenfuhre  in  die  Heimat  verbracht        ...  1 

Zur  Abreise  unter  AufsiiM  angehalten    ....  9 

An  die  Stadtgrenze  geführt    ......  14 

Iii  die  Wohnung  gebracht      ......  12 

Mit  Busse  belegt  und  entlassen       .....  7 

Dem  Militfirrleparteriienf  zugeführt  .....  2 

Dem  Bürgerspital  zugofülirt    ......  1 

An  Asyle  abgeliefert     .  '     .  3 

Zur  Aburteilung  in  Ilufi  i:t>set»t      .               •        •        •  U 

Polizeibussen,  timirewandcllc            ....  47 

üerichtsbussen,  umgewandelte        .....  31 


1632 
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äL  Nation  aliläl. 

Kanton  St.  GaUen   31<i 

Andere  Kantone    504 

Baden  ..........  58 

'  Wüt  ttf^inlierg   120 

Bayern         .       .   104 

Sachsen   84 

Preussen       .........  71 

Österreich     .........  166 

ItaUen   140 

Frankreich   4 

Andere  Staaten   55 


1682 


c)  UntersuchungsweBen. 

Die  Anzahl  der  durch  die  Poüaeidirektion  geführten  Untersuchungen  beträgt  960, 
wurden  abgeliefert: 

uns  tiezirksamt  St  Gallen  . 
an  auswärtige  Ämter 


Davon 


an  die 
IUI  die 


gemeinderätliche  Polizeikommisaion 
( lesundheitskommigsion 


ad  acta  gelegt  . 
pendent  geblieben  aind 

An  Akten  wurden  aufgenommen: 
Anseigeprotokolle  . 

Bekla^^enverhöre 
Ärztliche  Gutachten 
Schatsungs-Pretokolle 
SchhiBsberichte 


559 
185 
52 

33 


m 

101 


779 


181 


(davon  hier  beurteilt  17) 


Total 


Total  960 

1192 

1214 
111 
51 

779 

3347  Aktenstacke. 


Iii  den  779  Untersuchungen  figurieren  916  Personen  als  Beklagte. 

Von  diesen  entfnllm  ftnf: 

Körperverletzung  und  Misshandlung       .  I7t> 

Diebstahl  *  105 

Unterschlagung  .....  48 
Betrug  und  Fäl.schung  ....  69 

SittUchkeitsdelikte        ....  307 

Verschiedene  Delikte   ....  215 


im  Ganzen      915  Personen. 


a.  Strafrechtqtflege. 

a)  AMseiMiwttMw. 

Ausgefällt  wurden  im  Berichtsjahre: 

durch  die  gemeinderätliche  Po'< 'r^ii  ntnniission 
„  „  Sleueikutnniisiuon 

das  Vermittleramt  .... 

,.   Koutrollhureau     .        ,        .  . 
die  PolizeidirektloD  .... 


Vom  Voijahre  mussten  unerledigte  Bussen  auf  das  Berichts» 
jähr  Übergetragen  werden  ....... 

80  dass  also  die  Bussenkontrolle  des  Berichtsjahres  aufweist  . 


Bussen 


9 
64 

20 
2170 

;i3lö 


Ii40 

2955  Bussen. 
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ITiovon  wiirdon  lipzahlf : 

Auf  die  ZiistelluDg  der  Busseiiverfüguiig  }iin  ....  1276 

Nach  edurifüicber  Mahnung   827 

„    Anhebung  der  Betreibung    ......  108 

„    Voniabme  der  Pfändung   116 

„    Unwandlmig  in  Gefüngnis  mit  od«r  ohne  polizeiliche  Au«^ 

Schreibung    ........  120 

n    Abweisung  des  angehobenen  Belnmes  .   3 

Iiu  ganzen  also  1M5 
Als  ttnerhebbar  mussten  abgeschrieben  werden  (Tod,  Ver- 

jAluung  etc.)   36 

Aufgehoben  wurden  .        ...        .        .        ,  .81 

Mit  Gefängnis  verbiisst        .   •    .       .  .       .  .112 

Auf  neue  Rechnung  übergetragen        ....  771 

Der  Bussenbezug  machte  erforderlich:  Total  2065 

Zablungebefehle  411 

Pfändungen  ....  100 

Verwertungsbegehren       ....  28 

Kommutationen  in  Qelängniü     ...  62 

Ausschreibungen  im  Polizeianse^r  ■  282  . 

Selnirsbeantwortuiigen  -   _  _  ^' 

Zusammen      087  Amtshandlungen. 
Die  Gesamt.summe  der  bezahlten  Bussen  beträgt  Fr.  l:t,()89.05. 

b)  (it'jünynistDesen.  Die  Zahl  der  Gelangenen  erreichte  im  Berichtsjahre  die  Höhe  von  1078. 
Die  914  Gefangenen,  welche  verpflegt  wurden,  verteilen  sich  auf  die  vier  bekaanten  Katagorien 
wie  folgt: 

Untersuchungsgefttiigeiie  ....    299  mit  38(>9';ä  VerpUegungstageu 

Abbttssende  136  „  1251 

Polizf'iarrostantnn  ....    428    ..     248  ^ 

Abbüssende  von  Polizeibussen        .      .  115 

Zusammen    914  mit  o48y'ia  Verpflegungstagen. 
Hiezu  kommen  Foliseianrestanten  ohne 

Verpflegung  1 64 

also  Total  dor  flofari^onen      .  .  1078 

Durchschnittlich  waren  somit  stets  15,03  Zellen  besetzt 

Die  vorschriftsmissige  EmKhrang  der  Gafangenen  erforderte  Nahrnngsmittet-Auslagen  im 

Betraten  von   Ff.  2,600.80 

Hlezu  kommen  noch  Aaslagen  für: 

Wäsche     .  ......     Pr,  216.70 

Arzt  und  Medikamente  . '    .  „    504. 20 

Heizung    .      .   „    874.  - 

Gefangeowartsbesuldiui^  „  2000.— 

Ausnahmsweise  Verpflegung  im  Kriminal- 
gefängnisse „      49.  — 

Haarsrhiu'ideri,  Pasipren  ptf.  ...       42.35       „  3.68(5.25 

Das  Total  der  Ausliii:(>n  für  \'<'riifl('<,Mni^  lieläuft  sifh  somit  auf  .       .  Fr.  <>.377.  05 

Für  die  Verpflegung  der  Gefangenen  vergütete  der  Siaat  .       .  Fr.  7,288.  40 

die  Gemeinde  .  „  220.20 

Die  noch  ausstehenden  Eoston  botragen   337, 40 

so  (iiiss  (Üp  Kiiinahiiion  im  ganzen  betrugen         .       .                          .  F"r.  7,S4(j. — 

Da  hievun  auf  das  Jahr  1902,1903  entfallen   „     457.  90 

so  verbleiben  ffir  das  Berichtsjahr  EV.  7,388. 10 

und  es  ergiebt  sich  sonach  ein  Überschuss  von  Fr.  1,011.05  oder  per  Tag  18,43  Rp. 
Ein  Verpflegungstag  kommt  auf  Fr.  1. 16. 
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In  den  letzti'ii  fahren  hat  sich  die  Frequenz  der  Gefängnisse  in  heidon  Richtungen  verändert 
und  es  üst  die  Zahl  der  Gefangenen  »mvohl,  als  die  Dauer  ihrer  Ha/t  grösner  geworden.  Die 
Schaffnng  neuer,  sveeketitaprechender  UntenuchungsgefängniMe  wird  Bomä;  eia  immer  dringenderes 
PostulsL 

3.  Verscliiedeiiei. 

a)  Wirf^rhnff.'^rrfsfn,  Von  den  1 17  Wirtschaftspafnntirnsiichpn,  wplclie>  im  Beiirlitsjulirp  ein- 
gereicht wurden,  ist  eines  pendent  geblieben,  vier  wurden  zurUclcgezogen,  zwei  wurden  bedingt 
empfohlen,  bei  einem  handelte  es  sich  um  die  Umwandlung  eines  Speisewirtschaftspaientes  In  ein 
Tnvemenwirtschuftspatcnt.  ein  Gesuch  wurde  durch  den  Konkurs  des  Petenten  hinfällig,  12  wurden 
abgewiet^en.  2f>  unter  baupolizeilichen  Vorbehalten  mid  Iti  in  empfehlendem  Sinne  an  das  Bexirks- 
amt  zu  H;irnipn  des  Regierungsrates  geleitet. 

b)  Amrerkäufe  und  Vcrsteigenuigen,  Freiwillige  Versteigerungen  wurden  im  Berichtsjahre 
50  veraostaltot;  Ober  Handelswaren  21,  nftmlich  17  von  Ganigeher  Anderegg  und  4  von  Sigmund 

S(  liori  pr:  über  Trödlerwaren  25,  nämlich      von  Witwe  Wiek,  FeiltrSgerin,  und  4  von  Sigmund 

Schen  er.  Anderweitige  Versteigerungen  fanden  noi  h  4  statt. 

c)  Automobil-  und  Fahrradverkehr.  Mit  dem  1.  Januar  1004  ist  die  Vereinbarung  betreffend 
den  Fahrradrerkehr  als  kantonale  Verordnung  in  Kraft  getreten  und  in  Vollzug  gesetst  werden. 
Zu  diesem  Behufe  wurde  von  der  stSdtischeD  Poliieidirektioik  eine  sacbbesttglictie  Bekanntmachung 
erlassen. 

(!)  Mnrkffi'p'im.    Die  Marktordnung  vom  25.  Juli  entsprach  schon  seit  j^erfiiimpr  Zeit 

den  Anforderungen  nicht  nielir  nach  allen  Richtungen  und  es  wurde  desbali)  der  Pulizeidirektion 
der  Auftrag  erteilt,  einen  neuen  Entwurf  ausauarbeiten.  Die  Beratung  dessdbea  in  der  Beiiörde 
fimt  nicht  mehr  in  das  Berichtsjahr. 

e)  Ihtfrnirafirn.  Aus  einem  Berichte  dos  Polizeikommissariafns  v(»:n  12.  März  1.  J.  ergal)  sich, 
dass  durch  die  Wagen  der  Boten,  welche  einen  regelmässigen  Güterverkehr  zwischen  der  Stadt 
und  ihrer  nahem  und  weitem  Umgebung  vermitteln  und  su  diesem  Zwecke  wShrend  einzelnen  oder 
mehreren  T  I'  lor  Woche  auf  bestimmten,  ihnen  von  der  PoUzei  angewiesenen  Plätzen  aufgestellt 
werden,  versciüedenen  Orts  der  öffentliche  Fussi^äns^er-  und  Fiihi  w  erkvcrkehr  gehemmt  und  gefährdet 
wurde.  —  liiezu  trugen  besuoders  die  Umstände  bei,  doss  die  Deichseln  an  den  betreffenden 
Wagen  festgemacht  sind  und  nii^t  weggenommen  werden  können  und  dass  durch  die  Waren, 
welche  zu  dmi  Wagen  gebracht  werden,  unn5tig  viel  Raum  überstellt  wird. 

Nach  vor!!;pnommenem  Augenschein  an  sänitlii  hen  Aufstollungsorten  criiess  iVw  Polizei- 
kommission am  15.  März  1904  die  nötigen  Verfügungen,  um  diesen  Übelsiänden  zu  begegnen. 

4.  Aibdterschntz,  WehHhbrtseuriclitimgMi. 

FtArikauf sieht,  Bestand  der  unterstellten  OeschMfte  am  80.  Juni  1904: 99.  Gestrichen  wurden 

von  der  Liste  im  V'erlaufe  des  .Iahre=;  o,  nrni  nnl(Ms(«^Ilf  fl,  Ü1>ortrotunf,'en  wurden  12  konstatiert, 
Säinthche  wegen  Überschreitung  drs  Arbeitszeit,  bezw.  Nichteiuiiallung  der  Älittagsruhezeit. 

Bewilligungen  zur  Überzeitarbeit  wurden  öi*  erteilt  und  zwar  U2  durch  das  Bescirksamt,  7  durch 
den  Begierungsrat. 

Eine  ständige  Klage  der  höheren  und  niederen  Kontrollorgane  bilden  die  maii^eihaft  geführten 
Arbfitpr-  und  tUirii^cn  Vfizeir-hnisse  und  doch  honiiiigt  die  Arbeit  eine  rrrscliwirulend  klfine  Zeit. 
£s  fallt  so  unangenehm  auf,  wenn  der  Fubrikinhaber  die  mioime  Forderung  nicht  erfüllt.  Diese 
Veraeichnisse  müssen  alsdann  im  Geschäfte  anfliegen  und  nicht  auf  dem  entfernt  liegenden  Bureau. 
Auf  dem  Gebiete  der  Fabriketablissemente  hat  der  kommunale  Kontrollbeamte  weniger  Arbeit.  Ein 
Hauptpunkt,  die  Überwachung  der  gesetzlichen  Arbeitszeit,  hifts^t  viol  weniger  Schwierigkeit  als 
in  den  meistens  kleinem  geräuschlosen  Betrieben,  die  dem  kantoiialea  Arbeiterinnenschutzgesetz 
unterstellt  sind.  Die  wichtigste  tmd  wohl  delikateste  Mission  hat  das  Fabrikinspektorat  zu  besorgen 
in  dor  Prüfung  der  baulichen  und  innschinellen  Atilas-fn  Wir  möchlon  hier  neuerdings  in  Erinneruni^ 
bringen,  dass  vor  Anhaudnahtno  einer  Neu-  oder  Umbaute  Pläne  und  Baubeschrieb  dem  kantonalen 
PoUseidepartemente  eingereicht  werden  müssen,  die  Bewilligung  der  städtlsdien  Baubehfirde  schliesst 
die  des  Polizeidepailementes  nicht  in  sich.  Di«;  rtiterlassung  einer  rechtzeitigen  Einreichung  der 
Pläne  hat  nuinchen  Säumigen  sciion  schwere  Opfer  gekostet 
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Unter  den  Arlifitiif Iirnnrii  hciisrlit  viflfarh  die  falsche  Meinung,  ilii'  nrstcn  zwei  Wochen 
gelten  als  Probezeit,  während  weicher  der  Arbeiter  beliebig  austreten  liönne.  Diese  AnsiclU  i&l 
eine  irrige;  das  Fabrikgesete  kennt  keine  Probeseit,  es  sei  denn,  dass  eine  solche  scbriftUcb 
vereinbart  werde.  Die  vielbesprochene  Frage  des  Arztzwanges  beantwortet  das  kantonale  Polizei- 
departement dahingehend,  dass  ein  solcher  Zwang  aus  der  Hanpflichtgesetzgebung  nirgends  könne 
abgeleitet  werden,  dagegen  sei  es  aber  im  allgemeinen,  wenn  keine  besonderen  Verumständungen 
dagegen  sprechen,  aus  BilligkeltsgrUnden  als  angeaeigt  zu  erachten,  dasa  ein  Veranfallter  in  erster 
TJnic  tlpn  von  seinem  Arbeitirchnr  t^ewünschten  Arzt  konsuUiort.  T>io  Fiiliriinfr  dor  riifnllisfen 
gibt  stets  Anlass  zu  Bemerkungen,  indem  die  Unfälle  nicht  mit  der  nötigen  Promptheit  angezeigt 
oder  ODerhebliche  in  die  Listen  eingetragen  werden. 

b)  Handhabnnff  des  Gesetzes  betreffend  den  Schatz  der  ÄiieifeHnnen.  Bestand  der  unter- 
stellten Pin^^rhäft«^  am  30.  Juni  1904  201.  Im  Verlaufo  des  Jahres  vurden  neu  unterstellt  20, 
gestricluui  12  Geschäfte. 

Übertretungen  wurden  konstatiert  30,  davon  24  wegen  Überschreitung  der  Arbeitszeit,  2  wegen 
Beschäftigung  Mindeijfihriger  sur  Nachtseit,  2  wegen  Anstellung  7on  Kellnerinnen  unter  18  Jahren, 
2  wegen  \'«rentlialten  der  erforderlichen  Ruhezeit  VV'irtschaftsangostellten  gegenüber. 

Bewilligungen  zor  T^lieivfllaihHil  wurden  2-18  nachgesucht  und  zwar  wurden  erfeilt  durch 
den  Regiorungsrut  "J-'»,  durch  das  Bezirksamt  158,  durch  die  PoUzeidirektion  5ä.  Von  den  Gesuch- 
steilem sind  149  Exportfirmen,  65  AusrOst-  und  Kacbstickereien,  16  Schneiderinnen,  15  Modistinnen 

und  3  veis'lii('(l(Mie. 

Über  den  Vollzug  des  Gesetzes  is*'  wesentlirli  Xcuos  nii  lit  zu  iHTichten. 

Dasselbe  lebt  sich  stete  mehr  ein  und  bildet  eine  Wohltat  für  die  Arbeiterinnen,  die  Nach- 
achtung durch  die  demselben  unterstoUton  Geschäftsinhaber  wird  susebends  gewissenhafter. 

Oeme  erwähnen  wir  hier  die  Tatsache,  dass  in  der  Beschaffenheit  der  Arbeitslokale  ein 

erheblicher  Fortschritt  gegenüber  früheren  Jahren  zu  verzeichnen  ist.  Einige  Exporthäuser  haben 
es  sich  zur  Aufgabe  gemacht,  für  ihre  Arbeiterinnen  die  donkbar  angenehmsten  Arbeitsräume  zu 
erstellen.  Es  hat  dieses  Vorgehen  amegend  auf  andere  gewirkt,  selbst  tdeinere  Ausrüsterinnen 
siedeln  aus  dunkebi  und  büUgen  Lokalen  in  viel  teurere  und  schönere  Neubauten  Uber. 

Uber  Beschäftigung  von  Minderjährigen  zur  Tageszeit,  Kündigung,  Lohnzahlung,  haben  wir 
Bemerkenswertes  nicht  zu  berichten,  dncregon  sind  die  Lehrverträge  oft  (üegenstand  von  Reklamationen, 
indem  entweder  keine  erstellt  oder  sok  iie  niclit  hinreichend  ausgefertigt  worden.  Wo  wir  Gelegenheit 
haben,  empfehlen  wir  die  Formulare,  die  der  schweiserische  Frauenrerband  herausgibt  und  die 
ko'^tpntos  im  hiesigen  Gewerbemiismnn  bnzogen  wenfon  köimen.  T'ntfr  den  SohneiderinTion  herrscht 
Klage,  dass  seit  Bestehen  der  städti^heu  Frauenarbeitäscbule  die  Lehrtöchter  nur  schwer  zu 
erhalten  seien.  Die  GrOnde  hiefßr  liegen  nicht  ferne;  ein  wesentlicher  ist  wohl  in  der  früher 
geübten,  masslosen  Ausbeutung  der  Lehrtochter  seitens  einzelner  Arbeitgeberinnen  bei  14-,  15- 
und  mehrstündiger  Arbeitszeit  und  oft  noch  unzureichender  Verkösti^iing  zu  siichen. 

£inigeiu  Widerstand  begegneten  wir  beim  Vollzüge  von  Artikel  1 1  tles  Gesetzes  betreffend 
die  Ruhezeit  des  Wirtschaftspersonals.  Derselbe  fordert  für  diese  Bediensteten  eine  achtstündige 
ununterbrochene  Ruhezeit  uiul  als  Ersatz  für  den  Sonntag  während  der  Woche  einen  halben 
Freitag.  Über  die  zeitliche  Ausdehnung  dieses  halben  Freitages  gingen  nun  die  Ansichten  der 
Wirte  mit  den  unsrigen  stark  auseinander.  Während  wir  für  das  Pemoual  billigerweise  eine  Freizeit 
von  der  Mittagsstunde  an  bis  abends  verlangten,  machten  einnelne  Reetaiurateure  gefteml,  das 
Gesetz  wäre  zu  weitErehond  ansefleirt.  Auf  eine  An!"t:v_-i'.  ']{'•  wir  an  dasi  zuständige  Polizei- 
departetuent  richteton,  wurde  uns  die  Antwort  zu  teil,  „oh  sei  unter  einem  Froihulbtag  ein 
unbeschwerter,  voller  halber  Tag  von  Hittags  nach  Essenszeit  bis  und  mit  Einsdduss  des  Abends 
KU  verstehen.  Damit  soll  nicht  gesagt  sein,  dass  aus  allgemeinen  Gründen  der  Hausordnung  nicht 
vorlangt  werden  dürfe,  die  nedli'n^teten  müsston  ühends  zu  einer  bestimmten  Zeit  wieder  zu 
Hause  sein,  aber  Arbeit  dürfe  ihnen  an  diesem  Abend  keine  mehr  aufgebUrdet  werden.*' 

Wir  nahmen  bei  dieser  Gelegenheit  Yeranlassung,  uns  über  die  Stellung  des  Küchenpenonala 
zum  zit  .\ijiKeI  zu  erkumligen  und  erhielten  den  I5f  srheid.  .,unter  Bediensteten  in  Wirtschaften 
und  Gasthäusern  im  allgemeinen  sowohl  als  auch  unter  denjenigen,  welche  zur  Bedienung  der 
Gäste  notwendig  sind,  sei  unzweifelhaft  auch  das  Küchen-  und  Zimmerpersonal  zu  verstehen  und 
genieesen  infolgedessen  auch  diese  Bediensteten  die  Wohltaten  des  Artikels  11  des  Arbeiterinnen- 
schutagesetzee." 
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Mit  dieser  Auskunft  ist  die  Frage  klargelegt  und  «ind  die  KontroUorgaiie  angewiwen  worden, 

den  Bestimmnnsren  Narharhtiinfr  zu  verschaffen. 

c)  Natunürurpßegung.  Wiihrond  des  Berichtsjahre»  wurden  im  ganzen  a;i44  Verpfleguugs- 
kartan  Tenbfolgt  und  iwftr  2969  Abendkarten  und  37&  llittAgMkarfam. 

Von  den  UnterstUtsten  waren  KantonsbUrger    .  234 

Srfnveizorbürger  .      .  1313 

Deutsche      .      .      .  1119 

Österreicher  .      .  £45 

Italiener       ...  3& 

Andere  Nationen  .  08 

3344 

Am  uieiüten  vertreten  sind  unter  den  Berufsarten  die  Knechte  und  Taglübnor  mit  446  Mann, 
ibnen  folgen  die  SeUosser  und  Mechaniker  mit  396  und  die  MOUer  und  Bäcker  mtt  255  Mann. 

Die  grösste  Frequenz  7.m<s{  der  I>e7;eTnhpr  mif  4'.V!  UntnrstQtsten,  die  kleinste  der  Juoi  mit  164. 

Der  24.  Dezember  führte  71»  Duirhr^M.sfMidf  ziisaininen. 

d)  ArbeilsnnthireiH.  Gesuche  um  Zuweisung  von  Arbeitern  wurden  gestellt  101.  60  von  diesen 
Gesuehstellem  konnten  Arbeiter  sugewiesen  werden,  28  Zuweiaungen  hatten  keine  Anstellung  sttr 
Folge  und       hliel>en  sons;t  iinvtM-iniff pH. 

Nachdem  die  Gründung  eines  städtischen  Arbeitsamtes  beschlossen  und  die  hiefür  nötigen 
Verordnungen  bereits  erlassen  sind,  wird  die  Inbetriebsetning  im  nächsten  Jahre  erfolgen.  Es 
ist  dem  Institute  eine  segensreiche  Wirksamkeit  zu  wünschen,  welche  ihm  auch  sicherlieh  au  teil 
wird,  wenn  alle  hieran  interessierten  Kreise  frei  bleiben  von  partikularistischen  Tendenzen. 

e)  BadamtnUm.  Die  Badanstulten  auf  Dreilinden  wurden  im  Frühling  1Ö03  bis  1904  je 
am  25.  Mai  eröffnet  und  im  Herbst  1Ö03  am  30.  September  geschlossen.  Der  unentgeltliche 
Schwimmunterricht  nahm  einen  den  frdheren  Jahren  analogen  Verlauf.  Er  befriedigte  besser  in 
(Inn  f  riden  Madclifnhadanstalten,  weniger  in  der  KiialieTibadiinstalf.  Dor  Sclnilral  rnq-tc  im  Sitiif- 
herbst  lt>U3  bei  der  Gemeindebehörde  die  Iteorganisation  des  Schwimmunterrichtes  an,  und  die 
Poliseiverwaltnng,  zur  Berichteratattung  reranlasat,  nahm  Gelegenheit,  an  beantragen,  „den 
Schwimmunterricht  der  Mädchen  so  zu  belassen,  wie  er  ist,  denjenigen  der  Knaben  aber  von 
der  Badeaiif<!icht  ahznfrennen  und  von  der  Schule  zu  üIkm  [H  innen,  wie  dies  in  Zürich  der  Fall  ist  '" 

Im  Jimi  li>04  haben  ihre  Tätigkeit  zwei  von  derSchuibebörde  bestellte  Schwimmlehrer  begonnen. 

f)  Se^aUttngsmtm.  Dasselbe  gibt  an  keinen  besonderen  Bemericungen  Anlaas.  Zu  erwähnen 
ist,  dass  irn  Berichtsjahre  48  Kremationen  atattgefunden  und  die  beattglichen  Einrichtungen  stets 
gut  funktionierten. 


y.  Geeundlieltopollzei  (öffentliche  Gesundheitspflege). 

A.  AUgemdsM. 

Im  Berichtsjahre  besammelte  sich  die  Behörde  zu  9  Sitaungen  und  swar  an 
2  des  Plenums, 
2  der  Sektion  Lebensmittel, 

5  der  Sektion  für  Banhygieae.  . 

Die  Sektion  für  Bekäm])fiin(r  von  Epidemien  ist  seit  dem  Jahr  1900  nie  mehr  in  den  Fall 
gekommen,  sich  besammein  au  müssen. 

Daa  Tagebuch  dea  Bnreaitt  weiat  578  Oesehäfisnummem  auf,  gegenüber  hn  Jahre  1902 
und  587  im  Jahre  1901. 

Dio  Vermehrung  der  laufondcn  ncsi  liäffi»  wird  iiamontlich  durch  die  immer  zalilreirher 
werdenden  Desinfektious -Aufträge  bedingt,  welche  für  das  Bureau  erheblich  mehr  Arbeit  bedeuten. 

B.  Lebensmittel  ■  Kontrolle. 
/.  Mihh.    Dif  Milrlikontrolle  umfasste  1299  Proben,  die  ftn       FassunsstaETf'n.  iinrcs:e!niiissig 
über  das  ganze  Jahr  verteilt,  183  Milchhändlern  abgenommen  wurden;  zur  Klarsteilung  einiger 
Verdachtafälle  gelangten  noch  20  Lieferongs-  and  d  Stalhnilchproben  sur  Fassung,  sodass  sich 
die  Zahl  der  erhobenen  Milcbproben  auf  1825  beläuft. 


Digitized  by  Goögle 


20 


Im  Laufe  des  Jahres  wurden  wegen  Einfuhr  der  Entwertung  verdächtiger  Milch  20  Milch- 
hnndler  vor  Polizeidirektion  geladen  und  zwar  handelte  es  sich  in  15  Fällen  um  geringen  Fett- 
gehalt und  io  5  Fällen  um  Wassorzusatz. 

In  den  meisten  Füllen  konnte  glaubwürdig  nachgewiesen  werden,  dasa  durch  miToraicbtiges 
Auamessen  der  Milch  der  Fettgehalt  stark  reduziert  worden  war,  in  zwei  Fällen  war  der  Unter- 
schied zwischen  Strassen-  und  Liefermilch  so  gering,  dass  man  auf  von  Natur  aus  fettarme  Milch 
schUessen  musste. 

Unbedeutendere  FlUIe  (13  Abrabraungs-  und  3  Wfiaserunga^Verdachtsffille)  wurden  unter 
Verwarnung  and  Kostenfolge  ad  acta  gelegt. 

Zur  Ahndung  und  Veröffentlichunjr  «rplnriirtfn  4  Milrhhnndler  wegen  folgenden  !)('Iik(pn: 

1.  Leichter  Wasserzusat^s:  Fr.  40. —  Busse,  nebst  Fr.  13.50  Kosten.   (Der  Lieferant  be- 
kannte sich  TO  diesem  Wassensusatz.) 

2.  Leirhi  er  Wasserzu.satz  im  Betrage  von  S*/«!  Ff-  -^0.     Busse  nebat  Fr.  20. 10  Kosten. 
Starke  Abrahnuing  durch  fahrlässiges  Ausmessen:  Fr.  40. —  Busse  und  Kosten. 

4.  Leichte  Abrahmung:  Fr.  30.  ~  Busse  und  Kosten. 

Ein  If ilcbmann,  der  dem  Probefassea  durch  die  Flucht  mit  dem  Fuhrwerk  entrinnen  wollte, 

wurde,  weil  »^chon  4  Mal  wogen  Milchfälschung  vorbestraft,  dem  Gemeinderai  sur  Strafeialeitung 

an  das  Bezirksgericht  Uberwiesen.    Die  DeUkte  bestanden  in 

1.  Widersetislichkeit  gegen  die  Amtsgewalt  und 

2.  Übertretung  too  Vorscfariften  der  LeliensmittelpoUzei  (Einfuhr  abgerahmter  llilch). 
Wegen  Tierquälerei  wurde  der  betreffende  Milchmann  rüdem  von  der  PoliseidirelctioD  mit 

Fir.  20.  -(^bü.^st. 

Da  sich  der  Fall  gegen  Ende  des  Berichtsjahres  abspielte,  kann  der  bezirksgerichtliche 
Entscheid  erst  im  folgenden  Jahresbericht  bekannt  gegeben  werben. 

Die  Viehhabe  der  Kindermilchstation  im  Grütli-Tablat  wurde  einer  tierärztlichen  Untersuchung 
unterstellt  und  die.  ^lil<  h  iler  einzelnen  zu  KiiKUTinilchzwecken  verwcndctpri  Tioro  untprsncht. 

Das  Verhalten  der  Milch  in  der  Gär-  und  Labprobe  war  nicht  überall  normal;  es  sind  denn 
auch  im  Laufe  des  Jahres  meiirfach  Elageu  wegen  Unbeknmmlichkeit  eingegangen. 

Die  Oesundheit^kommission  bat  bereits  Schritte  getan,  um  eine  andere  Art  der  Kindeimileh- 
l>eachaffim!7  einzuführen. 

Die  Viehhabe  des  Inhabers  der  Kurttiilchanstalt  im  Park  wurde  ebenfalls  auf  den  Qesundheits- 
sustand  untersucht  und  die  Milch  der  betreffenden  Kilbe  und  Ziegen  nach  Terschledenen  Sich- 
tungen (repriif(.    Die  Beurteilung  fiel  befrit^rlis^pnd 

Die  tabellarische  Zusauiuieostellung  über  die  uutersuchten  Strassenmilchprobea  zeigt,  dass 
in  den  Monaten  Januar,  Februar  und  Dezember  die  fettKrmste  Milch  gemolken  wird. 

Im  Jahre  1003  wurde  in  die  Stadt  eine  Durchschnittsmilcb  von  folgenden  QehaltSBBhlen 
eingeführt:  Gewicht      ....  :^2.2.'  v,,  gegenüber  ;{2,3:J  '>!„ 

Fett  34,t)t>"/«o        „  35,30";«, 

Trockensubstans .  .  12,48  •/•       „  12,57 

In  der  Publilcation  wurde  die  Neuerung  eingefflhrt,  dass  die  untersuchten  Milchproben  nach 
der  Qualität,  resp.  dem  Fettgehalt  in  zwei  Kategorien  r,gut"  und  „genn'.rf»Tid"  einirrtPiK  worden. 

2.  Broischau,  Die  Brotschau  wurde  in  gewohnter  Weise  vier  Mal  während  des  Jahres  bei 
«amtlichen  in  der  Stadt  wohnhaften  Bäckern  und  deren  Brotahlagen  und  zwei  Mal  bei  den  aus- 
wärt iLron  Bäckern,  welche  Brot  in  die  Stadt  bringen,  vorgenommen.  21  Halbtage  der  Brotschau 
wurden  für  die  hiosigen  Bärkpr  vrrwfndrt  und  f'<  ITülhtage  entfallen  niif  dir»  auswärtigen  Bäcker. 

In  den  80  Brolverkaufsstelieu  der  btadt  wurden  die  Brotlaibe  befunden: 

▼ollgewichtif   224  mal 

mit  genügendem  Gewicht  .  .  ■  59  mal 
zu  leicht  42  mal. 

Eine  Beanstandung  der  Qualität  fand  !ra  Berichtsjahr  nicht  statt 

Wegen  Verkaufs  von  zu  leichtem  Brot  wurden  29  Bäcker  verwarnt,  darunter  einige  letst- 
malig.  Itei  welf  lipn  hei  einer  weitern  Beanstandung  Strnfeinleitnng  erfolgen  würde. 

Ein  Bäcker,  welcher  wiederholt  zu  leichtes  Brot  vorrätig  hatte  und  dasselbe  den  Brotschauern 
in  seinen  Arbeitsrfiumen  Torenthalten  wollte,  wurde  durch  die  gemeinderätltche  Polisetkommissien 
mit  Fr.  15.  —  und  den  erlaufenen  Kosten  gebfissL 
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Zosaminenstelliiiig  der  ontersiichteii  Straaseninilcbproben. 


1903 

Unter- 
tKlingt- 

Ana« 

Ergtbnitte 

tickt  h  Mm 

HtflnrFitt- 
litaltii*/» 

litticrt 
Tnckinulh 

Pnt« 

gut 

ftfiil 

ilin*/* 

Januar 

20 

in 

on 

<> 

32,53 

33,16 

12,38 

Februar 

7 

AI 

1  1  1 
III 

1(5 
OD 

Oü 

32,(36 

33,25 

12,42 

März 

9 

4 

32,G2 

33,67 

12,45 

April  . 

8 

46 

III 

71 

40 

32,40 

34«34 

12,51 

Mai     .      .  . 

4 

30 

78 

Gl 

17 

- 

32,70 

35,81 

12,74 

Juoi  . 

8 

34 

103 

74 

29 



32.47 

34,()8 

12,54 

Joli 

7 

28 

70 

(iO 

10 

öi,y& 

122,57 

August 

10 

58 

134 

108 

26 

31,70 

36,10 

12,47 

September  . 

7 

34 

75 

58 

15 

2 

31,48 

35,46 

12,38 

\JKUHmI         m  • 

in 

58 

125 

100 

25 

OD,  f  \f 

November  . 

10 

55 

13« 

104 

32 

31,97 

34,88 

12,43 

DesembAr  . 

8 

42 

118 

47 

GO 

5 

32,49 

32,02 

12,34 

9:1 

1 . 

t 

In  einem  zweiten  Fall  wurde  der  wiederholte  Verkauf  von  zu  leichtem  Brot  mit  Namens- 
publikation, Fr.  20.  —  Busse  und  Eostenfolge  geahndet 

Wegen  unbefriedigeBder  BeinhaltuDg  der  Backstube  wurde  in  swei  Fillen  eine  Verwarnung 
ausgesprochen. 

Von  8661  der  Wägung  unterstellten  Brotlaiben  in  den  BSckereien  der  Stadt  warwi  7671  oder 
88,57  »,„  vroUgewichüg. 

Das  ron  auswärts  eingeführte  Brot  ^plnngte  zwei  Mal  mr  Prüfung. 
Betreffend  Gewicht  ist  der  Befund  folgender: 

▼oUgewichtig  43  nml 

genügend  im  QewKlit     ...        ^  mal 
.  SU  leicht       ...         .  6  maL 

Verwarnungen  wegen  Einfuhr  zu  leichten  Brotes  ergingen  6.  Von  den  auswärtigen  39  Liefe- 
ranten kamen  585  Laibe  der  verschiedenen  OewichtBaorton  lur  Wfigung;  hievon  erwiesen  «ich 
472  oder  80,72  "/»  als  voUgewiclitig. 

Insgesamt  kamen  im  Jahre  1903  9240  Brothübe  ziur  Wägung,  von  denen  8143  im  Gewicht 
und  in  der  Qualittt  ▼tdlwerfig  weduenen. 

3.  Butter  und  ander»  Speisefett«.  An  10  Fassuogstagen  wurden  in  86  Verkaufslokalea  der 
Stadt,  inklusive  die  Butterhalle  an  der  Löwengasse,  zusammen  105  Proben  von  Fettwaren  aller 
Art  erhoben.  Die  Untersuchung  dersplben  erfrab  kfiino  Verdachtsmomente  auf  Fiilsehiinjr,  wohl 
aber  zeigten  11  Proben  einen  zu  hohen  iSüuregrud,  sodass  deren  Inhaber  über  die  ungenügende 
Qualitlt  Üurer  Butter  irerwameBd  aufmerksam  gemacht  werden  mussten. 

Von  20  Proben  Zpntrifiii^onhtittr'r  7:oi!jtcn  5  einen  ungenügenden  Gehalt  an  Butlerfett.  In 
Art.  20  der  kantonalen  Lebensmittel -Verordnung  wird  in  der  süssen  Butter  mindestens  820/0  reines 
Buiterfett  Terlangt;  eine  richtig  bereitete  Zentrifuge nbutter  eatbftlt  87— 80*/o-  Dia  Lieferaalen 
dieser  Art  Tafelbutter  werden  sich  wohl  oder  übel  daau  liequemen  mUMen,  ihre  Ware  den  geseta- 
lichen  Anforderungen  entsprechend  herzustellen. 

4.  Speise-  oder  Salatöl.  Dieses  Genusamittel  hat  seit  geraumer  Zeit  su  keiner  ernstwm  Be- 
anstandung mehr  Anlas»  gegeben. 

In  erster  Linie  sind  es  die  Händler  selbst,  welche  schon  der  Preislage  des  feineren  Salat* 

Öls  wei^i'M  im  .\rikiiiif  vor>;i(  lit i;.'('r  zu  Worko  sjolien  und  in  zweiter  Linie  hi  (h\si  kiiuFendf  PiiMikum 
über  die  Qualität  des  Öles  weniger  zu  täuschen,  als  es  bei  anderen  Lebensmitteln  der  Fall  ist 
Die  Untersuchung  erstreckte  sich  auf  20  Oliven'  und  SesamOle,  die  alle  reell  warra,  d.  b.  der 
angegebenen  Beseichnung  ent^raehen. 
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Wegen  iroi:ge8<cIirittener  Sttnerung  vurden  die  Inhaber  von  S  beanstandeten  Sesamölen 

verwarnt. 

.).  Wur.sf waren.  Die  Wurätwaren  der  43  in  der  Stadt  etablierten  Metzger  wurden  4  Mal  auf 
Mehlgehalt  und  Färbung  geprüft. 

718  einzelne  Stücke  passierten  die  Kontrolle  zur  quantitativen  Feststellung  des  Mehlgehaltes; 
zur  Nachprüfung  wurden  58  Proben  dem  Kantonslaboratoriuro  aberwiesen;  hieven  blieben  44 
unbeanstandet. 

Wegen  unerlaubtem  oder  quantitativ  su  hohem  Mehlsusats  in  10  Stücken  wurden  8  Ver- 
warnungen mit  und  ohne  Kostonfolge  erlassen.  —  Ein  Motzger,  bei  dem  der  Mehlzusatz  in  Fleisch- 
käs und  Bratwurst  zu  reichlich  bemessen  war,  kam  mit  einer  letztmaligen  Vorwarnung  und  ITbor- 
binduog  der  UnterHUChskoston  davon,  nachdem  sich  herausgestellt  hatte,  da&$  der  Zusatz  unab- 
siehtfieh  so  gross  ausge&Uen  war. 

Strafeinleitung  erfolL'tp  in  '2  FÜIIpm.  niinilifh 

1.  wegen  Verkaufs  von  FleiKchküs  mit  weit  übersetztem  Mohlgohalt,  nach  voruuttgegangener 
wiederholter  Verwamu Tis;  wegen  des  gleichen  Deliktes  Fr.  15, —  Bnsse,  Koatenfolge  und  Publi- 

kationsandrohiniir  für  <I(mi  Wioilerholungsfall; 

2.  wegen  Verkaufs  stark  mehlhaltiger  Batzenwürste  nach  früher  pi  foliiti  r  X  i  i  H-nrniing  und 
Besir^ifung  in  5  Fällen  Busse  Fr.  30.  — .  Kostenfolge  und  NamensveröffentUchung  in  der  Quartal- 
Pttblikatton. 

Einer  genaur n  N: chschau  wurde  auch  das  zur  Verwendung:  gelangende  Einwickelpapier 
unterstellt.  Naohdem  frillier  häufig  unuppptitliches  altes  Zeitungspapier  verwendet  worden  ist, 
haben  es  sich  die  Metzger  nunmehr  zur  Pflicht  gemacht,  wenigstens  das  rohe  Fleisch  und  den 
Aufischnitt  in  unbedrucktem,  reinem  Papier  absugeben. 


Für  die  Aufste!luiitr  von  Fleischbearbeitungs-  und  Fleischhackmaschinen  in  den  Arbeits- 
ränmen  der  betreffendon  Motzger  gingen  4  Hcsu«  he  ein.  Mit  einer  Ausnahme  wurde  die  Bewilli- 
gung zur  Inbetriebsetzung  der  HUlfsmascliintin  erteilt.  Abschlägig  beschieden  wurde  ein  Gesuch, 
weil  die  Fletscbhackmaeeliine  in  einen  nur  durch  IcttusUiche  Beleuchtung  erhellten  Eellerraum  zu 
stolif^n  gekommen  wäre  und  das  Gerftusch  der  arbeitenden  Mascliine  eine  Belästigung  der  Nach- 
barschaft involviert  hätte. 

Überhaupt  wird  die  Erlaubnis  jeweilen  nur  unter  Vorbehalt  erteilt,  damit  bei  Eingang  von 
berechtigten  Klagen  seitens  der  Nachbarschalt»  oder  bei  anderweitigen  Beschlüssen  der  Behörde 
der  Betrieb  sofort,  eingestellt  werden  könnte. 

In  Anbetracht  der  nunmehr  in  der  Zahl  l'd  bestehenden  Hack-,  Knet-  und  Mischmaschinen 
hat  es  die  Oesundheitskommission  als  notwendig  erachtet,  die  Kontrolle  auch  auf  diesen  Zweig 
der  Nahrungsmittelbereitung  auszudehnen  und  die  Arbeitslokalo,  die  Gerätschaften  und 
schliesslich  das  zur  Verwendung  gelangende  Fleisch  einer  genauen  Visitation  zu  unterwerfen.  Im 
Berichtajabr  wurde  die  erste  Inspektion  gemacht  und  hiebei  in  zwei  Fällen  ungenügende  liein- 
lichkeit  konstatiert.  In  einem  FkU  war  die  Unordnung  so  gravierender  Natur,  dass  eine  Straf- 
einleitung hätt<^  (^rfolgon  müssen;  die  iMtrefEende  Fieisclihackerei  ist  aber  vor  der  Fällung  eines 
Urteils  wieder  eingegangen. 

Eine  auswfirttge  Fleischtmport-Finna,  welche  unserer  Behörde  schon  öfter  zu  schaffen  ge- 
geben hat,  lieferte  auf  Weihnachten  einer  Anzahl  Spezr  roiliiindler  geräuchertes  Fleisch  mit  un- 
geniigendpn  riesuiidheitsatle.stfn.  Das  Bureau  erliess  deshalb  an  alle  Metzger  und  Fleischwaron- 
Verkaufer  ein  Zirkular,  wonach  FloiiichtienduDgeD  mit  ungenügenden  Ursprungs-  und  Qualitäts- 
attesten uimachsichtlich  aurückgewiesen  werden. 

6.  OMmarki.  WUirend  der  Obstsaison  (Juni  bis  Oktober)  wurde  der  Obstmarkt  an  Werk- 
tagen fäi^'lich  bedangen.  Bei  F«  i]l<i>  im  von  unausgereifter  Ware  musste  in  emigen  FiUen  die 
Deklaration  als  Korhobst  verlangt  werden. 

Das  Anbringen  der  Täfelchen  ,.Nur  zum  Kochen"  wird  jetst  besser  gehandhabt,  als  es  an- 
fänglich geschah;  immerhin  bedarf  es  der  wiederholten  Mahnung,  bis  die  Verkäufer  die  während 
der  Winters-  und  Frillilin^'sztMi  in  Vergessenheit  gpnvtf^non  Täfplrhcn  wieder  regelmässig  anbringen. 

Konfiskation  musste  in  keinem  Fall  eintreten,  auch  selbst  am  Jugondfost  nicht,  nachdem  die 
Obsthändler  frtther  einige  Male  nach  angestrengter  Fahrt  auf  den  Bosenberg  das  zum  Verkauf 
ausgebrütete  unreife  Obst  wieder  einpacken  und  damit  abfahren  mussten. 
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7.  ^Vrin  iiju!  Most.  An  19  rassiuicrsf agen  gelanijtcn  aus  "7  Wirtschaften  und  11  Klein- 
verkaufslokalen 2  Saft-.  23  Most-  und  123  Weinmuster  zur  Untersuchung.  Als  reell  und  gesund 
und  der  Bezeichnung  ontsprochend  luutete  der  Befund  bei  85  Oetrttnken.  Bei  den  übrigen  63 
▼erteilen  eich  die  Ergebniaee  wie  folgt: 

Verschnittene  Weine  (nicht  zu  beanstanden)    •  30 

Falsch  deklariert  4 

bt  Gefahr,  esBigstichig  zu  werden  .  .  .  7 
Essig!<tic}n<;  und  ungenießbar    ....  8 

Im  Absterben  begriffen  8 

Geringe  Getränke  8 

QrXue%  und  lUiBflgeBChmack     ....  3. 
Ein  Most,  der  statt  dem  durch  die  kantonale  Lebensmittel-Verordnung  geforderten  Minimal- 

Alkoholgehalt  von  3,0 '\„  nur  1,3  "  <>  Alkohol  aufwies  und  zudem  hochgradig  ossigsticllig  W«f, 

wurde  beanstandet  Das  Quantum  von  800  Liter  wanderte  in  die  lussigfabrik. 

Temperahinnessungen  der  Terschiedenen  GetrSnke  wurden  auf  Ansuchen  eines  Wirtschafts^ 

})i1c]i(<Ms  vori^cnninmeii.  (lesseii  Kollor  in  dor  Nähe  eines  neueingebauten  Backofens  sich  bofand. 

Die  Klage  über  eme  zu  hohe  Kellertemperatur  und  Gefahr  der  Verderbnis  der  Getränke  war 

aber  auch  berechtigt,  da  die  KeUerwärme  18,0  "  C.  betrug. 

8.  Bienen'  und  Kunethonig.  Um  zu  erfahren,  ob  der  Honig  unter  richtiger  Bezeichnung 
zum  Vorkauf  gelangt,  wurden  einige  Proben  Kunst-  und  Naturhonig  erhoben.  Alle  23  Muster 
waren  der  Dt^klaration  entsprechend  reell  und  auch  hinsichtlich  der  Qualität  (QeschmacJc  und 
Säuregrad)  niclit  /u  beanstanden. 

Ebe  Im  Kanton  Bern  etablierte  Kunsthonigfabrik  wurde  Terhalten,  ihre  Produkte  inskünftig 
nicht  mehr  als  „Tafelhonig"  zu  fakturieren. 

9.  Konfitiii  t .  Die  Uiiicisiir-lKintj  einer  eigentümlich  pappig  aM!?sphon*It>n  und  .schlei  Iit- 
licbmeckenden  Trauben-Konfitüre,  welche  durch  einen  lUesigen  Händler  als  verdächtig  eingeliefert 
worden  war,  ergab,  dass  die  Ware  behufs  Erlangung  einer  liesseren  Konsistenz  mit  Kartoffel- 
stärke vermischt  war. 

Die  unter  Amtssie trel  £Xf'le£r1on  7, HO  Zentner  solcher  Konfit ürf  wnideit  dem  Lieferanten  erst 
wieder  freigegeben,  als  er  sofortige  Wegnahme  aus  dem  Gebiete  der  Stadt  und  dem  Kanton 
Si  Gallen  zugesichert  hatte,  in  Zukunft  könnte  und  mUsste  laut  Bescheid  der  kantonalen  Sanitits^ 
kommission  derartige  Konfitüre  als  gofälsiiit  lichandelt  werden. 

10  SrhokolaHc.  Unter  dem  Namen  Schokolade  wird  nach  den  kantonalen  Hestimmungen 
eine  Mischung  von  Kakao  und  Zucker  verstanden.  Zusatz  von  Melil,  iStärkemebl  oder  GewUrsen 
mnss  auf  der  Packung  ausdrttcUieh  deklariert  sem. 

Cluster  Schokolade  vorsrhiedener  Firmen  waren  frei  von  derartigen  Zutaten;  eine  Probe 
enthielt  wohl  vereinzelte  Körner  von  Kartoffelstärke,  die  als  eine  zufällige,  geringfügige  Ver> 
unreinigung  angesehen  wurden. 

Waaeer.  Bei  den  wenigen  Fallen  der  Untersuchung  von  Wasser  handelte  es  sich  nicht 

um  das  städtische  Leitungswasser,  das  von  Herrn  Dr.  H.  Rehsteiner  zur  Sternapothoko  regel- 
mässig kontrolliert  wird,  sondern  um  Wasser  privater  Pumpbrunnen,  welche  bekanntlich  fast 
ausnahmslos  schlechtes,  hartes  und  organisch  verunreinigtes  Wasser  aus  dem  Grundwasser-Reservoir 
des  stftdtischen  flberfoauten  Gebietes  liefMn. 

f  'J.  ßierpressioneii.  Die  Kontrolle  der  Bierpressionen  wurde  in  den  209  Bierlokalen  3  mal, 
1.  vom  Mälz  bis  Jnni.  2.  vom  August  bis  September  und  3.  im  Dezember  vorgenommen. 

Wegen  ungenügetider  Reinheit  der  Apparate  oder  wegen  deren  Reparaturbetiürftigkeit  war 
Nachschau  In  93  FSUen  erforderlieh. 

Aufforderung  zu  sofortiger  Instandsteliung  dnrrh  den  iferhaniker  wurde  Iti  1**  Fällen  erlassen. 

Von  4  ueuerstellten  ßierpressionen  wurden  3  nicht  rechtzeitig  angemeldet,  was  den  betref- 
fenden Ihhabem  Verwarnung  und  Überbindung  der  Verhörskosten  eintrug. 

Wegen  Vernachlässigung  der  Bierprenion  wurden  17  einfache  und  8  letstmafige  Verwar- 
nungen mit  Kiistonfolge  ausgesprochen. 

Die  Bierlokale  der  Stadt  St.  Gallen  erhielten  ihren  Bedarf  in  103  Wirtschaften  von  if  schweize- 
rischen und  in  2i6  Wirtschaften  von  0  auslftndiMhen  Brauereien. 

In  12  Bierlokalen  gelangen  je  2  und  in  einer  sogar  3  Biersorten  zum  Ausschank. 
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C  Buliygieoe. 

/.  Wohiumffs-Insp^Honm.  Dem  Beiidit  dm  Baupolizeibeamten  entnehmen  wir  über  ümm 
G«biet  der  Oemndheitspnege  folgende  Aufz«ichnangen: 

Klagen  wegen  Überfüllung  von  Wohnungen,  bezw,  WohnrüuniCTi,  in  ihrer  Mohrz.ihl  von 
Italienern  verursacht,  wurden  im  ganzen  5  untersucht.  Namentlich  in  3  Fullen  waren  die  Zustande 
derart,  dass  auf  polüeOichem  Wege  die  Belegung  der  einselnen  Zimmer  festgeBteUt  und  die 
Per&onenzahl  im  Verhältnis  zum  gesetzlichen  iünimal-Luftraum  herabgemindert  werden  muBSte. 

Ubor  \Voh!niiic;sftni(  hti<:koi(  liefen  im  ganzen  9  RescInrprHnn  ein.  von  denen  jedoch  keine 
einzige  derart  begründet  war,  duss  sofortige  Leeratellung  hätte  verfügt  werden  uiüSHeu.  Im  übrigen 
Jassen  sieh  diaae  Beachworden  kaum  in  bestimmte  Katagorien  einteilen;  das  Kapitel  der  Wohnunga- 
fanchtigkeit  ist  naturgemass  ein  sehr  heikles,  in  welchem  die  verschiedensten  Faktoren  mitspielen. 

Sofortiger  Auszug  aus  einem  Zimmer  wurde  bewilligt  wegen  Ungeziefer.  Im  weitern  beziehen 
sich  7  Übelstände  auf  Kanalgase  und  unzuträgliche  Abtrittverhältnisse;  je  1  Fall  betraf  KanaU- 
gationsvarfaältnisae,  Belustigung  durch  Übeln  Geruch  tou  Dannballen  herrOfarend,  Begutachtung 
über  MetzQfr'rei-T.olcalitäten  und  nn^rebliche  Verunreinigung  eines  Höfas  durch  HetBgarsi-AbfiUla^ 
8  Klagen  betrafen  Kauchbelästigung  der  Nachbarschaft 

Verpnta- Inspektionen  wurden  86  vorgenommen,  77  in  neuen  WohnhSusem,  9  betreffen 
Umbauten  oder  Erhöhungen  von  iH^stciHMiilen  Hnuton. 

Gesuche  um  Reduktion  der  niich  Massgabe  der  städtischen  Bauordnung  festgesetzten  Warte- 
fristen zum  Bezüge  von  neuen  Wohnungen  liefen  14  ein;  mit  Ausnahme  eines  einzigen,  das  zu 
weit  gehen  wollte,  wurden  alle  in  entsprechendem  Sinne  erledigt 

Eigenmächtiger  Zufrühl>eziiir  von  Neubauten  kam  in  3  Fällen  vor;  bei  zwei  derselben 
konnte  indessen  von  einer  lioerstellung  angesichts  der  vorgeschrittenen  Atistrocknung  Umgang 
genommen  werden;  d^egen  blieb  selbstverständlich  die  polizeiliche  Büssung  der  betreffenden 
Fahlbaren  nicht  aus.  Im  drittan  Fall  waren  die  Mietieuto  ohne  Wissen  des  betreffenden  Bauhem 
aingezogen,  welcher  sie  dann  auch  wieder  auslogierte. 

2.  WirlsfJiiiftsloliilf  Der  B:uij)olizeibeamte  führte  93  Inspektionen  von  Wirisciiiiflslokalen 
aus;  hie  von  entfallen  auf  neue  Patente  62,  auf  PateDt*Eroeuerungen  21  und  auf  übertragimgen 
vom  verstorbenen  Mann  auf  dessen  Frau  10.  Unter  den  inapisierten  Wirtaehaften  figurieren 
6  Gasthäuser,  3  Tomperonswirtschaften ;  neu  eröffnet  wurden  6  Wirtschaften  und  eingegangen  sind 
ebenfalls  Wirtschaften  —  Was-  die  nn  die  Paten tbewilligung  jeweils  pventiiel!  7,n  knüpfenden 
Bedingungen  baupolizeilicher  Natur  anbetrifft^  so  ist,  wie  übrigens  natürlicli,  von  Jahr  zu  .iahr  stetige 
Abnahme  zu  konstatieren;  die  Mahrsahl  der  erlassenen  Weisungen  beschUgt  Abtrittverhlitnisse. 

D.  Hassnahmen  gegen  Epidemien. 

Ein  bedentonde.s  Mass  von  Arbeii  liedenfet:  für  das  Bureau  die  Enteepennahme,  Weiterleitiin;» 
und  Überwachung  der  Desinfektionen,  welche  von  den  Ärzten  der  Stadt  und  Umgebung  das  ganze 
Jahr  hindurch  anbegehrt  werden.  Im  Berichtsjahr  waren  es  wiederum  1&7  einselne  Desinfektionen, 
hieven  betreffen  die  Gemeinde  Tablat'und  11  die  Gemeinde  Straubensell,  die  ei>enblhi  durch 

den  städtischen  Desinfektionsarbeifer  aiis<jeführt  wurden. 

Die  Desinfektion  wurde  wegen  folgenden  Kraukiieiteu  in  der  beigesetzten  Zahl  von  Fällen 


angeordnet:           Diphtlieritis   72 

Scharlach   80 

Masern    ........  1 

Tuberkulosis   29 

Typhus    4 

Krebs   8 

Pocken  2 

Gesichtsrose    .......  1 

Angina   1 

Krätze    ........  1 

Wassersucht  .......  2 

Ohne*  besondere  Veranlassung  ....  7 

Gegen  Ungesiefer   4 

4 
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In  ll<»  FäUen  wurden  die  Dosinfokfionskoston  durch  dio  Auftnigjrebor  oder  dio  Angehörigen  der 
betreffenden  Patienten  bezahlt.  Zxi  Lasten  der  (iemeinde  fielen  ganz  oder  teilweise  4 1  Desinfektionen. 

Auf  privato  Rechnung  kaiuou  Kosten  im  Betrage  von  Fr.  2311.  55  und  auf  Gomcindereclmung 
Fr.  486.  SO. 

Ein  Pockonfall  hetrnf  oiurri  wiindoi  nrlpn  TTandwerkslmrsrhon,  dfr  im  krankon  Zii'^tiinflo  von 
Lugano  und  zwar  meistens  zu  Fuss  bergereist  kam.  Umfassende  Massregeln  gegen  W'oitar- 
Terschleppung  der  Seuche  wurden  sofort  getroffen:  Intemiemnir  Pockenkranken  ins 
Absondonin^shaus;  schriftliche  und  tolegruphischo  Anzeige  an  die  bezüglichen  Behörden  der 
Stadt  und  il>'s  Kantons  und  die  GemoindenTiiter.  wo  der  betreffende  Kranke  durchgereist  war; 
Desinfektion  dos  Schlatraumes,  wo  er  uberniicbiigt  hatte. 

Neue  Pocken-Erkrankungen  sind  keine  mehr  aufgetreten ;  so  ist  gtOekticherweise  auch  dieser 
Fall  wieder  vereinzelt  geblieben. 

Eine  glückliche  Lösung  fan»l  die  Unterbringung  <le.s  Desinfektions-Dampfapparales  und  der 
Desiafektions-Transport wagen,  welche  nunmehr  ihren  bestimmten  Vl&tz  im  neuen  Bauamts-Magazin 
auf  dem  Wydacker  erhalten  haben.  Das  Lokal  ist  so  eingerichtet  worden^  dass  der  Apparat  an 
Ort  und  Stelle  und  unter  Darh  in  I^itml)  ir^m^tzt  werden  kann:  ebenso  dient  ein  sjipzieller 
hermetisch  verscUliessbarer  Kaum  zur  Aufnahme  rou  Uegeuständen,  welche  nicht  niit  Dampf 
behandelt  werden  können,  um  sie  einer  Formaldehyd-Desinfektiob  su  unteruehen. 


VI.  >)t'lilailithof  uud  AbsoiHleruiigSHtalluiigeii. 

f, ■-  V,  1 1   ; i '  1 1  '/i ■  -I  ■  1 1 1  Ii  ! r  I '  1  : 


Monate 

Mm  likm 

l 

liMtr 

üilbir 

Idnb 

ZiffMi 

Januar  .... 

41.-. 

115 

42 

723 

106 

701 

Februar 

277 

124 

37 

622 

!K) 

048 

März  .... 

249 

112 

35 

628 

91 

634 

April  .... 

226 

120 

41 

628 

190 

2 

651 

.Mai  .... 

228 

13!» 

30 

673 

82 

1 

642 

Juni  .... 

236 

iüi 

2t» 

635 

1U6 

709 

Juli  .... 

286 

191 

23 

795 

198 

2 

751 

August  .... 

218 

16« 

641 

226 

700 

I 

Sf'plpmher 

254 

1<)1 

25 

632 

147 

677 

Oktober 

247 

16() 

39 

71Ö 

131 

1 

853 

1 

NoTember 

245 

141 

87 

588 

72 

908 

Desember 

2S8 

127 

80 

787 

148 

908 

1 

Total  1903 
Total  1002 

DifH'ifMiz  . 

31,10 
3231 

-02 

1732 
1437 

-j-2ÖÖ 

3SI0 
652 

—  2ü2 

HOIS 
8511 

--  403 

Ii  ^7 
l2i«P 

-j-  l<»7 

6 
39 

--■  33 

8782 
84.59 

3 
1 

+  2 

Total  der  ächlachtungeo  1ÜU2       .      .      .    23,620  Stück  Ciross-  und  Kleinvieh 

n      n  n  1908       .  .   23,557     ,,        „        „  „ 

Weniger  gesohlachtet  als  im  Vorjahre  .  63     ,.        ^  „ 

Obige  Tiere  stammten  aus  den  auf  Seite  2ä  und  21*  tabellarisch  susamraengestellten  Kantonen 
und  .Nachbarstaaten. 

Oegen  das  Voijahr  ist  somit  ein  Rückgang  der  Schlachtungen  um  63  Stück  Gross-  und  Klein- 
vieh zu  verzeichnen,  pine  kloine  Differenz,  wenn  man  den  durch  die  hohen  Vlehpieifle  gerechi' 
fertigten  allgemeinen  Fleischaufscbiag  berücksichtigt, 

Als  bankmässig  wurden  erklärt:  23,475  Stück,  als  bedingt  bankmSssig  75  und  als 

ttngoniessbar  7. 

F/eisr/it'xporf.      ^^  urden  ausgeetellt  5262  Fleischschauaeugnisse  und  damit  apedieri  196,897  kg 
Fleisch-  und  Wurstwaren. 

Für  die  schweilerische  Armeekonserrenfabrik  in  Rorschach  wurden  vom  8.  Januar  bis  1 1.  Febniftr  * 
geschlachtet  195  Ochsen  im  Qesamtgewicht  von  58,500  kg. 
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Flei.-tr/iimport.  Zur  Naoliscimii  gelangten  IOS^{  Flcischsmdungen  im  Gewiclito  von  'i9.909  kr/. 
In  den  Metzgereien,  Wildprethundlungen,  auf  dem  Fischmarkt,  in  den  Comestibles-  und 
Spezereihandlungeu,  welche  Fleischwaren  führen,  wurden  regelmässig  Inspektionen  vorgenommen, 
darf  enrUmt  werden,  das»  in  der  Orosamhl  der  hieaigen  lfetm«reien  tadellose  Ordnung  herrscht 
In  einigen  Kolonialwarf»iihan(Iliin£rf*n  wiirdon  ah  Tia^rTTfinm  für  {roi-üttrherlp  Flpisrhwaren 
nicht,  immer  passende  Lokale  gewühlt  und  mu^iste  dort  andere  Unterbringung  rerlongt  wordeo. 
Fleischkonsum  1903. 

Gemuniigewicht  der  geschluchtoton  Tier»     2,661,128  kg 
„  des  imporiierteii  Fleisches        59,909  „ 

Total  2,7ül,Ü37  kg. 
Fleiflchezport  ....   255,397  kg 
Als  iiTitrenipssIiar  beseitigt     .       1,000  „        256,397  kg 
Somit  bleiben  für  den  Konsum  .       .       .   2,4(>4,t»40  kg. 
Bei  einer  Einwohnerzahl  von  3.H,.548  (Volkszählung  1900)  ergibt  sich  ein  Fleischverbrauch 
pro  Kopf  der  Bevölkening  von  rund  73  kg. 

h'iililantage.  Die  Zahl  der  Betriebetage  belauft  uch  auf  187  mit  durchschnittlich  17,5  Be- 
triebsstunden. 

Die  Durchschnittstemperatur  betrug  1,25  ■  G. 

Zu  Ende  der  Kühlsaison  machte  sich  Im  KQblraum  ein  abnormer  Geruch  geltend,  der  sich 
auch  dem  Fleisch  mitteilte. 

Die  Ursache  dieses  unangenehmen  Vorkonunnisses  erkannte  eiue  Expertise  durin,  daäs 
anlässlich  einer  Kanalreparatur  aus  Versehen  der  hn  Klihlraumschacht  angebrachte  Syplion  ab- 

ircsclilaircn  wunlc.    nailiircli  soi       den  in  dov  Stoinach  angesammelten  Qasen  mSgUch  gewesen, 
in  den  Kühlraum  aufzusteigen  und  dessen  Luft  zu  verunreinigen. 
SelbHtvenständlich  wurde  der  fehlende  Sj'phon  sofort  ersetzt 

Während  des  Winters  wurde  die  gesamte  KfUilanlage  einer  gründlichen  Reinigung  tmd 
l'rüftin<r  iint(^r?:nL'on  und  glaut>te  man  fttr  die  kommende  Külilsaison  yor  einer  weitem  derartigen 

Störung  sicher  zu  sein. 

Den  9.  April  I  J.  wurde  der  Kühlraum  wiederum  dem  Betriebe  Übergeben.  Lmdor  aeigte  die 

KQhlrauinluft  Mitte  Monats  den  gleichen  unangenehmen  Geruch,  so  dass  sicli  die  Metzgerschaft 
Teranlasst  sah.  wegen  Floischverderbnis  Schadenersatzanst>rii<  lio  tjcUpncl  zu  machen. 

Selbstverständlich  wurden  sofort  einlässlicho  Untersuchungen  angeoninet,  aber  es  konnte 
eine  bestimmte  Ursache  nicht  konstatiert  werden. 

Durcli  z\vt>iiiiali<rt'  FriKMicrunsr  dfr  riilonalcium-TjitsiinL:  —  die  iiilt  ilor  zu  kühlpiulon  Luft 
in  diiekte  Berührung  kommt  und  bei  der  sich  die  Ueruchsei'schoinungen  aiu  intensivsten  geltend 
machten  —  und  gründliche  Reinigung  der  Anlage  konnte  dann  der  lible  Geruch  Iwseitigt  werden. 

Im  weitern  wurde  die  Unterbringung  von  Rauch-  und  Pökelfloiscit  im  Kühlraum  unlt  rsaLjt 
und  2^rns!;tf>  Ileinlirhkpit  in  den  Zellen  zur  Pflicht  gemacht  Bis  heute  blieb  der  Übelstand  be- 
seitigt und  hoffentlich  für  immer. 

Bi'i rh'hHcrgebnis.  Die  diesjährige  .  Rechnung  sclüiesst  mit  einem  BetriebsUberschuss  von 
Fr.  84,448.47  gegenflber  Fr.  3.'i,413.  55  im  Vorjahre. 

Budpetiort  war  ein  Oberschuss  von  Fr.  27,500.  — . 

Mehrcinnulunen  wiesen  auf: 

1.  Die  FleiscbhackereL  Für  hiesige  und  auswärtige  Metager  wurden  gehaclct 

1903  04    296,587  kg 

ywi  m       ....   251,(80  „ 
L>ie  bezüglichen  EinnahiiiHii  beliefeti  sich  (exkl.  Sulz  und  Salpeter)  auf 

Fr.  12,518.25 
gegen      1  o,5B8, 05  im  Voijafare. 
Mohreinnahmen   „    i,92ö,  20. 

2.  Eisaniage.  EMe  Einnahmen  für  geliefertes  Eis  beaiffen  sich 

für  Metzger  auf  Fr.  (i,9()8. 1)5 

für  Private  auf  i.9ir>  "o 

Total    Fr.  8,9  iJ.  55 

1902/08  Fr.  5,999.  90 

Mehreinnahmen  Fr.  2,913. 65. 
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8.  Waggttbflhreit.  Total  Fr.  14,985. 40 

1902  03   12.989. 50 

Mehreinnahmen  .       .       .       .  ...     1  Wh.  90. 

Mehrausgaben.  Die  uUgemeinen  Betriebsausgaben  bezifferu  hieb  auf  Fr.  81,511.  14.  Bugetiert 
waren  sie  auf  Fr.  72,426. 90. 

Der  hauptsiifhlirhe  Oninri  der  Mphraiis£::it>pn  lieijt  in  den  unvorherL'esohenf  n  Auslagen,  welche 
die  längere  Zeit  andauernden  Komplikationen  im  Kikbliauiubetriebe  mit  sich  brachten  und  welch 
letetere  durch  eia»  Vardorbnik  der  EflUraumluli  Tarunadit  wurdan.  Obwohl  di«M  fatale  Batrieba- 
erscheinung  nun  wieder  glttcUicb  gehoben  isty  konnte  deren  ITrsaclie  nicht  mit  Sicheriieit  feat- 
gestellt  werden. 

Ferner  erheischten  die  beiden  elektrischen  Aufzüge  unvorhergesehene  Keparaturen  und 
Ändwungen. 

KontamaeaiuaaU.  Mit  I.April  hat  die  Kontumaaanstalt  all  solche  su  «zistteren  aufgeharfc. 

Die  betreffenden  Räumlichkpifpn  Avcrden  nun  benutzt  als  Kokesbohälter  und  Magazinp  für  das 
Gas-  und  Wasserwerk,  eine  Abteilung  zur  Unterbringung  der  Jahrmarktstände  und  oino  folgende 
wurde  anderweitig  suflgamietet. 

Das  Bich  argabande  Defunt  mU  aua  dem  Betriebsüberschiua  des  Schlachtbofea  getilgt  werden. 


VIL  Feuerwehr. 

Infolge  Kücktrittes  des  bisherigen  Feuerwehrkommandanten,  Th.  Wartmann,  und  seines  ersten 
Steltrertreten,  A.  Pfeiffer,  ergaben  sich  zu  Anfang  des  Berichtsjahres  im  Pemonalbeetande  des  Feuer- 
wehr^Stabes  erhebliche  Änderungen.  Zum  Feuerwehrkoniinandanten  wurde  gewählt:  Heinrich  Wild, 
bisher  zweiter  StellveHreter  und  Phef  des  MateripllPii.  Als  Stellvertreter  gaben  wir  ihm  bei 
Hermann  Beerli,  bisher  Hauptniunn  dos  Rettungscor])s,  und  Haas  Weyer,  bisher  Hauptmann  der 
m.  Kompagnie  des  Hydranten-  und  Spritzenoorps.  Ak  Chef  des  MatarieUan  wurde  ernannt  Adolf 
Stob,  und  der  biahariga  Stabafourier,  Emil  Nif,  rttckte  som  Ohof  dea  Personellen  vor. 
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Die  Ftiüerwehrkoiiiiiiisgion  behandelte  in  9  Sitsangen  125  Tralctanden,  von  denen  mtf  Besug' 

Hilf  Wichtigkeit  der  ErlMS  ^er  neueu  Feuerwehrordnung  in  erster  Linie  stellt.  Die  von  uns  am 
21.  Januar  d.  J.  erlassene  nnd  unterm  29.  gl.  Mt.s,  vom  Regierungsrate  sanktioniertp  nciio  Ver- 
ordnung enthält  neben  einer  Reibe  kleinerer  Ändeningon  gegenüber  der  frUheni  Feuerwehr- 
<»dming  eine  Ausdehnung  der  Dienstpflicht  bis  zum  40.  Alteisjahra,  die  Redaktion  de«  Mannschafte- 
hcKtfinfic^  der  FeuerA\  rhr  von  700  auf  500  Mann,  aowie  die  BesiiiDmang  der  Soldaussahlnng  für 
Übungs-  und  Rranddienst. 

Der  neuen  Feuerwehrordnung  entsprechend  erliess  die  Feuerwetirküniiiiiüäiun  ein  neues,  zwar 
nur  proTisorisehes  Dienatreglement,  welches  hauptsachlich  die  Formation  von  modernen  Lüsch- ' 
Icompa.LTiinn  vorsieht. 

In  feuerpolizeilicher  Hinsicht  lenkte  die  Feuerwehrkomniission  ihr  Hauptaugenmerk  auf  feuer- 
gefährfiche  OeschÄftshäusor  und  grosse  Gesellschaftssäle,  eine  Verbesserung  der  vorhandeuen 
Feuerlöächeinrichttingen,  sowie  die  Anl)ringiing  von  Notausgängen  und  Notlampen  verlangend. 
Auch  dem  Theatergehäude  wimlc  in  VeHiindting  mit  anderen  Behörden  die  erfordorliche  Auf- 
merksamkeit geschenkt  und  in  Hauptsachen  ein  Umbau  der  Garderobe-Räume  und  der  Treppen, 
sowie  die  Schaffung  von  Rauchabzugskhippen  über  dem  BOhnenraum  verhmgt  Die  nStSgeii 
Schritte  zui  Bcsrhaffung  der  für  diese  Umbauten  erforderlichen  Gelditn'ttol  sind  von  zuständiger 
Seite  eingeleitet  worden  und  es  ist  zu  hoffen,  dass  die  im  Interesse  dpr  Sicherheit  aller  Theater- 
besucher höciist  wüaüchbaron  baulichen  Verbesserungen  in  nicht  allzu  ferner  Zeit  vorgenommen 
werden. 

Das  Feuerwehrdepot  beim  Birkenfeld  an  der  OberstraSBe  musste  der  fortschreitenden  Über- 
bauung weichen.  Bis  zur  Schaffung  eines  neuen  Raumes  für  die  Ffiierwehr,  welcher  wahr- 
scheinlich in  einem  Neubaue  auf  dem  für  die  Gemeinde  erworbenen  Areal  der  „Träubleliegeu- 
schaff*  gefunden  werden  wird,  ist  ein  provisorisches  Feuerwehrdepot  im  Hanse  tjnterstrasee  43 
eingerichtet  worden.  —  An  der  Dufoui-strasse  wurde  unl-^rhall)  dem  n<>uen  noltäufle  der  Taub- 
ütummenanstalt  ein  IlydrauteDwageohäuschen  erstellt  —  Der  Bau  eines  neuen  Zeuüulfeuerwehr- 
depots,  welche  Angelegenheit  von  der  BUrgerversammlnng  unterm  IS.  September  v.  J.  mit  Bezug 
auf  die  Platsfrage  an  die  Behörde  surQcItgewieaen  worden  ist,  hat  die  Feuerwehrkomniission  seither 
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nicht  mehr  beschäftigt.  Der  Ge^enstatHl  wurde  Kditoas  der  Bauverwaltung  in  Verbindung  mit 
anderen  BHufnt<;en  üffontlichor  Nalur  ütuüiurt. 

Die  Feuerwehr  zählte  Eude  Juni  1904  im  ganzen  552  (im  Vorjalir  647)  aktiven  Dienst  leistende, 
nebsl 87  (38)  Pferdelieferanten.  1412  (1534)  Ersatssteueraahlende  hüben  Fr.  il.Mis.  r.o  (Fr.  11.136.  — ) 
Ers«t7stPijern  bezahlt;  von  TiO;!  Pflichti^ien  ist  die  Sf'*iifr  prti  l'.»(>l  atn  V.wh-  des  Berichtsjahres 
noch  nicht  eingegangen.  11  (llj  Pferdebesitüer  waren  gegen  Entrichtung  von  je  Fr.  30. —  von 
der  PferdesteUmig  befreü 

Feuermeldungen  sind  47  (;^'))  erfoljjt,  nämlich  10  wepen  Kiuiiinbräinloii.  7  Bränden  in  Zimmern, 
6  in  Pai-terrelokulitäten.  1  in  einer  Kücbo.  ;l  in  Dacfirütmu-n,  2  in  Barakcu.  I  in  nin«>tii  Dnnipf- 
karoussel,  12  wegen  auswärtigen  Bränden;  in  ü  Fullen  handelte  es  sich  um  i)lin<len  i^änii.  iiie/,u 
kommen  vier  Hfilfegesuche  wegen  Überschwemmungen,  wovon  swei  durch  Röhrenbrliche,  swei 
durcti  liussprsf  inlonsivn  RpLCi^ncriisso  verursacht  worden  waren. 

Die  gesamte  Feuerwehr  miisste  niemals  alarmiert  werden;  dagegen  wurden  ttUo  vier  Telephon- 
gruppen sechsmal  und  überdies  die  beiden  Gruppen  in  der  Stadt  noch  fdnfinal.  die  erste  Gruppe 
allein  viermal  und  in  Verbindung  mit  derjenigen  des  Ostquartiers  einmal,  sowio  <>i;iilicli  die  (rru})pe 
dos?  Westquartiers  einmal  aiifjreboten.  —  Beirn  Bnindfiillo  vom  1.  Septeniber  1  *>i  ■  im  (Ii  l'iiiide 
der  Handelsbank  wurde  die  Mannschaft  der  Telephongruppen  durcii  in  der  Nälie  wohnende  oder 
arbeitende  andere  Feuerwehrleute  yerst&rkt.  Beim  Brandausbruche  vom  19.  November  v.  J.  im 
Hause  Brühlbleichestrasse  10  wurde  Süsser  dem  Telephonaufgebot  kurze  Zeit  auf  der  Holizei- 
hauptwuche  der  kleine  Alarm  fregeben  und  bei  demjf'niiren  v<»m  März  d.  .1  im  .Jäfijftrhof''  an 
der  Brüblbleichostra&üo  11  zu  den  vier  Telephongruppon  liurcii  die  l'oli/ei  auch  die  übrige  auf 
Piquet  geetellte  Hannschaft  in  den  Dienst  gerufen. 

Die  Feuerwarhn  im  Tuchhans  ^viinlc  si<  In  nmal  zur  Hülfe  gerufen.  Die  Sonntagswache  ist 
38  (17)  mal  beaogen  worden.  Die  gegeniilter  früher  grössere  Anzahl  ist  auf  den  BeschluBS  der 
Feuerwehrkommission  xurflckzufQhren.  dasR  diese  Wache  auch  an  schOnen  Sonntagen  im  Vor- 
frühling und  im  Spätherbst,  sowie  bei  Keilschulgemeinden  und  am  Nachmittai;  des  Juu;endresles 
zu  beziehen  sei  -  Die  Thealerwa«  ]i<>  versah  ihren  Dienst  an  12:3  (l:Mt  Abend-  und  an  30  (:!4) 
Nachmittagsvor«telluagen.  Der  Aufsicht sdientst  über  diese  Wache  wunie  dahin  verbessert,  dass 
der  Rondoffisier  sich  nun  wahrend  der  ganzen  Vorstellnngsdaner  im  Theatergebäude  aufhalten  muss. 

Die  allgemeine  Feuerwebr-Unterstützungskasso  orhicdl  im  Rechnungsjahr  swel  Vcrgalmngen 
im  GesaniflK>ira<re  von  Fr  I  Jtin  (Fr.  800.  ).  An  l'iiti  rstiU/nti'j'en  wurden  im  «ri^nzen  Fr.  24.>.  .^r) 
ausbezahlt.  Unter  Zurechnung  des  Zinses  und  des  alijäiirlit-hen  Beitrages  der  Geiuoindo  ist  der 
Fond  dieser  Kasse  bis  Ende  Juni  19U4  auf  Fr.  99,811. (Fr.  93,642,80)  angewachsen. 


OemeindeorgmuMtim.  Auch  im  Berichtsjahre  unterliessen  wir  nicht,  wie  schon  wiederholt 

seit  der  am  IS.  Juni  1".>00  erfolgten  toilwoisen  Genehuiisruntr  der  neuen  Genu>indeordnung  durch 
den  Regierungsrat,  die.se  Behörde  um  die  baldige  Atihandnalmie  der  stanzen  oder  teilwei^n 
Revision  des  kanionaien  Ge.setzes  über  die  Organisation  der  VerwaltuujL^sbehörden  vom  Jahre  1867 
zu  ersuchen.  Vor  kurzem  wünschte  nun  das  zuständige  Departement  unsere  Auffassung  über 
die  Vorfracre  zu  erfahren,  nli  das  Organisationsgesotz  in  «r-incr  Tritnlifitt  rovidiert  mici  alii^r  eine 
Koveile  zu  demselben  mit  besonderen  Organisationsbestinununiren  für  grossere  Gemeinden  erlassen 
werden  soll.  Wir  sprachen  uns  fOr  den  Erlass  eines  Spezialgesetzes  für  grössere  Gemeinden  aus, 
als  den  allein  in  absehbarer  Zeit  zum  Ziel  führenden  Weg.  Di<>  Totalrovision  des  Organisations- 
gesetzps  beschlägt  eine  derart  weit'jf  fiirhlij^e  Mntene.  dass  sie  fi  n  Ii  . fahre  in  Anspruch  nehmen 
dürfte.  MUsste  bis  dahin  mit  der  endlichen  ilurchtiihrung  der  mit  dorn  1.  Juni  lUOO  in  Kraft 
getreteneu  Gemeindeordnung  hezw.  mit  einer  weitern  Reform  der  städtischen  Gemeindeverwaltung 
zui:eu  artet  werdon.  so  sr  hciiii  In  einem  derartigen  Verzuge  eine  gewisse  Gefahr  fttr  die  kOnftige 
Entwicklung  dor  Stadt  zu  liegen. 

Gemmndeveraehmelzunff.  Ober  die  Frage  der  Behandlung  dieses  m  weit.schichtigen  und 
schwierigen  Verwaltungsproblems  waren  wir  im  Falle,  einen  einliisslichen  Bericht  des  V^orsitzenden 
entgegenztmehmon.  gestützt  auf  welchen  wir  mit  ^edruckd'in  ScIucilitMi  an  dif  f ■(Mucinderäte 
Tablat  und  Straubenzell  vom  29.  Oktober  la\)3  die  Bereitwilligkeit  erklärten,  .,allo  diejenigen  Vor- 
arbeiten an  Hand  zu  nehmen  und  durchzuführen,  welche  notwendig  sind,  um  gestützt  auf  zuver- 
lässiges, statistisches  Material  und  in  voller  Erkenntnis  der  für  die  weitere  Entwicklung  d«r  drei 
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Gemeinwesen  aieh  ergebeodeii  KoaaeqnenzdD,  die  Yereinigungsfoig«  mit  j»  oder  nein  beantworten 

SEU  können. " 

Wir  postnlierton  deshalb  in  erster  Linie  die  Antiamlnahme  einer  Gemeind^iathtik  und  machten 
sowohl  auf  die  rechtlidusn  Voraussetzungen  (Partialrevision  der  KantonsverfaBsung,  Erluss  eines 

besondern  Zutoilunj!;sgei^n1'/f5?!.  Kovision  (Ins  rirsnfzos  über  iWr-  f)ra:aiiisation  dnr  V^ei  wiiltun^s- 
betiörden)  als  auch  auf  die  iiuatonaie  L^teuergesetzesreforoi  als  notwendige  rolkHuirtuchaftliche 
Voraussetzung  aufmerksam,  an  welche  eme  Gemeindeverechmelzung  gelcnttpfl  ist 

Qleichzeit^  betonten  wir,  duss  es  das  ernste  Streben  der  drei  RebSrden  sein  sollte,  schon 
jetzt  die  <^eg»'n«eiti<rf>n  wiitschartlichen  und  verkehrspolitischen  I?t»ziehiiii<_'pn  zu  fördern  und  zu 
erleichtern  unter  Nnndiatiniuchung  einer  Reilio  diesbezüglicher  Postulate. 

Weder  Tablat  noch  Straubenzell  haben  uns  bis  jetzt  eine  Antwort  in  dieser  Angelegenheit 
lukommen  lassen. 

\iii/!ii/tis  l'ii!>fil-nHoiisi>r!jan.  Dii"'  in  der  Oemoindevnrs-iniiiilnnsr  vom  10.  November  1002 
beschlossone  ilerausgabe  eines  städtischen,  gratis  2u  verteilenden  amtlichen  Publütationaorgaues, 
des  „Amtsanzeigers",  trat  am  1.  Juli  in  Kraft.  Das  Ünternehmen  hatte  gleich  von  Anfang 
an  mit  Schwierigkeiten  zu  kämpfen,  da  einerseits  tUe  städtischem  Tafjosblättor  sozusagen  siinnüi  he 
amtlichen  Insrratc  tagtäglich  ohne  w  cittncs  nachdruckten,  und  anderseits  da^^  insei  ior^nde  PubUkuni 
dem  neuen  Organe  lange  nicht  die  erwartete  Aufmerksamkeit  entgegenbrachte.  Die  Verbältnisse 
gestalteten  sich  von  Honat  zu  Uonat  schlimmer  und  am  16.  März  1.  J.  erldarte  die  Verlagsfirma 
ihren  Konkurs.  Da  es  nicht  gelang,  einen  andern  Vorleger  zu  finden,  sah  sich  die  Behörde  ge- 
zwungen, wieder  mit  den  drei  städtischen  Zeitungsunternehmen  ein  Abkommen  zu  treffen  und 
zwar  auf  der  Grundlage,  wie  sie  als  eventueller  Antrag  schon  der  Gemeindeversammlung  vom 
16.  November  1902  bekannt  gegeben  wiu-de. 

^fit  Herrn  A.  Juf"kf'r-'\Vo'>'i)iann  in  Zürich,  wplrhpr  der  Gemeinde  irec^pnübpr  für  allf  aus 
dem  Amtsanzeiger- Vertrag  seitens  der  Herren  Wiser  &  Frey  eingegangenen  Verpflichtungen 
Solidar-ßttrgschaft  geleistet  bat,  bestehen  rechtliche  Anstände,  welche  am  Schlnss  des  Qescbäfto- 
jahres  noch  nicht  gehoben  waren. 

Bodt'nMe-Tof/fjeiiburg- Bahn.  In  der  ersten  Hälfte  des  Berichtsjahres  waren  die  Schwierig*- 
keiten,  welche  der  Konstitninninir  dor  r?:ihn;r'>splls;fhaft  entErrffpnstunden  und  welclie  schon 
im  letzton  Gescbäftsbericln  Erwäluiuug  gefunden  halten,  nocii  nicht  beseitigt,  weshalb  wir  uns 
im  Februar  L  J.  veranlasst  sahen,  ehi  die  ganae  Situation  auseinandersetzendes,  gedraektes  Rund» 
schreiben  an  die  Su))ventionsgemeinden  beaw.  an  die  dieselben  vertretenden  HitgGeder  des 
grossen  Initiativkomitees  zu  richten. 

mt  dem  Schweiz.  Eisenbahndepartement  waren  noch  Unterhandlungen  notwendig,  well  das« 
selbe  an  der  in  Art.  18  des  Gesellschaftsstatuten-Entwurfes  voru;osLliHnen  privilegierten  Vertretung 
der  st.  irnilipchpn  Kantonsrpgierung  im  VcrwaltiiiiLi-iiatf  der  tK'sellschaft  Anstns«;  nehmon  7.\\  müssen 
glaubte.  Mit  Schreiben  vom  29.  Februar  erklärte  dann  der  Bundesrat,  keine  Einsprache  gegen 
den  erwälmten  Artikel  erheben  au  wollen  und  so  konnte  endlich  am  28.  Härz  die  Konstitoierung 
der  Gesellschaft  vor  sich  gehen.  In  den  Vorwaltungsrat  wurden  als  Vertreter  der  politischen 
Gemeinde  St.  Hallen  gewählt  die  Herren  Gemeindammann  Dr.  Ed.  Scherrer  und  Gemeindorat  Dr. 
U.  Vetsch,  dem  ersteren  wurde  zugleich  das  Präsidium  dos  Vorvvaltungsrates  übertragen. 

Am  6.  Mai  erteilte  der  Regiemngsrat  den  Oesellschaftsstatnten  die  in  den  groserBtlichen  Eisen- 
bahnsiihvpntionsboschlüssen  vnrgpsohpno  formelle  Genehmigung  und  nm  "iP.  gl.  Mts.  erfolgte  die 
Sanktion  der  Statuten  durch  den  Bundesrat.  Am  1.  Juni  wurde  die  neue  Aktiengesellschaft  in 
das  Handelsregister  eingetragen. 

Die  berichterstattende  Behörde  hatte  damit  ihr  Mandat  als  geschäftsleitende  Stelle  des  Initiativ- 
komitees der  Bodensee-Toggenburg-Bahn  erfüllt  und  liegt  nun  die  Sorge  für  das  weitere  OedeihOD 
des  grossen  Unternehmens  deu  kuusUluierteu  zuständigen  üeselJschaftsorganen  ob. 
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B.  Die  Yonmindschafts-  mid  Anneaverwaltuog. 

L  Yonnii]idB€]iaft8verwAltiiiij$  (Wusenaait). 
SSizuHfftn:  ordentlicbe,  wBcheotliche    .  '>l  mit  \2^2  Traktanden. 

Sehinnkatten  g;3  mit  einem  Eingpuig  und  Ausgang  von  1804  Fostea. 

ToUU-SiUungeu:  114 
Im  Laufe  des  Beirichteijahrea  sind  neue  Vormandsehaften  angeordnet  worden: 

6«  PartieD  mit  Fr  :V'>rM*<2  60  V6rm<^n, 

57      ^      ohne  Vermögen,  " 
und  der  Vormwida^aft  entlaasm  worden: 

84  Partien  mit  Fr.  2,403,398. 58  VermBgen, 

29       ..       ohjip  Vprniö?pn 
Jahresrechmtigen  pm  Leyntm  und  Vcrvincn  wurden  passiert: 

61  Rechnungen  mit  Fr.  3,373,816. 65  Vennogen. 
Tmlreehnsngen  wurden  genehmigt: 

17  T?(M  tin(in<7en  mit  Fr.  6,r,ü7,70l.  Ol  Vermögen. 
Anitiiche  Jnvenlare  wurden  27  aufgenommen. 
T«^ame»t9  wurden  deportiert  59  uftd  öffnet  26. 

Die  Zahl  der  Sitzungen  und  dor  Onsf-häfte  war  etwas  c^oringer  als  im  Vorjahrp.  weil  keino  all- 
gemeine Recbnungs-Ablage  stattzufinden  hatte.  Es  fehlte  aber  Uber  Winter  und  Frül^ahr  trotz- 
dem nielit  an  Ai^eit,  um  so  weniger,  als  der  Scfarnnkasten-Verkefaf'  ein  ziemlich  lebhafter  war, 
mit  grösseren  Ein-  und  Ausgängen  als  gewöhnlich. 

Mit  Kreisschreiben  vom  31.  Oktober  If  03  crliess  dus  st.  gallisrho  ,TiistizdppartPmon<  in  Aus- 
legung des  Art.  75  des  kaotonalen  Vormundschaftsgesetzes  die  Verfügung,  dass  ausnalmislos  bei 
allen  Verkäufen  aus  freier  Hand  von  Liegenschaften  im  Besitse  Bevormundeter  die  regierungs- 
rätliche  Bewilligung  einzuholen  sei  und  dies  auch  in  Erbschaftsfallen  bei  Verkäufen  unter  den 
Erben  selbst.  Unserem  Gesuche»,  eine  Ausnahme  zu  gestatten  in  solchen  FüHen.  wo  die  Interessen 
der  Mitbeteiligten  durch  die  Klausel,  dass  bei  einem  Wiederverkauf  der  uliftillige  Mehrerlös  unter 
die  Erben  au  TorteÖen  sei,  genflgend  gewahrt  erscheinen,  wurde  nicht  entsprochen.  Damit  ist 
ein  für  allo  Mal  eine  klare  Situation  ^osrhaffon. 

Infolge  des  Nachtragsgesetzes  zum  bestehenden  Gesetze  über  den  J3ezug  der  Uandänderungs- 
Steuer  und  der  neu  festgesetzten  Fristen  musste  eine  grössere  Anzahl  von  Idegenschaften  Bevoiv 
mundeter,  die  noch  auf  den  Namen  des  Erblassers  eingetragen  waren,  auf  die  Erben  üboraehiieben 
werdon.  Nach  dem  alten  Gesetze  war  die  einfache  nandändenitii,'ssteiier  zu  liozalilen,  wenn 
der  Verkauf  innert  Jahresfrist  nach  erfolgter  Übernahme  durch  die  Erben  zur  Katlfikation  ge- 
langte. Lag  jedoch  ein  grosserer  Zwischenraum  zwischen  Übemahmsakt  und  Verkauf,  so  wurde 
die  Steuer  vom  Übernabnis-  und  Verkaufsakt  erhoben.  Es  war  daher  vorteilhaft,  den  Übernahms- 
akt erst  dann  fertigen  zu  lassen,  wenn  ein  Verkauf  in  naher  Aussiclit  stand,  vielleicht  schon 
perfekt  war  und  so  kam  es,  dass  eigentlich  ordnungswidrige  Verhältnisse  jahrelang  geduldet 
werden  mussten.  Diesem  Zustande  hat  das  Nachtragsgesetz  nun  ehi  Ende  gemacht  und  für  die 
steuerfreie  erbrechtliche  Liegenschaltsfibemalune  einen  Termin  von  2  Jahren  festgesetzt. 

IL  Armen -Terwaltung  (Armensekretariat). 

Es  wurden  im  Jahre  1903/04  unterstützt: 

1   Auf  Rcrhnung  von  Privaten:  7ti  pralle  mit  zusammen  Fr.  4000.  —  inbegriffen  die  Qaben, 
die  auf  Empfehlung  des  Armensekretärs  direkt  gespendet  wurden. 
2.  Für  Rechnung  auswlirtiger  BUrgergemebden: 


a)  Kantcmsbflrger,     einmalige  Fälle 

13  FäUe 

Fr.  1,375.— 

regelmässige  Munats- 

und  Quartalguben  . 

34 

4,816.  ~ 

b)  Schweizerbürgor,  einmalige  Fälle 

„     500.  - 

regelmässige  MonatS' 

und  Qtuurtalgaben  . 

27  „ 

„  3,808.— 

C)  Ausländer»            rinmaligo  Fülle 

'  „ 

„     125.  - 

regelmässige  Monat.s- 

und  Quartalgabea  . 

23  „ 

„  4.465.- 

Inbegriffen  sind  die  Spenden,  welche  die  Bürgergemeinden  direkt  an  £e  Bedrörftigen  gelangen 

lassen. 
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8.  Aus  der  Polizei- AriDenknsso  wurden  im  Beriohtsjalire  ausgerichtet: 

a)  an  Kantousburger     in  137  Fällen    Fr.  1,019.  U6 

b)  an  Schweüerbürger  in  216  „  „  1,633. 50 
C)  aoAUBländer  in  250  2,195.70 

Total  in  im  FäUen   Fr.  4,848. 25 
verteilt  an  215  Familien  und  388  einzelne  Personen. 

Ausserdem  sind  fUr  Tier  schvere  KranldieitBEäile  (Pthyse,  Irrsinn),  Fr.  850.  —  für  Verpflegung«- 
koston  (teils  freiwillig,  teils  gesmuigeo)  su  besaUen  ttbemommen  worden. 

An  die  aus  der  Polizei- Armenkasse  verabfolgten  Untersttttnittgen  im  Gesamtbeträge  von 


Fr.  4,848. 25  wurden  Hin  kvrrL'üdingon  geleistet: 

a)  von  Heiniatgeuieiiiden        .       .       .       Fr.  1 ,097. 75 

b)  yott  PrlTBten  „  79.70 

Fr.  1,177.45 

Aufnabtnea  wurden  verniittell: 

a)  in  den  KantoosHpital  iSt-  Ualleo  ....  78 

b)  in  auswärtige  Pflegeanstalten    ....  65 
Scbrifilicbe  Informationen  wurden  erteilt: 

tt)  an  Hülfsvoreine        .      .      .      ,      .      .  410 

b)  an  Private  ........  396 

c)  an  Behörden  435 


Im  Protokoll,  daa  seit  dem  Bestehen  des  Armensekretariates  (November  l!^03)  für  einmal  4ti07 
rrlcdiirtr  Arnienangelegenheiten  aufweist,  sind  pro  1003/04  406  solcher  Fälle  eingetragen,  hievon 

nach  Konfession: 

Katholiken  257 
Protestanten  147 
Israeliten  2 

oder  Schweizerbürger  271» 
Ausländer  127 

Arroen-Rapporte  hinsichtlich  Neu-Anmeldungen  wurden  erstattet:  248. 

Im  Berichtsjahre  sind  Armutszeugnisse  ausgestellt  worden: 

Zu  banden  von  Bezirksämtern  190 

Zu  banden  anderer  Behörden  75 

.Zusammen  ätf5 

Die  Tätigkeit  des  Armensekretariates  wird  ziemlicii  ungleich  in  Anspruch  genonunen;  aus 
manchmal  nicht  erkennbaren  Orttnden  hftnf  en  eich  die  FSUe  pldtslich  in  fast  nicht  su  bewUtigender 

Zahl,  (iiiiin  tif'tpii  wieder  ganz  stille  Porioilcii  oiti,  Tin  Lrinizc  n  aber  nnt<s  dncli  nine  -stetige  Zunahme 
konstatiert  werden,  die  allerdings  durch  die  günstigen  Konjunkturen  iu  der  Industrie  und  dem 
Baugewerbe  bisher  in  erträglichen  Schranken  gehalten  wurde;  wie  sich  die  nächste  Zukunft  ge- 
stalten wird,  kann  zur  Zeit  nicht  vorausgesehen  werden. 

Als  Auskimftsstello  wird  das  Armensekretariat  lebliaft  benützt.  Das  na<  Ii  und  nach  gesammelte 
Aktenmaterirtl  prloichtort  die  Auskunftgabe  ganz  wesenriich.  denn  es  geben  die  einzelnen  Dossiers 
zuverlässigen  Aufschluss  über  gewisse  Verhältnisse  und  V'orkonunnissc  auf  manche  Jahre  zurück. 

Vielfach  wird  das  Armensekretariat  auch  in  anderen  Fragen  zu  Rate  gezogen,  bei  Ehe- 
scheidungen, Kinderversorgung  und  speziell  für  Beschaffung  von  Arbeit.  Da  es  sich  aber  bei 
einem  (Irossteil  der  Fällf  nicht  um  besonriors  oniiifohlenswerte  Individuen  handelt»  ist  die  Mühe 
gross  imd  der  Erfolg  nicht  immer  eiu  entsprechender. 

Die  Auslagen  für  da.s  Institut  der  Krankenschwestern  beliefen  sich  auf: 

für  Untfirhnit  der  Schwestern  Kr.  2,202.  dO 

für  deren  Handkasse  >*52,  yo 

zusammen  Fr.  3,114.90 
Die  im  lotsten  Jahresbetiehte  gmnachton  allgemeinen  Bemerkungen  gelton  auch  für  1903/1904. 
Die  Dienste  unserer  Krankenpflegeriaaen  werden  stets  gerne  und  vielsoitig  in  Anspruch  genommen 
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und  e«  ist  erfrpiilirh,  lierirhten  zu  können,  dnss  Whor  ihre  Tiitii^koit  noch  nie  Kliifre  i^enihrt  wnnlcn 
ist;  im  Gegenleil,  es  erzeigt  sich  die  Uetirzahl  der  Verpflegten  setir  danJcbar  für  diese  Hilfe  und 
anei^ennt  die  groMen  LeiBtaDgen  der  Schweatera. 

Leider  hat  Schwester  Alins,  infolge  eines  im  Dienste  erlittenen  schworen  Unfillles,  surück- 
trelen  und  Auran^  des  Jahrns  nrsptzt  worden  mUssc^n.  Bis  zum  Einhitt  des  Ersatzes,  Schwester 
Pauiine  (Rotes  Kreuz),  hüben  drei  andere  Schwestern  und  sogar  eine  opferwillige  iSaiuariteria 
vertvolle  Auafailfe  geleistet. 

Über  die  Inansprucbnahme  der  KrankenschweBtem  geben  nachstehende  Ziffern  Aulachluss. 

V^rpflcirlP  Krnnkc 

1908  TuMbaBuohe  Naalitdifinat   '  ;  — — : — :  : — ...  . 

Kantonitbürger  bcnweizerbürger  Ausländer 


Juli 

305 

6 

8 

7 

2 

August 

5 

e 

1 

September 

224 

4 

7 

2 

Oktober 

an 

4 

4 

e 

4 

November 

312 

3 

10 

4 

Dezember 

280 

6 

10 

2 

19M 

Januar 

461 

6 

9 

5 

J'ebruar 

2()5 

5 

0 

8 

März 

335 

6 

2 

5 

7 

April 

847 

3 

6 

B 

5 

Mai 

341 

7 

10 

5 

5 

Juni 

4b2 

H 

9 

3 
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C.  Die  Finaiiz-  und  Steuenrerwaltimg. 

I.  IHe  FfauHurerwaltmig. 

Die  rinanz-  lunl  Ihtfi  <nik(>i)iiiiissliiii  liehandelte  in  23  Sitzungen  118  Geschäftsnumniprn  Als 
wichtigste  Verhandlungsgegenstünde,  soweit  dieselben  nicht  schon  in  der  gemeiaderätlicheu  Bericht^ 
erstattung  Platz  gefunden  haben,  mögen  hier  folgende  erwähnt  werden: 

Sie  nahm  unter  anderm  VeranlaBSung,  die  Beamten  und  Angestellten  der  Gemeindeverwaltung 
AwTch  f'in  ijf'dnifktfis  ZirkiiLir  vom  27.  Juli  1003  an  rlic  ^'orschrift  von  Art.  t>l  der  Gemeinde- 
Ordnung  zu  erinnern,  wonach  denselben  die  Annahme  con  Gcnchenkm,  Trtiütyeläent  etc.  von  Seite 
des  PttbUkums  untersagt  ist.  Dieses  Verbot  wurde  auf  Weisung  des  Gemeinderates  auch  wieder- 
holt in  dem  amtlichen  Publikationsorgan  zur  allgemeinen  Eenntnis  ^oln  aclit.  Selbstverständlich 
nmss  aber  ebenso  sehr  gewünscht  werden,  dass  das  Publikum  nicht  diiieh  die  Offerte  von  Trink- 
geldern die  Funktionäre  der  OffentUchkeit  in  Versuchung  führe.  Sollte  bei  irgend  einem  Beamten 
oder  Angestellten  konstatiert  werden  kdanen,  dass  die  Bereitwilligkeit  zur  Besorgung  seiner  amt- 
lichen ObIif>?onb(>iton  zu  \vüns(du(n  üluiir  lasse,  wo  keine  hrsondnrn  Uoniunpration  in  Aussicht 
steht,  so  wii'd  die  Behörde  mit  aller  Strenge  vorgehen,  gobaid  ein  solches  V^erhalten  nachgewiesen  ist. 

Über  die  Erhöhung  der  Hanäändfrnntissimer  siehe  A.  IIT.  a.  Beizufügen  ist  hier  noch»  daw 
nr>l)«-n  dem  Mehrertrag  von  '/i  "/o  der  Handänderungssteuer  für  die  VeninBung  und  Amortisation 
des  Eisenbahnanleihens  a^ich  dir-  Erträenisse  dor  ?psöridt»r(eii  Fonde  herangezogen  werden  mfiKpen, 
genauer  gesagt,  der  Ertrag  an  Nachstouerbotreffnisson,  Nachsteuerbustien,  Wirtschaftspatenttaxen- 
anteile  und  Vennlichtnistazen,  welche  Binkttnfte  bisher  kapitalisiert  wurden. 

An  das  Aforf/arfm-Dmkm«if  bewilligte  der  GenjeindrMat.  einen  Beitrag  von  Fr.  200.  — .  Auch 
wurde  die  grundsätzliche  l'ntci-stützung  i/cwerhliihrr  FarhkurHe  boschlosson  und  zu  diesem  Zwnrkn 
ein  besonderer  Posten  in  das  Budget  aufgenommen.  Der  Beschluss  datiert  allerdings  schon  vom 
Juni  1908. 

Eine  neue  Art  Vi-rmcherun;/  sritis;  die  Shidt  als  I^ositzerin  von  riobütideti,  TJpixcnsrhaften, 
Strassen  etc.  ein,  um  sich  au  decken  gegen  die  Entschädigungsansprüche,  welche  auf  Grund  des 
sdiweizerisehen  ObBgationenrechtes  wegen  KSrperverletzung  oder  Tötung  Dritter,  nicht  In  ihrem 
Dienste  steliendt^r  Personen  gegen  sie  erhoben  werden  könnten. 

Dio  Bestrebungen  dpi- TTPsrllsi^haft  für  Arbi'itfrwohnniifjsfiir.torin-  unterstützte  der  ficnuMtide- 
rat  unter  Festsetzung  einer  Kelhe  yon  Bedingungen,  denen  hei  Erlass  der  definitiven  Statuten 
Folge  gegeben  worden  ist,  durch  Zeichnung  ron  100  Anteilscheinen  &  Fr.  1000.—.  Das  Projekt, 
welches  diesem  Subventionsbeschluss  zu  Grunde  liegt,  betrifft  die  Erstellung  einer  Anaahl  Häuser 
mit  billigen  ArbeiterwohMun2;en  an  der  Buchstrasse  in  der  Gemeinde  Tablat. 

Bmtget-Steuer,  Es  wird  für  die  Gemeinden  mit  Defizit-Steuer  je  länger  je  mehr  zur  zwingenden 
Notw«ndigkeit,  zum  Budget-Steuersystem  überzugehen.  Die  Finanzkommission  hat  in  mehreren 

Sitzungen  sich  eingehend  mit  dieser  Frage  beschäftigt  und  auf  Grund  ihrer  Darlegungen  hat 
der  Geraeinderat  besrhlosKPn,  der  nächsten  Gomfindeversammhing  den  Üliergan«?  Tiiir  Budget-Steuer 
rückwü'kend  auf  1.  Juii  1.  .i.,  somit  schon  für  ilas  nächste  Gesciuii'täjahr,  zu  beanlrugen.  Für  alles 
wrttere  sei  hiemit  auf  das  gemeinderStliche  Gutachten  verwiesen. 
Jakresnchnmu/ . 

SN'iifrrrtraf/  Es  sind  an  Steuern  pro  1Ö03/04  eingegangen  ...  Fr.  920,409.40 
Hievon  wurden  übergetragen  auf : 

Besenre-Konto  fOr  Handänderungssteuem      .      .      Fr.  50,666.05 
^    Verzinsung  und  Amortisation  der 
Aktienbeteiligung  an  der  B.-T.-Bahn        .      .       ,    äd,I44. 70 
Reeerve-Konto  für  Häusersteuem     ,      .      .     .     ...)»_..  ®»???- „    93,829. 50 

es  bleibt  somit  em  Oberschuss  von  Fr.  833,579. 90 

und  nach  Tilgung  des  Jahresdefiaits  pro  80.  Juni  1903  von  .  774,210. 20 

ein  verfnirbarer  Saldo  von      .........       Fr.    i»8.3t)9.  70 

Gegenüber  dem  Vorjaiire  weist  der  Steuerertrag  eine  Mehreinnahmo  von  Fr.  115,88^.20  auf, 
wob«  indessen  in  Betracht  zu  ziehen  ist,  dass  Fr.  3&,144. 70  auf  Rechnung  der  im  Lauft»  des 
Jabrsa  erhöhten  ^ndänderungssteuer  entfallen.  Neben  den  hSbern  Erträgnissen  der  Vermögens- 
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und  EinkommensBioiuM  zoi^M  licMinders  die  ErltschnFtssti  iuM-  ein  friin>ti(rps  Ergebnis  —  das  höchste 
bisher  erreichte  -     das  mit  Fr.  48,07t!.  20  den  lotztjährigen  Betrug  um  Fr.  :{|.449.  45  übersteigt. 

Der  Ans<r!ibeniihftrschus8  der  Jahresrechnung  beträft  nach  Übertragung  von  Fr.  314,020.40 
vom  ausserordentlichen  Bauwesen  auf  Separat-Konti    ......      Fr.  912,100.  47 

lind  PS  pi  i^ilii  sicli  tiin  h  Abreciinung  des  verfügbaren  Saldo  von      .      .      -  r.8.309.  70 

ein  zu  dückoiidos  Jalirosdofizit  von  Fr.  Hri^jaO.  77 

Hauptsächlich  infolge  vermehrter  Einnahmen  steUt  sich  dor  Rochnungsausfall  um  Fr.  56,299.  53 
besser,  ata  das  Budget  vorgesehen  hatte. 

Zu  dort  Ahwpirhnnrren  z'ivisriien  IJei  iin^ing  und  Budget  isi  mit  Bezug  ftuf  I  und  II  der  Ver- 
waltiuigsrechnungen  folgendes  zu  bemerken: 

/.  Fiiumzvenmlfutuj.  .\fehmnnahmm.  B  c  Korrentzinse  Fr,  9551 . 49.  Mehrertrag  infolge  Zinsen- 
Verrechnung  auf  unserni  (luthaben  an  der  Bodensee-Toggenburgbohn  (FIr.  10,614.23).  C  a — d.  Ent- 
sprechend dem  erhöhten  Anlau'ckapit  il  sind  iinrh  die  Zinsbela.stungen  gestiegen.  C  b  2.  Das  Wa.sser- 
werk  eriiöhte  den  Beitrag  ab  1  .Januar  I^«t4  um  Kr.  öOUU.  ,  woran  die  diesjährige  Rechnung  zur  Hälfte 
mit  Fr.  2500. — parüsipiert.  E  b  6, 7  und  8.  Neue  Zinsposten  infolge  Ankaufs  der  betreffenden  Uegen- 
SChafton  im  Borichtsjahro.   Fb'.t.  Xou  hinzugokonunen  Pachtzins  vom  Wydackrr  Fr.  '^'»(V  . 

Wi  iiitjf'r-Eiintdhnu'ii.  /{ a.  Ih  r  Ausfall  von  Fr.ti2S4.nO  ist  begründet  durch  Bückzahlung  von 
Kapitalanlagen,  Titel  Atlantic,    B  c.  (Fr.  ßoo).  Ein  Rata-Zins  ist  nicht  srar  Verrechnung  gelangt. 

Mehr^Auaguhiii.  Ha.  Fr.  13,eo!).  04.  Die  Mehrbelastung  ist  in  Haujjtsachen  auf  die  Vor- 
zins;titt!r  gnisserrr  Koiihi-Korrpnt-Ciulhaben  der  Städtischen  Werke  und  auf  Rückdiskontierung 
temporärer  Anlügen  ziu-ückzuführeu. 

//.  Allgemeine  Verwaitiinff.  MehreiHHnkmm.  B  a—f.  Fr.  16^2. 85.  Der  lebhafte  Li^n* 
Schaftsverkehr  und  die  stark«  BevSlkerungsbevegung  haben  im  wesentlichen  den  Sportelnertrag 
gUDütiir  hepinflusst 

Wriiit/cninniihinvn.  D  a.  Adre.ssbuch.  Die  vom  Herausgeber  zu  ieisitiude  Entschädigung 
stellte  sieh  infolge  geringerer  Inanspruchnahme  der  Arbeiten  des  Konirollbureaus  um  Fr.  200.  — 

niedriger.  D  e.  rnvorhnrfroselii  iics  l''r.  9000.  —  Ausfall  infolge  Ztis,iiumenbru<  hs  dns  .Amts- 
anzeigers".  Un&ere  Forderung  wird  auf  dorn  Prozesswege  gegenüber  dem  Bürgen  geltend  gemacht 

Mehrau^aben.  A  b  t,  5  und  8.  Gehalte  Fr.  3^S.  3S.  Vennehrte  Arbeit,  hauptsächlich  auf 
dem  Hypothekarb ureau  und  infolge  dor  Steuerrevision,  z.  T.  auch  Krankheit  von  Beamten,  er- 
forderten vermehrtes  Aushülf.s-  und  l>sat:^per^nn;il.  wulici  zu  lu  inrrkiMi  ist,  dass  eine  Rückver- 
gütung vom  Staut  füi"  geleistete  Arbeit  (Fr.  H"0.  -  )  noch  ausstehend  ist.  Ac2.  Fr.  14iJ4.  20.  Diese 
Mehrauslage  ist  verursacht  durch  vermehrte  Druckkosten  für  Reglemente,  Gutachten  etc.  A  c  3.  Die 
in)erschreitung  um  Fr.  \UtA.  70  ist  begründet  durch  verschiedene  unvorhergesehene  grössere  An- 
schaffungen, wie  Kas.<uischrank  im  WechselprotBStbureau  und  für  die  Feuerwehr  neue  Schreibmaschine 
und  dazu  Unuugskosten  des  Bezirksumts.  B  a  1  und  2.  Mit  dem  Posten  von  Fr.  32,50fi.  30  (Budget 
Fr.  3#,000.  — )  ist  unser  Anteil  an  den  Betriebskosten  bis  zur  Trennung  von  Haadelsakademie  tmd 
V'nrkehrsschule.  d.  h.  bis  Ende  .\)iri!  1.  .1.,  somit  für  1'  ,Inhr  voll  verrechnet  Die  weitern  ' 
Fr.  7300.  —  repräsentieren  unsere  (juote  au  der  Auslösuugtisumme  gegenüber  der  Vorkohrsschule. 
B  c  14.  Der  Ausgabeposten  von  Fr.  4186. 10  setst  sich  In  Hauptsachen  cusamroen  aus  Beitragen 
an  Säntisrelief  Fr.  öOO.  — ,  Vorstudien  der  Süntisbahn  l'r.  '_'.')00.  -  ,  Morgartendenkmal  Fr.  200. — , 
Fachkurse  Fr.  410.  ,  Pressetag  Fr.  200.  —  etc.  —  Unter  B  c  15  ist  als  neuer  Posten  hinzugekommen 
Eidg.  Schützenfest-Ehrengabe  Fr.  5000. — . 

Die  Schlnsa-Bitanz  gibt  unter  Verweisung  auf  die  detaillierte  Aufstellung  der  Hauptkonti 
bei  den  Vermögensrechnungon,  S.  ;J2  u.  f.,  Anlass  zu  f  I       Ion  AusfiihrunLcen : 

Weiisihriflrn-Konti.  Infolge  Rückzahlung  von  \'.  %S.  1>.  und  N.  (>.  B.-Obligationen.  der  Titel 
auf  dem  Atlantic  u.  a.  im  Betrage  von  Fr.  495,200.  — .  welchem  Abgang  neue  Anschaffungen  von 
nur  Fr.  210,000.—  gegenüberstehen,  ergibt  sich  eine  Vermindervng  unserer  Anlagewerte  von 
Fr.  285,20(t.  —  und  es  bleibt  ein  Wertschriftenbestand  von  tnt:il  Fr.  •J.'u:i'^'ir,,  'W.  Die  Aktien  der 
Strassenbahn  St  Uallen-Appenzell  iiind  zu  Fr.  400.  —  per  Stück  in  Rechnung  gestellt  und  es  ist 
der  Ausfall  von  Fr.  16,000. —  auf  Reserve-Konto  für  ausserordentliche  Zwecke  verbucht 

ihr  IJrtfi'n.scIiafts-Kuiitti  weist  Belaslimgen  auf  im  Betrage  von  Fr.  ;5!>«).242.  Ih  gegenüber 
einer  (iut.fchrift  von  Fr.  7.'}(>(f.  —  für  Erlös  aus  dem  Verkauf  einer  Bodenparzelle  in  T.iiinmli?5brnnn 
und  für  diu>  abgebrochene  Peuerwehrdepot  an  der  über^trasse  und  erreicht  einen  Totalbestand  von 
Fr.  2.980^.33.  — .  Von  den  erworbenen  Liegenschaften  liefern  «Schmiedstube",  „Träuble*  an 
der  Oberstraase,  ^Espenmoos'*  eine  bescheidene  Rendite. 
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f)ft'  Srfuil'f  ilrr  sfäfffincfien  Wcrkf  an  die  ^pnipintlnkassn  str^Ilf  sirli  iiafli  AhrP^hnTin;^  (Inr 
Kuulo-Konent-Uuthaben  auf  Fr,  11,796,964. 31  und  liul  sich  im  Berichlsjahre  hauptsächlich  infolge 
d«s  grossen  Kapitelbedark  fQr  den  Gaswerk-Nenbau  und  den  Ausbau  des  EaektrintiUswerks  um 
Fr.  2,274,367.  7S  vermehrt. 

Am  De/izU  der  Trainhiüin  konnten  Fr.  tß,4<M).  ~  Juhros^owinn  abgeschrieben  werden,  wodurch 
sich  dasselbe  auf  Fr.  94,2ÜU.  49  reduziert.    Dieser  Konto  soll  in  Zukunft  zu  4  "/a  verzinst  werden. 

Dtr  Deflxit'Konfo  der  Abgondenrngsstatlutigen  ist  dureh  Übertragting  auf  AmoräsationB- 
Konto  aiisgoglichen  worden,  faidem  weitere  BechnungsanafaUe  aussehUettUch  vom  SoUachihof- 
Konto  zu  tragen  sind. 

Die  i>ubrcntion  an  da^  ScJiülerham  beziehungsweise  unser  Anteil  an  den  Baukosten  beträgt 
laut  Abrechnung  des  kantonalen  Baudepartements  Fr.  76,204. 20,  ron  welcher  Summe  bia  Jetst 

Fr.  50,000.  —  amortisiert  sind.  verbleibt  somit  ein  Restbetrag  T<m  Vt,  26,204. 20,  der  in  awei 
gleichen  Jahresraten  zur  Verrechnung  gelangen  wird. 

Von  den  Belastungen  für  Stnuwenbauten  und  das  letiste  TeilirtBck  der  Steinachkorrektion 
sind,  nach  Abscbreibung  von  Fr.  Id.OOO.  —  auf  dem  Vortrage  vom  letzten  Jahr,  total  Fr.  113,4(54.  50 

auf  Konto  für  zu  nmortisiercmJi  Aw^f/nhfn  übergetragen  worden.  Dif>  Rückstellung  eines  Teiles  der 
Au&gabeo  zu  successiver  Ajnortisution  war  nicht  mehr  zu  umgehen  und  bereits  im  Budget  vorgesehen 
und  es  werden  bei  den  wachsenden  Anforderungen  In  den  nScbaten  Jahren  wd.tere  Übertragungen 
folgen.    Als  Amortisationsriuote  pro  1904  ü.'i  finden  sich  im  Budget  Fr.  10,000. —  eingestellt. 

Unsere  Obligatioiietm-htild  hat  sich  im  Berichtsjahre  um  den  Betrag  der  letzten  .\ii!«ilie, 
S.  XVIU,  von  Fr.  4,000,000.—  vermehrt  und  steUt  sich  einschüessUch  einer  gekündigten,  rück- 
atftndJgen  Obligation  von  S.  XII  auf  Fr.  17,501,000.—.  Nähere  Detaila  über  das  Anleihen  finden 
sich  in  unserm  Ipiztpn  Bericht  und  es  bleibt  nur  ergänzend  nachzutragen,  da  unsor  Anteil  an 
den  Kmissionskosten  mit  Fr.  2783. —  unter  1.  B.  c.  verrechnet  ist,  wührend  dei-  Keserve-Konto 
fQr  ausserordentliche  Zwecke  für  den  Ausfiill  an  Eursrerlust  — 1,9  von  Fr.  4.000,000  -  Fr.  76,000  — 
in  Anspnich  genommen  wurde. 

Um  die  Rechnun<j  rir!i(i<j  7,\\  stellen,  sind  nunmehr  auch  snintliche  Jiafazinsc  verrechnet 
worden.  £s  hatte  bisher  nur  eine  teilweise  Verrechnuug  stattgefunden  und  es  waren  insbesondere 
die  Ratastnse  der  frühem  Anleihen,  S.  XIV  und  XV  unberücksichtigt  geblieben.  Der  Ausfidl 
wurde  rhcnfiills  anf  !!>  si  i  i  i  - Kouto  für  ansscrordinlUrhf  Zncrkc  abgeschrieben,  dtssrn  Saldo  infolge 
der  verschiedenen  Belastungen  sich  auf  Fr.  !M,7;tI.3S  reduziert,  während  anderseits  der  Uatazina- 
Kanto  mit  einem  Vortrag  von  Fr.  1 80.002. 20  abscliliesst. 

Der  Reaerve- Konto  für  HtmdiUuli  i  nnifmfmeni  weist  gegenüber  einem  Eingang  von  Pr.  50,655.  ti5 
Belastungen  auf  im  Betra<j:f  von  Fr.  i^P. «0,  wovon  Fr.  4*2.7nn.  RxpropriationsknstPn  :in  der 
Multergasse  und  Fr.  25,387. 10  für  Zurücksetzung  der  >Schmiedstube  und  Bodenabtretiuig  die  Uaupt- 
posten  bttden. 

Der  neu  angelegte  Konto  für  Verzinsung  und  Amortisation  unserer  AkCienbeteihgung  an  der 
Bodensee-Toggenburgbahn  erzeigt  an  Eirmuhnion  Fr  1  HJ. 125. 05.  Hiezu  haben  die  gesonderten  Fonde 
Fr.  126,980.. "üf  beigesteuert,  während  aus  den  Einnuiunen  für  Uandünderungssteuer  Fr.  35,144.70 
geflossen  sind. 

Es  ist  noch  zu  erwähnen,  dass  infolge  Rückzahlung  des  Trambahnauleihens  auf  Ende  des 

Rechnungsjahres,  dieser  Schuldposten  ausgeglichen  ist. 

Stmerplan  und  liudyH.  Das  Jahresdefizit  beträgt  nach  Abrechnung  des  verfügbaren  Steuer- 
itberschusses  pro  1002/1908  Fr.  858,730.77.  Bei  Annahme  des  gemeinderfttlichen  Antrages  auf 
U!ipr!:jang  zur  Budircl-Sfeuer  würde  dieses  Defizit  durch  entsprechende  Fondsaufbrüchc  t^einiiss 
dem  besondern  (iutachten  ausgeglichen  und  zur  Deckung  der  mutmasshchen  Ausfälle  per  1904/1005 
eine  Steuer  von  4"  „„.  wie  im  Vorjahre,  erhoben. 

Im  andern  Falle,  d.  h.  bei  Ablehnung  der  Vorlage  wird  die  Tilgung  des  Rechnungsausfalles 
in  bishf  ritTPr  'W^eise  (MT()l<rr>n  iintl  im  lihriL'on  dorsollic  Stoiicrnrisfitz  beantragt. 

Das  Budget  iyu4iino.^)  erzeigt  bei  einem  Ausgaben  übe  rschuiis  von  Fr.  1,014,200.—  und  einem 
mutmasslichen  Steuereingang  von  Fr.  800,000.—  einen  ungedeckten  Fehlbetrag  von  Fr.  214,300.—, 
gegenüber  einem  sollten  TOn  Fr.  1^)1,400.— im  Voijahre.  Es  sind  wiedennn  hauptsächlich  die 
erhöhten  .Xnfordorungen  im  Bauwenen.  die  zu  diesem  nnirünstigen  Ergebnis  beitragen.  Indessen 
darf  mit  Sicherheit  angeuouuuen  wei^ion,  dass  die  Rechnung  wesentlich  günstiger  abschliessen 
wird,  wie  es  auch  in  diesem  Jahre  der  Fall  gewesen  ist  Es  hat  uns  dies  auch  bewogen,  von 
einer  Änderung  des  Steueransatsee  Umgang  su  nehmen  und  dies  um  so  mehr,  ais  für  nftchstes 
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Jahr,  nach  Durchführung  der  Steuerrevision,  eine  neue  Steuenrorlagtt  in  Verbindiuig  mit  einem 
durchgreiXendeD  Fioanzplan  vorbereitet  wird. 

IiMwisehen  ist  durcli  Venrendung  der  ErtrügniBM  der  gesonderten  Fmde  und  der  eiUftiteD 
Hendänderungssteuer  zur  Versinsung  und  Amortisation  unserer  Alctienbeteiligung  an  der  ßodensee- 
Toi;?nnburt;bahn  soweit  vorsreRorcrt.  dnss  wenigstens  aus  diesem  Engagement  Uns  Jceine  direkte 
Belastung  für  die  Verwaltungsreciinung  erwächst. 


n.  Steuerrerwiiltung. 

.Steilen  rtrof/.  Für  den  Staat  aind  im  Laufe  des  Rechnungsjahres  an  Steuern  erholMB  und 

abgeliefert  worden: 

An  Staatssteuem  Fr.  878,7S1.93 

,  Assekuranzsteuern  „  146,975.40 

n  Erbsrhafts-,  Vermttchtnia-  und  Schenicungssteuem .  .  ,  146,029. 25 
,   Nachsteuern  27,800.30 

Total   Fr.  I,iyü,ü4«.88 

Ober  das  Betreffaris  so  Gemeindesteuern  ist,  wie  gewohnt,  im  vorhergehenden  Abschnitt  hn 

Zusammenhange  mit  der  Jahresrechnung  Bericht  erstattet. 

Die  Sieaerkofnmi.Hshm  beschränkte  ihre  Tätigkeit  angesichts  der  auf  den  Herbst  anberaumten 
allgemeinen  Steuerrevision  hauptsäclilich  auf  Neutaxatiouen,  Erbfälle  otc.  und  erledigte  ihre  Geschäfte 
in  40  Sitzungen. 

Das  Steuerpermöym  weist  oinnri  Zuwachs  von  2.000 /fOO.  —  auf  und  stellt  sich  auf  rund 
Fr.  1&U,OÖO,OOÜ. — .  Das  Einkommen  hat  sich  um  4443  Klassen  vermehrt.  £e  wird  sich  nun  «eigen, 
▼oa  welchem  Erfolg  die  allgeiDelne  Steuerrevision  begleitet  IsL  Selhstverstftndlich  wird  eine 
wesentliche  BrhAhung  des  Stenerkapitals  auch  eine  entsprechende  Beduktion  des  Steueransatzes 

zur  Folge  haben. 

Steueranstände.  Vom  lotzten  Jahr  übernommene  11  pftn<ieiilf  FSllf»  sind  noch  sämtlich  un- 
erledigt. Vielleicht  bietet  sicJi  anlässlicb  der  bevorstehenden  allgemeinen  Neutaxation  Gelegenheit 
au  einer  Versttadigung;  andemfalls  erfolgt  auf  Grund  dM  neuen  Gesetzes  Überweisung  an  die 

K(>lcnrskoniniission,  von  der  zu  pnvarten  sfehl,  diiss  sie  prompter  und  ^rilndlirhor  nrbf>itpn  wird, 
als  es  beim  bi.sheri<j;6n  LJutersucbungsverfahren  der  Fall  war.  Neue  ProtokollonteD  sind  in  diesem 
Jahr  kdae  lun/.ugukommen. 

Erbaehaftaslaius. 

Pendenaen  vom  totsten  Jahn»       48;  hievon  erledigt  34 

unerledi«:!  0 
Verstorbene  im  Jahre  iyo3;iyü4   323;  hievon  ohne  Nachlass  214 

erledigte  Status  87 

  unerledigtB   22 

366  3rir, 
Die  erledigten  Erbschaftsinventare  weiseu  einen  Gesamt -Vermögensnachlass  von  10,212,477.32 
Franken  auf. 

Na^tietum.  Bs  erfolgte  in  30  FKllen  Einleitung  aur  Eärhebung  von  Nachstenem; 

verheimlichter  Vemiögensbetrag    ......   Fif.  1,221,520.  — 

Nacbsteuerbetreffnis  für  die  Gemeinde       .      .      .      .     ,  59,463.85 

Eine  Erbraasse  wurde  samt  ihrem  Berater  wegen  skandalöser  Vermögensverheimllchimg  — 
effektiver  Nachlass  Fr.  151,617.63,  deklariertM  Vermögen  nur  Fr.  6,710.—  naeh  Artikel  79  das 
Straff^esptzos  dniii  Richter  zur  Bestrafunfj  iihfjrwiesen.  Zudem  haben  die  Erbon  aiisspr  einer 
beträchtlichen  Nachsteuer  nach  Artikel  1(>  des  Gesetses  über  Erbschafts-,  Vermächtnis-  und 
Schenkungesteuer  den  dreifachen  Betrag  der  vorenthaltenen  Erbschaftssteuer  an  entrichten. 
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D.  fiauverwaltang. 

1.  Allfjeiiu'iiies. 

Die  Überbauunyspläne,  die  im  Laufe  des  vergangenen  Jahres  erstellt  worden  und  im  letsten 
Rocbnungsberieht  Enrihnung  gefunden  haben,  rind  für  das  sfidöatiiche  Gebiet  der  Stadt  und  der 
Gemeinde  Tablat  noch  weiter  ergänzt  worden.  Ebenso  wurden  einige  schwierigere  Partien  Detail- 
studien uritarzoeen.  so  dass  nun  die  ganjse  Arbeit  als  Urundlage  für  die  künftige  Bestrassung  und 
Überbauung  dienen  icann. 

IH0  neae  Baaonbnmff  tsi  am  23. -Februar  d.  J.  Tom  Regterungsrate  genehmigt  worden  und 
am  1  April  in  Kraft  (getreten.  Als  Anhang  zu  derselben  sind  beisret^eben:  eine  Anleitung  zur 
Begelung  nachbarrechtlicher  Beaiehuugen,  das  Regulativ  für  die  Ausübung  der  Gerüstkontrolle, 
welches  neu  aufgestellt  und  mit  der  Bauordnung  in  Kraft  getreten  ist,  ferner  der  Oebflhrentarif 
für  die  Verrichtung  baupolizeilicher  Funktionen  und  endlich  der  Tarif  für  vorübergehende  Be- 
nutzung des  öffentlichen  Grundes  für  bauliche  Zwecke.  —  Der  Tarif  für  luuipolizeiliche  Funktionen 
inusste  gegenüber  dem  frühern  Tarife  im  Sinne  einer  Erhöhung  der  Gebühren  revidiert  und 
ergtnst  werden.  Nach  dem  alten  Tarif  wurden  für  die  battpeUaeUichen  Arbeiten  bei  weitMU  nicht 
die  Selbstkosten  gedeckt.  —  Die  bisherigen  Erfahrungen  mit  der  neuen  Bauerdaung  lassen  darauf 
achliesKRn.  dass  sich  dieselbe  sehr  rasch  einleben  wird. 

Im  Fersonulbestand  der  BativirumUimy  ist  die  im  letzten  Jahresbericht  bereits  erwShnte 
Yermehnmg  su  Teridchnen.  Es  sind  neu  hinzugekommen  2  Ingenieure  und  2  Architekten. 
Durch  die  von  der  Baukommission  im  Jahre  lf'>4  aufccstoIKc  Orf^anisiition  <\<^<  Tinfi  ummtes,  die 
vorläufig  provisorischen  Charakter  hat,  wurde  der  Geschäftskreis  des  Gemeindeingeiiieurs  in  zwei 
Abidlungen  geteiü  Der  ersten  Abteilung  (resp.  dem  Gemmndeingenieur  I)  ist  angewiesen  das  ge- 
samte Abfuhrwesen,  öffentlicher  Grund,  Weieranlagen,  Schiessstände,  Wohlfahrtseinrichtungen  etc., 
der  zweiten  AbteUung  (Gemeindeingenieiir  TT).  Unferhalt  der  Strassen,  Kunstbauten  und  Kanäle, 
BsumateriaUen-Magazine,  Neuanlagen  und  Erweiterungsbauten  etc.  In  Folge  Resignation  des  bis- 
taerigen  Werkmeisters  musste  dieee  Stelle  im  liaufe  des  Bechnnngsjahree  ebenfalls  neu  besetat 
werden.  Die  Personalverinehrurm;  für  den  Hodilum  wurde  dringeiul  durch  die  Anluindnahiiie  der 
Projektierungsarbeiten  für  ein  neues  Rathaus,  Verwaltungsgebäude,  Feuerwetirdepot  etc.,  sowie 
in  Folge  der  Bauausführimgen  für  das  Volksbad  und  die  Bauamtsmagazine. 

Da«  ES^imStÜHihe  Sehülzenfest  hat  eine  Menge  Arbeiten  und  Ausgaben  verursacht,  die  ohne 
dasselbe  bitten  zum  Teil  vermieden,  sum  Teil  auf  mehrere  Jahre  verteilt  werden  kennen. 

n.  OrdenfUches  Bauwesen. 

Die  Gtsamtrechnung  dM  ordentlichen  Bauwesens  stellt  sich  pro  1908/04  auf: 

Budget  Kechaung 
Ausgaben  546,000.— 
Nachtrag     4  ono.  - 

550,ÜU0.  —  546,755.  10  —    3,244.  70 

Etamahmen    .      .    46,400.—  05,654. 15  -j-  19,254.15 

Nettoausgaben       .    503,600.-  481,100.  pr>  —  22,498.84 

Verinehnin/r  der  Nettoausgaben  gegenüber  dem  letzten  Rechnungsjahre  Fr.  07,210.  10. 
Bezüglich  der  Rectmungsdetaiis  verweisen  wir  auf  die  beigehefteten  Rechnungen. 
Über  die  Ditf ereuMn  «wischen  Budget  und  Bechnnng  mögen  nachfolgende  Bemerkungen  dienen : 

A  AUgemeiiiea. 

a.  V(  rii  altttuffskostent.   Einnahmen   Rudget  6.550. — ,  Rechnung  15,022.95. 

Die  Mehreinnahmen  orgeben  sich  dun  li  den  grössern  Anteil  an  den  Verwaltungskosten  von 
Seite  des  ausserordentlichen  Bauwesens  in  Folge  der  vielen  Bauarbeiten  und  im  weitern  durch 
aahlreiche,  Drittieuten  angefertigte  Arbeiten  wie  Copien  von  Überbauungsplänen,  Beitrüge  dee 
Verwaltungsrates  und  der  Gemeinde  Tablat  an  die  Kosten  des  allgemeinen  Überbauung^lanes. 

Amgahen:  Budget  90,000.  -  ,  Rechnung  86,713.15. 

Die  Minderausgabe  resultiert  in  Hauptsachen  durch  die  später  als  nach  Programm  erfolgte 
Ehistellung  von  Personal 
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b)  Uj^tälwrsi'  Iii  i  iiiiij  it/hl  Kraiikcnkttttsfi. 

lOinnahnien:  Budget  äoo. —  Kechnung  l.i'li).  85 
Ausguben:        „      5,700. —  „  8,773.40 

Die  «rhShten  Ausgaben  gegenüber  dem  Budget  haben  ihren  Onind  einesteile  in  der  Personal- 
Vermehrung,  nndonifrils  in  dor  Ausdehrmnir  i\pr  Vprsicheruiig  der  l^aimmtsarbeiter  ausserhalb  der 
Dienstzeit,  lin  Ganzen  sind  25  Unfälle  zu  verzeichnen,  für  welche  die  Unfallversicherung  zu- 
ssninen  Fr.  2,477. 00  Entschädigung  leistete.   Die  PrSmienzahlun;?  betrug  6,024. 45. 

Jiai  der  stets  zunehmenden  Zahl  der  Beamten,  Angesl eilten  und  Arbeiter  des  gesAttiten 
Genieindehaushaltps  tritt  die  Frage  der  Seibstvorsirhpnin'j'  immer  näher  an  uns  heran. 

i'J  Erneiu-nniy  und  l  nttrhulf  des  huieiitttra  und  W  <'rk(jisrliin\s.  Ausgaben:  Budget  lü,500.— , 
Rechnunir  2Ö,57&.  15. 

Die  Mehrausgaben  >in(l  aiisirf wirsr^n  drin  li  Neiiansrhaffung  von  technischen  Instrumenten 
in  Folge  Personalvermehrung,  durch  Mehraufwand  an  Werkgeschirr  vermöge  Ausdehnung  von 
Regiearbeiton  und  durch  aussesordentliche  Reparaturen  der  St«iubrechiuaHchine  und  einiger 
Schlanimiragen. 

B.  Tiefbau. 

Einnahmi  n:  Budget  7,B00.  — ,  Rechnung  13,ü4S.  25. 

Die  Mehreinnahmen  finden  sich  in  der  Rückvergütung  für  Dritileuten  geleistete  Aj'beiten 
und  in  den  Gebühren  ffir  vorahergehende  Benutsung  öffentiJchen  Grundes,  welch'  letztere  durch 

die  virlen  auf       Sr  hützenfest  vorgenommenen  Renovationen  entstanden  sind.  Eirstereni  Posten 
stehen  auch  etwas  grössere  Ausgaben  gegenüber. 
Awufobm. 

ti)  Ciili  rfuilf  t  on  Stra.ssf'n.  \\  r,/,  n  und  Trof/oim.   Budget  180,400.—,  Rechnung  I88,3d9. 75. 

Obwohl  bei  die-^or  Gesamtrubrik  Budget  und  Rechnung  nahezu  übereinstimmen,  erscheinen 
in  dessen  Unterabteilungen  einige  wesentliche  Differenzen.  Für  die  chaussierten  Gemeinde- 
slrassen  wurden  statt  der  budgetierten  75,000.—  Fr.  91.797.15,  für  Fuss-  und  Treppenvege  statt 
5,000. —  Fr,  7,81(>.  TiTi  aiiKirei^eVn  n.  Dicsn  i'Iforschreitnri'j;  i>t  in  der  Hauptsache  dem  Schützenfest 
zuzuschreiben,  auf  welches  hier  eine  Anzahl  Sti'assenwabtungen,  i<^is8wegausbes8erungeu  etc.  vor» 
genommen  wurden,  welche  normal  auf  mehrere  Jahre  hatten  verteilt  werden  können. 

Weniger  als  vorgesehen  wurde  fttr  die  gepflästerten  Strassen.  Plätze  und  Übergänge  aus- 
gesrobon.  Budget  02. 400.  .  Rei  hnung  nur  4n.r,<to.  90.  ^lii  Riicksiclif  auf  die  ImldiL^e  Inani^riff- 
nahme  der  Kanalisation  sind  einige,  wenn  auch  dringende,  Neu-  und  L mpt'lästorungon  zurück- 
gestellt worden.  Schneebruch  und  Sauden  haben  rund  Fr.  1,000.  —  Ober  das  Budget  erfordert.  Diese 
Arbeit  wird  zum  grössten  Teil  durch  Arbeitslose  besorgt.  Um  diesen  Verdienst  zu  sichern,  wird 
im  Schnpplmirh  nft  mehr  jretan  und  verausgabt,  als  gerade  absolut  notwendig  ist.  Die  Koston 
für  Strussenspritzen  Html  trotz  des  trockenen  Soniiners  nur  um  rund  Fr.  700  über  dem  budgetierten 
Betrag.  —  DierBespritsung  der  Strassen  in  Toblat  ist  dtirch  besonderen  Vertrag  geregelt  worden. 

h}  !'fi!t  rJiiiJt  roll   h'iirisffunifcn  und  Katinft  rK    Hndsrot  V\\  fOOfi.     ,  Rechnung  Fr.  7S-20. 

Die  Posten  für  Stützmauern  und  Kanäle  haben  das  Budget  um  rund  Kr.  looo.  —  überschritten, 
während  die  übrigen  unter  demselben  blieben.  Der  Grund  der  Überschreitung  liegt  in  der  Reparatur 
der  Mauer  an  der  StGeorgenstrasse,  welche  baufilliger  war,  als  sie  schien»  sowie  in  einigen  grösseren 
Kanalergänzungen. 

c}  Abfuhrweseii.   Budget  Fr.  01,000. — ,  Rechniuig  Fr.  .'>|,;iö>:<.  45. 

Die  Minderausgabe  ist  der  trockenen  Witterung,  wahrend  welcher  keine  Jauche  unnttts  ab- 
gelassen werden  inUM  und  dem  Überhandnehmen  von  ÜberlSufeu  sususchreiben. 

d)  Vvrfirhi.'di-nj's.    Budget  8500.—.  Rechnung  92Rri.  30. 

Die  Übersciireitung  liegt  in  vermehrtem  Ersatz  an  Strus.son-  und  Orientiorungstafeln  und 
Verwendung  vod  Emailtafeln  statt  gewöhnlichen  Blechtafelu,  im  weitem  in  der  Vermelnrung  der 
Arbeiten  fttr  Private,  welcher  Ausgabe  auch  entsprechend  mehr  Einnahmen  gegenfiberstehen. 

C.  Hochbau  und  Liegensdiaftsverwaltasg. 

Einnahmen. 

Im  Posten  Allgenudnes  (Budget  Fr.  550.—,  Rechnung  Fr.  1351.15)  haben,  eine  Folge  der 
Intensiven  Bautätigkeit  und  ziun  Teil  auch  der  Erhöhung  des  mit  der  neuen  Bauordnimg  in  Kraft 
getretenen  beaQglichen  Tarif«»,  die  Gebühren  für  \  isieranseigen,  Bau-  und  Feuerstattbewilli- 
guogeu,  die  Mehreinnahmen  von  Fr.  801. 15  herbeigeftthrt 
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Das  Minus  dor  Einnahmen  in  der  Rubrik  Militär-Amtaltru  (Budget  Fr.  23,200.  — ,  Rechnung 
Fr.  21,G2r).  40  ist  im  wesentlichen  auf  eine  Mindereinnahme  für  Benützung  dor  MiUtäranstalten, 
Dämlich  nur  Fr.  10,037.05  anstatt  der  budgetierten  Fr.  12,000.—  zurückzuführen. 

Das  Netto-Erträgnis  auf  dem  Posten  ÖffentUchs  Anlaufen  (Budget  Fr.  1250.  — ,  Rechnung 
Fr.  28C3, 25)  ist  wosontlic  h  durch  vermehrte  Einnahmen  der  Stadtgärtnerei,  infolge  Übernahme 
der  Unterhaltsarbeiten  einer  Reihe  von  Anlagen  im  Bcsifzo  lunlerer  Vprwaljnnfrszwpiiin  und  Kor- 
porationen, herbeigeführt  worden.  Diesen  Einnahjuen  steht  dann  allerdings  auch  ein  grösserer 
Ausgabeposten  geganfiber. 

Die  ttbrigen  Einnahme^Rubrileeii  geben  keinen  AnUws  su  besonderen  Bemerkungen. 


Hier  sind  hei  nachstellenden  Posten  groesere  und  beiondere  au  motiTiarende  Abweicbungea 

von  den  Hud^etansätzen  eingetreten. 

UnlerhaU  der  Liegenschaften  ohne  Ertrag.  (C.  u  1.  Budget  Fr.  7500.  — ,  Rechnung  Fr.  10,714.35). 
Die  Hehrausgidien  sind  die  Folge  der  unumgänglich  notwendig  gewordenen  Erweiterung  des 
Archivs  im  Rathause,  dia  dann  auch  im  Lauf«  dos  Reclmnngajahrea  bescblosson  und,  soweit  es 
die  eigentlichen  iuuilichen  Arbeiten,  speziell  die  Siclierung  gegen  Feuersgafahr  (Panzardecken, 

eisenitv  Türen  etc.)  Ix'trifft,  durchgeführt  wurde. 

Der  Posten  Unterhalts-  und  ErneHrrnngmrbeiten  an  h'rirutgebiimien  uml  Grundstücken  im 
Oemeinthbetits  (C  c  I.  Budget  Fr.  600.—,  Reclmung  Fr.  1400.80)  erfuhr  deshalb  eine  Ober> 

schreitung  um  Fr.  800.  30,  weil  die  wegen  dos  Trams  notwendigen  Abbruchs-  imd  Renovations- 
arbeiten am  Hause  zum  Kranich''  an  der  Goliathgasse  erst  im  abgelaufenen,  statt  im  vorher* 
gebenden  Budgetjahre  zur  Abrechnung  gelangen  konnten. 

Unterhalt  der  Bauamtsliegen^cltaften.  (Cdl.  Budget  Fr.  1300.  —.  Rechnung  Fr.  2407.10). 
Die  Ursache  dieser  Budget-Überschreitung  liegt  erstlich  in  dem  Umstände,  dass  die  Renovation 
des  Spritzonhauses  an  der  St.  Jakobstrasso  i^anz  auf  KeclmunL,'  der  BauverwaUnntr  gelnnlit  und 
eine  bei  der  Budgetierung  in  Aussiebt  genommene  Belastung  des  Kontos  für  das  Feuerlösch- 
weaen  unterlassen  wurde. 

Als  nicht  vorgesehene  Ausgabe  kam  auf  dieser  Rubrik  femer  hinau  eine  nicht  mehr  su 
verschiebende  Renovation  des  Spritzenhauses  zu  St.  Magni,  das  wie  das  vorgenannte  heute  in 
seinem  weitaus  grösseren  Umfange  der  Bauverwaltung  dient,  sowie  die  Einrichtung  des  unter  der 
Ftoitreppe  vor  der  Si.  Leonitardskirclie  befindlichen  Hohlraumes  als  Stmssenwftrterlokal. 

MÜitäraruMUen.  Bin  vom  Gemeinderat  gewihrter  Naohtragekredit  von  Fr.  4000.  —  ermttg- 

lichte  die  Ansfühnintr  der  äussern  Ronovation  der  Kaserne  und  die  Ausführung  verschiedener 
Verbesserungen  im  Innern  des  Gebäudes  ohne  Übersclueitung  des  damit  von  Fr.  11,000.—  auf 
Fr.  15,000.  —  eibShten  Budgetpostens,  C  e  2  a.   (Bedinung  Fr.  14,005. 80.) 

Der  Posten  C  e  7,  Ver»eki»dene»  (Budget  Fr.  300.  — ,  Rechnung  Fr.  547. 80)  erfuhr  ehie  Über- 
sdireitung  wesentlich  infolge  Verschiedener  Ausgaben  bei  Lösung  des  FachtverhfiltnisBes  mit  dem 
frühem  Kantinenwirt. 

Beim  Kapitel  Oßenl liehe  Anlagen  (Oesamt-Budget  Fr.  31,750. — ,  Ge8amt-Ausgal)en  Fr.  37,914.20, 
Überschreitung  um  F^.  6164.30)  entfillt  die  wesentliche  Überschreitung  auf  den  Posten  Cf  7  mit 
Pr.  17,111.70  Auslagen  gegenüber  einem  Budget>Ansatze  von  Fr.  11,000.—. 

Zu  dem  schon  anlässlich  der  letztiinui<;en  Berirhterstaltiing  Gesagten  ist  zur  Erläuterung 
dieser  Überschreitung  beizufügen,  dass  derselben  erstlich  eine  grössere  Einnahme  gegenübersteht 
(sielke  oben).  Sodann  worden  im  Laufe  dee  vergangenen  Jahres  die  Abhänge  in  den  fgHtthlenen" 
angepflanzt,  wo  sich  an  Stelle  der  kahlen  Grasflächen  und  Felswände  nun  mit  den  Jahren  eine 
hübsche  Anhij;«  bilden  wird;  im  fernem  wurde,  nicht  nur  von  den  an  die  Kosten  beitragenden 
Nachbarn,  sondern  allseits  mit  Freude  bogrüsst,  der  sogenannte  „Springbrunnenplatz''  in  eine 
gärtnerische  Schmnekanlage  umgewandelt  und  schliesslich  wurde  sämtlichen  öffentlichen  Anlagen, 
■um  Teil  auch  mit  Rücksicht  auf  das  eidg.  Schützenfest,  oino  vormohrto  Aufmorksamkeit  geschenkt. 

Dem  mit  Fr.  5500.—  budgetierten  Posten  für  Unterhalt  ib  r  öffentlichen  /innnn  n  (C  h  2  a) 
steht  nur  eine  Ausgabe  von  Fr.  1296.40  gegenüber.  Es  hat  dies  .seineu  Grund  darin,  dass  von 
einer  anfiln|^ch  projektierten  gründlichen  Restaurierung  des  Hechtbrunnens  schliesslidi  Umgang 
genommen  wurde. 
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D.  Katasterwesen. 

KlnruiJunrn.   Bu(l!;et  Fr.  5000.  — ^  Hf^rhrnmc:  Fr  fiR9r,.  Of,. 

Das  Mehr  dor  Rcclinung  ergab  sich  durch  Vermehruiii^  der  für  Private  ausgefülirten  Arbeiten. 
Amgaben.   Budget  Fr.  23,100.  — ,  Rechoung  Fr.  24,7;}7.  70. 

Überachreitung  des  YoratiBchlageB  durch  die  VerrieUftltiguiig  dar  neu  revidierteit  tibvt- 
•ichtopline.   

III.  Aasserordeiitliehett  Bauwesen. 

a)  Neug  Strassen. 

Über  die  im  abgelanfenen  Rechnun^jahra  ausgeführten  Neubauten  ist  folgendes  zu  bemerken : 

/.  Für  Intiant/sfeUiiii'/  <Irr  neuen  Sfrassen  im  Sf.  Leonhardsqutirlier  war  ein  Kredit  VOn 
Fr.  8000.  —  ans{»eso(j!t  Die  Ausgaben  betrugen  Fr.  7r.02.  fio  Die  lioi  den  zuni  Teil  grossen  Auf- 
schüttungen unvermeidUcheu  Setzungen  und  Deformationen  von  Kandsteinen  und  Pflästerungen 
haben  nachgehunen.  Es  konnte  deshalb  hn  abgelaufenen  Jahre  die  Instandstellung  an  Hand  ge> 
nommen  werden.  Bandsteine  und  Schalen  irurden  reguliert  und  die  Fahrbahnen  neu  bekieBt  und 
eingewalzt. 

2.  Fortsetzuny  der  J  a nnen Strasse  bis  LaimntHtrasse  und  Korrektion  dt's  obern  Teiles  der 
Laimatttraaae,  Kredit  Fr.  20,000.—.  Ausgaben  bis  Ende  des  Reehnungsjahres  Fr.  11,814.30, 
Einnahmen  Fr.  40HO.  40,  Nptto  Fr.  775.3.90.  Die  Vollendiinr;  dieses  Ohjektes  fällt  ins  neue  Rech- 
nungsjahr, ebenso  die  Ki-hebung  weiterer  Beiträge  seitens  der  loteressecten. 

3.  Korrdäian  ehr  Bnrggrabenafrasse.  Oeaamikredit  inkL  Nachtrag  för  den  nSrdlichen  Teil 
ezU.  Bodenenrerbung  Fr.  24,000.  — . 

Yerausgabt  wurden  im  Jahre  1002, 03  Fr.  K,439. 70 

^      „     1903/04  ,J6,9<36.  —  (ahzügL  Fr.  52. 25  Einnahmen) 
Total  bis  Ende  des  Rechnungsjahres  Fr.  25,405.  70. 
Die  Korrektion  ist  z.  Z.  noch  nicht  vollendet.    Ebenso  sind  noch  zwei  Expropriationen  der 
nördlichBri  Strecke  (leruleni.  Die  Überso]ireIiuti>^  des  Krediie.s  ergibt  sich  duTch  das  Einlegen  eines 
längem  Ableitungskanales,  als  vorausgesehen  worden  konnte. 

4.  t^rtwtzmtff  der  Dv^oursiraaae.  Bjedit  exkl.  Expropriationen  Fr.  20,000,  — .  Linge  der 
Strasse  205  m.  Breite  h  m  Fshrbahn,  2  m  Trottoirs.  Der  Unterbau  ist  durch  Arbeitslose  ausgeführt 
worden.  Die  Arbeit  war,  weil  äusserst  einfach,  für  letztere  sehr  geeignet,  weshalb  die  Aus- 
fUhrungskosten  etwas  unter  den  gewöhnlichen  Akkurdpreisen  blieben.  Die  Cbaussierung  wurde 
teils  in  Regie«  teib  in  Akkord  aufführt.  Die  Baukosten  betragen  per  Ende  Bechnung^ahr 
Fr.  15,095.80.  Hiezu  kommen  noch  Fr.  OJR.  —  für  ab  Depot  iielieferte  Steine  und  Anteil  iui  der 
üttbdlversicherung  und  Werkgeschirr  Fr.  410. 25.  Die  Kosten  der  Expropriation  belaufen  sich 
laut  Expropriationseehataang  auf  Fr.  18,907. 80.  An  die  Oesamtkosten  haben  die  AnatSsser  50  «/• 
att  leisten  und  weitere  40  %  wenn  an  die  Strasse  gebaut  wird. 

,T.  f^tcifKirhiihcrdi'lun;/  )f<iosli/-nr!.-sf rassi-  fKrodit  Fr.  70.000  Die  Überwölhung  ist Ende 
1903  fertig  erstellt  worden.   Die  Kosten  der  Überwölbung  haben  betragen: 

Rechnung  1902/08   Fr.  24,046.90 

1903/04   ,  26,051.25 

Zusammen  Fr.  50,098.  15 
Die  Gesamtausgaben  (inkl.  Strassenbauten)  betragen,  inbegriffen  die  im  Rechnungsjahre 
1902/03  verausgabten  Posten  24,04(i.  90  +  32,408.  55  ^  Fr.  5t>,455. 45.  An  Einnahmen  für  Bach- 
pflichtauslSsung  (Fr.  1000.—)  und  SchuttablagerungsgebOhren  gehen  ah  Fr.  4501.70,  so  dass  sich 
der  Konto  Fnde  des  KeehnunKsjalires  luif  Fr.  T,]  9'id.7ö  stellt.  Die  Korrektion  der  lloosbrflck- 
strasse  wird  iin  neuen  Rechnungsjahre  fertig  gestellt  werden  können. 

6.  SteiMthbrüdre  und  JVIspiufrawMr.  Uber  dtesM  Bauobjekt  ist  hn  letxten  Bechnungäraricbi 
bereits  relatiert  worden.  Die  Fertigstellung  fiUlt  m  den  August  1903.  Die  (lesamtansgaben  betragen 

1901/02   Fr.     113. 55  j 

1902/03   „  39,293. 15    Fr.  59,208. 50 

1908   n  19,801. 80 1 

statt  wie  im  lotsten  Berieht  approzhnativ  angenommen  wurde,  Fr.  68,000.  — .  Absflglich  der  Ein- 
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tiahinen  (Fr.  5500.55)  ergeben  sich  die  effektiren  Koaten  zu  Fr.  63,707. 05  gegenüber  dem  Budget 

von  Fr.  5fi,000.— . 

7.  Korrektion  der  DenuU^raase.  Kredit  Fr.  43,000.  — .  Die  Demutstrasse,  deren  Breite  und 
Konstruktion  fOr  den  intensiven,  nBmeniüch  aber  den  schweren  Lastverfcehr  ohnehhi  etwa«  knapp 

bemessen  war,  wunlo  mit  Rücksicht  auf  das  Schützenfest  um  2  m  verbreitert,  so  dass  heute  die 
Fahrbahn  6  ra,  das  Trottolr  3  tu  aufweist  (statt  '>  m  und  2  di).  Der  östliche  Teil  wurde  vorlegt. 
Die  ganze  Falurbatin  ist  mit  neuem  tSchlagschotter  eingewalzt  worden.  Die  Kosten  betragen  per 
Ende  Reehnungajahr  Fr.  42,817. 75,  voran  der  VerwaltuBgorat  Fr.  1800.  —  leistete  und  an  dirersaa 

Einnahmen  weitere  Fr.  512,  05  eingienpfen,  so  dass  unsere  Nettokosten  sich  auf  Fr.  39,905. 70  stellen. 
Hipzii  kommt  noch  ein  kleinerer  Posten  im  neuen  Rechnungsjahr  dazu,  für  Abbnirh  des  flstlichen 
'l'eüs  der  allen  Strasse,  welch  letzterer  erst  nach  \'ollcndung  des  Festes  erfolgen  konnte, 

S.  Korrekiion  den  Höhc-nm't/es.  Der  Hohenweg  längs  des  Kinderfestplatzes  ist  auf  die  Länge 
von  120  m  in  ein«  Krasse  von  5  m  Fahrbahn  und  2  m  Trottoir  umgebant  und  die  Einfahrt  sum 
Kinderfesitidatz  korrisriert  worden.  Die  Gesamtkosten  haben  betmc^pn  Fr.  10,400.  an  welche  die 
Interessenten  Fr.  9200.80  zaiüten.  Fr.  1200. —  wurden  tob  Seite  der  Gemeinde  für  die  Korreidion 
der  Emfahrt  in  die  Kinderfeatwieae  und  Adaptaon  des  obem  Teih  der  Tigerbergatrasse  übenioBiineiii. 

9.  KorrdcHon  der  Bemeefcatraaae.  "Die  Bemeckstraaae  ist  anraeit  die  Hauptaufahrt  aur  Feben- 

8tra.sse.  '^'ildeggstrusse  und  Mühlenen.  Eine  Korrektton  im  Sinne  einer  G«fiQlsverminderung  ist 
leider,  der  vorhandenen  engen  Überbauung  halber,  nicht  mehr  niötrlich,  um  bo  wünschenswerter 
ersclüen  es  deshalb,  die  Strasse  zu  verbreitern  und  mit  einem  Trottoir  zu  versehen.  Der  hiefür 
nötige  Boden  wurde  von  den  AnstSasem  auf  der  Sfldseite  in  «niKegenkommender  Weise  unentgeMksb 
abi^etroten.  Auf  der  Xordsoite  mussten  von  dem  sleilen  Borde  zwischen  Wallstrasse  und  Bernock- 
strasse  35  ra»  expropriiert  werden.  Hiefür  waren  Fr.  20. —  per  verlangt,  die  Expropriations- 
achatzimg  erkannte  Fr.  4.—  per  m*.  Obwohl  auch  dieser  Ansatz  fOr  unüberbaubaren,  Term^^e 
seiner  Lage  und  Steilheit  ertragslosen  Boden  hoch  erscheint,  wurde  die  Schätzung  auch  unserseits 
anerkannt,  da  ein  Weiterziirj  des  geringen  Gesamtbetracres  Iialiier  niclit  angezeigt  erschien.  Die 
Ausführungskosten  der  Korrelction  mit  Fr.  648(>.8a  bleiben  wesentlich  unter  dem  vorgesehenen 
Kredit  von  12,000.  —  dank  dem  Unigtandei,  dass  nicb^  wie  ▼orgeeehen,  Felssprengungen  geumcht 
werden  mosaten. 

JO.  Korrektion  der  Wiesmstrasse  von  der  Demutstrasse  bis  zur  St,  Georgenstrasse  beim  Adler 
St.  Geortfen.  Tjiiiis^e  187  nri  mit  6  m  Fahrbahn  und  2  m  Trottour,  wurde  gemeinschaftlich  mit  der 
Gemeinde  Tublat  ausgeführt.  Die  Gesamtkosten  derselben  haben  betragen  Fr.  10,559.—.  üieran 
leistete  die  Ctomehide  Tablat  im  Verhältnis  aeiiier  Straaaeniange  Fr.  4779.—  und  die  auf  Stadt- 
territorium angrenzenden  Llegenschaftsbesitaer  Fr.  4046. —  IHe  Stadt  beteiligte  sidi  mit  30  V»! 
d.  h.  mit  Fr.  1734.—. 

U.  Ein  sweiies  Trottoir  an  der  St.  Georgemtrnsse  swiscben  der  Drahtseilbahn  und  der  Demut- 
straase wurde  mit  Rücksicht  auf  daa  Schütaenfeat  beschlossen  und  hiefür  ein  Kredit  von  F^.  7000. — 
ao^^etat  Die  Auaffthrung  erforderte  Fr.  5871.75. 

h)  Trottoirit. 

Budget  15,000.    .  RechniinR  in.r,44.t;n. 

Hier  sind  hervorzühei)en  die  Truituirunlage  an  der  Schwortgasse,  Augustinergasse  und  David- 
atraase.  An  die  A^haltierungen  sind  seitens  der  Anstosaer  die  üblichen  Beitrüge  im  Gesamt- 
beträge von  Fr.  1632.50  geleiatet  worden. 

c)  ünipf Iii-Iii erunyen. 

Budget  12,000.— -j- Nachtragskredit  13,500.-  ^25,500.—,  Rechnung  Fr.  20,()2l.7&. 
Ausgeführt  wurden  die  Straasenknoten  St  Leonhardstrasw^QeltenwilenstraaBe,  lieoDhard- 
■trasse-Wehrstrasaa  und  ehiige  gepfläaterte  Übergfinge. 

d)  Für  Kanalanlagen  wurden  mit  Rücksicht  auf  bevorstehende  Neukanalisation  statt  den 
budgetierten  Fr.  soor»  _  nur  Fr.  1752,20  ausgegeben  für  je  ein  ideinea  Kanaistttck  an  der  Bemeck- 

strasse  und  an  der  Zwinglistrasse. 
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IV.  Hothbaii. 

Der  Posten  für  Umbauten  C.  n  mit  Fr.  12,113.35  setzt  sich  zusammen  aus  den  Ausgaben  für: 

1.  Einrichtung  eine.s  der  Ge$iundheitskonuuission  dienenden  Desinfektionalokales 

im  Bftliftiiito-Magazin  auf  dem  Wydaeker  im  Betrage  Ton       ....  Fr.  980.35 

2.  Zurücksetzung  und  dadurcli  hptiinsrtp  Fmbaute  df^s  Hnnsp:^  zur  ^Scfamidstllbe^ 

abzüglich  Fr.  250.  öü  Einnahiuen  mit  einer  Netto- Ausgabe  von       .      .      .  «     8,387. 10 
8.  Umfinderong  der  Anlage  bei  der  meteorologischen  Säule  und  des  Plataea  beim 

Yadtandenicmal  mit   ,  2,74S.90 

To<iil  wie  oben    Fr.  12,113.85 

Von  N('uh;uii(>n  wurde  im  vergangenen  Rfrbnnri'jRjalirf'  daK  Bauaints-Magazin  an  der  Schochen- 
gasso  in  Angriff  genommen.  Vollendung  und  Abrechnung  fallen  in  das  Budgetjahr  1004/1905. 
Weiter  werde  das  Hochbauburean  durch  die  Ausführung  des  auf  Rechnung  des  ElektrlaitKta- 

werkes  bozw.  der  Trainliafiii  fallt-rulen,  an  (l«^r  ^!asralu■iks(ras^^o  lip,2enden  Doppelwohnhaiises  für 
Beamte  und  Angestellte  der  betreffenden  Werke  beansprucht.  Dasselbe  wird  am  1.  November  d.  J. 
bezogen  werden. 

Mit  den  eigentlitlK'n  ] {anarbeiten  für  das  VolLsbad  wird  im  Spätsonuner  1904  begonnen  werden; 
inzwischen  wurden  die  N'erhamllunL'en  mit  <ieri  \  erschieilenen  Fabriken  und  Spezialfirmen  für 
Kessolanlage,  balneologische  und  sanitäre  Einrichtungen  gepflogen,  die  betreffenden  Arbeiten  ver* 
geben,  die  AusfOhrungspläne  fOr  die  betreffenden  Einriebtungen  und  nach  diesen  die  Baupl&ne 
angefertigt. 

Unter  den  mit  Fr.  120,371.      in  Ikchnunsr  srestellten  Ausgaben  figuriert  die 

Ankaufssumme  der  „Storchen"- Besitzung  im  Betrage  von  Fr.  115,000. — 

die  Renovatiensarbeiten  an  dem  in  siemlieh  bauloeem  Zustande  befindlicb  gewesenen 

Hause  zum  »Storchen"  mit  ,     8i,lliL  10 

Fr.  128,116. 10 

von  weicher  Summe  verschiedene  Einnahmen  inkl.  Erlös  aus  dem  alten  Schlacht* 

hause  mit  „     2,74S. — 

abgehen,  womit  sieh  wieder  der  Netto-Ausgabeposten  von   EV.  120,371. 10 

wie  oben  ergibt. 

Der  mit  Fr.  55,240.80  in  Hechnung  stehende  Posten  Öffentliche  Anlagen  aaf 
dem  RosenbiTf/e,  die  eine  längs  der  Oufourstrasse  awisehen  Christuskirebe  und  Villa 
Ouggenbühl,  die  andere  bei  der  Einmündung  der  Zwinglistrasse  in  die  Dufourstrasse, 

resxiltiert  aus  den  Ankaufskoslen  der  vers(  hicrlenen  Liegenschaften  mit  .  .  Pr.  88,730.80 
abzüglich:  Erlös  von  Grasoutzen  und  Verkauf  einer  Kestparzelle 

im  Betrage  von  .  .  .  .Fr.  2,490. — 

freiwillige  Beitrilge  yob  Anstdssera  ron  susammen         «  31,000.—  »  88,490. — 

Bleiben  wie  oben    Fr.  55,240.80 
Die  übrigen  imtor  der  Neubauten-Rubrik  aufgeführten  Ausgabeposten  gelangten  teils  wegen 
iiUckweiäung  durch  die  Bürgerversammlung  (Feuerwehrdepot)  nicht  zur  Ausführung,  zu  einem 
anderen  Teile  werden  sie  erst  im  Laufe  des  künftigen  Rechnungsjahres  in  Angriff  genommen  werden. 

Der  Posten  Verschiedenes,  Dekorationen  für  das  eidycnösaisrhe  Schiit zenfi  st  fällt  mit  Ausnahme 
oinPS  kleinen  zur  Verrechnung  gebing^en  Betruges  von  Fr.  2'>.  -  ganz  in  das  foit^endo  Reclinungs- 
jalir;  die  Eratellung  einer  ebenfalls  unter  VerHchiedene«  aut'gefüiirten  neuen  \\  a.sserUitmiy  nach 
dem  Farkweiher  ist  mit  Rücksicht  auf  den  Qemefaidebeschluss  hi  der  Saalbau-Platsfrage  und  die 
ladiirch  bedingte  Andemug  am  unteren  Teil  des  Stadtparkes  und  dem  daselbst  befindlicheD  Weiber 
unterblieben. 


V.  Bau-  Mild  Feuerpolizei. 


ifl02/lfl03  1903,tgO( 

Erstellte  Buu visiere  188  139 

wovon  unbeanstandet   .   15  14 

„     bedingt  genehnügt     ...               .       .         59  72 

Erlassene  Visieranseigen                                                477  434 
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IWS/OB  190S/M 

Einge£:ann;ene  Baueinsprachen  ......        138  65 

Weisungen  der  Feuerschau  inkl.  Nachschau       .       .       .       681  658 

Feuerstattbewilligungen            .                               .        .        175  168 

(Blltzableiteriiisjtektion  fand  im  voiTInssciien  .lahre  keine            diejenige  vom  Jahre  1904 
reicht  noch  in  das  bereits  wieder  begonnene  Rechnungsjahr  1!)04;1<.'05  lilnüber.) 


VL  Yerseliledenes. 

IMa  FrietUMfenmUrunf]  ist  Ende  vollendet  worden.    Einige,  infolge  Setzungen  der 

Dämme  notwendig  gewordene  Nacharbeiten  wurden  im  Sommer  1904  ausgeführt.  Die  Auagaben 
im  Berichtsjahre  betrugen  Fr.  9460,  üO,  Budget  10,000. — . 

Die  KtmaUsatioiufraffe  wird  im  kommenden  Winter  an  die  BUrgergemeinde  geleitet  werden 
JcSnneOi  wealialb  wir  uns  weiterer  Ausfttiiningen  enÜMlten. 
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E.  Die  Verwaltung  der  tedmischen  Betriebe. 


Gas-  und  Wasserwerke. 

AllgciiicincK. 

Dm  QeBChBftsjalir  1903  war  reich  an  Arbeit.  Vennöge  der  vielen  Bauten,  insbesondere  des 

Ausbaues  des  GasweirkeB  und  dessen  Inbetriebsetzung,  dann  wieder  vermöge  des  intensiv  wach- 
sendpii  Bot ricl)cs-.  war  das  technische  und  kaufmännische  Personal  aufs  äusserste  beansprucht, 
trotzdem  im  Laufe  des  Sommers  eiue  YermeliruDg  dest>elbea  stattgefunden  hatte. 

Die  äusserst  knappen  Baumyerfa&ltnisse  der  Bureaux,  die  zn  erweitern  nur  durch  Au»- 

logierung  des  Ingenieurs  möglich  gewesen  wäre,  was  bei  dem  forcierten  Betriebe  des  alten  Werkes 
nicht  rat^mui  erschien,  wirkton  erschwerend  auf  die  Arbeiten.  Auch  die  vielen  Abscnzen  dieses 
Jahres  mussten  hindernden  Einfluss  ausülien.  Es  hatte  z.  B.  ein  Angestellter  lö2,  ein  anderer 
65  Krankentage. 


In  welchem  Ma><^p  si>  h  die  Geschäfte  der  beiden  Werke  im  Laufe  des  lotsten  Jahrzehntes 
vermelirtea,  zeigen  nachfolgende  Zahlen: 


1894. 

1900. 

1901. 

1902. 

1903. 

H08,"> 

«001 

()fi01 

7307 

1246 

2Ö13 

27ÖÖ 

2933 

m* 

in» 

im 

m« 

2,346,810 

3,880.400 

4,0()rt,H60 

4,44.-1,300 

m" 

in' 

m» 

ni' 

in» 

844,317 

1,391,017 

1,436,387 

1,540,090 

1,922,500 

Installations^Aufträge  und  Meldungen    .  .  . 

9590 

11,070 

ii^ao 

13^040 

Eingegangene  Briefe  und  Rechmin^pn  .    .  . 

5118 

8214 

'Jfi07 

16,100 

Personalbestand  d. Kom}>»rtbililät  samt  iMnzidinr 

10 

l*i 

17 

17 

22 

Die  Zahl  der  monatlichen  Standuufnulimen  für  Gas  und  Waä^ter  belauft  sich  auf  10,233  und 
die  momtlich  ausaustellenden  und  euunuiebenden  Abonnentenrechnungen  auf  8560.  Erbeblicb 

erschwert  wird  der  Einziifi  dun-h  die  ..säimiitron  Ahonnentrin".  bei  wrlrhon  die  Hcrhnunppn  wieder- 
holt präsentiert  werden  müssen  und  deren  Zalil  —  dook  vielleicht  uusereu,  in  dieser  Hinsicht  etwas 
zu  largen  Bestimmungen  des  Regulatirs  —  stetig  zunimmt,  so  dass  man,  ähnlich  w»  Ib  andereii 
Städten,  gezwungen  werden  wird.  gegenOber  notorisch  .säumigen  Zahlern  von  dem  Bechte  der 
Sistienuif^  in  der  Abgabe  von  Gas  und  Wasser  Gebrauch  zu  machen. 

Über  die  Arbeits-  und  Arbeiterverhältnisse  sind  keine  besonderen  Bemerkungen  zu  machen. 
Wir  konstatieren,  dass  das  Einvernehmen  zwischen  Vorgesetzten  und  Untergebenen  stets  ein 
gutes  war,  und  das»,  einige  Ausnahmen  abgerechnet,  über  mangelhafte  Pflichterfüllung  oder 
fehlenden  jjntcn  Willen  nicht  (rckhitrt  werden  konnte.  Die  Zahl  der  beschäftigten  Arbeiter,  ein- 
BciUiesslich  derjenigen  der  Werke  fUr  den  Gaswerk-Neubau,  l)etrug  244.  Für  die  Arbeiter  melv 
oder  weniger  schwierig  ist  immer  noch  die  Wohnungs&Bge;  aber  auch  hierin  tritt  nun  mit  Er- 
öffnung des  neuen  Gaswerkes  eine  wesentliche  Besserung  ein,  indem  wir  durch  den  Neubau 
mehrerer  Arbeiterhäusor  im  Riet  in  den  Stand  gesetzt  werden,  einer  grösseren  Zalil  Unsens  I.fMitc 
frohmüUge  und  gesunde  Wohnungen  zu  billigem  Preise  zu  verschaffen.  Selbstverständlich  behalten 
wir  auch  andere  Woblfahrtseimicbtungen  fOr  die  Arbeiterschaft  stets  im  Auge  und  benfltzen  jeden 
Anlnss.  dioF^oIben  zu  vermehren  und  zu  vcrbrss;orn.  Es  darf  gesagt  werden,  daas  unsere  Arbeiter 
im  ganzen  gut  situiert  sind  und  das  ihnen  (ioboiene  anerkennen. 

Die  Alterüzulagen-Kasse  bczw.  deren  Einlagen  bei  der  Kantonalbunk  beliefen  sich  Ende  1903 
auf  Fr.  31,460,^  fiir  total  68  berechtigte  Angestellte  und  Arbeiter.  Während  das  ebgeJegte 
Knpil  il  Si  l)  v  on  Fl  .  26^14.40  im  Voijahr  auf  Fr.  31,460.35  erhöht»  ist  die  Beteiligungsziffer  von 

73  auf  i>S  gesunken. 

Unfälle,  Krankenkasse. 

UnfcUl-e  gelangten  68  zur  Anmeldung.  Unerledigt  büeben  Ende  1903  noch  3.  Zur  Aus- 
zahlung an  Berechtigte  gelangten  Fr.  6,092.60,  während  an  Prämien,  inklusive  Gasweirk-Neabaii, 
Fr.  7,804. 80  bezahlt  werden  mussten. 
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Zusammenstellung  der  Jahresabgabe 
pro  1889-^1903 

von 

Gas  Wasser 

1        >  Cbm. 


_J  _  4000000 


Zusammenstellung  der  installierten  Messer 

pro  1889—1903 

für 

Gras  Wasser 
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Gaswerk  St.  Gallen. 


Monatliche  Gasal)gabe. 
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])]f-  Voriiielininfr  von  3")  FnfälJon  im  Jahre  1902  auf  W  in  1903  ist  tRihvoisp  i^or  Vnrnip}inin<r 
de:^  i'^rsonales  infolge  des  Gaswerk-Neubaues,  teilweise  dem  forcierten  Betriebe  im  engen  alten 
QtmwsA  und  sum  groBSMi  T«Äl  der  geringeroD  Achtsamkeit  der  Arbeiter  msutcbTeK>eD. 

An  Krankengeldern  worden  insgesamt  Fr.  4298.  nO  an  die  Arbeiterschaft  auabesahlt. 

Die  Knpltalaufirandfi  und  dm  JSrgebBle  der  Jlechmtngen  ist  aus  den  den  Ubr^;en  Rechnungen 
beigefügten  Konti  ersichtlich. 

Gaswerk:  Der  Tmmobitimkonto  betrfigt  Fr.  2,198,749.60 
der  Ariiiirfis'itionskonfo  „  1,380,003.2.") 

bezw.  63 '/o  des  Immoiiilienkonto.  Der  Inn  ntnnrert  des  Gaswerkes  (ohne  Gaswerk-Neubau)  betrug 
somit  Ende  1903  Fr.  818,696.35  gegenüber  Fr.  957,108.95  Ende  1902.  , 

Auf  neue  Rechnung  des  Baukontc»  vorgetragen,  weil  die  betreffenden  Arbeiten  im  Berichts» 
jähre  nicht  rollendet  wurden,  sind  Fr.  23,338, 80. 

Wasserwerk: 

Uqt  Immobil ienkonlo  für  das  Pumpwerk  beträgt  Fr.  1,241,232.40  und  die  übrigen  der  Wasser- 
versorgung Fr.  i,908,747. 86,  sasammen  fttr  das  gesamte  Wasaenrerk  somit  Fr.  3,144,979. 65. 

Der  Amorfifiotioiukmito  ist  auf  Fr.  l,093,98d.  —  angewachsen,  und  beträgt  somit  84,7  des 

Immobilienkonto. 

Der  Inventarwert  des  gesamten  Waasttwerkes  betrug  Ende  Desember  1903  Fr.  2,061,994. 55, 
dabei  betrug  die  Sehnld  dm  Watserw^kealm  der  Gemeinde  Fr.2,704,124. 60gegenfiberFr.2,658,482.80 

per  31.  Dezenibnr  1902. 

An  im  Kechnungsjahr  nicht  eiiediyti-n  Neiibantm  sind  auf  neue  Rechnung  übergetragen 
F^.  72,096. 96. 

Vom  Reingewinn  des  Wasserwerkes  pro  1903  sind  auf  neue  Rechnung  Fr.  32,66(i.  45  vorge- 
tragen worden.  Da  der  Saldo  der  Di'hiformkonfi  pro  1903  auf  Fr.  490,718.40  angewachsen  ist  und 
unter  diesen  Guthaben  sich  manche  dubiose  Posten  befinden  dürften,  wird  eine  vorsorgliche  Rück- 
lage am  Flatae  aefai. 

Aus  dem  clnifhen  GmndR  sircl  in  rlpr  RFThnnnrr  des  Oasirirkrs:  Fr.  04,781.00  nnf  noiio 
Reclmung  vorgetragen  worden.  Durch  Inkasso  sind  bis  30.  Juni  1904  vom  obigen  Saldo  des  Debi- 
torenkonto Fr.  263,363. 50  efnkassieTt  worden. 

Wenn  wir  auch  teilwoiso  über  den  zeitlichen  Rahmen  unserer  Bei  i<  htorsiiUtung  hinausgreifen,- 
müssen  wir  hier  doch  noch  eines  Vorkommnissn.s  orwähiion.  das  für  die  \'er\vaHun<,'  äusserst  un- 
liebsam und  dislcreditierend  ist.  Nach  Ende  des  Berichtsjahres  wurde  die  Entdeckung  gemacht, 
dasB  von  Seite  des  Eaeaier»  eine  grome  Anaahl  Rechnungen  einfach  bei  Seite  gelegt,  statt  zum 
Eiiizui:  ,a:ebracht  wurden.  Es  lietrifft  da.s  nicht  nur  jeden  Mnnat  zn  erhebende  Ulier\vas.ser- 
rochnungen,  sondern  auch  solche  für  gewöbnUche,  regelmässige  Wasserzinse,  Abonnentenrech- 
nungen für  Gas,  Installations-  und  Cokesrechnnngon.  Diese  unqualifizierbare  PfUchtvernachlössi- 
gung  führte  selbstveretlUldUch  zur  Entlassung  des  betr.  Beamten  il.  April  1904)  and  veranlasste 
die  Behörden  zw  einem  genauen  Untorsiu  he  der  Angelegenheit  durch  Sacliverstiindijre.  tlnren 
Bericht  abzuwarten  ist  und  auf  Grund  dessen  sich  die  Behörde  zu  weitern  Massnahmen  enl- 
achlieasen  wird. 


I.  Gaswerk, 
a)  Bau. 

Gaswerk-Neubau. 

Das  am  26.  Ma!  1902  beeehlossene  neue  Qasweik  besteht  aus:  dem  Oaawerk  im  Ri*iU,  Oemeinde 

Qoldach,  und  d  r  IJvliültiTstation  im  Sc/iellenacker  in  St.  Gallen. 

Das  Odswerk  im  Uii  tli  mnfiissl  die  iirnfanirreichen  Entwässenmgsanlagen.  die  Noriniilireleis!- 
anlttge  mit  Anschiuss  auf  der  Station  Horn,  den,  in  anniertom  Beton  ausgeführten,  Kohlenschuppen 
samt  Hängebahn,  2  Kohienbrediem  und  8  Eohlenelevatoren  von  je  10  Tonnen  stfindlicber  Leistimg, 
das  Retortenhaus  mit  6  Retortenöfen,  System  Coze,  zu  je  9  Retorten  von  6  Motor  Lüngo,  die 
Cokestransport-  imd  Aufbereitungsanlage  von  10  Tonnen  stündlicher  Leistung,  den  Cokesschuppen 
zur  Lagerung  der  Cokesvorräte,  das  Wassergasgebäude  mit  der  Wassergasanlage  von  12,000  m' 
Tagesletstung,  nach  System  Humplu^js  und  Glasgow,  das  Apparaten-  und  Maschinenbaus  mit  den 
KOhlem,  Saugern,  Wäschern,  Pumpen,  Hochreservoirs  für  Teer,  Ammoniak  etc.,  der  Dampfmaschinen* 

7 


Digitized  by  ÜOOgle 


48 


Anliifr«^  und  eloktrisfhen  Centrale,  die  unterirdisrhrn  Torr-  und  Arrii(iitni<iku:ru1i«n,  das  Roini^or- 
gebäude  mit  den  Gasreinigern,  das  Gasmesser-  und  Kompressorengebäude  mit  2  Stationsgasmessern 
für  zusammen  38,000  m*  Tagesleistung,  der  Regleranlago  für  die  Gemeinden  Goldach  und  Horn, 
der  Kompressorenanlage  von  72,000  m  '  Tagesleistung,  den  teleskopierten  Ausgleichs-Gasbehälter 
von  (>000  m"  Inhalt,  snmt  Intze-ßassin,  den  Wassmiraslicliiilfer  von  20(K)  ni'  Inhalt  samt  Flach- 
bodenbassin,  den  unterirdischen  Dampüeitungskanal,  in  welchem  die  Dampfleitungen  vom  Kessel- 
haus im  Fumpweric  sum  HaschiDonhaus  des  Gasvarks  gafQhrt  werden,  das  WerkBtätte-  und 
ÜDlgazingebäude  samt  Schmiede,  Schlosserei,  Dreherei,  Sdireinerei,  Magazin  und  Ammoniakdestil- 
lation, das  unterirdische  Gasölreservoir  für  die  Wassergasanlage,  den  unt<M  irdischen  Ölkeller  für 
die  Aufbewahnmg  aller  Arten  Öle,  welche  sonst  im  Betriebe  erforderüch  sind,  den  Lokomotiv- 
ttnd  WagenBchuppeOf  das  OasmeMerliftiMcheii  für  die  Goldacher  Oasreroorguag,  das  Pertierhaus 
mit  der  Brückenwaage,  das  nchändo  onthaliond  di<>  Bo(ri(d)sliuroaux.  das  Laboratorium  und  die 
Wohlfahrtseinrichtungen,  wie :  Badeanlage,  Kleiderzimmer,  Krankenzimmer,  Arbeiterkiiche.  Speise- 
saal, Lesezimmer  etc.,  die  Veranda  zwischen  Retortenhaus  und  dem  vorgenannten  Gebäude,  das 
Gasmeistei^  bezw.  Angestelltenhaua  mit  B  Wolmungen,  das  Verwaltungsgebäude  mit  Bureaux  und 
2  Wohnungen  und  drei  Arlioittn-häusorn  (oiriom  drelfarlicn  und  zwei  Dopiiclwohnhäusorn')  mit 
zusammen  19  Wohnungen.  Das  ganze  Werk  umfusst  also  17  Gebäude,  wovon  bis  Ende  1903  elf 
soweit  ToUendet  waren,  daas  sie  für  den  Betrieb  benutzt  werden  konnten.  Nicbt  ausgefOhrt  waren 
Bode  1903  folgende  Gebäude  und  Apparatenanlagen :  das  Wassergasgebäude  mit  der  Wassergas- 
anlngp  und  dem  Wa.<;seri;aäbp!iältßi-.  das  Werkstatt-  und  Magasingebäude  mit  seineo  innereii  An- 
lagen, das  Verwaltungsgebäude  uiul  Ü  Arbeiterbäusor. 

D»  Sehälterstation  im  Sckelhnacktr  in  81  Gallen  umfasst  die  iwei  Oaabebalter  von  je  ^00  m* 
Inhalt  samt  Bassins  in  armiertem  Beton,  die  Bassinnheizungsanlage,  das  Regler-  und  Wärterhaus 
mit  der  Druckregleranlage  der  Borg-  und  Talzone  für  die  drei  Gemeinden  St.  Gallen,  Tablat  und 
Straubenzell,  dem  Photometerzimmer  etc.  und  den  beiden  Wärterwohnuugeu. 

Beide  Anlagen  sind  unter  sich  verbunden,  einerseits  durch  die  Spa^eUumj  von  360  mm 
Durchmesser,  um  das  Gas  nach  St.  Gallen  zu  leiten,  anderseits  durch  ein  ISadrign  TelepkenkaM 
für  die  Signal-  und  Telephordeilungon  des  Gas-  und  dos  Punifiwt'rkps. 

Von  dem  bewilligten  Kredit  von  Fr.  3,420,000.  —  sind  bis  Ende  Dezember  1903  in  runden 
Zahlen  verausgabt  worden: 

Allgemeine  Ausgaben  Fr.  116,000.— 

Landerwerh  nnd  Expertisen   „     28^000.  — 

Bauten :  Tief  bauten  Fr.  154,0U0.  — 

Hochbauten  »  585,000.— 

Transporteinrichtuugen  „    80,000.  <— 

Öfen,  Apparaff,  Maschinen.  Werkleitungen, 
Beleuciitungd-,  Heizungs-  und  Telophon- 

anlagen  ^  Mffi.OOO. — 

Speisploituns:   „  218,000.— 

Behälterstation  mit  Hochbauten  .....    »  471,000.  — 

AnscUuBsleitungen  n    60,000.  —      „  2,092,000.— 

Inventar  und  Gerätschaften   „      11 ,0(K).  — 

Eobmets  eic  für  die  Qasversoigung  Horn   ,     H^r).(HH).  — 

Zusammen   Fr.  iJ,286,OÜO.  — 

V<m  letsterer  Summa  sind  durch  die  Gemaindekasse  bezahlt  worden  Fr.  2,167,784. 15;  den 
Rest  bat  das  Gaswerk  aus  Betriebsmittela  vorgestreckt 

Am  Juni  1^102  ist  mit  den  Bauarbeiten  der  Ih  Ju'Ufi  rstdlion  he^otuien  und  am  1R.  April 
1903  sind  die  Kegleranlage  und  der  Behälter  I  dem  Betrieb  eröffnet  worden.  Mit  der  Betriebs- 
eröffnung dieser  Anlage  sind  die  alten  QasbehftiCer  snecessive  ausser  Betrieb  gesetit  wordm. 

im  RiHU  begannen  die  Bauarbeiten  am  16.  September  1902. 

Anfang  JuU  1903  schon  konnte  mit  der  Zufuhr  der  Steinkohlen  in  den  Kohlonschuppen  be- 
gonnen und  im  S^eptemher  1903  die  Relortenöfen  im  Ofenhaus  beliufs  Auströcknens  «ntjeheizt 
werden.  Am  ö.  Dezember  trnrde  das  (irmrerk  im  Hirt  Ii,  (he  Speiseleitung  und  der  Gasbehälter  11 
der  Behälterstation  am  8.  Desember  1903  dem  regelmäsmgen  Betrieb  aberg^m. 
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ErweiteniDgen  und  Ergänzungen  im  Rohrnetz 
im  Gesamtbetrage  ron  Fr.  63,422. 80.   Davon  inirden  auf  Werk- 

unterbalt  gebucht  .  Fr.  21,184.  — 

Vorgetragen  auf  neue  Rtfchnung,  weil  nicht  vollendet,  vurden  „  88^8. 80 

Stadt  Durchmeaaar 

146  m  in  der  ünterslrnssc  Foitsofznn^  Iiis  Tpufenerstrasse     .    .  180  mm 
178  „  ,   „   St.  Leonhardstrasse  von  der  Pestalozziätrasse  bis 

GeHonwOenstrame   80  , 

1^  n  n    t>   Pttradiesstrasse  Fortsetzung  bis  Grenzstras»e  ...  100  ^ 

133  .    .    „    GrenzHtrasse  von  der  Paradies-  bis  Vonwil*?lnmse  .  100  , 
Üö  .    .    .    LagerKtrasse  von  der  Klubhaus-  bis  Tulpeustrasse  .  50  „ 

«  »  »  HuhatraBM  von  der  Felsen-  bia  MtUdensinuee  .  .  ISO  , 

54  ,   „    ,   Felsenstrasse  von  drr  Mühlpntrejipo  bis  Fhihstrasse  180  „ 

134  „       ^   St  Leonimrdstrasse  von  der  Vonwil-  bis  Müitürstrasse  150  „ 
26  ,  ,   ,  BrüMstrasse  Fortsetzung  bis  St.  Leonhardstrasse    .  60  , 

840  „  „    n    Felsenstrasm  TOn  der  Fhdi-  bis  Teufenerstrasse    .  150 

344  „   n    „    Untt^rstrasse  von  der  Opltenwilon-  bis  Oltcrsfrass©  .  180  „ 

204  9  „   „    Oberstrasse  von  der  Oberstr.  70  bis  Grenzstrasse   .  15U  , 

9  „  «  ,  ObentnuMeTon  der  Oberstr.  70  bis  gegen  Rtthbeigstr.  180  » 

7  ,  ,  ,          ,       Ton  der  Ober-  gegen  Ruhbergetrasae  .  100 

376  ^   ^    9    Miiilurstruääe  von  der  St.  Leonhard-  biü  Koseubergstr.  180  „ 

80  ,  „  ,  LusiigaTtemtrasBe  von  der  lülitarstraase  bia  Uhler  .  100  „ 

11  „  ,  »  SiLeonhardstrasae  Anschluas  UilitiTSttasBe  ...  IBO  ^ 

8  »     »     »                      *                          n                       n               ...  150  , 

18  ,      .  Bogenstrasse             ,               ,          ...  100  , 

185  „  „    „   Kosenbergstrasse  von  der  Hilitärsii  .  bis  Stadtgrenae  180 

^  »  n   9  Oberen  Wildeggairasse  von  der  Wildeggatrasse .  .  00  „ 

^  n  n    n        »              »            Fortsetzung   50  , 

800  ,  «  n  Teufenerstrasse  von  Hofstetten  bia  Dematstnune  .  100  „ 


801  ^  ^   „   Demutstrasse  von  Staatsstrasse  gegen  St  Oeorgen  100 
3539  m  neue  Leitung.   Davon  ab: 
1854  ,  umgelegt,  bleibt: 
l6§5  m  dazu  dnicb  den  Qasverk^Nenbau: 

640  ,  somit 
82S6  m  totale  Längenvermehrong. 
Tabl.it. 


126  m  in  der  Unteren  Buciiwaidstr.  vuu  der  Heimutstr.  abzweigend  70  mm 

117  ,  im  Flaacbnerweg  von  Langgasse  bis  Othmarstrasse  ...  60  » 

162  ,  in  der  Oboren  Buchwaldstr.  von  dor  Hoimatstr.  abzweigend  80  „ 

181  n  n   n   Kroutalstrasse  von  der  Buchstrasse  bis  Staatsstrasse  80  , 

3  „  ,  «          «         aber  Bndiatrasse   60  , 

3G  „  ,  %  Buchstiasse  Fortsetanng   86  « 

015  m  neue  Leitung,  dazu  durch  den  Gaaverlc-Neubau: 

387  , 

1002  m  hievon  ab: 
867  ^  ungelegt 

745  m  Hehr-Lange. 

StraubenaelL 

187  m  hl  der  Haggenstrasso  von  dor  Staatsstrasse   160  mm 

99  ,    .    „  ,  Fortsetzung  bis  Hohl   125  , 

20  ,  ,  «  hinteren  Haggenstrasse  bis  Ridcenstrasse  ....      100  „ 
430  Übertrag 
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4  SO  rhediag 

135  ro  in  der  Rickenslrassf»  von  der  hinteren  Ilaggenstrasse  .   .  100  mm 

23  ,  ,    „    oberen  Bahnhof  Strasse  bis  Uaggenstrasse  ....  &0  , 

74  .  bei  der  Fabrik  Stauder  absweigend  von  der  Haggenatrarae  50  , 

150  .  in  der  Kirchgasso  von  Haggonstrasse  bis  Voilchenweg.   .  60  , 

3ti8  ni  in  den  Vonwilstrasse  von  Staatsstrasse  bis  Burgstrasse     .  125  „ 

100  -   -    -    Paradie&strasse  von  Grenzstrasse  bis  Vonwilstrasse  100  , 

202      ,    ^   Staatastraase  von  VonwilatrasBe  bis  Meldestation  150  , 

90  ,  ,    „            „          von  «(adtirrenze  bis  Stahl   180  „ 

34  ^  n    n           Ti         'vom  Stahi  gegen  Brüggen     ....  150  . 

9  g  ,  „  Feldle^aise  vom  Stahl  gegen  Si  Josephen  ...  100  „ 

1611  m  neue  Leitung,  davon  umgelegt:  snswnmen  Fr.  18,900.  — 
603  m,  bleibt: 

918  m  Längenvermehrung. 

Off  Olli  liihr  J.itU  nun. 

1.  In  der  Stadt:    ralhof-,  VVienerberg-,  Halden-,  riritnberg-.  Zwingh-,  Paradies-, 

Steinach-,  Ziiutuer-,  Felsen-,  Speicher-,  Unter-,  Vonwilstrasse, 
Adlergasae:  Total  20  Laternen     Fr.  4,133.95 

2.  Ln  Tablat:      Heimat-,  Bnchwald-,  Buchstrasse,  am  Bacii  und  im  Krontal: 

Total  7  Laternen     Fr.  l,7:rr  85 
"  Fr.  5,871. 80 

davon  sind  auf  Werkunterhalt  gebucht    ,  71.80 

bleibt  für  Xeabau  Fr.  6,800.— 

somit  Kosten  der  auageführten  Erweiterungen  »  24,700.  — 


b)  Betrieb. 

Am  5.  Dezentber  i&t  mit  der  Uaserzcuguny  im  nraen  Werk  begonnen,  am  ti.  und  7.  Dezetuber 
die  10,2  Kilometer  lange  Speiseleitung  in  Betrieb  gesetat  und  am  8,  Dezember  das  neue  Chwwerk 

in  regelmässigen  Betrieb  genommen  wordr-n.  Es  war  höchste  Zoll  ilazvi.  (Innn  ihis  alfe  Gaswerk 
allein  wäre  nicht  mehr  imstande  s:eweReri.  dem  stark  vcrtiiohrlfii  (lasverliraiK  h  zu  genügen. 

Üas  neue  Werk  übernahm  nun  mit  2  Öfen  von  zusammen  1«  Retorten  von  je  6  Meter  Länge 
den  Hauptbetrieb.  Im  alten  Gaswerk  wurde  nach  dem  8.  Dezember  nur  noch  so  viel  Gas  erzeugt, 
als  der  rnforschied  ausmachte  zwischen  Produktion  im  neuen  Werk  und  Konsum.  Es  wurden 
von  den  ü  Öfen  nur  2  in  Betrieb  genommen,  weil  die  zu  bester  Zufriedenheit  ausgefallenen  Proben 
im  neuen  Werke  ergaben,  dass  zwei  Öfen  für  den  Sommer  1904  vollständig  ausreichen  werden, 
imd  ferner,  um  für  gewisse  Kvetitualitäien,  die  bei  einem  neuen  Werke  sieht  ausgMchlossen  warm, 
da.H  alte  Werk  noch  einige  Zeit  als  Reserve  in  Betrieb  halten  zu  können. 

In  erfreulicher  Weise  hat  der  fiaskonsufn  zugenommen.  In  dem  dichtbevölkerten,  schon 
lange  mit  Gas  versorgton  StaUtyebU-t  betrug  die  Zunahme  9,25 ",0.  In  den  Gemeindon  Tablat  und 
Straabgmell,  wo  noch  viele  Hduser  «rfine  Gas  sind,  betrug  die  Zunahme  des  Konsums  SI,7*fo 
(Tablat)  bezw.  ri'i^  K  (Straubf^nzoll).  Es  rührt  diese  grosso  Zunahmo  in  allen  drei  fiomninden 
nicht  nur  von  der  regen  Bautätigkeit  allein,  sondern  ebenso  sehr  daher,  dass  im  Publikum  die 
Vorteile  des  Gases  für  Licht-  und  Kochzwecke  immer  mehr  zur  Geltang  gelangen  und  amtkannt 
werden.  Allerdings  hat  die  Herabsotzumj  des  (laspreisrs  für  die  T^'m/<77M»/m/r' von  37  auf  25  Cts. 
muh  ilas  ihrige  dazu  lituuetragen,  wie  dies  ja  auch  weiter  unten  ersichtlich  ist,  denn  sonst  wttre 
(ier  Verbrauch  von  W'intergas  nicht  um  8,2  "/o  gegenüber  3,87  "/o  des  Vorjahres  gestiegen. 

Besonders  erfreulich  ist  aber  die  Zunahm»  des  Gadconmms  in  den  7  Sommermonaten,  dieselbe 
betrug  10,4**/«  gegen  5,33%  im  Voijahre. 

Die  Gas-Abgabe  n)it  4.44ri.;):;0  m'  übersteigt  diejenige  vom  Voijahre  um  378,470  m*,  oder  um 

9,3"/«.    Auf  die  Jahreszeiten  verteilt  sie  sich  wie  folgt: 

7  Sommermonate  (Sommergas)  2,223,700  ra'  ~  öO,!",«  gegen  2,013,590  m'  =  49,5  ">  im  Vorjahre 
5  Wintermonate  (Wintergas)    2,221,580  m^  ^  49,9'/»     „     2,053,270  m*  =  50,5      „  „ 
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Die  Abgabe  weist  also  eine  Vermehrung  auf  für: 

Somraer-Gaa  von  210,H>0  m'  --  10,4  ",'0  gegen  fx^l.^'*'«  im  Vorjahre 
Winter-Gas  ,  168,310  m'  ==  8.2  "/o  ,  3,87  7o  ,  „ 
Im  übrigen  gibt  die  grapfuacke  Tabelle  ein  deutliches  Bild  Aber  den  Monatftvtrhrauih  der 
lotzfen  Jahre.  Erfreulich  ist  die  stetige  Zunahme  des  Gaskonsums  im  Sommer,  rnif  wclclier  diiv 
jonigo  des  Winters  nicht  Schritt  au  hatten  veruiag.  Aber  auch  der  Verbrauch  des  Gases  im  Winter 
njgt  eine  giÖBwre  Zimahme  als  in  den  letzten  Jahren,  wohl  ein  aicfaeraa  Zd.ehen,  daas  mit  den 
steten  Yerbesseningen  des  Ga^fUiIichtes  selbBt  die  Nentsttampe  dem  GasTerbrancb  Iceinen  Bb- 
trag  zu  tun  vermag. 


Gfli^irodiiktiw. 

1908 

1S02 

Omerzctiffung  in  18  Ifonaten  .... 

4,453,250  m' 

i 

4,066,660  n»* 

269,200  m' 

393,920  m* 

Statistisebes. 

a)  Veryasangamnterial. 

Im  Durchschnitt  wurden  gewonnen  aus: 

I90:i 

1902 

31,37  m'' 

oi.s't  m 

100  Steinkohlen  

30,11  „ 

«>u,uo 

100  «  Cokes  und  Oaaöi  

89,17  « 

wr,o  „ 

VT  aBBOf]gWl 

100  «  Steinlcohlen  

65,4  kg 

t>4,d  Kg 

VIUsCOKeS 

100  .  ^   

6,37  „ 

6,84  . 

Steinkoiilenteer 

100  ,  ,   

0,29  , 

0,83  , 

Schwefels.  Ammoniak 

100  ^  Gasöl  

:>^*.79  , 

38,93  , 

ölteer. 

Zur  Erzeugung  von  100  m'  waren  erforderlich: 

332,0  kg 

332,2  , 

Steinkohlen 

66,8  . 

62,1  , 

Gasookes 

44,9  , 

40,4  , 

GasöL 

b)  Heizmaterial. 

Auf  je  100  liEj  YPrgaster  KofaJe  wurden  verbraucht: 

12,29  kg 

12,02  kg 

Gascokes 

3,69  , 

2,31  , 

» 

oder  auf  je  100  m'  Eoblengas: 

7Axr  Retorten  feuorung  

40,9  kg 

m^^  kg 

GaRrokes 

,  Dampfkesselfeuerung  

12,5  , 

7,7  « 

c)  ArbeitHzeit  für  die  Gasbereitu»^. 

Aniah]  der  ArbeitsBeliiehten  !m  ganaea 

4813 

3895  Schichten 

,       »            ^   fQr  100  m'  Eoldengaa 

0,116 

0,105 

n 

^    n  100  „  Waaseigaa 

0,053 

0,054 

• 

d)  LeiMinuj  dir  Retolienöfen. 

242« 

1844  Tage 

16,402 

13,290  , 

97,672 

80,934  Ladungen 

DurchscIuuttL  Gewiclit  per  Retortentng 

«47 

1118  kg 

„             ,        „  Retortenladung 

142 

150  „ 

,       Gasersengung  pro  Ofentag  . 

1,783 

1,993  m* 

,                   ^        |)ro  Hefortenfag 

255 

276  , 

»                 a    pro  Arbeitsschicht 

869 

998  „ 

Grosste  Zahl  der  gleiclizeitig  betriebenen 

• 

58 

58  Betörten 

Kleinste  Zahl  der  gleiciiaeitig  Iietrwbenen 

31 

31 

Die  geringere  Leistung  pro  Retorten-  besw.  Ofentag,  bezw.  pro  Arbeitsschicht  rtthrt  daher, 
dass  1908  wieder  mehr  Betörten  von  bloss  2,6  m  LKnge  verwendet  wurden,  wihrend  1902  meist 
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1903 

1902 

IMl 

570  Cts. 

651  Cts. 

729  Cts. 

•KJ 

ao 

599  Cts. 

681  Cts. 

760  Cts. 

18  , 

36  „ 

28  . 

686  Cts. 

645  Gta. 

7d2  Cte. 

im 

1902 

4,445,330 

4,006,860  m» 

Retorten  von  S  m  LKnge  in  Gebrauch  waren,  und  dass  überdies  die  Ofen  mit  2,6  m  Betörten 
bloss  6,  diejenigen  mit  3  in  Betörten  dagegen  8  Retorten  im  Ctowdlbe  haben. 

<>)  f.cisfinn/  der  Wn asergov-A/U^^e.  1903  1902 

Anzahl  der  Betriebstago   147  Tage        198  Tage 

Dnrchechnittl.  Wassergasenseugung  pro  Betriebstag  ,  .  .  1,8^  »  l^SO  « 
Grösste  Wassereneugang  pro  Tag   ^.  '40    ,        3,800  ^ 

Kleinste  ..    100^  180  , 

(fröKSie  Btitriel)8s(uiidenzalil  pro  Tag   12'/*  Stunden      13  Stunden 

Ktthlwasser^Verbrauch  auf  je  100  m>   0,48  m'         0,49  m* 

Kraftverbrauch  p.«    »    "^,2«  Kilowatt    l.«<5  Kilowatt 

Arbeitsschichten  n»«    n   0,056      ^       0,054  « 

Wegen  Inbetriebsetzung  des  neuen  Gaswerkes,  und  wegen  dem  vermehrten  Nutzinhalt  der 
neuen  Gasbehälter-Station  niusste  nicht  mehr  80  oft  mit  Wassergas  nachgeholfen  werden.  Es 
TtTirden  deshalb  124,700  m'  weniger  Wassergas  erzpiii^.  als  im  VorjaiHf-.  Aus  dipsem  Grunde, 
d.  h.  weil  die  Dauer  der  Unterbrechungen  notwendigerweise  grösser  war,  sind  auch  die  technischen 
Resultate  entspreehend  ungOnstiger  als  im  Voijahre. 

Es  kosteten  100  m^  karburiertes  Wassergss: 

an  C,i\m\  und  Cokes  

an  Bctriobslöhnen  

somit  an  Brutto-Fabrikationakosten  .  . 
ab:  Wert  des  Ölteeres  

bleiben  netto  Fabtikationakoshn    .  . 

f)  Gasi-erbruuch  in  12  Monaten  

davon  enttaUen  auf  die  Abgabe: 
al  für  öffentliche  Beleuchtung  390,480»-  8,78 381,688««  9,40*^/0 

b)  für  Private  einschl.  wohltätige  Anstalten: 

1908  1908 

a)  Sommergas  44,00%,  42.50%  1,960,305  1,725,967 

ß)  Wintergas  41,90  »/■,  40,90  1,869,954  1,662,867 

"  3,830,259  =  86,17%                3,388,834  ^  83,40% 

c)  lUr  Gasmotoren: 

a)  gewöhnliche  74,089 
^)  Reserve-  und  elektrische 

lichtmotoren  17,785  91,874«=  2,«7»/.                121,956«  3,00 »/o 

d)  fUrs  Elektrizitätswerk  660  =  0,01  »  o  34,004=  CRf)'",, 

e)  ffirs  Gas- und  Wasserwerk  61,164^  1,37%  53,101  =  1,29% 

f)  den  Gasverlust  70,984  =  1,60%  87,338  =  2,15  •/§ 
somit  0$aamtveriraaeh  4,445,330  4,066,860 

Vonat  m  den  Oasbehfiltem  +      7,920  —  200 

(lesnmt-Goserzeuijnng  4,403,360  m*  4,066,660  ni» 

Die  Gasabgube  an  Printtc  lint  inn  441,425  m^  zuifenwmun,  d.  h.  um  13,0°io,  davon  entfaiien 
auf  das  Sommergas  6,91  "in,  auf  das  Wintergas  6,09  "  o. 

Im  Jahre  1902  betrug  die  Zunahme  des  Gaskonsuras  der  Privaten  bloss  2,57*/«  im  Sommeiüi 
nnd  5.f!ri»',s  im  Winter. 

Es  betrug  iflOS  1902 

der  grösste         Monateverbrauch         528,240  m"  =    11,86°  o         485,410  m*  »  ll,92*/e 
,  kleinste  ,  287,490  ,  =      6,44"/..  257,320   ,  —      6,33  »/o 

,  durchschnittliche       ,  370,444   ,  8,31  »/o  338,911       ^      8,34  "  o 

„  grSsBte       .   Tagesverbrauch  20,210  ,  =   0,0045%  19,200      —   0,0047  •>/• 

,  Uemate  «     ,  6,610  ^  »  0,0016 «/o  6,290      «  0,00l6«/e 

,  durchschnittliche        ^  12,179   „   =     0.274%  11,142   ,  =  0,274% 

,  grössto  Gasvorbrauch  in  einer  Shin de    '2.7W   ..   =  0,0041111'« V,  2,440   ,,   =  0.00060% 

Infolge  Abschlusses  eines  Verfruf/cs  tnii  der  ileiiieinde  Ilurn  musste  auch  das  Gasrulirnetz  in 
jener  Gemeinde  gelegt  werden.  Das  Hauptrohr  wurde  so  dimensioniert,  dass  dasselbe  fttr  einen 
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ullfälligen  AnsrhlnsR  <lHrX:ic)ihargeinein(l(Mi  Tiili)i(  Ii  Sioiiia«'li  und  Arhon  auch  nocb  genügen  wfirde. 
Die  Gasversorgung  Horn  wurde  am  30.  Dezember  in  Betrieb  gesetzt. 

Auch  ndt  der  Gemeinde  Goldach  ist  ein  Vertrag  fUr  die  Oasyersorgung  abgeflchloBsen  worden, 

der  jedoch  von  denjenigen  mit  den  Gemeinden  Tablat,  Straubenzell  und  Horn  insofern  abweicht, 
als  die  Gemeinde  Goldach  als  solche  Ahminrnf  des  Gaswerkfs  ist  und  den  Verkauf  des  (Jascs  an 
die  Konsumenten  selbst  besorgt,  wie  aucii  das  RohrnoU,  die  Laternen  etc.  auf  eigene  Kosten 
erstellen  muBBto. 

Die  Inbetri^tetztmg  konnte  nicht  mehr  im  Gegchftftsjahr  erfolgen,  weil  die  Installationsarboiten 

in  den  Häusern  noch  nirht  so  weit  fortcjcschrittcn  waren;  sio  orfolirte  dimn  am  4.  Januar  1904. 
Mit  der  Gemeinde  Homchach  waren  am  Ende  des  Jahres  Unterhandlungen  noch  im  Gange. 

Gasmesserbestand.  1903  irm2 

Am  31.  Dezember  standen  im  Betrieh  .      7307  Gasmesser  6661  Gasmesser 

tSa  total   60059  Qasmenerfluudmi       S6490  Oamnewerflammen 

Die  Zahl  der  Gasmesser  hat  also  um  646,  oder  9,7*/*,  diejenige  der  Flammen  um  4560  oder 

H.'2"'c  zui;enonimen.  Die  inittlorc  Flaiiimenzahl  beträgt  8,13  geirMi  im  Jahre  lOOi!.  mut  r;e<:en 
8,48  im  Jahre  1901.  Ein  Zeichen,  dass  das  Gas  auch  im  kleinen  Haushalt  immer  mehr  Anwen- 
dung findet. 

Es  dienten:  1908  1902 

Zur  Messung  von  Leucht-  und  Kocbgas    7247  Gasmesser         6599  Gasmesser 
„         ,         „    Motorgas   60       ,  62  , 

Auf  die  einzelnen  Gemeinden  verteilt  sich  der  Bestand  Ende  Dezember: 

1903  1S02 


L.uDdlC 

II. 

Total 

L.  und  K. 

M. 

Total 

m* 

m* 

m* 

m* 

m» 

ra» 

47 

5940 

5527 

49 

5576 

in  der  Gemeinde  Tablat ... 

808 

12 

820 

651 

12 

663 

„9         ,  Straubenzell 

546 

1 

547 

421 

1 

422 

Die  Qeeamtsahl  nahm  also  su: 

in  der  Stadt   um  364  Gasmesser  oder  6,50/0 

..    Gemfinde  Tablat .    .       .    .  ,    157        ,               23,7  »i» 

-    ,          _       Straubenzell     .    .  ,    125        „           ,  29.7  »/o 

Dieser  Zunahme  der  Oasraesserzahl  stftht  ijRir^^iiiiber  diejf  nige  des  Gasverlimuchs  der  Privaten. 

Es  wurden  veibraucht:   vm    iyü2  

L.  und  K.      IL         Total  L.  und  K.       M.  Total 

in»  m«  m»  m»  m« 

in  der  Stadt   3,295,530   77,374   3,372,904         2,976,242   109,860  3,086,111 

,    .    Oemeinde  Tablat    .    .  361,021    14,079      375,100  292,138     11,314  303,452 

,    „         y,       StraubenzeU  173,708       421      174.129  120,464        772  121,226 

oder  -{-  286,793  m»  =   9,25  »i»  in  der  Stadt 
«   4-  71,648  „  1=  2S,7      ,  Tablat 
„    -f-  62,903   „  ^  43,n  »fo  ,  StraubenaelL 
Der  Gasverbrauch  betrug  daher  pro  Gasmesser  und  Jahr: 

1908  1908  1901 

in  der  Stadt  .   .      567  ra*  554  m*  666  m* 

,  Tablat  ...      457  ,  458  „  600  , 

.  Straubenzell  .      320  ,  287  ,  277  , 

Preisverhältnisse 

Auf  100  m'  totale  Gasubgube  kamen  für  Privatabonnenten  44,00  m'  Sonunergas,  und 

41,90  m*  YHntergas,  somit  auf 

100  m'  Gas  für  Private: 

51  m*  Sommergas  ä  18  Cts  Fr.   9. 18 

4»  m»  Wintergas  &  (2  x  27)  +  (:>  X  25)  ^  25,8  „  12.64 

6 

100  m>  kosten  also  Fr.  21.82 
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Der  inilllvri'  (ia.spreia^x  Priiale  hetnip;  daher  im  Jaluc  in03  nur  2I,M2  Cts.  (ungerechnet  die 
Rnhatt  -  Voi  L^iifiingen)  gegen  2"2,41  (^ts.  im  Vorjahre.  Dm  cli  die  Herahfirtzuny  <ies  Preises  für 
Winti'ryas  von  27  auf  25  Cts.  ist  alsu  der  durchschoitlUclie  Jaliresitreis  für  Private  um  0,5S  Cts. 
ermässifft  worden. 

Im  Darchachniti  kottff  also  der  (laMkonmm  rines  Auevbreiincrs 

▼on  ca.  2;') — 30  Keraen  (Liliputbrenner)  /,.?/  C'/«.  pro  Stund« 
„     ,    80  n      (Normalbrenner)  2j6i!    •      »  i. 

Uhi-rsuht  der  Gaspreise  (Mittel)  für  J'rivatkonsum: 

1900  vor  der  OaqtreisaDdening  pro  m* 

1901  nach  «  »  22,.55  „     ,  , 

1902  .      .  ,  22,41  ,  , 

1903  ,     „  ,  nur  noch  21,82  „     ,  , 

Durch  die  HerabBetning  des  Winterpreises  auf  25  Cts.  ist  also  der  Durchschnittspreis  fQr 
Privata  unter  donjenige»  vor  Einfithrung  der  Saisonpreise  gesunken,  vie  dies  vorgesehen  var. 

100  m*  verkauftes  Gas  kosteten:  1903                   1902  1901 

a)  an  Verwaltungskusten,  Zins  und  Amortisation  780  Cts.  830  Cts.  855  Cts. 

b)  Werknnterhalt   148  «  249  „  327  „ 

e)  Betrlebsansgaben : 

a)  Vergasungsmaterial   1112    ,  1162    -  1132  . 

Ueizuagsmaterial   115   „  114    .  l^ü  „ 

t)  Betriebsausgaben  (Löhne  etc.)   194  ,  189  ^  198  , 

ausammen      2849  Cts.        2644  Cts.        2636  Cts. 
Erlös  aus  Nebenprodukten   562  566  ,  664  , 

bleiben  für  je  100  m'  verkauftes  Gas   17«?  Cts.  1978  f'ts  1972  Cts. 

Die  reinen  FabrikaHomkostm  —  ohne  Verwaltungskosten,  Verzinsung,  Amortisation  und 
WMkonterhalt  —  beliefen  sidi  somit:         1W8  190Z  1901 

für  KoUengaa  auf  .  ■      859  Cts.         899  Cts.  790  Cts. 

.  Wasseigas   «    .  .      586   ,  645  «  732  , 

Strasienlaterseo. 

Die  mitomatischm  Zünd-  und  Lösrhnppnrnie  haben  auch  im  abgelaufenen  .Jahre  zufrieden- 
stellend  funktioniert  Wären  nicht  anderweitige,  dringendere  Arbeiten  vorgelegen,  so  wäre  eine 
weitere  Anzahl  taiemen  mit  diesen  Apparaten  versehen  worden;  so  hat  man  sich  darauf  be> 
sehrilnkt,  nur  die  neuerstellten  Laternen  mit  automatischen  Zünd-  und  Löschapparaten  zu  ver^ 
sehen.   Am  31.  Dezember  1903  waren  397  Laternen  mit  Zünd-  und  Löschapparaton  versehen. 

Die  Zahl  der  Laternen  hat  sich  um  27  vermeiirt,  und  ist  daher  auf  1097  gestiegen. 

1908  1M2 

Ende  Dezember  waren  im  B  tn  ]>   \mi  Laternen  1070  Laternen 

davon  entfallen  auf  die  Stadt   9&3       ,  983 

„         ,        «    .  (}«n«tnde  Tablat   .  .       139      .  132  „ 

r.        ,t       1    .        »       BtrsabenaeU         6      •  ^  » 

Kdileobezng. 

Die  Kohlenpreise  sind  gegenüber  1902  etwas  srarückgegangen,  bleiben  aber  noch  weit  ent- 
fernt von  den  Preisen  des  .Jahres  1899.  und  früheren  Jahren.  Auch  heute  noch  kosten  die  Kohlen 
an  den  proussisch-fialtaliacben  Saargruben  für  Ausländer  erbeblich  mehr  als  für  Inländer. 

Nebenprodukte. 

Das  Sinken  der  ('okes-Preine  hat  gegen  Ende  des  Jahres  1903  nicht  nur  aufgehört,  sondern 
hat  einer  Ideineren  Steigerung  Platz  gemacht 

Der  Teer  konnte  immer  noch  mit  nur  wenig  loluieiidem  Preise  verkauft  werden,  doch  aeigie 
sich  iieijjen  Ende  des  Jalires  etwelche  Bessenmg  in  den  Marktvorhiiltnissen. 

Der  Ertrag  aus  schwefelsaurem  Amraonik  war  sehr  gering,  trotz  i'echt  guten  Marktverhält- 
nissen. Die  Hauptursache  lag  in  der  ungenügenden  Waschung  mit  den  zu  knappen  Apparaten, 
und  dem  daherigen  Verlust  an  Ammoniak.  Im  neuen  Weik  wird  letiterer  Obelstand  verschwinden. 
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Monat!  i  eher  Wasserzn  fl  1 1  ss 

1896-1903. 


I    I  Quellwasser.   Bodenseewasser.  i 

B  Totale  Fördermenge. 

Cbm. 

200.000   . 


r 

f  ' 
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Rohrnetz. 


Mit  der  Initeiriebsetzung  der  nftuen  Gasbehsiltorfttatlon  und  Regleranlage  im  ScheUeoacker 
sind  auch  die  »yättiinatischen  Rohrnetz-Erweiterungganiagen  zu  Ende  geführt  worden. 


In 

der  Stadt 

Tablat 

Straulionzell 

Total 

sind  neu  verlp^f  worden  

3581)  m 

615 

m 

1611 

m 

5765  m. 

davon  sind  Ersatzleitungen  für  zu  kleine 

1854  , 

257 

t» 

693 

2804  , 

bleibt  Rohmetzverlängerung 

168B  m 

358 

m 

918 

m 

2961  m 

dftsu  kommen  die  auf  Kosten  des  Gaswerk- 

Neubaues  ansgefülirten  Leitungen 

540  , 

387 

927  ^ 

somit.  Total-Vormehrung 

2225  m 

745 

m 

918 

ni 

3888  ni 

Ende  1903  hat  das  Qasrohrnetz  daher  eine  Ausdehnung  von  74,03;]  m  gegenüber  71,045  m 
im  Yoijahre.  Davon  entfielen: 

auf  die  Stadt   ....      55,891  m  gegen  53,166  m  im  Ycijahre 

»   Tablat   12,646  „     ,     11,903  .   ,  , 

,   Straubettaell  .  .  .       6,894  «     „      5,976  ,   .,  „ 
Von  dem  Erlös  auf  verkauftes  Oa^i  entfallen  attf  Je  JOO  m  (hmhaupllritnnfj: 

in  dnr  Stndt      ....    Fr.  1,405. —  gegon  Fr.  1,:JS2. —  im  Vorjahre 

im  Tablat  ,      703.  —     ,       ,      636.       „  „ 

in  Streut>ensell .....     649.  —     y,      ^     450.  —  « 
Man  sioht.  dass,  wenn  iiucli  der  Kunsvini  in  den  Auss«'rii:rninindon  ieVdiaft  steigt,  die  Rendite 
doch  nicht  im  selben  Maüse  ziuiimmt,  weil  das  Rohrnetz  sich  ebenfalls  verhältnismässig  stark  aus- 
dehnt.  Die  Rendite  in  den  Aussengemeinden  ist  also  immer  noch  eine  massige. 

Am  Ende  des  Jahres  kam  noch  zum  Bohmetz  im  Hochtal  der  Steinach  dasjenige  am  Bodeniee 
für  die  nniKtiuh  Hont  mit  oiricr  UincTfi  von  4.113  m,  sodim  eigeutUcli  £ode  1903  das  Rohrnets 
(ohne  Speiseleitunij)  cino  üesamtlünge  von  79,406  in  hatte. 

Installationsgeschäft. 

Bs  wurden  10,930  Auftrfige  (1902:  9,864)  ausgeführt.  Dieselben  Terteflen  sich  auf  die  ver- 
Bchiedenen  Monate  wie  folgt: 

Januar  Februar     Märt      April      Mai      Juni       JuU     Aupiat   ä«ptbr.     Oktbr.     Novbr.  Desbr. 
887       787       805       807       788      660       789       849       944       1380       1865  118 
Nene  Znleitimgeii  wurden  im  gansen  199  erstelli 


II.  Was8(»rwei'k. 

n)  Hiiii. 

Der  im  Jahre  1902  im  Pumpwerk  erstellte  eierte  Dumpf keasel  mit  Dampfüberhitzer  ist  im 
Laufe  des  BetieU^abres  in  Beirieb  genommen  worden.  Hit  aUen  Nebenarbeiteii  befiefea  sich 
dessen  ErsteUnngskosten  auf  Fr.  89»041. 70. 

Erweiterung  des  Resarvoin  an  der  Speicherstrasse. 

Die  Erweitenjn^  des  Reservoirs  an  dnr  Spoicherstrasso  i.4  am  23.  Juni  1903  in  Ani^iiff 
genommen  worden.  Es  war  vorgesehen,  dasselbe  um  ca.  3iK>0  m^  also  auf  ein  Gesamtfassungs- 
▼ermogen  O^kl.  den  bestehenden  Kammern)  von  ca.  3700  m'  zu  erweitern  und  hiefOr  im  Baubudget 
ein  Bjedit  von  Fr.  100,000.  —  eingesetzt  worden.  Im  Verlauf  der  Arbeit  zeigte  es  sich,  dass  es 
wünschenswprt  nnd  der  bestehenden  Verhältnisse  wegen  geboten  sei,  das  Reservoir  an  der  Speicher- 
strasse soweit  auszubauen,  als  an  jenem  Platze  viborhaupt  möglich  sei,  da  ein  späteres  Zufügen 
weiterer  Kammern  nicht  nur  baulich  sehr  sohwiraig  wAre,  sondern  auch  grössere  Betriebsunter» 
brüche  zur  Folge  haben  niüsste.  wnrdr  doshalb  ein  Nachtra^skrodit  vnn  Fr.  20,0<X).  -  gewiihrt, 
der  es  ermöglichen  sollte,  den  Gesamtfossungsraum  des  Speicherstrasse-Eeservoirs,  in  welches 
die  Seeleitung,  die  Gfidmeoleitong  und  die  Schlumpfleitung  direkt  mündet,  auf  ca.  5000  m*  zu 
bringen,  so  dass  der  Gesamtfassungsrauni  unserer  3  Resenroirs  susammeo  auf  ca.  7000  steigt, 
beiw.  gegenüber  heute  um  rund  4000  ni'  erhöht  wird 

Gleichzeitig  wurde  auch  in  Aussicht  genommen,  neben  dem  iieservoii'  ein  Arbeiterwohnhaus 
ndt  3  Wolmungen  für  den  Reservohrwarter  und  ehien  weitem  Bediensteten  des  Wasserwerks  zu 
erstellen  und  biefQr  ein  Ejedit  von  Fr.  25,000.  —  ausgesetzt. 
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Die  AvefOhrung  war  TennSge  der  auagedehnten  Brd*  und  Felsarbeiten  in  stark  geneigten 

Schichten  mit  ziemlichen  Schwierigkeiten  verbunden.  Am  HO.  Juli  ItJOH  erfolgte  nach  heftigen 
Regengüssen  eine  ca.  500  m'  umfassende  Erdrutschung,  welche  einen  Teil  der  westlichen  Bau- 
grube anfüllte.  Die  westliche  Hälfte  mit  4  Kaimnern  ä  ca.  öOO  m'  wurde  am  14.  November  11K)3 
in  Betrieb  genonunen. 

Die  F(>riic;!;t('Hung  und  Inbetriehsetsung  dea  Ganxen  fälli  in  das  GeeebSftajahr  1904.  Bis  Ende 

1903  waren  vennis-^aht  Fr.  72  005  <»ö. 

Neubauten  und  Erweiterungen. 

Dieselbeii  erstreckten  sich  auf  folgende  Arbeiten: 

a)  Im  Pumpwerk. 

Erttellaag  des  vierten  Dampfkessels»  nebst  Speisewasser,  Dampfleitungen 

und  Zubehör  Fr.  29,041,70 

h)  Xi  iihdii  ri'H  Wossi  rh  ifnuffm. 

In  der  Stadt  (Niederdniclmetz): 

21  Heter  in  der  VadianstraaaeyVerlängerungbiaQeltenwflerstraBBe  90  mm 

470    „     n    n   i^imdesbalin,  Gelten wilerstrasse  bis  Oberstrasse  125  « 

176     ,      «    ^    Paradicsstrasso,  Verlängeruni^  Iiis  Orenzstrasse  125 

182     w      »    »   Gren^strasse,  Paradiesstrasse  i)is  VonwUstrasse  125  , 

180    »     «   n  St.  Leonhardstrasse,  von  Treppe  bis  IBlitärstrasse  150  , 

25     „      j»    -    Biichelstrusse,  Verlängerung  bis  St.  Leonhardstr.  80  „ 

37     ^      ,    .    Lust^artensir.,  Verlängerung  bis  Militärstrasso  110  ^ 

202     ,      „         Ilgenstrasse,  Zilistrasse  bis  Grenzstrasse   .   .    .  100  ^ 

193    „     ,    n  Unterstrasse  von  Nr.  48  a  bis  Obeittrasae    .  .  100  , 

21     »     w    »  PfiirrgKsschen,  YerlüTiii^rrnn?  bis  Vonwitetrasse  40  , 

{Uochdruckneta) : 

220  Meter  in  der  Felsenstrasse,  von  St.  Geoigenstr.  bis  Fluhstrasse  150  mm 

60     ,      »    ,    Bernei  ksti  iisse,  von  Felsenstrasso  bis  Hydr.  8i:{  100 

153                   Oberen  Wildeggstrasse,  von  Wildeggstr.  aufwärts  100  « 


1730  Meter  neue  Wasserleifxm^en. 

Im  Jahre  1002  wurde  die  Wasserleitung  Knottergässcben  -  iiergstrasse 
naeh  Höbenweg-Tigerbergstrasse  =  113  Meter  ersetzt  durch: 
50  Meter  Knottergassehen,  Bergstrasse  bis  Winkelriedstrasse  .   .     200  mm 
26     „  „  Wifikelriedstmss«  l)!s  Tij^nrbergstrasse     150  , 

82     .     Tigerbergstrasse,  Knoltergüsscheu  bis  Hohenweg     .    .     150  , 

164  Meter  ersetzt,  also  164  —  113  —  51  Meter  neue  Länge. 

In  der  Gemeinde  Tablat: 

129  Meter  in  der  untern  Buchwaldstr.  von  Heimatstr.  bis  Hjdrant  100  nun 

121     „     im  Flasehenwo^  von  T.anijijnsse  bis  Othmarstrasse  .  .  100  , 

96     ,     in  der  Espenstrasse  von  Brauerstrasse   100  , 

^    ji     »    »  Gerhaldenstrasse  Fortsetsung   100  , 

168     «     „    »  oberen  Buchwaldstrasse  von  Heimatstrasse  .  .  100  » 

523  Meter  neue  Wasserleitungen  Fr.  14,000. — 

Total  Fr.  1S,Ö&».  10«  davon  auf  Werkunterhalt  Fr.  4ö5ä.  10. 

c)  Xmerstelluny  von  SffMtlirhen  Fefirrlösrh-Einrichtnngen. 

In  der  Stadt:  S.  B.  B.  fi,  Paradiesstrasse  3,  Grfinzsdasse  1,  St.  Leonhard- 
atrasse  1,  Notkerstrasse  1,  Teufenorstrasse  2,  llgenstrasse  2, 
Bemeckstrasse  1,  Obere  Wildeggstrasse  l,au8animen  ISStQck. 
In  der  Gemeinde  T'ihhit :  Flaschnerweg  3,  Espenstrasse  1,  Obere  Buehwald- 
strasse  2,  zusammen  5. 

Neu  erstellte  Hydranten  insgesamt  23  Stück. 
Total  Fr.  2610. 05,  davon  auf  Weiicunterhalt  Fr.  10. 05  ,  8,600.— 

Kosten  der  Neubauten  Fr.  46,641. 70 
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/■  Zufluxs. 


»)  Betrieb. 


1903 


1902 


(jtiKlTiienqiiellen  

307,430 

272,654 

m» 

nundwiloniiielleii      ...  .... 

3r)6.945 

• 

m* 

375,871 

nr 

Zusaniuion 

664,375 

m» 

648.525 

m' 

rumpwerk  imKiet,  wirkliche  Forderiiifrif^o 

I,17b.697 

m' 

867.241 

ra' 

Gesanitzufluss  in  St.  Gallen  

"1,841 ,072" 

1,515,766 

m» 

Hiczii  (ias  vom  Pumpwerk  in  die  See- 

t^enieiiulen  ^elif^ferte  Wasser    .  . 

81.4«:") 

m' 

24  324 

m' 

Gfsiiinthnstiirii^   

1,922,557 

m' 

1,540,090 

Zuwuchs  pro  1903:  382,467  oder  24,4  «/o. 

Mittlere  Leistung  1903 

1902 

FörderwasBer  n.  St.  Gallen  3226  m"  pr.  Tag  od.  2240  Min.-Lt  2376  m'  pr.  Tag  od.  1650  Min.-Lt. 


in  die  Seecrpmeindpn    223  in' 


1,5 


07  ni' 


0.47 


Quell  wasser  1816  m^ 


1261 


1774 


1231 


Gesamtleistung.    .    .    .  5265  m»  pr.  Tag  od.  3502,5  M.-L.  4217  m"  pr.  Tag  od.  2881,5  M.-Lt. 
2.  Verhranrh.  1303  1ÜÜ2 


Jahresverbrauch   1,915,936  m' 

Grösster  Monatsverbrauch   184,180  m' 


1.538,928  m» 
163,.358  m* 


Kleinster 


m' 


Mittlerer 


Ifi^lifil 


l2s,iM4 


Grosstcr  Tagesverhrancli 


S.lSl)  Iii'' 


KleinRter 


2,998  m^ 


2,401  m* 


Von  der  gesamten  Wasserabgabe  von  1,922,557  m'  entfallen  auf: 
a)  öffentUche  Zwecke: 

Oefff-nilii iic  Anstalten   140,776  ni' 


Brunnen  der  Stadt 


99.254  m' 


Tablat-St.  Fiden 


8.410  m" 


j;  8{)ringbrunnen   105,046  m' 

KanaLsiiülun^en   1.170  m" 

Feiierwohriibiinixon  und  Brandfülln   ...    27.") 


WeiherfüUuniren  im  Park 


Bes[)r('ni;en  und  AVal/on  lior  Strassen 


13,044  m' 


Pissoirspülimgen 


6.893  m»       374,868  m' 


b)  die  lerhnischen  netriehe: 
Gaswerk  


27,876  m' 


Liegenschaft  Rietli 


5.">5  in* 


Gasbehälterbassin-Füllungen 


8,635  ni* 


Proben  Speiseleitiint^ 


448  m' 


Kleklrlzitälswerk 


IU8  ni^ 


:j7,G22  m' 


c)  die  Abgabe  an  Private: 

Lokornotivfülluns;en 


74  ra' 


Reservoirfiiliuniren    iiei  Privttteni 


i'Jl  m* 


Privataltonnemente  (ohne  \Vasserkor|ionitionen  t 


489,916  m' 


Bauabonnemente 


10,510  m* 


Uobcrwasser  .'{46,857  in' 


Verschiedene  Jahrinarktbuden 


144  in  ' 


847.692  m' 


d)  den  Selb.slrerhraiirh  de.s  Wa.ssenvrrkea : 

Spüluni^on  des  Rohrnetzes  und  der  Reservoirs 


5,890  in* 


Durch  Leerlaufklappe  ahgelns.senes.  trübes  Wasser 


250  m' 


Wa.sserläufe  bei  I5riii;hen  und  Kin.si  hweininnn 


3.757  in* 


Verluste  bei  Rohrbrüchen  und  Anschlüssen  . 


2.855  in'' 


Speisewasser  der  Dampfkessel 


15.483  m' 


Transport       28,235  m'      1,260,182  m" 
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Transport  28,235  m*  1,240,182  m* 

Sonstiger  Verbraucti  im  Puinj^werk   3,395  m* 

Warteiiiaus  im  Soservoir  n   60  m* 

Ueberlauftnenge  in  Rewvojn  I  und  II   6,979  m*  38,669  m' 

<r/  die  Korporal ionm: 

StraubenzöU   34,290  m' 

Horn   82,088  m* 

Rorsohach   0,403  m" 

Kronbühl     .  .   18,174  m*  140,«Hljn* 

1,439,702  ui» 

Wasaerverlnst  und  nicht  durch  Wa8aerme«ser  infolge  Un- 
genauigkeit  dOrWassennenernachgeiiiesener  Wasser- 
verbrauch   482,7?).')  m* 

Gleich  Gesamtzuflussmenge   1,922,557  m* 

Der  Was^rhonsMin,  der  um  24,4     gestiegen  ist,  liat  eine  Mehrleistung  des  Pumpwerlces  von 

809,45n  ni"  oder  ?>d,1  oI„  prfordorf. 

Der  Verbrauch  von  sogenanntem  Ueberwusser  (Mehrverbrauch  gegenüber  der  zugeteilten 
Waasermenge)  hat  sich  von  868,138  m'  im  Vorjahre  auf  309.456  m*  gesteigert,  er  hat  also  um 
volle  41,318  m*  oder  11.5%  zugenommen. 

Ebenfalls  oinc  erhebliche  Steigerung  des  Verbrauchs  zeigen  die  Wd^^si  rlnrporationai,  nimltch: 

Kronbühl  18,174  m'  gegen   0,5(tl  m-*  im  Vorjahre 

Stranbenaell   34,296  m*    ^     80,710  m*  ,  , 

Horn-Arbon   82,038  m*     .,      22,SSr)  m'  „  , 

Rorschach   6,403  ni*     „       1,4:^9  „ 

Ausserordentlich  hoch  war  der  sogenannte  Wdjmenjerlwil,  oäuiüch  25,2  **/».  Diese  grosse 
Vermehrung  wird  aum  Teil  von  einer  Undichtigiceit  der  Hochdruclnrasserleitung  unter  der  Bahn 
beim  .Atlanlü  "  herrühren.  Trotzdem  dort  eine  erhebliche  Wassermengo  verloren  ging,  trat  das 
Wasser  nicht  zu  Tage,  und  wurde  die  Verluststelle  erst  im  Friilijahr  1904  entdeckt  und  repariert. 

Neben  diesem  aussergewöhnlichen,  und  den  üblichen  JiJüineren  Verlusten  rührt  aber  ein 
grosser  Theil  des  sogenannten  Wassenrerlnstes  von  au  wenig  seigenden  Wassermeasem  her,  die 
je  ftlter  sie  worden,  desto  mehr  nachgehen,  d.  h.  zu  wenig  zeigen. 

Die  Privnt-AbunnenfcnzaM  ist  TOn  2601  auf  2745  gesüegen,  diejenige  dor  Bauabonnements 
▼on  47  auf  50,  diejenige  der  öffentiichen  Anstalten  und  Eloiporationen  von  125  auf  133.  Ins- 
gesamt waren  also  im  Betriebsjahr  2934  gegen  2733  Abonnenten  im  Jahre  1902. 

Pro  rrivut-Almnnempnt  sind  somit  nach  Mesfunj^  308  m',  pro  Bau^Abonnement  1Ö7  m*  Wasaer 
gebrauciit  worden,  gegen  27ii  bezw.  100  m*  uu  Vorjahre. 

Bei  Annahine  von  durchscbtoittlich  13  Köpfen  pro  Privat-Abonnement  ergibt  sich  die  Zahl  der 
an  die  Wi^ssoi  \'<>rsiirgung  angeschlossenen  Einwohner  mit  35,685  Köpfen  gegen  33,298  im  Vorjahre. 

Es  vorbrauchten  2745  Privat-Ahonnenten,  mit  3.5.085  Köpfen,  nach  Angabe  der  Wassermesser 
836,773  m"  oder  44,1  ".'o  dor  abgegebenen  Wassermenge,  hiezu  als  Anteil  44,1  "/o  dos  Wasser- 
verJustes  von  482,795  m*  oder  rund  213,000  m*,  somit  susammen  836,778  +  213,000  m*  =  1,049,773 
tCk*  Wasser. 

Es  betrug  somit  der  11  aus  vorbrauch  der  angeschloK8enen  Privat-Alionnements: 
1,049,773  1000 

^5,68r^'365 

Liisst  man  den  Verbrauch  der  Korporationen  ausser  PctiiLrlit,  sn  zeigt  sich,  bei  der  Annahme 
von  45,000  Einwohnern  (Stadt  und  Tablat  zusammen)*  dass  der  Gesamtwa^rverbrauch  pro  Ein- 
wohner betrag:  1,781,640  1000 

~hw-X-^  =  108,7  Liter  im  Durchschnitt. 

3,  Fumpa^rkhetrieb. 

Es  wurden  gefördert  (effektiv)   ............  1,176,697  m* 

Diese  Förderung  erforderte: 

Cokesstaub  und  Cokes  zur  Dampfkessolheizung   2,325,U46  Kilo 

Speisewaaser   15^483  m* 

Pierdeicraft-Stnnden   1,559,753  P.  S. 
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Somit:  verdampfte  1  kg  Cokesstaub  an  Wasser  6,C5  Kg. 

erforderte  l  V.  S.  au  Cokessmub  l,4ä  „ 

,       im*  effektiv  gefördertes  Waner  an  CokeB  1*^  , 

^       Im',  ,  ,  19M  Lit  SpeisewMBer 

Ee  betniGj: 

die  grösste   monatliche  Fördermenge  ........     140,602  m' 

»  Ueinste        «  ,    68,8M  m* 

.   grösste    tSi^che  .    6,808  m* 

„    kleinste         „  ,    911  m* 

,   durchscbnittl.  „  ,    3,394  m' 

der  mittlere  GokeBBtaubveriMrauch  pro  Tag    6,873  Kg. 

„        „        Speisewasserverbrauch  pro  Tag   12,110  Liter 

^e  Anzahl  der  Fikerbetriebsstundeo   10,219  Stunden 

»  mMera  iigUohe  Beiriebaaeit  der  Füter   28  , 

Die  Termehrte  Beanspruchung  des  Punpurerkes  aeigt,  daas  wie  schon  im  Jahresbeiieht  für 
1901  erwähnt,  die  Erweiterung  der  Filter-Anlaffc  baldigst  in  Aussicht  genommen  werden  muss. 

Sollte  die  starke  Zunahme  des  Wnsservorbrauchs  dauomd  anhalten,  dann  vrird  es  in  wenif? 
Jahren  nötig,  die  vierte  JJampJpunijjt'  und  damit  auch  die  zweite  Druckleitunfj  vom  i^umpwerk 
nach  dem  Niederdmek-Beeerroir  au  erstellen. 

Rohrnetz  und  Hydranten. 

Die  Gesamtlänge  des  Verteilungs- Kohrnetzes  betrug  Ende  1903  —-  33,122  Meter  gegen 
90,705  Meter  Ende  1902. 

Von  obigen  33,122  JUeter  Wasserrohmetz  ent&Uen  auf: 

die  Stadt  21,819  Meter 

die  Gemeinde  Tablat  11,166  , 

die  Gemehide  Straubeaa^  {Schoren  und  Hofstetten)    .  .      187  „ 
Von  den  Ende  Dezember  1903  angescblosseoen  2746  Fciriit-Abonnenten  entfallen  auf: 

die  Stadt  2172 

,   Gemeinde  Tablat  588 

„        »       Straubeozell   81 

n   Qemeinden  Horn,  Rorschach  etc.  .....  i 

Es  entbülen  somit  auf  je  100  Meter  Wanerrohrnetz : 

in  der  Stadt   .   10,0  Abonnements  und 

in  der  Oemeinde  Tablat  ...    4^8  „ 

Zahl  der  Waaatirmwaer  Ende  Desember  1908  —  2933  gegen  8756  Ende  1902,  somit  Zunahme 

17a  Stück  oder  r.,5 

Bestand  der  ö£f entheben  JlydraiUen  Ende  Dezember  1903  614  Stück  und  zwar: 

in  der  Stadt   .  512 

«   ,   Gemeinde  Tablat  100 

y,    ^  .         Strauhenzf^ll  ...  2 

Da  der  Schwerpunkt  des  Wasservorbrauches  sich  in  den  letzten  Jahren  nach  Westen  ver- 
schoben hat^  so  ist  in  Bilde  eine  xwmte  grosse  Leitung  vom  Reserr«^  I  dmch  die  Stadt  an  er- 
atellen. 

InstallationS'Gescbaft 

Im  Jahre  1903  waren  2110  Aufträge,  gogen  1971  anno  1902,  auszufütiron,  die  sich  auf  die 
verschiedenen  Monate  wie  folgt  verteilen : 


Januar 

Februar 

^färz 

April 

Mai 

Juni 

183 

137 

KiO 

143 

186 

184 

JuU 

Auf/ust 

Scptemhrr 

Oktober 

November 

Dezember 

205 

175 

219 

187 

179 

152 

Neue  Anschlösse  wurden  im  Ganzen  194  Stück  gemacht»  gegen  141  im  Jahre  1902. 
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Wassuriintersiichmigon. 
A.  Pumpwerk  im  Klet. 

Über  die  bakteriologischen  und  chemischen  Untersuchungen  des  Seewassers  lifzw.  die 
Kontrolle  der  Funktion  der  Sandfilter  geben  die  nachstehenden  Zusammenstellungen  Aufäcliiuss  als 
Resultat  von  12S  Proben  von  unftttrieitem  Warner  und  255  Prabea  aus  den  einseinen  Filtern  und 
dem  Reinwaseer-Beserroir. 


- 

Zahl  der  FtlsketaM  pre  1  cm* 

1903 

II 

Unfiltriertes  •! 

Fillrierles  Wasser 

Wasser     j      p,,^ , 

Ftltw  II 

Rainwasser' 
Raservolp 

Mlnliittii 

lillil  Mulm 

.......  t._. 

IMMI 

Kttil 

luian 

■MM 

liltil 

lulara 

Klitll 

1    L  Vierteljahr  ! 

1070 

ir.2 

528  1  10 

1 

3,7 

8 

1 

3,8 

8 

1 

3,1 

n.   

222 

c 

87  5 

1 

2,6 

6 

1 

3.7 

0 

1 

3,3 

,111.          n   , 

37 

12 

22  1  U 

1 

3,8  ; 

5 

1 

2,1 

.5 

1 

2,0 

1  IV.   

1  92 

Ii 

38]  4 

1 

2,4  i 

4 

1 

2.3 

3 

1 

2,0 

Sommer-Halbjahr  .   ,   .  , 

♦ 

55 

2,9 

2,9 

Winter-H:il!)jalu     .    .    .    .  ' 

2r,4 

a.o 

3,0 

2,5 

1  Jahresdurchschnitt    .   .  . 

156  1 

3,1 

3,0 

2  7 

Chemische  Analysen: 


1  

im 

MilUfnrsniiue 

iui  Liter 

vpiKU  nmi 

ahri* 

unfiltriflrt 

filtriert 

UBtillrtort 

filtriert 

1 

unfiltriart 

filtriert 

■riiltrart  lluivl 

1 

I.  Viertelt  

0,0253 

0.0127 

1 

0,0(>40 

■  .  t 
0,0440 

15,73 

'i 

12,93 

0.30 

0.30 

'  u.  »   

0,0155 

0,0104 

0,0330 

o,0'27r. 

14,lß 

0,70 

0,88 

j  in.  ,   

0,0147 

0,0073 

0,0333 

0,0227 

1U,73 

18,07 

0,37 

0,37 

1  IV.  ,   

0,0140 

0,0087 

,  0,0373 

0,0267 

17,47 

14,00 

0,23 

0,20 

,  Sommer-Halbjahr.  <  •  • 

0,0161 

0,0088 

1  0,0381 

0,0251 

18,34 

16,41 

0,53 

0,62 

Winter-Halbjahr  .  .  .  J 

0,0196 

0,0107 

1  0,0506 

0,0353 

16,60 

13,46 

0,26 

0,25 

Jahresdorehschnitt  ... 

0,0174 

0,0096 

i  0,0410 

0,0302 

17,47 

14,94 

0,40 

0,44 

; 

i 

In  bakferiologhcher  Hinsicht  haben  sich  die  Mittelworte  für  unjiltrii  rh's  VVasser  gegenülicr 
dorn  Vorjahre  etwas  erhöht,  trotxdein  zoiixpn  die  Keimzahlen  des  filtrierten  Wassers  eine  l)isarilün 
unerreichte  Gleichmässigkeit  und  bei  einem  mittleren  Keiiugehalt  von  3  per  cm''  die  nur  sehr  ge- 
ringen Schwankungen  ron  11  Keimen  als  maximalem  und  1  als  minimalem  Keinigehalt.  Im  un- 
filtrierten  'Wasser  fällt  das  Maximuni  von  1070  Keimen  yro  rni^  auf  den  24.  März,  das  Minimum 
von  (i  Keimen  auf  den  13.  Juni.  Im  filtrierten  Wasser  hüben  wir  am  13.  Juli  ein  Maximum  mit 
11,  Minima  mit  1  Keim  pro  cm'  in  */<  aller  Proben.  Die  Prtlfung  auf  Bakterium  Coli  conunune 
ergab  im  unfiltrierten  Wasser  in  56*/o  der  Proben  eui  positives  Resultat,  im  fUtrierten  Wasser  war 
dasselbe  stets  not^nfir. 

Weniger  günstig  stellt  sich  das  Ei^ebnis  der  rlumm-hvn  Analysen,  vornehiulich  luit  Bezug 
auf  den  Ammoniakgehalt.  Trotadem  die  Filtration  dnrchweis  eine  Abnahme  des  Ammoniakgehaltes 
aar  Folge  hatte,  Übersteigt  im  L  Quartal  auch  un  filtrierten  Wasser  der  Mittelwert  für  freies 
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Ammoniak  den  tolerierien  Mftdnialgehalt  von  0,02  Milligramm  pro  Liter.    Die  GfeliAltsnihleii 

differieren  für 


freies  Ammoniak  zwischen 

0,006 

und 

0,04U 

MilÜgramra 

im 

Liter 

im 

unfiltriertoii 

Wasser 

0,002 
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ff 

99 

fUirierteii 

»f 
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» 
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II 
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M 
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?i 
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^9 
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») 
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n            n  n 

M 

n 
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»» 

» 
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M 

Gldoride  „ 

0,1 

n 

0.9 

n 

W 

it 

91 

unfiltrierton 

n 

0,1 

1« 

•1 

fill  riorton 

Die  i^robe  vom  24.  März  enthielt  an  Keimzahl  und  Ammoaiaic  die  höchsten  Ziffern  des  ganzen 
Jahres,  dabei  aber  nur  irenig  organische  Stoffe;  ein  neuer  Beweis  für  die  schon  wiederholt  g*- 

niachte  Beobachtung,  dass  die  jetzt  noch  ri])ilr]H;  Bestiromung  der  organischen  Stoffe  auf  chemischem 
Wege  durch  Oxydfition  keine  richtifjo  Vorstellung  von  der  Qiuilität  eines  Wasaecs  an  geben  vor» 
mag.   Chloride  finden  sich  im  Seewasser  fast  stets  nur  in  Spuren. 


B.  Qnellwasser. 

Die  unten  ▼erseichneten  Qeludissahlen  ergaben  sieb  als  Mittelwerte  von  267  Proben  von 
Queliwasser. 


HillignBuie 

Im  Liter 

i 

1208 

■attrtwHnliir 
•t 

ZiMdvniiiMlSi 

fnintasiiiil 

MtawiNMR  tasoniak 

OriaiKli  SMli 

Ckividi  , 

11,6 

6400 

0,040 

0,042 

19,2 

2,8 

4,8 

16 

0,002 

0,014 

5,6 

0,2 

j  Mittel  

8,2 

4066 

0,016 

0,080 

10,8 

1,7 

Schlumpfqneile. 

10,5 

12400 

o,oas 

0,046 

17,2 

3,7 

6,0 

2 

0,002 

0,010 

6,0 

1,2 

Mittel  

8,8 

4032 

0,009 

.  0,024 

9.2  . 

2,6 

Hundiciler-Leituiu/ . 

12,7 

5600 

0,030 

0,058 

26,0 

2,3  1 

5,3 

21 

0,004 

0,016 

6,0 

0,6  1 

Mittel  

8,8 

4121 

0,016 

0,036 

12,3 

M  1 

Die  mittlere  Keimaahl  ist  bei  den  3  Hauptleitungen  naheau  gleich.  AuffUlenderweise  weist 

diesmal  die  Sphliunijfquelle,  dio  sonst  das  beste  Wassor  liofert,  die  ijrö.ssten  Schwiinkunrcen  auf. 
Am  15.  September,  nach  2tägigera  anhaltendem  Regen,  enthielt  diese  12  400  Keime  pro  cm".  Wir 
müssen  auch  diesmal  im  Vergleich  mit  den  Resultaten  der  übrigen  Untersuchungen  dieses  Wassers 
jenen  Gehalt  als  Ausnahmefall  betrachten  und  .kommen  mit  Weglassung  jener  Probe  auf 
mittlere  Keimzahl  von  0:52  pro  cm'. 

Zur  Prüfung  auf  Bakterium  Coli  wurden  je  3  und  6  cm^  Wasser  verwendet.  Wieder  ist  eine 
erhebliche  Vermehrung  des  positiven  Ausfalls  der  Untersuchung  au  konstatieren,  fttr  GKdmen  in 
92"/,,,  Schlumpf  in  52  "  n,  Hundwil  in  80«/«  d«r  Ptoben. 

Da  von  einer  Filtration  des  Qnellwaf^sers  nus  finanziellen  Gründen  abgesehen  werden  muss, 
wird  die  schon  bisher  geübte  Praxis,  die  schlechteren  Quellfiissungen  bei  ungünstiger  Witterung 
aussuschalten,  in  vermehrtem  Masse  angewandt  werden  mttssen,  was  um  so  elisr  geadiehea  kann, 
als  sich  der  Ausfall  nach  Vollmduni:  der  in  Aussicht  stehenden  Anlage  von  2  weiteren  Filtera 
im  Riet  durch  filtriertes  Seewasser  decken  lüsst 
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Allfirenieines. 

Eb  «orde  in  unserem  Berichi  vom  Jahre  1002  bereits  darauf  aufinorksam  gemacht,  dasB  im 
Vflriouft  des  BeriohtitfahnB  eb  IhrwMtenuigsprojekt  Torgdegt  werde.  Dasselbe  wurde  an&ngs  Februar 

mit  samt  allen  Berechnungen  und  Plänen  fertig  gestellt. 

Dieses  Erweiterungsprojekt  mit  den  Voranschlägen  and  Berochnnngen  ist  zur  Begutachtung  und 
Überprüfung  einer  Expertise  unterstellt  worden.  Das  Etxpettengutachten  stimmte  dem  vorgelegten  Projekte 
in  den  Hanpteaohen  bei.  Einige  zutreffende  Anregungen,  welohe  besO^ioli  der  MaadiineD  nnd  Akkn- 

SButatoren  gemacht  wiinien,  siml  l>.Tiicksii'litigt  WDrdcn, 

Nachdem  sich  die  betreiiende  Verwaituugskommission,  sowie  der  Gemeiuderat  sowohl  von  der 
Notwendigketi  des  grSesersn  Aosbatiee,  wie  aooh  über  die  Zweokmissigkexi  der  in  VorKblag  gebrachten 
Mittal  überfleugt  hatte,  wurde  derselbe  auf  Antrag  des  Gemeinderates  und  in  der  aiUBeroidentU.<dien 
Gemeindevf^rsammlung  vom  13.  September  1903  von  der  Bürgerschaft  boschloRson. 

Das  Projekt  sieht  verschiedene  Bauperioden  vor.  Zur  sofortigen  Ausführung  gelangt  das  Programm 
fÖT  die  erste  B«nperiode  mit  einer  Kostensumme  von  Fr.  1,116,900. 

Über  die  Lieferungen  wurde  eine  beschränkte  Konkurrenz  eröffnet  und  die  schweizerischen 
Firmen:  Brown,  Boveri  &  Oie.  in  Baden,  Maschineufabrik  Urlikoo,  Aktiengesellschaft  vorm.  J.J.Bieter 
in  Winterthur,  Gebräder  Sulzer  in  Wioterthar  nnd  die  Firma  ESsoher,  Wyss  ft  Cte.  in  Zftriob  «nr  Offerten* 
eingäbe  eingeladen. 

Mit  Endo  Oktober  ino."]  war  der  Eiiinjabet.  rmin  für  die  Offerten  abgelaufen. 

Die  Entscheidung  über  die  eiogoreichten  Projekte  bot  in  Bezug  auf  den  elektrischen  Teil  keine 
Schwierigkeiten.  Sowohl  die  SMromait  wie  die  GMsse  der  Ifasohiiien  waren  iär  die  erste  Banperiode 
gegeben.  Schwieriger  war  dagegen  der  Entscheid  filr  den  rsin  meohamsehen  Teil,  ffier  standen  sieh 
Dampfmaschinen  und  DjimpfturhineTi  |»egenäber. 

Die  Frage,  ob  Kolbendampfmaschinen  oder  Dampfturbinen,  wurde  einlässlich  studiert  and  einige 
im  Betrieb  stehende  Dampfturbinen  besiditigt. 

Die  I?e-S'iltate  aHer  dieser  Ptaiiieii  sind  in  einem  ränlässlichen  Bericht  z\isammeiipestollt  und 
die  daraus  gezogenen  Schlüsse  einer  Exfortenkommission  zur  Begutachtung  vorgelegt.  In  ihrem  Gut* 
aehtan  emplshlen  die  Herren  Experten  ftr  den  ersten  Ausbau  Kolbendampfinasohinen,  worauf  sieh  die 
Behftrde  fSr  die  Anschaffung  von  Kolbendampfmaschinen  entschloss,  dabei  aber  die  Frage  offen  liStSi 
ob  für  spätere  Ausbauten  nicht  Dampfturbinen,  die  sich  bis  dann  zumal  noch  weiter  verrallkommnen 
werden,  vorzusehen  seien. 

Im  ersten  Ausbau  gelangt  nun  «ine  Kolbendamplteaschine  -wa  860 EW  Leistniig  zur  Aufstellung.  * 


ZentralstiiäoiL 

Die  Erwfiitemngen  in  der  Zentralstation,  welche  im  Berichtsjahr  angefangen  wurden,  sind  Teil© 
der  ersten  Banperiode  des  Erweiterungsprojektes  und  gelangen  mit  Ausnahme  der  Akkumulatoren- 
btttterie  erst  im  TerlauflR  des  folgenden  Jähret  cur  yoUendung.  Die  genauen  IGttmlungea  hierilber  fdgen 
daher  im  Bauboricht  1904.    Bezüglich  dar  neuen  Akkumulatorenbatterien  ist  folgendes  zu  bemerken: 

Die  itn  Jahre  1896  aufgestellten  Akkumulatorenbatterien  hatten  eine  Kapazität  von  1774  Am- 
pörestanden  bei  dreistündiger  Entladung.  Während  der  ersten  Zeit,  da  die  Belastung  des  Werkes  klein 
war,  bildeten  die  Batterien  die  gewflinschte  Momentreserve,  zudem  waren  de  so  dimensi<miert,  daas  de 
dieim  Netz  durch  BelastungsBch  waukungen  hervorgerufenen  Spannungsschwankungen  ausgleichen  konnten. 

Mit  der  zunehmenden  allgemeinen  Belastung  des  Werkes  hat  sich  aber  gezeigt,  dass  die  Zu- 
nahme von  angeschlossenen  Motoren,  namentlich  cur  HiuiptbeleuchtuugHzeit  im  Winter,  grOasere  Span- 
nnngnohwankungen  Terursacht,  und  daae  es  unter  Bdoksichtnahma  auf  das  gemeinsame  Idoht-  nnd  &aft- 
neta  notwendig  sei,  grössere  Reffulatoren,  beziehungsweise  grn=;sere  .\kkiimnIatorenbatterinn  einznhanf^n. 

Die  Kapazität  dieser  Anlage  wurde  erhöht  von  1770  Amperestundeu  auf  3000  Ampörestunden. 
Die  eine  Batterie,  mit  einer  l^panttt  yon  1780  Amperestundeu  bei  dreistündiger  Entladung,  wird  durch 
den  HitteiUeiter  unterteilt  nnd  sind  die  bdden  Ketshftlften  mit  je  dtiem  automatischen  Zdleasohalter 
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ausgeribtet.  Die  andere  Batterie,  mit  einer  Kapazität  von  1220  Amperestandeu  bei  einständiger  Ent- 
ladung, arbeitet  direkt  in  Parallelschaltung  zu  dur  erateren  »uf  die  Aussealeiter.  Die  Spannungs- 
regulieraiig  erfolgt  bei  diMer  mittdst  einfaoliem  HandaeUeiisdMltflr.  Bei  beiden  Battecko  ist  die  Pufbiv 
aohaltaiig  angewendet. 


Untentatton. 

Baulich«!  Anrlerungt^n  odr>v  Ergänz. uiigfii  drs  olrktrischrn  Toils  kamnn  im  Rfriflitsjahre  nicht 
vor.  Die  Unterstatioa  arbeitet  immer  noch  als  reine  Maschinenstation.  Mit  dem  Einbau  der  hierbor 
beetiiunten  AkkamnlatoneobBtterien  kun  noob  einige  Jahre  zugewartet  werden.  Die  MawliinenanlBge 
kam,  wie  uir  die  ersteu  Jahre  vorgesehen,  nur  während  der  Wintenzeit  und  am  Abend  des  gröbsten 
Konsums  in  Betrieb.  Die  Belastung  ist  gegenüber  den  früheren  Betriebsjahren  gewachsen:  in  den 
Monaten  Dezember  und  Januar  musaten  beide  Mascbinengruppen  in  Betrieb  genommen  werden.  Die 
total»  Stromabgabe  ab  dieMr  Station  belrigt  43,996  KW-Stundm  bei  466  Stetionsbetriebwtnnden. 


Fifmirstiitloii  an  der  Goldaeh. 

Die  Pritnintation  hat  ohne  Susmng  geaiiieitet;  der  Betrieb  gibt  an  keinen  beeondern  Bemer^ 

kongen  Ank.si?. 

Beim  seitlichen  StoUenausgang  bei  der  Aacbmiihle  wurde  das  seinerzeit  deponierte  Stolleuaus- 
brndunaiterial  naoh  and  naob  ^mrligaechwenunt  and  der  ITntergrand  tüt  den  Seitenanslanf  besobidigt. 
Man  war  daher  genötigt,  eine  gemauerte  Bü^chiing  zum  Si^hut^e  der  AuKtnündung  zu  errichten.  Die 
Stütemauer  bat  eine  Soblenbreite  von  1,3  m,  eine  Kronenbreite  von  1,0  m,  eine  Höbe  von  1,6  m  und 
ist  im  Laa6  dea  Betoiebsjabrei  anf  aöw  Länge  von  16  m  enteilt  worden.  firaritaeU  man  duMÜbe 
bei  weiteMn  Abeobwemmongen  q^Uer  naoli  oben  ▼erUngort  werden. 


Leituiigsnetz. 

a)  Speiseleitungen  und  Speisepunlcte. 

Mit  dem  raschen  Anwachsen  der  Stromabgabe  von  der  Unterstation  aus  machte  sich  das  Be- 
dUrfhis  geltend,  eine  direkte  Speiseieitang  lum  Btadtientrnm,  zat  Entlaetnng  der  bisherigen  Ab<Hmenten- 
leitnng,  Unterstation-SInltartor,  zu  verlegen. 

Mit  dieser  neuen,  sechsten  Speisclcitung  von  500  m'm*  Qner"?chnitt,  die  im  Rpeisnkasten  TT  heim 
Multertor  endigt,  sind  die  Zentrale  und  Unterstation  durch  eine  unverzweigte  Leitung  miteiuauder  ver- 
bunden. Dieaelbe  erhöht  nioht  nor  die  Btramleitfitbigkeit  von  der  ünterstatiim  her,  sondern  vorgrössert 
auch  den  Totalquerschnitt  in  das  Westquartier  hinaas  für  den  FiftU,  dass  die  Stnnnabgabe  ansachliesa- 
lioh  von  der  Zentralstation  aus  erfolgt. 

Die  beiden  mit  der  ersten  KaboUegung  1897  erstellten  Speisepunkta  auf  dem  Kübelmarkt  und 
beim  Multertor  waren  ftr  die  heutige  Anlage  nicht  mehr  auarndbend;  dieeelben  wurden  daher  in  der 

gleichen  Weise  wie  die  im  letzten  Beiriebqahr  erstellten  Speisepunkte  (Glockengasse,  ünteratation  lind 

ZentraJe)  umgebaut  und  mit  den  neuesten  Schalt-  und  Sicherheitsapparaten  verleb«*?). 

Weitere  Speisepunktkasten  wurden  errichtet  an  der  £oke  Teofenerstrasse-Davidstrasse  und  Ecke 
Wallstraaaa-GaUaastnusei.  IMe  Verlegung  der  Speiseleitungen  naoh  diesen  beidon  Pnnkton  ist  jedooh 
fltr  qiitsw  Zeiten  vorgesehen ;  zurzeit  haben  sie  ao8schliea«lich  den  Zweek,  die  versohiedenen,  in  jenen 
Punkten  losammenlaofenden  Abonnentenleitnngen  anfknnehmen. 

b)  AbnuiMteiilcitDigcn. 

Die  Erweiterung  der  Abonnentenleitungen  hat  »ieli  }iHU{)ts&chlich  auf  den  nordwestlichen  Stadt- 
teil  anügedohnt.  Die  verlegton  Ixiitungsstränge  fanden  sich  im  Bericht  unter  Zuwachs  per  31.  Di  zember 
1908  einzeln  erwähnt.  Verlegungen,  bezw.  Abänderungen  an  den  bestehenden  Abonnentenleitungen 
besdhrllnken  sieh  auasoUieaslioh  anf  die  Ijeitnug  Vadianateaai«,  die  aaliasUoh  i«t  Terlegnng  der  Speise- 
leitung aus  der  Unterstati<m  herausgenommen  und  im  benachbarten  Speisepunkt  18,  Oeltenwilenstrasse, 
angeeohkesen  wurdok 
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c)  KontroUeituDgen. 

Mit  der  Vorlegung  der  Speiselcitung  Ünterstation-Multertor  ist  auch  *»in  Kontiollkabel  mit  zwei 
Schlauienstromkreiaen  iu  demselben  Graben  verlegt  worden.  Dasselbe  schliossi,  wie  die  Speiseleitung, 
eia«n«te  in  d«r  Untentatioa,  Midenmto  im  Speiaepunkt  beim  Mnltertor  ab. 

d)  Kraftleitungen. 

Wegen  Erstellung  von  Bauten  im  Tal  der  Demut  für  das  EidgenoHsische  Schützenfest  wurde 
du  tit.  Kubelwerk  aufgefordert,  seine  dortselbat  verlegte  Kraftleitnng  an  «atlbrAen.  Aaf  dem  OestSüge 

dieser  IIochspainnnig>lcitiiiig  war  unsere  Kraftlcitung  zwischen  der  stnilf iscliMri  üntcrstation  und  rlrr 
Zentrale  montiert.  Die  Entfernung  der  Kubelleitung  bedingte  daher  auch  die  Entfernung  unserer 
aUdtieohen  Leitung. 

Nachdem  genaue  Untersuch  ungen  festgestellt  hatten^  daw  wir  mit  unseren  Drihten  am  neu- 

])rfijektierten  Kubelgostangp  nidit  melir  Platz  inult  n  könriPTi,  mnsst^  f»in  neues  Traoe  für  nnsrrr  T^pitTing 
studiert  werden.  In  Ermanglung  des  nötigen  Platzes  im  Tal  der  Demut  blieb  für  dasselbe  nur  noch 
die  nOrdUohe  Seite  des  Bemeokwaldee  fibrig.  Die  Sdiwierigkeiten,  wdoha  aber  demselben  entgegen- 
traten, und  der  Umstand,  dass  oberirdische  Übertragungakitungen  eher  Storongen  ausgesetzt  sind,  ▼er^ 
anlasstt'  da.^  Wert,  die  Vorbindungsleitung  als  FIorhspannnnfT'^lcabelleitung  zu  projektieren,  die  im 
Sommer  des  Beuiebsjahres  auch  samt  einer  Keiservekabelleitung  verlegt  wurde.  Die  Leitung  besteht 
somit  aus  awel  in  demselben  Graben  verlegten  Hooliapannnngekabeln  mit  ebem  Qneraobnitt  von 

je  3  XTOin'm*  und  für  3600  Volts  Drehstrom.  Versuchsweise  erfolgte  die  Abdeckung  der  Leitung 
teilweise  mittoist  deu  in  neuerer  Zeit  vielfach  verwendeten  Kabelpauzera,  im  übrigen  mit  den  von  uoa 
überall  auge  wendeten  Itelaeaplatten.  Sie  Lmtongslänge  Bwieoban  den  beiden  Stationen  beträgt  2,8M  Im. 


Baurechnimg  pro  1903. 


OogMtt 

Ft. 

Up. 

Fr. 

Rp. 

Kr. 

Kp. 

1.  Atlgemeine  Ausgaben. 

16,000 

1.  Vorwaltaiigskosten,  Expertisen  eto.  fär  Kr&fkaolag« 

a,Uo4 

55 

00 

III  Bant«!  iml  Amdiaffiiiigaii. 

A  Hoch*  md  ViflAftntenä 

16,000 

— 

14,550 

50 

12.  Diverses: 

A.aDelKän&l  in  der  Zentrale  .... 

5,314 

20 

19,864 

70 

0)  Elektrische  Naschlnenaiilaget 

16,295 

15 

2.  Umformrgn^ppen:' 

XTnaere  dritte  Zahlang  an  die  Maschinenfabrik 

Orlikon  für  die  Erweiterung  in  der  Unter- 

station ........ 

9,000 

"~ 

9,000 

39,500 

3.  Zuaait-  und  Äwufiei^tmatMnen: 

8,946 

76 

jjiVBiaav  \x  imnsiiiaiiiis  rar  vombo  n  wnirftiHTTn  j  * 

85 

9,996 

60 

d)  Schaltanlagen: 

38,000 

— 

1.  Gloichstrom-Niederspannungs-Schaltanlage 

22,072 

60 

10,000 

- 

2.  Hochspannungs- Schal taulage  .... 

3,781 

50 

10,000 

— 

3   A  niMi  aliiiiiMMilftllft 

78 

05 

25,927 

15 

•>  Aecumulatoroi! 

107,000 

1.  LichtsocoDuiUtOTeinbattene  .... 

66,300 

70 

66,300 

70 

IV.  LertiRIMMZ. 

1Ü,Ü0U 

1.  S^petMintttiifftn  vni  SjpdMfNcMftfe  (Umb&n  der  Speiae- 

punkte  und  Einbau  von  Abtremtpankten): 

a)  Speisepunkt  Kübelraarkt  

5,478 

05 

3,028 

15 

8,620 

75 

c)  Speiaeleitang  Glookeogaaa»  .... 

1,216 

45 

44,000 

_  , 

d]  Speiseleitung  Vadianstrasse  bis  Untemtetion 

36,862 

35 

2,000 

e)  Speisepunkt  bei  der  Unterstation 

177 

10 

2,000 

f)  Speisepunki  Teufeneratraflse  .... 

1,228 

45 

2,000 

_ 

g)  Spfliaeponkt  BemeokstrMte  .... 

2,010  1  45 

49,010 

2.  AbonnentenleHnngm: 

8,782 

a)  Winkelriedstrasse  

8,520 

b>  Bergstrassü       ....             .  . 

4^24 

0)  Metigergaase  

1,324 

65 

5,716 

50 

d)  Dohleii^asse 

10,383 

75 

e)  Wassergasae  ,  

8,520 

60 

5,422 

50 

f)  WsUfltraaM  

3,836 

85 

17,000 

g)  Bnihlgasae  

34 

90 

7,293 

75 

h)  GalIu8stra'!Sf   

6,H31 

25 

5,200 

\\  BiDHfinbfiri7strä8Ae 

'  tibertrag 

19,548 

25 

183,1,53 

70 
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Baurechnung  pro  1903. 


Objekt 

Bnndiiiig  11(19 

Fr. 

Hj. 

Fr. 

Rp. 

Pr. 

Rp. 

40 

Übertrag 

19,548 

25 

183,153 

70 

Übrige  Abcnuontenleituugeo,  Wülchc  im  Jahre  l'JÜÜ 

teils  ergänzt  und  teilweiw  »asgef&hrt  wurden: 

1,200 

1.  St.  Jakobstrasse        .       .       «    •   ,       .  , 

78h 

8.'» 

15 

öO 

14,700 

3.  Kantonsapitftl  inkl.  Spi>is>-2junkt  beim  Elektr.- 

AVt^rk  

1  .(117 

80 

r),7»o 

4.  (ioliatga.s.<o  bis  Toretrasae  .... 

:^.si.'i 

;>.> 

1,600 

665 

45 

S  ♦').'-{ 

10 

8!» 

2,5äO 

9.  Kunbannutiruse  

1,722 

2,500 

10.  Kirobgasse  

900 

9,or.8 

11.  G^'It'OiiwilerstraBM  ...... 

4,"»2 

8,733 



900 



1            %  a 

1.756 

05 

Ii.  FeI^^ell!^t»ne  (Eabel  100  mm'  in  der  Stemacfa- 

482 

— 

Hievon  .ib: 

4<»,.j81 

Eatäüliikliguag  für  diu  im  Areal  des  Kautousspitals 

Tericfgt»  Abonneotenleitung  gom.  ans. Sdireiben 

und  XofltenvDraaBobkg  vom  15.  Kovember  1902 

7,606 

50 

32,974 

00 

96.000 

6«  K)  II fi!f'!t'i ))'/<'» : 

Ii)  Fekeuatratise  .'  

7:$, '.♦83 

10 

IJCiH 

,30 

75.74(1 

40 

6.  Hatuam^dttsae: 

Ausgeführt  89  Hausaiiscblüsse  mit  Kabel 

1.5, '.!(>;} 

( (5 

HauaansohiÜBse  mit  Luftleitimg    ,      .  . 

4ri.s 

CiO 

16,416 

6ö 

V.  Diverses. 

1,345 

40 

1.  Anselia.irun^  vom  MostiuBtrameoton  sQ  £4i8(en  d'i^.s 

Apparateu-Jijonto  

♦)(i2 

,".0 

1,->21 

15 

'  2.        der  Wa8«entaQd8zeig«ranlagä 

70 

2,082 

3.  Uiiterbiiiigi  ii  der  ßlitoacbutzvorriohiungen  in  der 

Lookmühie  and  Einbau  vou  Fiüssigkeitewiderattodeti 

(Fui-  1904  vertwböUtiii.) 

4.  1  Beaerre-ErregeranDAtar  Nr.  22298  Typ.  K.  U.  4 

fOr  die  PrimSntation  Lochmdlile  ... 

428 

1,041 

16 

309,332  80 

■ 
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Gesafflt'-Baukostea  des  Elektrizitätswerkes 


bis  31.  Dezember  1903. 


Digitized 
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Gesamt-Baukosten  des  Elektrmtäts- 


mn 

1W8 

Fr. 

Pf. 

Rp. 

Bp. 

1.  Allgemeine  Ausgaben. 

a)  OrganisaÜem'  und  yermMung^autan: 

10,000 

2.  Btir«»«-  und  Druckkosten 

.•)(»0 

— 

— 

— 

— 

'S.  KonzeBBionserwerbungen,  Yorstudieo,  Expertisen  . 

io 

380 

66 

b)  Verschiedene  Unkosten: 

1.  Werkgerät«  fi)r  BHuarbeiten  . 





13,799 

45 

II.  Expropriationm. 

68,802 

_ 

III.  Bauten  und  Anschaffungen. 

i.  Hoch-  und  Tiefbaut'Tn: 

1.  Maschuienbaus,  Uoterstation  und  Akkumulatorän- 

.  Ii  11,835 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

4.  Coaksraum  



— 

— 

— 

5.  Abort  und  Badenmciditaiigsn  . 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

8.  Foitdstioiieii  für  UMchmeii  vatA  EesAl 

7,271 

95 

3,844 

20 

9.  KesseleuunaiuwaiigeB  .... 

■  • 

10.  Kanalisation  

9,343 

50 

— 

— 

— 

— 

11.  Pflästeningon,  Herrichtung  der  Vorplätze,  Ein- 

iHoduBgra  ...... 

*  • 

— 

— 

— 

— 

12.  Kalc'lkanrtl  in  flnr  Zentnlfl 

— 

— 

— 

— 

13.  Heliograpbi<spaviilon  .... 

• 

662 

60 

— 

— 

— 

— 

11,745 

65 



— 

— 

— 

15.  MagaziD<Fr.  lQ,666.45KortenftrMi>g»wngebind«) 

— 



— 

269 

30 

10.  Divt-rses        .....  , 

715 

80 



— 

45 

85 

B.  XechaniN«!!«  Krnftatilagc: 

— 

— 

-- 

— 

— 



— 

— 

— 

3.  r^t^inlguTigsappftnte  .... 

— 



— 

— 

— 

4.  Pumpen  

— 

— 

- 



&.  Bohrleitungen  

7,162 

4(» 



- 

— 



7.  Laufkrahn  

125,414 

90 

508 

35 



C.  Elektrlseke  Haadiinenaiilag«; 

1.  Gleichstrom-  und  DraluttoiBgenentoreii 

63,773 

05 

77,r>in 

■i:) 

8.  ZosBts-  and  AaagleilOlwnMohmwn  . 

*  ■ 

_ 

_ 

Übertrag 

418,885 

46 

82,184 

15 
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Werkes  bis  31.  Dezember  1903, 


IM» 

BitmWiHlMI 

eotnhlNI 

Vt. 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

Kl-. 

Rp. 

Fr. 

Rp 

fr. 

Bp. 

Fr. 

Ep. 

Vr. 

Bp. 

10,000 

— 

— 

— 

— 

— 

500 

18,000 

— . 

— 

— 



— 

— 

20,527 

75 

3,054 

55 

3,385 

20 

— 

— 

83 

20 

2,149 

— 

— 

— 

— 

8,232 

20 

- 

— 

13,799 

45 

08,oU<s 

65 

32,011 

14,öäU 

50 

— 

— 

156,397 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

- 

— 

11  572 

— 

— 

— 

- 

- 

— 

— 

—  _ 

— 

— 

— 

— 

9,343 

50 

6,814 

20 

— 

l>,814 

20 

P)0 

339 

10 

— 





— 

12,084 

75 

13,125 

86 

I 

- 

13,396 

15 

174 

55 

— 

— 

47 

15 

878 

65 

— 

— 

— 

— 

1,862 

Ulli 

1    t    I    1  |- 

— 

— 

— 

— 

~ 

— 

_ 

- 

— 

— 

— 

- 

7,162 

40 



— 

— 

- 



— 

— 

— 

125,923 

25 

i 

30,645 

29,857 

50 

3,643 

35 

18.509 

40 

213.944 

75 

9,000 

9,000 

8,946 

75 

8,946 

75 

1,049 

85 

1,049 

85 

18,000 

44,824 

05 

64,018 

3,690 

50 

19,388 

olT 

32,915 

86 

9,000 

687,906 

05 
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Gesamt-Baukosten  des  Elektrizitäts- 


1897 

181» 

■ 

Fr. 

Iii). 

Fr. 

Up. 

Pr. 

413  885 

45 

82,184 

16 

D.  SclialtanUigen: 

1.  Oleioluitsoiii-NiederspaimiiiigtaDlagia 

36,382 

7 

20 

8.454 

35 

_ 

2.  HüclisiiHniiung-ianlage  

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

4.  Apparatengmtdl»  

2,023 

80 

5.  Verbind ung8leitiin|{ien  

0  7,f  11  ■nschalter  .  



£.  Ai'45uniulat'Orcn : 

1.  LÄobt-ÄwainalatorttibfttitiMiM  ..... 

Kto.,  1 

85 

00,  /  <>Ä 

• 

IV.  LeitiingtiMizs. 

1.  Speiseleitungen  und  Speisepunkt«  .... 

10l,41ä 

r>o 

1,222 

05 





2.  Abonoentenieituneen  ...... 

1Ö5,S)99 

70 

— 

77,300 

60 

3.  Iin.^AMmUu^  

4.  KontrollmtoBgen  



_            Luftlöitiiiiifeii        k       «       .  . 

oiy 

1P,91U 

1  A 
10 

n  Luftteitongen 

HO 

V.  Diverses. 

1.  Telephonanlaire  

1  n 

S  fPhMtemilAM        ...  ... 

4,  Trans forniatorenstation  ...... 

ü.  Bau  der  Wasserstandszeigeraulage 

6.  Untorlningen  von  BUtMohntsvonkliitaiigaa  in  d«r 

LoohmOlüe  und  Einbau  von  FlüRsigkntewidfintiiideii 

~ 

— 

(Kür  19<M  vorachobon.) 

7,  Reaorve-Erregerannatur  Nr.  22298  Typ.  KM  4  für 

Total  d«r  Baukosten  fUr  Zentrale  und  Unterstation 

882,050 

40 

68,428 

86 

188,088 

55 

Total  d«r  Baakoaten  f&r  die  Fiimitatatioii 

I  h. 


Digitized  by 


Google 
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Werkes  bis  3L  Dezember  1903. 


cniiiiiiNi 

DiUntatiMiM 

OnrtnklNS 

«KmUllMim 

entnklNt 

VHmiIüImIIM 

Total 

Tt, 

Bp. 

Fr. 

Hl- 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

FV. 

Rp. 

I8,0ori 

- 

44,824 

05 

64,018 

1- 

3,690 

55 

19,388 

0,") 

32,915 

85 

9,000 

687,9()(. 

lt.". 

— 

2,316 

00 

4,773 

40 

6,8«2 

90 

— 

22,072 

60 

80,882 

35 

-}(> 

I 

:t.7si 

.')0 

1,124 

HO 

r.To 

CO 

•'.02 

2,;-!07 

70 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2,702 
— 

73 

— 

- 

4,8SS 

JS.'j 

— 

— 

- 

— 

— 

— 
— 

— 

— 

— 

- 

— 

Gü.aoo 

- 
7u 

— 
— 

— 

— 

— 

IU0,783 

28,727 

In 

~ 

77,827 

10 

— 

- 

.■u.sor. 

'->() 

— 

4:».<i|M 

— 

IMtljr,;! 

1.". 

191  Uli. 

oU 

— 

— 

yu 

— 

- 

i'JU  o»>i 

•.0 

18,411* 

2.7S:t 

MO 

9,272 

7;{,o.s;s 

10 



— 

1(1.1.400 

2() 

70 

4,y7i 

1,703 

14,878 

:  6,169 

80 

12,917 

05 

8,809 

60 

15,963 

05 

lOH.lOl 

Do 

84'.» 

tut 

453 

60 

i.;!o;) 

.'.0 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

2,956 

80 

ü 

LSOl 

KU 



7  7'i't 

0~i 

5,649 

35 

— 



— 





10,899 

70 

— 





10,899 

70 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-- 

7(» 

— 

- 

70 

55 

96,702 

TT) 

68,791 

40 

127,261 

16 

22,850 

65 

299,903 

86 

9,000 

— 

1,980,954 

d  ■ 

-r 

564,000 

ir,:'. 

1:. 

428 

96 

664,692 

10 

2,4*)r,.r.4(i 

♦Hl 

mg,: 

• 

• 

i 
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Zusammenstellung  der  verausgabten 


ZftBtml«UtlM 


lyt: 


Baukosten  für  das  Werk  in  SL  Ga/Ien 
fnkf.  IMBntsthn. 

I.  Allgemeine  Ausgaben  . 
IL  Exprapriatitaeii  . 

III.  Bauten  und  Anschaffungen: 

a)  Hoch-  und  Tiefbaiileu 

h)  MüclianiMcbe  Kruttanlago  . 

o)  Eiektiüche  M uehineatnlage 

(i     Srli;lllilll!,tt^'..n  . 

f.)  Af"'-i'T"!l;it<jreu  . 

IV.  Leitungsnetz  .... 

V.  Diverses 

Thäateranlage  «.Werkanteilj  . 


BtakosUo  <for  PrimäntaSkM  an  der 
SoUaßh. 

I.  Allgemeine  Ausgaben  . 

II.  Expropriationen    .     .     .  . 

III.  Bauten: 

a)  Wehranlage  .... 

b)  BtollcnaDb««  (296,005. 6ö-e000 

G.  A.i  

c)  Weiheraniage     ^Torrain  -  Unter- 
Boobiuig)  

d)  Turbinenleitung  .... 
c)  Turbinenaulage  .... 

f)  Elektr.  Kraftübertragung  . 

g)  TeneliiedeinM  .... 


Fr. 


Bp. 


27,157 
56,802 


132,577  .^0 
53,773  |<J.- 

114,82!»  8." 


7, (".48 


I 


Fr.  ,Hp 


8,4.')4 


Hfl 


58.752  45 
1,222  05 


Fr.  Rp, 


Fr.  fBp. 


Fr.  Hp. 


18,000  — 


8;{  20 


«M2,050 


40 


68,428 


85 


4,159  35 

508 I 35 
77,51*i  45 
2,(t2.'{  !h») 

{(C,o3s  r)0 

1,702  10 


151.287  55 


ls2.o;;s  55 


14,095 


30,645 

2,316  90 


48.45r, 


So 


105  - 


ir,9  2S7  55 


U5.7o2,75 
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Bausummen  bis  31.  Dezember  1903. 


1  Swtntotetloa 

UaCarstotlMi 

4er 

a«limli 

i  'l'otui 

itN):l 

itx>i 

VMtl 

1903 

|blKSl.Dez.Ol 

2 

fBp 

.  TT 

Rn 

TT, 

Fr. 

Hn 
np 

Fr. 

Rn 

Rn 

r  r. 

Hp 

Fr. 

Off 

j  Fr. 

> 

1 

 • 

— 

3,ÜÖ4 

55 

— 

— 

— 

_ 

— 



00,444 

jöO 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

_ 

_ 

— 

J 

_ 

58,802 

(;:> 

1 

47 

ir. 

r.),bü4 

878 

65 

— 

— 



1 

—  1  M  , !  J-  >  1 

W  1  L 

— 

- 

3,648 

36 

9,99« 

60 

29,857 

50 

18,509 

40 

9,000 

— 

2.H2,941 

|35 

S,007 

50 

2(>.:.2'j 

(".5 

'  4.773 

40 

3,4(52 

60 

— 

41) 

28,727 

Kl 

7)1 

2iis,i;i(t 

U) 

flö 

171,1 17 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8ÖÜ,37:! 

ir. 

40 

7'> 

- 

;  2(*.4*'.r. 

\-, 

— 

— 

— 

— 

- 

* 

1 

— 

- 

<\  - 

OH 

■ 

/ 

•■i2.'i:!s 

SO 

— 

- 

— 

(.2,:i:!s 

- 

4,i;5() 



4,130 

20 

15.269 



15,269 

50 

<i."> 

— 

— 

290,005 

65 

t 

1 

1,287 

2t  > 

1,23  (  1 

20 

7o.:!74 

20 

7fi,;;74 

2(1 

.)S,^7m 

— 

&8.S7:i 

kVi^  1  • 

(»0,-iöii , 

70 

6ü.40i. 

7u 

1,307 

85 

163 

15 

428 

95j 

1,899 

95 

127.251 

15 

85 

40 

22.S.jO 

'.im) 

i 

564,000 

16:5 

15 

42H 

'J5 

'*  41)5  hifi 

! 

i 

i 
1 

! 

1 

i 

1 

1 
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Statistisdie  Zasammenstelluog  der  Betriebs-filoDakmon  mi  iusgabeo. 


Jahr 

Einnahmen. 

K.-W.-SWn. 
per  Jrinr. 

bcIouclitiiDS-. 

Kralt«tc«be 

Strom,  Tram 

Öffcntlifhc 
Uelenelitiuicr 

fbrlpe 
Einnahmen 

T*tal 

nrtiiifit 

Jbr. 

Up. 

Fr. 

Kl 

). 

Kr. 

Up. 

Fl-, 

Up. 

Fr. 

Up. 

Fr. 

1 

Up. 

Up. 

(U  Mon.) 

74,796 

• 

28,831 

15 

1,107 

30 

6,434 

20 

668 

60 

— - 

— 

31,54t 

25 

— 

1897^98 

462,927 

58,637 

25 

3,21 

2 

6 

'} 

47,."tü;5 

2 

j 

9,125 

— 

118,539 

50 

— 

639,158 

65,445 

05 

6,020 

65 

55,026 

35 

8,488 

25 

124,980 

30 

18M/190U 

18  Mon.) 

1,136,920 

115,775 

35 

41,266 

30 

92,878 

30 

13,023 

16,749 

30 

279,692 

26 

24,< 

IMl 

1,093,678 

86,608 

65 

62,839 

65 

77,210 

35 

K,313 

S.212 

15 

243,178 

70 

22,2 

1MB 

1,273,867 

100,460 

90 

85,495 

50 

78,299 

36 

^,üSl 

25 

12,276 

25 

284,613 

25 

22,« 

IfOS 

1,352,187 

131,233 

50 

101,688 

55 

79,314 

35 

8,138 

25 

11,282 

20 

331,656 

85 

24.J 

Ahr 

Vcrkwito  ■ 

K.-W.-atdB. 
per  jKhr. 

AllniMlM 

IlBkMtOI. 

WerkvBter- 

Betrieb. 

AkNinl- 

1-  mtiift« 
uitu  U- 

Fr. 

Rp. 

fr. 

Kp. 

Fr. 

Kp. 

Fr. 

Rp. 

Up. 

Fr. 

Hp. 

Up. 

1896/V7 

[14  Moo.) 

74,798 

14,140 

95 

1,340 

80 

21,463 

10 

45,496' 

25 

88,441 

10 

1897  98 

462,927 

34,380 

40 

14,811 

75 

54,562 

60 

41,327 

95 

145,082 

70 

539,158 

33,462 

10 

9,577 

15 

48,818 

75 

41,923 

75 

1:^781 

76 

18M/1900 

(18  Mon.' 

1,136,920 

38,336 

75 

17,761 

40 

70,444 

50 

113,170 

46 

39,979 

15 

279,692 

n 

21,1 

1901 

1,093,67» 

50 

12,047 

59,929 

1 

h 

79,796  j 

80 

61,720 

2."> 

243,178 

70 

16,* 

im 

1,273,867 

33,908 

55 

14,450 

r 

5 

59,217 

05 

78,248 

55 

98,788 

75 

284,618 

45 

14,» 

1908 

1,352,187 

36,154 

45 

15,663 

95 

61,221 

90 

1 

83,822 

80 

134,793 

75 

331,656 

85 

i 
1 

14,. .5 

J  "  "fc. 
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Personal. 


D«r  FmonalbMtaad  mr  atif  Bl.  Dwwmber  1903  folgender: 

1.  Verwaltung, 

BetrieWIngemear  .... 
Betrieb8-AflBiateii.t  .... 


S.  TecftiiMcAtfi  Bureau. 

Techniker 
Gehülfian 


3,  KmfinämisdiM  Bureau, 

BnchhaUrr  uinl  Kassier  . 
Bureaugehülten   .    .  . 
Ansliuftr  


4.  Maachmisteti  und  üiUtspersonal. 

IfaKhiniiteii  .  .  . 
Hülfstnaaoluiiüteii  . 

Ablösrr  

Ak  ku  luulatoreawärter 
SoUemenwftrter  .  . 
Httlfbarbeitar  .   .  . 


S.  MmkuxjfmemiL 


Monteure 
Qehülfni 


Magaziner 
Gäbülfen 


gemduMQ  mit  der  Tnsnbabn. 


Total  2ö 
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Ausgewechselte  und  entfernte  Leitangeii. 

ms  81.  Draemb«r  1900: 

Von  Vi^rtt  ilkaston  Sbernackerstrus-p  I  is  kath.  Gcsclleahaus  240  in    100/50/100  mm' QaerMbrntt^ 


„    Marktgasse,  Haus  Nr.  24  bis  altes  Zeughaua   .   .   .  210  „       Ö0(25iö0  „ 

Bis  31.  Dezember  1901: 

VadianstrasB«,  von  KanzleigMM  bt»  KorahamatTM«»  .  .  200  ^  20C)  lOO/SOO  „ 
Von  Bhimcnaustrasso  Hans  Nr.  20  bis  Musounistrane  .    .    35  „  25/12,5,25 

„    Washington  (Trott  Ir  Ins  Kabelabachluaa)    ....    90  >       50/25/50  „ 

„    Tbeaterplatz  (Vorteil kaston}  5  „  500/250/500  „ 

n  Mnltertor  (bei  Speiselcastaii  II)   6  ^    126/65/1S5  „ 

„  Vadiaastraa««  bei  Hav»  Nr.  8   .    16  „  aOO/250/600  « 

BU  31.  Dozcmber  1902: 

Gcltcuwüeuatrasse  von  Unterstation  weg  150  ^     25/12,5'26  „ 

Von  Korohainttrai««  Mm  Nr.  84  bw  Spoi^epunkt  IV    .  195  „  200/100  200  „ 


JigmtrBBae,  von  Beataurant  Kaserne  bis  Steinachstrasse    36  „  85/12,6/2&  „ 

Bis  81.  Dezember  1908: 

Ho<'h<<f>ftnnungsleitung  von  Forst-  und  QüterTerwaltang 

bis  Kabelturm  Teufeuerstrasso  12585  „  Luftleitung. 


Total    1210  Mcti  r  Kabel. 

125äö     „  LulUeitung. 
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•2  s 

«»  *^ 

tliDniuttm- 
Icitutipfn 

t 

NMklfMhbitlllM 

■HlMi 

a>  » 

1 

— 

— 

Ol 

5  .1 

m 

III 

m 

m 

m 

in 

m 

m 

m 

m 

lU 

Stand  «m  80.  Jani  1897 

7,050 

4,620 

5,919 

640 

— 

4,646 

22,775 

„  30.    ^  1898 

7,050 

4,f?20 

6,R09 

640 

— 

6,107 

24.02fj 

^     _  30.    _  1K9;> 

l.li^O 

L0.740 

t>40 

6,562 

29,621 

„     -        ,  1900 

7.050 

■l,(i20 

20,017 

•:.40 

,     ..  ;n.  Doz.  irtiio 

7.0.')!» 

4,H20 

:(2.;{22 

r,40 

l.f)  1(1 

20,(»:t7 

S.-,.2I4 

,     ^  :n.   ,  1901 

7,o.'>o 

4,1 '.-iO 

.•l."».ls2 

710 

1  x,a< 

20,o;;7 

i2,(H;!t 

120 

00..",0H 

„      ,  Hl.    .  1002 

lO.OtiS 

40.^75 

71it 

04."> 

2,040 

20.o:;7 

1G.420 

29»  i 

ior,.(;7i 

.  »     «  31.  1903 

12,-12U 

3,4dÜ 

710 

i,72ö 

7,b33 

18,120 

21,977 

4,4b0 

2% 

liU,4öy 

b)  Graben-  und  LufUeitungslängen. 
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Speisepunkte  und  Kabelverteilungskasten. 
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ElektrizitätszäUer« 
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1^ 
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Zuwachs  der  Ai'Oiiiiciilon  pro  1903 
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41 

ir> 
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Tabellarische  Zusammenstelluug  der  angeschlossenen  Installationen. 
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■ 

1" 
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10 
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— 

48 
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vo 

5 
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10 

72 
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29 

15294 
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10 

97 

34 
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73 

15  !  15 

2 

1 

21299 

31.    ,  1903 

12719 

118 

10 
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63 

17'J 

82 

89  i  15 

! 

i 

5 

11 

28316 

TabeUe  Aber  die  gewerbliche  Verwendung  der  Motoren. 
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Total:  S3a  Motoren  mit  676,7$  PS. 
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Tabelle  der  Motor-Tarife. 
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Trambahn, 


L  BtthiiMilage. 

I.  Gelebe. 


Für  deD  Untortialt  des  Uatm^  und  Oberbaues  waren  im  Budget  pro  1903  Fr.  12,100. — 

vorgesehen.  Diese  Summe  wurde  nicht  nur  au^ebruicht,  sondern  noch  um  Fr.  1 100  überschritten. 
Am  Unterbau  kamen  umfancreiche  Ergänzungen  am  Steinbett  sowohl  unter  den  Stösson, 
wie  auch  unter  den  Schienen  zur  Ausführung.  Es  ist  kaum  notwendig,  neuerdings  hervorzuheben, 
dasB  die  lEOsiepieligen  GeleisennterbeltsarbelteD  auf  die  schlechten  UntergrundsTerhfiltniime,  welche 
in  St.  Gallon  all^'einein  zu  Tage  treten,  zurückzuführen  sind;  <ler  Lehm-  und  Torrijoden  liissf  sich  nicht 
belasten  und  anderseits  ist  der  lehmige  Teil  wussonindurchlässig.  Diese  Verhälmisse  in  Verbindung 
mit  dem  Umstand,  dass  der  grösste  Teil  der  von  der  Trambahn  durchzogenen  Strassen  nicht  entwässert 
igt,  ^d  die  üriadie^  dMS  die  e^neraeit  beim  Ben  veriegten  Steinbette  im  Boden  Tersinken. 
Man  v^Rr  daher  pre*/wnn2^pn.  in  diesem  Reriehtsjahre  länfjere  Geleisestreeken  mit  neuen  Stein- 
bettungeo  zu  versehen  und  den  Unterbau  bei  den  Schienenstössen  auaserordentUch  zu  verstürkon. 

Am  Oberbau  mumten  einige  Henstaeice  und  erstmals  eine  Ansabl  Schienen  aasgewechselt 
werden.  Schienenauswechalungen  fanden  statt  auf  der  Linie  Bahnhof-Krontal  (beim  BieiJiof)  und 
auf  der  Linie  Hochtplutz-Heiligkreuz  (in  der  Goliathgasse). 

Ganz  besondere  Aufmerksamkeit  wurde,  wie  jedes  Jahr,  den  Schieuenstössen  gewidmet. 
Die  Abnfitsung  der  Stösse  macht  sich  beim  Ueberfahren  inmier  merkbarer  und  es  wird  im  nKchsten 
Betriebsjahr  die  Frage  der  Auswechslung  einzelner  Gtoleisestrecken  geprüft  werden  müssen. 
Ob  mit  diesen  Arbeiten  noch  bis  zur  Verlegung  des  zweiten  Geleises  zugewartet  werden  kann, 
lässt  sieb  zur  Zeit  nicht  entscheiden.  Wenn  auch  die  Abnützung  unserer  Geleiseunlage  nicht  anormal 
genannt  werden  kann,  so  musa  doch  gesagt  werden,  dam  der  Zeitpunkt  nicht  mehr  ferne  ist, 
wo  ^ne  Vorhps^ening  der  nolei.so,  auch  mit  Rücksir  lit  auf  das  Ridlinaterial,  eintreten  niu.ss. 

Die  Frage  der  teil  weisen  Ergänzung  unserer  Geieiseanlage  mit  JJoppelgeleise,  welche 
ebenfalls  im  kommenden  Betriebsjahre  ihrer  Lösung  entgegengehen  wird,  ist  nicht  mehr 
neu.  Man  hat  diese  Angelegenheit  im  Schosse  der  Behörde  mehrmals  besprochen,  kam  indessen 
stets  zn  dem  Schlüsse,  dass,  so  lanje  sieh  der  IJefrieh  mit  der  heutigen  Einrichtung  regelmässig 
abwickein  lasse,  mit  den  grossen  damit  zusammenhängenden  Bauausgaben  zugewartet  werden  müSHio. 
Die  jihrlich  zu  Tage  getretene  Steigening  der  Frequens  und  Verdichtung  des  Betriebes  i^eigen 
aber,  dass  nunmehr  ein  zweites  Geleise  für  die  Linien  mit  dichter  Anwohneraahl  notwwidig  ist 


Die  Unierhaltsarbeiten  am  Kontnktloitungsnotz  beschränkten  sich  im  Berichtsjahre  auf  die 
Avswedislung  einiger,  anlKssUch  der  periodisch  vorgenommenen  Untersuchungen  und  IsolationB- 
mossungen  gefundener  defekter  Isolatoren,  Drahtbalter  und  Schalldämpfer.  Die  grösste  Ausgabe 
verursachte  die  Verlegung  der  Oberleitunif  heim  Notvesfstein  itifoltre  der  vorgenommenen  Zurück- 
setzung der  Schmidstube.  Diese  Arbeiten  kosteten  mit  Inbegriff  von  zwei  neuen  Masten,  die 
gestellt  werden  mussten.  Fr.  866. 85.  Die  Ausgaben  ffir  den  ordentlichen  ünterhalt  des  Leitungs- 
netses  betrsgen  daher  nur  rund  Fr.  600.—. 


a)  Vennehrang  des  RMmateriah: 

An  Neuanschaffungen  haben  wir  su  verseiQhnen: 

1.  Motorwagen: 

Den  Ankauf  von  4  zweiachsigen  Molorwa.uen  Xr.  VM  — .'Ut  Dieselhen  haben  'iS  IMäfze 
(14  Sitzplätze  im  Wageninnern  und  14  Stehplätze  auf  den  Plattformen  —  vorn  t>,  hinten  H),  ge- 
sehhMsene  Plattformen  und  sind  ?,S  Meter  kng.  Die  Tara  betriigt  9800  Kg.,  der  Hsdstand  1700  mm. 
Jeder  Wagen  ist  mit  zwei  Motoren  ausgerüstet,  von  denen  joder  eine  Normalleistung  von  36  H.  P. 
a^!fwei^^t.  Die  Regxdateren  fSnrie  Parallelschalter)  haben  7  Fahr-  und  6  Bremsstelltin?pn.  Die 
au  diesen  4  Wagen  angebraciiten  Keender  sind  verstellbar.  Normal  sind  dieselben  in  die  sogenannte 


* 


2.  Leitungsnetz. 


3.  Roilmaterial. 
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Betriebsstellung  eingestellt,  können  jedoch  vermittelst  eines  Hebels  vom  Wagenführer  bei  etneni 
drohenden  Unfall  mit  Leirhtijjkeit  direkt  nnf  den  Bahnkörper  hpruntergeln>^son  werden. 

Auf  Verlaogen  des  scbweizerisclien  Eisenbahndeparlemeutes  ist  am  Wagen  Nr.  34  versuchs- 
weise eine  elektrische  Feender&ittlösiuig  TermittelBt  eines.  Solenoides  eingebaut  werden,  die  jeweib 
in  Tätigkeit  tritt,  wenn  bti  der  elektrischen  Broniso  auf  Kontakt  6  eingeschaltet  wird.  Die  Kosteo 

für  diese  Einrichtung  belaufen  sich  auf  rund  Fr  <fO0. 

Ueberdies  ist  Wagen  Nr.  ü4  mit  einem  Goschwindigkeitsmossor  (Tachygraph- System 
Schmasaniann-Zflrich)  nndeinem  Wattetnndemähler  von  den  Siemens^huckert  -Werken  ausgerfistet 
Letaterer  kann  auch  in*  die  Wagen  Nr.  81—33  eingesetzt  werden. 

2.  A  n  h  ii  n  ^  e  \v  a  g  c  ii : 

Den  Ankauf  von  2  Anbäugev/agen  (Nr.  61—62)  mit  12  Sitz-  und  12  StehjiläUseo.  Diese  Wagen 
haben  offan»  Ptattfornien,  eine  Tara  von  8300  Kg.,  einen  Itadsfand  von  IdOO  noo,  eine  Ub^ 
von  5,76  Ueter  und  sind  mit  der  Solenoidbremso  (System  Siemens),  die  vom  Wagenführer  des 
Motorwagens  betätigt  wird,  ausgerüstet.    Die  Beleuchtung  und  Heizung  sind  elektrisch. 

Mit  diesen  Neuanschaffungen  setzt  sich  der  Wagenpark  zusammen  aus: 
2t>  zweiachsigen  Motorwagen  (Motoren  mit  2X1*^  H.  P.) 

8         ,  ,        (    »        n  2X3Ö  H.P.)  für  Anhftngewageobetrieb, 

6         n  AnhSogewagen, 
Total  40  Wagen. 

Zur  Vermehrung  unserer  Reserve  ist  zur  Zeit  eine  Bestellung  von  weitern  4  Motor-  und 
-  Anluüirrowngen  aiihaiiiriir :  die  Alilipforun':^  (iicsfi-  II  \Va<jon  soll  s|tätestens  Ende  Mai  1Ü04  er- 
folgen, damit  dieselben  dann  auch  anlusslich  dos  im  kouunenden  Juli  in  ät. Gallen  staltCiadeuden 
eidgenössischen  Schfltaenfestes  verwendet  werden  können. 

Nach  dem  I^traffeii  dieser  6  Wagen  wird  unser  Wagenpark  dann  ai»  88  Motor»  und 
8  Anhüogewagea  besteheii,  gegenttbor  22  Motorwagen  bei  der  Betriebseröffnuog  im  Jahre  1897. 

h)  UniiiliaU  di:s  best rhend eil  Hollmnlrrinls: 

im  Berichtsjalu-e  wurden  die  Wagen  Nr.  24,  2.'i,  2r>  und  27  zur  Huui'tropuratur  oin- 
geaogeD.  Die  an  diesen  Wagen  vorgenommenen  Arbeiten  umfasaten; 

1.  die  grOndliche  Heinigung  und  Instandstellung  der  Wagenkasten,  der  Unter-  and  Motor- 
gestelle ; 

der  Motorgestelle; 

2.  den  Nenanstrich  der  Wagenkasten  mit  RIpolin  und  Lackieren  des  Wageninnera; 

3.  den  Nouanstrich  der  Untorgostollo ; 

4.  das  Ersetzen  der  Bandagen  (mit  Ausnahme  von  Wn^jrn  N'r.  27); 

5.  „         „         ,   Bremswellen       (  „  „  „        ..        «  27); 

6.  „        »  Bremsapindeln    (,         „         „       ,       ,  27); 

7.  „I        „         «  Bronistrarorsen; 

8w   ,        „        ,   Zahnräder  undZahnkolben  (an  Wagen  Nr.  27  nur  die  Zuhnkolben  ersetzt.) 
9.   n   Reinigen,  Austrocknen  und  Ladderwi  dw  ArsMituren  und  Magnetspulen. 
Ueberdies  wurden  am  übrigen  RoUmaterial  noch  folgende  Arbeiten  ansgefiihrt: 

1.  an  den  Wagen  Nr.  2,  ß,  0,  12,  18,  14  und  17  di«  Wagenkasten  und  Untergestelle 

zum  Teil  neu  angestrichen; 

2.  an  den  Wagen  Nr.  2,  17,  IH  und  19  die  Bandagen,  Zahnräder  und  Zahnkolbon  durch 
neue  erseiat; 

3.  an  den  W^gen  Nr.  2  und  12  je  zwei  neue  Zahradkasten  aus  Stahlguss  eingesetst; 

4.  -  ,       Nr.  1,  2,  \\  11,  17,  IH,  11»,  21  und  22  die  Breuiswellen  erseUet; 

5.  „    a       ^       ^  h  ö,  <i,  f,  II,  l.%  14,  17,  1«,  lU,  21  und 22 die  Bremsspindeln 
an^gewechselt; 

fi.  an  Wagen  Nr.  2«  die  Bremstravorsen  crscfzl  umi  die  Zalinkolben  aiisirewpchselt. 
Die  ajiprnxiniiitivon  Kosten  für  vorerwähnte  Arbeiten  samt  den  nötigen  Materialien  stellen 
sich  pro  Wagen  wie  folgt: 
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Für  iw«ImaUg«n  Anstrich  des  Wagenkastens  inkl.  gänzliche  Insfauid- 

,  „       j      »•      I  Anstrich         ca.  Fr.  150.  —  i  _ 

übrige  Arbeiten,    ,    60.-)  "  ^  Fr.  210.-  , 

»  Reinif«n -und  Anstreidien  des  Untergestelles  .  „  »80. — 
,   das  Aufziehen  von  4  Bandagen  (Roh-MslerialFr.  18&60) 

inkl.  Esjalisieren  dor  Wellen      .       .       .       .  „  ,     160.  — 

„    das  Einsetzen  von  2  Zabnradkasteu  .      .      .      .  „  „     2(50.  — 

,     ,        ,        ,2  Zahnrädern      .      .      .      .  ,  «    160. — 

„     ^          ^           ,2  Zfilmkolljun       .       .       .       .  ^  ,,60. — 

„     ,    Ersetzen     „    2  Bremswelien     .      .      .      .  ^  „110. — 

„     „         „          „2  Bremsspindoln  .      .      .      .  „  „85.  — 

„     „        n         n   ^  Bremstraversen       .      .      .  „  „60.— 
„     ^   Reinigen, Anstrocimenn.XiackieronderAnDaturen 

und  Magnetspulen   n  »     2ö. — 

0  sonaiage  tun  meeluuiieoben  und  elektrischen  Teile 

▼orgenommene  Eiginxungen   „  _  ,    460.  — 

oder  susammen  nind  Fr.  1600.  — 
4.  Hodibau. 

Die  Arbeiten  an  den  HochlMvtett  sind  unwesentlich;  sie  beschrKnken  sich  lediglich  auf  die 
notwendigsten  Untcrhaltsarbeiten  am  Wagendopot  und  an  den  Wartehallen. 

Die  beim  Bau  des  heii(i<rf»n  Depots  geplante  Vorlänirerung  bis  an  die  Steinachslrasse  \nirde 
im  Berichtsjahr  neuerdings  studiert.  Dabei  hat  sich  gezeigt,  dass  das  beeteheude  Gebäude  ver- 
grösaert  wcwden  könnte  fflr  die  Unterbringung  des  heutigen  vermehrten  Wagenparkes.  Bei  einer 
weiteren  Veniiehrunf;  des  Rollniateriiils  \rürdo  os  altor  auch  im  vergrössorfen  Depo)  an  Platz  manc^eln, 
liiefür  müssen  Neubauten  erstellt  werden.  Man  bat  daher  auch  diese  Frage  erwogen.  Die  bis  jetzt 
noch  nielit  abgeschlossenen  Untersuchungen  seheinen  darauf  hinisudeuten,  dass  letztere  Lösung 
mit  Rflcksicht  auf  die  olionfalls  ins  Auge  zu  fassende  Frage  der  Reparaturwerkstattvergrösserung 
die  vorteilhaftoie  sein  wird,  dank  dem  l'nistaiule.  dass  sioii  die  PlatÄfrafre  infoli^e  AVegzuges 
des  Gaswerkes  sehr  einfach  löste.  Die  Vorlagen  für  eine  neue  Depotanlage  samt  Keparatur- 
werkatfttte  konnten  im  Berichtsjahr  noch  nicht  rollendet  werden;  sie  sollen  im  nllchsten  Berichts- 
jahre der  Bürgerschaft  unterbroitet  werden. 

Der  für  die  Ei  Weiterung  der  Depotanlage  in  Aussicht  gonommonc  Platz  (nördlicher  Teil  der 
alten  Gaswerksliegenschaft)  eignet  sich  vermöge  seiner  günstigen  Lage  vorzüglich  für  diese  Bauten. 
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11.  Betrieb. 
I.  Pawmal. 

D«r  PMraomlbMtAnd  war  am  91.  DMambsr  1003  folgender: 


I.  Allfemelae  Venmltnng. 

Betriebschef  

Adjunkt   . 

Rufhhalter  

Bureaugehüifen  

AasUlufar  (gemeinsam  mit  dem  ElektrisitStswerk) 
Bureaurelniger  (  ,        «     ,  ,  ) 

IL  Vaterliall  ni  AnfUeht  der  Bahn. 

Vorarbeiter  

Bahnwärter  

Hül&bahnwürter  .  


III.  Expedttloiis-  lind  Ziifirndieiiet. 

BetriphsassistoTit 

Kontrolleure 

Bületeure 


IV.  Fahrdienst. 

Depotchef 
Vorarbeiter 
Wagenführer 
Mechaniker 
Dreher 
Schlosser 
Schmied  . 
Schreiner 
Maler 

Zuscbläger  und  Bepotarbeiter 

HiÜfsarboif  or 
Wagetueiiiiger 


Totai 


1908 


im 


1 

2 
3 


1 
H 
37 


1 
I 

38 
2 
1 
4 
1 
2 
1 
1 

Ü 


41 


ül 


115 


2 
i 


1 

2 


35 
2 
1 
4 
1 
2 
1 
1 
3 
5 


6 


38 


_56_ 
107 


Aoaaerdem  wurden  an  Sonntagen  13  Sonntagabilleteure  und  12  SonntagawagenfGhrer 

beechftftigt. 

Die  Vermehrung  des  Personalbestandes  um  H  Mann  im  Jahre  1VK»3  gegenüber  dem 
Jahre  1902  ist  durch  die  Ausdehnung  des  Betriebes  (durchgehender  ü-Minutenbetrieb)  und  das 
am  1.  Oktober  1903  in  Kraft  getretene  Bundeageseta  betr.  die  Arbeitneit  beim  Betrielie  der  Eisen- 
bahnen und  anderer  Verkehrsanstaltea  vom  10.  Desember  1002  notwendig  geworden. 


2.  Fahrplan. 

Der  am  15.  Oktober  1902  TeisuchaweiBe  eingefilhrte  &>Mmutenbetrieb  wfthrend  den  Morgen- 
stunden wurde  auch  im  Berichtsjahre  dttrdkgoführt  Mit  dcinselbon  sind  ausserordentlich  günstige 
Resultate  erzielt  worden,  indem  ein  grosser  Teil  der  Mehreinnahmen  auf  die  Vermehrung  der 

Fahrgelegenheiten  entfüllt. 
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Welche  Erweitern ni^en  der  Fuhrplan  seit  der  BetnehsernffTHiii;!  (die  Betriebslänfre  ist 
immer  gleich  geblieben)  erlahren  hat  und  wie  das  vorhandene  Holimaterial  beansprucht  worden 
ist,  zeigt  db  mwhstoliBDde  Tabelle. 


Jahr 


Zuiüokgelegte  WagaakilMiMtor 

per  Jahr  per  Tag 


Zahl  der 

vorhandenen 
Motorwi^n 


DurtihscbuitUiche  Lcigtiing  eines  Mutur- 
wageos  in  Kilometern 


per  Jahr 


1897* 

356,600 

1486 

22 

16,210 

67 

1898 

701,979 

1922 

22 

31,908 

87 

1899 

729,473 

1998 

28 

26,082 

71 

1900 

762,490 

2090 

28 

27,2;{l 

74 

1901 

819,640 

2m 

2ti 

29,272 

im 

860,510 

23fft 

80 

28,683 

78 

1903  961^14 

i 

8634 

30 

32,060 

90 

per  Tag 


*      im  mr  «•  BMtiatetafs. 

Die  ituixiinale  KiloraeterzabI,  die  ein  Motorwagen  per  Tag  effektiv  leistete,  l>etlfigt  15&. 
Wm  jeder  Wagen  im  Betriebsjahre  total  geleiatet  hat,  gibt  die  Tabelle  auf  £L  104  hieoach  Au&ddiu«. 

3.  Unftile. 

Die  Staiüatik  weist  im  abgelaufeDOD  Betriebsjahr  folgende  Unfllle  aaf : 


A.  Im  engeni  flliuM. 

Entgleifltttigeii  auf  Stationen  

„  «  offener  Bahn  ...... 

Zusammenstösse  auf  Stationen  ...... 

n  offener  Bahn  

Tonfälle,  von  welchen  Ifenaehen  betroffen  wurden 

Andere  Unfälle  

Tötung  (Hier  VerMsung  ron  Personen: 
UnfäDe,  Tennrsacht  durch  Entgleisungen  oderZuBanunentUtese 
Unfälle  infolge  Ronstiger  ISreigniRee: 

Reisende  getötet  

„  verletzt  

Bahnbedienatete  g etOtei  ....... 

ve  rietst  

Drittpersonen  getötet  

„  verletzt  

Total  der  verunglückten  Personen  ^^^^^ 

B.  HUfterbftIter  de*  Betrlebce. 
Verkiaungeo  


1909 


1 
1 
7 

i.. 
3 


a 
1 


13 


10 


6 


10 

1 


11 


2 
2 
6 


Von  den  7  Unfällen,  von  welchen  Menschen  betroffen  wurden,  sind  drei  erheblicher  Natur. 
Per  erste  Fall  betrifft  einen  40  Jahre  alten  Hann,  der  bei  der  hintern  Plattform  von  efaiem  Tram- 

'  13 
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wa^en  Rprang,  bevor  derselbe  gUnzlich  angflhftiten  hatte.  Oer  Mann  fiel  ao  uaglttcklich,  cUuw  er 

den  rechten  Unterschenkel  brach. 

Der  cv^te  Unfnll  hat  tadb  ht&  einer  50jährigen  Frau  auf  gleiche  Weise  ereignet.  Sie 
erlitt.  Eontarionen  an  einem  Bein  und  war  airka  8  Wochen  arbeitBanfithg. 

In  beiden  Fällen  hat  die  UnfialliretsicheningflgttMllBchaft  MZfirich"  die  Haftpflicht  w^en 

Selbst V e r K ( •  h  u  1 1 1  e n  ab <: f >  1  o h n ( . 

Der  dritte  Fall  betrifft  ein  Ijähriges  Kind ;  demselben  wurden  durch  Schliesseu  der  Wagen- 
tttre  durch  einen  Passagier  swei  Finger  verletst.  Die  Mutter  des  Kindes^  die  im  Wagen  war, 
wurde  angehalten,  aUfiUlige  Ansprttche  für  diesen  Unfall  bei  dem  betrefCeadeo  Passagier  auf  dem 

Zirilwege  geltend  zu  machen. 

Die  übrigen  4  Unfälle  betreffen: 

a)  einen  Wagenführer;  derselbe  wurde  bei  der  Ausübung  seines  Dienstes  an  einer  Hand 
verletst  und  von  der  UnfaUversicheningsgeeellBchaft  «Zttrich''  fQr  die  entstandene  Aibeitsunfiihiglcejt 

TOn  18  Tagen  entschädigt; 

b)  die  andern  3  Unnillc  wieson  nur  leichte  Verletzungen  auf  und  sind  auf  Selbstvergchulden 
zurückzuführen,  weshalb  die  Haftpflicht  abgelehnt  wurde. 

Im  Berichtsjahre  haben  wir  2  Znsanunenstösse  zweier  Tramwagen  zu  verzeichnen.  Der 
erste  Fall,  bei  welchem  S  Passagiere  leicht  verletat  wurden ,  ist  bei  selir  ^htem  Nebel 
zwischen  Union  und  der  Kreuziinfr  Tellslrasse  erfolgt.  Der  zweite  Ziisammenstoss  bat 
sich  auf  der  östiichen  Weiche  der  Kreuzung  Blumenau  ereignet  und  ist  dadurch  entstanden, 
weil  ein  WagenfQbrer  auf  der  BTreusungsstelle  durchfuhr,  statt  die  fabrplamnKssige  Kreuzung 
abzuwarten.  Er  stiess  dann  auf  der  Ausfahrtsweiche  mit  dem  Gegenwagen  zusammen.  Personen 
wurden  nicht  verletzt,  dagegen  entstand  ein  bedeutender  Materialschaden,  weil  beide  Wagen 
stark  beschädigt  wurden. 

Das  Personal  wurde  im  ersten  Falle  ron  den  Gerichten  freigesprochen ;  im  zweiten  Falle, 
ImI  welchem  grobes  Verschulden  von  Seite  des  WagenfOhrers  konstatiert  wurde,  ist  der 
fehlbare  Wagenführer  zu  1  Woche  Gefängnis,  Fr.  50.  —  Btisse  und  Besahlung  der  QerichtB'  und 
Untersuchuagskosten  im  Betrage  von  Fr.  56. 45  verurteilt  worden. 

4-  Theateifidirteo. 
bn  Jahre  190S  wurden  Theaterfahrten  ausgeführt: 

Tlieaterplatz-Krontal      =      68  Fahrten 

,        -Brüggen       ^  78 

,       -Heiligkrouz  =       58  „ 

Total  204  Fahrten 

Die  mit  diesen  204  Fahrten  bei  doppelter  Taxe  enielten  ^tmahmtn  beinigen  Fr.  756. 45, 
die  Aus(/ft//r,i  1jetrap:on  total  Fr.  765. 60  — ,  flbersteigen  also  die  Einnahmen  umFir.  9. 15  und  ver> 
teilen  sich  wie  folgt: 

Vergütung  an  das  Personal  (Fr.  1.  -  per  Mann  und  per  Abend)  .  Fr.  584.  - 
Kosten  für  Betxiebsstrom  „  181.60 

5.  Betriebseinnahmen. 

Das  Betriebsergebnis  pro  1903  darf  als  ein  ausserordentlich  günstiges  bezeichnet  werden, 
indem  die  Einnahmen  von  Fr.  388,462. 35  im  Jahre  1902  auf  Fr.  443,733. 55,  d.  b.  um  11  Prozent 
gestiegen  i^d. 

Wie  wir  an  anderer  Stelle  bereits  erwähnt  haben,  ist  ein  grosser  Teil  dieser  Mehr- 
einnahmen dem  duiThErf'benden  ')-Minutonbotrieb  zuznsrhreibon :  der  Beweis  hiefür  liegt  in  der 
grossen  Zunahme  der  verkauften  10er  und  15er  BiUetü  (also  ini  Rayon  des  5-Minutenbetriebes) 
gegentlber  dem  Jahre  1902. 

Die  Betriebseinnahmen  setzen  sich  lusaaunen  aus: 
Fr.  350,770.85  für  verkaufte  Billets  79    "  0(1902:  Fr.  301. '.(09. 55       77,7  »/o) 

„  84,823.50  ,  „  Abonnements  le.rVci  (  ,  ,  71,820.  —  ^.  18,5  "/o) 
^     8,139.20  „  Verschiedenes  — >  1,9  %(  „      „    14,732.80  =  3,8  »/o) 
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Die  grömie  Tageseinnahme  wurde  am  9.  August  ersielt  mit  Fr.  2086.80,  die  kleinste  am 

80.  Januar  mit  Fr.  55.'.      (Eihap  aus  tlon  Abonnements  nichl  inhpgriffen). 

Nachstehende  Tabelle  gibt  Au£schlus&  über  die  grössten  und  kleinsten  Tageseinnahmen 
in  den  Jahren  1897—1903: 

GrBMie  l^tgewbnahme  Kleinste  Tageseinnahme 


Jalir  ohne  Abonnements  ohno  Abonnemaota 

1897  Fr.  1854. 40  Fr.  293. 55 

1898  ,  15Si.50  ,  304.25 
im  •  1983.75  «  365.40 

1900  .,  1835.75  ^  42S.30 

1901  ,    1845.60  ,  423.25 

1902  „   2751. 10  (Zirkus  Bftmum)       ,  42.5.95 

1903  ,  203t>.2Ü  ,  555.60 


6.  Betriebsausgaben. 

Die  Betriebsausgaben  von  Fr.  340,871.35  Überschreiten  das  Budget  um  Fr.  83,371.35. 
Im  Nachstellenden  sind  diejenigen  Mehrauagaben,  die  eine  Uebersehreltung  des  Budgets 
sur  Folge  hatten,  aufgeführt: 

f.  Allgemeine  Verwaltung. 
Hier  ist  nichts  su  bemerken. 

//.  Unlf;rhalf  untf  Aitfsichf  der  Bahn. 

B.  2.  Oberbau.  Hier  ist  das  Budget  um  rund  Fr.  1000.—  überschritten;  Verlegen  von 
BetonUatsen  und  Bruchsteinen  unter  das  Geleise  auf  der  ganzen  Strecke  St.  Fiden-Erontal  machten 
diese  Mehrausgabe  nötig. 

R  .7  Hfx  hhau  rt ruf  Station. 'ieinrichtanff.  Der  ordentliche  Unterhalt  erforderte  für  diese  Bttbrik 
Fr.  1000  mehr  als  budgetiert  war. 

B,  4.  Leitungsnetz.  Hier  ist  das  Budget  um  Fr.  600  überschritten  worden.  Die  Verlegung 
der  Oberleitung  bei  der  Schmidstube  infolge  Zurflcksetsung  derselben  kostete  Fr.  866. 65,  daher 
diese  Ueberachreitung. 

Tff.  Kxpi-ilifiofi.H-  und  Ziiff>^ffirn.<tf. 

A.  1 — 4.  Pernonai.  Die  infolge  des  durchgebenden  ö-Minutenbetriebes  erfolgte  ausser- 
ordentliche Verkehrssnnahme,  sowie  das  an  anderer  Stelle  erwKhnte  neue  Arbeits-  und  Ruhetags- 
gesetz erforderten  2  Billeteure  mehr  als  im  Budget  angenommen  war,  deshalb  die  üebersefareitung 
um  rund  Fr.  2800.  — . 

IV.  Fahrdffnst. 

A.  1—6.  Personal.  Hier  gilt  die  gleiche  Begründung  wie  sub  UI  A.  1 — 4  hievor.  Beim 
WagenfOhrerpersonal  wurde  eine  Vermehrang  von  3  Hann  und  beim  Wagenreinigerpersonal  eine 
solche  von  1  Mann  notwendig,  daher  die  Ueberschreitung  dos  Budgets  um  rund  Fr.  9000.  — . 

H.  Materialverbrauch.  Hier  konstatieren  wir  mit  Vergniliren,  dasf?  sregenüber  dem  Budget 
eine  Stromersparnis  von  Fr.  4800.  —  erzielt,  worden  ist,  es  wurden  nur  Fr.  900.  —  mehr  aus- 
gegeben als  hn  Jahre  1908,  trotsdem  pro  1903  rund  100,000  WagenkOometer  mehr  aurttckgelegt 
wurden.  Der  Stromkonsum  per  Wagenkilometer  ist  somit  von  (iSO  Wattstunden  im  Jahro  190'2 
(pro  1901  =  722)  auf  621  im  Jahre  1903  zurückgegangen.  l>ie  im  Jahre  1902  durchgeführt« 
Yerstirkung  des  Speiseleitungsnetzes,  sowie  der  gute  und  sorgfältige  Unterhalt  des  RoUmaterials 
haben  diese  Ersparnis  bewirkt. 

Unter  dem  Titel  „RoIItnateriul"  auf  Seiten  4  iuid&  Mevor  sind  die  im  Berichtsjahr  an  den 
Wagen  ausgeführten  Arbeiten  detailliert  aufgeführt. 

G.  I~8.  UnferkaJt  und  Emmeran^  thr  Wagen.  Die  in  dieser  Rubrik  enthaltene  Mehr» 
ausgäbe  von  rund  Fr.  5300.—  hängt  mit  dem  Im  Berichti^'ahre  durchgeführten  guten  Unterhalt 
der  Wagen  zusammen. 

D.  1—6.  Slektriseh«  .iiisniJifun</rn  der  Wat/m.  Der  sachgeinässe  Unterhalt  der  Motoren 
und  der  übrigen  elektrischen  Apparate  in  den  Wagen  (inkl.  Ersetaunfr  von  abgenütsten  TeOen)  er- 
forderte im  Berichtsjahr  infolge  der  grossem  Beanspruchung  des  Ivollmalerials  wegen  der  Aus- 
dehnung des  Fahrplanes  Fr.  »300.—  mehr  als  das  Budget  vorgeselien  hat. 
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in  Betug  ftuf  die  Stromabnahmevonrichtung  können  wir  mltieilen,  dan  im  B«trieb^abre 

bei  einer  Wagenkilometerzahl  von  r)fi1,nOn  2.'i0  Stück  Kontaktrollen  Terbraucht  worden;  M  hat 
tanät  eine  Rolle  im  Durchschnitt  rund  ütioo  Kilometer  gemacht. 
Die  bezuglichen  Kosten  hiefür  belaufen  sich  auf: 
Fr.  1125.  —  für  250  RoUen  (per  Stttek  Fr.  4. 60)  (per  Wg.-km  0,12  Cts.) 

,    260,  —    j,  260  Graphithülsen  ( ,        ,      0,03    .  ) 

,    400.  —   ^  daa  Oelenu.  den  sonstigen  Unterhak  des  Stromabnehinera  (  9       ^  0,04 

V.  Verschiedene  Aaaffoben. 

Das  Rudgot  ist  In  diesem  Kapitel  tim  nind  Fr.  2000  iihorschritfcn.  Infolge  der  gesteigerten 
Einnahmen  mussten  für  Prämien  an  die  Unfallverslcbemngsgeselkchaft  Fr.  1000.  —  mehr  aus- 
gegeben werden,  als  vorgesehen  war.  Im  fernem  sind  unter  V  6  Fr.  800.  —  für  Mililiardieualr 
entacb&djgungen  an  TaglohnpetBonal  enihalten. 

7.  Speziaireciiuuiigeo. 

Als  ordentliche  Einlugen  in  den  Ehaeuerangsfinid,  den  AmortiBattonsfond  und  den  Beserre- 
fond  wurden  die  gleichen  Prozentsätze  angenommen,  wie  in  den  Yorjaluren. 

Getniiss  Woisiinf};  tles  schweizerischen  Eisenliahndepartements  wurden  die  festgesetzten 
Abschreibungen  auf  Werlizeugen  und  Werkzeugmaschinen  als  Extraeinlage  in  den  Erneuerungs- 
fond gestellt. 

Nach  Abzug  der  Betriebsausgaben  und  der  Einlagen  in  die  genannten  drei  Fonds  yer- 
bleibt  eine  Verainsnng  Ton  4,15     des  gesamten  Bau-Kapitals  von  Fr.  1,568,879. 04 

(>,t>0  °  0  Zins  des  Anlagekapitals 
—  2,45 "/(,  Einlagen  in  die  Fonds  (2,05  */o  reglementoriflehe) 
bleibt  eine  Nettovenintung  von  4,16%  (0,40  */o  EztrapEinlage) 

8.  Krankenkasse- 

Der  AbschlusB  der  VH.  Jahresrechnung  der  Personal-Kranken*  und  ÜnterstOtaungskasse 

fOr  das  Jahr  1!>03  darf  als  ein  günstiger  bezeichnet  werden,  indem  der  Aktivsaldo  von  Fr.  91G2.  03 
auf  Fr.  li,H  tr>.  27  <:(>>;(  legen  ist.  Die  Vermögenszunahme  beträgt  somit  Fr.  2682.04  gegenüber 

Fr.  211.  75  im  Vorjahre. 


Aus  der  Krankenkasse  wurden  besahltr 

1S08 

1902 

An  Krankengeldern  

Flr. 

30S3.05 

Fr. 

4344. 

10 

,  Kosten  für  Spitalveq>flegung  inkL  SpitalgeblUven 

n 

93.  80 

1» 

451. 

10 

771.  20 

n 

987. 

40 

.  Medikamenten  und  Verbandstoffen  .... 

167.05 

n 

263. 

10 

_    Bade-  und  Kurkosten  

34.  80 

« 

48. 

40 

-    Beitrügen  an  die  Hinter1n<;f;enen  verstorbener  ilitglieder 

300.— 

9 

Im  itetriebsjabre  1903  erkrankten :  • 

89  MitgUeder  Je  1  Mal  (1902  :  88) 

10        ,        ,  2    „  (  ,  10) 

2        »        ,  3    n  (  «  3) 

1^       .        ,  4    ,  (  -  2) 

Total   1)2  Mitglieder  mit  734  Krankent{^en  (1902:  53  mit  1145  Tagen). 
Es  weisen  auf: 

Wagenführer         snsammen  168  Tage  (1902      223  Tage) 

Billeteure  .  -m  (   .  n{7      ,  ) 

Werkstättopersonai  128     „     (  „         465     „  ) 

Uebrigee  Personal        „  85    „    (  „    =  110    „  ) 


Die  naebatehenden  statistiscben  Tabellen  geben  ttber  die  weitem  YerkehrS'  und  Betiiehs- 
verhältnisse  des  Unternehmens  im  Jahre  1903  Aufsddnsa. 
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Fiihrdionst  ... 

4f. 

11.". 

1  1 

;> 

04 

12 

40 

0.„i> 

0,»j 

UiilorhiiK         Itn f  iitar.s  für  iVw 

Werkst&tto  it.  \'ers(^liitMlen«'S 

IM  Ml 

;!o 

i<; 

204 

10 

0,,,:, 

TottU  Kapitel  iV 

•ix 

1  w 7  -~.  • } 

2172:! 

i  .1 . ' . '  1 1 

2' 

21..K 

V.  Vtrschiedone  Ausgaben. 

l 

Pacht-  und  Mietunee 

2 

Feaerversicbenmg  . 

ät>ö7 

lü 

t)4ö 

:l','o 

HU 

yu 

U4 

0,j» 

0,10 

H 

ünlhllveraiehenin^  . 

8J92 

10 

7581 

65 

SSI 

63 

810 

54 

0,8fr 

0,88 

4 

Ii  llllPllIL'ill.tMIlSl.JlilMl^U  lll^l*  II 

1312 

70 

1670 

85 

141 

27 

ICM 

04 

0,u 

0,1» 

5 

lieiträge  an  Uie  Kmukcukusäc-, 

) 

L'  nt erst  ilfcjsiingen,  Geschenke 

:Mr.2 

1') 

27  ;i 

fi.". 

.■;2:t 

:.4 

Yeraohiedenes  .  . 

i  [i;; 

4"- 

;'.)■.  ."1 

7.« 

12:i 

im; 

.■;o 

;ir. 

0.i.> 

0.0  i 

Total  Kapik-1  V 

I7:;ii7 

4"> 

l.;'.)44 

'.K> 

is72 

:m  I 

1 411:; 

l.-<L 

1...' 

^  Totul-lu&|!;ubi'u  Kapitel  1  —  V 

2S 

jtiG2y 

Ä 

h 

1" 

n 

1 

^  ;{:»iOü 
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Verwaltungsrechnung 


Yerwaltungsrechnangen 


D  iiny  OL 
1903  04 

Einnahmen 

Redimat  1903— 19M 

puoyei 
1904-05 

Fr. 

I.  Finanzverwaltung. 

Fr. 

R,,. 

Pr. 

Kp. 

Fr. 

13,500 
13,600 
800 

1,180 

A.  Zinse  der  gesonderten  Fonds: 

(SiolH.'  luvoutar  dm-  WortecUriften  8«ii»  40) 
n/  iriiuici"  aDu  vnviciivniiigDDnoxo    •       •  • 

b)  Obligationen  y. S.B.   I  Hypotliek 

c)  „         V.  S  B.  U. 

d)  St.  Gallen-Trogeu 

o)         i,        uitMraB  AnlfiihfiiiB,  8ari6  XIV  . 
f)         ,  N.O.B,  

48,959 

13,720 
13,160 
800 

1,324 

05 
55 

• 

II  r.  1 7 
13,240 
25,268 
800 

77,080 

77,963 

60 

52,800 

B.  Zinse  von  anderan  Anlagen: 

(Siehe  Inventar  der  W(.Tt8<-lirift<>n  Seite  40) 

400 
600 

.',00() 
'JO  üOO 
I4.G00 

b)  Aktien  Drahtseilbahn  St.  <iailen -Mühleck 
^     »     Appeosellet^StrMaMibahti  (pro  nte) . 
d)  Staat;  GädmenwasMrbaoadiuld 

f)  Ohhyiüwnen  V.S.B.  JI.  Ihjiwthek  . 

400 

5,056 
90,551 
14,Ü88 

50 

30 
49 

400 
2,600 
5,200 
20,000 

128,600 

133,711 

29 

75,200 

C  Erträaiiisse  der  städt.  Werke* 

A\  Gaswerk: 

56,500 
70,000 

I.  Zins  vom  Anlagekapital  .... 

b)  Wasserwerk: 

56,998 
70,000 

90 

180,000 
80,000 

10S,300 
80,000 

1»  ZSaa  vom  Anlagekapital  .... 
S.  Beitrag  aa  den  StraMonnntorhalt 

c)  Btektrisiiitewerk: 

108,946 
22,600 

50 


• 

113,000 
25,000 

87,800 

1.  Zins  vom  Aoligakapital  .... 
d)  TrsmiHtliii: 

96,546 
— 

35 


96,000 

56,900 
— 

1.  Zins  vom  Anlagekapita!  .... 

2.  Zins  von  der  Defizitachuld 

e)  Schlachthof: 

59,375 

05 

61,200 
3,700 

42,300 

Zins  vom  Anlagekapital  .... 
f)  Abstadernngsstallnngen: 

42,300 

6,100 

Ziiw  vom  Anlagekapital  .... 

6,143 

40 

6,100 

445,900 

462,858 

607,300 

D.  Militivanstalten: 

33,000 

Zins  vom  Anlagokapital 

33,000 

684,680 

Übertrag  auf  Seite  & 

707,772 

89 

768,300 

Digitized  by  Google 


Verwaltungsrechnungen 


1903-04 

Einnahmen 

Raobnmi  1903-1904 

Budget 
1904  05 

Fr. 

L  Finanzverwaltung. 

Fr. 

Kp.  i 

Fr. 

Rp. 

Ir. 

684,ö«(> 

Übertrag  von  Seite  4 

707,772  , 

89 

768,300 

t.  vorscnieaeiiM. 

a)  Raazinso: 

70,000 

1.  Volksbad  

80,730 
145 

80 
SO 

6,000 

b)  Paekt-  niid  Mieütinse: 

80,876 

60 

4,500 
12,000 
6,000 
4,000 
1,000 

— 

2,350 
70 

1.  FostfiUale  ThMterptetz  .... 

2.  „  Liusebülilstrasae 

3.  „Antlitz"  an  rtor  Nrngassp» 

4.  BahiiauBchlusB  ächtiUunacker 

6.  Wohnhaus,  Beatanndon  and  StaUong  im 

6.  Störchen  

7.  Schmidsttibe  

9  Vorscliiodcn*?  PiivaHiAuaar 
lü,  Verachiodenes  ...... 

4,500 

11,775 
6.000 
4,000 

1  000 
2,029 
1,333 
890 
2,969 

r5 

35 
50 

. 

1 

1 

4,500 

12,000 
6,000 
4,000 

5,250 
4^000 
3,380 
3,000 
70 

21». 1*2'» 

34,497 

43,200 

784.500 

Total 

823,146 

49 

«17,500 

• 

II.  Allgemeine  Verwaltung. 

1 
1 
! 

1" 

A.  V«r|iniin||m  von  9tut: 

16.0(X> 
1.200 
l,oO(> 

a)  SlanigsproTisloiieii  von: 

1.  Staatastener  3%  

2.  Brandassckiiranzsteuer  l^jn 

.•}.  MuitarpnKhiürsatzsteuer  o"i9    .  . 

b)  Verschiedenes: 

17,409 
1 .469 
2  236 

78 
UO 

■ 

1 

1 

I7,40(t 
1 ,40(1 

ä,2U0 

Moo 

1.  Gohalt  des  SpitalgebührQueinziefaors  und 

dessen  Gehilfe  

3.  Bflitrag  an  die  Basoldnng  de«  Sektionsoheft 

5,200 
1,681 

1  - 

1 

i 

5.600 
1,400 

2r),ii()i» 

,j  27,997 

48 

28,000 

34,000 
3,000 

B.  Sporteln: 
b)  Waisenamt  ....... 

35,151 
3,362 

80 
35 

t 

1 
! 

30,000 

9,000 

37,000 

Übwtrag  (Sporteln) 

38,414 

15 

39,000 

25,600 

Übertrag  auf  Seite  6 

^  277997 

II 

43 

28,000 

Digrtized  by  Google 
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Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1903-04 


Einnahmen 


Fn 

Fr. 

Bp. 

Fr. 

B|>. 

Fr. 

II.  Allüemeine  Verwaltunsf. 

1 

25.600 

übertraf?  von  Seite  5 

27,997 

43 

id8,000 

27,000 

Obertrag  (Sportein) 

38,414 

15 

■ 

39,000 

c)  Geineinderatäknnzlei: 

400 

1.  Gomeindamtliche  Funktionen 

674 

HO 

4U0 

3,öOÜ 

2.  Wechselproteste  

4,639 

50  . 

4,000 

1,000 

8.  Mobiliarvenioheningen  .... 

988 

60 

900 

1,500 

4,  Rfsclieinimmfren.  I.rgalisationen  etc. 

1,510 

30 

1.500 

1,000 

5.  Traosfixe,  Ivassationun  und  Zustellungsge- 

1,094 

900 

BOO 

6.  Erlös  aus  Formularen,  Sbempela  «ta 

814 

70  1 

900 

400 

7.  Heimat-  un'l  Leiimutiil^i'hoiiio  . 

81 8 

500 

2,o00 

8.  Niäderlässungsbewiiligungon  ... 

'i  oon 

7,000 

9.  Anf«ntli«iltabe'willigungen  .... 

10  1 

7,600 

1,200 

10.  Schnft«nbesorgttDg,  PMsbewilligUDgeD  «od 

Wandorbücher  ...... 

1,479 

20 

1,200 

300 

7U 

300 

1  000 

Ifi.  VerechiedendB  (Aoakänfte) .... 

1,000 

1,000 

1,500 

d)  Zi vilsf andsanit  ...... 

1,070 

UV 

1,500 

251 

30 

200 

ti  (if  iiipindokassif ranit  ..... 

1,599 

10 

1,500 

50,800 

07,042 

85 

64,300 

17,000 

C.  Betreibungsamt  

,  18,634 

10 

17,000 

D.  Verschiedenes: 

1 

1  200 

a)  Adressbuch  ....... 

1,000 

1,000 

300 

b)  Bflckvieirgütang  für  StiminrqgiiterbeioTgaiig 

und  Adrcs^envtrknnf  ... 

608 

5« 

aoo 

600 

c)  Babatt  auf  dem  Qaskoueum  in  öifentlichon 

479 

90 

800 

100 

20 

76 

100 

cl  T'nvorhergeselienes  ... 

— 

— 

12,000 

AwLsaiuei^r,  Kuiueasionsgeimkr 

3,000 

— 

1 4  'idO 

5,109 

15 

2,000 

107,tiUU 

lotui 

118,783 

Do 

1  1  l,oUU 

in.  Polizei-Verwaltung. 

A.  Allgemeines: 

a)  G«fllngiii8weMii : 

5,000 

1.  Rückvergütung  fiir  Verpflegung  und  Heizung 

7,508 

00 

6,000 

2,000 

2.  Rückvergütung  für  Untersachskost«u 

3,072 

75 

2,000 

10,000 

3.  Bussen  ....... 

13,689 

05 

10,000 

b)  Yerpfle^nnf;  b4>dttrftiKer  DarchFeiaeDdcr: 

400 

1.  Gesetzlicher  Beitrag  des  Staate» 

474 

85 

700 

300 

2.  B«i(x«g  der  Gemeinde  Tablat  . 

31f^ 

.',n 

450 

17,70F 

Übertrag  (Allgemeines) 

26,061 

|7ü 

1 

1 

19,160 

Radiiwiii  1903-1904 


Budget 
1904  05 


Digrtized  by  Google 
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Duogei 
1903-04 

Einnalimen 

R«oiin«ag  1M4 

1904  05 

Fr. 

III.  Polizei- Verwaltung. 

Fr. 

Kp. 

i 

Fr. 

Bp. 

Fr. 

17,700 

300 
100 

Üb«rtraig  (AUgemBinoR) 

c)  Gesnndheitspolizei: 

1.  BuM«n  und  Bfiokvergütungun  an  die  Kosten 
voii  1  'bensmittelimterauL-hungen 

2.  BoiideaentBcb&digaitgeA  bei  Efademien 

25,001 

311 
59 

75 

06 
90 

19,150 

800 
100 

4,200 
100 

350 

15,000 
7,500 
1,000 
200 

600 

d)  Veimhiedenea; 

h  Ent^clitidi^'ung  der  Feiwrpolixei  fär  da« 

Alarmwesen  etc.  

2.  EntaohKdigung    voo   der  Trambahn  für 

8.  Bückvergütung  an  Prämien  von  der  ünfall- 

4  Heisang  Postfiliale  IdiueboUatiraMe  , 

6.  Hundetaxen  ...... 

o.  Polizeibewilügangen  aller  Art  . 

8.  KooseBsionfÜrDroeolümiandDieastinlimer 

10.  Viehzucht  

4,200 

265 
411 

10,544 
8,623 
1,448 
200 
500 
106 
994 

— 

10' 

55 
75 

15 

1 

1 

10,000 

4,200 

200 
350 

15.000 
7,500 
1  000 

200 
ow 

800 

47,550 

58,725 

25 

"69,300 

B.  Marktwesen: 

6.500 
500 
4,500 

5  500 
8^000 
100 

a)  OVistmarlit  

c\  WciohenniBrlct 
d)  Jaibrmarkt: 

74y 

5,951 
7,962 
35 

40 

£•0 

30 
90 

6,500 
500 
4,500 

5.500 
8,000 
100 

27,942 

80 

C.  BrQckenwage  an  der  St.  LeonhardstraMe: 

. 

1,000 

1,031 

90 

1,000 

D.  BettottungiWMeii: 

2,000 

100 

a)  Rückvergütung  von  BegAbniskoeten  . 

3,132 
»2 

40  ' 

3,500 

100 

2,100 

3,214 

40 

2,600 

150 

31 

50 

100 

75,900 

Total 

1 

90,946 

25 

88,100 

1 

Digrtized  by  Google 


Verwaltungsrechnungen 


Biirfqet 
1903  04 

Rachnvig  1M4 

Budget 
1904  05 

Fr. 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

A.  Allgemeines: 

Fr. 

Rp. 

Pr. 

R„. 

¥t. 

6,000 

50 
500 

ftj  Vorwaltung: 

1.  Rttekvef^iang  von  Ziff.  T  (Aiusmonleni- 
liche«  H.iiuvesen}  för  Anteil  ra  den  Yer- 

waltungäkoBteii  ...... 

2.  Bückvergiitung  von  Privaten  und  Korpo- 

b)  Rückvergütungen  für  Unfallversicherung 

c)  Wurkguschirr  und  Gerätemieteu  . 

1,786 
1,916 

— 

80 
85 

1 

f 

1,000 

50 
600 
50 

6,550 

15,022 

05 

28,200 

B.  Tiefbau: 

1,000 
ooo 
200 

l.UOO 

5^000 
50 

a)  Rückvergütungün    fOr  StTMaeurepBrataran, 

Strassenspritzen  etc  

b)  Bückvergütungen  für  Kanäle,  Kunstbauten  . 

d)  Verschiedenes: 

1.  GKibühren  für  Benützung  öfiWutl.  Grundes 

2.  BekognitionsgebührBS  .... 

3.  Qobühren  fiirWMnniig8',0rienti«ran^und 

Sc]iatzVL)rkt'lmmp(>ii,  Häi)<<»>rnniiim»'ri<'nin;^ 

4.  Arbeiten  tur  andere  Verwaltungszweige  . 

— 
2475 

135 
1,992 
8,258 

Ö27 

— 

50 

30 
70 
50 
50 

1,500 
100 
160 

1,800 

400 
1.000 
4,000 
60 

7,800 

13,648 

25 

C.  Hochbau  und  Liegenscbaftsverwaltung: 

500 
fiO 

a)  Allgeuieines: 

1.  Gebühren  füi-  Visierauaeigon,  Bau-  und 
Feaentattbewillignngen,  GerCtotkontioll«  . 

1,351 

15 

800 

550 

1 

1,851 

15 

"  8  00 

14^ 

Übertrag  aai  Seite  9 

■ 

30,022 

35 

38,500 

Digitized  by  Google 


Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1 803  04 

Einnahmen 

Reelmuni  1M3-im4 

1904  05 

Fr. 

Pr. 

Rp. 

Fr 

Bp. 

Fr. 

14.900 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 
« 

Übertrag  von  Seite  8 

30,022 

35 

38.500 

12,000 

1,400 
250 
9,500 
50 

b)  Militäraustalteo: 

1.  £DtecbädiguDg  vom  Bund  für  Benatzung 
der  MOitlmneteltan  

S.  Eatechidigang  fiUr  Benutrang  des  Sdiies»- 
idAtsea: 

b)  von  hiesigen  Schützengesellschaflon  . 
3.  Militärkauüue  'Bundeebeitng  u.  Paohteins) 

10,037 

1,400 
250 
9,858 
80 

05 

-1 

35 

12,000 

1,400 
250 
8,500 
50 

93,200 

81,625 

40 

22,200 

1,200 
oU 

c)  Öffentliche  Anlagen: 

1.  Eutscbädigung  für  Besorgung  tou  öfitent- 
liehen  Anlagen  im  BesitM  «ndeieryerwal- 
tungszweige  und  Korporsfeioiieii  . 

s.  Vemiiieaenes  (VerkMii  von  Uols  eto.) 

2,8fi3 
125 

25 

2,000 
ou 

l,^oU 

1 

2,988 

25 

1,500 
50 

d)  Weier  nnd  Baden  stalten* 

1.  Eispüclit  auf  Dreilindon  .... 

2.  Vertschiedenes  (Fiscbzuoht,  Badekabinen; . 

1,410 

292 

1 

70 

1,500 
50 

1,550 

1 
i 

1,702 

70 

1,550 

ÖOO 

e)  Vefi8ohiedeB€S(Bodei)&iis,Chn»ntttMna.dgL) 

2,420 

40 

500 

5,000 

D.  Katasterwesen: 

a)  Vermarkungen  beiPrivaten.ErlösausPlanenotc. 

6,895 

05 

1 

5,500 

5,000 

6.895 

05 

5,500 

46,400 

ToUI 

1 

65,654 

15 

70,300 

Digitized  by  Google 


Yerwaltungsrechnungen 


Badget 

1903-04 

Einnahmen 

RechnHRS  1903-1904 

Budget 
1904-05 

Fr. 

V.  Ausserordentliches  Bauwesen. 

(Dituw  Einiialiuion  fiiUuu  weg,  beatw.  nie  werden  bei  deu 
ÄnqgalnpoBtan  der  einaelnea  Objekte  in  Ateag  gelmwht.) 

VL  Feuerlöschwesen. 

A.  Steuern  und  Beiträge: 

Fr. 

Rp. 

f.. 

1 
1 

Rp. 

Fr. 

9,500 
400 

150 
13,000 
1,400 

a)  Feuerwehrsteuern  

h)  Beitn^e  von  Pferdebeeitsern . 

e)  Staatsbeitrag  ....... 

f>  Beitrag  der  AUgemoiaeo  Verwaltung  an  die 

11.018 
330 
620 
186 

13,000 

1,344 

: 

80 

14,000 
400 
AM) 

150 
13,000 

1,400 

24,900 

27,399 

30 

B.  VereohieilMes: 

36 

100 

mj  jsnoi  flm  utBii  fMnuoii       .      *      •  • 

b)  AHtku«iisprfhiuni«nitt«dgaiig  filr  du  Stedli- 

c)  Bäckvergütung  für  Telepbon-Abonnomemtä  . 

150 

36 
78 

50 

36 
50 

200 

264 

60 

300 

2B,100 

Total 

27,663 

80 

29,600 

Digrtized  by  Google 


Ii 


Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1903-04 

Ausgaben 

RacfcttttRS  1903 -ie04 

1904-06 

Fr. 

1.  Finanz-Verwaltung. 

A.  Zhw  auf  Anleihen  gegen  OUigetienen: 

fr. 

Kp. 

1 

1  Hl'- 

1 
1 

1 

Fr. 

93,750 
157,500 

IAA  k 
1UU,((ÜU 

150,000 
140  000 

4,000 

a)  S«rw  XIV.  30.  NovMiiber  3'/«% 

b)  „        XV.  31.  Oktober  3V  s  •»  „  . 

c)  _       X  V  1.  iiü.  April  und  dl.  Uktobur  4  "> 

d)  „     XVII.  31.  Mai  und  30.  Nov.  3»;4  7o  . 

9ß        m     AtXUU  Ol.   BLUTS  Unu  vKß»  fSWBnh  v  Jt    ^0  . 

Kichfe  erhobene  Zjns-rünji'iii.s 
Genomengemehide  äOO,Oüü  2"!«. 

93,760 

157,255 
90,340 
147,200 
138,057 
5,641 
4,000 



25 
50 
25 

^  

93.750 
157,500 
100.000 
150.000 

645,250 

(!45,250 

041.2.50 

B.  Verschiedenes: 

15,000 

200 
3,000 
1,000 
4,100 

19,000 

450 
3,000 

Korrent-  und  BateoinBe  .... 

b)  Kotierungsspe.sen 

c)  Emis8iouskost«n  

d)  Eialüsungsprovision  für  Zinacoupuns 

e)  FeuerwehrnntentflteaDgftfoiid,Kapttialiri«rung 

d(!8  Zinses  a  4'  's "  • 

f)  Amortisation  der  Subventionen  St.  Gallen- 
Tronen  10*/o  yoD  Fr.  190.000. —  III.  Rate 

g)  UnvorhergestihenM  ..... 

h)  Sufii  ention  der  Gmonstingemeinde  für  die  Tram- 
bahn: l^i»  "jo  Zma  vm  Fr.  200,000  . 

28,609 

250 
2,783 
088 

4,213 

19,000 
58 

3,000 

04 

— 

75 

90 

_ 

90 

1 

58.603 

30,000 
300 

1,000 

4,500 

19,000 
250 

45,750 

59 

55,050 

•;i»i,ooo 

Total 

703,853 

59 

696,800 

IL  Allgremeine  Verwaltung. 

A.  Allgemeines: 

a)  Gehalte,  j^enipinderätliehe; 

8,000 
8,000 
12,000 

2,0f)rt 

1.  Gomeindammann  .  . 

2.  Abteilungsvorätände  .... 

3.  Qemehtderilte  

4.  Zttlage  an  die  Waiaenatntsmitglieder 

8,0i»0 
8,000 
11,925 
1,950 

8.000 
8,000 
12,000 

2.000 

30,000 

Obertrag  «af  Seito  12 

29,875 

3U,00Ö 
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Verwaltungsrechnuugen 


Ausgaben 

Riobnvng  19Ü8-1M4 

Budget 
1904-05 

Fr. 

Vt. 

Itp. 

Fr. 

Fr. 

80,000 

IL  Allgemeine  Verwaltung. 

Obertrag  von  Seite  11 

29,875 

30,000 

40,400 

8,200 
10,300 

H,  4<)0 
1.1,100 

5.200 

I,  500 
0,400 

400 

 600 

99,200 

b)  0«liftlte  für  Beamte  und  AuKestcMti«: 

1.  liatsscIiioiW,  Substatat  und  Gememil«r«t8- 

8.  Steuor.sükrutariat  and  BuohhaltUDg  . 

4.  (itn;ifiiitl('k;is>iflramt  ..... 
ü,  W'aisk'iiamtskttuzlei  und  Armeusekrotüi- 

6.  8pital<^ebtthreneiorieher  and  Gehilfe  . 

7.  Sektionsch«f  und  Geliilfe  ...» 

8.  Au.><hilfen  auf  Kanzleit'n  .... 

9.  Portier,  Wcibel  uud  Steuereinzielier . 

10.  Archivbesorgung  

41,883 
8,200 

10,5<M) 
H.400 

5,200 

4.800 
2.37S 
il.iil  1 
400 
33 

... 

15 

55 
05 

102,022 

35 

42,300 
8,400 
13,400 
8,400 
13,500 
5,600 
4.800 
2,500 
6,700 
400 
500 
100,500 

c)  Verwaltunjfskostcn: 

Ii 

13,000 

8,000 
7,000 

400 
3,000 

1.  Bureaukwteu  (Formulare,  Schreibmaterial, 
BucbbinderkoBten  9to.)  .... 
8.  Srack]K)BteniiirjiuireBD6ncnt,uuiacQveiieLC, 

8.  Bplt  nrht:ing,  Heizung  und  Reinigung  im 
Bathaus  incl.  Heizergehalt 

6.  Emenoning  und  Unterhalt  von  Hobiliar  uud 

12,981 
9,484 

G.ÜOl) 
400 

3,1)04 

60 

35 
- 

70 

I 

13.000 
9,000 

7,000 
400 

3,000 

150 

900 
2,ö00 

fi    MnhiliRrHj^Mt^kur&nz  ..... 

7.  ünfalWeniobening  ..... 

8.  Telephon-Abonnements  ... 

9.  Veriichiedenes  (Vorstudien  für  Gründung 
einer  Beamtenhilfskuee  etc.)  . 

948 

1.1  f.3 

2,836 

65 

15 

85 

1 

800 
1,200 

1,500 

85,000 

38,638 

40 

3t;,400 

30,000 
10,000 

10,000 

1  Uv 

600 
600 

550 

B.  SttbvMilionM  und  Beitrlgs: 

a)  Schulen: 

1         l.  Handekakademie  ',a  der  Betriebskostoa  . 
{       2.  Beitrag  an  die  TerkehraaoHule  I.  Bat» 

8.  Beitrag  an  die  BMiko»ten  des  Sohnlevhauaee, 

4.  a)  Industrie-  und  Qewerbemuseum 

ß)  Beitrag  an  die  Erriehtung  einer  Stick- 

o.  tlandclsscnuie  cic«  kuuiid.  venuiw    .  . 
R  St  n-Allificha  Haushaltunsssohule 
7.  Gtowerbeverein,  Lehrlinge  .... 
&  Gemeinnützige   OeaflUsohaft,  Lehranter- 

32,50(1 
7,500 

10,000 
10,000 

2,000 
7f»0 

500 

500 

HO 

15.000 

5,000 

13,000 
10,000 

2.01  M) 

2.01(0 
750 
500 

500 
550 

64300 

68^766 

30 

49.300 

218,600 

Überirag  auf  8«te  18 

[284,892 

Oö 

222,200 

Digrtized  by  Google 


YerwaltungsreehnuDgen 


Budget 

Ausgaben 

Itoebiranf  1M3-1904 

Fr. 

Fr. 

Up. 

Str. 

Rp. 

Fr. 

218,500 

IL  Allgemeine  Verwaltung. 

Übertrag  von  Seite  18 

234,892 

05 

222,200 

b)  Ka  ivAldtttlgMi  und  Ameiuweckeiit 

8,500 

3,000 
500 
500 
700 

300 

200 
200 
200 
600 

1.  Änaeniekretariat  und  KrankeaflchwGflteini 

2.  Ililf.Re.-Hschaft  

6.  Gemeiniiüttdge  GeseÜMhaik  fBr  Jugend- 

färsorf^f  ....... 

6.  K-luinkindurbewahranstalt  .       •       .  ■ 

8.  A.syl  für  sohutsbedürftige  Hidchen  > 

10,  Blindontursorgo-Vorein  .... 

7,900 

3,000 

500 

700 
200 
300 
200 
200 
200 

■ 

8,500 

H.dOO 
500 
500 

700 

£,\)\} 

300 
200 
200 
200 
500 

14,800 

13,200 

14,800 

c)  Vencbiedenw: 

10,000 

1.000 
800 
100 
600 
300 

500 
2,000 

TSSM 

850 
800 

1,200 
500 

1.  Theater  

2.  Jugendfest  .  ...... 

3.  Stadtmusik  .... 

6.  Historischer  Yoicin  ... 

7.  Geographisch-koinmurziello  GeseUacthaft  . 

10.  Hfiiiptzöllaint 

11.  Amtsbürgschaftiieeuossünscbalt  . 

18.  Wfldpark  

13.  Voliere  im  Stadtpark  .... 

14.  riiviiihorgfBehenos  ..... 

15.  Schützeufest  (EUrengabe) 

10,000 

1.000 
KOO 
100 
500 
500 
— 
500 
2,000 
250 
250 
800 
1,200 
i.VW 
5,000 

— 

10 

1 

10,000 

1,000 
]  ,000 
100 
500 
500 
300 
500 
2,000 

25U 
800 

1,200 
500 

18,200 

10 

18,000 

C.  Betreibungsamt: 

1,000 
200 

000 
100 

ftf  i-Teinuie  una  oi'Ciivertrei'Ung  .... 

b)  ßurnnti-  und  Drtickkosten      .       .  . 

Qj  Unterhalt  und  Erneuerung  vou  Mobiliar  und 

d)  Entschädigung  £iir  das  G-antlokal  . 

1:^.821 
1,255 

15 

500 
87 

70 
20 

1 4.4i)() 
1,000 

200 

(>00 
100 

16,500 

00 

16,300 

268,000 

Übertrag  auf  Seite  14 

290,807 

05 

272,200 

Digrtized  by  Google 
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Verwaltungsrechnungen 


Buaget 
1903-04 

Ausgaben 

- 

RMhnuag  tM3— 1904 

1904-05 

Ft. 

Fr.     .  Rp. 
j 

i 

[ 

fr. 

Rp. 

Fr. 

IL  Allgemeine  Verwaltung. 

Übertrag  vou  Seite  13 

l 

290,807 

05 

272,200 

D.  VoreohiodoiM: 

1,800 
2,500 
2,000 
1,800 
2,000 

1,000 
1,400 

G50 
850 

a)  GehAltasnlagen : 

1.  an  den  Bozirksainmann  .... 

2.  an  den  Bc-zirki^^^richtspräsidenten 

b)  Prozesse  uud  KoiisultationeQ .... 
o)  Eiiurag  von  LiebeBstenwn.  .... 
d)  ünkoiiten  hol  GemeinduvarMmmlangien . 

ii)  Rechnuugskonitüission  ..... 
f)  Gratitikationc'U  ...... 

g)  Beitrag  an  dakFeuerlösehweaen,  Vt  der  Theater- 
wache ........ 

h)  Unvurhergeeebenes  

Adrestbu^ 

1.800 
2,500 
373 
1,404 

1  ,(;77 

1.227 

1,344 
1,801 
610 

_ 

80 
SO 

G5 

m 

20 

1.800 
2.500 
2,000 
1^ 
2,000 
t  500 
1,000 

1 .400 
1,000 

15,000 

Tutal 

12,738 

75 

14,600 

283,000 

■ 

303,545 

80 

286,700 

III.  Polizeiverwaltung. 

18,200 
2,500 

2,800 

2,80ü 
1,000 
1,500 

100 
1,200 
5,500 

100 

A.  Allyetneiiies: 

a<  Gehalte  (Poüxeidirektor  and  denen  Hilfe- 

b)  Bureaukosten  (Fonntilaru,  Sdireibmaterialien, 
Buchbiuderkosten  etc.)  

0)  Heizung  der  Polisei-  und  Amatlokale  . 

d)  Beleuchtung  derselben  ..... 

e)  K^^inigung  li*  i  ^dlben  ..... 

f)  Erneuerung  und  Unterhalt  von  Mobiliar  und 

g)  Mobiliarassckuranz. ...... 

h)  Unfallversicherung  ...... 

1)  Miete  für  die  Aussenposten  .... 

1  1  Uli  F 

3,095 
2,274 

2.054 
1,072 

1,250 

1.2!1(» 
5,!)J3 
150 

41 
95 

22 
7ö 

35 

40 
40 
UO 

18,500 

3,000 
2.800 

2.>iuti 

1,000 

1,600 



1.40O 
6,000 

100 

35,700 

B  Polizeidienst' 

32,708 

31 1 

:{7.]ni( 

73,500 

7,000 
300 

a)  B•  ^>'1IuIl^  'II  S   Polizeil&ominiBaärs   and  d«r 

Polizeimaunschalt 
b  )  Besoldung  der  Nackt^ache  .... 
c)  Bekleidung  und  Auarüetong  .... 

75,1Ü8 
14,610 

S.OHfi 
347 

08 
SO 

80,000 
37,000 

10,200 
lim 

i);?,«oo 

08.811 

05 

117.500 

129,500 

Übertrag  auf  Seite  lö 

131,520 

04 

154,600 

D 


igitized  by  Google 


Verw4dlungspeoliiinngen 


Budget  > 
1903-04 


Ausgaben 


R«ohnuiHI  1903—1904 


Budget 
1904-OSl 


Fr, 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

131,520 

04 

154,ü00 

75 

3,500 

2,000 

3,000 

QU 

100 

5,490 

10 

iieoT 

— 

— 

10,000 

... 

40 

3,500 

.  — 

2,750 

40 

13,500 

3,000 

75 

3,000 

600 

25 

1,000 

24') 

200 

bi5 

05 

800, 

& 

^ 

100 ; 

6,062 

06 

9,100 

4!),;)3'.) 

20 

52,000 

8,272 

— 

10.000 

300 
— 

— 

— 

300 
100 

58,111 

20 

02,400 

346 

50 

400. 

3,938 

70 

2.500 

2.5*)o 

l,(i7l 

00 

1.500 

ö71 

4Ö 

1,000 

668 

800 

342 

47 

800 

9,844 

05 

9,000 

213,783 

84 

264,200 

3,500 
2,000 
100 


5,600 


Iii.  Polizei-Verwaltung. 

Übertrag  von  Seite  14 

C.  Gefäiigniswesen : 

a)  Verpfleguiig  Utir  Getaug«$a«ui  im  Tuulikaus  . 

b)  GelÜJt  des  Gefaageiiwarte«  .  . 
e)  YcmoltMiktt«« .  .  . 


und  Ver|if  legung  bedOrftiger  Dureh- 


.;.2i5oo 

800 


a)  Arbeitsamt  . 

b)  Vorpflogung  . 
Ärbeititnuchw^isbureau. 


E.  Gesundheitspolizei: 

aj  Gehalt  des  GesunLUieitsbeamten 

b)  Lobongmitteluoteriiuohuiig  uod  luspektiouen 

c)  Baahygiene  .... 
i\}  Desinfektion  .  .  .  , 
e)  Sitzungsgehler 

£)  Bureaukosten,  Fadiücluii'ten  et»i. 

g)  ünkiMtea  b«t  Epideioiea 

h)  Ywtohiedane» 


10,000 
300 
100 

62,400 


2,bm 

2,500 
1,600 
1,000 
800 
3O0 


T.  Strasnenbolanchtung: 

a)  OrdentHohe  und  auamrordentl.  Gasbeloaolitiing 

b)  filektriscbo  B<'ltMichtung        .       .       .  . 

c)  Houorar  dos  Gaakontrolleara .       .       ,  . 

d)  Verschiedenes   


&.  Marktwesen: 

al  Unterhalt  der  (.'iseriien  Markt.stände  samt  Wage 

b)  UaterUalt,  Erueueruiig  uud  Aufbewahrung  dar 
i  Jahrmttlatrtiade  

c)  Auf-  und  Abichlagen  derselben 

d)  Bewachung  und  Belonchtung  der.^elbcn 

e)  A,UBlageu  für  dun  grussen  Obstnmrkt  . 
ftr  den  'Viehmarkt 

'  ^ttidiiedenM  


9,000 


218,500 


Übertrag  anf  Beite  16 
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Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1903-04 

Ausgaben 

Reahinma  1903-1904 

Budget 
1904  05 

Fr. 

kf. 

1  Vr. 

Ii,.- 

Fr. 

218,500 

UL  Polizei-Verwaltung. 

Obertr»g  von  Seit«  15 

84 

254,200 

1,500 
50 
250 

50 

H.  Brückenwage  an  der  St.  Leonhardstrasse: 

a)  Gobalt  des  Wagmeiüten  .... 

c)  üntorhalt,  Erneuerung  und  Attekumiuc  dm 

d)  BrudasBekaraiu,  HfiuierrtMisr  nnd  G-sbiude- 
unterhalt,  Bolwiohtang  und  HnsuDg  . 

1,500 
10 

2 

320 

80 

70 
60 

1,500 
iOO 

50 

250 

1,950 

1,834 

10 

1,900 

■ 

8,600 

12,U00 
3,000 
300 
200 

1,000 

50 
10,000 

500 

1.  BestattimgsweMn: 

a)  Gehalt  und  Bfllohnung  nebst  WohnoDgaent- 

schädiLTtinfj  ....... 

b)  Su'glieleruug  und  Sargfdhruug  . 
o)  TJDtorltalt  der  OebKali^keiteii 

d)  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung  . 

e)  Branda8«ekur»nz,  Häusersteuer  und  Waaser- 

21118 

£)  Erneuerung  und  Unterhalt  des  Mobiliars 

g)  Mobiliarassekuranz  ..... 

h)  Unterhalt  des  Friedhofes  ^Grabkreuzo  und 

0,175 
11.710 
2,942 

175 
856 

13,207 
56 

90 
15 

W 

70 
90 

40 

! 

9,200 
12,000 
500 
300 

200 
1,000 

12,000 

500 

36,650 

38,427 

05 

;'.,">. 7(1(1 

400 

200 
500 

350 
200 
500 

300 

K.  yerschieilmies: 

a)  Krankenzimmer  und  Beitrag  an  das  «tldt. 

Krankonmobilieumagazin  .... 

b)  Nat:hsL-hau  von  AVa^t'n  und  Gowicliten 

c)  Plakatwescn  (inki.  neue  Plakatsäulen  und 
-TafWn)  

d)  Hundekontrolle  ...... 

o)  Vergütung:,'  nn  den  WasennieistrT  . 

f)  Viehzucht  und  V  iohsoucheupolixu» 

g)  BuBBenemsugiAbbOasung  umgewandelter  PoU- 
zeibussen  .  

1,409 
181 

887 

331 
320 
lOü 

030 
234 

00 

— 

10 

00 
50 

25 
6ti  , 

400 
200 

500 

350 
200 

500 
3iin 

2,800 

3,049 

71 

258.900 

Total 

257,095 

30 

204,000 

i 

1 

Digrtized  by  Google 
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Verwaltungsrechnungen 


Duoyoi 

1903-04 

Ausgaben 

RMtaang  1903—1804 

1904  05 

Fr. 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Fr. 

Up. 

Fr. 

ilp. 

Fr. 

48,000 
22,80(» 
8,850 

1,500 
0.800 

1,000 
100 

300 

800 
1,000 
250^ 
M,600^ 

A.  Allgemeines. 

a)  VerwaltuiiKskuHten: 

1.  Gebalto: 

tt)  BMiditeklioQ  und  Ti«f  ban 

lIiM  hbaii  und  Bauj)olizei 
■()  Kauzloi  und  Ausliilispersonal 
S)  Bananfiteher,  PoUrto  naä  HoMgehilfen  . 
t)  VerschiedeueH  (Iici!>e.spe8en  u.  dgl.) 

2.  Miete, Boleurlituni^.  TTfi/nnfjiinrl  R.-'inii:!;  iTiL''. 
Gobäudeuuterliult  uud  Keparatureu  . 

3.  Erneneniiig  und  ünterbalt  des  Mobilwn  . 

4  MobnüvMsekantiiB  

5.  Bureaukosten  t 

y)  Fach  sehr  ifteu,  Bibliothek 

51  Yerschiedones  (Telephon  etc.) 

37.672 

21,585 
0,480 

1,389 

tl,8(i2 
1,367 

8,570 
472 

880 
1,128 
401 

1 

20 

10 

70 

60 

5.5 
00 

00 
65 

80 
05 
50 

J 

j 

! 

80,718 

15 

50.000 
87.800 
14,.öOO 
15,000 
1,600 

9,000 
1.000 

800 
400 
1,200 
800 
134,500 

700 
4,000 
1,000 

b)  Uiirallvenk'heraiiff  und  Kniiik«  iikasMi: 

1.  Versicherung  der  Beamten  und  Angesteiiten 

8.  V»»ioli«nmg  des  Arbeitoperaooala 

3.  Vei-^cliiodenea  (Krankengelder  und  Unter- 

l,l«G 
4,850 

2,786^ 

50 
95 

95 

900 
6,000 

I.OOO 

5,700 

8,773 

40 

7,900 

500 
15,0U0 

300 
550 

150 

e)  Emeuprung:  und  Tiiterluilt  de»  iDveiitAr«  und 

Wcrkgcsehlrrs: 

1.  Technische  Instrumente,  Mess-  und  Zeich- 
tton^guftte  ...... 

2.  W erkgeschirr,  Wagen  und  Maschinen  inr 

UUraTUw«  UUvl  XM7lIll|^Uug  Uur  OuaaSGUy  sU~ 

wie  fbr  EeluriolitaMuhr  .... 
8.  Gkr&te  für  Jaucheabfuhr  .... 
4.  Dienstklfid 'tilgen  für  die  StraasenwUirter  . 

774 

18,717 
20 

8SG 
677 

40 

15 
-  1 

00 

1,700 

19,000 
350 

300 
150 

16,500 

20,575  , 

15 

21.500 

112,800 

Übertrag  auf  Seite  18 

116,061 

70 

103,900 

Digrtlzed  by  Google 


Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1903-04 

Ausgaben 

Raohniiiil  1B03— 1904 

Budget 
1904  05 

Fr. 

Fr. 

Kp. 

Vt. 

1 

Up. 

ir. 

n2,80(» 

IV.  Ordentliehes  Bauwesen. 

Übertrkg  von  Seite  17 

1 

;  116,061 

70 

103,900 

75,000 
62,400 

n  ttnA 

o,uuu 

22,500 
5,500 
18,600 

500 

B.  TieAau. 

a)  ÜBterhftIt  von  StnwMii,  W^n  md  Trottolns 

1.  Chaussierte  Gemcincleslrasst'n 

2.  GepfltLstorie  Gemeindestrusen,  Plätze  »nd 

3.  FoflB-  und  Treppenwe^  .... 

4  Strft*is**nroinio^i]ncf ! 

a)  Schueebruch  und  Randen 

Stiassenspritzen  

Y)  Ab&hr  das  Stranenkehrichte 

01.707 

4O,Ü'J0 
7,816 

23..530 
0,184 
18,332 
17 

1 
1 

,00 
55 

45 
90 
80 

1 

! 

1 

90,000 

40,000 

24,.500 
7,700 
19.000 

000 

189,400 

188,3t»U 

75 

188,000 

1,500 

2,000 
4,000 
500 

8,000 

b)  l'iiterbalt  yoii  Kunstbuuti-u  und  kaniilcii: 

1.  Brückeu,  Dureblässi),  ätütz-  uud  Futter- 

2.  üfersohutz,  Bachmaiicrn  u.  WMMrBAminkr 

3.  Kanäle,  Stein achgewölbe  .... 

354 
5,1:14 

45 

00 

1 

; 

7,820 

35 

2,500 

2.000 
4.000 
500 

9,000 

86,000 

30,000 
2,500 
500 
3.000 

61,000 

e)  AbfkdmreMn: 

1.  Abfiiltr  d«r  Ham-  and  KllcbeiiabftUo 

2.  Jancheabfuhr: 

a)  Eigentliche  Abfuhrkosten 
^)  Unterhalt  von  Besenroirs  and  I«eitUDgou 
y)  Verschiedenes  ..... 
S.  Verschiedene«  (AblBgerangap]i>tase) 

25,766 

20,027 
013 
177 

_3,853 

50 

40 
35 
35 

85 

51,358 

r 

45 

25,000 

30,000 
2,500 
500 
3,000 

Ol, 000 

1,500 
1,000 

(iOO 
1,000 
4,000 

400 

d)  Verschlpdencs: 

1.  CiofrieduiigBn,  Wehrsteiue,  Barrieffin 
8.  Strusen- nnd  Tnrfaottafebi,  H&tueiniamnieni 

3.  Warnungs-  und  Schatzvorkehrungen 

4.  Arbeiten  für  ani-lßre  Verwaltnngszwoigo  . 
ö.  Ärbüit«n  für  i^nvate  

802 
1,849 

487 
1,h71 
4,933 
51 

35 
30  , 
45 

50 
10 
60 

1  KiU\ 

600 
1,000 
4,000 

100 

8,500 

30 

879,700 

Übertrag  auf  Seite  19 

i 

378,895 

55 

430,000 

Digitized  by  Google 


Yerwaltungsrechnungen 


Budget 
iQn3_fii. 

ISWW— 

Ausgaben 

Riolinung  1903—1904 

Budget 
I9|M— HO 

fr. 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

879,700 

Übertrag  von  Seite  18 

372,8i^5 

n.'> 

430,*^00 

C.  Hochbau  und  Liegenschaftsverwaltung: 

»)  riitiTlialt  der  Li<>>;cna«lMften  olme  Ertrag 

{\ erwaltuiigsgebainiu): 

900 
100 

1      TT  nfr  Ai*n  alt    iitKl     [4*>*n             i  n  nrao  v  Wai  fr  An 

X.  uubvriiAii)  uuu  JidruoUtiruDuHHriJtiiwU  •  ■ 

S.  Aflaeknnaa,  HtaNnten«r  und  WMserxii» 

649 
12 

25  j 
05  ] 

900 
100 

b)  Unterhalt  der  Llei^enschaften  mit  Ertrag 
(Kaufhaus,  Postfilialo  Linsebühl}: 

f|  11»375 

JE 

45 

400 

100 

i.  uuivratM  UQU  jij^neueruugsaroaiioii  . 

3,  Anekuraiu,  Htaserateuer  und  Waasenin«  . 

3.  VanehifidflUM  ... 

3,130 

75 

65  1 

1 

£,  tnni 
400 
100 

8,700 

v|  JL nm^vumtiti?    uuvt   vAiiuiuii'iivftt/    iiu  ine* 

■dndebMltis 

<l  7i.1 

30 

3,000 

600 
100 

1.  ünteriialt  und  EmeaerungBarbeiton  « 

9    A  HQr>1riii"a.n  7     H      anTotAii Aip  nnil    ttT fciiiUiiww i  f i ii 

1,400 

30  1 

1,500 

50 

R*^lf?tichttin^  und  Heizung 

340 


00 

250 
50 

750 

i)  BiimtaU«g«ii8clüft«n{W€rkioli5pfe,Siraiaen. 

wnrwasiuKWBi  ■ 

1,747 

Ork 

1.800 

1.  Unterhalt  der  nf-häuüchknitpn  , 

2,407 

10 

1  nnn 

1 'y'yj 

3f>  ABoejcaranz,  j-iautitiräu)uer  u.  wasserzins 

r»K3 

10 

DHU 

aoo 

200 
200 

8.  B«)enohtang,  Heizung  und  Beiaigung 

4,  Unterhalt  der  WwlqiliUM 

6.  VanohiadaiiaB  ... 

24 
DM 

50 
20 

200 
200 
200 

2,300 

e)  Militäranstaltcn: 

3,598 

2,200 

33,000 

1.  Verzinsung  des  Anlagekapitals  . 

9  AAha.MllMIIlfA'plMÜt* 

33,240 

33,000 

1  l.nrto 

a)  Kaserne  ...... 

14.0;).-. 

80 

0,500 

2,800 

ß)  Reitbahn  

1,89« 

30 

1,000 

500 

527 

15 

500 

2,000 

1,811 

85 

1,800 

49,300 

Übertrag  (MiütlranBtalten) 

~6i,Ö73 

42,800 

394,960 

Üb«rff ag  lat  8«ite  20 

393,358 

40 

445,400 

DigitizeiFby  Google 


Verwaltungsreclmungen 


1903  04 


Ausgaben 


Rwrimuni  1903-1904 


Vr 

Rh. 

> 

1,102 

50 

121 

85 

<.mi 

10 

2 

90 

6 

&0 

46 

20 

228 

55 

40 

2,833 

35 

112 

16 

647 

30 

4.850 

— 

12.fiiil 

10 

ov 

145 

8Ö 

3  ; 

80 

581  ' 

00 

17  111 
1  1, 1 1 1 

117 

55 

4,915 

95 

2.H40 

40 

83 

00 

7,:54()  , 

2^ 

Ft. 


394,9&0 


49,300 

1,100 
150 
250 
60 


800 

ioo 

200 
100 

2,300 
2,000 
1,000 

800 


67,050 


4,850 

12,000 
150 
2,360 
150 
50 
200 
900 

11,000 
100 

31,750 


6,000 

3,550 
100 


9,650 


483,750 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Übertrag'  voa  Seite  19 
Übertrag  (Milittramtaltea) 

9.  AsMkiiraius,  Hilusersteuer  und  Waaaersina: 

z)  Kaserne  

J})  Roitbahu  

Y)  Militärkautine  

S)  SdiiesBtande  

4.  ErnoTii  ruiig,  Untoriult  und  AsBekuraiiB  des 
Mobiliars: 

ci)  Eaterae  

ß)  Keitbahn  ...... 

y)  Militärkantin»;       .       .       .       .  . 

8)  Sohiessstäude  

6.  Unterhalt  der  P]i.tae: 

a)  Exerzierplats  ,  .  .  .  . 
1^)  Schiessplatz  

6.  Yerpfleguugs-  und  lustallatiouükosteu  bei 
Einquartierungen  

7.  VerachiedeiM«  

f)  Öffentliche  Ailingen: 

1.  Gehalte  and  Belöhnongen: 
a)  Stadtgttrtaer  nebst  freier  Wohmiiig  nud 

Adjankt  

|i)  Gnhilfen  und  Arbeiter  .... 

Y)  Wärterin  

3.  GeUtudeanterlialt  

3.  Assekurana,  HftnMnteixer  u.  WaBaexains  , 

4.  Mobiliarasj^eknranz  ..... 

5.  Erneuerung  und  Unterhalt  von  Mobiliar  . 

6.  Emeaemng  und  Unterhalt  Ton  Werkaeng 
und  Gorfiton  ...... 

7.  Unterhalt  der  Anlagen  und  An8cbaft'nnp;i  ii 

8.  Vorschiedones  ...... 

Weier  nd  ItaiUastaltoi: 

1.  Qehalte  und  Tjöhne  der  Angestellten 

2.  Unterhalt  der  G.'bäulirlib.-Iton  . 

3.  Assekuranz,  Häd.-i'i-sti'Ufi'  n.  ^V<\s.vl1Iy.Ja^  . 

Übertrag  (^Weii  r  uml  BaJtiüstaltcn) 
Übertrag  auf  Seit«  21 


Fl. 


Kp. 


393,358  40 


57,865 


«0 


37,914 


20 


48Ö,G28 


50 


533,400 


Digrtized  by  Google 
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YerwaltuDgsrechnungen 


Ausgaben 

RMtouag  1803-1904 

Budfet 

Fr. 

lY.  Ordentliches  Bauwesen, 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

1  Kp. 

1 

Kr. 

483.750 

Übertrag  von  Seit«  20 

488  ti28 

50 

53a,  iiH) 

9,G50 
400 

1,000 
2n0 

Übertrag  (Weier  und  Batlaustalten) 
4  Enwaerong  und  Unterhalt  des  InvenUrB . 

^    \f  i^rii  1 1  Ava  acAirnvKiis 

6.  Unt«ilitiU  der  W««r  und  Leitangen . 

7,340 
438 

1,913 
240 

25 

1- 

H5 

9,600 
400 

1,000 

200 

11,300 

1  9,932 

55 

11,200 

h)  TwaekiMleiiws 

2,400 

5,500 
16,000 
150 
3,500 

200 
100 

1.  Besorgung,  Unterhalt  ond  AMekurans  d«T 

2.  ÖfientUcho  Brunnen  und  Springbrunnen: 
dc)  Unteriialfe  

p)  Wa.^seizins  ...... 

8.  Meteoroluirische  Säule.  ^VlitertmiFBaDzeicmr 

4.  Besorgung  und  Unt«4ialt  der  Bedürfuis- 
an>talten  ....... 

5.  Wegweiser  nml  Hanke  .... 

2,31G 

1,296 

15,847 
102 

8365 
28 

40 

40 
15 

m 

05 

2,100 

2,000 

16,000 
15ü 

3,500 

200 
50 

27,850 

23,456 

55 

24,000 

D.  Kataster wesen: 

14,220 
3^00 
4,360 

vuv 

500 
220 

a)  Gehalto  (inkl.  Unfallversicherung)  . 

b)  Bureau-  und  Measgehilfen  .... 

o)  Vervieltnltigting  der  Kataster-  und  Ubersichts- 

steine  

\* f   AJUCVBUUlVMIU'UltDSOf  J-/jri|UlMPWiMMi  Iii*  JUlHIll  UlUQUliC 

e)  Anschaffung  von  Polygoi)steilM&  . 

14,166 
3,052 

5,919 
1,038 

329 
231 

75 

! 

15 
26 

90 
65 

14,300 
3,200 

4,300 
ftAA 

VWW 

500 
200 

23,100 

24.737 

70 

23,100 

Total 

B4i^.  ( .1.) 

*!>!  .700 

i 
1 

ii 

Digitiz(9d  by  Google 


Verwaltuagsrechnungen 


1  BurifiPt 
1903  04 

Ausgaben 

RMknang  1903-1904 

Budget 
1904-05 

Fr. 

V.  Ausserordentliches  Bauwesen. 

A.  Verwaltungskosten. 

(B«i  den  einzelnen  Bauten  veireohnet.) 

B.  Tiefbau: 

a)  Neue  Strassen: 

1.  IiistAndstelluiij?  der  neuen,  StraMst-n  im  St.Leon- 
hardsiiuarticr  ....... 

2.  Fortaetznng  der  TanaenatraaBe  bis  ItaimatBtr.  . 

8.  Korrektiaa  der  Burggrab^nstrUM  . 

4.  Fnrtcwtxiin^  der  DiifourstniKNii  (Stadt^bt6t) 

H.  StoiiiacbülMnieckufig  (IL  iiuco)  .... 

G.  Expropriationen  ...... 

7.  Felaenstraeae  

9.  ir^liciwoj;  ....... 

10.  BaniccktttnUMe  ...... 

12.  Trottoir  an  (!«>r  f^t.  Ocur^^enettMee  xur  lailwoiaen 
Üburduckurig  Jor  Steinreb  .... 

Fr. 

7,r)<<2 

7,7.');5 
16.9(56 

li'j.oy.") 

27,i)06 
813 
l'J.bOl 
39,905 
1.200 
6,4S() 
1,734 

B,87l 
3,765 

Up. 

55 
<.)(» 

HO 

? 

m 

70 

85 

75 
75 

Kl. 

Kp 

Fr. 

Hieron  ab; 

lT>iAi<4n*ffc.ff  Aiif  Wrkiito  fi\r  yii  ninnrtiriAi'oniln  Aimcfn.Hnn* 

FortseUung  der  Tannonntrasse          Fr.    7,7fia.  90 
„          „  Dufourstram            „  15.096.90 

Stflnin  liiilKM-dfckong  ,       .       .            27r>W,  R' 
FelsenstrajHj«     ,     _  .        .        .        .,  19.W)1.80 

^*  .                                                                                            CW^  *7i\ 

iMUlUUlnBflO       ......      OU.SI^A).  (U 

Fr.  110.464.05 

153,804 

30 

H!,  VW  90»/«=  Fr.  99417.00 

Ubertrag  auf  litjserve-Kuuto  lilr 

HandKndeningmtenem : 
Kx|irüpriationon         ...      Fr.       813.  SB 

100,S30 

95 

32,500 

lü.OOO 

12,000 
8,000 

Verbloiben  für  nem  StrMwn 

b'  1.  non-  TrottoirH  ...... 

.  k      m       .  1      '       TT       l  A 

2.  fiüttoir-Umbauton  

c)  NeupflästeruMgen  

d)  Eanalanl&gen  

e)  VenchMdenee  

1 16,544 

20,621 
1,752 
6 

60 

75 
20 
30 ' 

53,573 

35 

00,000 

fi..")«  II  t 
15,000 

8,000 

5,000 

38,923 

85 

57,500 

Übertrag  auf  Seite  28 

92,497 

20 

84,500 

Digrtized  by  Google 
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VerwaltuDgsrechnungen 


Budget 
1903-04 

Ausgaben 

RadiMiiI  1i03— 1904 

Budget 
1904  05 

Fr. 

Fr. 

Kp. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

57,500 

V.  Ausserordentliches  Bauwesen, 

Übertrag  von  Seitd  22 

C.  Hocnoau; 

a)  Neubauten: 

2.  B.iiuiiiitsmajrazin  a.<L  Sch' if  liiT;K:iWHi' 

3.  Üflt>iitliubi<  AiilagttU  a.  d.  Koseiibcirg  (1.  liat«) 

4.  BMmtenwohabMiB  lud.  OHfabrikatnsM 

120,.H71 
(i,l30 
55,240 
38,901 

10 

80 
25 

92,497 

20 

84,5U0 

Hi«von  ab  für  (< bortrag  auf: 

Konto  YoUnlMd  ....     IV.  180,871. 10 
„    BauaniiwiM(KEin     an  dor 

ScLochengswe  .       .       .       ,.     G.130.  — 
„     Beamten  wohn  haiW  Om- 

fabrikstrasH«      .       ,       .       „  3ä,9Ü1.25 
IdOgwBseliBfta-Konto : 

Von  den  öffentl.  Anlagen  a.  d. 

IloHftibiTg         .        .        .       ,.    40,000. — 

220,e43 

205,402 

15 

35 

48,000 

Verbleiben  für  Neubaateo  .... 

b)  UmbantPn: 

1.  I>i'»infektii.'iiHlükai  ...... 

2.  SciiinidHtubc  ....... 

980 

8,387 
«745 

35 
10 
90 

15,240 

HO 

54,000 

Bievoii 

ÜbertrAgauf  Kesorvo-Koiitof.UandäaderungBsteuem: 
Schnudstabe-Unibaute  ..... 

12,113 

8,387 

35 
10 

5,500 
11,000 

Verbleiben  fttr  Umbauten  .... 

3,726 
25 

25 
— 

5,000 
11,700 

10.000 

0.  Zu  amortisierende  Ausgaben: 

Abscbtvlbuug  luu  Konto  äteluachUberdeckung 

10,000 

10,000 

3,900 

L  Verschiedenes: 

Friedbof-Brweitening  ...... 

0,521 

60 

185,900 

13L010 

85 

165,200 

Digrtized  by  Google 
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Verwaltungsrechnungen 


Bodial 

1903-04 

Ausgaben 

RmNwii  1903  1904 

Buiütt 

1904-05 

Fr, 

Fr. 

Bp. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

i/l       o  1 1  i^f  1  nc f'^lTU/octi n 
VI«  rt/LlcI  1UJ>L11  W  cäCll» 

Feuerwehr 

A.  Allgemeines: 

a)  Guhaltü  uud  Arbeitslühuü  .... 

3,007 

Oo 

4,800 

b)  Barmukoston .  

640 

45 

600 

— 

c)  Mobiliarassekuranz  ..... 

— 

— 



1,500 

d)  Unterhalt  der  Gebtiulichkeiten 

r.7'.» 

00 

1,200 

300 

e)  Untttrhalt  dtsr  Wachtlukal»  ... 

GO 

300 

3,800 

f)  Alarmweaen  (Heldflfltationeiii  Telephime  eto*) 

8,852 

— 

3,600 

1  400 

tibungslokale  ....... 

IMH 

75 

1,400 

11)  i}i  auuass^Kuraiiz  uua  xiauseniieuär 

Ü7 

00 

100 

860 

i'^  FMdmehriftMQ.  tud  Dmckkostni 

618 

10 

400 

SO 

10 

10 

_ 

11,200 

10,549 

tat  ä'iix 

122,400 

P      D  aIi  I  A4  if ■IMiK      A  II  ApAttliin  A    JiM^    DaAmI  fl  HM  Ji  * 

D«  Miii0iiiuii|||  Miwuvuinp  1IIIÜ  Dmnnnng* 

4,900 

a)  Beklddung  nnd  AuarMung  ,      .      .  , 

5,346 

45 

7,100 

7.2(10 

b)  Besoldung  des  Postens  im  Tuchhaus 

7,650 

20 

8,200 

2,H00 

c)  Besoldung  des  Postens  im  Theater 

2,688 

2,800 

3,400 

d)  Besoldung  und  Ausrüstung  der  Hochwache 

3,400 

3,351 

05 

1,000 

e)  Besoldung  und  WrpHor^tjnjr  der  Mannschaft 

boi  tibungoQ  und  Inspoktionon     .  . 

'4  '7C\I\ 

900 

^\  17lftnAHfVAnl*1P1fll'fl 

150 

900 

^AEifiiliiiMlBnaH 

1,710 

400 

,  22,018 

C.  Lfischgeräte: 

892 

65 

1,000 

2,600 

b)  Aii.si  haffungüil 

2,084 

45 

8,020 

0^  VBTMshifidSDM  ...... 

— - 

180 

— 

3,500 

10 

4,oU0 

D.  HoohdriiokwissvleitiNia: 

8,800 

a)  Vot^^tttun^  ftn  das  Waivserweric  für  Unterhalt 

der  Leitungen  iokl.  Hydrantea-  and  Sohiober- 

3.800 

3,800 

20,000 

b)  An  daiaelb»  fiir  EndeOiuig  ummt  Leitungun 

inkl.  AmortiMtion  nnd  Verainaung 
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TTnt-erstütÄUiigskassf«  ..... 

b)  Jahresbeitrag  au  die  st^hwui^timiliäFeutirwehr- 
üat«rMfltEäQgsk««e  
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Y«rbldl»t  Ketto-Dcfidt  p«r  80.  Juni  1M4 


r)'.to,<;."iO  i\o 

S0.G24  — 

16,«0  I  - 

48,670  2i> 


70,289 


40 


Fr.       I  Bp. 


7üS,07U 


31,873 


186,4&6 


Hü 


55 


05 


.Fr, 


Bp. 


926,409 


40 


as 


per  30.  Juni  1904 


Ausgaben 


Seite  I 


31 
31 
81 

31 
31 


Dt«  Steaen  pn»190S/190S  wurden  wi«  folgt 
yerweudet: 

1.  Abschmbnng  des  De6ziteti  inro  30.  Jnsi 

2.  Uebertrag  auf  Remrve-Eonto  för  Hand- 

änderungspteiiern : 

Anteil  an  dor  UaiuiäiKlerungssteuer  pro 
190S/04  ('/*  »M  

3.  Uebertrag  auf  ILeserve^Konto  für  V«r> 
sinsung  und  Amortimtioii  miBsrar  Aktien- 
beteiligong  bei  der  Bodensee-Tfliggmboig- 

bahn : 

Hälfte  der  Handaiuiernngftstouer  vom 
1.  Jenner  bis  80.  Juni  1904  ('/i  - 

4.  Uübtirtrag  auf  Resorve-Konto  tür  Uäuser- 
stenern,  Hebreiimabme  was  der  Hftueer* 

Steuer  laut  folgender  Bechoang: 

Defizit  der  Feucrpolizeirecbnung  1902/03 

Ges>:-tzlic!n>  Iläus'Tsf our-r :  die  Hälfte  . 
Betrag  dt!r  erhübeneu  Steuer  ä  •J'/«  Rp. 

Dahcriger  Ueberschuss  z.  G.  der  Hau.'!- 
faeeitaer  .  

Verbleibt  Mn  Stenerflbersobnee  von. 


VarwaltuimsraehMiigM  1903/04: 

AusgabenftbencboN 
auf  der  allgemeinon  Verwaltong  . 
„     ^   Poliaeiverwaltung  . 
n  dem  ordentliobea  Bauwesen 
„     „    aaMerardentUohen  Bauwesen 

v  n 


FenerUSeohweaen 


>'r.         Kp  Fr. 


47.088  !  80 


23,844  '  40 
31,873  55 


184,702 

27 

106,750 

0.^ 

481,101 

15 

131.010 

85 

67,769 

05 

Qonohmigt  vom  Gemeinderate 
St.  flauen,  den  6.  September  1904. 


60,e55 


35.144 


8,029 


808,089 
58,369 


Rp. 


774,210  ;  20 


65 


70 


15 

70 

70 


Fr,  Rp. 


926,409 


40 


1,031,393 


1.957.802 


Fftr  die  Finana^Yerwaltung: 
Th.  Dtetheln. 


Der  Vise-Oemein  d  nmmann: 
A.  Ruj^entobler. 

T  rn  N  a  m  <  •  n  d  o  >■  G  n  m  <?  i  n  i  !  o  r  a  t  e  8 ; 
IJer  Hatsschreiber-Stcllvertreter: 
B.  Nif. 
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steuerplan. 


In  der  VoraussetsuDg  der  Annahme  unseres  Antrafes  betreffend  den  Übergang  vom  Defizit» 

mm  Budgetsteuersystem,  wonach  das  Defizit  der  Gemeinderechnung  per  30.  Juni  1004  im  Retrago 
von  Fr.  85:1,730.97  durch  Inanspruchnahme  dos  Vernu'uhtiiistaxen-  und  des  Amortisations-Fondes, 
sowie  eines  Teiles  des  Nachsteuer-Fondes  gedeckt  wird,  hat  die  zur  Erhebung  gelangende  Steuer 
cur  Deckung  des  im  Budget  dea  laufenden  Reehnungqahres  vom  1.  JuB  1904  bis  30.  Juni  1903 
vorgesehenen  Ausgabenüherschusses  zu  dienen. 

Die  Aufstellung  des  Budgets  ist  gemäss  Art.  17  Ziff.  2  der  Opiiieindoordnung  vom  2^<.  }\färz  lOno 
Sache  des  Gomeindorates  und  es  sieht  das  nach  Massgabe  dieser  Bestimmung  bescblosseue  Budget 
pro  1904/05  ein  Deflsit  von  Fr.  1,014,200.—  vor,  eine  Summe,  welche  allerdings  durch  das  Steuer- 
erträgnis  nach  den  hishcriirf'ii  Sreuoransätzen  nicht  voll  gedeckt  würde.  In  Erwägung  jedoch,  dass 
erfabrungsgemäss  die  Rechnung  in  der  Rcgol  günstiger  abschiiesst  als  dos  Budget  vorsieht,  im 
fernem  die  totale  Revision  der  Steuerregister  nach  Massgabe  des  neuen  Steuergesetzes  in  Arbeit 
ist  unil  (Ins  kommende  Jahr  eine  Umgestaltung  unserer  Steuerverbältnisse  bringen  wird  und  endlieb 
die  «iiesjälirifje  SteuPi  erlipliunir  noch  oiif  dniml  il^  r  hi  strhrniffn .  'ruf  tfrfii  nlti  ii  Sfi'ncrt/csflz 
basierendm  Steiwrrcyistcr  zu  goschoben  hat,  sind  dem  diesjährigen  Steuerplan  noch  die  bisherigen 
Steueransitse  au  Qnmde  zu  legen. 

Wir  steUen  deshalb  folgende  Anträge: 

\,  Es  seien  die  vorstehenden  Verwaltungsrechnungeo  fflr  das  Amtajalir  vom  1.  Jnli  1903 
bis  30.  Juni  1 904.  sowie  die  nachfolgenden  Vermögensrechnnngen  und  die  Bilanz,  auf- 
gestellt per  BD.  Juni  1904,  zu  genehmigen. 

2.  Zur  Deckting  des  mutmn^'slirhen  Defiziten  fflr  das  Aiiitsjahr  vom  1.  .luü  1904  bis 
HO.  Juni  ni()5  .seien  die  nuchtolgeiKlcn,  auf  Grund  des  bestehenden  Steuerr^isters 
zu  erhebenden  Steueransatze  zu  bewilligen: 

a)  eine  T6mi<H{en«»tener    von  Fr.  4. —  von  Fr.  1000; 

b)  eine  Einkommensetener  von  Fr.  4.  —  von  den  ersten  Fr.  1000  und 

von  Pr.  4.  —  von  jeden  weitem  Fr.  500; 

c)  eine  HausbaltuDgssteuer  von  Fr.  2. — ; 

d)  einp  HSns(>r?teuer  von  2"2  Kf).  vini  Vv.  KM)  A^ssekuranzkniMtal. 

Für  den  Fall  der  Verwerfung  des  Antrages  betreffend  Übergang  vom  Defizit-  zum  Budget- 
steuersystem erhält  Antrag  2  folgende  Fassung: 

Zur  Deckung  des  BLechnungsausfalles  für  das  Amtqahr  vom  1 .  Juli  1 903  bis  30.  Juni  1 904 
seien  n.  s.  w.  gleichlautend  wie  oben). 


Tofal-Vennögenssfeuer  Fr.  4.-  von  Fr.  1000.— 

Tolal-Eiiikommenssteuer  Fr.  4.—  von  jeder  Klasse. 


St.  Gallen,  den  20.  Oktober  1904. 


Der  Gemeindeammann: 
llr.  Bd.  Seherrer. 

Im  Kamen  des  Gemeinderatea, 

r)(<r  TJiifsscIin'iber : 
Dr.  F.  Yollaud. 
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Liegensch  aft  s  -  Kon  to 


Soll 

llalHii 

Fr. 
2,591,701 

58 

Fr. 

1 

lip. 

Zuwachs: 

Ankauf  der  LiegenBchaCt  sur  ,,Schinidstube"  .... 
„       „           „          zum  ,,TriiuJ>le".  0!)er8tnisse 
„       ri          »         2ur   „Waldau"'   iii   der  Geiueindo 

Erwerbung  der  T.iegenscliaft  ,,B8p«nmoos"  in  der  Qememde 

Tablat  vom  Gaswerk                 .       .     • . 
Bodenorwerbung  am  Rosenberg  für  üffentlich«  Anlugen  (nach 

157,'tnO 
80,000 

51,242 

85,000 

40,000 

= 

75 

i 

i 

1 
1 

■ 

3,000 

4,G0(> 

Ahi/ani/: 

Verkauf  einer  Bodeaparzelle  in  Lämndisbninnen 

Erlös  aus  dem  Abbruch  des  Feuerwehr^Depote 

beim  Birkenfeld.  Oberslraase      ...     Fr.    300.  — 
Abschreibung  hierauf  >     •<  4,200.  — 

„Schmidrtnbe^  AbschreRning  fir  Mindenrert  infolge  Zurttck- 

17,000 

2,980,5iM 

33 

SMi«  Inventar  Seite  43  und  4ä. 

3,005,004 

83 

3,005,004 

33 

Konto  für  zu  amortisierende  Ausgaben 

1 

Haben 

Übertrag  vom  AubserardenÜicheu  Bauwesen: 

Fr. 

Rp. 

Pr. 

Fi,.. 

Neue  Strassen: 
90*/«  der  Bankoaten  für  die  Tannenstraaae  .... 
i>0"/„  „        „        »    »  Fortsetaung  der  Dnfniirs(,ra.s.'*e 
90"  u              „                         ^           ,,  Felsenstrasse 
90" „             „  EnreHening  der  Demutstrasae 

6,978 

i:i.5Bt) 
17,821 
35,915 

1 

20 
60  , 
10 

Steioacbüberdeckung : 

Saldo  vom  lotsten  Jahr  nacli  Alwchreibung 
von  Fr  lO.Ooo.  durch  das  AuBBOrordont- 
liche  Bauwesen  Fr.  14,()4ti.  90 

90«/«  der  Baukosten  pro  1 003, 1904        .       .    „  25, 11 6. 20 

39,1  oa 

! 

10 

j 

113,464 

50 

113,464 

50 

113,464 

50 

i 

4 
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Konto  der  gesonderten  Fonde 


Bestand  am  3U.  Juni  VMi  

Vennehrung  1903/1904   

Übertrag  auf  Konto  für  Verzinsung  und  Amortisution  der 
Akfii>nlH>t(Mli<;iing  hei  der  Bodenaee-ToggenburgtMüm 

iiestand  am  :iO.  Juni  1904  

Spesifikftiioii: 

1 .  Bürgerreclit ( u \  •  >  n f o n d  : 

BesUnU  am  J*.».  Juni  IWW   .      .    Kr.  92,110.88 

Zuwaob»  „    2,535.-  Fr.  M,M&B8 

2.  Nachsteuerfond: 

Bestand  am  ÜO.  Juni  1908  .     .       798,961. 90 

Zuwad»  ,  aa^ao  Fr.  mflii. va 

3.  Polixeiflnnenfond: 

ßr><;tanr]  am       .Inni  1903  .      .  Fr.  66^808. 76 

Zuwachs  durch: 

Nat-hHteuerbuHHen  .  Fr. 87,144. 05 
>/4  der  Wirtsehkft»- 

patenttitzeii  .     .  „  il,148w76 
1  BaiqwllKdbaiM  .  «.    IflOtk-    „   4ft0re.80  Fr.  «94^.85 

4.  VermäcHtniKtaxr'nfond: 

Bestand  am  ;m  Juni  ia03  .      .    Fr.  2ß2,!)i:J.8ö 

Zuwachs  .%2,29ß.75  Fr.  81&210.60 

5.  Feuerwehrunterstütisungsfond : 

Bestand  am  80.  Juni  1908  .     .  Fr.  93,642.80 
Zuwacbs  durch: 
Bei  traf:  iiu»  der  Ge- 

iitmiuiekasH«  ,      .  Fr.  .'iOO.  — 
4"  5  *  0  Zin§  von  Fr. 

«8,642.80      .     .  „4,218.90 

Owehwike           .  „  1,S00l  — 

Fr.^918.90 

Ab:  l'iiterHtiitzuiigon 
in  5  Posten    .      .         245.55  ä.WW.a:.    Kr.  Sia^^ll.lö 

Ii.  Fond  für  Vergabungen  zu  speziellen  Zwecken : 
HcRUiid  Ain  30.  Juni  1908  .      .  Fr.  11,114. 7U 
Kein  Zuwachs  — .  —   Fr.  11,114.70 

Kr.  2,045,69».  ö» 

Hies'on  ab: 

Übertrag  auf  Konto  für  V'crseinsung  und  Aaiortip 
•ation  der  Aktienbateiligmig  bei  dar  Bodensee- 

Toggenburgbahii : 
EüinahmeD  der  Fondü  1-4  Fr.  12C.980.35 

Wie  oben    Fr.  1^18,719. 23 

Anmerkunu': 

Naoh  tieneluuiguag  der  Budgeteteuer-Vorlage 
findet  «in  AuDmaeh  fotgeader  Ftonda  aar 
Deckung  des  ReobnungadafiaitoB  per  90.  Jnoi 

1901  stott: 

NachBtoiierfoniis   .  ,      .Fr.  40(J,C10. 89 

Vermächtnistax.  iifuiiil  .     .,  •2r.2,913. 85   Fr.  663,524.74 

Uettt-BesUmd  uaeli  dem  Ucwciudc-VerMunm- 

 Vt.i^»A'^4B 


Roll 


Haben 


Fr. 


Rp. 


Fr. 
1,913,050 
132,048 


I  Kp. 
'  88 
70 


126,L>80 
l,fil8,71!»    2.3  I 

2,045,699    ö8  !  2,045,099  '  58 


Dig'itized 


by  Google 


Konto  der  Anleihen  gegen  Obligationen 


1 

Soll  1 

Haben 

Fr. 

Kp. 

Kr. 

Rp. 

13,517,000 

—  - 

RflcIcMblungen  von  Serie  IX  und  X  (R«8t)  .... 

8,000 



n  xn  

IS  000 

Kiiiiäsion  von  Serie  XVlil  

1 

Ä  iUU'i  iiCkfi 

17,501,000 

- 

L 

I7,r>  17,000 

17,517,000 

Jj  e  t  (i  i  1  <l  e  r  A  n  1  e  i  1)  e  n : 

Serie    XII  (Rest)  Fr.      1,000.  -  gdkOndigt  per  SO.  Juni  1902 

XIV  .!'  ."„   .,  2..m(>oo.  -  kttndbar  p^r     Miii  1!K>:i  resp.  i!>i.-> 

„        XV3'.''„    ..   4,5(>0,()(T<).  —       ^         ..  ai.  Okt  11107     ..  1917 

XVI  4- „       .,   2,.mO0O.—       „        .,  TO.  April  IfllO  gegenseitig 

.>    XVII  8>/,%   „  4^,m.  -      n       »31.  Mai  1912  resp.  im 

„   XVIII S*/,"/.   «  4,000^000.  •       „        „  81.       1913    „  1928 

Tutel  wie  oben  Fr.  17^1^.  - 

1 

Ro!=;orve-Konto  für  ausserordentliche  Zwecke 

Soll 

liaben 

Fr. 

Kp. 

Fr. 

Rp. 

8l0,3d7 

83 

Konto  der  Anleihen  gegen  Obligsttonen :  KuradifCerens  1,9»/» 

7»j,000 

Ratazins-Konto:  Paasiv-Zinsen  auf  Anleihen  gegen  Hypotheken 

1,141 

25 

NacliiriiLrlifhe  Belastung  für  Tiatazinsen: 

Auf  Anleihen  von  Serie  XIV     .      .      .  Fr.  54,(387. 50 

t»         «         „      „     XV     .      ,       .  „  105,000.- 

159,087 

50 

Wertschriften-Konto  vom  freien  Vermögen: 

2()»;„  Abschreibung  auf  Fr.  80,000.—  Alctien  der  Straisen- 

Imhn  St.  Gallen-Appenzell  

16,000 

■ 

Kutazins- Konto:  Für  Aktiv -ßatazinse  auf  säiuUichen  Wert- 

1 

36,192 

30 

Verschiedene  kleinere  Einnahmen  ...... 

070 

94,731 

38 

347,5<)0 

13 

347,560 

13 

1 

1 
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Eeserve-Konto  für  Handänderungssteuom 


Seil 

Haben 

Fr. 

Pr. 

oAiuo- V orirag  vom  ou.  juni  iimjv)  ...... 

en  na' 

Einniihiiien: 

Handanderuttgssteuern  pro  1908/1004  

50,6S5 

Multergassgesellächaft :  Beitrat;  an  die  Expropnatioil  für 

Zurücksetzung  der  „Waage    und  „(jarbe 

12,230 

r 

KoMiUDTorein :  Expropriations- Entschädigung  für  ZuiQck- 

setzTinp  der  ..Waatre"  und  ./larho"  

'..•»,0(10 

Baukosten  für  Zurückuetzung  der  „Schmidstube'* 

8,387 

10 

Abschreibung  d«B  MinderwerteB  derselben  .... 

17,000 

Verschiedene  kleinere  E^ropriationen  

1,400 

'1 

122,172 

25 

,  122,172 

25 

1 

1  . 

i 

1 

Amortisations-Eonto 

SeU 

i 

Haben 

Fr. 

Up. 

Fr. 

Rp. 

Saldo -Vortrag  vom  30.  Juni  100:<  

200,286 

15 

Übertrag  auf  Liegenscbafts-Kooto: 

Abschreibung  des  Bilanzwertes  des  abgebrochenen  Fever* 

wehr-Depots  an  der  Oberetrasse  

4^ 

Übertrag  auf  Defi/cit-Konto  der  AbsöndeningsstaJlungen  siir 

10,380 

12 

RestMhluqg  der  Qemdnde  Tablat  an  die  Demutstrasse 

4,500 

(Nicht  im  Zuaanuiienhang  mit  r]pn  diesjährigen  Krwoit«runflkostmi  an- 

läaslich  den  Eidg.  Scbiilzenfestes.) 

190,206 

08 

Kaoh  QeBehmlgung  der  Bugetstouer-Vorlage  durch  die 

204,786 

15 

204,78« 

15 

Oemeindeversamnilung  wird  der  Saldo  von  Fr.  19'>.'>0ti.  o;i  zur 

gänzlichen  Tügung  des  Restes  vom  Rechnungsdefizit  per 

30.  Juni  1904  Terwendet 

• 

1 

1 

] 

i 
. 

1 
1 
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Inventar  der  Wertschriften 


Nornliifll 

Kurs 

KffektiT 

,   A.  GesSaderte  Foiide: 

Fr. 

it|i. 

tr. 

Kp. 

nhHM.fiAnMt  Hör  V  ft  n  T  nviiAthAlr 

A 

TT 

331,000 

pari 

331,000 

»  •       ••  II  

{ 

631,700 

V 

031,700 

„           „  IStrassenbahn  St.Gallen-Trogen 

1 

20,000 

— 

1, 

20.000 

— 

„        unseres  Anleiheas  Serie  XIV 

50,1)00 

1' 

ÖO.OOO 

Pfimd'  und  VerBichfliruagsbrieifB  im  Kanton 

St  GaUen  

4  4', 

22-J.600 

— 

1* 

222,<)00 

Aouiif  jcooionn  ociiinnKasienDucD 

— 

1,256,300 

Ii,  Andere»  Anlasen  (Freies  A'ennögen) : 

Pfand-  uüd  Versicherungsbriefe 

4-4-;, 

l,243,54(i 

pari 

1,243,546 

96 

IMvid. 

• 

IM» 

SO  Aktien  der  Drahtseilbahn  StGallen-MUbieck 

4 

10,000 

pari 

10.000 

1(50     .,          Appen/.  Strassenbahn  St.(iallen- 

A|ij[>enzell,  k  Fr.  500.—  .... 

80,000 

400 

04,000 

1  Subventionstitel  der  AppenseUer  Sfaraasen- 

50.000 

nom. 

1,000 

Total»  konform  Scbirmkastenbuch 

1,883,646 

96 

• 
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Inventar  der  Mobilien,  Fahrnisse  und  Geräte  in  nachstehenden  Liegenschaften: 


Im  Rathaus  und  „Atlantic''  inkl.  Vermittleruint.  ßezirkfiaint  und  Uorichtskanxloi  . 
„  Kaufhaus  resp.  in  den  liureaux  und  Wachtlokulen,  in  den  Spritzenhäusern  an  der  St.  Magni- 
halden  und  an  der  St  JakolisKtra.sse,  inkl.  Uniformierung  der  PolixeiinunnHchaft 

„  TuchhauB,  in  den  Arroatlokalen  

In  den  AhHiindHrungsHtallunKen  (JahrniarktHlünde)  

Material  vom  TrupponzuKaninienzug,  DekorntionHnmterial  

In  den  Werkschüpfen  des  üauamtes.  an  der  Schoehongasse,  an  der  Stcinachstrattae,  im  Bau- 
amtAmagauin  Wyducker  und  im  SpritzenhauN  beim  Studtpark,  inkl.  Bekleidung  der 

Strassenwärter  

Vi^njvhiedene  Baumaterialien  (Randsteine,  Holz.  Cenienl.  Köhren  et*.-)  

Im  TuchhauK  und  in  den  SpritJsenhiiuHern  (Löschgeräte)  

In  der  Kaserne   

,    ^  Reitbahn  

-    ,.    Militiirkantine   > 

Auf  dem  Friedhof  und  in  der  Alidankungxkapelle  .  ,     ,f    ♦  ,  »      «  .  . 

Im  allen  SchlachthauK   »■     .  ,  

.    Stadtpark,  inkl.  ReHtauration  und  Abort  

„        in  beiden  GewüehshiiuAern  und  im  Museumskeller  (Geräte  aller  Art)  . 
n-1  n  t«  n  l'flanzen  (pru  memoria)  . 

Kuhebänke  in  öffentlichen  Anlagen  und  Plätzen  

.\uf  dem  GemÜHemarkt.,  eiserne  Stände,  und  Viehmarkt  

In  der  Brilckonwage  an  der  St.  Leonhard-  und  i'oHtstratute  

..  zwei  \Va84;hhäusern   r,.     .,      ,      ,  , 

..  den  Hadanstallen  auf  Dreilinden  

Telephon-Einrichtung  samt  Zubehör  .      .   ,  . 

Stadtuhren:  Kaufhaus,  St.  Laurenzen,  St  Hangen,  St  I^eonhard,  LinnebUhl,  Speisertor  und 

Multcrtor  

Verschiedenes  (Pläne  und  Zeichnungen).  Uhr  in  der  meteorologischen  Säule,  Prognosen- 
tafeln. Urnen  etc  

Aufnahme  per  Hl.  Dezember  1902  . 

Wert  noch  Abschreibung  . 


Fr. 

Rp. 

100,022 

05 

;J5.462 

85 

4,617 

8ö 

17,158 

90 

1(K»,628 
31,128 
100,806 
11,018 
.'},403 
4,121 
13,327 
220 

19,712 


10,144 

4,703 
278 
303 
4.289 
2,175 

20,400 

1,085 


484.906 

80 

Anmerkung:  Mobiliar.  Fahrnisse.  Maschinen  etc.  der  Ga-t-,  Wasser- und  Elektrizitätswerkt«, 
Trambahn  und  ScblachtlKjf  sind  hier  nicht  inbegriffen. 
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Inventar  der  Liegenschaften 


.         _  ,                        »Mi  tW 

A.  iilcgciisctiiiilcn  oiiue  Lrtrug: 

Pjr. 

Rp. 

Assekuran 

z 

288,000 

_ 

2.  Tuchluuis   

AsHekuranz 

_ 

Asaekuraaz 

1,000 



TfMX» 

)  -  - 

ö.  Altes  SchlachthauH  an  der  Steinaohstras^ie      ....  (AnHekuranz 

Fr.  92,200.- 

) 

ft8.022 

53 

102.839 

'  05 

32.400 

Aesekuranz 

,  _ 

9.  BsuamtewerkMhftpf«  mit  RumhOtte  und  WerkplaU  tm  der  SdioohengiMw  und  Gartsn« 

1 

47,500 

140,200 

11.  Spritzenhäuser: 

b)  ,.    „  8t  JakobBtnune  nebst  Anliig»  .      .      .      .  )  »P"«»«»«»» 

i-i    ,.     .   St.  Ma^nifuitd*»  (als  H\ (iiaritejiwiij^enlokiil  und  für  I'olizeizweoko) 

d)  ..    „    KoPHchiMiherstraase  nebst  Uodon  (xur  Aufbewahrung  ües  Malerials 

Aieekunu. 

1 

1  - 
1 

12.  HydrantenwogeohäuBoheo : 

b'i   ..    ..   DavidstrasHe  mit  Boden  

c    „    .,   Melunenstras.se  mit  Uerälelokal  für  den  Stratisenwärter 

dl    ..    ..    Kon^cha^therntraHse  (Im  Stadtpark)  

Aasekurans 

8,000 

— 

0  t.   t  DttfoimtrtMe  mit  Oerätelokid  für  den  StrMMnwSrternebrt  Anlage 

800 

Assekuranz 

■  3,000 

15.  BrunnenhäuHi'hen : 

•      '  1 

— 

— 

.      .  ( 

16.  Wn^sHCrHammler: 

a)  an  der  Oborstrasao  beim  alten  Höcht  

— 

- 

1 

17.  BnmnenpläUe:  (Hiarriikddl^iHiifanPlliMuiljtaflllut,  dl«  nisht  dinkt  aDodntii«iB«rO*iiuli>dMtraaie 

li«K«D,  o<ter  iHe  baModm  Tomarkto  IumUm  UMiai.  —  Mietat  aal)prfahit  iIbA  dt»  vanah 

UdMW  TantU. 

brauMopUltM). 

— 

— 

1 

1 

18.  Oeffentlicbo  Anlagen: 

80.400 

b)  BodenparmQe  von  der  eh«m«l«  ITimx'iielien  LingouHchott 

.  Ankaol 

40,000 

c)  auf  (letii  RosoiilnT«;  .       .  -  

40.''KI''l 

4,UO0 

e)     H     bei  der  inet«orologiachen  Sfiule  ....... 

p          .  t 

1.000 



- 

1,000  1 

3,000 

1)      ..      hei  der  St.  Magnuskiroho  

Übertrag  «"<  Seite  48 

"58  " 
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Inventar  der  Liegenschaften 


ÜIwrtn«  von  Seite  42 


n)  Anlage  an  der  Dufour-  und 

o)  b«i  der  SpeieertorbrOeke   .  '    .     .  . 

p)  an  der  Speiehersfaww  (Ifielwelerttbe)  

19.  Weiher  und  Badanstalten: 

a)  Sämtliche  5  Weiher  auf  Dreilinden  mit  Boden,  Wohnhaus  beim  Knabenweiber  und 
5  Badhäusern  (Aieektinuix  Fr.  66,800) 

b)  HUhleckweiher  mit  Damm  und  Bord  

c)  Xestwelhor  mit  Weiherbord  

'M.  Friedhof  und  Abdonkungskapelle  (Aetekureaz  Fr.  70,000) 

21.  Bodenpanelle  im  Apfelberggate  ............ 

23.  Ehemellger  SVgef  lats  aa  Ämt  RorwAMlierstrMee  

■2H.  liiPsif-nsrhaft  in  StraiiVipnzcll  "KohrirhtaWniif>p!iit7>  Ankanf 

2L  Liegenschaft  xur  Waldau  in  Straubenzoll  ^ 

25.  Jauchereservoir  im  Schiltacker  (StraubenzeU)  

26.  Veisohifldene  kleinere  Bodenperselien: 

a)  Bedenatr^en  beim  Bahnhof  der  AppemeUentneeenbahn  (Uber  den  frOhem  Irabach ) 

b)  Böschung  unterhalb  der  St.  (reorgenstrasse  beim  TTuusf  N'r  17  (Mo  i^lirückatrasse) 

c)  Rain  bei  der  Einmündung  der  Schäflisbergstrasso  in  die  St  (ieorgenstrasse 

d)  Kiesgrube  mit  Ilain  an  der  St.  Georgenstrasae 

e)  Böschung  beim  „Seeleobaut"  an  der  LlnaebtlhlattaaBe  

f)  Restparzelle  von  der  ehemsUgen  Bemtniiig  LalnmMnHa  17  .... 

B.  UegenscliAften  mit  EHras: 

1.  PoBtfiliale  LinsebUhl  

2.  Kaufhaus  (Polizeihaaptwache  und  Postfiliale)   Aa§akDiaBi 

3.  Liegenschaft  zur  „Stlimidstuhr-"   

4  Liflgenechsft  xuiu  »Träuble"  Oberatraaw  .......... 

5.  Liegemehaft  Eepenmeoa,  Tablat  

6.  Briirkcnwage  an  der  SL  Leonhard-  und  PoststrasHO   . 

7.  „Antlitz '  an  der  Neugasse  Ankauf 

8.  Haus  zum  .Kranich"  an  der  Goliathgasse   ^ 

9.  UflfenBcbaften  Roncbaoheretraese  Nr.  49a  und  b  

10.  Veiaehiedene  BaupUtie  und  Bodenabachnitte,  kecrühnnd  ven  der  StoiaaiGh>Eorrektiioii 

11.  Waschhäuser: 

a)  auf  dem  Ltiimat  mit  Boden  Iav- 

b)  an  der  LinHebiihlstrasse  mit  Hydraatenwagenlokal  ■      .  .      .  J 

12.  Marktplats  (2  JPaneUea)  

13.  ünterer  Brühl  (S  Panrellen)  

l  t.  VicluTiarktpIatz 

l&.  Versi  liiftdono  Bodenparzellen: 

a)  Kaiii  zwischen  8t  Georgen-  und  MUhlonstrasse  | 

b)  Waschhäageplate  und  Rain  am  Harfenberg  an  der  Buohatraeae 

c)  Stauchepiate  «of  Ilableck  


C.  MUitiinuistalteii: 


1.  Militärkaseme 

2.  Militärkantine 

•t  Kfitbalin 

4.  Schiessplatz  an  der  Sitter 


A  II  rn  H  r  k  u  n  : 
Nicht  uiigofüiirt  in  vorstclii-inlem  Inventar  sind: 

1-  BHjiiiii:i9clilu»ä  in.  Svlif'llunSckOr, 

3.  Öebl»<5i«t)inf  uml  Alijouil-j-itng'Mt«llunBen, 

8-  Ar«al  qdiI  iJuKunrlr  itur  r.jiB-  nn)  WiUMrwerke. 

4  Anal  uad  OebAuds  dvr  Triunb«hn  and  dsa  ElaktrljiitAUiw«tkM, 

«.  Dia  «fil  WMMfNwrrelN  tarn»  Mm  CBnhiNiitaH 


Fr. 


45^000 
31,400 

10,000 
51,242 

lOyQOO 


1,268^ 


220,000 
«6,500 

140,000 
M),000 
86,000 
4,000 

160,000 
18,000 
27.000 
77^ 

1,600 
6,000 

8,000 


MO 


SS7.10O 


500,000 
2()6,<K)0 
100,000 
25,0O() 

831,000 


Rp. 


75 


S3 


20 


Digrtized  by  Google 


Bilanz  für  das  Amtsjahr 


Aktiva  Nach  event.  deiiehmigiüig  iler  Budget-Steuer 


Pr. 

Rp. 

Fr, 

Rp. 

MC  nnaA     u  .~i  >s  i 

JUlHSB-iVonu)        .         .        .         •     .    -        •        •  • 

1 1  Ana 

1       1  i,4uy 

IQ 
4o 

^TOTtschnften  der  p'osöndprton  Fonde  .... 

l,,iOO,ö{j\J 

ff          ues  ireien  v  eruiogens  .... 

1  i,olo,ü40 

yo 

IbfAlfcjKA««     19n1«**nltfiAA   nnjl    ^%  mitten 

juODiiiQiif  jrniinijssB  luia  ubtimb    •       .       .       .  . 

alUlcrial-JVOniO  U6S  OHU&ulboB         •          •          .  •        •  • 

«}U,4ul 

'>  oftn  Uli 

Bahnanschiuss  im  Schellenucker  ..... 

1  t  O  OAQ 

65 

inwworK'~AJiii^go~Jkiinio 

Wasserwerk-Anluge-Konto  ...... 

7,IOb,40J 

l\) 

i^<i6Kiri2iiaibwerK-Ani(ig6-i\oniiU    .        *        ,        .  . 

TramboJin- Anlage-Konto  ...... 

1 ,00 1  ^UöU 

»7 

1 

1  ranUMum-Udiuit 

94^911 

49 

Tranibahn-Bennif  pruvnhnhaus  ..... 

IS  QA1 

25 

1  1,800,242 

71 
f  1 

öcliiiicnuiot'-Anlage-ivonto  ...... 

69 

ADBonuBniDgssuuiungeii  ...... 

87 

'  1,214,293 

OO 

DunK-Jvonii  ...«*.•• 

j  1.013,278 

Bodensfto-Ti>ij;<i«Miburgbahn  ...... 

1      92,1 2r. 

Stttat,  Gädmenwasserbauschuld  ..... 

131,404 

lu 

Subyentk»n  der  Straaaenbahn  Si  OaUeo-Trogen 

;  152,000 

an  das  kantonale  Schülerhaus 

26,204 

20 

Konto  für  zu  amortisierende  Ausgaben 

ir?.4ß4 

50 

iJuu-K.onto  Volksbad  ....... 

120,371 

10 

„     „    Bauamtsmaguin  an  der  Schoehangasae 

A  1<in 

Konto  der  Kanalisation  ...... 

S,ß91 

80 

Steuer^  und  Defizit-Konto  

20,286,169 

22 

i 

Digrtized  by  Google 


vom  1.  Juli  1003  bis  30.  Juni  1904 


Passiva 


gegen  Obligationen  .... 

'       BUrgerrochtstuxcnfond  ..... 
■  Nachsteuerfond  ...... 

PoUzeiannenfond  

YermAchtnistaxenfond  ..... 

Feuerwehruritnr=?tiit7iin[r<^fnnfl 
'  Feud  für  Vergabujigeii  zu  spozieileu  Zwecken 
;  .Alnortisationefcoiito 

'•Beeww'iKeaio  fOr  auüserordontllcho  Zwecke 
'       „  „  Handänderungssteueni 

und  Wasserwerk,  Konto-Korreat  . 

MektriaitttKweric,  Konto-Korrent  . 

Trambahn,  Konto-Korrent  .... 

Schlachthof,  K  int-j-Km i .^nt 

Hypotheken,  gekündet  per  September  1904  . 

Res^v«-Konto  für  HttUBentenern 
^t^BVito  der  Buhnhof-Umbaute 

für  Verzinsung  und  Amortisation  unserer  Aktion 
~  ^    beteüigimg  bei  der  Bodeosee-Toggenburgbahu 

kotito  fdr  nioht  ecfaobene  Coupons      .      .  . 

Konto  pro  Diveni  ...... 

Rata|äne»&onto  


Fr. 


92,110 
7 '.^  8.961 


Rp. 


S8 
90 


Pr. 


Rp. 


17,501,0001  - 


6&4,30G  .  7& 
2«2,918  85 

99,311  15 
X1,U4  I  70 


S4,7;U 
40,37^ 

162,708 
190,685 
79,648 


38 


66 
20 
95 
46 


1,918,710 
190,206 

135,110 


920,379 
(j9,0üü 
4,458 
18,220 


23 
03 

38 


26 
39 


Iü2,l25  0.^ 
5,736  25 
30.242  '  0'> 
18U,6ä2  20 


21,139,889 


99 


Genehmigt  vom  Gcmeiuderate 


Si.  tralleo,  den  27.  Oktober  1904. 

Für  di6  FinaniTervaliung; 
{^v  1    ^  IMethelm. 


Der  Gemeindammann: 
Dr.  Ed.  Seherrer. 

Im  Namen  des  Oemeinderatei: 
Der  Rataschreiber: 
Dr.  F.Tollaitd. 
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Kechnungcn 


der 


i  Gas-  und  Wasserwerke  der  Stadt  St.  Gallen 


.1 

1 

i 


vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1903. 


jr:'. 


m 


Digitizedl?^ 


Ausgaben  Betriebs-  bazw.  6ewinn-  und  Verlust-Rechnuni 


BudgallMS 

Reelimmg  19m- 

A.  Vemnltunm 

1.  AlIceiiH'Iiie  Unkosten: 

r)  Krankenvinterstützf?.  u.  Unfallpriiiiiien 

d)  Alterszulugen  und  Aülitärlöhne  . 

e)  AsBekuransen  und  Steu«» 

Pr. 

46,000 
25,000 

(>.8(>0 
6,000 
1.500 

Rp. 
— 

1 

44,428 
24,489 
6.147 
4,203 
2,854 

Rp. 

05 
05 
85 

55 

Fr. 

Rp. 

2.  Ztnseu: 

s,",.;;nü 

81,622 

50 

4>  JahreMins  von  Fr.  1,412,622. 70  Kapital 

60,000 

56,604 

90 

3.  Absdirelbungen: 

a)  Amorlisations-Konto  .... 

b)  Driihtsc'illialin       .        ►        .        .  . 

V)    \\             ^ahdllla-ge  .... 

d)  Apparate  im  Antlitz  .... 

e)  Gasmesser,  Zu-  und  Steigleitungen  . 

f)  Werkzeug  und  Gerftte 

s)  Liegenschaften  Steinachhof  und  Antlitz 
n)  RUckvergUtungeii  und  Storni 

104,100 

8,000 
9,300 
1,500 
60,000 
4,000 
4,000 

104,100 

8,000 
9,300 
1,500 
74,729 
3,500 
1,658 
16 

85 

45 
20 

B.  Werkifliterhatt. 

1.  Geliaudcs  Öfen,  Maschinen,  Apparate 

2.  Werkzeuge  und  Geräte 

4.  Strnssenlatemeil'  

195,900 

202,804 

50 

30.000 
5,500 
10,200 
11,000 

— 
— 

19,569 
5.988 
26.422 
11,759 
A,uyi 

15 
85 
75 
45 

no 

ß  RAtriah. 

1.  Vcrf;a8unfr8inaterial : 

a)  Steinkohlen  03  85)3  930  kei 

bl  Gasöl  11  Cokes£.Wass©rgas(307,866kg) 

66,500 

— 

64,831 

75 

423,400 
30,400 

471,499 
15,340 

35 
85 

2.  Heizmaterial: 

453,800 

486,840 

20 

Cokes  für  Betörten,  Dampfkessel,  Gas- 
behälter, Lokomotive  (2,136^395  kg)  . 

34,600 

— 

60,261 

75 

3.  BetrlebsaiiRfrabeii: 

a)  Retortenlöhno  ..... 

b)  Dauipfkessellöhne  .... 

c)  Reinigerlöhne     .                 .  . 

d)  LuteroenlnhiiB  ..... 

e)  Verschiedene  Auslagen 

f )  Reinigungsiuasse  ..... 
tr\  InduatrisffalaifMi-Zins  .... 

S)  Piiti-  und  Sebmiarniatorial 
i)  Elektr.  Strom  fOr  Wameisas 

4,000 
1,900 

28,100 
3,000 

2,400 
600 

a,OvV 

— 

— 

4i>,10  f 

3,550 
2,292 
2i,188 
3,247 
2,613 
1,942 
1,716 

B,XDD 

75 
80 
95 
60 
55 

40 

iiV 

• 

80^000 

— 

84,866 

45 

D.  Rabatt  auf  verkauftes  Gas             .  . 

20,000 

18,225 

E.  Gasvorrat  am  31.  Dezember  1902 

F.  Beitrag  an  die  Gemeindekasse 

70,000 

716 

70,000 

G.  Saldo-Vortrag  auf  neue  Rechnung 

05 

'  10 

Digrtized  by  Google 


M  l't  WWTIhlfHIBT 


(te  fiaswepkes  vom  1.  Januar  his  31,  Bezemlier  1903 


Eiinialinien 


Budget  1903 


A.  Ga^\(|rlüuif. 

1.  ÖlTei  "  "   ~  " 

a)  Stadt .  . 

b)  Tablat  . 

c)  SkftöbeiiMll 

2.  (i:u<;ihznhf  nn  PrlraUi: 

a)  Fiiv  tiikterDen  . 

b)  Wmterga«1^25/87Ct8. 

c)  Soinmergas  fl  18  Cts. 

d)  Wohltüt^^e  Anstalten 

3. 

a)  Motoc«i|g&sÄ20  18Cts. 

b)  , '      ä  25  Cts.  . 

c)  ,  l-ff.&Bs.l$CU. 

I  {H]M;YecteaiiiiBli  « 


faavwkiivf 


l.r.80.000 
1,810,000 
41,000 


141,000 
60,000 


itoolmimgiu' 


:{r)4,797 

34,276 
1,416 


2,(m 
1.84;},ir)l 
1.942J7G 
41,6();) 


74.089 
17,785 
560 

6i,i6i 


4,115,000 


Fr. 


4r..iuo 

6,800 
300 


Rp. 


63,200  I  - 


700 
433,600 

325,800 
(),1(»0 

765,200 


H>,f)80 
28,'JOO  - 


9,000 


4,374,346  856,300 


B.  Ertrag  der  Nebenprodukte. 

q^k^s-^trag  94()8,9t>4  kg  =  Fr.220,070.  Vtö 
IL  CnmtiBabgftlM  hn  das 

>hiMterS4^660kg—  „       736  80 

2.  Teer-Ertrag  921,748  kg    .  ... 
8.  Amt^^^aluBjrtrag  40,090  kg    .      .  ■ 


C.  Mahr 


ire» 

1  o 


8  ([ebraucliter  Reinigungsmasse 


F.  instaliationsg^thlll  . 

G.  Rorren^|il^9  Gi»tft6hrift 


H.  Gasvorrat  ain,31.  Dezember  1903 


174,200  - 

13,000 
<).7hO  '  — 


800 
1,400 
11,700 


Rechnung  1903 


Pr. 


Rp. 


48,43t; 
7,133  05 
ZU  ,  30 


80y  I  40 
473,007  20 
340,725  36 
0.280  !  05 


14,51!» 
4,438 
84 


210,334 


80 
35 


15 


I!).ti73  j  S5 
7.330  '  50 


Pr. 


55,013 


Rp. 


90 


829,822  i  — 


10,042 
7,840 


15 
80 


012.  HS  s5 


245,738  50 
94  ,  lU 


1,460 


11,700 


8,194 


2  ,Ji20 


9ö 


10 


21 


52 


Ausgaben 


Betriebs-  hezw.  flewinn-  und  Vertust-ReGhoung  dfls 


A.  Verwaltung. 

1.  Allsenicinc  Auslagen; 

a)  Besoldungen  

h)  Verschiedene  Spr^^f^n  .... 

c)  Krankenunteretützung    und  Unfftü- 
prämien  

d)  Alterszulagen  und  MiUtärltthne  . 

e)  Asseknrnnzen  und  Sieuern 
t)  Rückvergütungen  und  Storni 

2.  ZluMMi: 

4"/o  V.  Fr.  I,ö45,;i(iy.  Gädmeo  u.Hundwil 
4%  von  Pr.  1,113,173.16  Pumpwerk 

6.  Absehreibuugrn: 

a)  Werkseuge  und  Gerttechaften  . 

h)  Wa.ssermesser  

c)  Unterhalt  Steinachhof  und  Antlitz  . 

d)  Ainorüsations-Küuto  .... 

B.  Werkunterhalt. 

1.  Quellen  und  Hauptleitung  Giidraen  und 
üundwil 

2.  Reserroire  ...... 

B.  Rohrnetz  Stadt  und  Tablat  . 

4.  Hydranten  

.').  Oeffentliche  Trinkwasser-  und  Spring- 
brunnen 

ß.  Altes  Brunnennets  

7.  Wassermesser  

8.  Werkaeuge  und  Geräte  .... 

9.  Gebäude,  Haschinen  und  DampIkeBMl 

C.  Betrieb. 

1.  Pnmpwerfc: 

a)  Arlmtslöhne  der  Heiser  etc. 

h)  GehaUo  iler  Maschinisten  I,  II,  III 

c)  Cokesverbr.inkL  Fuhrlohn  2,391,380  kg 

d)  Pufa^undSchmiemiaterial  . 

e)  Elektrischer  Strom      .      .      .  . 

f)  Verschiedene  Auslagen 


2.  Beserroir  II 


an  das  Bauwasea 

für  den  Unterhalt  der  Strassen 

E.  Saldo-Vortrag 

auf  neue  Bechnung 


Budget  1903 


Fr. 


5,000 

1,900 
2,000 


27.900  — 


liirj.nno  I 


Rechnung  1903 


3,000 

15.1»*  *o 

l.Ol.iU 

93,3t>(> 
"'ll2,3(>(» 


800 

10.500 
1,8UÜ 

3,300 
3,100 
1,600 
1,000 
4,600 


28,600 


4,000 
7,000 

;$6,ooo 

i.ono 

öl.ouo 


100 


20,000 


Fr.  H|'. 

35 

2,262  10 

1,845  I  so 
05  I  95 
2,018  I  46 


19,494 
6,21U 


61312 

44,626 


40 
90 


Kr. 


2,244 
11,190 
829 
93,800 


05 
00 
10 


l 


2,472 

1,199 


95 
15 

13,070  15 
1,507  I  25 

1,670  '  25 

4,182  65 

2,532  85 

419  I  30 

5,641  50 


5,787  20 

6,840  '  — 

52,702  60 

2,219  55 

3,132  75 

1,612  20 


I  Up. 


31,904 


65 


106,339  ,  30 


107,670  05 


32,696  05 


72,294 
1,243 


20,000 


32,666 


40A,714 


3(1 
05 


45 


45 
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IMatttTwwku  m  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1903 

m^T"^-  


A.  Wasserverkauf. 

1.  Nach  Tvnt  und  Messung 

2.  Ad  Behördm  ...... 

3.  An  Baual>onnf»?ii*>nte  .  .  .  . 
^-  B^ÜrJUokouiotivlüiiiingon  utc.  ■ 

§'  ^i^AwiiQeiindelMNiaint f. StrassttnuntArhult 
0.  An  eigene  Werke  .... 

7.  Woiherwa.sser  ..... 

8.  Für  ölfeutliche  Trinkwasserbnionen 

9.  ' ; y  -  .   '■  p  Spiingbnmnen 

10.  ,        ^  T^f^riiir'T-isaastalten 

11.  Vom  altau  Brimnennetz 

B. ^lEMMiMiiHi9  für  IHemtlsittuiigen. 

''i.  Für    Unterhaltung    des  SfA(ltleifcu»gB- 

ne+zr-.  ?i  liirVinr  und  Hydranten 
2.  Für  iieuiag  an  die  Aiilagckusteu  imd 

AAbt^ilBtinn  dn  Hjdnnt«metxeB 
3>^^.^Sl^yBicdkaiS  an  Unterhalt:  Güdnien 

y        ,     von  HyüraDtüii 
Igen,  TabM  imd  Stnubenxell 

C.  tiiätallationsgeschäft  


r  r. 

LS. 
TV, 

1-.' 

275,000 

— 

50 

7,S00 

— 

9,390 

SMQ 

— 

4.8,')! 

100 

10!) 

l,OUU 

all 



2,808 

(!0 

4,ÜtK) 

6,411 

W 

8,700 

0,925 

40 

7,500 

6,861 

80 

r.on 

m 

2,you 

4,31U 

85 

30 

818,600 

Budget  1ü03 


Rechnung  1903 


2,500 

3,150 

20,000 
700 

30,000 
783 

2,000 

1,065 

25,200 

G,0<MJ  j 

ijO 


Kp. 


572,228 


95,898 


55 


tijÜÜO  — 


698 


90 


46 


Aktiven  Bilanz-Konto  (lor  Ons-  und  W;]ssi'i'\vfM*lce 


Fr.  1 

Rp. 

Ft. 

Kp. 

Fr. 

Rp. 

(roswerk-lmmobilit'n- Konto:  Iininohilien  ISSsT  . 

i).52,9r,7  , 

05 

Seitherige  Erweitorungen 

1,221,09-2 

2,174.049 

CO 

Ertveiterungen  1903: 

Maii  AFaiftllfA  rvtislnitiinftMi 

'.8,900 

f,        ^  Gaslnternen 

5,800 1 

_ 

24,700 



2,198,749 

CO 

<i(i3u>eTk^Neuhaa''K(>nto  ..... 

2,286,153 

95 

Wasaerwerk-IfmKofjilii'n- h'onlo  : 

UebernatiiUHSUiuiae 

400,000 

Seitherige  Erweiteningen  . 

1,487,147 

25 

1,887,U7 

85 

Neuerstellte  Wasserleitungen 

14,000 

«      „     Hydranten . 

2jm 

16,600 

1,903,747 

26 

Pttmpweric  im  Riei:  Immobilien-Konto,  Uebei^ 

nahni<5suinme 

017, %1 

55 

Seitborige  Erweiterungen 

294,229 

15 

1,212,190 

70 

Eramtemnffot  1903: 

Erstellung  d.  4.  Damp&OBBels 

29,041 

70 

1,241.232 

40 

Gaswerk-BauoKonto,  Vortrag  auf  neue  Rectin. 

23,338 

80 

Wasserw.-  ,      »          w       »      „  , 

72,497 

35 

Liegenschaft  «um  Steinaehbof  .... 

170,000 

— 

,            „    Espen  mooB  .... 

85,000 

— 

116,330 

371,335 

20 

490,718 

40 

Geineindeküssierämt  ist.  Gällen,  Kontp-Korreiit 

153,550 

10 

Kassa^Eonto  ....... 

43,153 

55 

\Tii  rr:i  7111       vo  n  -  Tv  1  infrv 

183,416 

80 

fii^AKziilAitiincQ-  iinfl  fr aanriAAftAr* Tronin 

65,000 

24,308 

75 

Werlczeuff-Konto  ...... 

20,77:. 

75 

,114  0.-7  1^  III.  II  i^iSAKß  n,  ui  j.  ^  c  udtowo  Vi*  AJB4hJU9U«     W  Va  a  ViV'C? 

9,567 

25 

129,839 

56 

Oaaöl-Konto  

2,618 

20 

Gas-Vorrats-Kotito:  Vorrat  in  den  Gaabohältem 

2,120 

Nebenpcoduicte-Konto:  Cokes  .... 

2,436 

55 

Teer  .... 

2,202 

— 

Naphtalin 

892 

90 

Cyanschlumm 

581 

10 

Ammomak«alz 

855 

10 

7,027 

':  65 

371 

50 

9,229,522 
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65 


per  31.  Dezember  1903 


Passiven 


Gemciruli  Sl.  Gallen: 

Guawerk:  Kaufsamme  1887 
Seitherig«  l^eitenii^ii . 
Bnreitenmgeii  1003,  dehe  Aktiveii . 

Wasserwerk:  Uebernahmssumme 
Seitherige  Erveiterungen  . 
Erweiterangen  1903,  siehe  Aktiven . 

Pmnpmrk  im  RM:  Uebernahmsgumme 

Seitlierifje  Erwf^iteninc'eii  . 
Erweiterungen  1903,  siehe  Aktiven  . 

OttMitkMeaaneramt  GaUen: 

Gaswerk-Neubau  .... 
Reserroir-Erweiterung 

Amortisaiiom-K'onfo 

Gtmrrrk  Saldo-Yortrag 

Wasserwerk:     n        «  .  • 

Divene  Ereditorwi  


H^pfiiJuiear-Kenio: 

'  LiegeDSchafi  Steinachbof  . 

RietU  . 


Betriebe-KfMito  Gaswerk  . 

Wasserwerk 

W  erlcstätte-Konto 
Depositen-Konto 
Döcompte-Konto  für  Latemenwirter 
BuseenoKonto  


Genehmigt  vom  Gemeinderat. 
CfaUen,  den  4.  August  1904. 


Pr. 

Hp. 

Fr. 

Rp. 

Pr. 

Rp. 

1,128,815 

o5 

283,807 

15 

24,700 

— 

1,437,S22 

70 

400,000 

1  145  309 

65 

16,600 

1,561,009 

65 

Ol?  Qiti 
Vif  ,90  J 

OO 

195.211 

tiO 

2.167.734 

15 

52,504 

35 

1,380,053 

25 

1,092,985 

2,4/3,038 

25 

■ 



49,275 

160,000 

76,000 

235,000 

64,781 

05 

32,066 

45 

10,723 

70 

2,039 

25 

280 

32 

65 

9,229. 522 

(►5 

Ber  Oemeindamroann: 
Dr.  Bd«  SdMmr. 

Namens  des  G em einderates, 
Der  GenuMiHiomtsschreiber: 
Dr.  F.  Yoliand. 
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Keclmuügen 

des 

Elektrizitätswerkes  der  Stadt  St  Galleu 

vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1908. 


* 


Dig'itized 


Soll  Bitrieiis-  hezw.  Snwinn-  uml  Virli»t-iieiilinuii|  ibs 


A.  VerwaHung. 

t.  AlUemeino  l  iikoHten: 

a)  Gobalto  dor  Beamten  und  Angestellten  . 

b)  Bureaub«dürlnisse,  Porti,  Drucksachen,  Abonno- 

iiioiit>Ziilili'rk<)ntrnllf        .        .        .        .  , 

c)  Krankenunterstutzung»m ,  Lntali- Versicherung 

d)  Ivohn  für  im  MilitärdiGiist  abwesende  Arboifcer 

e)  Versichcruxig  der  Ac<;uiuulatoreQbatt4irien  und 

Kudget  im 

ikirttlureclinuflg  l!l#3 

Fr. 

18,500 
fi  000 

2O0 

10,600 
BOO 

Up. 

— 

— 
— - 

Kr. 

19,111 

2,692 

2  024 
143 

11,290 
892 

60 
50 

25 

30 

25 
55 

Fr. 
86,154 

Up. 
45 

nj  4  /0  «fWircWUIB  vom  ÜIUSf^OKapiIiIll  . 

88  000 

BJW  jVA*  V 

83,622 

HO 

b)  Korrentzinsen  für  I;'itir<  iii'1c  Kechnung  mit  ddni 

Gecaeiudckassioramt  ..... 

c)  ZiuMi  für  evont.  finraitoraiig  dor  Kiratltuilage 

— 

83,H22 

HO 

.3.  Abschreibungen: 

a)  An  in  Miete  stehenden  Elekinzitätszählem 

6,000 

(),00(» 

b)  An  Werkaengen  und  Qerfttsohaften  . 

2,500 

.  - 

2,000 

uiiiÄcnriix  an  jAiiir'rn>iitiüiisii.(iLiLO 

43,860 

iio,4im 

9,582 

HO 

TMi"  1  ftOTivOA  Sil  diA  iifcltflfc.  Aui»  und  Wumnrafka 



6,655 

— , 

62 

95 

134,793 

75 

6.  Werkunterhalt. 

1.  Unterhalt,  Putz-  und  Schmiermaterialf  Schwefel- 

15,000 

9,546 

45 

1,700 

644 

70 

'-i   T'ntt^rli  (Ifslivilr  ^Vil^  (\(*T  Pri  iTiRfsl.H.^  I  j<i**h  iTilkhl«* 

t.«  ,    i.-'  Jti       l  Ii.                     \.iL  >  -M.  XZhma  V-H'I   ■   1  LUlul  olidl/.              11 LU  UUKV 

5,000 

5,421 

95 

4  Unterhält,  dps  maRch  Tt*ils  der  ITntfliiifcAtiDii 

1,1  M  Hl 

60 

IJnfcerliAlt  dor  nouBii  Krftf^iil&ira 

3,0UÜ 





50 

25 

15,663 

95 

C*  Bflri6liSMSgab0ii. 

a)  P.ielit/jiis  für  vom  Elektrintätswerk  Kabel  ge- 

pachtüto  Kruft  ....... 

- 

25.920 

b)  Pachtzins  für  von  A.  Bill  willer  gepachtete  Kraft 

12,000 



12,000 

- 

c)  Betrieb  mit  der  nenea  KraO^anlago 

i(»,rioo 

d)  Gasverbranoh  der  Motoren  .... 

t)  niin 
-lOOU 

e)  Wasserverbrauch  der  Moti Dt  II                 .  . 

'200 

i)  Monatsgehalt  des  Maauhineo-  und  UulfspfiriiODal« 

1  1  ntUi 

1  1  i\M 

1  l  jVlil  .r 

All 

g)  L^hne  und  Material  ftr  Heianng  der  Maeehinen- 

halle  iiiul  Rurnaux  ...... 

1,000 

457 

60 

h )  Arbeitfiiuhu  lür  Bedienung  der  ülüentl.  Belouchtg. 

700 

661 

70 

1'  ryieKiTisone  DeieuemuDg  ini  ei^eiieii  wotk 

4,000 

.3.985 

90 

2,0U0 

- 

60 

15 

54,238 

45 

l'i.l  n. tti.cTo^  t  Awl    1  i ki. Ii  iti  il  Ii  1 A. 

f  nniHrTiiaiiun  liucnmuuitr»  . 

a)  Gehalte  der  Maschinüten  ..... 

5  jtOO 

5,320 

1  5 

b)  Schmier-  tinr!  Putzmaterial  .... 

300 

179 

75 

c)  V^erkzfcugö  und  Gorätnchaltcn  .       .  ■    .  . 

.SOO 

■ 

28 

15 

□  .<  mt^izuiig  una  opescn         •        •        .        •  ■ 

iiOit 

566 

45 

'4(MI 
DVv 

308 

1  II 

I  M 

01J 

ljitert>Uitloii  (i<(>Ueiiwilcn$itra.sM!. 

a)  Gehalte  der  Masehiniaten  .... 

500 

328 

55 

h)  Putz-  und  Schnii<'rmateriul 

200 

139 

70 

c'i  Werkzeuge  und  Gerätschalt^n 

50 

50 

d)  Heizuiig,  Spesen  und  Beleuohtang  . 

200 

111 

55 

-Ml 

55 

580 

85 

^h;,i4o 

331,666 

Digrtized  by  Google 


S9 


ElaktrizitätsiiirfirkBS  voni  l  Januar  Iiis  31.  BizmiIim'  1803  Haben 


A  Vflrluiif  von  «l^lttrlMh^iii  Slron. 

Budget  nn 

BetrMbsmbniBg 

Fr. 

Hp. 

Fr. 

1.  OMilVijtlirhf'  Bt'Iouchiun^.  nu^t.-nlainj)*'!! 

8,000 

8.138 

25 

S.138 

25 

üeflentliche  Beleuchtung,  für  die  Trambahu 

100,000 

131.233 

hO 

Kraitabgabe  an  Private  

92,000 

101,088 

r>."> 

3.  Eigenn  Werko  

3.000 

— 

3,08.-> 

Al^abe  von  Betriebastroui  au  die  Tratobaha 

/  ;>,.J  1  ■» 

OlO,^£l 

rrlmitrstation  I/oehniOhlc 

Abgabe  von  elektr.  Strom  für  die  MQhle  . 

110 

150 

150 

B.  Magazin-Verkauf- Konto. 

Ueberscbuss  aus  deu  verkauflea  Magazin -Wareu 

2,708 

75 

2,708 

75 

C.  InttallatioosgeMbUte. 

üeberMhaaa  «a  den  lutallationen 

2,000 

4,437 

90 

4,4S7 

90 

* 

■ 

2f»7.140 

2S 

Digrtized  by  Google 


Aktiven 


Bilanz-Konto  des  Elektrizitätewerkes 


Immobilien- Konto 

Bau-Konto  (Erwütaningeu  1903) 

Miete-Kont«  tVir  Elektriut&tn&hler 

Werkzeug;- Konto  ,  ^« 

Magazinwaren-Konto 

Uhren-Konto  .... 

Diverse  Debitoren 

Kassa- Konto  .... 

Kredit' Anstalt  St.  Gallen  . 

Yonoliius-KoDto 

App«raten-Konto 


Fr. 

Kp. 

2,186,213 

80 

909,332 

80 

41,174 

25 

5, 120 

•Ah 

75,U28 

70 

4,671 

70 

25 

3S,3."»r. 

45 

läU 

160 

962 

15 

Up 


2,666,481  45 


45 


Digrtized  by  Google 


61 


per  31.  Dezember  1903  Pasaiven 


Ff. 

Rp. 

Fr. 

Kp. 

2,307,772 

55 

Amortitsatious- Konto: 

Saldo -Vortrag  per  31.  Dezember  1902  .... 
Neuiateilung  pw  31.  Deaember  1903  .... 

168,054 
110,493 

65 

378,647 

65 

Diverse  Kreditoren: 

QntliAbeii  von  114  Abonnentro  (Bftbatt)  .... 

7,767 

60 

Theatef^Anlage  (elektriBohe  Beleuchtujig»einrichtung) 
Gumoindekasneramt,  Konto- Kormnt ...... 

Depoüteii-Konto  (Depot  A.  S.)  

644 

70,609 
160 

50 
15 

2,666,481 

45 

1 

(Hntthmigt  iram  OenMindwat 
SlMleB,  dm  19.  Hai  1904. 

Dor  yise>Gemeindammann: 
A.  HusentoUer. 

Im  Namen  dos  Oemoinderates: 
Der  Bataschroiber-Stollveirtreter: 


Digrtized  by  Google 


A.  Betriebs-Rechnung  pro  1903. 


Budget 

Fr. 

Kp. 

Fr. 

Hp. 

Fr.  ' 

Rp 

Fr. 

Fr. 

Rp. 

Einnahmen. 

! 

! 

1  Ertraa  des  PersAnantransnortfls 

807000 

1.  Gowiiliiilichc  BlUetfl 

8.50770  85 

72000 

370000 

 . 

2.  Abüuiiutneutä  .... 

04028 

50 

485504 

85 

II.  Versohiedam  Eiimahmen. 

ODöl 

oU 

1.  Pacht-  und  MietsiiiM  (Affidiage)  . 

00 19 

20^, 

SSlo 

iO 

2.  Sonatige  Einnaliinoii 

20 

8139 

380000 

Total  der  Einnahmen 

44ä738 

55 

Ausspähen. 

1.  Allgemeine  Verwaltung. 

I! 

i.  Personal. 

t 

— 

— 

1.  Delegierte  der  Tram  ball  nkoramminn 

12780 

— 

2.  Botriel  sji  itung  iakl.  BurenuperMDal 

12406 

50 

220 

J25)50 

'i.  Verscbiedeiit's  

&  •  V 

95 

12680 

'TkJ 

H.  Sonstige  Avflgaben. 

1.  fjiin  aii  -  1-iwiiirfnisse,    I »nie  ksachen , 

Buchbui<i»rko8ten,   Inserate,  Port» 

und  Telegramme  .... 

1791 

88 

2.  Belettchtnng,BetniguDgund  Heizung 

1  OLfU 

4            W*            alt  \ 

der  Dienstlokale  .... 

1978 

O&i 

1  "lO 

3.  Ergänzung  n.  Unt«-rhaltdesinvontara 

118 

23 

200 

8500 

4.  VerschitidHiics  ..... 

27ü 

12 

41Ö0 

28 

16839 

78 

IL  Untariialt  und  Aufoldit  dar  Bah« 

1 
i 

A.  Penonnl. 

la.  B«^trif'lisleiliiDg  .... 

000 

i.OUU 

Ib.  Bahnwärter  ..... 

aio« 

30 

«SSV 

i 

3168 

30 ' 

inA 

7100 

- 

69 

_ 

7325 

00 

B.  Unterhalt  hikI  l'rncuenng  der 

1 

Bahuanlu^eii. 

1 

157 

50 

171 

05 

1 

11942 

50 

13033 

71 

IBOO 

.).  nochDS'U  uuu  ocaiionBeiDricnuiHg 

2651 

75 

1000 

4.  L**M t  n tip^v'T;('t^?  ..... 

1480 

80 

050 

5.  Signal"'  lunl  EintViedungon 

415 

55 

2500 

17750 

G.  Räumung  durBahn  voiiScIinoo  u.Eis 

2804 

96 

1  20147 

21 

C.  Sontstige  Auügabeu. 

1100 

1.  £rgftnsQng  u.  ünteriuilt  d.  Inyentan 

71 

35 

50 

1150 

2.  Yeraehiedenee  

71 

85 

27544 

le 

42450 

,  .J|  44383' 

i  1 

89 

m 

Digitized  by  Google 


Al'itItmIfsMHüig  pro  W 


2450 


4850 


900 
3150 

54400 

1000 
2550 


«6800 


8160 


70000 


Lebciuag 


Iii.  ExpeditioHS-  und  Zugsdieiist. 


A.  P«non«l* 

la.  Betriebsleitung   .  . 
Ib.  Kontrolleur«  . 
2.  Billeteiure 
[  8w  Hfll&penonal . 
4.  DienstJclmder  . 


B.  Sonstig«  Auslagen* 

1.  B  u  rea  ubedttrfnisfle,  DruckM«b«li  und 

Billet«     .       .  ... 

2,  Beleuchtung.  Reinigung  und  Hf^izuug 
der  Stationslok&le  (Wartehalle) 

8k  XbqgSiisanga.  ÜDterbaltde«InTeiitani 

4,  Verschiedenes  (inkl.  Zahlung  an  die 
st '  Ir  Polizeikasse  für  Aufsicht.sdienst 
bei  der  Union  und  beim  Notve^tr 
rtdn  Fr.  4300.  — )  . 


IV.  Fakrdiami 

A.  Personal, 
la.  Betriebsleitung  .       .  . 

1  b.  Bepotehef  inkl.  Anteil  SteUTortreter 

"2.    Wagenführer  . 
•    Hülfspersonal .       .       ,       .  | 
-i.  Wogenroinigung 
5.    Depotreinigung  . 
(3.  Diensfkleider  . 


Bi  ■ftterlalTerl»ni«elu 

Entedtldigong  an  da«  Elektrisitftta- 

werk  fUr  Lieferung  d«a  8br(MlMa 
Schmierniaterial      .       »       .  . 
Sauden  der  Liinie  .... 
Ktiinigungantatarial .... 

Uebertrag 


Fr, 


Fr.     Rpl  Fr. 


44:583  .S9 


2800  - 


54808 
2871 


80 
40 


68143 


75 


2i}m  70 


841 
80 


6018 


45 
76 


95 


900 
3125 

01324 

U242 
1484 
2984 


8689 


86 


767S3  60 


80 

30 

55 
80 
08 


7906J 


772 1:{  25 
577  65 
904  82 
90 


790<;a 


168131 


53 


62;  

15  121117 


49 


. .  .  JDigttized  by 


A.  Betriebs-Rechnung  pro  1903. 


Budget 

Fr.  Rp 

Fr. 

Rb 

¥r. 

Kp. 

Fr. 

•  ! 

1 

369800 

121117 

49 

Unterhalt  imA  Bnieii«niBS  d«r  Wagen. 

C.  1/K  Wagen  (Radtfttse,  Dntezfsestene, 

18600 

Kasten)  ..... 

71 

D.  1/6  Elektrische    Aiiärütiiuugen  der 

7000 

W^ajfon  .    .       .  . 

16301 

10 

B.  1.  ft/i  Werlcatettf  und 

4900 

- 

Depotunkostcu      .   Fr.  3287.86 

2.  TTiiterhalt  und  Er- 

neuerung des  Inven- 

800 

- 

tuv  farFabrdieofli     ,  46.60 

8.  UDterhalt  und  Er- 

neuerung d  es  In  ven- 

/uu 

tars  für  Werkst&M»     ,  129.30 

.1 

OC 1 

4.  Verschiedeue«       .     „     151. — 

o014 

4a 

;  43725 

26  201856 

41 

V.  wersviiioaoiio  Ausgaiwn. 

— 

— 

1.  Pacht-  and  BCebdnae 

— 

— 

3900 

2.  Foufirv^rsirliernng  .... 

3687 

10 

7200 

— 

3.  Unfallversicherung  .... 

8192 

10 

1000 

4.  Haftpfliohteataoh&digungen 

1312 

70 

6.  B«itirig«MidieKr»nkeDki8M,ünter- 

2900 

Stützungen  und  Gotohflnke 

30(52 

10 

100 

1  O  1  wll 

6.  Venobiedenea  

1  1  «o 

17397 

45 

17397 

45 

317000 

— 

Total  der  Ausgaben 

t 
\ 

340371 

35 

HaaIiiiii  mnuilififlliliifia. 

■  K 

389000 

Total  der  TÜnnahman  .... 

443733 

55 

Total  der  Aiugaban  .... 

340371 135 

72000 

— 

Uebenehnn  der  SbuMlim«n 

103362 

20 

! 

i 

1 

i 

1           1  i 
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B.  fiechuungea  über  die  Spezialfonds. 


Fr. 

Kp. 

Fr. 

Rp. 

1  Pfl*fltMtM*llfl<VGf/\fflrl 

1«  i^ivvucriiiiicdiiinu* 

Einnahmen. 

1.  Salclo-Vortr^  

fi»727 

2.  Einlage  pro  1903,  0,8»/,,  von  Fr.  1.558.879.04 

12-171 

3.  iuctni-Iiliulage  für  Abschrinb  nn  Maschinen  und  Werkz<.*ug<'u 

Ü21ii 

(i2 

lSt;87 

(52 

Bestand  am  31.  Dezember  1903 

72414 

(-.2 

II     A  fYirtf*t'ic£i4'i/~vncFi^n/l 

II*  /\iiiuriisaiiuiidiunu« 

• 

EinnahniMi. 

1.  8ddo->Voirtrag  

70361 

3.  Einlage  pro  1903,  1  */»  von  Fr.  1,666^879. 04  . 

J6690^ 

85861 

Bwtand  km  31.  Dsseinber  IfNXI . 

85851 

• 

lila  Kcscrvciuiiii* 

Einnabrnmi.  . 

IHllK 

2.  Eiulage  pro  1903,  0,20  '  ,»  von  Fr.  1,558,87! «  04  . 

3B91) 

22017 

50 

Bestand  am  31.  Düzember  .... 

2SM)17 

50 

23 
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C.  Gewinn-  und  Verlust-Rechnung. 


Kr. 

H|.. 

Ir. 

Mp. 

I^IIIilaillilwll* 

Netto 

(  E. : 

üebenchass  der  Betriebwinnahmeu 

Vr.  443.733.  55  | 
,  840,371.35  1 

1033G2 

20 

Ertrag  verfügbaror  Kapitalien: 

Konto-EüorraitrZinB«    .      .      ,  . 

•             ♦            •  • 

5425 

32 

BetriebnabTentionen : 

a.  SuLvtnition  der  Ortsf^emt-iiide  St.  OAllen  (Verweiulung  il<T 

pro  1903  in  Reserve  gestpllten) 

.     Yr.  7(MH).  — 

Verzinsuug  von  Fr.  2U0,Ü(X).  —  ä  2  '\'u 

„   400Ü.  - 

^000 
1 1  tittfi 

tri 

Ausgaben. 

- 

£inlagen  in  dii^  Speziülfonds : 

a.  Killlage  iu  \ivu  Erneuei  uugsfoud,  0,8 "/» 

vou 

1^4  /  J 

b.      „      „4    AmoitiMtionBfond,  l^/o 

Fr.  1,058,879.04 

1  J)5»0 

0.      ,      K   «    Bwarrafond,  0,26  *k 

fiaakapital 

■^99 

B1960 

■ — 

d.  E\tra-Eitdago  in  den  ErnonerungsfoDd  für  Abschrieb  SD 

Masrhincn  nnA  Werkzeugen     .  . 

Yt^insung  des  Aulagekapitals  von 

IV.  t,/577^16. 89  II 

3*/«  V*  pro  rata 

57210 

90 

Abschreiliung  an  Defizit-Konto  PolitiRche  Gemeinde  St,  Oallen 

durch  Gutschrift  auf  Konto  GemeindekaMierunt  StGallen  Cto.-  Ct 

111787 

• 
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•V.;,;  ' 


Einnahmen. 


1.  Aktiv-SaWo  \-c)m  Vorjahr  

j      KtpitateinBfthlnng  der  C^ememdekMse  pro  liK>ti  netto 


Ausgaben. 


l^r  TerwenduDg  sQ  Baaiw«okeii: 

X-  'lHbr  Balmaatege.  und  feate  Euuriditung«i 


II. 


Rollmatenal 


III.  Mobiliar  und  Gerütachaften 


>  -  ,     Aüsirais  Iber  den  Xapitalsaldo. 


Verfügbare  Mittel  laut  Bilanz  

Ditvon  ab: 

KroditoNU  imd  OuÜiabeii  der  Spesiklfonds 


Das  Anlagekapital,  pfr  \\\,  DßzemU'r  rjO"2  mit  . 

zu  Buch  stübünd,  beträgt  durch,  weitere  Zusoliüüso  pro  liiüiJ 


per  Bl.  Deaember  1906  total 


fr. 


566ß  ()r> 


260063 


18936 


97 


12 


85 


ir>ioi7it  ;5!) 

67«ur)  .-.0 

1^7  7- 1:,  s:i 


lip. 


■12782  30 
*i7(i45  50 
110427  80 


!»l-l'.*0  ;i5 
18<.*3r.  8.'» 
110-427  80 


E.  Nachweis  über  die  Verwendungen  zu  Bauzwecken  im  Jahre  1903. 


A.  Ausgaben. 

I.  Kahnauläg«  lud  Fesle  fiiimbtiugM. 

A.  Organisations-  und  Verwaltungskosten. 

1.  Hi'i.s>>nii«1nf?nn.  Taggeldor,  Hauleiiung  nnd 
Bauunsl'iiliruug  ..... 

2.  Bureankosten  

6.  Vürschiedtnics :  \'oi"stii{lieii,  Plaiiausf'erti- 

pimn;  f.  Trfim-'TWf  'itt'riing  im  Westi|uarti(»r 

B.  Verzinsung  des  Baukapitals. 

Bauziuse  pm  I"'»'  '  

C.  Expropriation. 

Aiituil  Expropriatiuu  für  duu  Vorbau  Kabt-n, 
Golwtbgasra  . 

D.  Bahnbau. 

3.  IltH'liban  ii.  inri'li.  StatiwiiHelnrlchtimf «n : 

g.  Hfloarlitiiiip;^  Kinrie})tiiug 

Eadstatiou  Stocken  Fr.  5Ü.  bü 

B«l«tichtiing«-Einrichtung 

Endstation  Heiliglcrettz  „  74.00 

4.  LeitimuMK'f/: 

a.  VurliinR*'!  im;';  der  Sjx'iseleitung  i^aohen 

II.  Kolluiaterial. 

i.  .Motorwagen:  4  ilutorwaguu  Nr.  31  —  34 
6  Linieit'  n.  6  Boutentafeln  für  Wagen  25 
und      für  Trambetrisb  Scbmidstube- 

WildoftrstraH-«»»  ..... 
La.  .inliUiiH:<>via!;<'ii :  2  Persuueu-Aahänge- 
wagen  Nr.  61—62  ..... 

Inventiurwert  pr.  Sl.  Desambor  1908: 


AV  .L-.  ii  Nr. 
kr.  18,3üj.— 
AVaj^n  Nr.  84 
£V.  ia,a07.B5 

Inv<'iil.-irwi.rt 

yr.M.lfc/.V.m 
ZuwucLs  1903 


H2 

IH^.  - 
61 
5435.- 


18^.— 

oe 

6436.80 


Wiiffvii  Nr.  i")  2»> 

Fr.  IT.S-'iV  _     17,H20.  - 
20  40.15 


Jnven  tarwert  pr.  81,  D«- 

wiiiImt  liHJ-J    .   .  ■  .   Kr.  n.m'iO  17,800.15 


III.  Moliiliar  iid  derflischaftMi. 

1.  Für  (Iii-  Biiroaiix  .... 

s 

2.  FUr  «len  U«)inuut«rhalt . 

401 

ir. 

4.  Fir  den  TransporMIcnst 

60 

40 

5.  Fffr  die  WerkttBtte      .  . 

1171 

G5 

Total'AuBgatMu 

' 

Fr. 


Up. 


4ü  85 
31  ;  40 

151  - 


133  :  90 

27(55  I  i)5 

7:1222  55 


HO  I  iö 
I 

ni870  80 


Fr.     1  Kp. 


221i  I  25 


204  ,  25 


23&2  70 


28U9  85 


84 17:^  70 


lesi 


20 


Fr.     ,  Kp. 


5G86  05 


84173  70 


»1490  I  96 
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E.  Nachweis  ü^er  die  VanirettlttiijCat^  2^^^  im  Jahre  1903. 

'•^'iL^^^MM   '   I  "'         '  I  I        '  I   


I  D  4» 


Rekapitulation. 


I.  Baluitutlage  uad  f^to  Eiiuiclit,uugöu 

IL  BoUmaterial  

irL  Mobiliur  and  QarftfaMhaflkeii  . 


Tot»! 


B.  Einnahmen. 

.  Edö«  »08  Alt-Kupfer  ab  Speweleituug  Laclicn  . 
[  Total- Eiimakmen 

Total-Alugftbeo 
Netto-AnaiBilNii 


fr. 

Bp. 

05 

84173 

70 

1631 

20 

270 

•270 

91760 

95 

Fr. 


91490  !  !»■ 


91490  95 


!4:-^^-:J$«ilu^  1908 

''•^^^ichs  pro  1J>03 
^.^ä«»t«mdj£^  31.  Deeeniber  liMB 

dm^^l,  AogttBt  1904. 


L 

n. 

m. 

Total 

81 023(1.  r.o 

r)7'J!)80. 30 

77171  19 

1 407  388.0*) 

r»()8r>.or) 

8417;i7ü 

lti;n.20 

Ü641Ö4.— 

78»Ö2.a9 

lööää79.04 

LH«  Ba.uüirekläOD: 

KiohiMmi. 

Der  G^meindanuDMui: 
Dr.  Ed.  Seharrar. 

NsmePB  dciR  GemoindorAtM: 
Der  Rata«ohreib«r: 

Dr.  F.  Viltiii 
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F.  Bilanz  vom  31.  Dezember  1903. 


rr. 

Kp. 

ht. 

Kp. 

■ 

Aktiven 

1.  Bai-K«Bto: 

L  Bahnftnltge  nnd  faste  EiiirioIitaDgeii : 

Bestand  1)ct  Ende  1002   ...       Fr  8102;^li  (iO 

Verwendung«!!  pro  1903  ...         «       5öbü.  05 

81Ö922 

(15 

II.  Bollmaterial: 

Bertaakd  per  Ende  1902  ...      Fr.  B79980. 30 

YerweadiUMseu  oro  1908  ...       •  84173.70 

064154 

III.  mobiliftr  und  uenuaonftttion : 

öestauu  per  ll<nde  j'.tt»^    .        .        .       JJr.     //l/l.  l'J 

Verwendungen  pro  1903  ...        ^      lü3i.  20 

l,nooo/9 

04 

2.  Terfltalwre  Kittel: 

a.  Kassa-Saldo    .       ,       .       .    •  . . 

1312 

42 

b.  Divcrso  Debitonm  ........ 

2.'. 

32884 

10 

d.  Wefxtmfarifteii'Eonto  inkl.  beim  WAiMiiMtit  St  Gallen 

52036 

e.  OemeiodekMsieraint  St.  Gellen  Konto-Koixent 

100032 

20 

279010 

07 

Total 

1,837899 

Ol 

Passiven. 

• 

• 

1.  Anlaj$ekapital :  Politiacho  Uemeind«?,  Kapitalachald  an  dieselbe 

1,577815 

80 

fi.  Sdiwekende  Schulden:  Versobiedene  Kreditoren 

79800 

— 

3.  älpesl«lf)»]ids: 

72411 

62 

HI.  Beaervefond  

22017 

1S028:J 

12 

Total 

1,837899 

Ol 

Der  Be 

triebf 

chef: 

Genehmigt  vom  Gomrirtrlorate 

Zaruski. 

St.  aallen,  den  II.  Aogutit  1904. 

Der  Gemeiudammann : 

Dr.  Ed.  Scherrer. 

Sfamens  des  Gemeinderates: 

Per  Batsflolireiber: 

Dr.  F. 

VoHnd. 
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Zusammenstalluag  tler  erbalteaea  Subveatiouea, 


lahrgang 


Ortsgemeinde 
SLGallan 


Straubeozell 


Tablat 


Polü  Gemeinde 
8t  8bII«b 


Total 


1897 
1898 
1899 

1900 
1901 
1902 
1903 


Pr. 

7000 
7000 
4000 

4000 
SÜOO 
3000 
SOOO 

31000 


Vf. 

3500 
6000 
6000 

fiOOO 
6000 
6000 


Bp. 


Pr. 

1750 
3000 
3000 

HOOO 
3Ü00 
1250* 


33500 


1^000 


Fr. 

14767 
20364 
12258 

22(i.}3 
32053 


K,.. 

05 
96 
81 

ii-4 
60 
43 


t 10690 


49 


Fr. 

27017 
36364 
25258 

44053 
18862 
3000 

190190 


•  (Jomiias  Vertrag  5  Mouato  Fr.  12äO.—  hUM.  Fr.  aOOO,— . 
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GL  VU.  Jahrss-Reckung  imd  Bilanz  der  Krauken- 

1.  Jahres-Rechnung  Fom 


Einnahmen. 

Fr, 

itp. 

Fr.  Rp. 

1.  a)  jEtininttsgelder  der  JUitgueder     .             .      JTr.  147.  ab 

1 

1 

ab  BOckscnnea  „4.50 

142 

8a 

1 

b)  ReisslrnRnigo  ßoiträgo  

2989 

10 

1 

i 

c)  Beitrügn  inful^'f  Oi-halts-  odw  LohnorllÖhaDg 

(55 

10 

144 

90 

4.  BeiiMnd«  roa  liegengebliebenen  Oregeiistftiiden 

64 

99 

20 

371 

— 

7328  :  59 

1 

7328  .59 

1 

2.  Bilanz  per 


Aktiven. 

KawftHtldo  in  bar  

Qatluben  bei  der  Eantonelbrnk  H.  Kt-Kt-BfloMi 

2  KassaHcheine  drr  Kreditanstalt  St.  Gallen  Nr.  9179  und  9864, 
beim  Wais^^immt  St  (tallrn  deponiert  ..... 

2  Obligationen  der  Kaulonalbank  St.  Galle»  A  3827  nnd  H  3609, 
beim  Wetaenamt  St.  Gallen  deponiert  


Veimögensbestand  am  31.  Deaember  1902 
Yennögena-Zuwaclia  pro  1903  .      .      .  . 
Vermögenebestand  pro  31.  Deaember  1908 

Mit|;licderbe8t&Qd  pro  31.  Dezomber  19U2 
AoBgetreten  pro  1903   


Nen  aofgenommene  Mitglieder  pro  1903 


Fr.  9168. 63 
_B  2m  64 
Fr.  11846. 27 


80 
29^ 
67 
89 


Fr. 

Bp. 

323 

02 

2522 

25 

5000 

4000 

1 1  ^14.". 

27 

! 

• 

Mitglied«rbeBtand  pro  31.  Desombor  1903  96 
Namena  der  Kranken*  nnd  UnterBtOtaungakaa^e  der  Trambahn  St  Qallen: 


Der  Präsident: 
Dr.  Vetsoh. 


Der  Kfi.-isior: 
E.  Schiess. 
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und  Unterstfitzungskasse  der  Trambahn  St.  Gallen. 

1.  Januar  bi^j^.  Dezember  1903. 


Ausgaben. 

1.  ai  Arztkoatt  ii  ....... 

b)  Medikamente  umi  \  urbandstotte  ...... 

2.  KrtxiheiagMw  

8.  •)  Korten  fBet  Spit«lv«t|>flegqng  

b)  Spitalgebühren  ......... 

4.  Bade-  und  Kurkosteu  ........ 

ä.  Beiträge  an  dio  Hiuterl«k>stiu6u  vui'sturbuuer  Mitglieder 

6.  Yerwaltirngskoaten  .  

7.  Bflduablttiig  yon  Einlagen  an  ausgefcreiton«  Mitglieder  (Art.  16 
und  8B)  

Yeruü^eua-Zuwachä  pro  l*j03 


31.  Dezember  1903. 

Passiven. 

Beserven,  VermögeoBbestiuid  pro  31.  Deaember  1903 


Fr. 


771 
1Ü7 
3023 


Rl>. 


20 
05 
85 


m  HO 

U  80 

300  — 

29  30 

225  ;  05 


Kr. 


Hp. 


4645 

95 

2i'>H2 

CA 

7328 

50 

Fr. 

Rp. 

11845 

27 

11 84.") 

27 

.  1  1.s4."k  27 

geprutt  und  richtig  befunden  und  Vennogensbestoud  laut  Ausweis  von  Kassajscheiutiu  und 
Oblignti^onen  richtig  Torhanden. 


St.  Gallen,  den  23.  Februar  1904. 


Genehmigt  vom  Gemeinderate 

St.  Gallen,  den  25.  Februar  1004. 


Die  Bevieoren: 

Albert  Adtennmik 
Jolk  Sebreiber. 


Der  Gemeindammann ; 
Dr.  Ed.  Soherrar. 

Kamena  dea  Gemeinderatea: 
Der  BalsBolireibert 
Dr.  Fr.  Vilhnd. 
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ßecliiumgc'u 
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Schkclitliof  imd  Absoüderuuü's-Stalliiimeii 


vom  1.  Juli  1903  bis  30.  Juni  1904. 
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Soll 


Schlachthof 

Gewinn-  und  N  erlust -Konto 


4%  von  Fr.  l,Ü58,Gl»5, 68  Anlagekapital  . 

in  laufender  Rechnung  mit  ilein  GeineindeknsMenuiit 

Zins  für  Hitbenatsung  de»  Industriegeleises  . 


Alle;«' meiner  Betrieb: 

a)  Gehalte  inkl.  Unfallversicherung  . 

b)  Hilfsarbeiter  

c)  ßiireaiibedürfnisse,  Druckkosten/Feleph. 

d)  Unterhalt  und  Reinigung  der  Gebäude 

e)  Unterhalt  und  ürgänzung  von  Mobiliar 

f)  Mobiliarossekunuis  .... 
g'f  Priui(!:i>^soknranz  ond  Häuserstouet 

h')  Beleuchtung  

h-)  Heizung  

h'')  Wassers:  ins  

i)  Futter  und  Streue  .... 

MaM'hlnpnlH'trich: 

k\)  Heizung  und  Schtnienuaterial 
k-)  Reparaturen  und  Ergänzungen 
k*)  Kaltlufterzeugung  . 
k'  Elektrische  Aufsöge 
k  'j  Hackmaschinen 
k«)  Bismaschfne,  Reparaturen  und  Unterhalt 
k  f  (Bedarf  in  k' eotbalteii) 

k")  Eiektruinotor  

1)   Versdu'fdetu'ü,  inld.  (ieleiüeuDterlialt 

VerliBte  

BetrIebsn»eRü'huss  .... 


Fr. 


26,720.  10 
1,135.20 
941.  14 
9,87;^.  Oß 
l,ü97.9.^ 
19.80 

80.->.  75 
3,;i2ti.  40 

511.25 
5.770.  05 
4,438.30 


Fr.  11.975.40 
„     3,307. 44 
2,072.  55 
1,812.40 
912.- 
58.65 


M 


3,71«. 


Pr. 


Rp. 


Pr. 


42,347  80 

im  !  —  Ii     43,147  80 


Rp. 


23,8öd  1  44  I 
2,415  I  70 

M  I   I  ■  ■      '    I  IM    I  M 


I 


81,511 
155 


I  24,448 


14 

05 
47 


149,862  4ft 
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St.  Gallen 

per  30.  Juui  1904 


Haben 


ZtOMDS 

GemeiodelmBnenuit  in  laufender  Bedunng 

ScbiafhihofircblUireB : 

Schlachtgehühren  ........ 

WoggebUhren  

Haeksebtthrea   . 

FiHtorun^sgebühren  und  Stailgcld  

Desinfektions-  und  Ausladgebühren  

Eisproduktion  

Verschiedenes:  Kühlraum  Fr.5,10'J.40,  Dünger  und  Blut  Fr. .3,752. 50. 
NaehfleiacliaolHui  uad  Fmibaak  BUU*  und  LolMbuiet« 

Fr.  610.—,  TatophoB  Fr.  S98.M|  EiBtrfttokutftn  und  Einzug 
F^.  164.«,  DireraMltB.-  ....... 


Fr. 


Rp,  ii  Fr. 


Kp. 
3,867     1 1 


87,428 

80 

14,985 

40 

12,513 

25 

8,4G7 

00 

2,729 

70 

8,913 

55 

11,357 


05  i;  146^95 


35 


149,268 


46 


Digitized  by  Google 


82 


Absoiidcruags-Stallungen 


Xinsen : 

4"j„  von  Fr.  155,580. 42  Anhigekapitul       .      .      .  , 
in  bnifeadw  BochDung  mit  dem  Gemeindekassieramt 
ZinB  für  Mitbentttstuig  de«  Indttstriegeleises 

a)  Uehalte  inkl.  Unfallversicherung  

b)  Hilfsarbeiter  

c)  Bureaubedürfnisse,  Druckkosten  

d)  Unterhalt  und  Reinigung  der  rioiiainlc 

e)  Unterhalt  und  Ergänzung  von  Moiuliar  und  <ieriiien 

f)  Mebiliarassekuraiu  

g)  Brandassekurana  und  Hätteersteuer  .... 

h')  Beleuchtung  

h-i  Heizung  

h*)  Wassersins  

i)  tinfl  Streue  

k)  Verschiedenes  ,  


Fr. 

Bp-  1 

(j,l43 

4U 

299 

52 

650 



: 

—  1 

2:} 

50 

109 

ao4 

m  . 

24 

123 

75 

15 

2 

40 

232 

65 

548 

15 

14 

95 

Rp. 


7,092  92 


2,703  50 


9,796  42 
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St.  Gallen 

per  30.  Jimi  1 904 


Haben 


Stmciit 

in  huifender  Beehniuig  mit  d«n  OemeiBdeJaiaaiiiFUDt 

Wugsebühren  

Fütterungsgebühren  

Desinfektion s-  und  Ausladgebühren  

Verschiedenes:  Mietainn  Fr.  Panlandiriiie  Fr.  95.2B, 

Ein?;iiKHgebähren  11.60,  D (in per  75. — 

Passiv-8aldo-De£i2it,  auf  AraortisaUons-Kouto  ScblacbUiof 
fibertragen   


Rp. 


37  - 
2,8M7 
1,585  45 


2,988  i  — 


Rp, 
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Aktiven 


Schlachthof  und  xVhsoiidenmgs- 

Bilanz-Konto 


Lnmobilien-Eonto,  Saldo-Vortrag  .      .      .Fr.  909,333. 38 
Ergänzungen    851.01 

Mobilien-  und  Vorrats-Konto ,  Saldo-Vortrag  Fr.  149,302. 30 
Neuanschaffungen  abzüglich  Verkäufe 
undÜbertregnngauf  Immobilien-Koiito  .«  1^868. 

AI»8onderune»i-  StaUang«B: 
Immobilion-Konto  ......... 

Mobilieo-Konto  Fr.  4,(>U1.80 

abzüglich  Yorkikife  und  Absehreibiingen     ^  691.55 

Gewinn-  und  Verlust-Konto  

Gemeinde-Kassieramt,  Konto-Korrent  

St.  Gallische  Kaotonalbank  

Kassa^Konto  


Fr. 


Rp. ; 


Fr. 


Rp. 


910,184  39  , 
151,215 


SO 


1,001,399 


148,81)3  ü2 


4,000 
10,380 


25 
12 


69 


1(53.278 

99 

7P,G48 

46 

2y3 

30 

9,006 

61 

1,313,622 

06 
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Stallungtii  St.  Gallen;  \ 

per  30.  Juni  1904  Passiven 


A 


Politische  0emelnde: 

Schlachthof 

Absondeniotp-StaDuiigen 


Deffxit-Eonto 


.   .KmU»  ]»ro  dtrerw  Bebitoren 

AmortisatioiiH-Konto: 
Schlachthof,  Suldo -Vortrag 
Betriebsfibenchius  . 


Fr.  60,494.  öl 
„  24,448,47 


abzügüeh:  Ah80DderuQgü-!StttUuugeo,  Defizit 


Fr. 


1,061,399 
152,893 

10,380 


Rp.!  Fr. 


87 

12  .  1,224.673 


Rp. 


GS 


I 


293  30 


90;.t43  j  Ol 


8,287  '  y7        S8,Ü55  '  07 


1,813,682 


05 


Tom  OeniedndenU  genehmigt  am  15.  September  1904, 


1 .  . .  / 


Der  Gemeindammaon: 
Itar.  Sd.  8dierr«r. 

Namens  des  GemeinderateB, 
Der  Batsachreiber: 
Dr.F.Telland. 
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Politische  Genieiiide  St.Giilleu. 


GescliäftsLericlit 

des 

Gemeinderates  der  Stadt  St.  Gallen 

und 

Amtsreclmuligeii 

vom  I.Juli  1904  bis  30.  Juni  1905. 


Zollikof«r*«che  Buchdruokeret. 
190&. 

Digitized  by  Google 


Stadt  St.  Call hn. 


Gesehaflsberiehl  des  Gemeinderates. 


(}emiis.s  Arl.  8  lit.  a  der  (lOiiU'itMlonninuni;  vom  Mürz  [(fiKi  fistultfi  dor  <  ioinoiiuleral  «lor 
UürjjcrüchaU  in  NacL^tehoudciii  dcu  üblicliou  KeiicLt  über  süiiio  AaiUtütiglieit  uud  diejünige  si>iuei 
.veraclui«den«n  Orgui«  wShrend  de»  Gesch&ftBjabres  vom  1.  Juli  1904  bis  30.  Juni  1906. 

A.  Die  /Verwaltungsabteilung  des  Gemeindaimnaims. 

(Inneres  imd  Polizei.) 
1.  Jtiii'i^iTvi'rsainiiiliiiijfcri.  Walilüii  und  A>)stiiiniiiiiii>;c'ii. 

An  ö  (4*)  Tiif^on  fiindon  ciiip  ordpiitli<  lie  und  oiiio  aiis^^crordriiHiohf  lUirtrorvorsnmmlun'j:, 
(jiue  eidgeoöäsitMdie  und  öiuü  kauiouule  Abäiiniiuuiig,  äuwie  Uivörbe  ktiulujjalü  uud  kuiumuuale 
Eraati^aMen  statt. 

1  Am  31.  Juli  1904  food  eine  kantonale  Volkaabstinimung  über  das  Go^et»  vöta  18.  Mai  gl  J. 

betreffend  Vfrin-ndun;/  tfis  niin'fcsht  i/ ruf/rs  :iir  I'nfn  slntznif/  ihi-  nffditlu  Inn  Priiit<ti.s<liith  und 
belceCCeoU  Jünführuny  einen  vierten  itiemituakuws  ülutt,  gegun  welciieu  Kriaüä  dan  Ket'eruuduui 
^i'gllCleil  Wotdisti  war.  Die  Stadt  St.  Oalien  lieferte  zurAnnabme  des  Gesetzes  8633  Ja,  während 
S27  Nein  sich  zu  der  verw  erforiden  Minderheit  gesellten.    335  Zettel  unr<b;ii  leer  oin*:eloixt. 

2.  Die  ordi'nflic/ir  Ju  r/itiiinf/s//i'frH  hiffc  vom  27.  Xovombfr  Lfonfdimiirt*»  dio  Amlsrci  luiiintron 
ül>«r  tias  GesciiiifUijalu'  11MJ3;04,  deren  Auijfall  gemäsji  oineni  bebondern  Gutiichlen  uud  ^VuUug 

"     der  Beh5rde  diircb  Verwendung  vorhandener  Fonds  gedeckt  wurde,  um  mit  dem  Rechnungsjahr 
H>04       vom  Defizitsteuer-Syslom  zum  l?iidirPtstouer-S\  stom  iilmrurohon  zu  kiitineti.   l'rr  Büdyet- 
•-.     tttttWftisH  wurde  auf  der  llöli»!  (b-r  bisht-ri^if-n  Dcfizitslfuer.  uiimlii  ii  siuf  }  juo  >[ilb>  bolassfu. 
»  -    :  ,  -S^daua  wurde  der  -Vukauf  der  ()Unimait  '»( lt<n  Jk^ilzuiuj,  JUarUlgUbt^e  Nr.  lu,  zum  l*rt'ii?c  von 
.V   9t^pl^ltl^^ßtSf>'*^  die  Einführung  gewerblicher  Stthiedafferielde  geraeinsam  mit  Tablat  und 

Sirailbenzell  beschldwen,  eine  Hotbrnerwerbutu;  beim  Si  fn  /Ii  noi  /.i  r  und  der  .\nknuf  (b^r  Kurulli  rir- 
kiiwnti-  gegen  Verrechnung  mit  der  (JH(lnirHii(t.sst  /-S(hiil'l  de^  Staiiles  genpbmigl  und  einem  Ver- 
V  tra^  nitf  'WBTi  EigentiTmem  des  -Ta;;blatt68  der  Stadt  St.  Gallen",  des  ,Stadt«nzeiger8*  und  der 
.r.j^jDstschweiz"  beti-effend  Besorejunsf  der  amf liehen  PtiMikniionm  die  vorbehaltono  Sanktion  erteilt, 
per  i'Iiktrischen  rf:  -^^i  <•>•.'!;  n  S/.  < /n/fi  n  -  Sp,  ir/irr-Ti<i;/t  n  wurde  olm;  zweite  \  m  li.stilfn  nl  i>>n 
bts»ieii«iid.  ^Ä  *#i".  50,000.  l*rioritäl»iiktieu  und  Fr.  öO,000.  —  niedrig  verzinblicJieu  Ubligaiioneu 
bewilligt.^^yfaiffioh'-bahan'  die  Bltrgerversammlung  einen  Zwischenbericht  über  die  Erffänzangm 
iimi  Erweitcrutufcn  der  sfädti.9ehen  TVwitftoA)»  entgegen  und  genehmigte  vier  B&rg»rrechtMuf nahmen 
der  Ortsgemeinde  St.  Gallen. 

3.  Auf  den  11.  Dezember  muüateu  eine  Aozabi  ErmizwahUn  angeordnet  werden,  deren 
Resultate  folgende  warep: 

Für  A.  Oswald  sei.  witfde  W.  Müller,  Haschinenroeister,  zum  Mitglied  des  Groaaen  Hafes 

gewählt;  nn  f^f'  Ue  der  JJczirksricliter  .1.  Sulzber<;or  und  nonuauii  Scliorror  rückten  die  bjslieri;^en 
Ersatz richt«r  Mfix  Whih  und  Amohl  Tmcln  r  in  das  Iii  zirl.  s<jerivlU  vor.    Schlieüsiieli  wurde 
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Theatlor  Aeppli,  Buchhaitor,  in  die  lieehntutfftikomntiintioH  gewählt,  die  dureh  du  Ableben  von 

Kiintonsnit  A.  Oswald  rlH  iifall^  riiic  T,ii''ko  orhulton  hattn.  Bp\  riluLrcn  kiintoiiiilon  Walilon  hnften 
von  tiöKi  ätimiuberechtigleu  ^li(>2  ihre  äüiiimJLarten  an  der  Urne  abgegeben,  bei  der  Uenieinde- 
wahl  4401  von  5641. 

4.  Dio  infulgo  der  soeben  orwiilintcn  Ersal/wahlon  in  das  Bezirksgericllt  nötig  gewordenen 
Ers'itnviflifrn  für  zin  l  I.^rs^i/zj  lclifi  j-  Milltcti  -2-2.  Januar  V.'<<)7i  -^lattfinden.  Es  kam  jedoch  nur 
diejenige  von  C.  \V.  Kvilt  v^  Kaufmann,  zustünde,  die  zweite  Wahl  bheb  resuitatlos,  da  E.  WUlbricü, 
Dtreictor  der  Verfcehrsschule,  7on  4741  abgegebenen  Stimmen  nur  1784  erliielt  bei  einem  absoluten 
Mehr  von  208:3. 

r>.  Am  Ii'.  März  gahcn  in  der  !>ta<!t  St.  f  lallen  2;)4<j  Bürgpr  ihrp  Stimmen  /■?'/;' flie  T^iir  Annabme 
gelangende  l'artialrevi.sion  der  BuiidesverfaHsung  (iUL  04  betreffend  Aiifuti'hnun'j  df.s  J-Jr/in<hiiif/ii- 
scfmtzen)  und  291  ffegm  dieselbe  ab. 

lui  /weilen  Wahlgang  wühle  Hans  Weger,  Konditor,  «im  Ermtzmitglied  des  Bezirksgericht* 
St.  Ciallen  gewählt. 

Oleichcn  Tages  wurde  auch  noch  eine  ausserordentücho  Bürgervcrsamuiiung  abgehalten, 
welche  fai  Hauptsachen  gemäss  den  Antrilgen  des  G«meinderatos  die  Einführung  der  Schwemm' 
Icdiiatisittion  im  Kosfenvoranschlag  von  rund  Fr.  :*.'''On.O'io.  unter  Mitbetoiligung  dos  Qrundbesitses 
beschloss  und  iJi)  ßürgeirechhsauj nahmen  der  Ürtsgcnioinde  guthiess. 

Veranlasst  durch  einen  sachhezfiglichen  Antrag  der  Rechnungskommission  wurde  bei  dieser 
(lelogenhoit  dio  Saalbnn-J'/nfzf rat/r  neuerdings  aufgerollt,  indem  der  Oemeinderat  Auftrag  erliielt, 
sie  hl  WiedererwäguiiL'  zu  ziehen  und  jswmt  in  dem  Sinne,  ob  rii<-ht  in  ers1<>r  T.iiiio  dor  Untere 
Brülil  event.  unter  Einbezug  der  Brühllaube-Liegenüchaft,  oder  in  zweiter  Linie  die  Oberst  Uauser'- 
sche  Liegeaschaft  am  Viehmarkt  für  den  Saalbau  als  Platz  Verwendung  finden  könnte. 

II.  iieiiieiiiderat. 

Der  (»t'nipinderat.  in  dessen  Personalbestand  keine  Aendorung  zu  verzeichnen  ist.  vereinigte 
sich  zu  '>2  ordentUchen  und  15  ausäerordentUcheu  Hitzuitymf  welche  Zahlen  sich  zufällig  mit  den- 
jenigen des  Vorjahres  genau  decken. 

\'t  !<>r>Iii!tni/m  um!  Keyltituntr.  Nachdem  mit  dem  Amtsjahre  1U03  0-t  Band  I  einer  amt- 
lichen Sannuiung  der  gemoinderätlichen  V'erordnungen  etc.,  beginnend  mit  der  Gemoindeordnung 
vom  25.  März  11)00  und  im  übrigen  die  Aiutsjahre  11)00/04  umfassend,  zum  Abschluss  gelangt  war, 
fanden  in  den  erston  Bogen  von  Band  II  u.  a.  Aufnahme,  resp.  wurden  Tom  Gemeinderat  erlassen: 

1.  Kin  Xeiulruck  der  Arissrhndiitif/.siirl'nnrfr  zwischen  (Irr  pnlifischen  und  fler  fJrnnsson- 
gemeinde  St.  Gallen  vom  2D.  Juni  1832  samt  den  t>|>ätora  Abänderungen  und  Erläuterungen,  eine 
grSssere  und  seitraubende  Arbeit,  ausgeführt  im  Auftrage  des  G«neindecatoB  von  Ratssehreiber 
Dr.  Holland  unter  Mitwirkung  von  Hatsschreiltci  .1.  Si  h  warseDbacb. 

2.  Das  Reglomenl  lirtr.  ninnsfkloidung  des  Trambahnjjersonals  vom  ,').  Januar 

3.  Das  Jiegulativ  vom  lu.  Januar  \Wb  filr  ein  gemeinsames  BaukoUeyium  für  dio  drei  Ge- 
meinden Straubensell,  St.  Gallen  und  Tablai 

4.  Örf/animtion  der  Verwaltung  der  (ins-  uml  WuHscr werke  der  Stadt  St.  Gallen,  vom  Ge- 
meinderat  erlassen  am  31.  März  1905,  nebst  den  am  gleichen  Tage  genehmigten  Dienstvorschriften 
fiir  «iiosc  Werke. 

ö.  Nachtrag  I  vom  4.  Mai  1905  su  den  Bnarorsehriften  fBr  den  östlichen  Ttoll  der  Darida- 

bteirfir  vom  !t.  August  1870  und  Ii».  Dezember  15)00 

t>.  Nachtrag  I  vom  4.  Mai  llXtri  zum  Spizinlhnun'tfltnu'nt  für  die  (lniii'iii(ffstrnH!<fn  am  Rnsni- 
bery  vom  23.  Januar^  10.  März  IBUti,  gültig  für  Hauzono  IV  (Berneck,  Dreihndeu  und  Kosenberg), 

7.  Verordnung  betreffend  die  Besorgung  des  Ärdue»  vom  25.  Mai  1005. 

8.  Ver  ordnung  betreffend  das  Marktweaen  vom  5.  Juni  1905,  diejenige  vom  25.  Juli/9.  August 
lb78  ersetzend. 

m.  Kandel. 

Prl.siinalhrs/nni/. 

Im  Kontrollbureau  wurde  nn  Stelle  des  wegen  Abreise  nach  Südamerika  zurQckiretonden 
KanzlLsten  Bruiuur  Georg  gewählt:  Tubler,  Oskar  von  Wolfhalden. 

Nach  äOjähriger  Diensiseit  bei  der  Gemeinde  und  nach  vorangegangener  mehnnonatlicher, 

schwerer  Magpnki  antvlipit  starb  am  In.  Iiini  1 ''(>.")  Sr«kiionschef  Theodor  Stnehvlii) .  Dir-  Wahl  seines 
Naclifolgers,  liutz  Julius,  von  NessJau,  fällt  allerdings  nicht  mehr  in  das  Berichtsjahr. 
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Folgende  Zahlen  lassen  erkennen,  welchen  Umfang  die  Geschäfte  auf  den  verschiedenen 

Verwaltunpsburoaux  annahmen. 

a)        (h'infiiKh'nit.skfinzlfi  (im  tmgern  Sinne): 

Handändcnuujen  wurden  gefertigt:  Stoucrortrap 
1904/05   276  im  Gesamtbeträge  von  Fr.  J!>,2lt),lH)l»,  H«    Fr.  122,020.45 
1908/M   345  „  ,  r,     „    24,437,564.98  „^36,456^ 

Verminderung      (>!)  „  ,  ,    Fr.    .-.,220,r)<>r,.  —    Fr.    18,93».  «0 

Hiezu  kummoM  3*5  E.xpropriationon.  für  welche  Fr.     OOi».      Fritschüdigimgen  bezahlt  wurden. 
Ü7  Uandäuderungen,  wovon  7  betreibungs-  und  konkursrecbtiiche,  und  der  liest,  weil  Orb- 
rechtliche  Liegenschaftettbemahmen  repräsentierend,  bezahlten  keine  Steuer. 


Im  Uypotkekurm'Krn  sind  folgende  Zahlen  an  verzeichnen: 

Pr«ndkopleD   HypuilioktrtHfl  ^ 

wunlcti                         Errirhtete  Kassierte 

geaehmigt:  Zahl           Uosanitwert          Zahl  liesuiniwerl 

1904/05      135      456      Fr.  7,764,088. 39      163  Fr.  1,082,642.  fil 

1908/04     J6l      573       ,   9,057,504.30      173  ,  1,060,574.51 

Vr-nriindoniiiL'  1'".  117  Fr.  1 .2!t;5.465. 91  10  Fr.  283,931.90 
Bewegung  des  grundversicherten  Kapitals: 

Neu  errichtete  Hypotheken  Fr.  7,7i)4,0;j8.  39 

Kassierte  Titel  Fr.  1,682,648. 61 

Teilweise  Titelabschreibungen     ^      378,310. 35  .    2.iK;o.«)fH .  !t(i 

Zunahme  des  Uypothekarkapitals  Fr.  ö,7U3,U7(i.  43 


Brand  Versicherung. 
Ber  Oebättdeassekuranswort  betru 

am  I.Januar  l!»0.i  Fr.  i:'.7. Ili\2<)0. 

am  1.  Jamiar  1SJ04  „    l.t2,273,200.  ~- 

Vermehrung  Fr.  "  6,'l67,ü00. — 
Ma^fUiar-  und  WarenversickerunffeH, 

Sliiik  V('rsii'ln'niiif;)*lH'li'ag' 

iy04,ü5    .       .  17'.>I.        Fr.  37,410,870.— 

1903/04    .      .  1764         ,  86,588,902.-- 

Vermehrung  .  31       Fr.  827,968.— 

Proteste  über  Wechsel  und  andere  dos  l'rolestes  fähige  Papiere  wurden  uufgenouunen : 
1904/05    .      .      .   1036  Stück  im  Gesumtbetruge  von  Fr.  596,539. 33 
1903/04    .      .      .    922  „  .  ,     „  643,777.04 

Vermehrung   .      .     114     „         '  »Fr.  52,762.29 

Femer  wurden  au.sgestellt:  itiot^uj  lüo:uM 

Heimntwheine  für  Stadtbttrger   .173  198 

Leumtmdweugnissef  wovon  52  (43)  Hausierpatentseugnisse  .      .    523  511 

GemeindamfUrhe  Fanktime»: 


dl' 11  (M'Iassen: 

1961/(15 

lOOa.'Ot 

RochtsboJe  

145 

96 

210 

239 

74 

106 

KapitalabkinKliiiiLri'ti  ...... 

63 

63 

Exmissionen,  d.  ü.  Auslogieriuig  vcm  Pächtern  und 

Älietern  gomüjis  Art.  2H2  Beti%-(Jesetz 

58 

38 

Hiesu  kommen  diverse  Bescheinigungen 

13 

12 

l'iO  Depositen  wunlon  eingelegt  im  Gesamtbetrage  von  Fr  61,194.35  gegenüber  104  von 
Fr.  230,176.91  im  Vorjahre. 


Digrtized  by  G(X)gle 
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h)  Ihts  ScktiftmLiinl nilWureau.  I904'ti5  190BXM 

Nietkrlassiin;/,  ,,      tii.  lf  cm:  Zuwarfcs    .\binin«r        Znwwh«  Absanir 

Kantonübüri^ei-      .       .       .       .      «  359        33ii           375  2'J8 

Schweüserbürgcr  70t       576  693  559 

Zusammen  1060       915         1068  857 

IO-*t*trroif  lj<>r  1 1.>I  . .  _   , 


2IU 

n>i\ 

KV  5 

IOhI 

(DiMlM    .  »8}  

Total  der  Xiederlassungen  1680     1479  1031  1352 

Vermehrung  201  27!) 

Aufenthalter  wurden  einjieschriebcn       .    •IDliS  7ü3ü 

sind  \ve^if;ezogeu        .  .   73't7   7501 

Verminderung    3S4  Vermehrung  133 


Die  BeoolkemnffabeiDegiutf/  war  folgende  (zusammengestellt  nach  ^loiiaten): 


ZuirwIiH 

Vennchrnaff 

Zuwaelm 

Ahtsiir 

Vernekraar 

Juli 

808 

873 

—  O;") 

972 

843 

-+  129 

August 

919 

1114 

-  Hl.") 

1109 

927 

+  1H2 

September 

906 

920 

■  ^-  7<i 

1U41 

034 

+  107 

Oktober 

1045 

075 

-1-  70 

1096 

1226 

-  130 

!):$() 

958 

2S 

1068 

999 

■f  f)9 

Dezember 

übl 

757 

—  7ti 

702 

827 

—  125 

Januar 

662 

748 

—  86 

678 

725 

-  47 

Februar 

6U7 

661 

+  3(> 

874 

749 

+  125 

Miirz 

943 

8S1 

+  -^i» 

929 

1044 

-  ii  :> 

April 

»93 

lU-40 

—  4'i 

lUäÜ 

1061 

—  14 

Mai 

1433 

1112 

-1-321 

1281 

1062 

+  219 

Juni 

872 

847 

25 

910 

826 

+  85 

10984 

10889 

-1-  587  -  492 

11710 

11225 

+  916  -  431 

Vermehrung    95  Personen  485  Personen 


Interessant  ist  auch,  wie  sich  die  BevüUterungsbcwcgung  zustimraeDsetzt  nach  der  Staats- 
angehörigkeit der  Niedergelassenen.  Im  Kalenderjfihr  I9(H  erhieUm  KiederlasHuiuj : 


1904 

lligfff  1 

«Ml.  «Ml 

ScIiurifiT- 

Unser 
ttllailMt 

IcilMke 

lUllütr 

liMIM 

Total 

Januar 

20 

40 

17 

10 

4 

!)8 

Februar  . 

.24 

52 

19 

9 

_ 

•2 

113 

Märs  . 

28 

50 

21 

8 

5 

8 

3 

120 

April . 

28 

49 

20 

3 

7 

1 

10 

4 

122 

Mai  . 

3r) 

71 

25 

9 

8 

3 

3 

155 

Juni  . 

3') 

50 

20 

4 

0 

; 

G 

5 

133 

Juli  . 

18 

50 

15 

8 

H 

o 

4 

4 

109 

August 

34 

55 

24 

8 

11 

7 

4 

5 

148 

September 

38 

55 

30 

14 

10 

6 

7 

•> 

lt>3 

Oictober  . 

28 

62 

23 

15 

8 

6 

8 

150 

November . 

86 

64 

24 

5 

7 

4 

3 

8 

150 

Dezember  . 

32 

62 

21 

12 

9 

2 

15 

4> 

14!) 

Total 

;{:.:>  iMX 

25!) 

!t8 

92 

38 

59 

43  _ 

1010 

1  1  h- /iri.-rii  -■■1 

CM  lli-'llt 

Nii'(l('rla'««uii.<;snuiii 

mero  an;  eil 

>tiederla.s»uiigHnuiiiiui!r  kiuiii  über  ebeusowulil  ciiiu  Kituclpersuii,  als  eine  Fumilie  umfassen.) 
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■  Vi  JJie  oacl^tehoodo  Tabelle  ergibt,  wio  viele  Fersonen  poiijseilicli  uii-  und  ubguiiieUlot  worden 
aiDiL''iL6geMböii''T'oii  den  Stadtbürgern  (211).  welcbe  keiner  beeondem  NiederlBssrnigsbewniigung 
bedürfen,  erhielten  3rjH  IVisoikmi  Nieilprlassiint;  (T;»l>eUo  A),  wfthreml  ■>\*'<'^  Personen  in  den 
Kontrollen  4er  hier  wolmendeu  Bürger  und  Niedergelassenen  abgesclirieben  werden  mussten. 
(TabeUe  B}. 

A.  Zuwachs  (^laut  Jouruul)  Kaleudoijabj  l'Mi. 


Am 

lUlMI' 

Mncr 

llaUtitr 

HfHM 

Telftl 

Januar  , 

1  d 

1 1 

4  1 

j  •  t 

1  >i 

1 1 

S  1 

1 
x 

i  t  > 

Februar  . 

lö 

11h 

äO 

18 

17 

7 

16 

61 

82 

29 

9 

8 

— 

R 

213 

Aprü.« 

.11 

i  •  > 

1  1") 

4  1 

1  l 

Iii 

2'» 

:i<)'i 

Mai    .  .. 

2.") 

74 

1  r.ti 

61 

24 

16 

14 

370 

Juni  .  . 

10 

4o 

yo 

26 

3 

6 

22 

202 

Juli  .  . 

23 

42 

98 

94 

20 

22 

2 

6 

247 

August 

l'.t 

s2 

1 1 1 

47 

'_M 

21 

24 

H 

:12^^ 

Scptctnbor 

22 

r>!» 

'M 

44 

2\ 

2.', 

:.i 

12 

2<s;t 

Oktober 

77 

i:;j 

•-") 

14 

lü 

11) 

337 

November 

14 

74 

107 

54 

Is 

16 

7 

16 

301 

DesMober . 

17 

\\\ 

1(»S 

47 

21 

14 

;5 

o 

2";7 

Total  . 

1 

21t 

127d 

ol3 

207 

202 

bb 

121 

3339 

B.  AJagang  (laut  .Juurualj  Kalenderjahr  rJ04. 


ibsir 

Inticki 

iit«n«idMr 

Im» 

iiwiM 

Tebil 

1 1 

2!l 

{VI 

32 

12 

IS 

2 

100 

-1 

42 

hl 

31 

32 

8 

4 

202 

lü 

34 

KXi 

44 

6 

19 

12 

23'J 

• 

62 

56 

123 

83 

24 

18 

14 

864 

<>2 

1  Itl 

7ri 

i:» 

20 

23 

3r.ft 

24 

35 

!).| 

41 

iö 

8 

9 

226 

7 

4L 

7 : 

36 

14 

16 

11 

6 

202 

10 

48 

120 

r,3 

15 

22 

5 

4 

287 

21 

♦;2 

S2 

3<.» 

22 

11 

lö 

7 

2riO 

31 

02 

10.") 

42 

» 

25 

7 

11 

2ai 

•  * 

84 

68 

118 

69 

18 

17 

6 

4 

334 

13 

51 

109 

30 

9 

16 

7 

6 

241 

>  ■ 

236 

619 

1187 

686 

196 

198 

51 

102 

8169 

1 

'  i  •i.  . 

Januar 

Wm  /.  . 
Apr0  . 
Mai    ...  ^ 
Juni'  .  , 
Juli   .  . 
August   " .. 
Fr|(i(Mnbei' 
Oiiiober 


Wohnungswechsel  im  Kalenderjahre  1004. 


Ftkrur 

Min 

Ipril 

m 

Jnd 

Mi 

119 

199 

151 

168 

473 

182 

163 

325 

178 

236 

361  1  130 

2629 

V'eruU8gesetz(^.^0$s  alle  Ferboueu,  welche  im  Kaleuderjalu-  1904  zu-  und  weggezogen  sind, 
sich  vorachrl  f tfiiTi^;j(j^.'l>ftte  Eontronbureau  an-  und  abgemeldet  haben,  so  lässt  «ich  die  Wohfp- 
bev&lkerung  d^t/g^'^lf.'OeMen  p«r  $0.  Jmni  1905  nachrechnen  wie  folgt: 


Digitized  by 


|K$r  M.  J  II  III  19ÜÜ 

per  30.  Juni  1904 

3163 

3484 

5333  8496 

5340 

8824 

488 

502 

375  863  

379 

881 

9359 

9705 

8 

Sie  betrug  per  SO.  Juni  1904    30,104 

liifzii  Vennehrung  prr»  li)04  10u5      .....  Or^ 

Wohnberölkerung  per  30.  Juui  i*J05       .                  .  30,199 

J'uxs-  aml  Wimdfrhui'hheiriUiyimym,  Gewerl»elegilimationen  und  äclirifteubesorgiingon : 

1904/1906  l90S/liMU 
1737  1808 

c)  Xpilahjtbiihniieiitzug. 
Dem  Spitalverband  gehörten  an: 

a)  Obligatorigeh  als  Aufenthalter: 

1.  mftnnfiohe  Personen  .  . 

2.  weibliche  PerBonen  ...... 

1'^  P  ro  i  w  i  1 1  i  u;: 

1.  männliche  l'ersonen  ..... 

2.  weibliche  Personen  

Total 

An  Spitalgebohren  wurden  im  Berichtsjahre  Fr.  83,400.—  gegenüber  Fr.  80,000.—  im  Voijalire 
an  den  Kantonaapital  abgeführt  _ 

d)  Datt  Zivilst ntulsdittt  reüristnt>rto  im  Kalenderj.ihi f :  1904   "  1903 
Geburten  (inkl.  Totgeburten)  im  Zivilsiandskreis               |  ^gjy||!|J^     '      550  4^ 

1115  1029 

AubKerhalb  des  Zivilstandskreises  Sl.  (iallen  wurden  geboren  Kinder  von 

Bürgern  und  Ntedergelaasenen  03  74 

Total  Geburten     1208  1103 

Todesfälle  (inkl.  Totgeburten)  im  ZiviUtandekreia  St.  Gallen  I  ^^ij^^^'^^^  ^ 

~79i  776 

Alls^;f^^1^1)b  des  Zivilstandskreises  St.  Gallen  starben  Bürger  und  Einwohner 

der  Stadt  84   72 

Total  Todesf&ne      875  848 

Trauungen  wurden  rorgenommeQ:  in  der  Stadt   352  330 

t,  n  9  ausserhalb  des  Zi\'ilstandBkreiseä  St.  Gal- 

len (Bürger  und  Einwohner)    .  • 

Total  Trauungen  521  518 

Eheverkündungen  wurden  hier  angemeldet   370  342 

^  „       von  auswärts  angemeldet   201  176 

Total  der  EheTerkündungen  571  518 
Ea  wurden  auch  22  Legitimationen  voUsogen. 


e)  Milifär/.  o»/ /  n/lr. 


Militar|iflirtitersatzstouer  bezahlten: 

1903  04 

.  2067 

1074 

Aufenthalter  

527 

541 

Lande.sabwesende  Hiirger 

«  * 

314 

305*) 

laut  Tabelle  für  Dienstversüumnisse 

94 

62 

3002 

2882 

*)  ItM  \  (irj.itiriL'rn  itfrir  h;  ml  iti<'  Znhl  <ler  laDdo«abw«(M>nden  SteuerpriieMigen  (835)  anjcmtelwo,  wovon  aber 

nur        iliror  \  or|ifli(  l(tiiii{f  iiacliktiiDou. 


Dig'itized  by  Google 


I    ■  f. 


(jesaiut-Steneierüägnis  lüüüjUl  . 
"     »        .        ,  1904^05  . 


Fr.  74,5t'.4.  — 
,  80,241.^ 


Mebrbetnig  Fr.   5677.  - 

Anmoldun^^on  faniii^ii  statt   l'j;>4 

Abmelduugen      „        -   1t>46 

Plus  der  Anmeldungen   48 

Relonitierungspflichtig  waren   B70 


lOßR 

82 
865 


{)  Dan  BetrMbuHffmmi  verzeichnet  im  Kalenderjahre  l 


Oh4  folgende  FttniEttonen: 

RocIitiivoTaeblitgo 


t{lr  ForderuneBhelriigö 
biü  Pr.  99. 99     von  Fr.  100  und  mehr 


5613 

lä52 

1189 

16 

90 

18 

1 

23 

7 

4 

72 

11 

52 

71 

84 

S5 

388 

3»83 

1.  BüUeibuugsbogohron 

a)  Chrdenüicfa«  auf  Pfändung  oder  Konlcurs 
1»)  Yerwertnn^  von  Fiiustpfanil 

c)  n  Oiundpfand 

d)  Wechgelbetreibungen  .... 
S.  'RetentiofiBurkundon  wurden  anfgenomroen 
X  Arre^H'i'f  'file  wurden  volUogen 

4.  ivoukursundrohuiigen  .  . 

5.  Pflndinigflanlcnndigtinf^n  .      .      .  ■ 
öw  Pfiiiuhiii«  wurde  \  orijenoinuion  in         Pftlien  und  awar  bei  2076  Forderangen  bis  Pr.  99.99 

und  bei  408  von  Fr.  H^i.      und  tnohr. 

"  '  Total  der  erfolglusen  riändungen       .      .  795 

Lohnpfändungen  229 

■       -  .    Ab^^Pschlossono  Pf;induiii?sirru|>|>fn 

Anschlusspfändungen  für  Frauengut 

niif  l'fiiiiilung 

7.  Erstmrtligo  Verw»^rlunt:shc^elir(;u  wurden  gestellt    .  14ü8 

8.  Verirertuiigen  wurdiMi  durcügerülut  ....  286 
-  9.  Vertpntung  ffir  Torjährige  Verwertungsbegehran    .  — 
IQi  Vollständige  Deckung'  liei  den  durchgeführten  \'f  i  - 

wertungen  orj^ab  sich  bei  ....  Fällen 
11.  Auf^dwibsbewilligiuigeu  wurden  ort«ili  ... 
11^..  Yfiornficinif^eiastellungen  wegen  KonkiirBoröffnung 


802 

auf  i■iUl^t|•fal^d-   auf  üi uiiilpfiuid- 


III 

298 
19 
82 


4s 
34 


8 
4 


Verwertung 
3 


:X  ; 


'  -   fi)  Ttt'statul.    Ahj  1.  Juli  iWOi  besUuid  da»  roliüedtorps  aus 


iiu  iranisen  aus 


"•  Am  1.  Juli  lyuü  b««itaud  dasselbe  aus 


1  Das  Poli/eikorps. 

i  i'oli^üikuuiiuib^üir, 
4  Unterofßzieren, 

:>  l'iibndern, 
.HS  P(di/ei]nännern, 

4s  .Miinn. 

1  l'ülizeiküuiiuisMÜr, 
6  Unteroffizieren, 
1  Kubndern. 
Hi;  i'oiizoiniäunern, 
im  gansseu  aut>   47  Mann. 
Um  das  Polizeikorps  numoriach  äu  stärlcen  und  das  Eorps  der  Nachtwächter  xu  reduzieren, 
ist  im  Berichtsjahre  eine  Erhöhung  des  Postens  für  dio  I?f'solduntr  des  Po!iz<'ik.>t  |is  um  Fr.  lo.ono. — 

reibung  der  neuen  Stellen  wird  im  Winter  lUOft/Oti  rechtzeitig  erfolgen. 

Digrtized  by  Gooj 
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Jfapjior/insvii. 

Die  Ansalil  der  erstatteten  Rapporte  hat  auch  im  Berichtsjahre  ltX)4/05  das  zehnte  Tausend 

üliois<ie<;eM  untl  l»oträ<;t  tronnii   !*)Jii»7.    Hievoii  entfallen  auf  *Iio  Ki iminalpolizoi   'Mit.',  nnf 
LokalpoUzei  (>7öö.  Die  ietzlern  vorteilen  sich  auf  die  verscliicdcneii  lokalpoliseiiiclioii  Funktiuiien 


wie  folgt: 

A.  Straaaenpolhri. 

1.  Fiiltnvf'ik  oluie  Aufsicht   «8 

2.  Zu  schnelles  Faliren                                               ...  37 

S.  Unrichtiges  und  nngenOgendes  Ausweichen   — 

4.  Fiihrniitnn  auf  dem  Wagen  stehend     .      .             ...  5 

.".  Einfariios  I.filspil   1 

().  tjhtie  Beleuchtung  und  Geröll       .   10 

7.  Langholz  ohne  Wepfe   d  - 

8.  Peitschenknallen,  unnöti<?e>>     .       .    4it 

y.  Fahren  auf  Trottoirs  mit  Handwagen   12 

10.  Überstellen  des  öffentlichen  tirundcs    ......  48 

11.  Beinhalten  des  SifenUichen  Qrundea   37 

12.  Klo!ikont)rdnttnfr  38 

13.  Halten  von  Hunden                                               ...  291 

14.  Störung  der  öffentlichen  Huhe   3(Xi 

ir».  Dro.schkenwesen  ,42 

Ui.  RadfalirkontroUe                                               ....  73 

17.  Vei"st  hiedene  Übertretungen  ......             ,  344  1Ü44 

Ff'ift  rfioUzpi       .............  84 

( '.  Frcmdmjiolizei. 

1.  Kontrolliresen   394 

2.  VagantilÜt  und  Obdachlosigkeit     .......  llO 

3.  Keine  oder  ungültige  Schriften   15 

4.  Ausweisungen   17 

5.  AufenthaltsausforBchungen   419  955 

Ih  WiriitehaftttpoIizH. 

1.  rjinn  iinrh  11  Uhr   5 

2.  Übersitzen                                                                     .       .  59 

3.  Unerlaubtes  Tanzen   17 

4.  Wirten  und  Verkauf  von  Gfltrfinlcen  ohne  l'aient       .      .      .  U 

.'>.  Verschiedene  Bestimmungen   ^34l|i^  43S 

E.  Sonftfaf/spolizn  ............  82 

F.  Geier rhi pol izii. 

1.  Marktpnlizei   28 

2.  Mass  und  (Jewichl   16 

Hausieren  ohne  Pateiit   14 

4.  HanUbabuDg  des  l-'abrik-  und  ArlnüiuiiiinonschutjsgeheUses        .  C4 
».  Handhabung  des  Nachtragsgesetses  zum  Gesetz  (liier  den  Markt- 
verkehr und  das  Hauneren   145 

(i.  VcrschirdPHPs  .       .       .       .    •   156  423 

<{,  SnniliUs-  und  / Ahensniittcl pof i :ei 

1.  Lebensmittelpolizci   21  ü 

2.  Hülfe  bei  Unglücksfällen   21 

f'rf iitosstörung  .   <>7 

4.  Krankentransporte   202 

».  Viehseuchenpolizei  auf  dem  Markt      ......  8 

it.  V' iohsouchenpolizei  im  Schlachthof   76 

7.  Verschiedenes   41  r»91 

Übortras  4017 


Digrtized  by  Google 
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H.  tSUtmpolizvi. 

1.  Armeupolizei: 

a)  Bettel  

b)  Annfnpolizeiliche  Recherchen  . 

c)  Anuenfuhren      .      .      .  . 

d)  HeiniBchaffung  per  Annenblllei 

2.  Tierquälerei      .       .       .       ,  . 

3.  Betrunkenheit  

4.  Erkundigungen  über  Leumund 


Obertrag 


4017 


184 
45 
1 
18 
48 

302 


iau4 


J.  Versrhiedme  BetUimmangen. 

1.  Bahnpolizei   354 

2.  Trumbahnpolizei      ....    63 

3.  AuslUhnnig  sivürechtlicher  Befehte  .  .141 

i.  Strafvollzug   327 

5.  Baupolizei        .  ,  

6.  Verschiedenes   534 


14G4 


6785 

Di»  prosentiiale  Verteilung  der  Rapporte  auf  die  verschiedenen  Gebiete  der  Lokalpolisei 


ergibt 'folgende  ZiisaiimiemteUuiig: 

ltH)ä<04 

Strassenpolixei  .... 

1612  oder  24,6«/« 

1547  oder  22,4  »/o 

1344  oder  19,8 

Feuerpolizei  .... 

61 

9 

0,8  »/„ 

84 

1.3 '% 

84 

n  1,2-/. 

Frenidenpolizei  .... 

904 

13.x«;, 

949 

13,8 

!).*)."» 

M.l 

WirtschaftspoUzei 

» 

ö,2  «/a 

509 

43« 

,       0,4  »„ 

SoDntagspoIixei  .... 

98 

1,6 

44 

0,6 

82 

,  1.2 

Gewerbepolizei  .... 

4.')3 

0,9  "/„ 

30H 

4,4  <"  „ 

423 

.»      0,2  B 

Sanitäts-  und  Lebensniittolpolixei 

5(57 

H,7  « 

00  (> 

H,H  "  „ 

091 

-  " 

Sittenpolizei  .... 

1100 

16,3  "  ,■„ 

129H 

1H,H 

1304 

n        11», 2  "  o 

Verschiedene  BeBtimmungen 

1347 

20.6  Vo 

1459 

r> 

21,1  •  „ 

1404 

-     21.G  <•/.. 

tir>37 

oder 

♦iS.l  ■'  ♦ 

68Ü4 

n 

07,4  „ 

078.'> 

.  07.2"',, 

Kriminalpolisei  .... 

30.".7 

32.S3 

n 

3^52/.  _ 

3312 

n    32,0  V« 

däy4 

Htü«7 

100Ü7 

Die  Pruzentangaben  bei  den  eimselnen  Gebieten  der  Lolcalpolizei  bezeichnen  das  Verhältnis 
zu  dem  Total  der  Rapporte  lokalpnlizeillehen  Inhalts;  die  Prozentangaben  der  Summen  der  Rapporte 
lokulpolizoilichen  Inhalto^^  und  dor  Rapporte  krtminalpolizeilichen  Inhaltes  bedeuten  das  Verhältnis 

zu  dem  Total  all^r  Rapporte  (1Ü0U7). 

Krankint  ra/t.sjjorte. 

Was  die  Art  der  Krankheiten  anbelangt,  welcho  die  262  Transporte  durch  die  Sanitlitspoltsei 
erheischten,  sowie  den  Ausgangspunkt  und  den  Bestimmungsort  des  Transportes,  so  geben  nach- 
stehende Zusammenstellun<;en  Auskunft: 

Art  der  Kraiikhoil  AazolU  der  Transjiurtü 

Geistesstörung  57 


Selbstmordversuch  . 
Unfall        .       .       .  . 
Andere  cliirurgische  Fälle 
ScbUganOlle  . 

Pocken 
Tj-phns 

Diphteritis        .    •  . 
Scharlach  . 

Masern 

Verächiedene  Ursachen 


Tüta 


a 
27 
5 
7 
1 
11 
23 
27 
6 
93 

202 
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Attsgaii^spuiikt  des  TnunpofteB                              AiisabI  der  Tromiperle 

St.CaMpi.   2:\-i 

!Siraul»(LMizell   i) 

Tubiat   17 

Andere  Gemeinden   i 

Total  2<i2 

BestiminungBort                                  Anzahl  der  Transporte 

KontonsspUal  

Nttch  Hause   <> 

Auswärtijjo  Spitälnr  und  Anstulien        ...  7 

In  IrreiiautitaUeti  des  Kutituns       ....  ä 
In  Irrenanstalten  anderer  Kuntone  • 

Total  362 

Killi/i  hldi  hh-. 


Die  Zahl  der  Eingobiachten  ist,  verglirhoii  mil  deijtjniiiiMi  des  Vorjahres,  um  H4  «urück- 
j;cgangen.  Mit  Bezng  auf  den  Onind  der  Kinbriiigun*;,  die  ErhMligiuig  und  die  Staatsangehörigkeit 


der  Billgebrachten  ergeben  sich  folgende  Zusammenstellungen: 

L  Gmnd  tler  Kiiihriininii;/. 

Kriiniiialpolizei   ."»Hl» 

Bettel   l«S 

Schriftenlosigkeit   SO 

Vafrantitilt   98 

Hiilicstöninc      .........  237 

Duti'unkuniiuit   330 

Verschiedene  GrQnde      .   ^ 


Total  1548 

2.  iMedi'/tiiit/. 

In  Strafunteriiuchung  gezogen  wurden    ....  3(iH 

Zur  Ausschaffung  dem  Landjägerkommando  augefUhrt  393 


Busse  besahll  und  entlassen   14 

Mit  Verweis  entlassen   102 

Nach  der  Einvornuhnio  ontlaiisea   44 

In  Spitalpflege  gegeben                                        .  13 

l)<Mii  I'<>?:irksanit  zugeführt    24 

Per  Arnienfubre  in  die  Heimat  verbracht      .       .       .  — 

Zur  Abreise  unter  Aufsicht  angehalten        ...  5 

Ad  die  Sladt.tfrenze  geführt   14 

In  ili^'  \\'r>!i)inn<;  jreliracht        ......  4 

Jtlil  BuH.su  belegt  und  entlassen      .       ,       ,       .       ,  604 

Dem  Militardepartement  ziigerührt   U 

Dem  Bi!rirei>4(»itnl  xiigeführt   2 

An  Asyle  abs^eliefert 

Zur  Aburteilung  in  Haft  gesetzt   12 

Poliseibusse,  umgewandelte   üG 

Oeriehtsbussen,  umgewandelte   34 

Total  1548 

.V,  Xn/ioiKili/iil. 

Kanton  St.  Gallon  .      .      .  .314 

Andere  Kantone      .            .      .    '  .      .            .  566 

f?:H|pn   72 

Württemberg  •     .       .       .  112 

Bayern   74 

Sachsen   2U 

Preussen   77 


Übertrag  1244 
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Übertrug 


üsltirreicli  . 
Italien 
Frankreich 
Andere  Stauten 


Total 


1244 
158 
»4 
5 
47 
IÖ4S 


d)  Untrrfiiirhtinf/sirpspn. 

Die  Anzahl  der  f^oführton  Untorsuchungon  boträj?t  112M. 
Ans  Bezirksamt  St.  (lallen  .... 
An  auswärtige  Ämter  .       .       .     " . 

An  die  gemeinderätliclio  Poli^ceikommission 
An  die  Gesundbeit^kommission 


Davon  wurden  abgeliefert: 

166 
90 

26  871 


Ad  acta  gelegt  :      •.     .  .  95 

Pendant  geblieben  sind   157     252  • 

Total  1123 

An  Akten  wurden  aufgenommen: 

Anzeigoprotokoilo   1244 

Beklagtenverhöre   1407 

Ärztliche  Gutachten   138 

Schatzungsprotokolle   59 

Schreiben  "...  994 

Diverses   356 

Schlussberichte   093 

Total  4891  Aktenstücke. 

In  den  871  abgelieferten  Untersuchungen  figurieren  114U  Personen  als  Beklagt«.  Von  diesen 
entfallen  auf : 

Körperverletzung  und  Misshandlung       ....  224 
Diebstahl  .... 
Unterschlagung  . 


Betriig  und  Fälschung 
Sittlichkoit.sdelikte 
Verschiedene  Delikte 


Im  ganzen 


121 
78 

66 
3H6 
270 

1140  Personen. 


2.  Strafrechtspflege. 

a)  JiuMjientrtmn. 

Die  Anzahl  der  ausgefällten  Polizeibus.sen  variiert  .selb.stver.ständlich  in  verschiedenen  Jahren. 
Neue,  der  Einwohnerschaft  ungewohnte  und  Welleicht  antiputhische  Polizeiverordnungen  und  Vor- 
schriften, guter  Geschäftsgang  in  Industrio,  Gewerbe  und  Handel  und  damit  ein  kräftigerer  PuLs- 
schlag  dos  ganzen  öffentlichen  Lehens,  sowie  die  Vermehrung  <ler  Organe  der  Polizei  werden  eine 
Steigerung  der  Bussenzahl  bewirken,  während  die  Anzahl  normal  bleiben  wird,  wenn  in  der  Polizei- 
legislatur keine  Veränderungen  vor  sich  gehen,  wenn  der  Gang  der  Erwerbsbotriebe  ein  normaler 
und  ruhiger  ist. 

Im  Jahre  1894/95  betrug  die  Zahl  der  ausgefällten  Bussen 
1 895  96  betrug  «ie 
.      1896  97  , 


^  .  1897  98 
1898  99 
1899/1900 

„  „  1900  01 
1901  02 
1902/03 
1903/04 

und  im  Berichtsjahre 


1253 
1253 
1390 
1298 
1703 
1514 
1443 
1730 
2206 
2315 
2018 
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Von  diesdn  20 IS  Janssen  wurden  auRE^orällt: 

durch  die  «rfMiKMiuli  riitliclic  rolizoikominission    .      .  61 

1902 
7 

^  das  KonüollliiireHU  .... 
„      y,  Vermittleramt  .... 


^       ,  stiidtisclie  Polizeidiiektion  . 

n      „  geitieinderiitliche  Steuerkommisäion 


27 

21 

Total  2018 

Hinsichtlich  des  Etnziigos  der  Bussen  ist  su  bemerken,  dass  zu  «ton  2018  im  BeraihtBjahre 
ausgefüiiion,  noch  771  von  vorhergehenden  Jahren  Icommen  und  sich  also  der  BusseneiiMug  auf 
2789  BuK<en  erst  rockt. 

lUevoti  wunlen  bexalilt: 

Nach  Zustelhm^  der  BussenTerfiigung  1046 

n  ^  ^  Mahnung  

B     .Vnliebunji:  der  üelroibuns^  101 

n    dem  rfiinduogä-  oder  Verwertuiigäbegelireii  .      ,      .  III 

,    Umwandlung  oder  AuBschreihung  162 

.Vliwt  isiing  des  RelcurHea  .      .      .      .  .      .  .    —  1698 

-Vusstehend  sind  nodi  702 

Verbüsst  wurden   1H2 

Als  unerhebbar  muasten  abgeBchrie1>en  werden  (Tod,  Versoriiu  ng 

in  StrafanstaUen,  Verjährung^    .      .    '  .      .      .  .14'.) 
Aufgehoben  wurden  r>8   10'.)  l 

Tottti  3i7«5) 

Mahnungen  erfolgten  l'Xi 

}5etreibungen  w  unlen  angehoben  H80 

]*f:iii(liinL'<lirir('!ir(*fi  wiirrlfMi  <jrf>-:to!lt  

Verwertungsbegoiiren  vvurdou  gestellt,  34 

Umwandlungen  erfolgten  77 

Ausachreibungen  un  Polisteianxeiger  .802 

Kekurse   .  «; 

Zusuiruncn    177.S  Anitshandlun£;en. 
b)  ü'i'fänyni.sinsvu.  Die  Uefüngnisse  düs  Tuchliauses  und  des  Kaufhauses  beherbergten  iiu 
Borichtsjalire  1090  Gefangene,  wovon  aber  nur  9K6  verpflegt  werden  mussten.  Hieven  waren. 

l'ntersiiobiingsgofanfiene  mit  IV^27  Tagen 

Abbüssende  von  gerichtlichen  und  bezirksainllirlien  Strafen   .      117    .    Whi)>  ,  , 

AlAttssende  (.Polizeibussen  )  W    n  3 

Potizeiarrestanten,  die  verpflegt  werden  mussten     .  .     42Ö  jj_  iHVU  ,  

Zusammen     '.m  mit  4829Vt  Tagen 
Die  Durchächniltszahl  der  Uefangenen  pro  Tag  betriii^'t  Ihl'm'     :i>>5  K^.'i 

Letztes  Jahr  15,3 
Die  Auslagen  für  Lebensmittel  u.  dgl.  betrugen     .      .  •   .      .      .Fr.  3190. 45 
Da/Ai  kommen: 

für  die  Heiznni,'  ......  Fr.   i)2.").  22 

UefangenwiU'tsboj^uldung    .      .  .      .       ^  2üOU.  — 

Diverses  (Desmfelction,  Torfmull  etc.)  .   97.90    „  8028.12 

so  dass  sich  die  Kosten  der  Oetneinde  für  die  gesamte  Ge- 
fangenen-Verpflegung uu£       ......  Fr.  6213. 57  belaufen. 

Hieran  vergütet  der  Stjiut        ....       Fr  <i27.").  tiä 

Hat  die  Gemeinde  au  tragen    ....       ^  857.25 

Ausstehend  sind  noch  „    177 '  n 

Fr.<">SM.  4(1 

Auf  lüOH.04  entfallen       ....        ,  •n7.4<i 

Fr.)vl7S.  - 

SO  dass  sieh  im  ganzen  ein  Oberschuss  von  Fr.  269. 48  ergibt  oder  per  Tag  259,43 : 4829,6  »  5,3  Bp. 
1  Verpriegimgstag  kommt  auf  Fr.  1. 28,6  «1  stehen. 
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3.  Verschiedenes. 

a)  ifurktfcesm.   Die  Sfarktordnung  der  Stadt  8t.  Gallen  vom  2h.  Juli  1R78  hat  ihren  Zweck, 

(Iiis  Marktwesfin  nach  allen  Kiclitunj^en  zu  rcf;;oln,  in  (Inn  letzten  .lalueii  nicht  mehr  ganz  erfüllt. 
IHi'  Märkte  hal)pn  sirh  oben  im  Verlaufe  von  hfitialif»  Jahren  nicht  nur  hinsichtlich  dor  Odo. 
an  denen  sie  abgehalten  werden,  sondern  auch  hinsichtlich  ihres  Umtanges  und  liinäichtlich  der 
WAreJi,  welche  verkauft  werden,  verändert  und  umgestaltet,  so  doss  eine  Revision  der  Markt- 
ordnung, welche  zudem  vergriffen  war  tuid  sowieso  wieder  hätte  gedruckt  werden  mttssen,  nicht 
mehr  verschoben  werden  konnte.    (Vgl.  A.  11,  S.) 

Mit  dem  Chiialiaummarld  ist  im  Berichtsjahre  eine  Änderung  v<jrgeiiommen  worden,  indem 
derselbe  auf  den  untern  BrQhl  verlegt  wurde.  Die  Neuerung  scheint  sich  au  bewähren. 

b)  Ait.snrkäiifi'  und  \'t'rf<ft'if/cninf/i'ii.  Von  41)  freiwilligen  Versteigerungen,  Welche  während 
des  Berichtsjahres  abgehalten  wurden,  bozii  licn  sicli  22  auf  V'ersteigeningen  von  Trödlerwaren 
eines  Feiltragereigeschäftes  und  23  auf  freiwillige  Vorstoigoruugon  im  städtischen  (iantlokuL 

Ausverkaufspatentgesuche  wurden  23  gestellt,  wovon  14  wegen  gänslichor  oder  teilweiser 
(loschäftsaufgabe.  Zwei  Geschäfte  mussten  wegen  unstatthafter  Publikationen  zur  Lösung  von 
Patenten  verhalten  werden. 

Wunderlugorputonto  wurden  2  nachgesucht. 

c)  DnMtehken'  und  tHtwttmämenvesen.  Dem  Verkehrsverein  gelang  es,  mit  einem  Lohn- 
kutscher ein  Abkommen  zu  treffen,  wonach  dieser  sich  verpflichtet,  täglich  von  morgens  8  Uhr  bis 
(»hnnrls  Uhr  eine  Droschke  mh  einem  bestinunteti  Ort  bereitzuhalten.  Diese  darf  nur  AuflräL^n 
von  kürzerer  Dauer  übernehmen.  Die  Kosten  des  Wartgeldos  haben  wir  zur  Hüllte  übernommen. 

Ebenso  beteiligten  wir  uns  an  der  Schaffung  eines  Gepäckträger-Institutes  am  Bahnhof 
St.  (lallen  treMieinsaiii  mit  dpiii  \'''rkehrsverein  und  der  Kroisdirekilim  IV'  der  S.B.B.  (Jemäss  der 
getroffenen  V  ereinbarung  steht  nun  ein  Kommissionilr-lnterpret  mit  mindestens  zwei  Gohülfen  zur 
Verfügung,  welche  dem  reisenden  Fublikum  nicht  nur  dos  Gepäck  in  die  Wagen  und  aus  denselben 
hinanstragen,  sondern  auch  Ortsfremden  gewünschte  Auskunft  und  Orientierung  bieten  können. 

d)  BadümAaUeii .  Das  .\uf8tcfatspersonal  der  Frauen-  und  der  Mädchenbadanstalt  besteht  je 
ans  3  Personen,  einer  Aufseherin,  einer  1.  und  einer  Ii.  ftehülfin.  das  .'Vufsichlsper^onal  lior  Knuben- 
budanstalt  aus  2  Mann,  dem  Aufseiier  und  dem  Gehülfen  und  dasjenige  der  Alannerbadanstalt 
endlich  aus  einem  Aufseher. 

Itn  nfM'irht-ijabr«'  ist  im  KrtMi/.wi'üu'i-  dii'  nenn  Mäilrhrnbadanstatf  filjutit  und  am  7.  Juli  dem 
Betriebe  übergeben  worden,  während  am  Üstende  des  Männerweihers  eine  Abteilung  für  erwach- 
sene Mannspersonen,  welche  des  Schwimmens  unkundig  sind,  errichtet  wurde.  Mit  der  Erbauung 
der  Ankleidehalle  wurde  am  Schlüsse  dee  6escbäftsjahre.s  begonnen. 

F'iir  den  Rptriob  der  FKiufnbdtlaiisfnU  wurde  pin  Heirlptnent  atisirr'iirhnitrt  und  unter  Vormerk- 
nahme  im  FrotokoU  der  rolizeikuuiiui&slon  einstweilen  iu  Anwendung  gebracht,  um  während  des 
Sommere  1906  seine  Zweckmässigkeit  zu  erproben. 

e)  MdgmSmse^  StMtztnfgat  vom  16.  bis  28.  Juli.  Der  städtischen  Polizoiverwaltung  fiel 
die  Aufgabe  zu,  den  Bahnhof  polizeilich  zit  übpi  warlion.  dif  Fp^tziin-p.  dif  sii  h  an  lUc  Ankunft 
von  Vereinen  anschlössen,  zu  begleiten  und  bei  der  Bogleitung  der  allgoineinon  Festzüge  mitzu- 
wirken, femer  die  Zufafaitstrassen  des  Festplatzes,  Teufener^  und  St.  Georgensfarasse  in  fahr^  und 
allgemein  poliseilKber  Hinsieht  zu  beaufsichtigen  und  den  Gabentempel  vor,  während  des  Festes 
und  nach  dem  Feste  zu  bewachen.  Au-^senletii  hatte  unsere  Verwaluini:  das  Schausteller-,  Ver- 
kaufs- und  Hausier wetiou  zu  ordnen  und  zu  beaufsichtigen.  Es  soll  hier  nicht  wiederholt  werden, 
was  im  Bericht  des  Organisationskomitees  bereits  gesagt  ist.  Das  FoUzeikorps,  Chargierte  und 
Mannschaft,  hat  seine  Pflichten  und  Obliegenheiten  mit  Fleiss  und  Pünktlichkeit  erfüllt,  wofOr  an 
dieser  Stelle  der  Anerkennung  gebühren«!  .Vrisdnirk  verliehen  werden  tnag. 

f)  Konzt-rtf  in  Wirtmltaftcn.  Die  Zahl  der  Konzerte  in  Wirtschaften  hat  sich  seit  ca.  10  .Jahren 
nicht  vermehrt,  so  dass  auf  irgend  eine  Veränderung  der  Praxis  in  der  Erteilung  der  Bewilligungen 
Bedacht'  su  nehmen,  keine  Veranlassung  besteht. 

Sie  betrug      .      .   IKOC  U7  (HS  in  (>4  Wirtschaften 

1897,98  Ö08  ,  55  « 

1900/1901  554  ,  55 

190.3^04  r,20  ,  -):-. 
■  und  im  Berichtsjahre    .  ^  51  . 
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g)  fteslatiunt/sivesen.  Da  eine  nochuuiUgo  Vergrössorunj;  de«  Friodhofos  nirht  in  Aussicht 
genommen  ist,  so  nuiss  zu  der  Verwendung  eines  Teiles  geschritten  werden,  der  schun  einmal 
benutzt  wurde  und  das  knnn  n;i(nr^fMiiriss  mir  rlrrjnntLTf  spfii,  wo  zuerst  l»oerdigt  wurde,  es  ist  da» 
Feld  A.  —  Auf  diesem  Felde  wurde  bestuUel  vom  U  Mai  l^sTü  bis  17.  November  187H.  Naclidem 
3  Exhumationen  von  Leichen  voiT^enommen  worden  sind,  welche  sich  auf  die  ganze  BestattungK- 
periode  verteilten  und  wobei  voMsländitre  Vorwesong  hi8  auf  die  Knocbenteile  nachgewiesen  worden 
ist.  wurde  die  Abräumunp;  des  Feldes  besridossen  und  die  Wiederbenutzung  auf  den  Zeitpunkt 
angesetzt,  da  Feld  Z'  keinen  Rauui  mehr  bieten  wird. 

LrichrnknUf.  WShrend  in  früheren  Jahren  die  Verbringung  einer  Leiche  in  die  Leichenhalle 
der  stadtischen  Fi iedhofkapelle  nur  vereinzelt  vorkam,  bat  die  Benützunj;  derselben  in  den 
letzten  Jahren  li-  si  itnlii:  zii<j:enonunen.  was  vom  sanitar-p(dizeilichei.  Stand|»unkte  au  nur  zu  be- 
griLsscn  ist.  Im  Jalue  liti4  sind  02",.,  sämtlicher  in  St. (iallen  Verstorbener  in  die  Leichenlialle  ver- 
bracht und  von  dort  au«  bestattet  worden.  Es  sind  Anordnungen  getroffen,  uro  den  Raum  in  einer 
dieser  steigenden  Fre(juenz  entsprechenden  Weise  baulich  utnzuireslalten. 

h)  Knrrt  npondenz  lii'i-  l'uliziiiliri  ktion.  Die  Korrespondenz  des  l'olizoidirektors;  wnist  im  Rerichls- 
juhre  !iV(4()  Eingänge  auf,  denen  ebenso  viele  Erledigungen  enUsproclion.  DieüO  Erledigungen  erheischen 
sehr  oft  die  Mitwirkung  der  Polizeiorgane  und  in  vielen  Fällen  Bchliesst  dieselbe  mit  einem  Polixei- 
rapport  ab.  Diese  B&pporte  sind  in  der  Leistungsstatistik  des  Poliselkorps  und  in  der  Rapport* 
Statistik  gezählt. 

Von  den  :{940  Korrespondenzen  sind  eingegangen: 


Von  Amtsstellen  im  Kanton  8t.  Gallen 

.  1454 

„           ,         in  andern  Kantonen . 

„          im  Ausland 

\m) 

2273 

Von  Privatpersonen  im  Kanton  SL (lallen 

.  951 

n                      in  andern  Kantonen 

64« 

„           n         im  Aushind  . 

170 

1667 

T^tal 

3940 

i)  FnmUmrrau.  Über  den  Betrieb  dos  Fundbureaus,  welcher  zeitweiüe  einen  Angestellten 
ständig  in  Anspruch  nimmt^  gibt  eine  Tabelle  des  Berichtes  der  Polizeidirekiion  in  mehrfacher 
Hinsicht  ersehSpfenden  Aufschluss.  Von  total  845  gefundenen  Oegensti&nden  sind  460  abgeholt 
werden,  während  385  auf  dem  Amte  zurUckblieben. 

kl  Streiks.  Am  8.  Mai  lt>05  brach  ein  Streik  unter  den  Schlossern  aus.  Die  Arhoiter.  welche 
in  den  Ausstand  traten,  forderten  da»  Zugeständnis  eines  Miniinallohnes  von  'M  Hp.  pro  Stunde. 
9i/t  Stunden  Arbeit  pro  Tag  und  Unfiallversicfaerung.  Der  Streik  war  von  Anfang  an  kein  all* 
gemeiner.  Die  Zahlen  der  Streikenden  und  .\rbeit8willigen  wurden  verschieden  angegeben.  Am 
10.  hiess  es,  es  seien  .'»0  am  Streik  beteiligt  und  4"?  arhoitswi!!!?.  Am  \'^.  Mni  sali  sich  unsere 
Polizeikonimission  veranlasst,  eine  öffentliche  Bekanntmachung,  analog  der  anlässlich  des  Maler- 
streiks am  2.  Juni  1903  verfügten,  zu  erlassen,  welche  die  Belustigung  Arbeitswilliger  u.  s.  w. 
verbietet  und  mit  Strafe  bedroht.  Gegen  diesen  Erlass  erhob  die  organisierte  Arbeiterschaft  Be- 
schwerde an  uns  und  veranstaltete  am  22.  Mai  einen  Demonstrationszug,  welcher  eine  Abordnung, 
die  die  Beschwerdeschrift  dem  Gemeindamt  überbrachte,  vor  das  Ratbaus  begleitete.  Mit  ein- 
Usslicher,  in  den  Tagesblittern  bekannt  gegebener-  Begrfindung  wiesen  wir  am  29.  gL  lila,  die 
Beschwerde  als  unbegründet  ab.  Der  gegen  diesen  Beschluss  an  den  Begierungsrat  gerichtete 
Rekurs  harrt  noch  der  Erledigung. 

Im  gansen  wurden  aus  Anlass  des  Streiks  ^  Strafuntersucfaungen  geführt,  welche  straf- 
bare Handlungen  zum  Gegenstand  hatten,  die  auf  dem  Streik  beruhten  und  zwar  wegen  Unge- 
horsams 13.  wegen  Drohunir  4.  Misshandlnng  3.  Nötigung  '2.  körperliche  Gewalttaiiizkeit  1,  Haus- 
rechtsverletzung 1  und  Widersetzlichkeit  1.  Eine  Untersuchung  wegen  Störung  der  (»ffentlichen 
Ruhe  wurde  durch  die  Polizeidirektion  mittelst  Qeldbusse  erledigt 

4.  Arbeiterschutz,  Wohlfahrtseinrichtungen. 

a)  Fabi'ikpoUzei.  Unterstellt  waren  aui  30.  Juni  1U05      .    102  Geschäfte. 

Im  Verlaufe  des  Jahres  kamen  hinzu  .      3  ^ 
l'berzeitarlif'itsljewilligungon  wurden  23  erteilt,  alle  durchs  Bezirksamt.  Durch  die  beauftragten 
Kontrollorgane  sind  384  Kontix>llen  ausgeflbt  worden,  die  zur  Entdeckung  ven  0  Übeiirelungen  der 
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geseteliehen  Arbeitsseit  führten.  Im  allgemeineo  ist  über  den  Vollsug  des  Gesetses  neue»  nicht 

SU  berichten. 

b)  Aritviterhi  nfn srh  u t rf/csffz. 

Bestand  der  unterstoUtcn  Uesciiafio  am  Ü>K  Juni  lUOö    .      .  210 
Im  Verlaufe  des  Jahres  wurden  anteratellt  .17 
„        „         ,        „  „       f^ostrichon     ....  8 

Ühertrotiingen  wurden  äß  konstatiert,  dnvon  21  wegen  Nichteinhaltung  der  Arbeitszeit,  5  wegen 
Vorenlhallung  der  gesetzliclien  Ruhezeit  nn  W  irtsciiaftspersonul. 

Bewilligungen  ffir  Übeneltarbeit  wurden  197*  erteilt  and  swar  durch 

den  Regierungsrat  29 

das  Bezirksamt  98 

und  dtirch  die  städtische  Polizeidirektion .  70 
Durch  die  beauJFtragten  Organe  sind  im  Berichtsjahre  1211  Kontrollen  ausgeführt  worden  und 
zwar  1048  Arbeitszeitkontrollen,  deren  Ergei»nis  -1  l<i)ris(iitlpr)o  rhprlrftungen  belreffprnl  Xirlit- 
einhaltUDg  der  Arbeitszeit  waren  und  163  Tageabesuche  durch  den  Fal)rikpoiizeiangestelUeii,  der 
dabei  sein  Augenmerk  u.  a.  auf  Beachaffenheit  der  Arbeitalokale,  BesehftfUgung  von  Minderjährigen, 
Ansclilag  von  Arbeitsseiteinteilutigen  und  Regleraento,  sowie  auf  die  Austeilung  der  letstem  zu 
richten  hatte. 


V.  Arbeitüiaiiit. 

AUffi'mi'incs.  Nachdeiu  bereits  dip  moisfon  irrösseren  SHidfo  Deutschland.s  komnninale  Arboit.>*- 
nachweisanülaiien  errichtet  hatten,  die  zum  Teil  mit  gutem  Erfolge  arbeiteten,  und  auch  in  der 
Schweis  einig»  Arbeitsftmter  In  Funktion  getreten  waren,  beschlossen  die  Vertreter  der  grösseren 
schweizerischen  Gemeinwesen  am  Stärlfetap  vom  Jahre  Jl'OS.  ,  nr;  dii'  rationetlv  Ansr/,  sf/rffii/n/ 
des  Arbeilmachiveises  auf  komnmnaler  (inindlaye  anzustreben  und  nach  MinjUehkeit  dunlizufiihrvu. 

Unsere  Behörde  war  dem  Projekte  der  Gründung  eines  kommunalen  Arbeitsamtes  günstig 
gestimmt  und  so  konnte,  nachdem  sowohl  die  Arbeitgeber-  als  auch  die  ArbeitnehmerschaJt  ihre 
M:rwr<^Vung  zugesaprt  batto,  schnn  xtt  Anfang  des  Jahres  1904  an  die  Ausarbeitung  der  nfltigen 
lieglHinente  geüchritten  werden. 

Die  besfigliehe,  im  Hai  1904  vom  Oemeinderate  erlassene  Verordnung  stellt  fest,  das«  die 
Tüfiir^ftit  des  Arbeitsamtes  vollständig  iifMitiiil  sein  solle  und  zu  Zeiten  von  Arbeiterausständen 
keinen  l'ntprbrurli  erleiden  (lürfe,  in  der  Wet'^e  :;war,  dass  die  Arbeitsuchenden  in  geeigneter 
Weise  auf  den  Streik  aufmerksam  gemacht  werden. 

Die  Vermittlung  von  Arbeitsgelegenheit  soll  für  jedermann  kostenlos  sein;  ebenso  haben  die 
Arbeitgeber,  die  in  St.  Gallen,  Tablat  oder  Straubenzell  wohnen,  keine  Gebühren  SU  entrichten, 
wäiu'end  entfernter  wohnende  Arbeitgeber  per  Auftra«:  nO  Rp.  bezahlen. 

Diese  beiden  Punkte.  Neutralität  und  Kostenlosigkeit  der  Vermittlungen,  Uelsen  erwurton, 
dass  die  neue  Instittttion  sich  bald  gut  einführe,  dass  Arbeitgeber^  und  Arbeitnehmerschaft  sich 
derselben  freundlich  gegenüberstellen  ttnd  da-ss  das  Arbeitsamt,  in  VerbindTtn?  mit  andern  gleich' 
artigen  Anstalten  des  In-  und  Auslandes,  eine  segensreiche  Wirksamkeit  entfalten  werde. 

.  Betrieb,  innerhalb  der  sechs  Monate,  mit  welchen  das  orsto  Betriebsjahr  seinen  Abschlusä 
findet,  gingen  ein: 

nmnnliche     weibliolie  Total 
Stellengesuche        1327  1049  2876 

Staimofftrtm        988  1646  2588 

Vermittlunffen  kamen  l'^'ii'  znstiinde.  davon  fißfi,  oder  nind  öO"/,,  in  der  weifdirhen  Altteihmir. 
Von  den  6ö6  Vermtttlungeu  der  männlichen  Abteilung  sind  08==  10,4<'/«  solche  vurüborgohonder 
Natur  (wetdger  als  acht  Tage)  und  von  den  666  der  weiblichen  Abteilung  187  =  28<'/«. 

Sc/nreizerbiiryer  konnten  von  der  männlichen  AbteQung  ^  ■<69,1V«  und  von  der  weiblichen 
Abteilung  ;504  -  :4r».t)  ,  der  Vermittlungen,  plaziert  werden. 

Zu  den  1327  eingeschriebenen  Stellengesuchen  der  münnlichon  Abteilung  kommen  noch  10(fö 
Durchreisende;  es  stehen  den  988  offenen  Stellen  also  effektiv  2392  mftnnKcbe  Arbeitsuchende 
gegenüber. 

Über  die  Einzelheiten  gibt  der  Sonderbericht  des  Amtes  anhand  statistischer  Tabellen  ein- 

liüislichc  Auskunft. 
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VI«  Oesiindbeltopollzei  (öffentliche  GeanndheitspHege). 

A.  AI]|{6iDeiim> 

Die  Behörde  verBammelte  sich  [m  Berichtsjahre  su  15  SUsungen  und  swar  la 

10  der  Sektion  Lebensmittel, 
1  der  Sektion  Bauhy«;ieino. 
4  der  Sektion  zur  Bekümpfuiig  der  Epidemien. 
An  Geschftftsnunimeni  weist  das  Tagebuch  des  Bureaus  ()63  auf,  gegenttt>er  ri78  im  Vorjahr, 
es  hat  also  wiederum  eine  Vermehrung  um  85  Numniera  stattgefunden. 

B.  LebensiDittel'Kontrolle. 

/.  MUek.  Im  Berichtsjahr  gelaufen  1315  Proben  zur  Fassung,  weiche  an  93  Untersuchungs- 

tiiirt  n  17s  Milchliändlern  ahgenoniinen  wurden.  Kini^rf"  Verdachtsfälle  machten  die  Erhebunir  von 
74  Lieferun^s-  und  19  Stallmilchproben  uutweuUig;  es  ergibt  sich  somit  ein  Total  von  1408  ge- 
fasstor  Milchproben. 

Vor  Verhör,  wurden  15  Milchhändler  geladen,  welche  der  Einfuhr  durch  Abrahmung  oder 

Wässf^niniT  entwerteter  Milch  verdiichtig  erscliinrirTi. 

In  5  von  diesen  iö  Fällen  iuub8te  angenommen  werden,  dasa  dwch  unvorsichtiges  Ausiucsison 
der  MUch  der  Fettgehalt  herabgemindert  worden  war,  und  in  4  FäUen  bestunden  swiscben  Strassen- 
und  Liefer-  besw.  Stallmileh  so  Ideine  Unterschiede,  dass  sie  als  natarliche  Schwankungen  an- 
gesehen werden  nnissten. 

Eti  wurden  4  N'erwunmngen  ohne  und  ä  mit  Auferlegung  der  Untorsuchungskosteu  erla&sen. 
In  allen  Fällen,  wo  es  sich  um  fahrlässiges  Ausmessen  der  Milch  handelte,  wurde  den  Milch- 
liiindlern  nahegole<^t,  einen  Milchrührer  zum  Zwecke  des  Mischens  der  Milch  anSUSChaffen,  und 
SUgieich  betont,  dass  im  Wiederhohingsfallp  Bestrafiintj  eintreten  miWste. 

Zur  Ahndung  und  Publikation  in  den  Quartal -V^eröffentlichuugen  gelangten  6  Miicbliändier 
wegen  aachstehenden  Ddiisten: 

1.  Leichter  Wassersusata:  30  Franken  Busse,  nebst  Fr.  3.90  Kosten. 

2.  Wasserzusatz  im  Betrage  von  lO"/,„  vorgenommen  durch  den  Uilchlieferanten  dem 
Milchliündler  ^regonübor.  Fr,  "0.  —  Busse,  nebst  Fr.  .^^).  40  Kosten. 

4.  Starker  Wasserzusatz  von  iH'^jt  zuSti^/o  Miieli.  Der  im  liückfaU  beCiudliclie 
Milchmann  wurde  durch  die  Gerichtskommission  In  eine  Busse  von  Fr.  150. —  und  in  s&müiche, 
Fr.  27.  40  betragenden  Kosten  verfällt. 

Durcli  die  frühoron  tind  namentlich  die  neueren  Deliklo  hat  rici  Iiotreffende  Milchmann  eine 
grosse  Zahl  seiner  Kunden  eingebiisüt  und  sah  sich  veranlasst,  St.  (j allen  zu  vorlassen. 

5.  Leichte  Abrahmung  im  Rflckfall.  Urteil  der  Gerichtskommisdon:  Busse  Fr.  150. — , 
Kosten  Fr.  23. 75. 

f>.  Abrahmung  der  Abendmilch  zirka  30*0  unter  gleirhzoitigein  Wasser- 
zusatz  aur  Morgenmilch  im  Betrage  von  zirka  7 — 8»„.  %'orgonommen  durch  den  Milcii- 
üeferanten  dem  Milchhändler  gegenüber.   Fr.  50.  —  Busse  und  Fr.  32.  90  Kosten. 

Der  Milchmann,  welcher  su  Ende  des  Jahres  1903  dem  ProbeissBen  durch  die  Flucht  ent- 
rinnen wollte,  wurde  durch  das  Bezirksgericht  wegen  Einfuhr  leicht  abgerahmter  Milch  in 
sämtlichen  11  Tansen  im  nioiirfiu  !ipn  Rückfall  in  eine  Busse  von  Fr.  200. —  und  in  sftmtliclie. 
Fr.  IHü.  20  betragende  Kosten  verlädt. 

Auch  dieser  Milchmann  hat,  wahrscheinlich  der  vielen  Beanstandungen  satt,  8i  Gallen  den 
Rücken  gekehrt. 

Ins  Berichtsjahr  füllt  auch  der  Erlass  einer  Bekanntmachung  zur  Gewinnung  eines  andern 
Übemehmers  der  Kindermilciistation. 

Aus  den  K  Anmeldungen  wurden  3  in  die  engere  W^ahl  einbezoi^'en.  aber  nach  Btattgefundenem 
Augensclii'iii  in  dtwi  Stalhincr-n  wurde  die  An^clcircnlicil  für  ('inniul  ad  ac<a  gelofft. 

Aus  der  dem  Bericht  l)eigegebeuen  Zusammenstellung  über  die  das  ganze  Jahr  hindurch 
gefundenen  Zahlenwerie  ergibt  sich  eine  Durchsdinittsmilch  von  folgenden  Gehaltssahlen: 

Gewicht  32,10* 

Fett  34.83  V 

Trockensubstanz  1 2,48  %. 
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2.  ffroUtehna,   An  25  Ober  das  ganze  Jahr  unregetmisafg  verteilten  Halbtagen  tand  die 

Gowiihts-  und  Qiialitälskontrolle  des  Brotes  statt;  auf  die  In  der  Stadl  ansa>isij?en  Hückermeiater 
und  IJrofverkanfsahlagon  traf  es  21,  auf  das  von  auswärts  eingeführte  13rot  4  Haibtage. 

In  den  93  Verkaufsstelleu  der  Stadt  wurde  das  Brot  befunden  wie  folgt: 

Betreffend  Gewicht:  Tollgewichti«;  239  mal, 

genOgend  im  Gewicht'  63  mal, 
zu  leiclit  im  Gewicht    43  mal. 

Betreffend  (,>i:alifiit  fand  sich  kein  Anlass  zur  Beanstandung  vor. 

Üie  Fülle  des  zu  leichten  Brotjjewichtes  wurden  in  folgender  Weise  abgewandelt: 

In  21  Halen,  wo  der  Manko  nur  um  ein  Weniges  die  zuläsaige  Grenze  flberschritt,  oder  ein 
kleines  Mitnis  dtu'ch  zu  starkes  Auslmrkcii  (i(>s  Ili'otos  Ijodinijrt  war,  nnfcrMIt»!)  (1I<>  Vcrsviirmmir. 

In  8  Fallen  dagegen  wurde  eine  erste  und  in  14  Fällen  eine  zweite,  verschärfte  Vorwarnung 
erlassen.  Den  Feblbaren  der  letzten  Kategorie  wurde  im  Wiederholungsfälle  Strafeinleitung  in 
Aussicht  gestellt 

Das  von  auswärts  in  die  Stadt  eingefahrt»  Brot  passierte  die  Kontrolle  2  mal  mit  folgendem 

Uofuud: 

Betreffend  Gewicht:  vollgewichtig  30  mal, 

genügend  im  Gewicht  12  mal, 
zu  leicht  im  Gewicht     4  mal. 

Verwarnungen  ergingen  3. 

Betreffend  Qualität:  Eiu  Bäcker  lieferte  Brot  von  nii/lelHKiftsit/er  l/i.s  4jiriii<jer  Qualität. 
Deraelbe  warde  durch  die  gemeinderätliche  Polizeikommiggion  mit  Fr.  10.  —  und  den  erlaufenen 

Kosten  gebüsst,  mit  Piihlikafions^nnrlrnhunEr  im  WiederholiiiiL,"^rall. 

Insgesamt  gelangten  8800  Brotlaibe  zur  Wäguog;  davon  waren  »U51i  oder  !>0.<}'>  "/o  vollgewichtig. 

Eine  neue  Art  der  Täuschung  des  Publikums  bildet  die  Verwendung  von  Farbstoffen  im 
Bäckereigewerbe. 

Ein  hier  otabliertor  Bäcker  hat  »intcniammon,  das  Kleinbrot  (Gipfel  und  Weggli)  statt 
luil  Eigelb  mit  einem  orangeroten,  künstlichen  Farbstoff  zu  beHtreichen. 

Dem  betreffenden  Bäcker  wurde  die  UnzuUasigkeit  des  Fttrbens  schriftlich  In  Erinnerung 
gebracht 

■>'.  IhiffiT  nml  analere  SpeisefHfr.  Aus  4!^  Spozoreibandltuigen  und  zweinial  von  7  Liefernnfon 
in  der  Butterhalle  an  der  Löwengasse  gelangten  an  7  Fassungstagen  7l)  Proben  süsse  Zolien- 
und  12  Proben  gesottene  Butter  zur  Fassung. 

Von  diesen  88  Butterproben  waren  reell  und  den  Anforderungen  der  kantonalen  Lebens^ 
mittel -Vorordrumfr  ontünrechend  xl  Proben. 

Wegen  erhöhtem  Säuregehalt  der  Butter  wurden  3  Muster  beanstandet  und  deren  Inhaber 
verwarnt 

In  der  Butterhalle,  an  der  Stätte,  wo  erwartet  wird,  dass  man  nui  init  frischer  Ware  bedient 
werde,  fand  sieh  t  ine  Zolle  mit  66,9^  Säure  vor,  während  das  zulässige  Maximum  für  eine  frische, 
süsse  Butter  12 "  betrügt. 

Der  Inhaber  dieser  Ware  wurde  in  eine  Busse  von  Fr.  20.  —  und  die  erlaufenen  Kosten  von 
Pr.  5.  20  verfällt. 

In  einem  Spezereiladon  gebuigte  eine  Zollenbutter.  welche  mit  Kunstbiitter  vermischt  war. 
Äur  Fassung.  Du  der  Lieferant  derselben  in  einer  Aussengomeindo  domiziliert  war,  wurde  ver- 
sucht dieses  Geschäftsgebaren  direkt  zu  kontrollieren,  ohne  dass  es  aber  gelungen  wäre,  ihn 
seiner  unreellen  Handlungsweise  überfiihrpn  zu  können. 

Gegen  Ende  des  Berichtsjahres  suchte  sich  oin  stellenloser  Maler  dadurch  einen  Verdienst 
zu  verschaffen,  dass  er  sich  von  einer  Kunstbutleriabrik  einige  Kisten  Kunstbutter  kommen  liess 
und  diese  als  gute.  sQsse  Zollenbutter  an  den  Mann  zu  bringen  suchte.  Das  Geschäft  war  von 
Erfolg  begleitet.  V'^erschtedene  Konditoreien  gingen  auf  die  Empfehlung  und  den  5  Ttp.  por  halb 
Kilo  hetrapenden  billigeren  Preis  gegenüber  den  riamaligen  Marktpreisen  ein.  Der  routinierte 
Handelsmann  erzielte  somit  per  100  Kilo  V'erkaulsware  einen  unreellen  Gewinn  von  Fr.  H5.  — . 
Die  Zollen  dieser  Kunstbntter  trugen  zur  Täuschung  der  Abnehmer  das  Bild  einer  Kühl 

Die  Angelegenheit  wurde  der  gemeinderiitlichen  PolizeUcommission  »ur  Behandlung  über- 
wiesen; die  Erledigung  fällt  in  das  nächste  Jahr. 
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i,  SpeiJte-  oder  Salnlöl.  Die  im  Verkehr  gebräuchlichsten  Speiseöle,  Oliven-  und  Sesamdl, 
kamen  mit  r>H  Mustern  aus  Ladenlokaien  rar  Fassung,  ebenso  wurden  der  Pestwirtschaft  des 
•idgenössißchon  Schützenfostos  zsvci  Proben  entnommen 

iBetreffeod  Rviililät  fand  sich  unter  diesen  Proben  nur  ein  Sesaiuöl  vor,  welches  mit  dem 
billigeren  BaumwolbttnenSl  vermischt  war. 

Der  Inhaber  erhielt  die  Weisung,  diese,  der  Deklaration  nicht  entsprechende  Ware  unter 
der  allgemeinen  Bezeichnung  „Salalöl  oder  E^sül"  in  den  Handel  zu  bringen. 

In  Bezug  auf  die  (^imlität  zeigten  ö  Proben  einen  erhöhten  Säuregrad.  Die  UanciditÄt  war 
aber  nicht  dermassen  ▼orgeschritten,  dass  eine  Strafeinleitnng  gerechtfertigt  erschien.  Alle  5  Fälle 
fflindeo  ihre  Erledigung  in  der  Erteilung  einer  sohriftlldien  Verwarnung. 

.').  Wursf waren.  Die  Übliche  Visitation  bei  den  Wurstmetsgem  fand  3  mal  in  sämtliohen 

42  Lokalen  statt. 

Zur  quantitativen  Untersuchung  der  verschicdonon  Wurstsorteu  wurden  58'J  Stück  heran- 
gesogen  und  hievon  12  Proben  sur  qualitativen  Frttfung  auf  Mehlgehalt  dem  Eantonslaboratorium 

überwiesen. 

Beanstandung  erfuhren  2  i'roben  Auf  schnitt  wunst,  welche  mehUrei  hergoütellt  sein  sollton, 
und  S  Wiirsteorten,  die  das  zulässige  Maximum  von  2  </«  Mehbiusatz  überstiegen.  Die  Inhaber 

wunlt'M  criisiiirli  verwarnt 

Kill  I^ferdewurstmpfzfrf r,  der  seinem  PfV-nlcriflsrlikas  >t;ii(  den  zulässigen  3":',,  ganze  (>''/„ 
Mehl  zusetzte,  wurde  durch  die  gemeinderätlichc  Polizcikommi.ssion,  weil  im  Rückfall,  in  die  Busse 
von  Fr.  20. —  nebst  Kostenfolj^  verfällt,  unter  gleichzeitiger  Namensnennung  in  der  Quartal- 
publikation. 

Di(>  Ti  iiher  hie  und  da  beobachtete  Färbung  der  Wurstdärme  konnte  im  Berichtsjahre  nur 
einmal  wahrgenommen  werden. 

Ein  hiesiger  Metsger  gab  einer  Hausiererin  stark  gefärbte  Wienerii  aum  Verkauf  mit.  Die 
intensiv  rote  Fiirbung  der  Würste  fiel  einem  Abnehmer  auf  und  führte  schliesslich  sur  Bestraf ung 

des  betif'ffendon  Lipfernnten. 

Für  dieses  erste  Delikt  orkunnto  die  Polizeikoiumission  auf  eine  Busso  von  Fr.  10. —  und 
Tragung  der  Untersucfanngskosten. 

Die  Fleisch-  und  Wnrstlipfr'runrr  nni  oidixf nö^;>i>i  hon  Srhützenfpst  finl  sehr  befrirdiprontl  ntr« 
Die  eingehenden  Floischvorriite  wurden  täglich  durcti  die  Flcischschauer-Tierärzte  einer  genauen 
Visitation  unterzogen  und  auch  die  Wurstwaren  in  gleicher  Wei^e  auf  die  Pleischqnalität  geprüft. 

Wie  es  bei  einem  SO  grossen  Betrieb. vorkommen  kann,  mussten  einige  Fieischteile  wegen 
Anlaurcns  iiifoli^c  der  i^rn^^srii  Hitze  rofüsiort  wt'nlon.  "Wils  an  ^^'u^s^ warnn  hr'finsfandpt  wtirdn. 
belief  sich  auf  einige  Sendungen,  die  entweder  zu  schwach  geräuchert  oder  aber  zu  wenig  durch- 
gesotten waren.  Verdorbene  Ware  wurde  keine  aufgeführt 


Die  bei  einer  Anzahl  Metsger  in  Aufstellung  imd  Betrieb  gelangten  Hülfsmaschinen  zur  ' 
FleischbearlM'ittinir  wurden  pinpr  «r'^nnuen  Kontrolle  untenrnrfrn    Zurzeit  bpdienpn  sich  14  Metzger 
solcher  Fleischhack-,  Knet-  und  PiötschmaschineD.    Die  Ordnung  war  in  allen  Fallen  eine  gute 
au  nennen,  wie  auch  die  übrigen  Arbeitsräume  zu  keiner  spesieUen  Bemängelung  Anlass  gaben. 

Von  zwei  im  Berichtsjahr  eingegangenen  Gesuchen  zur  Aufstellung  derartiger  Maschinen 
nnisste  das  oine  (lesuch  abschlägig  beschieden  werden,  weil  der  betreffende  Metzger  die  Maschinen 
in  einem  kellerruum  aufstellen  wollte. 

Der  Gemeinderat  hat  in  Abweisung  dieses  Gesuches  gefunden,  dasa  Kellerrftttrolichkelten  sur 
nprstf>llung  von  Lebensmitteln  ungeeignet  seien,  und  beschlossen,  für  solche  Oesnche  keine  Be- 
willigung zu  erteilen. 

Zufolge  einer  Bestbnmung  der  Verordnung  fll»er  Fleischschau  und  Fleischverkauf  haben  alle 
diejenigen,  welche  ein  Metzg^  oder  Wurstereigewerbe  eröffnen  wollen,  hieven  der  Oesundheits- 

kommission  Kenntnis  zu  <zebnn. 

Solche  AnzfMgi'ii  iriniren  zwei  ein.  wclciie  ln^idc  in  zuslininit'iHlt'iii  Sinne  erledigt  werden  konnten. 

6'.  Obst.  Mit  dem  Eintreffen  dos  Frühobstes  wurde  die  Obstkontrolle  wieder  aufgenommen. 
Wie  jedes  Jahr  musste  den  Standinhabern  die  Anbringung  der  Deklaratioa  «Nur  zum  Kochen* 
b^  dem  importierten  Erstlingsobst  eingeschärft  werden.  In  vielen  Fällen  ist  diese  Bezeichnung 
dringend  nötig,  da  häufig  unreifes  Obst  zu  Koch*  und  Einmachzwecken  auf  den  Markt  gelangt 
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Konfiskation  trat  in  einigen  Fällen  ein.  Von  diesem  Mittel  wird  Oebmucti  •^enuicht,  wenn 
die  Ware  durch  i'^äiilnis  unveikiiuflich  ge?rorden  ist,  oder  wem»  <i.is  OUst  im  l{ffife<j;iad  so  weit 
xiiriickstetil.  dass  an  ihuc  Verwendung  zu  Kochsweckea  oLcht  gedacht  werden  kann.  So  kamen 
im  Laufe  der  Obstsaison  zur  Konfiskation: 

3  Körbe  Kirscben  we<j;cn  Ungrenlessbarkeit  infolge  Fäulnis  und  einige  Sendungen  Zwetschgen, 
Pflaumen  und  ßeineclauden  wegen  Unreife.  Nur  wenige  KSrbe  Steinobst  konnten  noch  xum 
Einkochen  an  Konditoreien  abgogf^hnn  wcrdon 

Der  Rest  iiu  GesauitgowiclU  von  2.iH  Küo  wurde  dem  Konsum  entzogen. 

Das  gleiche  Schickaal  erreichte  eines  Abends  einen  Hausierer,  der  ui  den  Strassen  ange* 
faulte  und  angeschniitono  Dirnen  verkaufen  wollte. 

17  Muster  Dörrobst  aller  Art  (Damidäpfei.  Aprikosen  und  Fflauuien)  wurden  auf  die  An- 
wesenheit von  Zink  oder  schwefliger  Säure  geprüft. 

Schweflige  SSure  enthielten  2  Muster;  dagegen  waren  alle  Proben  frei  von  Zink. 

7.  II'.///  iiihl  Mti-if.  An  Gotränksinustorn  wurden  an  11  Ftis^nngstagen  'M  erhoben  (1  Saft-, 
11  Most-  und  7U  Weiniuuster),  welche  10  Kleinverkaufslokalen  und  39  VV'irtschuflen  entnoiuiuen 
wurden. 

Unbeanstandet,  weil  reell  und  gonicssbar.  Uieben  68  rrobci;.  ( it  rlnge  (  Jetränke,  welche  infolge 
irgend  ciiicr  srhlccIittMi  KiLTfiisrliiiff  /ii  liiilcln  wnron,  Ersib  es  in  der  Zahl  v<ni  22. 

Die  J-Jrgebnisse  sind  folgende:  Stark  verschnittene  Woino  U,  in  Gefalir  esisigstichig  zu  werden  «i, 
essigstichig  und  ungeniessbar  2,  im  Absterben  begriffen  3,  galllsierte  Weine  4,  falsch  deklariert  2, 
geringe  Getränke  2. 

Ein  Most  wurde  ?m  dünn  und  den  Anfor'!t»nin<;on  der  kantonalen  Ijebensmiltelverordnung 
nicht  entsprechend  befunden.  Der  Eigentümer  wurde  verhalten,  den  Most  mit  einem  gebalt» 
reicheren  Saft  su  verschneiden,  um  ihn  auf  das  Minimum  von  3  */»  Alkohol  xu  bringen. 

Wegen  Ungeniessbarkeit  inf<)lge  zu  hohen  KssigsiuiregehallHs  wurden  in  einer  W'irtsrlnift 
und  einem  Kleinverkaufslokal  je  zirka  50  Liter  Wein  behufs  Verwendung  als  Essig  denaturiert. 

Infolge  vollständiger  Verderbnis  und  dadurch  bedingter  Ungeniessbarkeit  gelangten 

1.  ans  einem  Kleinverkaufslokal  sürka  100  Liter  Wein  und 

2.  au.s  einer  Wirt^^chaft  180  Liter  Most  in  die  Strassonschale. 

a.  ßien^enluiiUy  nnd  KonJUüre  kamen  insgesamt  nur  mit  2  Mustern  2ur  Fassung. 

Der  Bienenhonig  (ausländischer),  welcher  von  einem  Konditor  su  Backzwecken  bezogen 
worden  war,  erwies  sich  als  y.n  dimn,  stark  sauer  nnd  erheblich  verunreinigt  durch  Bienenorgane, 
ganze  Bienen  und  weisse  und  schwarze  Holzpartikel. 

Der  Lieferant  wurde  der  Folizeikummtssion  zur  Bestrafung  überwiesen;  die  Erledigung  fällt 
in  das  nächste  Jahr. 

Die  Untersuchung  einer  Konfitüre  galt  einem  Kontrollmuster  Trauben-Konfitüre,  nachdem 
im  Vorjahre  eine  solche  Ware  mit  Kartoffelstärke  vermischt  in  den  Handel  gebmclit  worden  war. 

Die  diesjährige  Muster-Koufitüre  war  frei  vou  Stärkemehl  und  ilberhaupt  von  guter  und 
gesunder  Quatttftt. 

9.  Wa.ssir.    An  Trinkwasser  wurden  1 1  Proben  erhohen. 

In  einem  Fall  musste  konstatiert  werden,  ob  eine  Quelle  durch  ausgoronnenes  Ol  venm- 
reinigt  worden  sei;  in  einem  andern  Fall,  ob  eine  Privat  Wasserleitung  nicht  durch  einen  ualie- 
liegendSD  Arbeiterabort  benachteiligt  werde. 

7  Trinkwasserprobrn  wurden  an  verscbirdrncn  Brunnen  und.  Leitungen  gefaast,  weil  in  einer 
Hekrutenschule  Fälle  von  Cltolerine  vorgekomaicn  waren. 

AnlBssHch  des  eidgenSssischen  Schützenfestes  wurde  das  auf  dem  Pestplatz  zur  Verwendung; 
gelangende  Hrunnenwa.sser  auf  lieinhoit  und  (.iiialitat  untersucht.  Der  Befund  lautete  durchaus  günstig. 

!0.  flii  rfifi-ssintii'u.  Die  In^pcktiini  der  Bierpressionen  umfasste  auch  dieses  .Talir  einen  drei- 
nuUigeu  Turnus  und  kam  in  Ausführung:  1.  vom  22.  April  bis  13.  Mai,  2.  vom  lü.  August  \m 
Id.  September,  3.  vom  2.  November  bis  13.  Dexember. 

Wegen  ungenügender  Reinheit  der  Bierprassionen  wurden  ■'•■'i  Nachinspektionen  erforderlich. 
N  achschau  wegen  Erneuerung  oder  Abänderung  von  Bierpressionsbestandteilen  innsste  in  31  Fällen 
gemacht  werden. 

Dem  Zustand  der  Bierpression  bei  der  NachprOfnng  entsprechend,  wurde  die  £rlassung  von 

IS  erstmaligen  und  4  letztnmiigen  Verwarnungen  notwendig.  Den  im  Rückfall  befindlichen  Wirten 
wurde  überdies  die  Zahlung  einer  Nadiinspektionstaxe  ai>erbunden. 
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Aufforderungen  zur  Enstandstellun^  der  RiorpreKsion  diirrh  den  Mechaniker  wurden  in  18  Malen 
erlassen. 

Zu  Knde  ilcs  Jahres  war  der  Hei^land  an  Ilicru iilscliaflfn  2M . 

Ausschank  direkt  vum  Fans  besteht  neit  Jahren  nur  nocli  in  einer  Wirtschaft.  Die  Abgabe 
Ten  Flasehenbier  wird  in  6  Wirtschaften  betrieben. 

Den  Bierhedarf  der  Stadt  St  Gallen  deckten  bei  202  Wirtschaften  !>  schweizerische  Braue- 
reien und  liei  2r>  W^irtschaften  8  ausländische  Brauereien.  In  H  Bierlokalen  gelangen  je  zwei 
Biersorten  zum  Ausschank. 

Zur  Inspektion  vor  deren  Inbetriebaeteung  wurden  nach  Massgabe  von  Art.  1  des  Reglementes 
über  Erstellung  und  Benutzung  von  Bierdruckapparateri  S  Bierpreasionen  angemeldet  und  als 
vorschriftsgeroäss  anerkannt. 

C.  Bauhygiene. 

/.  W  'ohnunyM'IjMjpektmieu.  Wir  entnehmen  dem  i>pezialberich(  de«  Baupolizei  -  Beamten 
folgende  Daten: 

Zur  Anmeldung  behufs  Verputz-Revision  gelangten  67  Wohnhäuser,  gegenüber  BG  im  Vor- 
jahre. Von  diesen  betrafen  '>  Uni-  tinrl  ATibaiitrn  und  Erhöhung,  die  übrigen  6ä  dagegen  neue 
Wulmhäuser  mit  zusammen  zirka  2U4)  Wubnungen. 

Gesuche  nm  Heduktion  der  jeweils  festgesetzten  Wartefrist  zum  Bezüge  von  Neubauten 
liefen  im  ganzen  11  ein  (14),  von  weichen  in  entsprechendem  Sinne,  die  übrigen  2  dagegen, 
weil  entschieden  zu  w  cilL^cliend,  in  ablohnendeni  Sinne  erledigt  wurden 

Eline  Wohnung  miisste  wegen  eigenmächtigen  zu  frühen  Bezuges  wieder  leerge.stelJt  werden. 

Zu  gesundheitspolizeilichen  Inspektionen  veranlassten  Beschwerden  Uber  Wohnungsfench- 
tigkeit,  H  Fälle  wegen  Belästigung  durch  üblen  ncnicl).  flase  etc.,  1  Fall  wegen  Belästigung  durch 
fible  Gewnhnhniton,  1  fernerer  wegen  BaufttUigkeit  und  schliesslich  ein  solcher  wegen  Zudrang 
Ten  Kanalwasser. 

2.  Wirt/tehaft»lokale.  Im  ganzen  fanden  181  Wirtscbafts-Inspektionen  (9:^)  statte  von  welchen  • 

26  dun  Ii  (  icsucho  um  Patentornouerungon  (21)  veranlasst  wurden. 

N(MH'  \Vii'(.<rhaften  wurdoii  !:!  (0)  eröffnet,  2  (»>)  gingen  ein  (Rabfn  uml  Tiiroi).  T'iitor  den 
inspizierten  Wirtschaften  figurieren  7  Gastliüuser  (ti),  ferner  2  Temperenzwirtschaften  (.Hj. 

Übertragung  des  Patentes  vom  verstorbenen  Mann  auf  dessen  Witwe  fand  in  6  FUien  (10) 
statt.  Wegen  Patentwechsels  wurden  7  Wirtschaften  (:5)  zweimal  und  2  (1)  sogar  dreimal  inspiziert. 
Bezuglich  der  an  die  Patpntbewüliijtinj'  jn wpils  eventuell  zu  knüpfenden  Bedingungen  ist  zu  bemerken, 
dmSf  wie  übrigens  kautu  anders  zu  erwarten,  die  Abortverhultnisso  die  grössto  Rolle  spielen. 

Emen  mächtigen  Fortschritt  in  der  Hygiene  der  Wirtschafisaborte  wird  die  neue  Schwemm- 
kniuilisation  mit  sich  zu  bringen  hnnifon  f^pin  und  os  ist  zu  hoffen,  dass  mit  ihrpr  surrps^^ivon 
Durchführung  auch  die  Abortverhältoisso  der  Wirtschaften  einer  definitiven  liegeluog  und  Ordnung 
entgegengeführt  werden  kttnnem. 

D.  Massnahmen  gegen  Epidemien. 

Die  Aufträge  zu  Desinfektionen  nehmen  von  Jahr  zu  Jahr  an  Zahl  zu.  im  Berichtsjahr  sind 
sie  auf  235  angewaclisen,  während  im  Vorjahr  157  zur  Anmeldung  gelangten.  Von  diesen  235  Des» 
infektionen  betreffen  22  die  Gemeinde  Tablat  und  8  die  Gemeinde  StraubeMell,  die  ebenfalls  durch 
den  städtischen  Desinfektionsarbpiter  ansireführt  wurden. 

Die  Desinfektionen  verteilen  sich  auf  folgende  Krankheitskategorien:  Diphtlieritis  78,  Schar- 
laeb  50,  Masern  1,  TuberlcnlosiB  59,  Typbus  12,  Krebs  3,  Keuchhusten  4,  Lungenspitzen-Katarrii  1, 
Wassersucht  4,  Syphilis  I,  Croup  2,  Scabies  2,  Tiungenontzündung  3,  Blutausielirung  1,  Pocken  2, 
Choleraircfiilir  ].  ohne  bpsondtMc  X'oiaiilassung  5.  Ungeziefer  15. 

In  1Ü8  Fällen  bezahlten  die  Auftraggeber  oder  die  Angehörigen  der  betreffenden  Patienten 
die  erlaufenen  Koeton.  Gaus  oder  teilweise  auf  Gemeinderechnung,  d.  h.  auf  Rechnung  eines  eigens 
hiefür  bestimmten  Budge^ostriis  wtmien  67  Desinfektionen  ausgeführt. 

Dtp  Kosten,  welche  durch  die  Auftraggeber  gedeckt  wurden,  beliefen  sich  auf  Fr.  2669. 60; 
die  Kosten,  welche  die  Cieuieindekasse  zu  tragen  hatte,  auf  Fr.  810.  55. 

Einen  lieängstigenden  Eindruck  machte  im  Monat  Juli,  in  dwi  Tagen  des  eidgenSsstschen 
Schützenfestes  die  Meldung  einos  Pockenfalles,  einen  aus  Warsclwu  surflckgekehrten,  am  Bach, 
HL  Georgen,  wohnhaften  Monteur  betreffend. 
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Dieser  Fall  bfieb  glflcklicherweiae  7eretn2e1t  Die  nötigen  Vorkefarnngen  wurden  in  aller  Stille 

vorgenommen,  ohno  dass  der  Füll  im  Puhüknni  hokiinnt  wurde. 

Im  Honat  August  wurde  das  Teufenei-,  Iluhberg-,  Treuavker-  uud  Melonertätriuse-ijuartier 
durch  eine  kleine  Typhn^-Epidemie  heimgesucht.  Die  amtlich  konstatierten  21  Fälle  waren  meistens 
leichtorcr  Art;  tötliciier  Ausu:;ui<:  isl  in  einem  einzigen  eingetreten. 

Zur  Ei-f(.r>;r1iiiii!;'  doi-  lloi-kunit  ilic^cr  Krsi'heiniing  wiinlon  allo  ordfiikliclion  Möglichkeiten 
herangezogen,  ohne  dass  es  golungon  wäre,  den  Infektionsträger  ausfindig  zu  machen. 

Auf  Ende  des  Monats  August  konnte  die  Epidemie  als  erloschen  betrachtet  werden.  Es  wurde 
zur  Beruhigung  der  Bevölkerung  eine  amtliche  Mitteilung  über  den  Umfang  der  Epidemie  in  den 
Tagesl  ( 1 ;  i  f  ( ( '  r  n  e  r  1  n  sse  n . 

im  FrUhjaiu-  waren  an  der  Oberstrasse  2  Italiener-Mädchen  unter  typhusverdächtigen  Symp- 
tomen erkrankt}  ein  ursächlicher  Zusammenhang  mit  der  spätem  ausgedehntem  Epidemie  Hess 
sich  aber  nicht  nachweisen. 


VU.  Schlachthof. 
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Total  der  Sdilachtnngen  pro  1003      23,557  Stück  Oross^  und  Kleinvieh 

.        .  -  .     1901         23.532^     n  n         n  n 

Weniger  geschlachtet  als  im  Vorjahre        25     ,         „        .  . 

Obige  Tioro  ätammtoji  aus  den  auf  Seite  26  und  27  tabellarisch  zusauimongestellteu  Kantonen 
und  Nachbarstaaten. 

Mit  Rücksicht  auf  das  ins  Berichtsjahr  fsUende  ciil^cnössische  Schützenfest  wurde  für  1904 
eine  erhebliche  Zunahnip  der  Srhlnrhtungen  erwartet.  Dies  trat  leider  nicht  ein  Im  Gegenteil, 
mit  Ausnahme  der  Schweine  und  Ziegen  zeigen  sämtliche  Schlachtvieharten  ein  Minus  gegenüber 
dem  Vorjahre.  Der  Fesiplats  war  zu  weit  von  der  Stadt  entfernt  und  blieben  deshalb  die  Er> 
Wartungen  der  mciston  Wirfn  und  '^^f»1zL'f■^  uiioifüllf. 

Die  Zahl  der  Schlachtungen  bliel)  um  25  Stück  hinter  dem  Vorjahre  zurück.  Die  Vieh-  und 
dementsprechend  auch  die  Fleischpreiso  hielten  sich  eben  in  gleicher  Höbe  wie  1903. 

Als  bankmässig  konnten  erklärt  werden     23,465  Stück 
Als  hpiIiriLTt  bankmässig  wurden  erklärt  69  „ 

Als  ungeniessbar  wurden  erklärt  8  , 

Bedingt  bankmässig  wegen: 

I^okalisiertor  Tuberkulose       ...       3  Ochsen,  3  Kühe,  8  Schwein© 
I'erilonifis  fBuuchfellentyäindung)  1  Kuh.  1  Kalb«  1  ächwein 

l'innen  (Cysticerc.  inenuis)     .        .       .32  Kült)er 
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Icteras 


1  Schwein 


2  Schweine  • 

1  Schwein 

2  sogenannte  Spitzeber 
1  Scbvein 

1  Schwein 

1  Sfhrif. 

3  Ochsen,  -t  ivühe,  23Külber  und  10  Schweine. 


Lungenentsimdiing 

Rotlauf  ..... 
Urinösem  Fleischgeruch 
Noteehlaehking  .... 

Knochenverfärbung  (Melanosis) 
Anaomif»  (Eirelseucho)  . 
Hievon  wurden  auf  hiesiger  Freibank  verwertet; 
Ungeniessbar  wegen: 

GfMioralisioHftr  Tuberkulose   ...     3  Kühe,  4  Schireine 
Peritonitis  (Sepsis)        .        ,        .        .       I  Kalb. 
Ihre  Kadaver  wurden  vor  ihrer  Beseitigung  im  Steriligator  unschädlich  gemacht. 
Ferner  wurden  einige  hundert  Organe  vernichtet,  hanptsäctüich  Lebern  und  Lungen. 
T)if>  rirosszahl  dios«'r  halte  wogen  Tuberknlnsn  konfisziert  werden  müssen,  andere  wegen 
tierischen  Parasiten,  so  wegen  Leberegelu,  HUlisen-  und  LungenwUrniern,  ferner  wegen  Abscessen, 
Nieren  wegen  Entartung  (Cystennieren,  Sarconinieren  etc.). 

Durch  den  Bahntransport  wurden  wiederum  ziemiiclie  Schiidigungen  verarsacht,  so  rousston 
von  finf-m  Orhsen  zirka  40  Kilo  wp^ron  Quetschungen  beseitigt  werden. 

Fleischexport.  Es  wurden  aufgestellt  öSUö  Fleischschauzeugnisse  und  damit  spediert, 
248,292  Kilo  Fleisch-  und  Wurstwaren. 

Von  auswärtigen  Metzgern  wurden  geschlachtet:  .">fi.")  Oclism  und  Stiere,  S67  Schweine, 
173  Kälber  und  40  Schafe;  für  die  Armeelconserrenfabrik  in  Rorschach:  IfiS  Ochsen  von  je  850 

bis  370  Kilo  Scliluchtgewicht. 

Fleisch  Import.  Zur  Anzeige  gelangton  llTiO  Floischsondungcn  im  Totalgewicht  von 
67,7.S1  Kflo. 

Fleischkonsum.  Gesamtgewicht  der  gps< lila* litoifn  Tirre  2,7«l,()32  Kilo 

«  des  importierten  Kleist  Ix-s      ()7,731  , 

Total    2,S2y,3G3  Kilo 

Fleischexport     ....      248,292  KUo 
Ungeniessbar  ...  »iso      _         _;24i».272  ^_ 

Somit  bleiben  für  den  Konsum    "i.'i'-ii.OiM  Kili» 
Fleisch  verbrauch  pro  Kopf  der  Bevölkerung  71, ä  Kilo.  (Einwohnerzahl  am  iiu.  Juni  liK(4.) 

Küliiunluge.  Die  Küldanlage  war  im  Betrieb  vom  O.April  bis  15.  November,  bei  einer 
Durchschniftetemperotnr  "von  1,8  *  Celsitts.  Die  im  Oktober  Torigea  Jahres  erstmals  eingetretene 
Verdprbni-J  dnr  Kiihlraumbift  stollto  sich  auch  zu  T5('<xinn  der  diesjähri^rn  Bnlriobssaison  wieder  ein 
und  konnte  erst  Ende  Mai  gehoben  werden.  In  den  Kübü  aum  verbrachtem  Fleisch  zeigte  in  kUrzet^ter 
Zeit  einen  intenaiyen»  karbolähnUefaen  Gemeh  und  konnte  solches  nur  ittcfa  ausgiebigem  Be- 
schneiden als  bankmttwig  verwertet  werden. 

Fleischhackerei.  Für  hiesige  uml  auswärtige  Ifetsger  wurden  gehackt: 

1!IU4  <)")   291,620  kg. 

Die  bezüglichen  Einnahmen  beliefen  sich  (exkl.  Salz  und  Salpeter)  auf  Fr.  12,2t)2.  85. 

Eisanlage.  Die  Einnahmen  für  geliefertes  Eis  beziffern  sich  auf:  Fr.  9703.60  pro  1904/05 
per  50  kg.  ä  1  Fr. 

Viil.  Feuerwehr. 

Die  FeiH  i  w  (  hrkommissicn  erlr^rtiirte  ihre  Geschäfte  in  11  Sitsungen,  aus  deren  Traktanden 
folgende  hier  Erwälunuig  finden  mögen: 

Mit  einem  Pferdehalter  wurde  ein  Vertrag  ubgoschlossen  zur  Bereitstellung  eines  Pferde- 
l^espannes  fttr  die  Tuchhauswache  in  Sturm-  und  Schneenfichten  und  damit  ein  Übergang  aur 
stiinfligc?n  Bereitstellung  von  Pferden  treuchaffen.  Im  Kestaurnn<  ztu*  Drahls^^ilbahn  wnrde  eine 
neue  Fenenneldestation  eingerichtet.  Der  Sonntagsdienst  der  Offiziere  ist  dahin  erweitert  worden, 
dass  nun  jeden  Sonn-  oder  Festtag  ein  Feuerwehrofüsier  den  ganzen  Tag  auf  Piket  zu  stehen  hat 
In  vier  grösseren  Geschäften,  sowie  in  zwei  grossen  Gesellschaftssiilen  wurden  feuerpolizeiliche 
Verbesserungen  erwirkt  Ein  Zimmergesch&ft  reduzierte  sein  Bretterlager  und  schaffte  wirksame 
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Löftchmittel  an.  Zwei  Mitglieder  der  Feuerwehr  konnten  ihr  2.')jHhrige.s  Jubiläum  feiern.  Die  Di»» 

siplin  war  im  allgemeinen  eine  *nite:  im  Protokoll  finden  sich  2  Straffiillo  verzeiehnet. 

lu  das  Berichtsjahr  fallt  die  erfolgreiche  Mitwii'kung  der  Feuerweiirkomniission  bei  der  Vor- 
beratang  der  neuen  kantonalen  Verordnung  tfb«r  das  LBachwesen. 

Di(>  Fr;iü:(i  des  noncn  F<  uerwehrde])ot.**  beschilfligte  im  TBerioht.sjabro  wiedorhnlt  sowolil  die 
Feuerwehr-  wie  auch  dre  liaukomnu'.ssion,  ohiie'dass  jetzt  endgültisre  Schlussnahmen  gefasst 
werden  konnten.  Über  das  Emphizement  wui'de  eiue  Expertise  zweier  ausserkantonaler  Fachmänner 
ang«hört 

An  Material  wiirdo  nnhpn  ilor  nötigen  Ergänzung  der  persötilii  Iieii  Atisrüstung  angeschafft: 
u;tt)  m  Schläuche  und  eine  Schicbleiter  für  ein  Aus&enquartier.  In  Abgang  sind  31ii  m  Schläuche 
gekommen.   An  Arbeitsltthnen  wurden  Fr.  175H.  —  ausbesahlt. 

Die  Offiziorsrnnden  im  Tucbhans  wurden  in  li-  friedtgandar  Weise  auM^'  rahrt;.  Es  ist  nament* 
lieh  die  öftere  V  ui  Tiulnne  von  r'mnirpfi  irejrenilber  früher  zu  erwähnen.  Die  ThoaterwAch«  wurde 
an  137  (123)  Abenden  und  an  Hü  (HO)  ^lacinnittugen  bezogen. 

Der  Wachdienst  am  eidgenSssiscben  ScbtttzenfoBt  wurde  in  lobenswerter  Weise  durch  das 
Bettungskorps  unter  der  ()b(>rauf.sicht  des  ersten  Kommandant-Stelivertretei  s  lu  sorgt.. 

Die  Durchschnitts(|uiile  für  den  Besuch  der  Übungen  beträgt  SI"  .,.  Auf  die  einzelnen  Korps 
berechnet,  trifft  es  auf  ilas  Ilydrantenkorps  l  79  "/,«»  U  III  Ht»"/«,  Sappeurkorps  '.ü  ".„,  W'ach- 

korp«  77  «/n,  Retiungskorpg  94*/a- 

Der  Bestand  der  Feuerwehr  stellt  sich  pro  90.  Juni  1905  auf  524  (522)  Hann;  da«u  kommen 
24  Pferdelieferanten. 

Von  2104  Steuerzahlendon  gingen  Fr.  19,662. —  ein,  gegen  FV.  11,486. —  im  Vorjahre. 

Eingegangene  Feuormeldungen  sind  42  an  verzeichnen,  von  welchen  19  per  Telephon  der 
Ilauptwarhp.  7  diirch  die  äusseren  Pftli/fipostrn.  !  tinrch  eine  Polizeipafrouille,  7  durch  die  Ttirm- 
wache  gemeldet  wurden,  'i  Meldungeu  gingen  direkt  bei  der  Ilauptwaclie  und  ti  bei  der  Tuchhaus- 
wache  ein.  Sechsmal  war  blinder  Alarm,  8  Meldungen  betrafen  auswärtige  Brilnde,  wobei  einmal 
Hülfe  geleistet  werden  niusste.  Grossfeuer  war  keines  zu  verzeichnen:  Mittelfeuer  2.  Die  28  Klein- 
feuer  verfielen  in  21  Parterre",  Zimmer«  und  Küchenbrände  und  7  Kaminbrände.  Es  wurden  10 
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dorselben  diircli  die  Bewolmer  selbst  ^felöschK  in  i  Fällen  löschten  PoIizcimüiiriPr,  Hr  n!  iv^i  litc 
die  Tuchhanswache  aus,  11  mal  wunloa  «lie  Tolophungrupp«!!  gerufen  und  »war  3mal  eine  üruppe, 
AmtX  «wei  Grupjjon,  2mal  drei  Gruppen  und  2roal  alle  vier  Gruppen.  Öffentlicber  Alann  müsste 
werden. 

Die  ungemeine  Feuerwohr-Utitorstütziinjiskiiss*^  wurde  im  Berichtsjahre  mit  einer  VergabUDg 
Vöo.  i'r.öO.  —  bddaoht    An  Uiiterätüusuug  wurden  Fr.       ÜO  ausbeaalill, 

'r^-  y^^Sfäütt  9xfs  Kasse  per  90.  Juni  1904  betrügt  Fr.  99,311. 16 

,   30.    „    190Ö  .  103,4M.4ö 


1.    "y.  „ 

somit  Vermehrung  im  Recboungsjahr  1004/05 


lY,  4,178.30 


IX.  Verscliit'deiu's. 


GrüniinHfi  dwr  Hülfskassi  fiir  dit  IStumtin,  Ange-alelltm  und  Arbeiter  der  politischen  Ge- 
meinde St.  6V//!|«pik  '  BekaoDtlich  giebt  der  Ari  62  der  städtischen  Gemeindeordnung  vom  25.  März 
190U  die  Gründung  einer  Alters-,  Witwen-  und  Waisen-l'nterstiit/unL'skasse  für  die  IJeaiuten  und 
Angestellten  durch  die  Gemeinde  vor.  Ein  aus  iLreiseu  der  städtischen  Beamten  bestelltes 
Initiativkorni^^  bSKchitfli^  sich  in  unsemi  EinTeTstSndnis  schon  seit  «isigen  Jahren  mit  dieser 
Frage  und  erhielt  auch  Sulisidion,  um  durcii  einen  Sachverständiiren  die  notigen  Bercchnunt:;en, 
u  (  I.  lic  .Iii  ni  iiiii  rnatisoh-versichernnfrsfechnisclieu  (»rundlaj^en  für  eine  zu  fjnindendo  Beamteii- 
HuU^ka»Ht»  bilden  soJLlöu,  voruelxmeu  m  iaiitieu.  Mit  Eingabe  vom  ^1.  2vovember  1^04  unterbreitete 
uns  das  genuiint'  jUtialiTkomiiee  das  Resultat  seiner  Studien  and  Vorarbeiten  in  Form  eines 
atisgearbeiteten  ..Statute  der  Hülfskasse  für  «iie  Beamtm,  Angestellten  und  Arheiter".  Wir  nahmen 
Iceinen  Anstand,  dir  Eingabe  wohlwollend  ent<(e<renznnehnien  und  beauftrairten  eine  fünfi^liedriire 
Speziolkommiesiuii  mit  dw  Priifuug  und  Begutachtung  der  Augolegenheit.  Diese  setzte  sich  ui 
erster  Linie  die  Aai|i;abei  bereits  etwa  vorhandenes  einscblttgigee  Uaterial  und  die  andernorts 
auf  gleichem  Gebiete  ;;emu('liten  l''rfahrun^:en  zu  sammeln.  Inzwischen  er;;äiizte  das  lnili;itiv- 
komitee  sein  Petitum  durch  eine  zweite  Eingabe  vom    Mai  ivoö,  weiche  veraniaütit  wurde  durch 
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 28  

nene  Desiderien,  die  in  VersamiDlungen  des  TnunbahnpenMiDate  einerseits  und  der  Arbeiter  der 
Gas-  und  Wasserwerke  anderseit«  geltend  gemacht  wurden. 

f!ru-frhfirfic  Si-hit  if.<f/i  rirhfr.  Geiniiss  den  ühprüinstiiniripnflpn  Anträj^en  der  drei  Gemeinde 
behördeti  wurde  die  Einführung  gemeiDBamer  gewerblicher  Schiedsgerichte  bescblositen : 

1.  Ton  der  politischen  Gemeinde  St.  Qallen  am  27.  November  1904, 

2.  von  der  poUtischen  (ienioinde  StraubenzoU  am  11.  Dozoiiiber  1904  und 

3.  von  der  politischen  («emeinde  Tablat  um  2(i.  Febrnar  1000. 

Der  Rügierungsrat  erteilte  diesen  Beschlügsen  am  21.  März  die  nachgetiuchte  Genebiui- 
gung  und  am  IB.  gleichen  Monats  erliess  er  die  snim  Gesetz  vom  16.  Uai  vorigen  Jahres  nötige 

Vollziehungsverordnung;.  Im  April  laufenden  Jahres  machten  sich  die  Delegationen  der  drei 
Gemeinden  an  din  Arbeit,  so  duss  noch  in  gleichem  Monat  die  entworfene  Zuscheidung  der  ein- 
zelnen ßerufsarien  zu  den  in  der  regierungsrätlicheu  Verordnuug  vorgesehenen  Berufsgruppen 
öffenflieh  bekannt  gegeben  iind  gleiclizeitig  an  die  umfangreiche  Arbeit  der  Erstellung  der  Stünm- 

register  auf  den  drei  Genioinderatslianzieicn  gegangen  wfrrlen  konnte.    Diese  Aufgabe  wurde 

bis  zum  Schlüsse  des  Geschäftsjahrps  nicht  vollstiindi'j  zu  Ende  geführt. 

Volk^bibliuthtk.  Mit  Delegierten  dos  Ortsverwaltungsrateä,  sowie  der  iiülfsgeseUscbaft  und 
der  städtischen  gemeinnützigen  Gesellschaft  wurde  die  Frage  der  Errichtung  einer  Volksbibliothek 
einer  konferenzlellen  Beratung  unterzogen.  Bestimmte  Beschlüsse  wurden  noch  nicht  gefassl, 
obwohl  grundsätzlich  allseits  der  Gedanke  syinputhiscb  begrOsst  wurde. 

Anttlirhc  I'ublihntinnnov(/am-  In  der  Gemeindeversammlunir  vdiu  27.  November  1904  wurde 
ein  mit  den  drei  städtischen  Tage.sblättern  vereinbarter  Vertrag,  wonach  dieselben  wiederum  als 
die  amtlichen  Publikationsoigane  der  Gemeinde  bestimmt  wurden,  genehmigt;  in  demselben  haben 
sich  die  Übernebmer  verpflichtet,  inskünftig  alle  Bekanntmachungen  der  Stadtverwaltung  gratis 
aufzunehmen. 
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B.  Die  Vormimdschafts-  und  AnnenTerwaltang. 


I.  TorDiiiiidseliaftsYerwattiiiig  (Waisenamt). 

Sifziuiffen:  ordentlich«,  v9cheDtltche  61  mit  14r)6  Traktanden. 

Rerbnun^sablage    .      ,    20  mit  HSy  Rechriungon  und  Hcridifnn 
Schinnkaston  .  .   i>2  mit  einem  Eingajig  und  Ausgang  von  l7B:j  Fostea. 

Total  Sitzungen  133 
Im  Laufe  des  Berichtejahrea  tand  neae  VormnndKhaften  angeordnet  worden: 
80  Partien  mit  Fr.  1.817,227.—  YermÖgen 
42      .      ohne  Vermögen 
und  der  Vormiindsrhajt  ciitlas.scn  worden: 

13i  Partien  mit  Fr.  1,924,421. 10  Vermügen 
93      ..      ohne  Vermögen. 

B(M  r]i.r  ordentUcken  zw^jäkrigm  Eechnungsablaffe  wurden  VoriDundscbaftaFeclinungen  und 

Berichte  passiert: 

696  Pwrtien  mit  684  miner.  und  488  major.  Personen  mit  Fr.  19,348,369. 10  Vennögen 

250       „        ,    406      ,        „      öH      „  ,        ohne  Vermöf^en 

24  Rechnungen  von  Faniilienlegaten  mit  zusammen  Fr  2.14:?,r>i)2.  —  Vermögen. 

Jahresrcchnun^en  von  Leyatm  und  Vereinen  wurden  passiert: 

62  Rechnungen  mit  Fr.  3,624,418. 45  Vermögen. 

Tnlreehnungen  wurden  genelmiigt: 

'>S  Rechnungen  mit  Ft.  3,169^74. 80  Vermögen. 

Amtlirhi'  Jiiv,  iitore  wurden  2i»  aufgenommen. 
Tefiinmente  wurden  r/cponinTf :  •>3  und  eröffnet:  27. 

Die  zweijätuige  Kechnungsubluge  bringt  jeweilt»  die  endgültige  Regelung  gewisser  Pendenzen 
und  Anstände,  die  sicli  im  Laufe  der  Zeit  ganz  natnrgemäss  erf^eben  und  deren  Bereinigung 
durcli  die  Vonnundschaftsrechnung  von  eelbst  erfolgt,  oder  deren  Ordnung  mit  Nachdruck  dann 
verlangt  werden  knnn.  In  manchen  Fällen  muss  die  Waisenkanzlei  üliorlianpt  zu  Hülfe  kommen 
und  wenn  nicht  die  Rechnung  selbst  aufstellen,  doch  wenigstonti  das  Schenui  daxu  liefern.  Dies 
bringt  allerdings  verroehrte  Arbeit,  ist  aber  nicht  so  lünderlieh,  wie  der  schleppende  Eingang 
der  Mehrzahl  der  T?0(  liniin^fMt.  Hin  Eiidinlnnfr  an  dir  Vormünder  wird  schon  im  D<'/.('irdior 
erlassen,  im  Januar  und  Februar  des  öflern  wiederholt;  trot/dem  mussten  dies  Jahr  Ende  März 
noch  400  Vormünder  gemahnt  und  ein  Teil  derselben  sogar  vorgeladen  werden.  Ende  Juni  sind 
noch  15  Berichte  und  Rechnungen  ausstehend,  deren  Eingang  in  kuner  Frist  aber  erwartet 
werden  darf. 

Neben  Vormündern,  die  sich  gewissenhafte,  treue  Pflichterfüllung  angelegen  sein  lassen, 
sind  leider  manche  zu  verzeichnen,  die  es  damit  gar  nicht  genau  nehmen  und  jedes  Opfer  von 
Zeit  oder  Mühe  scheuen.  Besonders  da,  wo  Icein  Vermögen  zu  verwalten  ist,  bekümmern  sicli 
gewisse  Vonnilnder  wenig  oder  gar  nicht  um  ihre  Mündel.  Ivs  ist  kein  vereinzelter  Fall  geblieben, 
wenn  ein  Vormund  berichtete,  er  habe  schon  lange  nichts  mehr  von  seinem  Mündel  gehört,  er 
wisse  nicht,  wo  derselbe  zur  Zeit  weile  und  er  kenne  auch  den  Aufenthalt  der  Mutter  nicht; 
anhand  des  Adressbuches  war  es  dem  Waisenamt  leicht,  dem  Vormunde  die  fehlenden  Notizen 
zu  verschaffen. 

Der  Schirmkastenverketir  war  über  die  Wintermonate  ein  ziundich  lebliafter,  und  es  erfordert 
die  Kontrolle  über  die  ein-  Jind  ausgehenden  Vermögenstitel  bei  Nenanlagen,  Konversionen  und 
Zinsbezügen  viel  Umsicht  und  Sorirfalt:  sie  kann  ohne  Beobachtung  bestimmter  Formalitäten 
nicht  durchgeführt  werden.  Hie  und  da  beklagt  sich  ein  Vonmind  ilhcr  dif  uniständliche  Organi- 
sation, ohne  zu  bedenken,  dass  sowohl  die  Kanzlei  als  die  Vormünder  kontrolliert  werden  müssen 
und  daae  gerade  die  Saumseligkeit  mancher  der  Letztern  die  Beachtung  der  bezttglichen  Vor^ 
Schriften  dringend  nStig  macht. 
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II.  Aimenverwaltuilg  (ArmeDsekretoriat). 
Es  wurden  im  Jahre  1904/06  unterstützt: 

1,  Auf  I?»M  lirniTitr  von  Privaten:  <>.')  Fällo  mit  znsiuiiiuon  Fr.HöoO.  — .  inbegriffen  die  Spenden, 
wolfhe  auf  Kmjifelilung  des  Armeiisekretärs  direkte  verabreicht  wurden. 

2.  Für  HechnuDg  auswärtiger  Bürgergeiueinden: 

a)  Kantonsbttrger,    einmalige  Fülle  11  F^Ue  Fr.  315.  ~ 

regelrnüKsige  Monate-  und  Quartalgaben    .      -10    „  (v')HH.  — 

b)  äcbweizerbürger,  einmalige  Fälle     .  .  .      .      l'i    _       .  97').- 

regelmässige  AlunaU-  und  Qiiurlulgnben     .       H     „  7W2. — 

c)  Auslftnder,  einmalige  Fülle  —  — 

rngelniässige  Monats-  nnd  Quai  t;ilL;;i1ien  1'^     _  :197'1 

Inbegriffen  sind  die  Gaboa,  welche  die  Bürgergemeindeu  direkte  an  die  Bedüi'ftlgen  gelangen 
lassen. 

8.  Aus  der  Poliseiannenliasse  wurden  im  Berichtsjahre  ausgerichtet: 

ii)  an  Kantonsbürjicr      in  136  Fällen   Fr.  10:»).  70 

b)  an  Srhweizerbürger     ..   1>*«      -        -  2106.10 

c)  an  Ausländer  >  'Hu      „        ,    2543. 20 

Total  in  501  FlUlen  Fr.  5680. 
verteilt  an  206  Familien  und  385  emzelne  Personen. 

An  die  aus  rlrr  T>nit7Pi:irTiir>nic;issr  voral)folgteD  UnterstOtsuugen  im  Gesamtbetrage  von 
Fr.  0080.  —  wurden  Rückzergütungeu  geleistet: 

a)  von  Heimatgemeinden  .Fr.  854. 20 

b)  von  Privaten  ^  69.10 

Fr.92S.30 

Aufnahmen  wurden  vorniittelt: 

a)  in  den  Kantonsspltfü  St  Gallen  .  80 

b)  in  auswärtige  Pflegeanstalten       .      .  60 

Schriftliclie  Informationen  wurden  erteilt: 

a)  an  Hülfsvereine   420 

b)  an  Private   405 

c)  an  Behörden   410 

Im  Protokoll,  das  seit  dem  Bestehen  des  Armensekretariates  (November  1898)  5080  für  einmal 
nrloftitjfto  Aniionangel^Dheiten  aufweist»  sind  pro  1904/05  423  solcher  FttUe  eingetragen,  hieven 

nach  Konfosfilun: 

Katholiken  271 

I'rotestanten  149 
Israeliten  3 

423 

oder  Schweiserbfiiger  297 

Ausländer  J26  438 

Armen-Rapporte  hinsichtlieh  Neu-Anmeldungen  sind  angelegt  worden:  331. 

Im  Berichtsjahre  sind  Armut.szeugnis.se  ausgegtellt  worden: 

Zu  banden  von  Bezirksämtern        ....  210 

.,       ^       anderer  Behörden  80 

Total  m 

Wie  aus  vorstehenden  Zahlen  ereiditlich  ist,  haben  rieh  die  Oesehifte  und  die  Tätigkeit  des 

Arroensekretariates  so  ziemlich  in  dem  bieherigen  Rahmen  bewe<;t.  Neben  manchen  dankbares 
nehmer  dio  undaTikhjtren  Anf'jrahpn  einen  grossen  l'lntz  ein  ;  ps  horeiten  die  zu  l'^nterstützenden 
selbst  imd  woiil  ebenso  oft  die  um  Hülfe  angesprot-iienen  Armenpflegen  manche  unangenehine 
und  bittere  Snttänschung.  —  Eine  erste  Stelle  nimmt  die  Ausironftsgabe  und  die  Beschaffung 

von  Informationen  ein.  Das  Armonsekretariat  ist  jederzeit  bereit,  möglichst  einlässliche  und 
genaue  Auskunft  zu  verschaffen  und  scheut  keine  Mühe,  diesen  Zweck  zu  erreichen;  denn  es 
gilt  nach  MögUclikeit  zu  vei'hindern,  da.ss  Unterstützungen  an  Unwürdige  verschwendet  und  dass 
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dein  Bettel  Vprächub  geleistet  wird.  Tataäciilich  werden  immer  noch  viele  unsaubere  Elementie 
prttftt'nnterfftfltRt  und  &iden  Leute  Sctiute  und  Unterlnuift,  die  besser  abgeschoben  würden. 

Die  Nachforsrhun<^eii  wonlori  jeweils  mit  «rrösstcr  Gewi.ssenhaftigkeit  besorgt  uiul  unter 
Würdigung  aller  eiusrhlägigen  Vorliiiltnisse  die  lietreffenden  liii))|)or(e  erstattet;  wenn  l".  ;e  leider 
nicht  immer  m  gÜDütig  lauten,  wie  manche  der  Nachfragenden  wünsclieu,  so  kann  entgegen- 
gehalten werden,  dass  der  ArmensekretSr  riel  lieber  gute  als  schlecht  lautende  Berichte  abgibt. 
Schliesslich  soll  nicht  unerwiifmt  gelasKen  werden,  dass  dem  Armensekretär  yon  einer  Ueihc  von 
Wohltätern  für  hostininito  Falle  ganz  orkleckliehe  .Summen  in  verdankfuiswcrter  Weise  zur  Ver- 
fügung gestellt  werden,  ein  Beweis,  da^  die  Tätigkeit  des  Sekreiarlatet»  Auerkeuuuug  findet. 

Krankemschwestero. 

Unterhalt  der  Scliwostem  Seibat  (Logis,  Kost,  Wäsche,  Brennmaterialien, 

Spitalgehiihren)  '     .       .       .       Fr.  212S.  2.'. 

Handspeudeu  der  Schwestern      .......  'ji'J.  HO 

Fr.  3047. 55 

Die  nachfolgende  Tabelle  weist  für  einzelne  Monate  eine  auffälfigo  Verminderung  der  Hati.s- 
besiiche  auf,  die  darauf  zuriirkzufiihren  ist.  dass  öfter  schwere  Krankenfälle  mit  anspruchsvoller, 
laug  andauernder  Pflege  die  Zeit  der  botreff  enden  Schwester  stark  uuäfUlleu  und  Ilauiibesucbe 
in  lelditeron  FSUen  nnr  wenige  gestatten.  Die  beiden  im  Geraeindedienst  stehenden  Schwestern 
sind  jahraus,  jahrein  stets  voll  beschäftigt,  und  es  darf  ihnen  das  Zeugnis  gegeben  worden,  dasa 
sie  sich  ihrer  schweren  Angabe  mit  anerkeoneuswertem  Ueschick  und  treuester  Uingabe  entledigen. 

1904  05  -      Tkgube«iche    NaohtdieaBt   Kantookbtb'ger  8obw«iiierbflrg«r  Aotlftnder 


.Tuli 

272 

9 

5 

1 

■  ■    *  August 

7 

1 

Bepteraber 

113 

1 

7 

2 

1 

rv Oktober 

224 

;» 

4 

3 

..  Novendjor 

2ti4 

6 

7 

2 

'  Dezember 

1 

7 

4 

.•. ,  Janirar 

178 

8 

4 

6 

;.  Februar 

is:. 

3 

(] 

7 

2 

^vv;-,,!sAi»rU 

224^ 

a 

6 

8 

4 

264 

12 

3 

m 

3 

3 

16. 

9 

11 

2 

■ :  \s  Total 

10 

bO 

84 

36 

82 


C*  Die  Finanz*  und  Steuerverwaltiuig. 


L  FbuuizrerwaUuiig. 


Unsoro  Finanz-  und  Bureaukommission  hui  in  l'>  Sitztin •<:on  !>8  GeschüftHDumineni  bebandelt. 

Von  den  Verhandlungsgegenstiinden  mögen  folgotnlo  lüot  ICi  w  ähnung  Coden: 

Zunächst  ist  in  jx  rsoiioUor  Beziehung  aus  dem  Vorjalire  nachzutragen,  dass  Jakoh  Khrbar. 
Adjunkt  des  Gemeindebuchhalters^  ün  Frülijahi-  H)04  zum  Chefbuchhalter  der  städtischen  Gm- 
und  Wanerwerke  ernannt  worden  ist.  An  seine  Stelle  wühlten  wir  Louis  Frick  von  Schottikon, 
bisher  Aagesiellter  der  at  gallischen  Kantonalbank. 

Um  dem  vermehrten  Raumbedürfnisse  des  Steueramtes  —  '"IrMiit-indebuchhaltung  und  Steuer^ 
amt  waren  Viis  jetzt  [rompinsfim  in  oinoni  pinzison  Zinnner  untergebracht  —  entsprechen  zu  können, 
inusste  das  Kunkursuint  aus  dem  Hatliuu.se  ausiogiert  werden.  Es  fand  sich  für  dasselbe  passende 
Unterkunft  in  den  Parterre-Lokalitäten  im  Hause  Schütsengasse  Nr.  10^  au  einem  jährlichen 
Mietsins  von  Fr.  1100.  — . 

In  Aniphnung  an  die  allsjenuMn  iriimpr  iiirhr  zur  (Ir-Itiins  kommenden  Bestrohnnijon  arif 
J'JimcUränkiing  der  Arbeilazcit  am  ISain^tag-^iacluHittay  haben  wir  die  Bureaux  im  Rathause  er- 
mächtigt, versuchsweise  am  Samstag-Nachmitiag  um  5  Uhr  au  schliessen,  insofern  dies  ohne 
Beeinträchtigung  der  laufenden  Geschäfte  möglich  ist.  Entsprechend  ist  der  Blassaschluss  auf 
4  Uhr  nnrhniittags  vorgerückt.  Den  Kcimnissionen  nrnlcrer  Verwaltungszwoige  wurde  anheim- 
gestellt,  diesen  Beschluss  in  gutscheinender  Weise  bei  iliren  Abteilungen  zur  Durchfülirung  zu 
bringen. 

Dl«  Verordnung  betreffend  die  Beaorgnag  dee  Arefüv»  (A  II  Ziff.  7)  ist  das  Resultat  einer 

beinahe  zweijährigen  Vorberatung.  Sio  stellt  dio  rSrundsätze  zusammen,  nach  denen  bereits  bis 
anhin  die  Akten  in  divs  Archiv  eingoreüit  und  i^eordnet  wurden. 

Gleichzeitig  wurde  versucht,  durch  Aufnalime  entsprechender  neuer  BesUaunungen  für  regel- 
mässlgere  Ablieferung  älterer  Akten  in  das  Archiv  au  sorgen.  Wie  meistenorts  geht  die  Tendens 
der  verschiedenen  V'erwaltungsabteilungen  und  Dienstzweige  auch  bei  uns  dahin,  die  Akten  mög- 
lichst lange  bei  sich  zu  behalten,  was  den  Vorteil  bot.  da^^s  heim  Nachsuchen  iiii  lit  viel  Zeit  ver- 
loren geht  durch  Entnahme  aus  dem  Archiv.  Der  Hauplnachteil  besteht  dann  allerdings  durin, 
dass,  so  lange  geeignete  Räume  fehlen,  fOr  feuersichere  Aufbewahrung  in  den  wenigsten  Fällen 
Oarantie  gegeben  ist. 

Gerne  hätten  wir  das  Archivwesen  noch  etwas  mehr  zentralisiert,  allein  "unwohl  |)ersonelle. 
als  namentlich  lokale  Gründe  liesfien  dies  nicht  zu.  Der  Maugel  an  Platz  war  es  auch,  welcher 
Vwanlasaung  gab,  in  Art.  10  Bestimmungen  Uber  Vernichtung  von  Akten  aufaunehmen,  die  nach 
einer  Reihe  von  Jahren  als  wertlos  angesehen  werden  müssen.  Selbstverständlich  ist  in  dieser 
Beziehung  grössto  Vorsicht  geboten,  da  die  Zweckbestimmung  des  Archivs  nicht  die  ist,  Altes  weg- 
zuräumen und  zu  vernichten,  sondern  vielmehr  späteren  Ueneratiouen  und  der  Nachwelt  zu  er- 
halten und  SU  ül>erliefem,  was  für  sie  irgendwie  von  Interesse  oder  -materiellem  Wert  sein  kann. 

Eine  Verordnnnff  für  dm  WWhjttlnotnriat  wurde  im  Berichtsjahre  durchberaten,  hat  aber 

nnrh  nicht  Rechtskraft  erhalten.  Die  naehjre'jnrhtn  mrierungsrätlicheGenehmijnnfr  steht  ziirSttinde 
noch  aus.  Das  Wechselrecht  ist  ein  sehr  schwieriges  Uebiet  und  es  erschien  dringend 
wünschenswert,  den  Protestbeamten  ^ne  Anleitnng  an  die  Hand  zu  geben,  um  sich  olue  weiteres 
Uber  die  hauptsächlichsten  Fragen,  die  bei  d«?r  Aufnahme  und  Ausfertigung  von  Protesten  auf- 
tauchen, orientieren  /ii  können.  Eine  solche  Wegleitung  fehlte  bislang,  denn  eine  kantonale  oder 
eidgenössische  Verordnung  über  das  Wechsel-Protest wesen  bestebeu  nicht  und  das  Obligationen- 
recht enthält  nur  wenige,  knapp  gehaltene  Vorschriften,  die  in  Verbindung  mit  allgemein  gültigen 
Bechtogrundsätaen  und  Vorschriften  gewürdigt  werden  müsswi. 

Mit  Gemeineboschluss  vom  27.  November  11KJ4  ist  einem  Gesuche  der  SlrnH»eiihahn  St.  Gnllfti- 
Speicher-Trogen  um  eine  a weite  Nachsubvention  infolge  grössern  UeldbedarCs  zum  weitem 


Ausbau  deir  Anlai^,  spezi«!!  d«r  Schaffung  einer  Kraftzentrale,  Erweiterung  der  Depoianlagen  u.  a;in. 

und  unter  Hinweis  auf  das  stärkte  naudofizit,  das  in  Hauptsachen  den  hohen  Kxpropriationskosten, 
Hie  mit  der  Einfühnmff  Her  Bahn  ins  Stndlfrehiet  verhunden  waren,  zur  Last  falle,  ist  nach  lungeren. 
Unterhandlungen  durch  Cbemahnie  von  weiteren  Fr.  50,000. —  in  PrioritiiUiaktien  und  Gewährung 
eines  Darleihens  tob  Fr.  50,000.  auf  10  Jahre  und  su  2  */•  verainsHch,  entsprochen  worden  unter 
dr^r  Rodin-juni,'  der  Errichtung  einer  Haltestelle  beim  Schtüorliiius.  Damit  stoIH  sich  <lic  finanzielle 
Beteiligung  der  (iemeinde  an  diesem  Unternehmen  auf  Fr.  140,000. —  }i  fonds  perdu.  Fr.  100,WO.  — 
in  Prioritäten  und  Fr.  50,000.  —  in  Obligationen  oder  total  auf  Fr.  290,000.  — .  Hinsichtlich  der 
Amortisation  dieser  Subventionen  siehe  Seite  3ö. 

Aus  dem  Nachlasse  von  Herrn  C.  A.  Weber  »rf.  in  Kremlingen  ist  —  nachgerade  eine  grosse 
Seltenheit  -  der  Qemeindekassr»  zntrunstrrt  dos  Polizeiarmenfnnds  ein  Legat  von  Fr.  "Hn.  —  oder 
nach  Absiig  der  thurgauiächcn  VennUchtnisstoucr  und  Spesen  von  netto  Fr.  281.00  zugeflossen, 
das  auch  hier  bestena  verdankt  sei. 

0«»-  und  Wasaerwerke.  Geraeinfsam  mit  der  KommisBion  der  technischen  Betriebe  hat  die 

Finanzkomnii.Hsion  nach  eingehender  BeraUiii>r  an  Hand  von  Vergleichstnbelien  die  Grund- 

sätze festgestellt,  welche  in  Zukunft,  d.  Ii.  1.  Janimr  1905.  für  Anmrtisation  und  Verzinsung 
der  Anlagekapitalien,  sowie  für  die  Gewinnverteiluug  beim  (isiA-  und  \Va.<fserwerk  massgebend 
sein  sollen.  Demnach  sind  auf  den  Anlagekapitalien  je  nach  der  Höhe  des  sieh  ergebenden  Brutto- 
Überschusses  und  unter  Berücksichligung  der  bosondern  Verhältnisse  Abschreibungen  von  nit  lit 
weniger  als  5  vorzunehmen.  Der  Betrag  der  Abschreibungen  ist  an  die  Gemeindekasse  abzu- 
liefern und  von  der  Summe,  welche  sie  an  den  botreffenden  Werken  zu  gut  hat,  abzuschreiben. 
Eine  Amortisationsquote  von  erscheint  bei  diesen  Werken  vollständig  gerechtfertigt  und 
deckt  sich  mit  dem  Ansätze,  wie  er  anderorts,  ?..  B.  in  l^nsel,  iihlich  ist.  Düs  nach  Vornahme 
der  jährlichen  Abschreibungen  verbleibende  Anlagekapital  ist  der  Gemoiudekasse  mit  ■!■/<  %  ^u 
verSinsen.  Auch  dieser  Ansatz  erscheint  billig,  wenn  man  bedenkt,  dass  andere  industrielle  Untet^ 
nehmen  ähnlicher  Natur  4>  '  >  rechnen  müssen.  Es  entspricht  des  fernem  den  Zinsansätaen 
anderer  Scliweizerstiidte  für  .solche  Anlagen  nnd  bedeutet  gegeniiher  dem  bisheiitren  Zinsfiifss 
eine  Erhöhung  von  nur  Vs  ",0.  Wir  haben  diesen  Vurschlägen  beigepflichtet  und  auch  für  das 
Elekb'isitStswerk  die  höhere  Yendnsung  des  Anlagekapitals  beschlossen,  ohne  im  übrigen  auf  die 
prinzipielle  Frage  der  Gewinnbeteiligung  der  Gemeinde  an  diesem  Unternehmen  sur  Zeit  weiter 
einzutreten. 

Anleiben.  Um  für  die  Geld])edürfnisse  der  nächsten  Zeit,  speziell  die  Kosten  dei-  Kanali- 
sation, weitere  Einzahlungen  auf  unsere  Aktien beteiligung  an  der  Bodensee-Toggonburgbabn, 
Ausbau  des  Eleictrisitftts Werkes,  des  Yolksbades  u.  a,  m.  vorsusorgen,  haben  wir  unterm  II.  Mai 
Innfenden  Jahres  durch  Vermittlunir  des  schweizerischen  Bankvereins  mit  einem  schweizerischen 
Bankkonsortium  ein  neues  Anleihen  für  Fr.  :t,000,000,  Serie  XIX,  zu  folgenden,  den  gegenwärtigen 
Geldverhftltnissen  entsprechenden  Bedingungen  abgeschlossen: 

Der  ZinsfoBS  beträgt  S^U^f»,  der  Übemahmskurs  99'/«*/««  Anleihensdauer  10  Jahre  mit  fakul- 
tativem Kündigungsrecht  für  die  Gemeinde  nach  5  Jahren,  alle  Spesen  niil  Ausn.iliine  der  Titel- 
kosten zu  Lasten  des  Banlckonsortiums.  —  Als  fiinzahlungstennin  wurde  der  1.  Juli  vereinbart, 
so  dass  die  rorliegende  Jabresrechnung  von  der  Transaktion  nicht  weiter  berührt  wird. 

Der  Ertrag  der  letzten  Anleihe  hat  in  Hauptsachen  für  den  Neubau  des  Gaswerkes,  die 
Erweiteninijshaulen  von  Wasser  und  Elektrizität,  die  ersfe  .\ktiencinzahlung  von  20  ">  bei  der 
Bodensee-Tüggenburgliahn  und  verschiedene  Lipfrensi  imfisküiife  Verwendung  gefunden. 

Jahrennchnuny.  Infolge  Überganges  zum  Budgetsystem  zeigt  die  Scbluüsrechnung  über 
Einnahmen  und  Ausgaben  ein  anderes  Bild.  Die  Steuereinnahmen  werden  nicht  mehr,  wie  bis 
anbin,  gegen  das  Defizit  des  Vorjahres,  sondern  gegen  die  Ausgaben  des  laufenden  Jahres  ver- 
rechnet und  diesen  fre<xeniiber!restp|lt. 

Der  Ausgabenüberschuss  pro  ll'04,ü.j  beträgt  Fr.  877.182.44 

und  es  verbleibl  nach  Absug  der  Steuerertr&gnisse  von  „  796,894. 80 

ein  ungedeckter  Betrag  von   Fr.  80,288. 14, 

der  8ur  suiczessiven  Tilgung  durch  sukttnftige  Bechnungsvorscbläge  neu  vorgetragen  wird. 

Die  Anlage  des  Budgets  pro  Oii  lüsst  wesentliche  Mehreinnahmen  hezw.  Ersparnisse 

voraussehen,  indem  die  definitive  Boreinigung  der  Steuerregister  sowohl  im  Vermögen  wie  im 
Binkoromen  ein  ansehnlich  grösseres  Steuerkai>i(al,  als  der  Budgetberechnung  zu  Grunde  gelegt 
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verde!)  konnte,  aufweist,  die  Stenereinnahmen  daher  entsprechend  günstiger  sich  stellen  werden. 

anderseits  die  Voranscliliigo  für  die  Verwaltungsrochniingen  BO  bemessen  sind,  dass  ohne  Zweifel 
ein  niedrigerer  Aiis^^'x^iiülterschus«,  als  vorgeselion  ist.  anajenommen  werden  darf,  so  dass  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  schon  beim  uächüten  KechnungsabKchlus»  wenn  nicht  die  gänzliche  Ab- 
Bcbreibimg,  so  doch  eine  larllftige  Reduktion  dieses  Possivsaldos  möglich  sein  sollte. 

Gegenilber  dem  Budget  weist  die  Finanzverwaltung  eine  Mehreinnahme  TOU  Fr.  50,552.  17 
auf,  während  in  den  übrigen  Verwaltungen  eine  Wenigerausgabe  TOn  „    77,465.  3^ 

sich  ergibt,  was  xttsammen  eine  Besserstellung  der  Rechnung  um  Fr.  IST^Oi?.  56 

bedeutet. 

Der  Ausfall  im  ausserordentlichen  Bauwesen  ist  um  Fr.  30,790.  9»  kleiner  als  der  Voraaschli« 

—  Budget  Fr.  lß'),2(M).  — .  Rechnung  Fr  1  V!.  l  i^».  ti5  in  Hauptsachen  davon  herrUhrend,  dass 
in  den  UntPiTubrikf  ii  Ii  o  itn  Tiefbau  und  \>  und  c  im  Ifof  hliaii  Fr  •i7.:?^is.  .'50  effektiv  weniger 
ausgegeben  wurden,  als  budgetiert  war.  Dann  gelangten  für  Neubauten  Fr.  7219.  30  weniger  zur 
Abschreibung,  weil  die  meisten  Bauten  noch  unvollendet  sind  und  erst  im  nUcbsten  Jahr  defini* 
tive  Abrechnung,  wobei  auch  die  Amortisationt^quote  festgestellt  wird,  erfoitrt  Anderscils  sind 
unter  E.  (Verschiedenes)  Fr.  3ö'<i7. 25  für  Friedhof erwdtening  verausgabt  worden,  die  nicht  vor- 
gesehen waren. 

Von  den  Oesamt-Belaatnngen  auf  Konto  ausserordentliches  Bauwesen  haben  auf  folgende 

Konti  Übertragungen  stattgefunden : 

Konto  Elektrizitätswerk,  Beamten-Wohnhaus.  Bauauslaö-cn  pro  l*.»04;t)r)  .  .  Fr.  04,691.86 
Keserve-Konto  für UundänderungKsteuern, Expropriationen  und  Strassenkorrektion 

(Büschengasse,  Demutstrasse,  Bur^aben)  „  26,80^60 

Liegenschafts-Konto,  Bauiiniismagazin  an  der  Scbocbengasse  Kuro  Assekuranswert       »     8.'i,7O0.  — 

Neubauton-Kont«,  in  Ausführung  begriffene  Hochbauten  -    194,.')97.  SO 

Konto  für  zu  amortisierende  Ausgaben,  Strassenbauten  „    59,784. 20 

zusammen      Fr.  419,082. 4d 

Di«  üti  mrptnmthmm  sind  um  Fr.  3115.65  niedriger  ausgefallen,  als  budgetiert  war.  Es  sind 
hauptsächlich  die  Handändeningssteuem,  die  einen  bedeutenden  Ausfall  —  Fr.  19.:i(>9.  85  -  auf- 
weisen. Doch  iuirli  die  Erbscbaftsstoirom  sind  um  Fr  1111)4.  (>.ö  unter  dem  Vi>ri\iis<'hliii;  und  um 
Fr.  8U,Ö80. 85  hinter  dem  letztjährigen  Ergebnis  zui'ückgebUeben,  wälirend  anderseits  die  Steuern 
aus  Vermögen  und  Einkommen  einen  Mehrertrag  von  Fr.  23,04i>.  30  abwarfen. 

Zu  den  Abweichungen  zwisch«  n  Budget  Und  Itechnung  in  Besug  auf  I  und  H  der  Ver- 
waltimgsrecbnungen  seien  folgende  Bemerkungen  gestattet: 

/.  FinanzrcriiaUtiny.  Dfr  EinnahmenUberschuss  von  Fr,  .")9,552.  17  entfällt  sozusagen  ganz 
auf  den  Mehrertrug  der  städtischen  Werke,  wie  sich  aus  folgender  Zusammenstellung  ergibt: 
Ca2  Mehrgewinn  des  Gaswerkes  Fr.  20,000.  — ;  Ca— d  Mehndns  infolge  Erhöhung  de«  Zinsfusses 

bei  Gas,  Wasser  und  Elektrizität  von  4  auf  1'  ^"  .  und  bei  der  Trambahn  von  3'/i  "/o  auf  4 '/o 
ab  I.Januar  1.  ,1.  Fr.  27,289.40;  Mehrzins  infolge  vormohrtom  Anlagekapital  Fr,  11,993.  .55,  somit 
Total  Fr.  59.2S2.  95.  In  den  anderen  Rubriken  haben  demnach  nur  Verschiebungen  stattgefunden. 
Zum  Teil  handelt  es  sich  um  neue  Posten,  wie  bei  E  b  9  und  10,  Mietsinse  von  neu  erworbenen 
Liegenschaften.  K  r  Zinsgutschrift  des  Konto  für  Verzinsung  und  .\mnrtisntion  der  Bodensee- 
Toggenburgbahn,  oder  um  solche  Posten,  die  sicli  mit  einiger  Sicherheit  zum  voraus  nicht  l>e- 
stimmen  lassen,  wie  B  d  und  B  a,  Aktiv-  und  Passiv-Korrentxinse  und  E  a  Bauzinse.  A  a  Pfand» 
und  Versicherungsbriefo :  Der  Zinsausfall  rührt  von  einer  IHiertragung  von  Titeln  von  diesem 
Konto  auf  Konto  B  Iit't  und  i^f  durrh  die  Mebrcinnalimp  l)oi  Ba  atisL'*>i,'lichon.  Der  Best  der 
Mehreinnuliine  bei  Ba  ist  (hurli  d»>n  Hatazins  eines  gekündigten  Titels  ausi;ftwiesen. 

//.  AUynneinr  W-riraiiiiny.  Kinnuhuien:  Budget  Fr.  111,300.—,  Rechnung  Fr.  119,546.98, 
somit  Fr.  8,246. 98  Oberschuss.  Am  Mehrertrag,  der  sich  auf  die  me&ten  Bubriken  verieiil^  liaben 

den  grössten  Anteil :  B  a  Oeineinderätlicbe  Sportein  Fr.  1410.  70;  B  c  2  Wechselproteste  Fr.  I3H(i.  — ; 
B  c  ö  Niederlassungen  Fr.  530.  10;  B  c  II  (iemeindebu.s.sen  Fr.  (i22.  tO;  V.  Betreibungsamt  Fr.  lO^T)  2.'^: 
D  b  Fr.  1346.  70  Gomeindeversummlungon,  grössere  Rückvergütung  durch  die  Schulgemeinde,  siehe 
Dd  Ausgaben. 

Mimieieinnahmat  erzeigen:  B  c  0  Fr.  340.60,  Erkls  aus  Formularen,  und  B  c  9  Fr.  334.60, 
Aufenthaltsbewilligungen. 
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Amtffoben,    Budget  Fr.  286,700.—,  Recfanung  FV.  303,067.19,  Uehraiisgabe  Fr.  16,807.19. 

Wesontlifhe  Überschreitungen  liegen  vor  bei  Ab8  Aushilfen  auf  Küiuleien  Fr.  10,825.20  und. 
A  <•  1  Biiroaukosten  Fr.  4tiH'5.  S'i,  beides  liauptsächlich  infolge  der  ausserordentlirhen  Aushülfen 
und  Anschaffungon  anliisülich  der  ullgeuieinen  Steuerrevisiou.  Weitere  Abweiclmngen  bezw. 
Mehnuugaboii  weisen  auf:  Ab 7  Fr.  1200.—,  OehaHsentechadigung  nach  Art  62  G.-O.;  Ab 9 
Fr  r>"  J  r)0.  Ausliilfo  zum  T<mI  wriron  Krankheit.  A  c  7  Fr.  504.  2(\  Xaohtragsprämie  auf  Haftpflicht- 
versichening  und  ^■ersicherung  von  Rathausportier,  neu,  und  Hauswart,  bisher  in  der  Kollektiv- 
versicherung des  Bauamtes  inbegriffen.  A  c  i>  Fr.  291. 55,  Auslagen  bei  Konferenzen,  Abord- 
nungen u.  a.  Ba  Hande]Bakademie  Fr.  2589.44,  bedingt  durch  die  höheren  Betriebsansgaben, 
B  b  12  Beiträge  an  die  Sohillerstiftung  Fr.  TiOO.  — ,  Frauen  vorband  Fr  2<^(l  ,  Idioten  wesrn  Fr.  1 W. 
u.  a.  m.  Bc  10  UauptzoUamt  Fr.  250.  — ,  zu  wenig  budgetiert.  B  c  lü  ilistori&cbei'  Verein,  Extra- 
beitrag Fr.  500. —  und  weitere  Verwendungen,  u.  a.  für  Bezirltskonferens  Fr.  160.—,  Schweis. 
Städteverband  Fr.  132.—,  Stadtturnverein  Fr.  ItXJ.  -.  ('  Betreibungsamt  Fr.  399.85  fOr  Stell- 
vertretung  urui  Bttrrmis'ppspn,  D  d  Fr.  27VS.7't  vermehrte  Unkosten  bei  Gemeindfvprpammhinppn, 
veranlasst  durch  die  grössere  Zahl  von  Urneuabstimmungeu.  Diesen  Ausgabeposten  steht  bei 
Bd  eine  grossen  Einnahme  beaw.  Rttdnreigütnng  gegenüber. 

Wenifferwu^ahen  ergeben  sich  bei;  Ab 3  Fr.  2000.  — ,  infolge  Verschiebung  der  definitiven 

Anstellung  eines  weitern  Gehilfen  Ms  nach  Beendigung  der  Steuerrevision,  Ac2  Fr.  1721.80 
Druckkosten  für  Jahresbericht,  Gutachten  u.  a.  A  r  fi  Fr  !274.  2."».  Neuttns(  haffiinü:en  und  Unter- 
halt von  Mobiliar,  B  b  l  Fr.  4U0.  —  Armensekretariat  und  Krankenschwestern  und  U  b  Fr,  14:44.  — 
Frosesse  und  Konsultationen. 

8Mvu»Mhms.  Die  verscliiedeiien  Konti  der  Schlussbilans,  soweit  die  VerKnderungen  nicht 
aus  den  N'ermdgensrechnungen,  s.  Fol.  36  u.  f.,  ersichtlich  sind,  geben  Anlass  au  folgenden  Aus- 

fühningen : 

Der  Wertschriftcnbestaml,  Konto  Freiem  Vermögen  und  Konio  Geaöndvrtt:  Fonde,  weist  infolge  ' 
Abzahlung  der  Titel  Ton  J^V.  160jlKH>.  —  auf  dem  Steinachhof  durch  die  Qas-  und  Wasserwerke, 
sowie  Rückzahlung  swei  weiterer  Posten  und  Auslosung  von  V.  S.  B.  Obligationen,  total  Abgang 
Fr.  230,400.  — ,  dpm  an  Neuanlagen  nur  Fr.  101, »iOO.  —  crf^epnüberstehen.  t-iiio  Verminderung  von 
Fr.  128,800. —  auf.  in  den  neuen  Kapitalanlagen  sind  inbegriffen  unsere  erste  EinzabUmg  von 
Fr.  20,000.  —  an  die  Gesellsehaft  für  ArbeiterwohnungsfOreorge,  ä  3V« verzinslich,  und  das 
Obligationendarleihen  von  Fr.  50,000. —  an  die  Gesellschaft  der  Strassenbahn  St.  Gallen -Speicher- 
Trogen  auf  10  Jahre  fest  und  einer  Verzinsung  von  t?"':.  Beide  Bofrfirre  sind  einstweilen  zum 
vollen  Wert  in  Rechnung  gestellt,  da  die  Sicherheit  der  Anlage  ausser  l-'rage  steht  und  der  Zins- 
ausfaU,  im  einten  FaUe  ohne  Belang  und  im  andern  nur  für  eine  beschr&nkte  Zeitdauer,  eine 
besondere  Abschreibung  nicht  rechtfertigt,  dies  um  so  weniger,  als  für  die  weitere  Subvention  der 
Trogenerbahn  eine  verstärkte  Amortisiitinn  vorcesehen  ist 

Der  Lieffenschaftftkonto  hat  auch  in  diesem  .lahre  durch  Ankauf  des  Oltramareschen  Besitz- 
tums, Übernahme  des  Schellenackers  und  Kavalloriekaserno-Aroals  vom  Staat  und  Übertragung 
des  Bauamtsmagazins  an  der  Schoehengasse  bedeutenden  Zuwachs  erhalten  und  schliesst  mit 
einem  Vortrag  von  Fr.  3,524,2ß5.  83. 

Die  Sfhitf'f  iltr  uffhlfischen  Werke  hat  sich  um  Fr.  777,1)04  vermehrt  und  ist  unter  Ver- 
rechnung der  Konlukorrent-tJuthaben  auf  Fr.  12.'>7ii.sss  (»4  ansrewuthiien. 

Die  Hoffnung,  das  Tnimbahnunternehmm  werde  nun  steigend  günstigere  Resultate  aufweisen, 
hat  rieh  leider  nicht  erfüllt  und  der  Defixitkonto  weist  neuerdings,  anstatt  einer  Reduktion,  eine 

allerdings  noch  nicht  bedeutende  Belastung  von  Fr.  ll')1.55  auf.  Nach  Verrechnung  der  Zinsen 
auf  Defizitkonto  für  das  erste  halbe  .Jnlir  wurde  unter  diesen  Umstünden  von  einer  weitorn  Zins- 
belastung abgesehen.  Die  Schieiien<nisirerh>ilim<j  und  die  damit  verbundene  teilweise  Krnt  neruny 
des  UhtwbaBe»  lassen  weitere  ungOnstige  Betriebsergebnisse  befürchten  und  es  wird  sich  fragen, 
wie  solche  Rechnungsausfälle  in  Zukiinft  zn  florkon  sind.  f\n  es  nicht  angäneii:  erschnint.  dm 
Defizitkonto  in  dieser  Weise  weiter  su  führen.  Es  wild  daher  eine  besUnimte  Schlussuabme  im 
Laufe  des  Jahres  erfolgen  müssen. 

IhiTch  Übertra^np?  der  neu  übernommenen  Fr.  50,000.  —  in  Prioritäten  hat  sich  der  Sub- 
ventionftki'ufo  <ii  r  Sf  rassi-iihnliii  s'l .  CnH.  ii-Tro(ßen  nach  Verrechnung  der  diesjährigen  Abschreibiuig 
von  Fr.  19,000.  —  auf  iTr.  183,000.  —  erhöht.   Um  die  gänsUche  Tilgung  dieses  Postens  in  der 
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ursprünglich  vorgesehenen  Frist  von  10  Jahren  durchfflhren  2a  köauen,  ist  die  jahrlicbe  .Atnorti* 
Bfttionaquote  entqH«ch«Bd  verstärkt  und  auf  Fr.  26,000.  —  gestellt  worden, 

Tin  Laufe  des  JaliroK  ist  dif  i^r-iic  FAnzahhinf^  \on  20^  0  auf  A'onto  Hi>denj<ei  -'r'ii/f/i  >if>!ir</ha/in 
erfolgt  und  es  steht  dieselbe  mit  Fr.  46r),rJOO.  -  zu  Buch.  Die  V^eraiusung  bezw.  Amortisation 
dieser  Subvention  fällt  günsslich  zu  Lasten  des  speziell  fär  diesen  Zweck  errichteten  Konto,  der 
durch  die  Erträgnisse  der  gesonderten  Fonde  und  die  HüKte  der  Handfiaderangssieuem  geapieeen 
wird  und  hfutn  niiicn  Bt'stand  von  Fr   '27".:U1.32  aufweist. 

Bisher  wurden  jeweilen  beim  Uechnungsabschluss  für  die  noch  in  Ausführung  begriffenen, 
nicht  abgerechneten  Hochbauten  spezielle  Baukonti  errichtet  und  auf  Bilans-Konto  vorgetragen, 
80  im  letzten  .Jahr  für  Volksbad  und  ßauamtsmaguzin.  An  Stelle  dieser  einaelnen  Baukonti  tritt 
nun  der  Xi  nbutifiri-Konto.  der  allo  dios«-  Konti  in  sirh  vpreinijrt  Tm  Saldo  von  Fr  "^!!'t.l2!l.  SO 
sind  inbegriffen  der  Übertrag  vom  ausserordentlichen  Bauwesen  für  h  Objekte  ,s.  Fol.  sowie 
der  letstjährige  Vortn^r  auf  Konto  Volksbad,  susflglich  Bodenbelastung  und  Bauainse. 

Der  Konto  für  :ii  amor/isie/rmii-  Aust/aben  weist  gegenüber  einer  Belastung  für  Strassen- 
kosten  von  Fr.  rj<'.7S}.  .in  niiisclirirten  auf  vnn  Vv.  10.000.  .  ^\ninrtisations(iuote  pro  1904,0."»,  und 
Fr.  2144.  öU,  Beiträge  an  die  ErsteUungskosten  der  Tanneiistrasse  (&.  Fol.  2:^),  was  einer  V^ermeh- 
rung  dieses  Schuldpostons  um  Fr.  47,539. 70  gleichkommt.  Fflr  das  nächste  Jahr  ist  eine  wesentlich 
hithere  Tilgungsquote  von  Fr.  50,000.  —  in  Aussieht  genommen. 

(!( ^nntlerte  Fonde.  Der  Vermächtiiistnxf  iifnnd  ist  für  seinen  iranzen  Bestand  und  der  Nach- 
steiierfond  für  Fr.  400,ülü.  89  zum  Ausgleiche  des  lotztjührigen  Kechnungsdefizits  infolge  Über- 
ganges zum  Budgetsystem  in  Mitleidenschalt  gezogen  worden.  Der  PoUzeiarmenfond  hat  durch 
das  frOher  schon  erwähnte  Vermftchtnis  und  eine  Schenkung  von  Fr.  'Mt.  einen  Ideinen  Zu- 
wachs erhalten;  ebenso  hat  der  Feuerwehruntersfützungsfond  sich  um  das  Zinsbetroffnis  vermehrt 

Bank-Konti.    Der  Passivsaldo  von  Fr.  (;i)0,<»1);).  2.')  wird  gegen  das  neue  Anleihen  verrechnet. 

Der  Konto  für  Verzin^mng  und  Amortisation  der  liodemve-Toyycnburgbuhn  musste  uu^er 
fttr  die  in  seiner  Bestimmung  liegende  Verzinsung  des  betreffenden  Snbventionskapitals  zur  Be- 
gleichung dos  Zinsausfallps  anf  nnserm  Kontokorrrnt-Diithabon  an  dor  Rodensce-ToggenburL't  nliri. 
welches  Betreffnis  beanstandet  wurde,  in  Anspruch  genommen  werden.  Bei  einem  Gesamteingung 
von  Wr.  136,116. 60  efji^t  sich  ein  Nettovorseh^  auf  diesem  ^nto  vom  Fr.  1 1 1,21 6. 87. 

Das  Guthabt»  iw»  l^aat  von  Fr.  114,000. —  resultiert  aus  dem  Kauf  des  Schellenackera 
und  der  Kavalieriekaseme  und  ist  laut  Vertrag  spätestens  Ende  HfOG  oder  bei  früherm  Antritt 
der  letztern  Liegenschaft  sofort  zu  bozahlon.  In  dieser  Transaktion  ist  die  frühere  Qädmen- 
wasserschuld  des  Staates  mitverrechnet  worden. 

Gemfi ndevt^rm Sgen.  Der  Oemeinderechnung  liegt  dieses  Jahr  zum  erstenmale  eine  Übersicht 
über  die  VcriinthMimgen  im  (lenieindevermögen  bei,  die  speziell  bezweckt,  durch  Gegeullber- 
stellnng  der  beiden  letzten  Hilanzen  die  \'erändenmgen  suif  den  verschiedenen  Konti  besser  zu 
veranschaulichen  und  durch  Ausscheidung  der  realisierbaren,  guten  Aktiven  von  den  unrealisier- 
baren, zumeist  fiktiven  Aktivposten  ein  richtiges  Bild  von  der  jeweiligen  Vermögenslage  der  Ge- 
meinde zu  geben.  Die  Trennung;  der  reali.sierbaren  von  den  iiii  lif  realisierbaren  Aktiven  bot  nur 
hinsichtlich  der  Liegen.schafien  einige  Schwierigkeit  und  es  wurde  nun  grundsätKÜch  so  damit 
gehalten,  das.s  alle  Realitäten,  die  bestimmten  Verwultungs-  oder  allgemein  öffentlichen  oder  staat- 
liehen —  MüitSranstalten  —  Zwecken  sudienen  und  diesen  Zwecken  nicht  entfremdet  werden  können, 
zninoist  anrli  keinen  Krtrnfr  abwerfen,  nnter  die  Tinrealisierbaren,  die  andern  aber  nnter  die  reali- 
sierbaren Aktiven  aufgenommen  wurden,  unter  den  letztern  auch  die  sogenannten  Zukunftskäufe, 
wie  Ottnunaresche  Liegenschaft  und  alles  überbaubare  Areal,  wie  Schelten-  und  Wydaeker  usw., 
in  der  Meinung,  dass  soliald  solche  Objokto  für  (lomoinde-  oder  allgemein  üffentliclie  Zwecke 
bestimmte  Verwendung  finden,  dann  auch  eine  entsprechende  Ausscheidung  stattfinde. 

Von  den  übrigen  Aktiven-Kunü  bedürfen  die  meisten  keines  weitern  Kommentars.  Es  sei  nur 
darauf  hingewiesen,  dass  der  Bahnanschluss  Sehellenacker  den  stadtischen  Wericen  cudient  und 
von  diesen  verainst  und  amortisiert  wird,  der  Materialkento  des  Bauamtes  auf  dem  Inventarbestand 
an  effektiv  vorrätigen  Baumaterialien  basiert,  dass  Iteides  somit  gute  Aktivposten  sind  und  dass 
der  Meubautenkontu  provisorisch  uuter  den  realisierbaren  Aktiven  eingestellt  ist,  du  nach  i'^ertig- 
stellung  der  Bauten  die  definitive  Ausscheidung  erfolgt. 

Was  die  Passiven  anbetrifft,  so  füllt  in  Abrechnung  derjenige  Teil  der  gesonderten  Fonde. 
dessen  Erträgnisse  Oemeindezweckeu  zudient,  die  beiden  lieservekonti  für  ausserordentliche 
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Zwecke  und  Hftndftndeningssteuern,  di»  Gemeiadevennögen  Bind,  und  der  Konto  Ittr  Verslnsuiig 
lind  Amortisation  der  BodenBee-Toggenburgbablif  als  direkter  Gegenposten  bu  dem  betreffenden 

Siü>ventionskontu. 

BoziiEflich  des  Endresultates  von  Fr.  \,4h\\'*2'2.  Fassivenüberschuss  ist  vor  allem  daruuf 
aufmerksam  zu  madien,  dai»s  durch  diu  Übcrnahaio  dos  lelztjührigcn  Recbnungsdefizits  infolge 
Überganges  sum  Budgetsystem  die  Situation  sich  wesentlich  ungünstiger  gestaltete  und  dass  im 
weitprn  der  Zuwuchs  an  unroalisinrbjn rii  T.ioL'i'n^rliafton.  dio  Eisen^Mhnsiihvpntioiicii.  die  unge- 
tilgte Stra&äouscliuld  und  das  diesjährige  Defi/.it  die  Rechnung  stark  belastet  haben.  Es  ist  übrigens 
weniger  der  momentane  Stand  der  stHdtischen  Finanzen  als  vielmehr  der  Ausblick  in  die  Zuknnft 
mit  den  bodoutonden  Ijasten,  die  uns  durch  die  versrliiiMlonen  jrrossen  Aufgaben  erwachsen,  der 
zum  Aufsehen  mahnt.  Es  wird  bei  Besprechung  der  Finanzlage  sich  Gelegenheit  bieten,  noch 
näher  hieniuf  zurückzukommen. 

ßudyel.    Die  gesautoo  Ausgaben  des  Geuieindehau^haltes  sind  auf  Fr.  2,3U8,2ÜÖ.  — 

reraaechlagt^  deoen  an  EinDabmen  ...»      „  l;294,700. — 

gegenüberstehen,  so  dass  sich  ein  Ausgabenübersdiuss  von  ....  Fr.  1,108,600. — 
ergibt,  der  durch  den  Steuerertrag  bei  einem  Ansats  von  S  */m  fttr  Vermögen  und  Einkommen 

voU  gedeckt  wird. 

Es  darf  als  eine  gliickhcho  Lösung  betraclitet  werden,  dass  genau  in  dem  Zeitpunkt,  wo 
nach  der  alten  Steueranlage  eine  beUächlliche  Steuererhöhung  unvermeidlich  geworden  wäre, 
das  Ergebnis  der  allgemeinen  Steuerrevision  auf  Grund  des  neuen  Steuergesetaes  es  ermöglicht, 
df»<;  finanzielle  Gleichgewicht  mit  cinr-tn  riirht  unwesentlich  pniiä-siirfcn  SlPiipransatze  aufrecht 
ZU  halten.  Vergleichsweise  sei  darauf  hingewiesen,  das«  für  einen  Steuerertrag  vom  Vermögen 
und  Ankommen  von  rund  Fr.  l,00(),uoo.  — ,  wie  ihn  das  Budget  pro  iuu5j06  bei  einer  Steuerrate 
von  rund  3  '/oe  vorsieht,  die  bisherige  Steueranlage  einen  erhöhten  Ansatz  von  annähernd  6  */m 
erfordert  hätte. 

Diese  erfreuliche  Be.s.serstellung  ist  selbstvoixtäudlich  nicht  allein  auf  die  i  iihtiirere  Steuer- 
einschatzung  zurückzuf ühreu ;  die  ratiuneliere  Besteuerung  des  Einkommens  hat  wesentlich  mit 
dazu  beigetragen. 

Von  dem  budgetierten  Ansgabenfiberschuni  von  Fr.  l,10S,SiOO. — 

entfallen  auf  den  ordentlichen  Vorkohr  Fr.  657,&00.—  gegen  Fr.  849,000.—  im  Voijahre 

während  für  die  Ausgaben  und  Amortisationen 

im  aussorordontUchon  Vorkehr     .      .        „    24<),<)t»0.  -     .       .   1«.">.200. —   -  „ 

re.serviert  sind.  Fr.  l.Hi;},r)(Mi.  —  gpgpn  Fr.  1,014,200—  im  Vorjahre. 

Der  grössere  Ausfall  im  ordentlichen  Verkehr  bei  der  Allgemeinen  Verwaltung  von  Fr.  iy,t)00.  - 
(Hehrgehalke,  Tonhalle-Subvention)  und  bei  der  PoliseiverwaHimg  von  Fr.  18,700.  —  (Poliseidienst, 

Marktwesen,  Bestatlungswpsrni  wird  vollständig  kompensiert  durch  die  vermehrten  Einnahnion 
bei  der  Fiuanzverwaltung  von  Fr.  4u,100. —  vhöbere  Verzinsung  des  Aniugekapitait»  bei  den  tech- 
nischen Betrieben  und  ^ossem  Gewinnanteil  beim  Gas-  und  Wasserwerk).  Die  Bauverwaltung 
bewegt  sich  anniilici inl  in  den  Grenzen  des  Ict/ijährigen  Voranschlags  und  nach  dem  rapiden 
Ansrhwellon  iler  Baubudgets  in  den  letzten  Jahren  wäre  sehr  zu  wQnsolien,  dieser  Stillstand 
möchte  andauern. 

Der  Mehrbetrag  im  ausserordentlichen  Verkehr  wird  ausschliesslich  für  vermehrte  Amorti- 
sationen beansprucht.  Als  Tilgungsquote  fttr  grössere  Strassenbauten  (Konto  fOr  zu  amortisierende 

Auspaljen)  .sind  Fr.  r>0,OUi).  vorir'>schoTr.  irf»irf*ntil»rr  Fr.  10.000.  -  im  letzton  Jahre.  Dieser 
Schuldposten  hat  sich,  wie  schon  ausgeführt,  in  diesem  Jahr  um  Fr.  47,53U.  70  vermehrt  und  die 
in  Ausführung  begriffenen  und  projektierten  grossen  Strassenbauten  lassen  auch  für  das  nächste 
Jahr  eine  starke  Belastung  voraussehen.  ICs  erscheint  daher  dringend  geboten,  daSS  kräftig  ab- 
geschrieben werde,,  wenn  dieser  Strussenkonto  nicht  ganz  ungehörige  Dimen.sionen  annehmen  soll. 

Es  findet  sich  ferner  im  Budget  eingestellt  der  Betrag  von  Fr.  <  n,tii»(. —  als  erste  Amorti- 
»ationstiuote  für  die  KanaUsatlou.  Da  es  sich  bei  der  Kanalisation  um  ein  i>leibeudes  W^erk  handelt, 
das  die  Verteilung  der  Lasten  auf  eine  grössere  Zeitperiode  rechtfertigt,  so  ist  bekanntlich  eine 
lange  AnioHisationsfrist  vorgesehen.  AVir  werden  hierüber  auftragsgemttss  der  nächsten  Gemeinde- 
versammlung einen  besonderen  Antrag  einbringen. 
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Finanzloffe,  Ein  ungedeckter  Fehlbetrag  von  Fr.  80.288.Üi)  und  ein  PaBfliveDÜbenchiiw  von 
naho/u  1  '    ^nilionen,  du8  ist  die  Siu;natur  der  diosiiilirigon  Rechnungsablage. 

Was  das  Defizit  anbelangt,  so  m\ii  bereits  boiin  Bericht  Uber  die  Jabresrechnung  die  Gründe 
angegeben  worden,  die  zu  der  Annahme  berechtigen,  das«  schon  beim  nächatea  Beehnungsab- 
BcUu8S  es  möglich  sein  si-llto,  diesen  Pas.sivsaldo,  wenn  nicht  ganz,  so  doch  aura  grosstMi  Tnil 
sra  tilgen.  Es  hat  somit  keinen  Zweck,  hier  nochmals  darauf  zurückzukommen.  Auch  ist  der 
PassivenüberHchuss  als  solchor  und  die  dafür  in  Betracht  fallenden  Faktoren  schon  besprochen 
worden.  Ea  könnte  sich  somit  hier  mehr  nur  darum  handeln,  die  sukilnftige  Entwiddung  der 
sfädiisdion  Finan/on  ins  Auge  zu  fassen.  Dabei  ist  nicht  zu  verhehlon.  dnas  das  ZnaammeOr 
treffen  einer  Keihe  grosser  Aiifffjibon  unsere  Finanzkraft  stark  belasten  wird. 

Zu  den  grossen  Anforderungen,  die  der  Ausbau  des  Sti'assennetzes,  Bodenerwerbungen,  Er- 
stellung und  Unterhalt  öffentlicher  Anlagen,  Errichtung  von  Verwaltungsgebftuden,  von  5£fent- 
li(  lien  Bailanstalten,  die  Strirltrrärtnerei.  die  Friodhofanlage  ii  n.  ni.  an  uns  stollon.  kommt  nun 
niH-li  die  Kanalisation.  Dabei  besteht  die  schwere  Verpflichtung  mit  Bezug  auf  die  Bodonsee- 
Toggenburg-Bahn,  es  wird  die  Lösung  der  so  wichtigen  Bahnho^latzfrage  bald  an  uns  heran* 
treten,  der  Hilfsfonds  für  Beamte  und  Angestellte  wartet  der  Erledigimg,  Tramdefizite  sind  in 
Sicht  und  es  riKTc!  »Jas  rinjokt  oinr's  Rafliausbaues  mit  Gerichtsgobüude  immer  mehr  in  den 
Vordergrund.  Es  kann  sich  hier  nicht  darum  handeln,  die  ganze  finanzielle  Tragweite  all  dieser 
Betastungen  saMenmKssig  danrastellen,  dies  um  so  weniger,  als  in  vielen  Fällen  sichere  Anbidt»- 
'  punkte  fehlen.  Es  dürfte  viel  eher  am  Platze  sein,  die  Frage  zu  prQfeD,  wie  «8  um  unsere  Ifittel 
bestellt  ist  und  wie  weit  unsere  finanziello  Leiston^fähigkeit  reicht. 

Die  Uesamteinuahiuen  aus  Stouoremkünfton  —  die  einzigen,  die  hier  in  Betracht  falleti,  indem 
die  übrigen  Einnahmen  in  den  Verwaltungsrechnungen  den  Ausgaben  gegenübecgesteUt  und  dort 
verrechnet  si[i<l  sind  hei  dem  10  Aussicht  genommenen  Steueransatz  von  3*fnt  basiert  auf  dem 
bereinigten  Steuerkapital,  auf 

Tr,  1,150,000.—    zu  veranschlagen.  Hievon  werden,  einschliesslich  Verzinsung  der  fundierten 
Schuld 

,  625,000.  —  für  die  gewöhnlichen  Ausjrahen,  d.  Ii.  für  den  Ausgabenüberschuss  der  All- 
gemeinen- und  der  Polizei- Verwaltung,  des  Ordentlichen  Bauwesens  und  des 
Feuerlöschwesens,  absQglich  der  Mehreinnahmen  der  FnumiTewaltung,  bean- 
sprucht —  Durchschnitt  der  Ausgaben  der  letsten  2  Jahre     .  Fr.  762,000.— 

Budget  pro  H)05'lü0n   857,&00.— 

 und  es  verbleibt  soiuit  ein  Kö.hI  von 

Vt.  325,000.  —  für  die  Ausgaben  im  ausserordentlichen  Verkehr  beziehungsweise  Amortisationen. 
Von  dieeem  Betrag  werden  fOr  Allgeraeines  d.  h.  für  neue  Trottotrs  und  Trottoirumbauten,  Neur 

Pflasterungen  u.  a.,  für  Umbauten  im  IIochV»ati  und  für  t'nvorhergesehenes  durchschnittiich 
Fr.  50,000. —  zu  reservieren  sein.  Dann  fUllt  in  Abrechnnny;  (icr  Amoriisaiionsbetrag  für  dm  Kanali- 
sation mit  einer  Minimalquote  von  Fr.  tiO,OüO.— ,  welcher  Aiisalas  eventuell  noch  um  Fr.  10,000.— 
bis  15,000.—  SU  erhöhen  sein  wird.  Es  wfirden  demnach  für  Amortisation  an  Strassen  und  Hoch- 
bauten noch  rund  Fr.  200,000.  lileilien.  eine  Sunitne  die  keineswe«rs  7.u  hoch  bemessen  ist,  wenn 
man  in  Betracht  zieht,  was  auf  beiden  Gebieten  zur  Zeit  geleistet  wird  und  dass  bereits  eine 
ungetilgte  Strassenschuld  von  über  Fr.  160,000. —  besteht  und  an  dem  diesjährigen  Vortrag  für 
Hochbauten  von  Ii.  .^39,000.—  noch  nichts  amortisiert  ist.  Es  mag  hier  überhaupt  eingeschaltet 
und  2:e<?agt  werden,  da'js  es  mit  den  Abschreibungen  und  der  nilgemeinen  Finanzienmg  in  den 
letzten  Jahren  zum  Teil  etwas  schwach  bestellt  war.  Den  wachsenden  Anforderungen  gegenüber 
blieben  die  Einnahmen  stattonftr  aus  dem  einfachen  Omnde,  weil  die  Behörde  angesichts  der 
kommenden  allgemeinen  Steuerrevision  zu  einem  .Antrag  auf  Erhöhung  des  SteueransaUses  sich 
nicht  entschliessen  konnte,  es  somit  an  den  Mitteln  fehlte,  das  richtiire  finanzielle  Gleichgewicht 
aufrecht  zu  halten;  darin  liegt  auch  der  Grund  des  diesjährigen  Defizite. 

Es  bleibt  noch  nachsutragen,  dass  aus  der  Beteiligung  an  der  Bodensee-Toggenburg^Bahn  — 
bis  jetzt  einbezahlt  Fr.  4(ir),<»00.  -  und  noch  zu  leisten  Fr.  1,H()2,400.  —  unsere  Rechnung  in- 
sofern keine  direkte  Belastung  erfährt,  als  die  Amortisation  und  Verzinsung  dieser  Schuld  von 
dem  betreffenden  Rosorvo-Konto,  der  durch  den  Ertrag  der  gosöndorten  Fonde  und  die  Hälfte 
der  IfondAnderungssteuer  geäuffnet  wird,  getragen  wird.  Es  ist  indessen  au  gewilrtigen,  dass 
durch  den  RiirktraiiLr  der  N'arh<5teuern,  speziell  den  Wegfall  der  snn-ennnnten  Nächst enerhusae, 
die  den  Uauptortrug  des  Pulizoiaruieofoods  bildete,  die  Einkünfte  des  Konto  für  Verzinsung  und 
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Amortisation  sich  Terringern  und  möglickerweise  init  der  Zeit  dui'ch  Zuschüsse  aus  der  allge- 
meinen Rechnung  ergftnst  werden  müssen. 

Unser  Bericht  lässt  sich  dahin  resümieren,  dass  die  gegenwärtigen  Einkünfte  knapp  hin- 
reichen, um  den  bestehenden  Verpflichtungen  zu  genügen,  dnss  daher  für  alle  weitergehenden 
Aufordenmgen  auf  dem  Steuerwege  vermehrte  Einnahmen  zu  schaffen  sind.  Es  wird  doshalb 
fQr  die  BehSrde  znr  dringenden  PfUeht,  einer  weisen  Hiasigung  sich  zu  befleiaaigen  und  einen 
gpwissnn  Rückfrmt  zu  zpisrf  n  gegen  zu  woit^ehondp  Botrohron,  von  welcher  Seite  sie  auch  kommen, 
die  Projekte  genau  auf  ihre  DringlichJceit  und  Nützlichkeit  zu  prüfen  und  das  Notwendigste,  die 
allgemeine  Wohlfahrt  fördernde,  in  eiste  Linie  zu  stellen. 

In  einer  so  regen  Entwicklungsperiode,  wie  dio  gegenwärtige  für  unser  Gemeinweflen  es 
ist,  die  oine  solche  Fülle  der  verschiedensten  Aufgaben  zeitigt.  i>f  die  Hefahr  gross,  die  Kriiftp 
zu  sehr  zu  zersplittern  und  es  ist  daher  doppelt  notwendig,  die  Wege  einer  rationellen,  gesunden 
Finanapolitik  einzuschlagen.  „Qui  trop  embrasse,  mal  ^troint",  sagt  ein  bekanntes  fransösisehes 
Sprichwort. 


Wie  in  den  letaten  10  Jahren  die  Gemeindeausgaben  sich  steigerten,  zeigt  nachstehende 

Aufstellung: 


Aua^^aben-Überschuaa 

1896 

1899 

1<JÜ1 

1902 

1903 

1904 

1905 

1905/U6 

n.  Allgera.  Verwaltung 

102,277 

11R,198 

152,094 

151,492 

176,586 

184,762 

183,520 

194,500 

III.  Polizei-Verwaltung 

116,120 

i:;s,(;:;:; 

151.893 

1 56,408 

150.131 

166,751 

201,304 

225,200 

rV.  Ordontl.  Bauwesen 

250,042 

21'>Jüf> 

;<  1 1 ,0G7 

398,151 

413,891 

481,100 

480,579 

530.300 

V.  Ausserord.  Hauw^en 

81.4:i7 

74.504 

75.721 

95,921 

157,781 

131,010 

134,410 

256,00(J 

TL  FeueriOsciiwesen 

38,889 

44,933 

48,857 

51,768 

47,689 

67,768 

58,121 

68,800 

Total-Ausgabenüberschuss 

595,965 

649,904 

770,232 

853^803 

946,078 

1,031,891 

1,057,934 

1,274,800 

Kinnahmen-Übersohui» 

I.  Finanzverwaltung 

53,075 

04,781 

84,203 

81,606 

12.5,404 

119.293 

180,752 

161,300 

Rechnung»- Ausfall 

541,690 

585,123 

685,969 

772,197 

820,074 

912,098" 

877,182 

1,113,000 

Der  Ausgabenttberschuss  pro  1905  weist  gegenOber  demjenigen  von  1896  eine  Melirbelastung 

von  tihrr  Fr.  400,000.  oder  iinnnbpiTnl  W",'»  auf,  wührenrl  der  piirentlirho  l?orhrnintr^ati«fall 
infolge  erhöhter  Einnahmen  der  Finanzverwaltung  durcli  grössern  Zinsertrag  und  vermehrten 
Gewinnanteil  von  den  technischen  Betrieben  sich  um  etwa  Fr.  130,000. —  gUnstlger  stellt.  Der 
grÖSSte  Anteil  an  den  Hehrausgaben  entfüllt  auf  das  Bauwesen.  Doch  auch  die  Allgemeine  und 
die  Polizeiverwaltnng  weisen  wesentlich  höliere  TJeträjiP  auf.  die  bei  der  (Msforn  in  TTattplKarhon 
auf  höhere  Verwaltungskosten,  dann  die  höheren  Beiträge  für  Bildungszwecke  (Handelsakademie 
Schttlerhaus  und  Oewerbemuseum)  und  für  allgemeine  Zwecke  (SuhTentionen)  und  bei  der  letztem 
auf  Verwaltungskosten,  Poliseidtenst  und  Bestattnngswesen,  zurOcksufUhren  sind. 


II.  Stenerverwaltung. 

Im  Berichtejahre  wurde  die  Totalrevision  des  Staatssieuerregisters  auf  Orund  des  neuen  Steuer^ 

gesetzes  dnrehgoführt.  Die  Hauptkomniission  erledigt*»  iliif  (leschäfte  in  83  Tiii^essit/ungen ;  dazu 
kamen  noch  09  Sitjsungen  der  Subkummissionen,  wovon  10  auf  dio  Liegonschaft.stuxiitiunen  entfallen. 

Die  Revisionsarbeit  erstreckte  sich  auf  über  17,000  Positionen  und  es  darf  gesagt  werden, 
dass  das  neue  Einschätzungsverfahren  sieh  im  ganzen  gut  bewährte.  Ober  80%  der  Steuer* 
Pflichtigen  haben  schriftliche  Selbsttaxationen  fingereicht;  18"«  gaben  ihre  Deklaratinnon  niihKMirh 
zu  Protokoll  und  nur  ein  kleiner  Rest  musste  nach  Art  30  AL  3  des  Steuergesetzes  von  der 
Kommission  taxiert  werden. 

Von  den  Selbsttaxationen  hat  die  Steuerkommission  nach  eingehender  Prüfung  9S09  genehmigt. 
8419  Doklanuifnn  erhielten  ßbi«  Formulare  zuirfsttdlf.  d.  Ii.  es  wurde  ihneti  rrciu'estellt,  dio  von 
der  Kommission  erhöhten  Ansätze  anzunehmen,  oder  deren  Unrichtigkeit  nachzuweisen.  Hievon 
haben  1417  die  ErhBhung  akzeptiert,  die  übrigen  wurden  mit  weitem  1100  Steuerpflichtigen, 
deren  Position  persönliche  Verhandlungen  notwendig  machte,  vor  Steuerkommission  geladen.  Von 
diesen  beanstandeten  Taxationon  sind  von  der  Kommisston  178.'  definitiv  erledigt  worden.  In 
320  Fällen,  wo  eine  Einigung  nicht  erzielt  werden  konnte,  wuide  der  Rekui-s  angemeldet,  alior 
nur  in  85  Füllen  tatsfichUcb  rekurriert  Von  den  Rekursen  sind  bereits  beglichen  16  und  noch 
pendent  69  FJUIe. 
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IKe  xur  Zeil  noch  streitigen  Positionen  repräsentieren  nach  Schftisung  der  Steuerkommiasion 

ein  Kapital  von  Fr.  7,940,r>(X).-  und  ein  Kinkoinnien  von  Fr.  SSil,(;(M).  .  während  die  Kekiirreutolt 
nur  ein  Vermögen  von  Fr.  r).03t),000.  —  und  ein  Einkoninion  von  Kr.  2i;i,80Ü, —  aoerkeunen. 

Das  Gej>amtresuitat  der  Steuerrevision,  mit  Aus.scliluäs  der  Aktiengesellschaften,  wie  es  per 
30.  Juni  auf  dem  Staatssteuerregtotor  sieh  voigeiiagen  findet,  erzeigt 

Fr.  239,201,000  —  Yermdgen  Fr.'15,65l^0.— Einkommen 

was  gegenüber  dem  letzt- 
jährigen Bestand  v<»      ,  150,887,400.—       ,       und  rund  „  11,000,000.—  , 

eine  Vermehrung  von  Fr.  88,813,600.— Ve  nnögen     und     Fr.  4,861,600. —  ESnkomnien 

bedeutet  Bei  der  Vergleicliung  des  Kinkonimens  ist  zu  berücksichtigen,  dass  durch  die  Steuer- 
erleichterungen, im  besondern  durch  das  Steuermininuini  vnn  Fr.  1  IfjOO  gegenüber  dem 
frühem  £ia»c.hüt2uugsverfatu-eu  ein  bedeutender  Ausfall,  der  annähernd  auf  Fr.  10,O0U,0O0. —  zu 
▼eranschlagen  ist,  sich  ergibt. 

Das  Steuorknpital  der  AkHengesollschaften  aus  Liegenschaftsbesitz  und  kapitalisierter  Miete 
ist  noch  nicht  genau  ennittelt;  doch  dürfte  es  über  Fr.  8,(IO(>,i)(M).—  botragon.  An  Kinkommen 
wird  wenig  abfallen,  da  die  Genieiudon  leider  au  der  Einkom(nens.steuer  von  Banken  und  Ver- 
sicberangsgesellschaften  nicht  mitbeteiligt  und  Aktiengesellschaften  industriellen  oder  gewerblichen 
Charaktor^  auf  dem  Stadtireliiot^j  nicht  stark  vertreten  sind. 

£ti  sind  zur  Zeit  ferner  auch  pendent  die  Ta.vation  der  OrLügemeiade,  sowie  des  Kauft». 
Direktoriums  und  einiger  weiterer  Vereine  und  Geselkchaften. 

Im  gansen  dürfte  sich  —  das  von  hiesigen  Steuerpflichtigen  in  Liegenschaften  und  industriellen 
Unternehmungen  in  andern  (lemeinden  des  Kantons  investierte  und  repartitionsweise  abzutretende 
Kapital,  worüber  die  Verhandlungen  noch  nicht  abgeschlossen  sind,  abgerechnet  —  eine  woilero 
Vermehrung  des  Steuerkapitals  um  5  bis  ß  MiUiunen  ergeben  und  das  goüiuute  üenieinde-Steuer- 
vermögen  sieh  damit  auf  rund  245  UilUonen  stellen. 

Wenn  die  Steuerkommission  >)(  h  andi  nicht  schnicirlK  In  darf,  wie  es  im  Volksmund  heisst, 
den  letzten  Rappon  horiuiPirodrückt  zu  hahon,  so  kann  dorli  <ijis  Gesamtrcsiiltat  dieser  ersten  all- 
gemeinen Steuerrevision  auf  ürund  des  nouea  üeseues,  als  ein  befriedigendes  und  als  ©in©  Rück- 
kehr zu  gesundem  Steuerverhiltnissen  beseichnet  werden.  Es  wird  bei  den  nun  folgenden  Zwischen- 
revisionen  sich  Gelegenheit  bieten,  da  und  dort  gewisse  Unebenheiten  aussogleichen  und  auf 
einzelne  unsichorp  Positionen  zurückzukommen. 

Nachstehend  eine  tal>ellari8che  Zusammenstellung  der  gesamten  iSteueraulage  nach  der  Höhe 
der  Steuerbeträge: 

a)  Vermögen. 

Posten                              Knpiuil           •  Gesamtkopital 

2021         Fr.     1,000.  -  bis  Fr.       5,000.-  Fr.  4,853,500.- 

1881  über  „       5,000.— .  „    „      25,000.-  „  17,759,100.- 

403     „     ,      2r..0O0.—    „     ,       50,000.—  ,     l.^,472,r,(Mi.  - 

„     „      .-)(M>on.  -    ,    ^     100,000.-  ,  2:io22,7oo.- 

2iH     ,      ,     i()O,00n.  -     „     ^      200,(MJO.  ■-  .      .']( vJl ."..HüO.  - 

93     „     ,.     200,000.—    -     ,      300,000,--  ,  2:1,317,000.— 

46    ,     ,    300,000.  ~    „     „     400,000.-  „  16,226,800.- 

26     „     ,    400,000.—    ,     ,     600,000.-  ,  12,035,500.- 

'17    ,     „    600,000.—   „     ,     600,000.—  •  9,621,700.- 

15     „      „     (iOO.OOO.  .    j,     ^      7(KijiOO,— -  „       fl.fi33,.-»0O.  - 

10     „      ,     700.000.—    „.     ,      KijO.OMO.  ,  7,4;j<M)O0.— 

5     ,      _     800,000.-     _     ,      000.000,-  •l,23fi,70<».  — 

3     ,      ,     000,000.—    ,      .,    1,000,000.  „       2.8!)0,.".00. - 

Firmen                  1,000,000.—  und  mehr  ,  10,223,000.— 

Personen    24         „  1,000,000.—    «      ,  „  40,133,200.— 

4625  .  Fr.  2Sy,20l,000.  - 
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b)  Einkommen. 

vSiiriiiiKi 

2!»r>  1 

Fr 

1(10. — 

bis 

r  r. 

üUÜ. — 

Fr. 

i> 

1  AAA 

1» 

1  100 

m 

a,OUÜ,— 

2  165  600.  

728 

2.100. 

« 

OjVOO.— 

« 

■  j  Ii  1 7,2i MI.  — 

n 

» 

J  AAA 

904 

4  100  

n 

R  AAA 

• 

973  200  — 

f,  100.  
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r>.o<H).  — 
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<S(M>  lÖO  
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tOi 

1* 

ll  j  (K).  

f> 

n 

7,00". 
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7iiO.<M)(». 

» 

7  1 1)11  — 

8,UUU. — 

n 

44 

T» 

g^ioo.  

•> 

A  AAA 

9,0UU. — 

n 

386  400  — 

"(4 

-  « 

1 0,000.— 

ä37.!iO<i. 

2<S 

1  ( (  ]  Ol )  

- 

1  l  .IM.M  1.  — 

» 

'io  1  Odo  -  — 

-  ■' 

i2,0OÜ. — • 

1 

« 

19  lon  — 

AAA 

13,000.— 

« 

Äl  löft  

17 

1  l  1  Ol  1   

1 4,OüO.— 

2.'M,s0u.  

64 

1 J.  1  n<  1 

1   *             Li  k 

1  ;>,UU(). — 

19 

34 

>t 

15  lOU.— 

20  UOO.  - 

n 

620  200  — 

26 

2oilOO.— 

» 

30,000.— 

675,100.- 

19 

;{o.ioo.- 

1» 

r.o.tioo. — 

TS.iJ'OO.— 

9 

n 

50,lUO.  - 

1» 

lOOjUOO.— 

710,000.— 

6fib«i 

100,000.— 

675,000.— 

7706 

Fr. 

15,851,500.— 

■  In  171;?  Fällen  wird  nur  Vpniiö^onssteuer  entrichtet  und 
„  ^      nur  ICinkomuieusstt'Uür,  wahrend 

.  291 S  Peraonen  Vennögens"  und  Ejinkommenssteuer  bezahlen. 

,*  Ii«.- '  1410        ^        sind  nur  personulstoiiorpnicbtiif  und 

.   .|  ■  8718  l)etriiü;l  die  Zahl  dftr  l'frsonalstotierpflichtij^en  üliftrliaupt. 

Stemrortray.  An  Steuern  für  den  Staut  sind  pro  11)04,1905  erhoben  uud  uu  die  SUiutükuttsa 

■V»  -iVU'i^tiAn  Staatssteuern  ans  Vermdgen  vnd  Einkommen       .      .   Fr.  807,570.  o:i 

'.  .  -^li  i    „  Assekurunzsteuern   101,707.00 

,  s      j,   Erbschaft^-,  Vermächtnis-  und  Sclieukuugisteueru .       .     ,  53,08j.  20 

:  ,  Naehsteuem  „  26,d9&76  . 

Totsl  Fr,  1,128,852.78 

'•jgll^n  Fr.  I.1'H\>uf5. '-'^  im  N'urjrthre. 
'  '    An  tioineindostüuorn  wurden  Fr.  796,894.30  eingenommen.  JJhs  Nähere  lindet  .sich  hu  vor- 
^m^ä^^A  i^iM\a^  \mm  Bericht  Uber  die  Jataresrechnung. 

j^^^^H^'f^'  PMidomsen  vom  leteten  Jahr  31,  faieron  erledigt 

■  w^^''  iin«!rle«li";l  . 


29 


'«r/Irr' ■:■  - 


Verstorbene  im  Jahre  1904jl90ä  ÜÜ'S,  bievon  ohne  Xuehlaas 

erledigte  Status . 
unerledigte  Status 


414 


240 
107 
_27 

414 


Die  erledigten  Erbsrhafisiiivontaro  weiscMi  «>iiH>n  (iesatnl  vfrinOi^oiisnaobiass  von  Fr.  •;,20i).i'  nt  m  f. 

A*/' /r<'i^Wf'{f4:-^r£to8  Nacbatetierverfahreo  wurde  in  39  Fälieu  eingeleitet.  Verheindichter  \'er- 

mügöü»(l>eira^j*ii|.-y*'i'- .      .      .   ,  Fr.  tjü7,ÜOO. — . 

und  Nach8i|pk{^pibeffail8  lilr  die  Qeuieiude   ,  60,726.65. 

Sfea^r(mm0U^  litii  üntersttchttugsverfaliren  ist  io  6  Fillen,  von  den  vom  letzten  Jahre 
niuM  iKiinincrif  n  fl  l^eiidens'riL  rr-sullatbis  verlauftui.  Bio  übrigen  5  Protokollantea  haben  eine 
liLapitaierhohung^on  aus&uuuen  Fr.  180,lUÜ. —  anerkannt. 
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D.  Bauverwaltnng. 


I.  AllgcnieiiiOH. 

Die  Baakommiif^m  hat  in  42  Sitzungen  894  Truktandeii  beliaudult.  Die  vielfachen  Bezie- 
hungen, die  uns  in  biiutechnischen,  baupolizeiliehen  und  bauhygienischen  Fragen  mit  den  beiden 

Atis.sf»n!;f'iiioin<I(Mi  Tahlut  und  Straubenzell  verhindeii.  li('s>;('n  rs  wünsrhlmr  orprhpinpn.  gemein- 
same Fragen  geineinsaoi  voncubespreclien  und  hiefür  ein  geeignetes  Organ  zu  schaffen.  Diese 
Anregung  wurde  auch  von  den  AuBsengemeinden  beilSlIig  Aufgenommen  und  so  trat  das  gemein^ 
xann-  Jia^oileyiniti  für  dii'  .7  (Icmiimleii  Stiatiln-nzellf  Sf.  Ga/Ien  nur/  Tablat  ins  Leben.  Dessen 
Anf<ra!)en  wurden  in  der  ersten  Sitzung  des  Kollegiums  vom  10.  Jan.  Iti05  folgendermassen  um- 
schrieben : 

1.  Das  gemein<tamo  BaukoUegiuni  bat  den  Zweclc,  bauliche  und  baupoHzoiUciie  Fragen,  die 
allgemeineB  Interesse  hal)en  oder  deren  Regelung  und  Vereinheitlichung  wünschenswert  erscheint, 
lu  pnifr-n  und  zu  banden  der  Gemeindebehörden  zu  b^utachten. 

Im  besondem  liegt  ihm  ob: 

a>  Die  Vereinheitliehung  baupolizeilicher  Vorschriften,  insbesondere  solcher  sanitärer  Natur 

(Oebäudeabstände,  Gcbäudehöhen,  Baulinien,  Anforderungen  an  Wolinniume  etc.), 

b)  AufstelhiriL;  von  Normalien  für  StrassonfinhiLn  ii  lio/ügiich  Bau  und  Unterhalt.  Festsetzung 
der  Miuimalprofile,  der  Steigungs-  und  liicbtungsverhältriis>ie. 

c)  Aufstellung  von  Oberbauungsplänen,  Festlegung  der  durchgehenden  Strassen. 

d)  einheitliche  Klassifikation  und  Benennung  der  Strassen  und  Wege, 

e)  einheithches  Vorgehen  in  Bezuir  auf  Strassenimiiton,  QuartiererweitenmgPii,  Sfrasspnaus- 
lÖHungen,  Koslenvorteilung  für  AVeuanlugen  und  Korrektionen,  sowie  Fürsorge  für  öffent- 
liche Anlagen. 

n  Anreij;tiiit,'  und  ^'(>rl)('^a(nnL:  für  kantunflle  und  lokale  Baugesetzgelnniijren  und  Verordnungen, 
g)  Beraüintr  und  liegntadit utii^  andfrcr  von  don  ( iiMuoindehehördon  z(i<_ro\vicsienen  Traktanden. 

2.  Die  Beschlüsse  des  BaukoUegiunis  haben  für  die  einzelnen  Gemeindebehörden  konsultativen 
Charakter. 

3.  Das  Baukollegium  zählt  7  Mitglieder.  Der  (lemeinderat  jeder  Gemeinde  bestellt  aus  seiner 
Mitte,  bezw.  aus  der  Mitte  seiner  Baukomnii<!sion  2  Mitsüeder.  Ein  wettpre«  vom  (Tempitiflrratp 
der  Stadt  St.  Gallen  aus  seiner  Milte  ernanntes  Mitglied  führt  den  Vorsitz  im  Baukoliegium.  Letzteres 
selbst  bestellt  nach  freier  Wahl  das  Aktuariat  etc. 

Betreffend  die  auf;jpstcllten  f  'lii  t  !i(niunffspliinr  St.  Gallen-Tablat  ergaben  sich  einige  Diffe- 
renzen bezüglich  der  Strassenaügo  hn  Grossacker  und  im  Grenzgebiet  liaimat-Oerhalden.  Unj 
diese  Differenzpunkte  zu  bereinigen  und  einen  für  die  künftigen  Detail-Ausarbeitungen  mass- 
gebeoden  generellen  Plan  festzusetzen,  einigte  man  sich  mit  Zustimmung  des  kantonalen  Bau- 
dopartonientos  dabin,  die  gnnzo  Bostrassuiiü^-  und  Überbauungsanfrolpsxpnhoif  Piner  Kommission, 
bestehend  aus  den  Technikern  des  Kantons,  der  Stadt  St.  Gallen  und  der  Gemeinde  Tablat  zu 
unterbreiten.  Diese  Kommission  entledigte  sich  ihrer  Aufgabe  in  mehreren  Sitzungen  und  ein- 
lisslichen  Beratungen  (die  zum  Teil  noch  in  das  neue  Rechnungsjahr  fallen)  und  legto  ihre  Studien 
in  einem  ausführlichen  Protokoll  mit  einem  von  der  stiidtis' fn>n  Randirektion  neu  bourheiteten 
generellen  Strassen-  und  Überbauungsplaa  zu  banden  des  kantonalen  Baudepartements  und  der 
Oemeindeittte  von  St.  Gallen  und  Tablat  nieder. 

JHe  O^rüstkontroUe  bezw.  die  Vorschriften  hitmehtlu^  der  Festigkeit  mn  Booten  und  über 
Cnfatlrrrhüfmi'f.  wplrho  in  der  noMPn  Haunrilnung  aufgenommen  sind,  erforderten  zur  Durch- 
führung und  Handhabung  die  Anstellung  eines  besoodern  Beamten.  Nebst  der  GerUstkontrolle 
sind  demselben  auch  andere  einschlägige  baupolizeiliche  Funktionen,  insbesondere  die  Handhabung 
des  Geliüluentarifs  Übertragen.  — 

Der  sii  h  stpfs  mehronde  Bestand  an  Werkjreniten  und  Werkzeugmaschinen,  sowie  der  be- 
ständig wachsende  Umsatz  in  Bauuiateriahen  führte  zur  dringenden  Notwendigkeit,  die  Über- 
wachung und  Kontrolle  dieses  gesamten  Inventars  einem  besondern  Angestellten,  Materiatver- 
na/ftr.  zu  ubertragen.  Dessen  Obliegenheiten  sind  in  einer  am  1./17.  Oktober  1904  erlassenen  Dienai- 
tnstruktion  niedergelegt. 
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Der  Peraonalbeatand  dvr  Hamerwalttutg  ist  —  GerOetkonlroUeur  und  Matorialverwralter  au»- 

gcnoTiimpn  —  dor  irleirba  gehlieben;  es  steht  je«lnrh  pine  Vermehrung  des^flhfn  m  Anbetracht 
der  vielen  m  nächster  Aussicht  stehenden  Strassenhauten  und  namentlich  in  KUclisicht  auf  die 
Kanalisation  b«7or.  Schlimm  und  fttr  die  Folge  unhaltbar  gestalteten  sich  die  Ravmt>erhälitäsw 
für  die  Ihiridux  der  ßauveriralfiiny.  Durch  das  Hinzukommen  des  KanaUsafionabnreaus  wird 
der  ohnehin  lieens^e  Raum  noch  mehr  iilierfüllt.  so  (ia>s  die  Miete  neuer  Lokale  unvermeidlich  ist, 
trotzdem  das  Kutasterhureau  bereits  seit  Jahrestrist  ausiogiert  wurde.  Abgesehen  davon,  dass 
die  Trennung  der  Terschiedeoen  technischen  Abteilungen,  die  in  sehr  regem  Kontakt  miteinander 
stehen,  nicht  nur  für  die  betreffenden  Organe,  sondern  auch  für  das  mit  denselben  verkehrende 
Publikum  bedeutende  Nachfpüp  und  Krsehwpnin»en  mif  sii  h  Iningt,  wachsen  selbstt'erständlich 
auch  die  Mietbeträge  zu  ganz  be<ieutenden  Summen  un«l  es  darf  hier  gesagt  werden,  das»  die 
Bfirgerversammhmg  ülwl  beraten  var«  als  sie  den  Ankauf  des  Atlantik  von  der  Hand  wies.  Unsere 
Bemühungen,  ein  passendes  Mietohjekt  zu  finden,  sind  im  Berichtsjahre  erfolixlns  f,'eMici)en.  Seitlier 
haben  wir  durch  Miete  des  Hauses  Burggrabon  Nr.  2  für  sämtliche  Bureuux  der  Bauverwaltuug 
Raum  gefunden  und  es  damit  der  Verkehrsschulo  auch  eruioglicht,  den  für  sie  notwendigen  Platz 
ohne  eisen  das  Aussehen  des  Oebäudes  beeintittcbtigenden  Aufbau  su  gevinnen. 


n.  Ordentliches  Bauwesen. 

HexfunlrechnutufsiiburHkht  JUOii  lOO.j  : 

BiulKfit  Rechnung  Differens 

Ausgaben  ....  5'H.7no.— 
Nachtragskredit  10,i>0*).— ■ 

~601,706.-^       &89,664.20       —  12,035.80 
Einnahmen      .  .        70,300.-       109,085.40       +  88,786.40 

IJberschuss  der  Ausgaben        531,400.-  -        480,578.80  r>0,821.20 
Die  Verminderunfr  der  Nettoausgaben  frt'Lreniiber  dem  Rechnungsjahre  1903  04  beträgt  Fr. 522.15. 
Über  die  Details  in  den  einzelnen  Uultriken,  die  nirgends  wesentlich  von  den  bezüglichen 
Budgetposten  abweichen,  gel>en  nachfolgende  Bemerkungen  Aufschluss. 

A)  Allgemeines. 

Budget  Fr.  t?H.?O0.  -  Rechnung  Fr.  :ri.=i3H.  20. 

Die  Mehreinnahmen  ergaben  sich  iu  Hauptsachen  aus  den  Vergütungen  der  Unfallversicherung, 
dem  jedoch  auch  wieder  grossnre  Posten  in  den  Ausgaben  gegenflberstehen. 
Zirka  Fr.  1000.  —  gingen  fUr  Gerlltemieten  em. 

Arngnben  : 

a)  Verwalfniu/skosten.  Budget  Fr.  134,500.—,  Rechnung  129,421.45. 

Mindorausgabeu  zeigen  sich  in  den  Gehalten,  wesentliche  Mehrausgaben  dagegen  in  Ziff.  2^ 
lliBete  (Fr.  8,800.  — ),  entstanden  durch  Auslogierung  und  Umsug  des  Katasterbureaus.  und 
in  Ziffer  3,  Erneuerung  und  Unterhalt  des  Mobiliars  (Fr.  1,100. — Bureaueinrichtung  für 
die  Baukaazlei. 

bj  UnfailBersieherang  luwT  KrtmkenkoKa.  Budget  Fr.  7,900.—,  Rechnung  Fr.  12,172.15. 
Die  Mehrausgaben  im  Betrage  von  Fr.  4,272.15  sind  kompensiert  durch  die  Mehreinnahmen 

von  ca.  Fr.  r).000. — . 

c)  Erneiieruny  und  Unterhalt  des  hirenfar.s  (Budget  Fr.  21,500.—,  Recluiung  Fr.  19,497.—) 
erforderten  rund  Fr. 2,000. — weniger,  als  voi^sehen  war.  Neu  angeschafft  wurden  1  Scldamm- 
wagen  (Fr.  l,20o.  -  ),  Asphaltgerftte  (Fr.570.— ),  HochdruckschUuch  (Fr.  700.—),  Esse  und 
Bohrmaschine  (Fr.  450.—). 

B)  Tiefbau. 

Einnahmrn.  Budget  i).500.— ,  Rechnun?  20O30,?t0. 

Die  Mehreinnahmen  verteilen  sich  auf  nahezu  alle  einzelnen  Posten,  insbesondere  aber  auf 
die  für  andere  Yerwaltungsawrige  und  Private  geleisteten  Arbeiten,  denen  aber  auch  wieder 

rrrössere  .\\isgah(>n  gegenülierstelion.  Genaue  l?iidLrefnn«;itze  lns=jen  sich  für  diese  Posten  deshalb 
nicht  aufstellen,  weil  die  Aufträge  Dritter  sehr  dem  Wechsel  unterworfen  sind. 
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a)  Unhrlifrff  ron  .S7/y/x\v-/;.  ]\'if/ir?  nint  Tro/loirs. 

L  (.'liHH  SSI  litt'  (iiiiiiiiiihstrtissvii.  Budget  Fr.  UO.Ouu.— ,  Hecliming  Fr.  *J(j,151^. 

Die  Überschreitung  ist  teilweise  durch  Binnahmen  gedecict;  das  übrige  Plus  ist  Tsrur- 
sacht  durch  Tennehrte  Unterhaltskosten  (niBbesonder«  Walsen  grösserer  Strecken  als  ur« 
aprünglich  vorgesehen  war). 

Wir  haben  im  lautenden  Jahre  Versuche  gemaciit  mit  Teeren  der  Strassen,  zuin  Teil 
auch  der  Trottoirs.  Es  geachieht  dies  vermittelst  Anfgiessen  von  gelrochtem,  gans  dttniw 
flüssigem  Stoinkohlontocr,  welcher  in  die  Bettun«!;  der  Strasse  eindringt  und  Riiien  Schutz 
gegen  Sf!tuhl»ildung  bietet,  wie  auch  den  Wasserubluuf  beschleunigt.  Soweit  wir  bis  jetzt 
beachten  konnten,  sind  die  erzielten  Erfolge  gut.  Wie  sich  die  Sache  auf  die  Dauer,  nament- 
lich Aber  unsere  strengen  Winter  halten  wird,  werden  künftige  Erfahrungen  lehren« 

2.  (rrpffäsfriir  SIrnss,  ii .  fHitzi'  und  Cbiniänfjr.  Budget  Fr.  4<».O00.  - ,  Rechniin  ?  Fr.  1 1).<>7  4.25. 

Die  Mioderauügube  von  Fr.  2ä,u25.7ä  ist  infolge  des  Zurückhaltens  juit  Umpflästerungen 
in  Anbetracht  der.  kommenden  Kanalisation  erzielt  worden. 

B.  Fuss-  und  Treppen myc.  Budget  Fr.  «^^üo .— .  Hechnung  Fr.  7,(j.')4.H5. 

Mehnitisfrnhe  Fr.  14r)4.;i")  infolge  ausgedehnter  l'e)iaratriren  iIit  Holztreppen. 

4.  Stra.stienreinii/imy.  Budget  Fr.  ül,20U. — ,  Rechnung  Fr.  i);"».'.J  16.45. 

Mehrausgaben  erfordert«!  Schneebruch,  Senden  und  Strassenspritzen,  Arbeiten,  deren 
Umfang  sehr  von  der  Witterung  abhängig  ist. 

b)  Vntcrhulf  von  KniKlhaulm  und  KniuHni.  Budget  Fr.  9.000.-,  Rorhrning  Fr.  4,803.  .50. 
Es  sind  in  allen  einzelnen  Posten  geringere  Ausgaben  zu  verzeichnen,  als  vorgesehen 
waren. 

c)  Mfuhntfesin.  Budget  Fr.  61,000.  1-  Fr.  S«000.—  Nachtragskredit  für  Ablageningsplätze, 

Rechnung  Fr.  1.2tM.7.'). 

Minderausgaben  resultierten  in  der  Jaucheabfuhr  (Fr.  8,3Ü4.20)  und  im  Unterhalt  der 
Seservoira  (Fr.  2,385.65),  Mehrausgaben  erforderte  die  Herrichtung  von  AblagerungspUUaen 
(Fr.a,772.45>,  wofür  ein  Nachtragskredit  von  Fr.  3,000.—  eingeholt  wurde. 

d)  Vrrschiedf'nes.  Rndirct  Fr.  0,üOO.    ,  Rcrlinnny'  Fr.  \2:2fM.". 

Die  Mehrausgaben  sind  kompensiert  durch  Einnahmen  aus  für  Dritte  geleistete  Ar- 
beiten. Eine  Mehrausgabe  von  Fr.  862.50  entstund  auch  durch  die  Anschaffung  einer 
grÖBsem  Ansahl  von  Strassentafeln. 

C.  Hochbau  und  Li^;eoachafts?erwaltuflg. 

/•'iiin(ilini4n. 

AllyvineineH,  (rcbiihiin  für  Visiintnzciyen,  Ikni-  und  Fcutrstdttln'niHijunyiu,  iiciüntkuntrvllv 
(C  a  1).  Hier  haben  einerseits  die  starke  Bautätigkeit  des  vergangenen  Jahres,  anderseits  die 
Erhöhung  des  (Jebührentarifs  und  die  Einführung  der  (lerüstkontrolle  eine  bedeutende  Steigerung 
fler  lietrcffenden  Einnahmen  herbeigeführt  (Budget  Fr.  800. — ,  Rechnung  Fr.  4447.  35).  Die  Ge- 
rüstkontrolle hat  Fr.  204(j.  —  eingetragen. 

Militäran^alten. 

Der  Posten  Versvhiedvms  (C  b  4)  weist  gegenüber  dem  P.ud^etansatze  von  Fr.  öo.  —  eine 
Einnahme  von  Fr.  l."),8ir).  (Jö  auf.  Der  (.Jrund  dieser  enormen  Differenz  liegt  darin,  dass  bei  der 
Aufstellung  des  Budgets  der  in  das  abgelaufene  Kechnungsjahr  gefallene  Truppenzusauunen/Aig, 
bei  dem  die  VII.  Division  beteiligt  war  und  die  Stadt  St  Gallen  als  Hauptmobihnachungsplatx 
beseichnet  worden  ist,  nicht  berücksicht  igt  wurde.  Dasselbe  ist  dann  natürlich  auch  bei  den  Aus- 
gaben der  Fall  gewesen,  so  dass  das  Gleichgewicht  sich  wiederheigestelit  hat. 

Üeffeatlivhr  Aitluym. 

Das  Plus  der  Einnahmen  für  Besorgung  von  üffentlichen  Anlagen  im  Besitse  anderer  Ver- 

waKiinirs^zweige  (C  c  1,  Fr.  8655.150  gegenüber  Fr.  2000.—)  rührt  \on  der  Erstellung  der  neuen 
Parkanlage  auf  dem  vergrösserten  Eeservoir  an  der  Speicherstrasse  her. 

Au^yuben. 

Hier  geben  nachstehende  Posten  Aolass  zu  aufldärenden  Bemerkungen: 
Bei  Cb2,  Assekuranz.  Iffiu.ser«t9mr  und  Wmserzins  für  LiegensehafUm  mü  Ertrag  (Budget 
Fr.  IMO.    .  R<  (  linung  Fr.  713.85)  rührt  die  Oberachreitung  von  Wassersins-Nacbsahlungon  an  die 

üas-  und  VVas.ser-Werke  her. 
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Der  Posten  C  c  /.  tJntvrhnU  ron  J'nraiffebän^t'n  mut  Ormtdstiirkm  im  UemeintfebettHs  (Budget 
Fr.  l  öoO. — ,  Rechnung  Fr  I  JSf'.  ü."»)  ist  infolge  eingetretenen  ZnwiK  Iises  an  Liegenscliaften,  wie 
Antlitz,  Espennioos-Besitzung.  „Tniubie"'  an  der  Oberstrasse,  Haus  (Jltraniare,  und  der  anlüsslich 
von  Künduiig  und  >«euvermietung  im  letztgenannten  Hause  notwoadig  gewordenen  Reparaturen 
und  Neu-Einriehtungen  überschritten  worden. 

Alis  dem  Erloirhpn  (Irunde  der  VoruiPhrung  der  Zahl  der  liiept  n^t  Iniftcn  ist  eine  riiersrhroitting 
des  Budgetpostens  ('  r  2.  Aftsekuranz,  Häitm  istfiicr  iiinl  \\'<t.ssrr:in.s  für  J'/iraft/ihäinfc  nini  (iruml- 
stüvk«  im  GemeindfbesUz  (Fr.  954. 90  gegenüber  Inidgotierton  Fr.  250.  — )  eingetreten. 

Die  notwendig  gewordene  Anlage  einer  Drainage  des  Lokales  für  die  Danipfstrassonwalze 
im  ßauamtsinagazin  auf  dem  Wvdafkcr  fuhrtp  r.n  dt  i-  au-'j:abe  auf  dem  Posten  ('  </  /.  L'nterhttlt 
tief  iiebäuUchk^ilen  auf  den  Bauamts-Lieyensr/inflfn  ^Fr.  1748.  ;">ü  anstatt  Fr.  1000.—). 

Die  Beschaffung  einer  Reibe  von  Hobiliargegenständen  für  die  Bureäux  von  Werkmeister  und 
Haierialverwaltci  in  (icii  Üauamtsmagazinen  an  der  Schochengassp.  be/w.  auf  dein  Wydacker,  ist 
immgels  eine»  besuiidtMcn  lUidgolpostens  auf  f  ff  *  f'njuiinttäieytmehuften,  Ver^cJuedeneu  (Aus- 
gaben Fr.  ö7G.  00,  Kechnung  Fr.  200.  — )  gebueiil  worden. 

Ad  Ce2i  (Unterhalt  der  Schi(msfämh'/.  Budget  Fr.  1800.    ,  Bechnung  Fr.  206,76. 

Di«  Minderausgabe  ist  eine  Folge  der  Aufsdiiiebung  von  vorgesehenen  Bepamturarbeiten. 

Anlässlicb  der  inneren  Renovation  der  Keitbahn  wurde  aucli  die  Erneuerung  der  Fenster- 
Vorhänge  notwendig,  daher  der  grössere  .\ufwand  auf  dem  Posten  lY'Veijf,  MUitäranstalten, 
Mobiliiii-Unterlmlt  der  llcitbahn  mit  Fr.  500.  00  gegenüber  Fr.  100.—. 

lieber  die  grosse  Mehrausgabe  in  der  Rubrik  Mititäranstaifeth  Verpflegung»-  und  Intitallation«^ 
knsti-n  hi  i  Einqunrti(  riui>i>  II  w  ('  c.  n,  ist  bereits  bei  der  Besprechung  der  betreffenden  Einnahmen- 
Uubrik  Aufschluss  gegeben  worden. 

Die  vom  Genieinderate  unter  Erteilung  eines  entsprechenden  Nachtragskredites  beschlossene 
Ausräumung  und  Reinigung  des  Männerweihers  hatte  eine  Mehr-Auslage  auf  dem  Posten  C  g  6, 
UntrrhaK  ih  r  Wriln  r.  y.wv  FdIlm»  i  Fr.  TvTh.      Ausgaben.  Fr,  HH»'».  lUidtrrt) 

Eine  weitere  Konsequenz  dieser  Ausgabe  war  diejenige  auf  dem  Posten  t'  y  4  W^Uier  und 
Badantdatten,  Unterhalt  der  Gehäntichkeiten,  wofOr  anstatt  der  budgetierten  Fr.  S500.—  die 
Summe  von  Fr.  76(57.  2't  verwendet  wurde  Fs  stellte  sich  nSmlich  beim  Entleoren  des  iGhilier* 
weihers  und  hpirti  nachboriijfe!)  Alilasson  des  Kreuzweihers  (wplcii  letztere  Operation  teils  wepen 
tler  W  iederfüllung  des  Männerweihors,  teils  wegen  der  Fundationsarbeiten  für  die  neue  Mädchen- 
bodanstalt  vorgenommen  werden  rousste)  die  Notwendigkeit  heraus,  an  den  sonst  unter  Wasser 
befindlichen  Teilen  der  in  und  an  den  boiden  Weihern  gelegenen  Badanstalten  verscliiedene 
grössere  Reparaturen  vorzunehmen,  die  dann  auch  unter  Benüt^^unir  der  sonst  nicht  oft  wieder- 
kehrenden Gelegenheit,  in  möglichst  gründlicher  Weise  ausgefiilirt  wurden. 

D.  Katasterwesen. 

EiinHthinni :  Budget  Fr.  hhW.    .  Rechnung  Fr.  7H7(>. 
Aiw/aöeri  :  Budget  Fr.  23,100.—,  Rechnung  Fr,  21,054.05. 

Es  ist  in  diesem  Rechnungsjahre  fortgefahren  worden  mit  der  Versicherung  der  Polygon- 

punkte  durch  Versenken  derselben  und  Eindecken  mit  Strassenkuppen.  Es  hat  sich  diese  Mass- 
regel  je  länger  je  mehr  als  not wf-ruli'.,'  erwiesen  und  wird  in  der  Zukunft  dazu  dienen,  die  für 
die  Kontrolle  aufzuwendende  Zeit  zu  reduzieren. 

Die  seit  der  Neuvermessung  im  Jahre  1895  stattgefundenen  vielen  Änderungen  iial^en  eine 
(lurchgehendn  Rrvi>inn  ilor  72  Hlätter  unseres  Katasters  notwendig  gemacht.  48  derselben  sind 
auf  den  Steinen  korrigiert  und  Neuabzüge  hergestellt  worden. 

Infolge  der  regen  BautäUgkoit  ergaben  sich  auch  iin  verflossenen  Juhro  eine  grosso  Monge 
von  Mutationen. 

IIL  AnswronleiitlieheH  Baiiwetfen. 

Tieflnii. 

«>  At'H*  S'trfi.sfii'/t. 

1.  Bnrggrabenkorrekfhn.  Die  Rechnuogsübersicht  der  Korrektion  der  Burggrabenstrasse, 
inbegriffen  der  anlässlich  dieser  Korrektion  ei-stellton  Kanäle,  sowie  der  Korrektion  der  Aus- 
luündung  des  alten  Irabat^kanuies  in  das  Steinacligewölbe,  stellt  sich  wie  folgt: 
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BaukuHlon  Sodcnerwerbung  Totnl 

1!M)2(>3  417_>.  40  4^24."  8.69G.  40 

1Ü03,04        17,018.2:)  —  17,018.25 

1904/03         8,596.20  3,083.40  11,679.60 

Total         SÖ"086.85         Ü^Tw  8^8M.25" 
Diesen  Ausgaben  stehen  an  Einnahmen  gegentther         Fr.  1,760.30 

BO  <lus8  j)n)  Endo  Juni  IIK':"»  sich  dieser  Strassenkonf  o  au  f        Fr.  3i>,()HB.  95  stellt. 

Nebst  deu  obigen  Einnahmen  ist  infolge  Regelung  der  Überbauung  der  Liegenschaft  A.  Müller 
«ine  Einnahme  von  Fr.  25,000.  — ,  welche  auf  Resen'ekonto  für  ausserordentliche  Zveck«  Yerbucht 
wurde,  erzielt  worden.  Letateres  beriickaichtigt,  iat  der  semeraeit  erteilte  Kredit  von  F^.  12,000.— 
eingehalten. 

2.  Steimtchübtirdeikuny  und  KurrrkiioH  der  Moiusbrii(hnttatt.si:    üesanitkredit  Fr.  98,000.  -- 

Ansahen  fOr  die  Überwölbung  1902/04  Fr.  50,008. 15 
Kosten  .der  Strassenkortektion  1903/06        ,  25,718. 10 

Total  bis  Ende  Juni  1905  Fr~  75^816725 

Iliovnn  nh  an  Einnahmen : 
Bachpflichtauälösuug  (1000.  — ),  Boden- 

ve^ttif  und  Veraehiedenea     .      .  ,  10,073.45 

Netto-Ausgaben  pro  Ende  Juni  1905   Fr.  65,742.80 
Die  Strassenkorrektion  kam  einem  Neubau  der  Strasse  g^^ch.  Dieselbe  Ist  darchgehenda 

gehoben  und  in  ein  sanfteres,  möglichst  gleichmässiges  Gefälle  gebnu  ht  worden.  —  Strassenbreite 
10  Meter  (ü-}-2-j-2  m).  —  Die  Vollendungsarbeitcn  fallen  in  das  neue  Kechnungsjahr. 

3.  Fort^tznng  der  Tannetudrame  von  dir  Dufoun^t ras.se  bis  zur  LainmtstrasHe  und  Korrektion 
des  obern  Teiles  der  Laimiaafrasae.  Lünge  diesea  neuen  Tnles  der  Tannenatrasae  270  m.  Breite 
der  Fahrbahn  6  m,  Trottoir  2  m,  sasammen  8  m.  Voranschlag  Fr.  20,000.  — . 

imm  190405  Tolal 

Ausgaben  Fr.  11,814.30  9,270.96  21,085.25 

Perimeter-Einnahmen  ,     4,(JH0. 40  11,415.45  15,475.85 

Netto-Ausgaben  zu  Lasten  der  Oemcindfi    ...        5,ö09. 40 
Die  Arbeiten  sind  in  Akkord  ausgeführt  worden.  Die  Korrektion  der  Laimatsira««tf  kostete 
Fr.  1622.35,  die  Tatmetuirnaae  demnach  Fjr.  21,085. 25  —  1622.36  =  Fr.  19,462.90,  per  laufenden 
Meter  Strasse  exUuaiTe  Expropriation  somit  Fr.  19,462. 90  :  270  =  rund  Fr.  72.  —  oder  per  Quadrat- 
meter Fr.  '.).  — . 

4  a.  Korrektion  der  JJemntstra.t.se.  Zu  der  letztjährigen  liechnung  .  .  Fr.  42,217.7.'» 
kommt  noch  hinau  die  Bodenerwerbung  von  J.  Alther  im  Betrage  von  ...  »  t,200.  — 
und  für  Nacharbeiten  i  Verlegung)    ............        „       476.  80 

80  dass  sicli  die  Gcsanitkosten  nuf   Fr.  43^894.55 

belaufen.  Die  bisherigen  Kinnahmen  betrugen  laut  vorjährigem  Horicht  Fr.  2312.05, 

im  laufenden  Rechnungsjahre  sind  eingegangen  Perimeterbeitrag  730.  TO  ,  3,0^.85 

Stand  des  Eontos  pro  Ende  Juni  1905  Fr.  40,861. 70 

4  'f.  Vf'rU'inyeniny  der  Dimutstnisse  ron  d'  r  St.  ( uri/i  n  sfrnsse  bin  über  die  Steinncfi.  inkl. 
Jiriirhr  Ausgaben  Fr.  7158.  ti5  gegenüber  dem  bewilli^t«'!i  Kredit  von  Fr.  *i4f>0  -  Die  Über- 
schreitung von  Fr.  758.  bö  resultiert  infolge  tieferer  Fundutionen  der  Steinaehbrücke  und  Erstellen 
von  betoniertem  Strassen-  und  Trottoirbelag.  Die  Brttdce  ist  in  armiertem  Beton  auageflihrt, 
Spannweite  7,70  m,  Breite  8  m  (6  -j-  2).  Kosten  derselben  Fr.  5484. 40.  Die  Länge  dieses  Straasen- 
teilstUckes  beträgt  21  m. 

5.  Verläuyeruny  der  Dufourstruime.  Kredit  exkl.  Expropriation  Fr.  20,000.  — ,  Länge  205  in. 
Breite  7  m  (5  m  Fahrbahn  und  2  m  Trottoir). 

1903  04                          1004,05  ToUU 

Baukosten                  Fr.  15,0^5.80           Fr.    1,174.20  Fr.  1H,270. — 

Exproprhktiottskosten    ,       —               „  18,673.50  „  I8,r>78. 50 

Total-Kosten  Fr.  34,!«48. 50 

Hieran  sind  an  Ferimeterbeiträgen  eingegangen    ...  .    1f),::>2:i  — 

Bestand  dieses  Kontos  Jsinde  lUU4,oä  Vu  1^,720.50 


k. 
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Hieran  sind  noch  rfickstündig  Fr.  3988. 40  bereits  verfallene  und  ca.  Fr.  11^00.  —  erst  nach  Ober- 
baiiung  des  anstossenden  GrundbesitzeK  fallig  werdende  Periineterbeitrüge.  Kosten  per  laufenden 

Meter  Strasse  exk!.  Expropriation)  Fr  7!».  5'».  ji^r  Quadratmeter  Fr.  11.40. 

6.  Die  Verbreiterung  der  JJacidst rmse  erforderte  Fr.  546.  55. 

7.  MfUUr'Fntdbtt^araaM.  Kredit  Fr.  96.000.  —  ezklasiTe  Expropriation.  Die  Fertigetellnng 

dieser  Strasse  fällt  in  das  neue  Rechnungsjahr.  Mit  dem  Bau  wurde  auf  dem  Akkordwego,  jedoch 
un(or  der  Bedingung,  sich  meldende  Arbeitslose  zu  beschäftigen,  am  5.  Januar  ]!>0n  hesjorinen. 
Ende  Mai  konnte  dieselbe,  wenn  auch  noch  nicht  ganz  fertig  erstellt,  filr  den  Vorkehr  geöffnet 
werden.  Die  Banausgaben  haben  bis  Ende  Rechnungsjahr  betragen:  Fr.  69,923.65.  Von  den 
für  die  Strasse  notwendig  gewordenen  15  Kxpropriationon  sind  znizt  it  noch  3  gerichtlich  anhängig. 

8.  liiiteliwegkorri  kHon  Krfdit  Fr.  3600.—,  Ausführungskosten  Fr.  4712.  tiö.  An  den  Mehr- 
kosten ist  die  Ausführung  während  der  Frostzeit  schuld.  Es  wurde  diese  .«Vrbeit  in  der  ungün- 
stigen  Periode  an  Hand  genommen,  um  ArIwitslosB  beschäftigen  ku  können. 

9  VeHänf/ertiDf/  der  Pt  shihizzistrasse.  Krodif  Fr.  3000.  —  für  dif  Sfrassp  und  Fr.  19,.'»00.  •- 
für  die  Treppe.  Im  laufenden  Rechnungsjahre  sind  Fr.  145. 25  ausgegeben  woiden.  Die  Fertig- 
stellung und  Abrechnung  fällt  ins  neue  Jahr. 

10.  Frei  (ist  rasse.  Betrag  der  Baukosten  bis  Ende  Rechnungsjahres  Fr  10.404.00,  Die  voll- 
ständige Fortigstolhini:  und  Abrechnuniz;  fällt  ini^  nfue  Jahr.  Die  Strasse  ist  in  Regie  auf  Rech- 
nung des  betreffenden  Urundbe&itzers  erstellt  worden. 

//.  Weiherwdd-  und  Wiemt»tra«se.  Mit  den  Bauarbeiten  ist  im  Laufe  des  Monats  April 
d.  J.  begonnen  worden.  Beide  Strassen  tragen  den  Charakter  von  Quartierstrassen,  welche  von 
dfMii  interessierten  Perimeter  bezahlt  werden  müssen.  Die  Fertigstelhuig  und  Abrechnung  füllt 
ins  neue  Jahr.   Die  bisher  gehabten  Ausgaben  betragen  Fr.  4403.  6ö. 

12.  Bäaeheminute.  Für  die  Ausführung  der  Bflsehenstrasse  ist  ein  weiterer  Schritt  dadurch 
getan  wordon,  dass  mit  dem  Besitzer  der  ehemals  Hebberschen  Liegenschaft  ein  Abkommen  ver- 
einbart wurde,  wonarb  dieser  zwei  Rr>denparzellen  für  den  Betrag  von  Fr.  14,880.35  abgetreten 
hat    Die  Ausführung  des  obern  Teils  der  Sirusse  ist  pro  19ÜH  vorgesehen. 

t3.  Vam^a^mm.  Die  hiefOr  gemachten  Ausgaben  im  Betrage  von  Fr.  1718. 60  betreffen 
eine  Verbreiterung  dieser  Strasse  und  Ergänzung  mit  gepflasterten  Schalen. 

11.  Verbreiterany  der  Tannensfrasse  zwischen  Dufourst ras.'<c  und  Freibergstrasse.  Diese 
Verbreiterung  Ist  notwendig  geworden,  nachdem  die  Müller-Friedbergstrasse  und  die  Verlängerung 
der  Tannenstrasse  auf  8  m  Breite  erstellt  worden  sind.  Es  ging  nicht  an,  das  Zwischenstück 
schmäler  zu  })classen.  Die  Verbreiterung  betrug  1  m.  Fertigsteilung  und  Abrechnung  fallen  ins 
neue  Kechnuogsjahr. 

h)  1.  Nene  Trottoirg. 

Für  neue  Trottoirs  sind  bei  einem  Kredit  von  Fr.  6."»00. —  Fr.  .">3'.>l.  (m  verausgabt  worden, 
woran  Beiträge  von  Anstössem  in  der  H6he  von  Fr.  16U2. 70  eingingen,  Netto -Aufgaben 

somit  Fr.  3788.  95. 

b)  2.  Tr^mrsambtmten,  für  welche  ein  Kredit  von  Fr.  15,000.  —  eingesetst  war,  wurden  in 
Anbetracht  der  Kanalis^ition  etwas  mehr  surOchgestellt  Die  Ausgaben  betragen  Fr.  4884. 75, 

wovon  Fr.  t?>r)2.  70  Einnahmen  abgehen. 

e)  NeupJiÜJtterunyen. 

Kredit  Fr.  8000.—.  Aus  dem  vorerwähnten  Grunde  sind  auch  nur  Fr.  3118.05  verausgabt 

worden. 
d)  Knnalanlaf/rn. 

Kredit  Fr.  5000.  — .  Da  die  Kanalisation  mittlerweile  beschlossen  worden  ist,  sind  nouo 
Kanalanlagen  seit  jenem  Termin  auf  den  Kanalisattonskonto  verbucht  worden.  Etaige 
klebere  Ausftthrungen  haben  Fr.  241. 4. '>  erfordert. 

Hochbau. 

A  Neubaulen. 

1.  Auf  dem  Areid  des  Batt«mt»-Maffnzins  an  d«r  Sehofhmgwaw  wurde  der  wShrend  des 

Rechnungsjahres  1903;04  begonnene  Neubau  vullendet.  Der  Bezug  der  Magazine  erfolgte  um  Xott- 
jahr,  derjenige  der  Werkstätten  und  der  Wohnung  dos  Werkmeisters  am  l.  Februar  1!»0.'». 

Der  westliche,  massiv  gebaute  Teil  des  Gebäudes  enthält  im  Erdgeschoss,  durch  das  nach 
beiden  Seiten  abgeschlossene  Treppenhaus  vollständig  von  einander  getrennt  eine  Schmiede-  und 
eine  Schreiner-Werkstiitte.  Im  ersten  Geschoss  befinden  sieb  das  Bureau  des  Werkmeisters,  sowie 
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die  Magazine  für  Ktein-Eiaenseus  ete.  Im  zweiten  Stoek  ist  die  Werlcmeister-Wtflinung  mit  drei 

Ziluinern  nnd  Küclif^  iiiittMirf^tiiin  ht.  im  I>a<  liL:t>>i  lir>ss  sind  ilir  noch  zwei  Dticliziinmer,  sowie  selbst- 
vei-stän(Ili(>h  an  entsprechender  Stelle  alle  nötigen  Nebenräuine  (Keller,  WaschkUclie,  Plunder- 
kauimer  etc.)  zugeteilt. 

Das  elgentliclie  Magasingebäiide,  in  Rieselfachverk  ersten^  ist  zweigeschoseig;  im  Erdgesehoss 

steht  der  Wagenpark,  (Ins  Oherti^eschoss  is)  zur  Lagerung  von  HolsvorrHten  usw.  hesi^timmt.  Wo 
nötig,  ist  tias  und  Wa&ser  iostaliiert;  die  Kuuuüsation  ist  den  neuen  Vorschriften  entsprechend 
aufgeführt. 

Die  vollständige  Instandstellang  des  Hofes,  sowie  die  Einfriedung  müssen  noch  zurUcIcbleiben, 
bis  über  die  eventuelle  Verwendung  eines  Teils  des  ersteren  zu  anderen  Zwecken  entschieden 
sein  wird. 

Es  wurden  inklusive  der  für  diese  Baute  iju  Gesamten  mit  Fr.  iilOO.  —  verrechneten  Ver- 
waltungskoHten  l9(XJ/04  liKMöä 

verausgabt  Fr.  6980.  —  Fr.  90,338.  — 
vereinnahmt        ><m.  —       „      1 08. 5.'» 

Fr.  üläO.  -  Fr.  '.>0,229.  4a 
i^j^^^^^—        .     I  ^^^^^^^ 

Total  Fr.  !Mf,Hr>!t.  4.". 

Das  Detail  der  Baurefl)nim<r  »M-zeigt  nachstohondc  Ziffern: 

A.  Hoehbaa  inkta«ire  Stnlziuauer  anf  der  Si'ul-  und  Oslttdh'. 

Pr.  Fr. 

Erdarbeiten  oo 

Mauror-ArVif'ilen  31,.">2'>.  8."> 

Steinhauer-vVrbeiteu   4,42U.  4ü 

Zhnmer-Arbeiten  16,365.70 

T- Haiken-  und  Säulen-Lieferung    .   .   .  4,024.45 

Dachdecker-Arbeiten   '.    .  «10.(55 

Flaschner-  und  Ilolzcement- Arbeiten  .  .  3,7riO,  15 
Schreiner-Arbeiten     ........   2,tQ4i.  8» 

Glaser- Arbeiten   l.H(f2.  o.') 

Sclilosser-Arbeiten  8,064.  :ir> 

Parquet-Arbeiten   407.55 

Rolljalousion   3'>2.  lö 

Öfen  und  Hafner^Arbeiten     .....      "(fJ.  !<• 

Malerarbeiten  1,81»«.  80 

Tapezierer-Arbeiten   BD».  20 

Abort-ßinrichtungen  und  Kanalisation    .   6,217.  2<) 

Pfliisterungen  r).'J('>.'(.  ."»0 

Gas-  und  Wasser-Einriciiiungen     .    .    .    1,70.").  70 
Verschiedenes   2.'>r».  ar)     90,10<l.  — 

fV^oranschlag  Fr.  s7,800.  — ,  i'n)er- 

sehreitung  2,7  "'.i,  in  Hturpf  sai  hen 

verursacht  diu'ch  die  Mohrkoston 

der  Kanalisation). 


Ii.  Dieenes. 


Innere  Einrichtungen   fil.">.  X> 

Umzugskosten  (zweimalig)  I,:i2i).  4u 

Adaptieruugs-Arbeiten  an  Naehbaigmud 

stQcIcen  

Planierung  df  s  Hofes  ...... 

Verwaltungskosten  

Total-Ausgaben  97,318,  — 

Hieven  ab: 

Einnahmen  Fr.  8r,o.  V  Fr.  lOS. o.'.s.  .v. 

Nelto-Ausgaben,  wie  üben  U<j..H(iO.  43 


40 

012.  sr» 

1,7U0.  —        7,212.  — 
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3.  BezQglich  des  ebenfaUs  vom  Hochbanbureau  an  der  GaBfobrikstrasae  eretellteo  Doppel-  PTofti»- 
hansfs  für  Um  m  Ii-  und  Anf/rstrll/r  dis  Elekirizitäts-W'erkes  und  der  Tmmbolin,  dAft  am  1.  November 
iiM)4  zum  Jk'zii^f  Lrclangte,  wird  auf  den  Boricht  diosn  Vei walfiiiiirs-AMoiliin^rfn  verwiesen. 

X  IMe  iiaiiarboitoa  für  das  Volkshad  haben  programmj;eniäss  im  Herbst  1904  begonnen. 
Das  ungünstige  Bauterrain  einerseitti,  der  schlechte  und  lange  Winter  1UU4/U5  andererKeits  er- 
schwerten anrUnglich  den  Bauff)rt:schritt  nicht  unerheblich.  Mit  dem  Eintritt  des  Frfllijahis  und 
der  bessern  Witterung  korinic  d:inn  nnrh  ein  rascheres  Tempo  eincrf^M  lila^en  werden,  so  das« 
gerade  mit  Ende  des  Rechnungsjahres  der  Aufrichtbaum  auf  dem  Giebel  des  Hauptgebäudes  litand; 
der  Schwimmballeban  mit  aebien  umfangreichen  imd  komplisierten  Konstruktionen  in  armiertem 
Beton  konnte  einige  Wochen  später  mit  dem  schfitsenden  Dache  rersehen  werden. 

!n  »Inn  Wolniiin^rn  des  Vorderhauses  sind  mm  (Vw  iiiiHTti  Aush.ui- Arbeiten  im  nanirt-;  liie 
liiätaliationen  für  dif  Bade-Kinrirlitungon  haben  mit  der  Einl>iiiigung  der  Dampfkessel  begonnen. 

Die  Ausgaben  im  abgelaufenen  Hecbnnngsjahre  betrugen  Kr.  12ü,i)jl.i)0. 

In  AuafOhrung  begriffen  «ind  gegenwärtig: 

4.  Da*  Wohnhaus  für  dem  Friedhofgärtner  (Aufwand  1904/05  Fr.  3,907.70). 

r>.  Einfnfdmg  und  }\>rUi\  anf  dt>r  Weatseiie  des  FnedAofm,  tat  welche  bi»  SO.  Juni  1905 

Pr.  IH/MUi  10  vpraus^rtht  wurden. 

Voitonduii*:  utul  Abrechnung  dirsor  Hautr'n  failfii  in  il;i<^  Rpfhnun<r«jnhr  lUOrvOf». 

ü.  Die  baufälhge  MädchenbuüaiuduH  am  üstüchen  Ende  des  Kuabeuweihers,  die  beinahe 
40  Jahre  ihren  Dienst  getan  hat  'sie  wurde  im  Jahre  1866  erstellt),  ist  durch  einen  Neuhtm  im 
Kreuzweiher  ersetzt  worden.  Mit  den  Arbeiten  wurde  s(»fort  begonnen,  nachdem  das  Wasser  des 
Krouzw«'ibcrs  in  den  gereinigten  und  zu  liicscm  I'tdnift'  <,'<inzlirh  ontlofTtr^n  Mäinipru-filior  n!>- 
gelassen  war  {12.  Februar  lUüö).  Die  Eröffnung  konnte,  trotz  der  stlilor  litcn  und  kalten  Witterung 
während  der  Zeit  der  Fundations-Arbeiten,  am  7.  Juli  1905  erfolgen.  Die  Abrechnung  fällt  in 
das  Jahr  1905/06;  im  abgelaufenen  Jahre  wurden  Fr.  32,436.00  verausgabt. 

7.  Anlflsalich  der  Beratung  der  Frage  der  Erstellung  der  neuen  Mädchenbadanstalt,  s|ieKielI 
ihrer  Plazienmg,  sowie  im  Hinblick  auf  die  verschiedenen  Unzukömmlichkeiten,  wplchp  mit  der 
Lage  des  Bassins  für  erwachsene  Nicht.schwiinmor  im  Knabenweiher  sich  im  Laufe  der  Jahre 
erzeigten,  wurde  besttglich  der  Benützung  der  Weiher  für  Badezweeke  grundsätzlich  bestimmt, 
da.s.s  (b-r  Krciiz\voiIi(>r  ilpn  Mädrlicn  und  Frauen,  der  Knabf'nwi'ibor  nur  den  Knaben  und  dnr 
Männerweiher  nur  den  Erwachsenen  männlichen  (Jeschlechts  zudienen  sollen.  Diese  Schlussnahme, 
mit  der  eine  durch  verschiedene  Interessen  gebotene  klare  Scheidung  nach  Geschlechtern  und 
Altersstufen  erzielt  wnrde,  und  dann  die  Erwägung,  dass  wohl  nicht  so  bald  wieder  eine  voll- 
ständige Lefnni?r  des  Mannf^n weihers  vnr<rpnoTnmnn  wnnlrn  wird,  rührten  da/n.  am  fistlirhpu 
Ende  dieses  letzteren  ein  ihissin  für  vnnuh.Hiiu-  Sirht.si/urim/iwr  einzurichten.  Unterbau  und 
Einfassung  wurden  im  Laufe  des  vergangenen  Winters  und  Frühjahres  erstellt  (Ausfiihrungs- 
kosten  Fr.  13.741. r/));  die  neue  Anlage,  die  noch  durch  eine  gedeckte  An-  und  Aiiskleidehütte 
ergänzt  und  dnrrh  srppienptp  Weganlncrfri  mit  den  übrigen  Weiborzaiiränfiren  verbunden  wird, 
erfreute  sich  schon  \\iihrfMid  dieses  Suniniors  einer  grt>ssen  Frequenz  und  Beliebtheit. 

8.  An  kleinem  Bauten  wurden  sodann  noch  ausgeführt:  ein  J'iHsuir  tm  dir  Tvuftturstra.sse 
(Kostenanschhig  Fr.  3,600.—,  Ausfahrung  Fr.  3,863.10);  ein  Pittsoir  mtf  Mnhhck  bei  der  oberen 

Drahtseilbahnstation  mit  einem  Ko.stenaufwande  von  Fr.  2,<)I4.4.">  f!>pvis  Fr.  2.iiort.  — );  ein  Jitifftt- 
/itiusrfim  im  Wirtschaftsgarten  der  Militärkantint,  dessen  Erstellung  zu  Fr.  1,600. —  veranschlagt, 
Fr.  1,793.10  erforderte. 

9.  Von  den  beiden  Anhujvn  auf  dem  Rottenherge  ist  im  Berichtsjahre  diejenige  l>ei  der  Ürün- 
bergtreppe  bis  auf  einige  Einfriedungsarbeiten  fertig  gestellt  worden.  An  derjenigen  zwischen 
Christuskircbe  und  \'illa  Gui:'-:('nl>iilil  w  ni  ilin  im  T>i'i  iclusjahr»'  dir»  AuffiilhniLj;s;i!l»eiten  zum  irrns^eren 
Teile  vorgenorameii ;  im  Sommer  llMjO  wird  auch  diese  dem  Fublikunt  zur  Benützung  Ubergeben 
werden  kennen. 

Für  Bauarbelten  wurden  1904/05  abzüglich  der  Einnahmen  insgesamt  Fr,  11,350.55  veraus- 
gabt; die  Oesamtp-Abrechnung  wird  im  Jahresberichte  pro  1905/06  erscheinen. 

B.  (Im  h< tuten. 


Der  auf  Fr.  ö,ooo.—  festgestellte  Kredit  wurde 


so 


mit  ¥t.  3,810^  für  den  Umbau  d«r  Elosetanlag«  im  Rathaus«, 
„    ,     281«85  für  die  Erstollung  «inaa  Zenienttnagazins  im  ßauamtsmagazin  auf  dem 
Wydacker  beansprucht,  womit  sich  die  Qeaamtaumme  der  Venrendung 

 auf  diesem  Titel  auf 

Vr.  3,092^  stellt. 
Die  unter 
C.  Verschiedenes 

verbuchten  Anlagen  für  iSchUtzmf eHt-Dekuralion  betrugen  inkluMive  der  Ivosien  für  eiii  piovi- 
mriachea  FisBoir  bei  der  Aba«rei|^ng  der  Demutatraase  ven  der  Teufenerairaaie  Fr.  7,985.05 
sind  also  nirhf  iinwfsentlirh  iinff^r  dem  auf  Fr.  10,000. —  fpstjesetzton  Kredit  £!:pHltphpn. 

Eine  Icleine  Briinneminlage  an  der  Tenfenerstransv,  die  ebenfaÜH  im  Hinblick  auf  das  oidg. 
Schützenfest  erstellt  wurde,  erforderte  einen  Aufwand  von  Fr.  938.80  (Budget  Fr.  900.—). 

Um  das  unter  dem  RondtU  bei  der  St.  Leonkardn-Treppe  eingerichteto  SirasRenwärter-Lokal 
vor  dem  Eindringen  von  T?p<r('nwiisspr  bps'*;pr  r.n  scliiitzon.  wurde  ersteres  asphaltiert.  Die  be- 
züglichen, auf  Fr.  800. —  devisierten  Kosten  erreichten  den  Betrag  von  Fr.  806.10. 

Die  ebenCalls  geplante  Aasachmückung  dlesea  Ideinen  Plätaehens  mit  einer  WetteraSole  uad 
einigen  Bfinken  wurde  der  Kosten  halber  unterlassen. 


IV.  KiinallKatioii. 

Bezüglich  de»  Kanaliäuliunnprojeku  kann  auf  das  Outachten  an  die  Bürgerversammluag  vom 
19.  MSrs  1906  yerwieaen  werden.  Demselben  ebenfalls  beigefflft  ist  der  Entwurf  für  eine  Kaiudi* 

satiniisvorordiiunL',  die  scillipr  dcriiiifiv  1nMeinit;i  wonlpn  ist  und  nunmehr  der  nonohmitruiig  Jer 
Regierung  harrt.  Für  die  Durchführung  der  Kanalisation  ist  die  Organisation  im  Juni  1.  J.  eben- 
falls  festgesetzt  worden. 

INe  AusfQhrang  einiger  sehr  dringender  Kanalarbeiten  wurde  noch  im  laufenden  J^re  ss 
Hand  ^enommPTi.  Mit  dem  Hauptkfinnl  flrahach),  der  eine  der  schwipiigst^n  Partien  der  gs- 
saniten  Anlage  bildet,  kann  voraussichtlich  im  Laufe  des  Herbstes  begonnen  werden. 


V.  Bau-  und  Feuerpollzet. 


139 

140 

wovon  unbeanstandet  

14 

13 

„      bedingt  cpriehmigt  

72 

«2 

Erlassene  V'isieranzoigon  

AU 

432 

Eingegangene  Bauelnsprachen  ... 

65 

74 

Weisungen  der  Feuerschau  inklusive  Nachschau  . 

»i58 

098 

Feuerstattbewilliwungen  

158 

149 

Weisungen  der  Blitzableiter-Inspektion 

94. 

VI.  Verschiedene». 

Für  dip  Friedhof arweitening  wurdnn  aiisii:c«j:phpn  Fr.  2'     Die  Atliciten  betrafen  die 

Fertigerstellung  der  vor  vier  Jahren  begonnenen  Erweiterung  und  Entwässerungen. 
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E.  Die  Verwaltung  der  technischen  Betriebe. 


Gas-  und  Wasserwerke. 


Allgvnneiiies. 

Der  Gedanke,  die  Verwaltung  in  die  Stadl,  d.  h.  in  die  Nähe  der  Gemeinde-  und  Bauverwaltung 
zu  verlegen,  der  schon  beim  Atlantic-Ankaiif  verfocyiten  worden  ist,  wurde  neuerdings  verfolq^t, 
weil  mit  der  Botriebseinstellung  des  alten  Gaswerkes  Iceine  Veranlassung  mehr  vorlag,  die  Bureuux 
in  dem  ▼<»n  Verkehr  abgelegeneii  Winkel  an  der  Peripberie  der  Stadt  zu  belassen.  Es  wurden 
daher  im  Neubau  des  Konsumveroins,  Eckf  yi  ngasse-Multerqassr.  zwei  Stockwerke,  nämlich  der 
II.  Stock  fUr  die  Verwaliongs-Bureaux,  und  der  lY.  Stock  für  die  Dienstwohnuqg  des  Dienstchefs 
und  zmn  Uelnen  Teil  fir  das  tochmsche  Bureau  auf  Mnf  Jahre  gemietet  und  am  1.  Juli  beair- 
1.  September  besoi^n.  In  den  grossen  Räumen  kiumie  das  Personal  den  Veritiltnissen  entsprechend 
vermehrt  werden. 

Schon  früher  wurde  die  Frage  eifrig  studiert,  ob  mit  der  Verlegung  der  Verwaltung  in  die 
Stadt  auch  die  Verlegung  des  fmtallations-Magazins  möglich  seL  Da  durch  die  Verlegung  der 
VerwaUnng  in  die  „Wage"  das  Mag aain  soiwieso  eine  räumliche  Trennung  von  derselben  erfahren 
musstp,  und  da  schon  f'in  Teil  der  nusswaren  im  Schellenacker  laijprte,  wohin  nurh.  der  gerinsrern 
Transportkosten  wegen,  der  Koliescerkauf  verlegt  werden  sollte,  so  wurde  mit  der  Schlachthof- 
▼ervaltnng  ein  Mietvertrag  für  das  Bureau,  vier  Stallungen,  sowie  den  wesflidien  H^boden  dw 
AbsonderungBstallungen  vereinbart  und  das  Installations-Magazin  mit  der  Werlmtfttte  dahin  TttiegL 
Die  Magazinwaren  un<i  die  Werkstätte  konnten  übnrsichtlichpr  ijeordnet  und  allps  auf  einem 
Komplex  untergebracht  werden,  der  noch  den  weitem  Vorteil  hatte,  dass  er  mit  einer  Verlade- 
rampe und  Oeleiaeanschluss  versehen  ist  und  überdies  auf  der  Seite  der  N'otkerstrasse  die  bequeme 
Abfiibr  djsr  Waren  gestattet. 

Die  Sichtunj?  der  alten  rückständigen  Rechnnnpen,  die  Neuordniinjr  der  Buchhaltung,  der 
Umzug  der  Verwaltung  in  die  »Wage"  und  derjenige  des  Magazins  in  die  ehemaligen  Absondenmgs- 
Stallungen  neben  den  laufenden  Arb^Can  des  Betriebes  und  des  Baues  haben  unser  gesamtes 
Verwaltungspersonal  in  ausserordentlicher  Weise  in  Anspruch  genommen.  Daneben  hat  auch  das 
ei<<"<<n  Schützenfest  erhet)li(  he  Melirarbeiten  verursacht  und  einen  Teil  des  Personals  auch  sonst 
noch  in  Anspruch  genommen. 

Dm  Verhältnis  zu  dvn  Arbeitern  blieb  im  aUgemeinen,  wie  bisher,  ein  gutes.  Infolge  der 
Ausserbetriebsetaung  des  alten  Gaswerkes  musste  ein  TeU  des  Personals  nach  dem  neuen  Werk 
im  Riet  übersiedeln. 

Die  Einlagen  der  Mfrr.szithii/i'ii/vd.ssf  heliefen  sich  auf  Ende  1904  auf  Fr.  35,311.55  fttr  SU- 
sanunen  74  berechfit^le  Antz;es(elite  und  Arbeiter. 

Von  den  Werken  wurden  für  37  Krankheitsfälle  mit  6ö2  Arbeiterkrankheitstagen  Fr.  lti36.H5 
KrtmkmgOd  besahli 

An  Unfallprämfen  wurden  für  beide  Werke  inU.  Neubau  Fr.  7310. 05  besahlt  Neu  an- 
gemeldet wurden  55,  hiezu  die  von  früher  unerledigten  6  Fülle,  macht  total  61  ünßUle.  ün- 

erledigt  blieben  Ende  1W(  noch  7  Fälle. 

Betreffend  die  Kapitalauf  wände  und  das  Ii'ec/inungsergeltms  sei  auf  die  beigefügte  Rechnung 
verwiesen. 

Gaswerk:  Immohilienkonto     Fr.  2,270,649.60 

Amortisationskonto  1,513,400.15 
Bei  Vorlage  der  yrir!tfnt.-<rhhi.'<sr('rhnung  wird  sich  Gelegenheit  bieten,  näher  auf  diese  beiden 
Konii  einzugeben.    iSio  wird  in  das  folgende  Berichtsjahr  fallen. 
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Wasserweik:  Immobilienlconto  Pumpwerk  Fr.  1,243,938.35 

,,  übriges  Wasserwerk  »  1 1,54  7.  2:'» 

Ainodisationskonto  „  1,223,1109.0.') 

Vom  Saldo  des  Debitorenkonto  von  lUOy  im  Betrage  von  Fr.  4t>0,718. 40  verblieben  pro 

31.  Desember  1904  noch   ^  149,335.— 

Es  sind  somit    Fr.  341,383.40  eingegangeii. 

Es  vom  Gpwinn  pro  Hi04  auf  neue  Bechnung  resp.  Reserve^Konto  für  alte  Debitoren- 
Rückstände  vorgetragen  worden: 

fOr  das  Gasverk  Fr.  11,828.80. 

Es  ist  zu  erwarten,  dass  von  den  noch  ausstehenden  Guthaben  noch  ein  grosser  Teil  im 
Laufe  (li^s  Jalires  lW*n  Rtnirf^bon  wird. 

Im  Saldo  des  Debitorenkonto  von  1UÜ4  von  Fr.  70,1. '10.90  sind  allein  vom  November  und 

Dezember  Guthaben  von  „   53,184. 65  inbegriEfen  und  bleiben  somit  für 

die  Zeit  vor  November  .  .  .  .,  Fr.  22,946.25. 

SchrirtUche  Mahnungen  zur  Zahlung  von  Rechnungen  des  Jahres  1904  mussten  vom  1.  Februar 
bis  31.  Desember  1904  abgesandt  werden : 

für  Gasrecbnunjjon :  380, 

für  Was-serrechnungeti:  27, 
susammen  407  ohne  die  Malmungen  fflr  InstaUations-Guthaben.  Von  diesen  bUeb  wieder  ein  Kest, 
fflr  welche  31  Zublun^sbofoldo  an!!:ole^  worden  sind.  Als  Verluste  an  Debitoren  blieben  imto  1904 
BU  verbuchen  für  das  (Jas werk  Fr.  1302.35. 

Das  Konto-Korrent-Guthuben  bei  der  Gemeinde  belauft  sich  auf  Fr.  1.080,207,  ßO,  hievon  sind 
laut  GemeinderatsbeselilusB   000.000. --zur (eilweisen 

Tilgun;^  der  Srlmld        iler  noiiicindr-kassi»  zu  verwenden. 

Es  vfrhloil)!  also  i;orli  ein  (iiidialit'ii  von   Fr.  4>^'i.'?n7.  »UV 

Jicrhimnr/s-Jiückstäntle.  In  der  letztjaiu'igen  ßerichterstaltung  teilten  wir  noch  mit,  da.ss  in 
dieser  Angelegenheit  ein  Untersuch  dmvh  zwei  Sachverständige  angeordnet  wurde;  am  23.  August  1904 
erstatteten  diese  ihren  Bericht.  In  di  iuselben  stellton  dio  Exporten  den  Status  der  Debitoren'- 
Rnrkstäriile  für  den  ZpiJraiini  vom  Dczoinlior  1W1  bis  30-  .\\>vil  1001  fest.  Als  .Anfangs-Fpnrhe 
wurde  der  genaiuUe  Zeitpunkt  gewühlt,  weil  erst  ungefähr  von  da  au  die  itückstand^i-Heträgd 
sich  auffallend  gesteigert  haben,  während  die  vorherigen  Verhältnisse  als  ungefähr  normal  gelten 
kSnnen.  Es  ergibt  sieb  folgende  Zusammenstellung: 

Küt'kstand  am  Rückstand  am 

81.  Dezember  1!K)1  30.  April  1904 

Konto  Gasinstallationen      .      .      Fr.  32,943.  lo  Fr.  62,303.  25 

,     GasUeferung     .      .      .       ,8.711.25  „  108,8ik).  20 

,      Kokes        ....        „     2,e00.30  „  14,072.30 

,t   Waaserinstallatloneo       .       ,  13,748.05  ,  99,944.05 

«      Wasserlieferung  .        ^   28,51 0.fiO  ,  50,592.10 

,     Ausstellungslokal  AntJitz  .       .    f>,3()5. 40  .     f>.500.  r,o 

Zusammen'     Fr.  <f2.  t.'U.  «30  Fr.  28f),21 1 .  .">*' 

woraus  hei'vorgebt,  dass  derjenige  Teil  der  go&aniten  Dubitoren-AuBstünde,  welcher  nach  dem 
Prinzip  des  regelmässigen  Monats-Inkassos  als  rückständig  zu  bezeichnen  ist,  von  rund  Fr.  92,000. — 
pro  31.  Dezember  1001  auf  rund  Fr.  2S(i,000.  —  pro  30.  April  1904  gestiegen  ist.  Per  30.  .Juni  1904 
ist  dioso  Summe  auf  Fr.  235.000. -  '  zurückgegangen  .\uch  wenn  innn  iHM-ücksirJifii^l.  dass  infolLre 
der  grossai'tigeu  UmsaUsbteigeruug  aucli  die  Rückstandsziffern  sieh  naturgemäss  vergrösscrn  mussten, 
so  erscheint  doch  die  konstatierte  RfickstandshOhe  als  eine  durchaus  unzulässige,  der  ganze  Zustand 
als  völlig  ordnungswidrig  und  dio  Interessen  der  Gemeinde  schädigend.  Für  dio  Annahme  einer 
unrodiichpn  Absicht  oder  unredlicher  Unndlntiirnn  tnirnlifn  «ich  (]ru  Fxjiprtrn  keine  Anhaltspunkte. 

Die  durch  den  Experte n-Untersuch  konstatierten  Verhältnisse  zwangen  uns,  das  Verantwort- 
hehkeitsverfahren  nach  Hassgabe  des  kantonalen  Gesetzes  vom  1.  März  1886  einzuleiten  gegen 
den  Kassier,  den  Huchhalter-Bureauchef,  den  Ingenieur  der  Gas-  und  Wasserwerke  und  den  Vor- 
stand der  technischf'n  Bi  trinl»«.  Es  geschah  dies  mit  Schlussnahme  vom  t?'.  August  1004.  Während 
der  Pondeuz  des  Verantwortlichkeitä-Untersuches  beim  Bexirksamt  bczw.  Kegiemugsrat,  zeitigten 
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di«  durch  die  neue  Chefbuehhaltang  des  Gas-  und  Wasserwerkes  fertgesetst  gepflogenen  Kontrollen 

über  die  frtthere  Bucbhaltung  und  deren  Vergleichung  mit  den  Ktissenointragungon  neue  Tat- 
sadion  zutage,  so  dass  wir  am  1H  März  1''0."  .lic  Experten  um  nochmnlifre  Prüfung  und  Hericht- 
erstaltung  angehen  musslen.  Dieser  Aufgabe  entiedigteu  sich  die  Experten  mit  Bericht  vom 
10.  Apiü  und  am  87.  gleichen  Monats  erhoben  wir  'gestütst  auf  denselben  gegen  den  frttbero 
Kassier  der  Wfvrko  Str.ifklago  auf  Fiilücliiini,^  uml  rnlcrsrlilairuni^.  Gleichzeitig,  nämlich  am  28.  April, 
fasste  der  Kegierungsrat  nach  Entgegennalime  und  Prüfung  des  sachbezügUcbeo,  bezirlcsamtlichen 
Untersuches,  in  der  Verantwortlichkeitsfrage  Beschluss,  indem  er  die  gesetzlich  notwendige  Rechts- 
öfiEniing  gewiUirte.  Der  Kegierungsrat  stellte  dabei  fest,  dass  einmal  die  zur  Verantwortung  heran- 
gezogenen Personen  öffentliclie  Beamte  und  Angestellte  seien  und  im  fernorn  dif  in  Frasre 
komiueadeu  llaadlungeo  und  ünterlassuugeu  V^erwallungs;  und  nicht  Voliziehungsverrichtungen 
seien,  so  dass,  so  weit  die  Rechnungen  ohne  Vorbehalt  von  der  BOrgerrersanunlung  genehmigt 
wurden,  das  Klagerecht  der  poUtisehen  Gemeinde  St.  Gallen  verwirkt  sei,  ausgMMMnnien  beim 
Kassier,  bfi  welchem  Schädigung  aus  Vorsatz  oder  vorsätzliche  Verheimlichung  vorliege.  Am 
18.  Mai  laufenden  Jalires  beschlossen  wir  unter  einläüslichor  Begründung,  von  einer  weitern  Ver- 
folgung der  VerantwortBehkeHslElage  Umgang  su  nehmen.'  Abgesehen  von  den  schon  in  der  er« 
wähnten  regierungsrätlichon  Schlussnahme  enthaltenen  Deliberationsgriinden  (Verjährung  usw.) 
zogen  wir  unter  anderem  in  Erwägung,  dass-  die  Veranf  wortlichkeitsfrage  sich  nunmehr  auch 
insofern  anders  stellt,  als  eine  bei  Anhebung  des  Verfalirens  noch  unbekannte,  wesentlich 
8ur  Entlastung  der  drei  Beamten  beitragende  Tatsache  durch  die  Starafuntersuchung  gegen  den 
ehemaügen  Kas=;ier  gosrhaffon  wiirdo;  durch  Iptztnre  ist  nämlich  erhoben,  dass  dieser  Funktionär, 
der  in  seiner  Eigenschaft  als  Kassier  in  erster  Linie  für  korrekte  ivassaführung  und  geordneten 
Eingang  des  Geldes  ▼eiantwortlich  war,  nicht  nur  diese  seine  Amtspflicht  versäumte,  sondern 
nui  h  <lur>  Ii  fortgosetsts  falsche  Bucheintragungen  und  sonstige  Manipulationen  seine  Vorgesetzten 
und  <iii'  Kontrollorganp  pvsfemalis«  Ii  irrcfiilirtf»  und  täuschte.  Hiej;u  kommt,  dass  für  dio  drei 
in  Frage  stehenden  Beamten  eine  Reihe  allgemeiner,  in  den  ausserordüiitlichen,  durch  da.s  ge- 
waltige Anwaehsm  der  technischen  Betriebe  bedingten  yerumständungen  gelegener  Milderungs- 
grände,  teils  auch  verschiedene  individuelle  Verhältnisse  mit  in  In  tracht  fielen.  Die  Strafunter- 
SUebung  gegen  df>n  ehenmUgen  Kassier  war  am  Schlüsse  des  Ik'richf-ijahres  norh  im  («unge. 

Mit  der  Liquidation  der  Debitoren-Rückstände  betrauten  wir  eüie  Spezialkommission  aus 
unserer  Mitte.  Wiederholt  hatten  wir  fttr  dieselbe  wegleitende  Beschlösse  su  fassen.  Am  menten 
Widei-stand  begegnete  im  Publikum  die  na<  ht tägliche  Bezahlung  der  Überwasserrechnungen.  Für 
den  Fall  i:utwilli<^or  Zahluit!,'  ilersellien  beschlossen  wir  dio  ('owährung  eines  Rabattos  von  <iO":., 
für  die  Überwasserrechnungen  aus  den  Jahren  lUOO,  lUOI  und  iU02,  »owie  einen  solchen  von 
10«/«i  fOi  die  Rechnungen  von  1903. 

Nach  Abrechnung  des  beschlossenen  Rabattes,  sowie  der  verjährten  tmd  sonst  nicht  mehr 
fintroihharon.  dahor  stornierten  Forderungen,  sowie  nacli  Gutschrift  der  inzwischen  herjUchenen 
Rechnungen  stunden  per  1.  Juli  1905  noch  rund  Fr.  2-l,0Ü0. —  aus.  Endo  April  lüU'l  beliefen 
sich  die  Rttckstände  wie  oben  erwähnt  auf  Fr,  286,000.  1.  Juli  gleichen  Jahres  auf  Fr.  235,000.  — 
und  Ende  Oktober  gleichen  Jahres  auf  Fr.  158,000.—,  Ende  Deaember  1904  auf  Fr.  70,000.—. 


Im  Bcrithtsjalir  ist  (1(m  (laswcrk-Neubau  .seiner  Vollendung  näher  geführt  worden.  Dem 
Betrieb  Ubergeben  wurde  der  Ammoniak-Destillationsapparat  und  von  der  Wassergus- Anlage  der 
neue  TeiL  Vollendet  und  bezogen  wurde  das  Gasmeister-,  das  dreifache  und  das  erste  Doppel- 
Wolinliaus  für  Arbeiter.  In  Angriff  genommen  worden  das  Verwaltungsgebäude,  das  zweite 
I  )np|ieiwo1in}ums.  <las  ^^'^orkstatt•  Tind  Magazingebäude,  sowie  das  Wassergasgebäude;  letztere 
beiden  wurden  noch  im  Betriebsjalir  vollendet. 

Für  das  Jahr  1906  verbleiben  noch  zu  vollenden :  a)  das  Verwaltungsgebäude  samt  Anlagen ; 
b)  das  zweite  Deppelwohnhaus  für  .\rli*>iter;  c)  die  Abwasser-Eanalisation  samt  Elärbassin, . und 
d)  die  Flonie-  und  Umgebungsarbeiten. 


I.  Gaswerk. 


Gaswerk-Neubau. 


a)  Bau. 
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Die  fiauaeit  der  ganzen  Anlage  gliedert  sich  in  4  Perioden,  nümtich; 

Bam'ahr  1902:  Bretellen  der  OaBbehilterstaüon  in  St  Gallen,  der  Kanalieation  Im  Werk  int  Riet, 
Beginn  (!ei  Erdarbeiten  für  des  Zufohrtsgeleise,  die  Fabrik^assen,  den  Eolilensehuppen  nnd 

das  Rotorl f'nliiiiis. 

Baujahr  JUU.i:  Einteilung  der  Ueleiseanlage,  der  Werkanlage,  der  Speiseleitung,  der  AnschluBS- 
leitungen,  dos  Rohrnetzes  für  Horn,  der  Zuleitung  fUr  Goldacb,  des  Gaeraeisterwotuhauses, 
zweier  Arheiterwohnhäuser,  Inbetriebsetzung  der  Behälterstation  und  des  Gaswerkes  im 
Riet.  Abl)ruch  und  Transport  des  Qasbehültere  III  und  zweier  grosser  Reiniger. 

Baujahr  1904:  Ersiellutiu;  des  Verwaltiinirss^nbiiiides  im  Riet,  des  Werkstatt-  und  Ma^jazin^ehäudps. 
sowie  der  W  assergafianlage,  des  zweiten  Doppelwohnhauses  (ür  Arbeiter,  der  Gasraesser- 
und Regler-Anlage  fOr  Rorschach,  der  Oassnleitung  ffir  Arbon,  die  Versetzung  der  beiden 
alten  Stationsgasmesser,  den  Abbruch  und  die  Wiedererstellung  des  GaBbebälten  II  im  alten 
Werk,  jety^t  Was-sergasbeliSltor,  den  Abbruch  und  die  Versetznne  d^r  altfn  Wassergasanlage, 
die  Versetzung  und  Abänderung  und  Wiedererstellung  des  Amraoniak-Destillationsapparates, 
die  SiastelluDg  des  Betriebes  im  alten  Gaswerk  und  der  Abbruch  und  die  Verwertung  der 
alten  Öfen,  Oasbehülter  und  Apparate. 

Baujahr  /.W.T.  A'ollcndiinf:  dos  Verwaltungsgfliiiudt'S.  dos  zwoitr-n  Do[ipohvo!iTili;uisf>s  für  Arbeifer. 
der  Abwasser-Kanalisation,  der  Strasseo-,  Kinfriedungs-  und  Garten-Anlagen,  Einrichtung 
von  Werkstätte  und  Magazin. 

Von  dem  bewilligten  Kredit  von  Fr.  3,420,000  sind  bis  Ende  Dezember  1904  in  runden  Zahlen 
rerausgabi  worden: 

AUgemeine  Unkostcti  Pr.  102.962.79 

I.niidorw'crb  und  Kxjiertisen  „     145,101.  — 

Bauten:  Tiefbauten  Fr.  194,296.59 

Hochbauten   „  834,716.19 

Transporteinrichtungen  llU.ßOH.  21 

Öfen.  Apparats.  Maschinen  -  1,000,052.28 

Speiseleitung   „   218,529. 77 

Behftlterstation  mit  Hocbbauteo  »  567^16. 14 

Ansrhhissleiftmpen  ^     68,750. 12     ,  2,978.252..«» 

Inventar  und  Gerätüchaften  24.325. 1-1 

Zusammen   Fr.  3,310,641. 23 

Dagegen  sind  vereinnahmt  worden  und  daher  in  Abzug  zu  bringen:  , 
für  alte  Apparate,  zum  Teil  verkauft,  zum  Teil  wieder  verwendet  Fr.  1S3,62&  25 

Erlös  ans  abgebrochenen  Gebäuden  .    ,     i.mK  25   131,314.50 

bleiben  Fr.  3,179^26. 73 

Im  Banhadget  nicht  voryes^tM: 

Strassenbau  Goldach-Riet  Fr.  797.26 

riasloitnnc:  Hnrn-Arhon  «  52,379.27 

Zuleitungen  und  Gasmesser-Konto  Horn   .....    „      .3,279. 7ö 

Zuleitung  nach  Goldach  „  3,166.64 

Arbeiterbibliothek  „        000.  .35 

Gasnipssor-  und  Regler- .\  rdage  BoTBChach    .    .    .   .     «  8.519.58 

Inventar  Kantinen  Wirtschaft  ,      3,219. 40 

Total  der  Ausgaben  und  Xachtragskredite  "...    ,      71,968. 14 

Zusammen  Fr.  8«261,27a87 

Die  Gesamtabrecbnung  erfolgt  im  Laufe  des  Jahres  1906. 

Erweiteruogen  und  Erg&nzuageii  im  Rohniets 

im  Oeasmtbetrage  von  Fr.  69,802. 20 

Davon  wurden  auf  Wwkunterfaalt  gebucht   ...    Fr.  19,908.  GO 

Vorgetrasrpn  auf  nmie  Rochntinir   ,     2,493.00     ,  22,402.20 

somit  pro  1904  verbucht  auf  ImmobiUen-Konto   Fr.  3G,900.  — 
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Stadt.  ÜurchinosMer 
116  DU  in  der  jr0niAa»MfraM«Tond«rPoBtstniiBe  bis  iurl^.Li«on- 

*  hardstrasge  ...      150  mm 

173  K  «   «    Uli  Rotachstraaae  von  der  Speicher-  zur  Uarfenberg- 

strasse   75  i. 

192  ^  ip  „  Zirint/liatnuM  vön  der  Greifen-  zur  Dufourstranse  .  100  , 
18.')  „  „    »    6V/  //'7/s7m.v.sY'von  (IcM-Stiiiiffacher-BurZwinglislafaBSe        60  » 

154  ^  «   «    Tannemtrattiie  bis  Stadtgrenze   100  « 

460  •  »   „   Mnhienr  und  /S!f.  Georgmstrame  von  der  Felaen-  aar 

Demutstrasse   150  , 

393  «  „  „  Ihmuf?ifras.i(>  vom  Festplafz  zur  St.  Georgenslrasse  12.'»  , 
640  n  «  n  Ik'mut Strasse  vom  Festplatz  zur  TeufenerstraBse  .  100  „ 
140  p  ,  ^  HtbORtraaM  Ton  der  Bitsistrame  su  den  Hftuaem 

der  Herren  Mttller  &  Stäbli   70  , 

91  „   „        Wiesenstmme  von  der  Demiitstrasso  iüs  zur  Stadt- 

grenze   50  nun 

45  «  M   »  EichenstnuM  bis  nur  Laimatstnwse   50  « 

185  „  „  ^  Arr</M//vr.v.vi>' von  der  Blumenberg- bis  snr  Winkelried- 
strasse   125  ^ 

125  ^   „    „    Winkelriedstra«se  von  der  üerg-  zur  Dufourstrasse      125  « 
180  „  „   w  Ds^oaniraa»$  yon  der  Winkelried«  zur  V'arnbühlstr.       80  , 
18.1  ....    /.ff  mK//.<;//-<7.w  von  der  Adlertreppe  Eur  Dafourstrasse      150  . 
3207  m  neue  Leitung.    Davon  ab: 
593      umgelegt,  bleiben: 

267^1^  Längenrerroeiirung  des  Rohrnetses  in  der  Stadi 
Tablat 

312  in  in  der  Gerhahhmst ranne    .   50  mm 

13  „  ^   i,   MarlimhnU'kstrnsse  von  der  RorscbadierstnuiBe  bis 

zum  SchuUiauit   00  ^ 

301  «       ,   Kronbßklsfmsse   60  , 

239  ^  n  n  BttvfiKtrasse  vom  israelitischen  Friedhof  bis  xu  den 

Aktienhan-Häusprn   110  „ 

125   „    „    ,    l  irich  Jiöscfist ntsse   75  „ 

584  n  y>   n    Wimef^ergtirtum     d.  Stadtgrense  bis  sur  ^Sonne" 

in  Rotmonten   50  » 

383  .   ,    ,    Speicherst ranse  vom  Resorvoirweg  bis  zum  Tivoli  .  50  „ 

535  .   ,    .    Teafmerstratuie  von  der  Demutstrasse  bis  zu  im  Watt  100  „ 

249^ji^Längenvennehruog  des  Gasrohmetses  in  der  Gemeinde  Tablat 
Straubensell. 

402  m  in  der  Feldlest ram$  vom  Stahl  zum  Rosensteig     ....       100  mm 
320  ,   „        derbersft  fiHxe  von  fh'r  S(auf sstrasse  zur  FcltUestrasse        70  „ 
84  ^   „        Lilienstrasne  von  der  (ierberstrasse  zum  Hosensteig        50  „ 

14  «  «   ,   Flortutraaae   50  , 

125  p  im  Rosensteif/  von  der  Gerbe-  zur  I'flillestrasse  ....  50  „ 
350  „  in  der  Oberstrasse  vom  Friodborg  zum  Ahorn   HO  .. 

66  n   „    „    Ilayyeiistrasse  von  der  Bahnhofstrasse  aufwärts     .        70  , 
106  „   Lehnstraaae   80 

36  ,  „   ,    Wi4»matnme  von  der  Staatsstoisse  aufwftrts    .  .      100  „ 
1503  in  neue  r,eitungen,  davon  ab: 
205  m,  weil  umgelegt,  bleiben: 

129^^Längen7ermehrung  des  Qasrohrnetses  in  StraubenselL 

Erweiterung  der  Druckstution  in  der  Lachen. 

Ankauf  des  GebSudes  Nr.  868  an  der  Staaisstrasse  und  Erweiterung  der 
noaschinellen  Einrichtung  Fr.  36,000. 
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Öffej^Uehe  Laternen, 

1.  In  der  Stadt:  fironz-.  Post-.  Koinliaus-.  Sjauffiirlicrstrasse.  Riillifli- 

weg,  Pissoirs  ilühleck,  Teiifenerstrasse.  Denuitstrasso.  Hernet-k-  ' 
Strasse,  StGeorgenstrasso,  Mühlentreppe  zusanunen    20  Stück 
Ausserordentlicher  Weise  infolge  des  SchUtsenfestes   10  ^ 

2.  In  der  Gemoindo  Tahiat :  Bi  usfgwaldstrasse,  Speicher- 

stras^e,  Färberstr.,  Teufenerst.,  Watt,  Flaschnerweg   11  « 

3.  In  der  Gemeind«  Straubeniell:  Oberstrasse  ....    9  _„ 

Total  gb  Stack  »  Fr.  9,173.  - 
Hievon  auf  WerkunterhaH  ühei  riniiiiiKMi    172.- 

Soniit  Kosifd  ilf't  50  neuen  Laternen  Kr.    i»,(K«». — 

Somit  Kosten  der  ausgeführten  Eohrnet/.urw  (Mierungcn  und  Laternenvermehning  Fr.  45,000.— 

b)  Betrieb. 

Am  16.  April,  abends  7  Ubr,  ist  im  nlfen  Gastterk  die  KoMi  nf/aspraduktion  eingeeielli  wordat. 
Am  7.  Xuvi  niber  ininlf  auch  der  Wassergas- Apparat  im  alten  QasweriE  ausser  Betrieb  geMtst  und 
damit  Iffztcn:'«  i/ünzlii  h  aitusvr  lii-lnih  ;itsfcllt. 

Im  neuen  Gaswerk  sind  bis  zum  10.  September  nur  2  Ofen  im  Betrieb  gewesen,  an  dieseiu 
Taj^e  kam  ein  weiterer  Ofen  in  Betrieb,  und  blieben  von  da  ab  bis  sum  JahreflptcMuss  3  Öfen  mit 
zu.i«aminen  27  Retorten  im  Betrieh  gegen  7  Öfen  mit  52  Retorten  im  Desember  1902  und  4  Öfen 
mit  2H  Rotorten  im  DezeniJior  1003. 

Der  neue  Wassergas- Ajiparat  im  Riet  wurde  um  10.  November  iu  Betrieb  ge.Hetzt. 

Die  Oaanbgabe  an  die  Oemeinde  Galdneh  bei^nn  am  4.  Januar,  diejenige  an  die  Gomeinde 

Rorsrharh  am  //.  Xnvrinh.  ,  !'>ri} 

üa  die  Unterhandlungen  mit  dem  iniliativ-Komitee  N/»7Wf/r7;-.l//m«  zu  keinem  Resultat  führten, 
hat  lUe  Aktien-Geseliiichaft  Arnold  B.  Heine  dieselben  wieder  aufgenommen  und  ist  mit  derselben 
ein  Vertrao;  Uber  die  Lieferung  von  Gas  zustande  gekommen,  in  welchem  den  Gemeinden  der 
Eintritt  in  dnn  VrrfrnL:  riffrn  hohalten  wiirdf.  Dor  Beginn  der  (Titsahr/fi/w  nach  Aibon  fällt  ins 
künftige  HerichLsjahr.  V  erhandlungen  niil  Privaten  in  Kronbühl  sind  nicht  2U  einem  Abschluss 
gediehen. —  Nachfolgende  Aufetellnng  zeigt  die  Grösse  der  kOnftig  angeschlossenen  Gemeinden 
(nach  der  totsten  Volkszählung): 


Hin  wohner 

12,000 

n 

8,100 

t» 

im 

n 

9,100 

Arbon  (5700)  und  Steuiach  (1300) 

7,000 

Somit  total    72,900  £inwohner. 

Dazu  ist  zu  bemerken,  a)  dass  das  Gasmlinietz  in  den  Aussengemeinden  Tablaf  iinil  Strauhnnzell 
nur  den  stark  überbauten,  nicht  aber  den  landlichen  Teil  umfaüst  und  die  Einwohnerzahl  für  das 
eigenthehe  Versorgungsgebiet  zu  gross  angegeben  ist;  b)  dass  Arbon  und  Steinach  als  Korpo> 
rationen  sich  nicht  nngeschlo''>tM]  liaben.  wohl  abor  jederzeit  anschliessen  kdnnen,  venu  dieselbeii 
|n  don  Vertrag  der  A.-G.  .\rnold  B.  Heine  &  Co.  eintreten  wollen. 

Die  Gasabgabe  hat  sich  trotz  dem  flauen  Geschäftsgang  erheblich  vermehrt  ujid  ist  run 
4,458,330  m*  im  Jahre  1908  auf  5,027,460  m>  im  Jahre  1904  gestiegen.  Die  Vermehrung  betrigt 
also  l-2,8  '  „  gegen  0,5      Im  Jahre  1003. 


Es  betrag  in: 

St.  Gallen 

Tablat 

Straubenzell 

Horn 

Gasverbrauch  fOr: 

m> 

m* 

m» 

m« 

Öffentliche  Beleuchtung  . 

3S7,80(i 

30.3  iri 

2,051 

7.401 

437,191 

262,403 

27,950 

53,909  1 
1     S4,<»71  ) 

14,109 

1,327 

5,593 

Wohltätige  Anstalten  .  . 

43,641 

Somit  total 

4.103,801 

"487,615" 

255,781 

41,004 

oder 

Ö1,6W, 

9,7«/, 

5,17« 

0,82 
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der  gesauUea  Qasabgabe.   E&  brauchten  femer  die  Gemeinden: 

Goldach  58,238      odttr  der 

Bomhucli  C/j«  Jahr)  43,500  .      ,    0,8H'»;,>  Gesamt- 

ei^PDo  Werke  (Gas- und  Wasserwerk)  1.    f.  10 IT,  .       ,    2.:V2"  „  !.'>isabj?abe 

Der  (iasrerbnutch  der  Priraten  (ohne  denjenigen  der  Gasn»ot,oren)  beUef  sich  in  den  siei)en 

Sommennoiinteii  aof  2,281,617  lu  ' 

und  in  den  fünf  Wintennoniiten  auf   2,017,142  ^ 

zusammen  also  auf  4,296,759  m* 

Es  entfielon  somit  .'v.'lO'* ,  niif  den  Snntnier-  und  47,0  «„  auf  den  Winterkonsum. 

Die  beigefugte  graphische  Tabelle  gibt  ein  genaues  Bild  der  Gasabgabe  in  den  einzelnen 
Monaten;  auch  in  dieser  ist  die  berechnete  Yotumenvennehrung  nicht  berücksichtigt. 

1904  mn 
Gasproduktion  ö,022,070  m^  4,4r)3,2öO  n>» 

davon  Kohlengas  4,71 2,05)0  „  4.184,050  „ 

davon  Wasserga«   309,875  „  209,200  „ 

Statistisdies. 

Craiterzemgnng.  wm 

Kohlen!?!^   4,712.005  m* 

Wassergas   ;j(«).;{75  , 

Misc-hgas  total   5,022,070  m" 

Nebenproänkfen^Etzmgnmf. 

Cokes  12,140  Tonnen 

Kohlentoor,  inkl.  angereichertes  Anthracenöl     .    .    .  8t)5.0 

Ülteer   84,9 

Sehwefelaaures  Ammonialc    2  „ 

Ammoniak  in  konsentriertem  Ammoniak   10,8  „ 

Cyansrhiamtn   55,9  , 

Verf/nrnnymmitfrirtl  -  Vrrbmuvh. 

Steinkohlen   15,924  Tonnen 

Zusatakohlen   3,8    •  „  — 

Gaskokos  für  Wassergt«   209         .  IHO 

Gasöl  für  Wa.ssergas   lao         „  121 

Hrizmatrrial  -  Verbrauch. 

Gaskoke«  für  die  Retortenheizung   1,920  Tonnen 

,        n     «  Daropfkesselheiaung    199,5      ,  „ 

,        ,     ,  Bassinheining   67,7  —  „ 

Leistanr/  der  WasMi^aa-Anlaifg.  19M  1903 

Anzahl  der  Betriebstage   102  Tage         147  Tage 

Wassergaserzeugung   2)09,375  ni^  269,200 

lüttlnre  Wasserga-serzeugung  pro  BeMobstag   1,910  „  1,824  „ 

OiöBsta              «              pro  Tag  .   4,600  „        3,340  ^ 

Kleinste              „                     «   7'»  ..  100 

Grösste  Beiriebsstundenzahl  pro  Tag   12  Stunden     12'/t  Stunden 

Kühlwaaser-Yerbrauch  pro  100  m'  Wassergas   -    0,74  m*         0,48  ro* 

Arbeitsschiditen           .    «    ,         „    0,104  Schicht.  0,056  Schichten 

Auch  üher  ditse  Anlag»  werden  im  SeklnaabeHeht  über  den  Oa»werk-Nettbau  nähert  Angilben 

gemacht  irerden. 

Es  kosteten  100  m'  kacbiiriertes  Wassergas: 

an  OasSl  und  Cokes  

an  Retriph<^löh!UMi   ,  , 

somit  Brutto-Fahrikationskosten  .   .  . 

ab:  Wert  des  Ölteers  

bleiben  netto  Firbrikatiomtkontm    .  . 


100:5 
4.184.050  m» 
209.200  „ 

4,453,250  m» 
9,0«)5  Tonnen 

880.1 
48,2 
40 

i;{,89a  Tonnen 


f 
» 


1,707,0  Tünnen 
513 


1908 

1902 

539  Gte. 

570  Cts. 

051  Cte. 

40  , 

29  .. 

."'0  , 

"ö79  Cts. 

599  Cts. 

081  Cts. 

30  . 

13  , 

36  . 

543  Cts. 

586'  Cte. 

645  Cts. 
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1904  1903 
Gasoerbrawsh  Jd  \%  Monaton   5,027,450  m*  4,445,830  m> 

davon  entfallen  auf  die  Abgabe: 
a;  für  öffentliche  Beleuchtung  433,72»=  8,2(j**/o  390,489=^8,78% 

b)  fttr  Private  inkl.  wohltätige  Anstalten: 

1904         190:  t 

a)  Sömmerdas  4Ö.7H"  ,,.  44,10  »/fi2,:500,(W:2  1,900,305  m» 

^)  Wintergas  40,7  ''/o,  42,07  ".o  2,045,378  1,809,004 

4,345,400  =  86,46  »/o  3,830,259  =  86,17",« 

Oemeinde  Goldach    ......      63,238=  1,06  V« 

Rorschach   48,500  »  0,87«/« 

c)  für  Gasmotoren: 

a)  gew<9mliche  .%,2t4 
p)  Reserve-  und  elektrische 

Lichtniotnrnn  19,724      74,938^  l,49"/<,  <)1,874  =  2,07";,, 

d)  fürs  Elektrijsilät.swerk  34.071^  0.08%  560  =  0,01% 

e)  fürs  Gas-  und  Wasserwerk  J110,510=  2,32";«   61,164  —  1,37% 

Bttsammen  6,101,440 

GasTeilust  besw.  Volamenftnderung             4-  78,090=  1,50*/«  +  70,984  =«  1,60*/» 

»omit  fJi'snintifirhranch                         5,027,450  4,445,330 

Vorrat  in  den  Gasbohältom               —       5,380  -j-  7,920 

G&iamt-Guiferzeuyuny                          5,022,070  m*  4,453,250  ni* 
Pro  Kopf  der  Bevölkerung  betrug  der  Gesamtgasveibrauch 

in  der  Stadt          hi  Tahlat       tn  Straubensell        in  Horn  in  Ooldach 

Ii:!. 7  m''                32.Ö                     21.3  m»                58,5  m'  23.1  m' 

Die  Gasabgabe  an  Frivato  hat  um  516,980  m*  zugenommen,  d.  h.  um  13,47"/«,  davon  entfallen 
auf  das  Sommergas  17,3o/«i  anf  das  Wintergas  9,4  ';«. 

Im  Jahre  1903  betmg  dagegen  die  Zunahme  des  Oaskonsums  der  Prlraten  nur  0,01  */»  im 
Sommer  und  nur  6,09     im  Winter. 

Gasmeiserstand.  i9M  iw» 

Am  31.  Dezember  standen  im  Betrieb  .      8127  Gasniosser  7307  Gasmesser 

für  total   04810  Gasmesserflainnien       55190  Gasnies-serflaminen 

Die  Zahl  der  Gasmesser  hat  also  um  820,  oder  11,2^'«,  diejenige  der  Flammen  um  9320  oder 
16,8*/*  nigenommen.  Die  mittlere  Flammensahl  pro  Gasmesser  betrfigt  7,07  gegen  8,18  im  Jahre  1903 
und  gegen  8,33  im  Jnlir»>  IMO:».  Mit  der  Ausbreitung  dpr  Giisvnrsonriinsf  in  Arbeiter»  und  länd-> 
liehe  Quartiere  nimmt  die  pro  Gasmesser  angeschlossene  Flanimenzahl  also  ab. 

Es  dienten:  1904  1903 

Zur  Messung'  von  Lenchi-  und  Kochgas    8070  Gasmesser  7247  Gasmesser 

,         ,         „    Motorgas   57        .  00  „ 

Auf  die  einzelnen  Gemeinden  verteilt  sich  der  Bestand  pro  Ende  Desember: 

1!M)4  1908 


L.  und  K. 

M. 

Total 

L.  und  K. 

H. 

Total 

III' 

Iii' 

tn' 

m« 

ni' 

in  der  Studt   ... 

0128 

43 

0171 

5893 

47 

5940 

In  der  Gemeinde  Tablat  

1108 

11 

1119 

808 

12 

820 

»  ^        «       Struvibensell    .  . 

754 

2 

750 

546 

1 

547 

»    »  Horn  

6U 

1 

61 

20 

20 

Totol 

8070 

67 

8127 

7247 

60 

7307 

Die  Ommessfizahl  nahm  also  zu: 

in  der  Stadt   mn  235  rSasniesser  oder  3,9*/« 

,    „    Gemeinde  Tablui ....        „    300        „  ,  56,5*/* 

„    „         „      Stiaubensell    .   .       „   208       „  ,  38,8*/* 

,    ,         ,      Horn   ,    ßO       ,  ,  tOO,0% 
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^BKKt^^^^^^ÖM  AB^  QmBÖBimarmB^  steht  gegenüber  diejenige  des  Oaaverbnmeha  der  Ptimien. 
W^}^\^!iSS^^^!^.  i  Ii I  ii I  IUI I   '   .   vm  

W^^^^^'t'i:''  ■' '  •'  L.  uodJL       M.          ToUl  L.  und  K.  ü.  ToUl 

t"'"                    '      '      .  •  m*          in*           m*  m'  m*  m*  ' 

l'  ii*^  Stadt  .......  :i,ri4:i.l70    W.\.\\0\)  :!..")'.t7.07<i  3,2'.tr),r»;W  77..S74  .3,372.(104 

r          -    rinnipindfi  Tahlat    .    .  4:ir».!t7K    14,l(«t      4.')1.087  361,Ü2i  14,Ü7Ü  375,1ÜÜ 

^          „        StraubenzoU  252,208     1,U27      2.0:j,.j'J5  »73,7^  421  174,129 
■  .  pdflr^gegwi  1903  mehr: 

\{\             "         *  ■       ■  224, 17.'.  in*  =    r,.(>4»'»  in  der  Siadl 

^          .    <  -,.           '  7ö,y«7    ,  =  2ü,2ö*M  ^    „  Gemeinde  Tablat 

!.       .    ...  79,466   ,  «  45,7  •/•  »    „        ,  Straubensell. 

•  fiar.  CktBVwbnuch  betn^  daher  pro  OasmeSBer  und  Jahr: 

f-         '  i!i04  i;»o:i  i;»(r>  i'joi 

L  ■   iu  der  Öludt  ....      bUü  ju^         5ü7  lu'         054  lu'*         ütki  m' 

iC  "  '  Tablat  .  .  .  .'  .  403  ,  457  „  458  ,  BOO  , 
i;  ■     „  StnnbenseU  ...      385  „         820  ,         287  ,         277  , 

^  FndiviBrliiltoiaM. 

^  Da  tiiif  100  Kubikinetor  j  ihrlic}i  an  Private  <il)i:t»i^el»enf>s  (iiis  auf  die  7  sogenannten  Soinmer- 

C    tuonato  o3  Kubikmeter  und  aur  die  sogenannten  b  Wintcrnionaic  47  KubiJuueter  Uas  entfttlieD,  so 

» >  ir?tf. dieor  Gitopreis  =  ^^j^^'  ^     =  21,29  Cts. 

'  Es  betrug  der  mittlere  Gaspreis  für  Private,  wenn  der  Verbrauch  der  Oasmotoren  ausser  Acht 
t.  getasBeo.;  wird,  ohne  Abxag  des  Rabatt: 

S;.-  19M  1908  190B  1901  1900 

'  21.29  Cts.        21. 82  (Üb.        22,42  Cls.        22.5,'.  Ct.K.        22,2  Gts. 

^         Di  r  Nnttoerlös  pro  Kulnl  -nclr  i  .  erkaunes  Gas  betrug  20,2  (,'ts. 
^        Für  2ö— 30  Kerzen  Leuclukrait  lui  Lilipult>reuner)  kostete  äuuiit  das  Gas  1,2Ü  Cts.  pro  Stunde. 
^^^^^pfit-^lilt^V^  Keinen  Leuchtkraft  (Normalbrenner  Auer)  kostete  somit  das  Gas  2,55  Cts. 

-'.^'/i  'Stnaseolatanien. 

Da  sich  die  automntisciu  n  Ziind-  uiifl  Lii.srhdppara/c  auch  im  Jahre  1904  bewährt  haben,  80 
ist  für  das  Jahr  lOOf)  ein  Befr-i;:  '.  .>n  Fr.  .{O.OfK)  ins  liiidgoL  aufgenouuuen  und  beschlossen  worden, 
^^^  JidQJjateriien  mit  sokheu  Appatuteii  zu  veräebeu.  Ende  1Ü04  waren  501  Laternen  mit 
^  '  luffk^  ZOnd-  und  LBsehapparaten  Teraehen. 
J'<J']nde  Dezember  l'ju4  üTO 

ieb  in  der  Stadt   \)H'.i  Lutemen  953  Laternen 

,  Tablat   Iii       ,  189  „. 

J=P^:ii  '     »  SimnbeüieU.  15      „  5  ^ 

^^^Z,-:    •>  Horn   _  j!_  -  _^  

'  nisammen    lläl  Latemea  1097  Laternen 

=  ^ohlenbezug. 

,^904  Bind  die  Cohlenpreise  dieselben  geblieben  wie  am  Schlüsse  des  Jahres  1908; 

sie  stehen  aber  immer  noch  ca.  12  ";r,  -höher  als  Knde  1899> 

Der  Kohlenverbraucli  bohof  sich  auf  15.*)',)!>  Tonnen,  während  der  Kohleneingang  sich  au£ 
14,288  Tonneg.  j|}ezil£erte.   En  kostete  die  Tonne  Kotüe  (Zusatzkoiile  inbegriffen) 

'  Btatix»  Horn  Fr.88.10 

> JU^ime  fOr  Transport  und  Aliladen  im  Schuppen  .      „  — .  58 

^  : .  n        I»       io*  Oienhaua   -- .  2r> 

''^♦.  v  .  -      .  auciummeu     Fr.  33. 93 

Da  im  alten^^Süsweilc  nicht  alle  Kohlen  «u^ebraueht  wurden,  so  muasten  noch  770  Tonnen 
von  diesen  ins  neue  Werk  geschafft  werden,  was  Fr.  2H00.  05  Tis  oder  per  Tonne  Fr.  3.  80  Cts. 
Tco^fefo  T^iiisrlilif  v-fTrh  K'i'ntlicher  Unkosten  kostete  di«  Tonne  Kohle  bis  in«  Rotortenhaus  Fr.  34. 
iu  üür  Jalirejircciixiuiig  «inq  die  Löhne  für  Transport  vom  öcinippen  ins  Ofenhaus  imter  den  Betriebs- 
löhnen aufgeführt.  Aiich  j||ke1^  haben  die  YennoJw,  Kolileii  auf  dem  Wasserwege  bis  Basel 
■/AI  srluiffon.  (Iii  (t(M  iliJligei-e  Wasserweg  den  teureren  Balmw^  abkUrsen  und  die  Pnushtspeseu 
(iadurcii  enuässigt  wtirdeu,  m^^kfses  Interesse. 

jjS'/i'^".-    •  •  •.        „  '    ■  -• 
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Nebenprodiikte. 

Dil  der  Cokc^ni'trf.  f  recht  flini  wm;  so  inarlifo  sich  eine  stuiko  Konkurreuz  des  Ituhrcokes 
und  der  grossen  süddeutschen  und  schweizerischen  üaswerlce  geltend.  Die  Folge  dieser  Lage  war, 
dasK  grosso  Mengen  Cokes  während  d««n  Jahr  <2:olagert  werden  mussten,  was  groBse  Auslagen  so 
Arbeitslöhnen  verwMchte.  Der  Nettoerlös  an  Cokes,  nach  Absug  aller  Spesen,  betrug  daher  pro 

1000  Kubikmeter  erzeugtes  Kohlengiis  Fr.  /i'l  Lrniron  Fr.  ä:}  im  Vorjalir. 

Die  Teerpreiso  waren  imtnor  noch  reclit  gedrückte,  wenn  auch  etwas  hesser  als  1!)0:^.  Der 
Nettoerlös  pro  1000  Kubikmeter  Gas  (Kohlen-  und  VVasjiergas)  betrug  Fr.  4.  35  gegen  Fr.  4.  ö5  im 
Vorjahr. 

(HinstifjrT  wnrfn  dio  'Markt vorhiiliniisiio  für  Ammonirrk :  abpr  ;nich  dip  Ammoniakfahrikaiinn 
hat,  dank  der  reicidich  bemessenen  Waschapparate,  ein  erheblich  besseres  Resultat  aufzuweisen, 
troisdem  ja  ein  grosser  Teil  des  Ammoniak  ün  CyanwäBcher  absorbieri  wird  und  im  (^anschlanun 
enthalten  ist. 

Der  rationolleren  Kühlung  und  ^\'asrhuriL:  dos  Gases  cntsprirht  auch  eine  Mehrehmahme  fSr 
Ammoniak  und  Gyanschlamm,  die  goLjcrnilicr  liXK^  sich  auf  Fr  6704.05  helief. 

Der  Nettoerlös  für  Anmioniak  ijetrug  {>io  1000  Kubikmeter  Kohlengas  Fr.  2.  47. 

Aus  dem  Cijatmchlamm  wurden  pro  1000  Kubikmeter  Kohlengas  netto  ül  Cts.  gelöst. 

Robraetz. 

Das  Rohmetz  würde  eme  bedeutend  grössere  Ausdehnung  aufweisen^  wenn  nicht  awei  der 

neuangeschlossenen  Gemeindon  am  Bodetisee:  Goldacli  und  Rurschach,  ihr  eigenes  Nets  hätten 
und  somit  das  Qas  im  Werlc  abnehnien.  Das  Gaswerk  umfasat  also  nur  das  Bohmets: 

a)  in  der  Stadt  St.  (rallen 

b)  „    .   Gemeinde  Tablat 

e)  ^    ,        ,       Straubenzell  und 

d)  ..     _  Horn 
und  kommt  in  nachfolgenden  Aufstellungen  nur  dieses  in  Betraclii  und  xwai  nlm,  ili,  spriscliilnni]. 

Es  sind  in  at.  Gallen  T»l>liil  ^muihtüiznll  Horn 

neu  verlegt  worden   3267  m  2402  m  1603  m  2990  m 

davon  sind  Ersatz  für  zu  kleine  Leitungen      693  ,  —   20.t  ^  — 

bleibt  RohrneJzverlängerung     2«m  1  m  24!t2  m  i2'is  m  -l'.m  m 

Ende  li^ü4  hat  das  Rohrnetz  somit  eine  Länge  von  m^477  M«tisr  gegenüber  74,033  Meter  im 
Vorjahr. 

Davon  entfielen  auf: 

St.  Gallon  ....  Metergegen  r>.'>,801  Meter  im  Vcnjahr 

Tahlat  l.'),140     .         .      12,f)48      ,       .  . 

Suaubenzeii  .    .    .       8,282      „         „       0,804     ,       „  « 

Horn   2,990    „        „  0     ,      ^  , 

Von  dem  Erlös  auf  verkauftes  Gas  entfallen  auf  jt-  100  Mvler  (raslitinpf/riluiig: 
in  St.  Giiilcn  ....     Fr.  142t».  nO  gegen  Fr.  14(».j. —  im  Vorjahr 
.,  Tablat    .....      ,     688. 75     ,       ,    703.  —  , 
Straubenzell  ...  645.60     „      ,    549.—  „ 

-  Horn   ,    2.'.r>.  „       0.  —  „  , 

Die  Rendite  des  Rohrnetzes  ist  also  im  Tablat  zurückgegangen. 

Installationsgeschäft. 

Dasselbe  war  fast  das  ganze  Jahr  vollauf  beschiinigt.  Vor  dem  eidgenössischen  Schützenfest 
war  die  Arbeit  kaum  zu  bewältigen.  Im  ganzen  sind  13,GG0  Aufträge  ausgeführt  worden,  wovoa 
11,340  Gasinstallationen  betrafen.  Diese  letsteren  verteilen  sich  wie  folgt  auf  die  verschiedenen 

MonatP  dos  .lalirc«!: 

Januar  Februar     Miirz      April       Mal       Juni        Juli      August    (ktptbr.      Oktt>r.     iiovbr.  Uszbr. 
1023     895       426       902      463      623       906      1164      1128       1067      1327  1416 
Neue  Zuleitungen  wurden  216  erstellt,  gegen  199  im  Voijähre. 
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I     ]  Quellwasser. 


Monatlicher  Wasserzufluss 

1897  1904. 

1     i  Totale  Fördermenge. 
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II.  Wasserwerk, 
a)  ßau. 

Wenn  auch  fflr  du  Wusenrerk  für  einige  Jahre  gesorgt  ist  und  grotsere  Bauton  nicht  in  Aus- 
sicht stehen,  denn  wir  sind  dor  Ansicht,  dass  die  ErsteUung  einer  driTtc/i  Dnickzone  mit  einem  vierten 
Reservoir  noch  längere  Zeit  kein  allgemeines  Bedürfnis  ist,  so  werden  die  nächsten  .Iiiluft  ilpsfo  iiiolir 
Bauarbeiten  im  Punipwork  bringen.  Die  stää/invhe  Kanalisation  ivird  vitte  ventiehi  te  Heanspntrhuiuj 
de»  Pumpwerke»  bedingen.  Die  Erstellung  a)  einer  zweiten  Druckleitung  vom  Pumpwerk  naeh  der 
Stadt,  b)  der  vierten  Hoi  lidi  iickpunipe,  c)  dos  füiiffon  imd  sechsten  Filters  wird  baldigst  in  Angriff 
genommen  und  niicheinander  durchgeführt  werden  müssen. 

Da  der  Betrieb  des  Pumpwerkes  von  Jahr  zu  Jahr  grösi^re  Dimeuüiuoen  annimmt,  üo  sind 
auch  die  Dampfkessel  je  länger  je  mehr  ün  Betrieb.  Die  Ideferung  des  Dampfes  fOr  die  Maschinen 

im  Gaswerk  orfordert  ununt(n  !  rri(  henen  Betrieb  der  Kessel.  Mit  den  bisherigen  vier  Kesseln,  wovon 
drei  je  knapp  für  eine  der  Dumpfpumpen  genügen,  war  es  daher  schwierig  die  rpsrpliniissi^^o  Kcsscl- 
reiniguug  vorzunehmen.  Es  musste  daher  die  Aufstellung  des  fünften  Jj(fnij)fkfn.sf'lii  in  Aussicht 
genommen  nnd  deshalb  das  Keaaelkaa«  erweitert  werden.  Diese  Bauten  waren  am  Schlüsse  des 
Betriebsjahres  noch  nicht  vollendet;  die  Abrechnung  föllt  daher  ins  folgende  Botriebsjahr. 

Die  Eru'i'iterum/  i/i  r  Fi//i  /mih/f/m  (Hrstellung  von  Filter  III  und  ist  im  Snmmcr  1W4 
in  Angriff  genommen  worden,  wird  aber  erst  U)ü5  zur  VoUendung  gelangen.  Die  Ausführung 
geschieht  durch  die  Bandirektion. 

Erweiterung  des  Reservoirs  an  der  Speicherstrasse  und  Wärterhaus, 
Uber  die  lon  dt  r  Jhtudinktion  aii.sf/e/ü/irte  Enii  tlt  ruiiy  mögen  folgende  kurze  Notizen  dienen: 

Ftlr  die  Erweiterung  des  Reservoirs  an  der  Speicherstrasse  war  im  Baubiidget  1903  ein  &edit 
von  Fr.  100,000  eingesetzt,  welcher  infolge  Ausdehnung  des  ursprünglichen  Projektes  im  Oktober 
gleichen  Jahres  auf  Fr.  120.000  (exkl.  Expropriation)  erhöht  wurde. 

Mit  den  Erdarbeiton  h\  am  23.  Juni  1003,  mit  den  Betonarbeiten  am  27.  Juli  begonnen  worden. 
Die  westliche  Kammer  wurde  am  8.  Januar  1904,  die  östUche  Kammer  am  Juli  in  Betrieb  gesetzt 
und  am  23.  Juli  die  sKmtlichen  Arbeiten  vollendet.  Die  Erd-  nnd  BetoDarheilen  fiihrte  im  Akkord* 
wege  Herr  A.  Rossi  in  St.  Gallen  aus.  Die  Armaturen  lieferten  die  v.  Roll'sehen  Eisenwerke  Clus. 

Der  gesamte  Rnu  liegt  fast  gänzlich  im  Felseinschnift  —  in  tiiariner  Molasse,  in  der  Sand- 
stein- un(i  Mergeischichten  gegen  N.N.W,  unter  ca.  24"  fallend,  abwechseln.  Die  Schichten  sind 
l^trennt  durch  eingetogerte  5  - 10  cm  starke  glatte  Lehraschiehten.  Die  Auahuharbeiten  waren  mit 
erliplili«  lien  Schwierigkeiten  verbunden.  Es  fanden  zwei  tiefgehende  Felsnitschungen,  die  trota 
icräftigem  Spriessen  nicht  vermieden  wurden,  statt,  die  prsfp  nni  ?M.  Juli  1903  und  die  zweite, 
grössere  (nach  starkem  Regen)  um  14.  Januar  1904.  Auf  der  untern  marinen  Mergolbank  hatte 
sich  eine  S  -  3'/*  m  michtige  Schicht  Sandfelsen  mit  überlagertem  Erdmaterial  abgel6st  und  ge< 
lano^lr  auf  dnr  shirkjronpifjtpn.  durch  ein^elatTPif en  Lohm  glatt  «rpsniften  Si-hitMitfl:irho  in  Powei^iTi?. 
die  zum  Teil  ausgebubene  Baugrube  wieder  auffüllend.  Die  Riiumungs-  und  Sicherungsarbeiten 
erforderten  einen  Aufwand  von  ca.  Fr.  5000.  Die  letztem  wurden  durch  eigentliches  Festnageln 
der  rutjichenden,  im  Mittel  2'/^  m  starken  Felsplatte  auf  ihre  Unterlage,  durch  eiserne,  h  8  cm 
starke  und  ca.  I  in  liin<:e  Nadeln  ausL^ofiiliri.  Xeh.shUMn  sind  rin<;s-  um  das  gefährdete  Geliiet  Kni- 
wässerungen  gezogen  worden.  Wenn  auch  nach  dem  Festnageln  der  grossen  rutschenden  Felsplatte 
durchaus  keine  Bewegtmgen  mehr  beobachtet  wurden,  fanden  wir  es  doch  am  Platse,  aur  meh- 
reren Sicherheit  auch  noch  die  Mauerwerksmasaan  der  östlichen  Hälfte  des  Reservoirs  stärker  zu 
dimensionieren.  Alle  diese  Vorkehrungen  susammen  erheischten  einen  unvorhergesehenen  Mehr- 
aufwand von  Fr.  10.000. 

Die  irt'.tniutko.stm  setzen  sich  zusammen  wie  folgt: 
A.  Allffenm'ne  Unkosten: 

1.  Bauzinson  Fr.     1,70«.  4.") 

2.  Bauleitung  3.i»72.  10 

3.  Bauaufsicht   1.880.2:')    Kr.     T,ti4.s.  HO 

Ii.  ßoäamnrerbimy  „     K,2()2.  — 

Transport    Fr.  i:»,910.«0 
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Transport  Fr.  15,910.80 

C.  liauarbriftn  (\'oraiis(hliif,'  Fr.  120.000  : 

1.  Eigentlicher  Keservoirbuu  (Erd-  uuil  BeConurboiteni  .    Fr.  i2r),7;i8.  30 

2.  Lieferung  und  Montage  der  Armaturen  ^  7,415. 15     .  133,153u45 

D,  Yenehwdtnes  (Einfriedung)  ^  1* 

Total  Fr.  151,519. 40 

Dio  Uborschreitung  ge/^enüber  dem  Voranschlage  ist  begründet  durch  die  Felsrutschungen, 
durch  V^erreohnung  der  tresuniten  neuen  Armaturen,  sowie  der  j^osunitrn  Einfriedung  auf  die  Er- 
woitorungsbaute  und  endlicli  durch  den  Zuschlag  der  allgeuioinen  l  iikosten. 

Der  Inhalt  des  gesamten  Reservoirs  ist  von  7äO  in'  (altes  Reservoir)  auf  4890  m\  also  ym 
4110  m',  gesteigert  worden.  Die  Disposition  von  Kammorn  dikI  AruKituren  ist  die  gleiche  gebliflifu. 
Die  westliclie  AbteiluriL'.  ;)us  vier  Kammern  bestehend,  hat  ein  Fassungsvermögen  von  2030  m' 
(inbegriffen  alte  Reservoirhiiifte  von  ^00  m'*)  bei  4.H0  m  Wussertiefe.  Die  östliche  Abteilung 
(5  Kammern)  fasst  2800  ro'  (inbegriffen  alte  Keservoirhftlfte).  Als  Feuerreserve  sind  700  m'  vor- 
handen, so  dass  der  Fassungsraum  der  f'ctr  iebsabteihuigen  sich  auf  4130  m*  stellt. 

Die  Kosten  per  m'  Fassungsraum  di  r  iM  woiterung  betragen  Fr.  3ti.  90. 

Warterhaus  beim  Reservoir  an  der  Speicherstrasse. 
Für  das  Würterhaus  wurde  ein  Baukredit  von  Fr.  2.~>,00U  erteilt.  Beginn  der  .wirbelten  Milte 
Mai  1904.   Fertigstellung  und  bezugsbereit  Ende  Olitobor. 

Dasselbe  enthilt  awei  schöne  frohmütige  Wobnungen  mit  je  vier  gerftumigen  Zimmern  und 


allem  Zubehör. 

Gemvitknuten : 

A,  AUyemeim  in  kosten: 

1.  Bamdnsen  Fr.  73. 10 

2.  Bauleitung  und  Bauaufsicht  »  414.  20  Fr  4S7.30 

Ii.  Hofhnenrcrb   2,tX)0.  — 

('.  liaukostm  (inkl.  Kanalisation,  Wasser-  und  Gasversorgung)  24>012._70 

Neubauten  und  Erweiterungen.  Fr.  26,500.  - 

Dieselben  erstreckten  sich  auf  folgende  Arbeiten: 
tt)  Nmbaa  von  WoMeiiatungen. 

In  der  Stadt  (Niederdrucknets): 


l'u  Meter  in  der  L  H  JfotachxtniMsr  von  der  Speicherst ras.se  bis  llafnerstrasse  100  mm 
230     „      _    „    S/tint/hibh\st rufisc  vom  (Jrubenweg  bis  zur  Linsobühlstrasso .    .     2(X)  „ 


560     „      1.    I,    Dufouratra^sse-ÜchorviiMrusse   125  „ 

(Hochdrucknets): 

141      ,       ^     ^     ffrhrfs-frrrs-ir  hoi  (irr  BHr.'x   100  „ 

300           ,    ,    Tannen.st lasse  i)is  zur  Stadtgrenzo   100  , 

I38H  Motor  neue  Wasserleitungen. 

In  der  Ganiimh'  Tablat  (Nioderdrucknetz): 

583  Meter  in  der  Heiligkretugfratu»  vom  Buchental  sur  Langgasse  125  mm 

2f?0     ,           n    iforsrfiac/ieratrasse                                                            .  70  ^ 

120     ,           _    a,'lirhahhnstrnsHt'   100  . 

ItiO     ,      „        h'sjHWiiooss/rajise  von  der  Ileiligkreu^strasse   100  „ 

5b5           ,    „   JforffiM&rßcAr^ra«!»  vom  Schulhaus  bis  zum' Weg   100  , 

1687  Meter  neue  Wasserlettnngen. 


Total  Fr.  21,713.  40.   Davon  auf  Werkunterhalt  Fr.  413. 45  «=  Fr.  21,300.— 

b)  Yrrn  rsfrlliinf/  nin  iiffrnf liehen  Feiierlitsrheinriehtiinffen. 

Iii  der  Html I :  Abänderung  des  Kegenapparates  im  Theater,  Uli  Hotachstraiwe  2, 
Steiugrüblistrasso  2,.  Ilebelstrasse  1,  Blarers^rasse  2,  Museum- 
Strasse  1,  Jügerstrasse  1,  Demutstrasse  7,  Dufourstnase  8» 
S<  hwall.rn>tnis5e  1.  Stadtpnrk  1,  Schützengarten 2, Bttrgerhelm  2, 
Blumonuustrassü  1,  zusanunon  25  iStück. 
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RBBH^^^iJ  "  '  •  '  Transport  t'r.  -'l,300.  — 

n9|^^B|ptt^^^^ilfMj^  TUiM:  H«iligkr0iu8tra88e  4,  EspeDStr&ss«  2,  MartiosbrGck- 

%\jHj3ScW?/  *  ■  .  *  Strasse  t,  ziisaiiiiiien  10  StQck. 

'-  r  r-^  Neu  erstellte  Hyilrunlen  iiiss^esiimt  'i.'»  Stück.  • 

r  Tolai  Fr.  tü>2ü.  20,  davon  auf  Werkunt^rliait  Fr.  20. 20    „    G,ÜQt>.  —     -  >  .  , 

-  ,     ,  KoBten  der  Nenbroten  Pr.  27,800.  ^  <: 

.  tf)  JEhoBilfmii^  nm  Reutrvoir  l  und  Ersfeltang  Hea  Wärtsrhausea   ,  ,  \  .  Fr.  178,019.— 

•  •  *  / 

b)  jßetrieb. 

i.  Zuflnss.                                                             l<j()}  li)n;5                                 •  '.i'' 

GäUn^enqueUen     .    .   .  ,     287,9^5  m'  :{07,4:tn  m"'                         .  ■ 

OundinleTqadUMi     .  ,  819,160  m»  H56,t)4ö  m*                          ^' ' 

Zugammen    607.14.-)  m'  664,376  ra»  • 

Pumpwerk imRiet, wirkliche Fördenneng«  l.l'.)7.(>'.t.")  m'  lJ7r),(i<.l7  in' 

■\  :       Gesamtzufhiss  nach  St.  Gallr  n       .        .  1,804,840  m*  1,841,072  in''                        '  - 

Uiezu  .das  vom  Pumpwerk  m  »iie  See-  ' 

'    g«m«ind«n  gdlfeferte  Wasser   .  .   .     U  1,981  m*  81,486  m* 

GesaniUeistung   1,916,821  jn»  1,922,667  m* 

Abnahme  pro  1004:  0,736  oder  0,:i  *  o.  ;   '  ' 

Mittlere  Leitung                        1004  10o;( 

j         "  PSrderwaaser  n-St-Oallep  S280in''pr.Tagod.2877jfin.«Lt  3226na'i)r.T!igod.2240Mü».-Lt.  - 

•  -     .  indieSeegeittemdan   :t<i7m*  „   „    „     33    «  223 ,   ,    „      15    w         •■  X' 

-Qnellwasser  1008  irr'  .    _     .   MTr}     .  ISlOin''  .    .     ..   lidl  ^ 

Q^BafnUaisttmg  .   .   .  .  6250  m'pr.  Tag  od.  3451  M.-U.    5265  in*pr.  Tag  od.  3516  JüiQ.-L. 

.  .  l.\Virirtmeh.                                  looi  loon 

Jahresverbrauch  1.840.044  m'  1.01."..oaö  ra' 

•  Von  der  gesamten  Wasaerabgabe  von  I,ö4ö,ij44      entfallen  auf;  . 

öffetitliche  Zwecke: 

.:^7r.::-;r~^OiireBtli6litf  ÜBBialtea  ....  198.395  m*  140,776  m* 

>*.r:r.  •: Brunnön  der  Stadt .    94. i.')?  m'  99,254  m» 

w"-v..*it«^^.>=:  M-^-. .--          _       im  Tiiblat       H.142  ni'  '            8.41'*  tu  '  • 

'M'-'!           -          Springbrunnen    .    .    112,357  u»^  lu5,04t)  in' 

-'rJifnVflÄCf  .^Bpalspülui^ien                              3,368  m«  1,170  m* 

«^^iT':'^'tfl^^^iiKMC«>d^            und  HnuidflUl«     l.*>27  iii '  375  Dl* 

":T*^'l^i*i^':^%'6iherfiiIlim?rf>n  im  Park  .    .    .         70!»  iii'  — 

-  Vhv '.^  .JB^gprengen undVVuizen  der Straj^     2-!,OI4  m  -  i:l.0l4  ^ 

iS7^fc{;f;jlNgff»y<ttgng»n                            6,809  m'  t»,8i>a  f 

386,776  m»  374,868  m*  r 

KÖ*f*i|^4il!'^  technischen  lU  1  riebe :  ' 

>?L4^n^  i3a8WOrk  41,800  m»  27,870  • 

^^^■^^-Zf?''^ — ^''IMÄtU    .....       519  m»  566  m» 

.^^^^Ou8behtnfpr^;\-<sin-PüUui|geil  .   ..    16.03^  H,OS.-)  - 

Elektrizitätswerk   .   .   .   ...   .      2,909  m»  108 

61,951  m»  37,174  ra» 

die  Abgabe  an  Prtea(*j  .  JT' 

T,ok(.itii*i;vr::!!ii---f-^n    .•  .■  ,    .    .      10.f..')l  m»  74  " 

iieäervoirfüilungen     .    .   ♦   .•  ,         lUO  m*  191  m** 

Privata|^iÖiftiB«Bte    .   .  .  .•.   849,899  m»  489;916  m* 

Bauab^ip«auiirte  .  .  ..  .  .  .      8.021  m   iu,r)io 

Ueberwasser         .   .   .   .   .'   .   3t)l.ä02  m  '  346,857  m» 

Schützenfe^  ^       .                 ^       7,017  ui-^  — 

Verscbied^l^^^p^majrl^tidea   .      1,200  ni-  144  m' 

^  04:V20.'t  m«  ^    847,692  m» 

.^nmaport  l,:J03,992  m»  1,269,734  m> 


Transport    l,:3!»:i,9'J2  m'  1,259,734 
d)  den  Sdhtäfierbrtuteh  de»  Waimerwerltea: 

Spülungen  dps  Rahmpr?;os .       .      5,175  Hl*  5,890  m' 

Trübwasser,  Ablauf  der  Leerluuf- 

klappe   664  in>  250 

Wasserläufe  beifirflchen  und  Ein- 

sdnvfTnmpn   6i,494  m*  3,757  IB* 

Verluste  bei  Kolirbrüchen  undAn- 

scblüBsen  ........      5,ßl2  m*  2,855  m* 

Speisewassor  der  Dampfkessel  .     20,2r)ri  10,483  m* 

Sonsti^ferV^erhi  iuii  Ii  im  Putnpwork  3,<)0(l  ni  '  ni' 
SV ürterbaus  beim  Reservoir  I  u.  II  ü3  lu^  üU  m* 

Uebdriaulmenge  in  ReserroirB  I 

und  n  lB,7t8  m»  6,979 

60,581  m»  38,669  m' 

n)  Korporativen: 

Straubensell   48.<)ii  m»  .{4.2% 

Horn/Arl)on  9y,2(»l  m'  82.03H  tu' 

Horschach  17,381  ni  '  0,403  m* 

KronbfiU   24,902  iii»  18^174  m' 

190,456  m'  l^.«**  »>' 

Wasserverkauf  zusamiiion    1,64&,028  ni>  1,439,314  m' 

Wasserverlust  und  nicht  durch  W'asserniesser, 
infolge  Ungenauigkeit  der  Wa&sermesser 

nachgewiesener  Verbrauch  _  271,793  m»  482,795  m» 

Gleich  QettinitznfluBSmenge  1,916,821  m*  1,922.109  m* 

Der  Wasservorkauf  hat  um  20.'),266  m*  oder  14,3  augenounuen,  der  Gesamtwasserverbrauch 
dagegen  um  5,73(>  oder  0,:i  o/„  abgenommen.  Der  Bogenanote  WaBsenrerlust  betrug  271,79.H  m' 
oder  14,2  "/o  des  Gesamtwasserverbrauchs. 

Der  grosse  Wasserverlust  vom  Jahre  1903  rttiurie,  wie  schon  im  Berichte  von  1903  bemerkt, 
von  einem  Rohrbruch  unter  der  Eisenbahn  vor  dem  Atlantic  im  Hochdnicknetz  her.  Obscbon 
dorn  Wafiserverlust  nachgespürt  wurde,  ist  die  iiruchstolle  ioDge  Zeit  nicht  gefanden  worden,  weil 
das  Wasser  nicht  zutage  ti'at  und  in  einem  Kanal  abfloss. 

Infolge  der  wiedeiholten  Rohrbrfiche  an  der  Sorsehacheratnisee  ist  tiefsigelegene  Leitungs- 
Strecke,  die  eine  Anzahl  Röhren  mit  nnsrleichpr  Wands-Jürke  iuifwies.  ansfrewerhselt  worden.  Die 
grosse  Menge  Verluste  bei  Hohrbrücben  rührt  in  der  Uaupt^^che  vou  den  drei  bekannten  Brüchen 
der  350  mm  Leitung  her. 

Die  Pnnat-MonruHtenzahl  ist  von  2745  auf  2939  gestiegen,  diejenige  der  Bauabonnements 
von  66  auf  w  gesunken,  diejenige  der  öffentlichen  Anstalten  und  Korporationen  von  133  auf  13!) 
gestiegen.  Insgesamt  waren  somit  im  Jahre  1904  Ülä^  gegen  2934  Abonnenten  im  Jahre  1903 
augeschluäseii. 

Pro  Privafe-Abonnement  sind  demnach  laut  Messung  311  m',  pro  Bau^Abonnemeni  162  m' 

Wasser  gebraucht  worden,  i^o'^en  "^<>h  hry.w.  isT  ni'  im  Vorjahre. 

Bei  Annahme  von  durohschuittlicU  13  Köpfen  pro  Privat-Abonneraenl  ergibt  sich  die  Zahl  der 
an  die  Wasserversorgung  angeschlossenen  Einwohner  mit  38,207  KOpfen  gegen  35,685  im  Veijahre. 

Es  brauchten  293*)  Privat-Abonnenten  mit  38,207  Köpfen,  nach  Angabe  der  Wassennesser 
914,401  m*  oder  "'^ 'i'^  •  rief  iilij^etrelietien  Wnf:sermen<re.  liiezu  Anfeil  7<7)Ji''lo  des  Wasserverluste.s 
von  271.793  ra'  oder  rund  l.")'>,845  m*,  somit  zusanunen  '.U4,4t)l  -f-  l.j0,84ö  m"  =  l,0üü,3ü(iui'  Wasser. 

Es  betrug  daher  der  Haasverbrauch  der  angeschlossenen  Privat-Abonnements: 

l,065,3fM>  1000 

— --  —  —         Liiter  pro  Kopf  und  Tag. 

38,207         3G5  Fi 

Der  gesamte  Wa88orverl)ra!ieh.  mit  Einschluss  desjenigen  der  Korporationen  beträgt  1 ,72ri,4.'»7  ni*. 
Bei  der  Annahme  von  4ü,000  Einwohnern  (Stadt  und  Tablat  znsaininon)  beträgt  somit  der  gesamte 
Wasserverbrauch  pro  Emwohner:    l,726,4.ö7     looo  ,  ,  „, 
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.V.  PHHipu-eil;l»lru-h. 

Es  wurden  gefördert  (effektiv)  nach  St.  Oallen   ......    l,li>7,(>95  m* 

im  Kesselhaus  wurden  verbrannt: 

Cokesstauh  und  Cokes  zur  KesMlhenung  'i.^'^T.n'M  Kilo 

Speise  Wasser   20,2 1>()  m' 

Pferdekraft-Stnnden   1,848,875  P.  S. 

FOr  das  Gaswerk  wurden  verbniucht  666,400  kg  Cokes  und  $,953  m* 
Speiaewasser,  es  bleiben  somit  fttr  den  Pumpwerkbetrieb: 

Cokesverbrauch   2,332,291  kg 

Speisewassenrerbrauch  16,806,000  , 

Ea  betrug:  1904  1!K)3 

die  Anzahl  der  Filterbetriebsstunden   10.830  Stunden     10,219  St. 

„   inittlero  tägliche  Botriobszeit  der  Filter   29      „  28  „ 

Die  Filter  waren  also  im  Durchschnitt  im  Jahre  1904  nur  29/48,  im  Jahre  1903  nur  28/48 
Stunden  im  Betrieb. 

Rohrnetz  und  Qfdranteo. 

Die  Oesamtlänge  dßs  Verteilungs-Kohmetaes  betrug  Ende  1904  ^  36,192  Meter  gegen- 
über 33,122  Meter  im  Juhro  TJu.i. 

Von  obigen  36,192  Meter  Wasserrohmets  entfallen  auf: 

die  Stadt  St.  Gallen   23,202  Meter 

die  Gemeinde  Tablat  12,853 

die  Gemeinde  Straubenzell  (Schoren  und  Uofütetten)     .    .       137  „ 
Von  den  Ende  Dezember  1904  angeschlosseneD  29ä9  Privat-Abonnenten  entfailen  auf: 

die  Stadt  St.  Gallen  '  .  2202 

„   Gemeinde  Tublat  t;!)8 

„        «        Straubenzell   ih 

«   Gemeinden  Horn,  Rorachacli,  Kronbtthl  etc.  .  4 

Es  entfallen  somit  auf  je  100  Meter  WasBerrohroets: 

in  der  Stadl  St.  Galh  ii .....  9,04  Abennements  und 
in  der  Gemeinde  Tablat  .  .   .  a,4  „ 

* 

Ende  1904  waren  3182  Wwtgtrmtsxer  im  Betrieb,  gegen  2933  im  Vorjahre,  somii  Zunahme 

249  Stück  oder  8.4  "  „. 

lietUuMl  der  il!i<lntHf>-n:  1904  1903 

in  der  Stadt  St.  Gallen   537  612 

.  ,  Gemeinde  Tablat    .....  108  100 

,  „        „       Straubenseli  ...  2   2 

Somit  total      047        ~  614 

Die  Zahl  der  Hydranten  hat  sich  also  uro  33  vermehrt. 

lüstallations-Geschaft. 

Es  wurden  im  Jahre  1004  total  13,G60  Aufträge  ausgeführt,  davon  betrafen  Wasseringtallar 
tionen  2320  gegen  2110  im  Jahre  1903. 

Diese  Aufträge  verteilen  sich  auf  die  verschiedenen  Monate  wie  folgt: 

Januar    Febmar        März         April  3tm  Jatti 

181  179  194  198  210  159 

Juli       Aiu/iisf      September      Oktohir      Kwember  Dezember 
220  240  182  194  183  174 

Neue  Anschlüsse  Warden  207  ausgeführt,  gegen  1U4  im  Voqahre. 
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AVasseruntersucliuiiireii. 


A.  Pumpwerk  im  Riet. 

Aus  116  Proben  vom  unfiliiierteu  Seewasser  und  2G1  Proben  aus  den  einzelnen  Filtern  und 
dem  ReinwasBerroMrvoir  wf^ht  sich  folgend«  Zuttunmeastellung: 


■ 

: 

Kftbl  der  Pllikelne  pro  1 

1D04 

,  Unfillriertos 

II 

Filtriertes  Wasser 

1  Wasser 

Filter  1 

'       Filter  II 

ReinwBsser-  i 

i  R^ervoir 

ttW 

luhM  .IIMMi!  IWW 

I.  Vierteljahr  «   .  .  .  . 

795 

r.4 

... . 

.... 

2 

3..") 

14 

2 

5,(» 

3 

1  

4.8 

in.  r,   

8 

124 

ii 

I 

1 

2,2 

r> 

kenfrfi 

2,0 

m.  .   

7 

22 

6 

knnfr»! 

2,1, 

1 

2^2 

3 

leiafrei 

1,7 

IV.  ,   

592 

2ö 

138 

6 

8,2 

1 

3,1 

1 

3,5 

'  Soinmor-Hulbjahr  .   .   .   .  ■ 

73 

2.5 

2,2  S 

1,8 

Winter-Halbjahr    .    .    .    .  ■ 

2(»1 
107  ■ 

3,3 

4,3 

4.1 

.  Juliresdiirchschuitt    .    .    .  i 
R  : 

3,2 

1 

i 

3,0 

ChemtRcbe  Analysen: 


1»04 


HUItKninme  Im  Liter 


Hnflitriert  I  flKH«rt 


I.  Vierte  Vahr.  . 

in.     3      .  . 

rv.      .      .  . 

buiiHiier-HHlbjahr . 
Winter-Halbjahr  . 
Jahresdnrcfaaehnitt 


ll 

■  0,0160 
.  0,0173 

'   0,0 15G 
0,014») 
0,0102 
1  0,0154 
1  0,0158 


unfillri«rt 


0,0120 
0,0100 

0.0104 
0.0100 
O.O102 
0,0111 


0,0345 
0,0246 

0,0344  , 
0,0473  j 
0.0307  I 
0,040U 


0,0106  i'  0,0352 


0,0295 
0,0198 

0.02()« 
0,0340 
0.0240 
0,0314 
0,0274 


17,60 
16,40 

15. .02 
15.0() 
1 5,85 
10,51 
16,16 


nilrtert 


18,70 
15,73 

13,00 
12,13 
14.40 
13,02 
13,75 


0,28 
0,45 

0,84 

0,50 
0,72 
0,30 
0,50 


0,20 
0,40 

o,5r. 

0,4G 
0,51 
0,33 
0,43 


Die  Filtor  arbeiteten  im  Bericht.sjahre  in  normaler  Wei.se.  In  ITbereinstimmunjf  mit  11)03 
beträgt  die  Keimzahl  für  das  filtrierte  Wasser  3  Keime  pro  cm'  bei  den  relativ  geringen  Schwan- 
kungen swischen  vöUii^r  Kebnfreibeit  und  einem  marimalen  Gehalt  von  14  Keimen  iiro  cm*. 

Jenes  Maximimi  im  filtiifMten  Wasser  fällt  zusammen  mit  der  maximalfii  Koimzahl  von  7!tr»  pro 
cm*  am  8.  März  im  tmfiltrierten  Wusser.  In  letzterm  verzeichnet  der  18.  Juli  ein  Minimum  von 
7  Keimen,  im  filtrierton  konnte  am  28.  Juni  und  7.  Juli  vollständige  Keirafretheit  im  Reinwasäer- 
reaerroir  konstatiert  werden. 
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Wesentlich  bessere  Werte  als  im  V'urjahre  zeigen  die  ehemiscimt  ÄHalytien.  Die  MitlelwertA 
«Irr  *,>ii;!rt;ilp  lind  dos  .Tjilirosiliirchscliiiitts  liloilicn,  niif  Rn/nfT  :n\f  den  Animoniakj^ehalt,  durchweg 
unter  dein  i4>lerierten  Maximum.  Im  filtrierten  Wasser  wurde  jenes  Maximum  ein  einziges  mai 
um  em  geringes  übenchritten,  mit  0,023  Milligramm  pro  Liter  freiem  Ammoniak  am  8.  118», 
demselben  Tage,  an  welchem  im  Rofawasser  der  maximale  Keimgehalt  festgsatalU  wurde. 

Die  Werte  schwanken  fflr 


fr«ie8  Ammoniak  «wischen  0,000  und  o,o-2f>  Milligramm  im  Liter  im  nnfiltrierten  Wasser 


0,004 

)5 

0,022 

«» 

y 

filtrierten 

♦» 

albuminoides  Ammoniak  sw.  0,014 

9" 

0,060 

rt 

» 

n 

unfiltrierten 

n 

0,040 

-t 

♦> 

n 

filtrierten 

» 

oiganische  Stoffe  zwischen  8,4 

91 

24,0 

» 

»» 

t) 

n 

unfütrierten 

11 

7  5> 

M 

21,0 

n 

»1 

n 

filtrierten 

>» 

Chloride                ^  0,2 

» 

1,9 

•1 

♦» 

n 

infiltrierten 

1» 

0,1 

0,9 

II 

»1 

n 

1* 

filtrierten 

n 

Für  unsere  tiefe  Fiissungsstelle  aurfallond  ist  diis  häufige  Auftreten  von  Colibazillen  im 
iinfütriei-ten  Wasser,  in  63  «/•  aller  Proben;  durch  die  Filtration  wurde  dieser  Organismus  stots 

eliminiert. 


B.  4)aellwsmer. 

Aus  123  Proben  resultieren  nachstehendo  Werte: 


im 

fimili^iihr 

Milligramme  Im  Liter 

pitsi* 

FntalMMMt 

thiMMHMIi  1  CMirili 

1  däflmen-ljeitung. 

■ 

1  Maximum  

ia,4 

1310 

0,022 

0,048 

10,4 

4,u 

Minimum  

20 

0,002 

0,010 

6,8 

n,ti  , 

Mittel  1 

8,7 

140 

0,0095. 

0,027 

10,8 

2,07 

Schlump f quell».  ' 

12.0 

80 

0,022 

12,8 

M 

5,9 

3 

0,002 

0,018 

0,fi  i 

6,6 

18 

0,0109 

0,0250 

8,8 

2,.^7 

Hundwiltsr-lA'itang.  \ 

Maximum  

14,4 

7420 

0,026 

0,042 

15,6 

8,7 

6,ö 

22 

0.018 

0,8 

0,7 

Mittel  > 

8,5 

385 

0,0124 

U,U27 

11,26 

1,57 

XotkefHet/f/lcit  um/. 

12,5 

312 

0,018 

0,048 

12,8 

i,y 

Minimpfp  ..... 

M 

49 

0,006 

0,020 

8,0 

0,7 

Mittel  

5,18 

120 

0,0123 

0,0295 

10,8 

1,22 

Gegenüber  dem  Voijahre  erweisen  sieh  die  Mittelwerte  der  Kebnzahlen  aller  ^  Hauptleitungen 
als  bedeutend  niedriger  und  au*  h  die  Schwankungen  zwischen  mtiximnlem  und  i  l  alem  Keim- 
gohttlt  beweiren  sich  in  engern  (Frenzen.  Dor  tmckene  Sommer  1004  mag  7a\u\  Teil  hiozu  Iioi- 
getnigen  haben,  ohne  Zweifel  ist  aber  der  Hauptanteii  an  dieser  Besserung  auf  das  Konto  der 
sorgfältigeren  Ansschalhmg  der  geringem  Quellfassungen  su  setzen.  Immerhin  sind  nicht  nur 
die  maximalen  Keimzahlen,  sondern  au'  h  die  Mittelwerte  noch  so  hoch,  dass  auf  dem  betretenen 
Wege  weitere  Besserung  anztii^trebün  ist.  Mit  dem  bakteriologischen  Hofunde  decken  sich  die 
Ergebnisse  der  chemischen  Analysen:  der  maxiiualo  Oobalt  an  freiem  Ammoniak  übersteigt  bei 
allen  8  Hauptleitungen  die  tolerierte  Grenze  vm  0,02  Milligramm  pro  Liter.  Die  maximalen  Werte 
fallen  in  die  SommermonatP  Juli  und  AhlmisI.  ein  Zeichen,  dass  Düngung  im  Einzugsgebiete 
oine  grössere  Rolle  spielte  aLi  die  W Itter ungseitinUsse,  denn  zur  Zeit  der  Tauwetterperiode  im 
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Frühjahr  hliphpn  die  Zalilcn  (liifcliu'iyLr  iiifMlriirer.  Am  dntitlirhstpn  zpiirt  sich  rlns  ( Ifsat^tr  Ihm  ilnr  i 
besten  Quelle,  der  Sciiluiiipflettung,  welche  aiu  5.  Juli  bei  trockener  Witterung  Muxiiuu  in  Keim-  j 
gebalt,  freiem  und  olbuminoidem  Ammoniak  sowie  Chloriden  neben  viel  ColibaUerien  aufwies.  | 
Bei  (lüdnien  und  Hundwil  tnitcn  dio  Maxbna  gleichzeitig  am  28.  August  auf,  wMhrend  Schlumpf 

an  demselben  Tage  sehr  niedrige  Werte  zu  verzeiolnun  hatte. 

T>ic  gegen  Ende  August  in  der  liegend  von  Hofstetten  und  im  Westcjuartier  sporadisch  auf- 
getretenen Typhusfälle  veranlassten  eine  nähere  Prüfung  des  Wassers  der  dortigen  Brunnen,  sowie 
desjenigen  der  Wassericorporation  Hofstetten.  Dabei  stellte  sich  heraus,  dass  das  filtrierte  Wasser 
nus  (loni  Rpsfrvoir  Hnfstr-ffon  koinireiclmr  war  als  das  iinfiltiiprte  (filtriort  r>13.  unfiltriert  IH-2 
Keime  pro  cm  ).  Es  fehlt  bei  solchen  itleinen  privaten  Anlagen  meist  an  der  zur  richtigen  Funlction 
durchaus  notwendigen  häufigen  und  sorgfäUigen  Heinigung.  Ohne  diese  unterbleibt  die  Filtration 
besser,  da  sie  durch  eine  nur  vermointhche  Messorimg  der  Wasserquuiität  die  Konsumenten  in 
SiciiPiln'il  wicirt  Die  bakterloloi:is<  lM'  riitfiMicIniiii:  jenes  Wassers  auf  T\ [»huskeime  fiel  negativ 
aus,  wie  denn  uucli  der  ganze  Charakter  jener  kleinen  Typhusepidemie,  das  sporadische  Auf-  I 
treten  einzelner  Fälle  an  sehr  verschiedenen  Orten,  gegen  eine  Infektion  durch  Wasser  spmcb. 


Elektrizitätswerk. 

1.  Allgemeines. 

Die  Eilt \vi(  kliiiig  de»  stUdtischon  Elektrizitätswerkes  samt  den  Hiirsstutionon  darf  ;il.s  oino 
durchaus  normale  bezeichnet  werden.  Die  Zunahme  der  angeschlossenen  Vorliniuchsol>jekte  und 
diejenige  des  Stroiuverkaufes  bullen  Schritt  mit  den  Angaben  im  Progranuu,  das  s.  Z.  an  der  Qe- 
memdeTeFMUnmliing  yon  18.  September  1903  der  BttrgerBchaft  rorgelegt  wurde.  Es  ist  daher 
auch  zu  hoffrn.  dass  dio  Erwartungen,  welche  die  Behörde  in  die  Entwicklung  »etat,  eintreten 
werden.  Eine  Frage,  welche  bis  z.  Z.  wonig  berührt  wurde,  wird  in  nächster  Zeit  die  Behörde 
beaehtfttgen  müseen;  es  ist  dies  die  Frage  der  Abgabe  von  grosseren  Elekfrisitiltsniengen,  aowobl 
in  der  Stadt,  wie  in  den  Nachbargemeinden.  Das  Studium  über  ilicsc  Materie  ist  in  vollem  Gange. 

Aurli  die  Hf-triebsausgahen  sind  in  l'ljoreinstimmung  mit  den  Zalilen.  wolclio  s.  Z.  dem  Pro- 
jekte für  den  Au.<«bau  des  Elektrizitätswerkes  beigegeben  waren.  Die  jährlichen  Ergebnisse  werden, 
eher  etwas  günstiger  herauslrommen  als  vorgesehen  ist- 

Im  Personalbestand  sind  einstweilen  trotz  Zunahme  der  Arbeit  wenig  Änderungen  zu  ver- 
zeichnen. Notwendig  erschien  die  Entlnstimg  des  Buchhalters,  welcher  lüs  z.  Z.  auch  die  Kasse 
besorgt  hatte.  Uemä&s  Bescbluss  der  Behörde  trat  in  dieser  Stellung  eine  Änderung  ein,  indem 
Buchbakung  und  Kasse  getrennt  und  2  Funktionären  ttbertragen  wurden. 

2.  Zeiitnilstatioii. 

Trotz  den  umfangreichen  Umbauten  iin  Mascliinenhaus,  welche  im  Bauberichte  näher  be- 
schrieben sind,  hat  die  Zeatralstation  oline  ^mng  gearbeitet.  Diejenigen  Anlageteile,  welche 

sclinn  anfnnf;!?  Wintnr  dorn  Betrieb  übergeben  und  während  drr  Tlaiipthela.stungszeit  mispniblert 
werden  konnten,  haben  sich  gut  bewährt.  Die  Qesamtanlage  hat  an  Einfachheit,  Übersichtlichkeit 
und  daher  Betriebssicherfaeit  wesentlich  gewonnen.  Auch  die  Dam])fma8ch{ne  konnte  programm- 
gemäss  noch  kurze  Zeit  während  der  llauptbelastungs^ieit  herangezogen  werden.  Dieselbe  ist 
uHerdingß,  wie  s.  Z.  schon  im  Bericlit  an  ille  Kommission  hemprkt  wiinle.  im  Winter  wiihrend 
der  Hauptbelastungszeit  vollbelastet  und  arbeitet,  so  lange  die  zweite  Dumpfmaschine  nicht  ein- 
gebaut ist,  ohne  Besenre.  Zu  erwähnen  ist  noch,  dass  die  Dampfanlage  und  die  Ooldachanlage 
sehr  leicht  parallel  geschaltet  werden  können,  wodurch  wiederum  eine  sehr  gute  Avnfltzung  der 
Uoldachanlage  ermöglicht  wird.  Eine  weitere  Vereinfachung  im  W.'rk  tritl  ein.  wenn  der  am 
H.  März  gekündigte  \^ ertrag  zwischen  dem  Gemeinderat  der  Stadt  St.  Gallen  und  Herrn 
BiUwiller,  Besitser  der  Anlage  im  Erlenhohe,  abgelaufen  ist  Mit  Sl.  Män  1905  hört  die  Strora- 
liefening  von  Seite  des  Heim  Billwiller  xum  Schfltsengarten  auf. 


S.  ÜDterstation. 

Der  Betrieb  in  der  ITnterstation  gibt  zu  eingehenden  Bemerkungen  nicht  Anlass.  Die  Station 
kam  in  Betrieb  vom  1.  Oktober  bi'^  1.  .\pril  jeweils  vom  Ilpginn  der  Hauptbelastung  an  bis  zirka 
8  Uhr  abends.  Die  total«  Strouiabgabe  ab  dieser  Station  beträgt  44,h20  KW-Stunden  bei  i'.i>t\ii 
Stationsbetriebsatunden. 

4.  FrimSratation  an  der  Goldach. 

Der  Betrieb  in  der  Priroärstation  Loehmtthle  vollsog  sich  ohne  Störung  und  gibt  zu  beson- 
deren Bemerkungen  keinen  Anlass.  Eine  rrenniie  Hpvision  dr>r  hpidon  aitfn;esrellf en  Tiirbinrn 
welche  seit  dem  Frühjahr  lbU8,  mit  wenig  L'ntorbrüchon  ununterbrochen  im  Betrieb  stehen,  hat 
ei^eben,  dass  einzelne  Teile  derselben,  namentlich  an  den  Stellen  des  Wassereintritte  ab^niitzt 

sind  und  im  konunenden  Botriebsjahr  ausgewechselt  werden  müssen.  Anlässlicli  ilcr  IJiidirel- 
beratung  für  das  Jahr  l'JO.ö  wurde  auch  die  Beratung  der  Anschaffung  einer  dritten  Turbine,  für 
welche  schon  von  Anfang  an  der  Platz  geschaffen  war  und  welche  als  lieserve  zu  dienen  bat, 


Digrtizecl  by  Google 


70 


ertodigt.   Der  Einbau  dieser  dritten  Onippo  geschieht  vorauBsichtiich  im  Jahre  11P05.   Der  Bftu 

der  Im  leteljiilirii^oii  GescWiftsberictn  f  rw  ilhnton  gcniiuierten  Böschung  konnte  im  Betriebsjahr 
vollendet  werden.   Ausserordentliche  Arbeiten  werden  in  der  Aachmühle  inskünftig  vermieden 

werden  können. 

Bei  der  Kemigunj;  des  Stollens  ergab  sich,  dass  einsebie  Teile  von  der  StoUenausmaneninf^ 

infolj?«  lies  sclion  rn'ilicr  beobachteten  Bergdruckes  zum  Teil  liosi  hädit^f .  zum  Teil  zcri^förl  sind; 
einige  Punkte  konnten  int  Jahr  1904  durch  neue  Ausmuuonmiu:  vor  gänzlicher  BeRchädigung  be- 
wahrt werden.   Umfangreichere  neue  Ausmauerungen  nind  für  da&  Jahr  lSK)ö  vorgesehen. 

5.  LeituugKiietz. 

a)  Speiseleituogen  und  Speisepunkte. 

Die  Zahl  der  Speiseleituugen  wurde  um  eine  (Davidstrasse)  und  diejenige  der  St»eisepuDkte 
ebenfalls  um  einen  (Vonwilstrasse)  vennehrt.  Um  die  Grabarbeiten  fOr  die  dem  gleichen  Trae6 

folgnndp  S|ipiqf>Ipitunf:  zur  Herneckstra.fso  zu  erspiiicn,  war  es  richtiger,  dioses  letztore  Kahel 
in  den  gleichen  (iraben  bis  zur  Teufonerstrnsse  zu  verlegen;  die  Fort^iotzung  dieser  letzteren 
Spetseleitung  geschieht,  wenn  sich  die  Notwendigkeit  derselben  herausgestoltt  hat  Zar  Zeit  ist 
dieselbe  an  den  Speisepunkt  Kr.  IV  angeachlossen. 

b)  Abonneitenleitniigea. 

Die  Abonnentenleitungen  wurden  wie  in  den  vergangenen  Jähren  nicht  quatti- rwrise  im 
voraus  verlegt:  es  kamen  nur  tlipjpnii^cn  T  eilungen  zur  Ausführung,  an  welche  von  Aiifung  an 
Abonnenten  angeschlosfien  werden  musslen.  Die  Zahl  und  die  näitere  Bezeichnung  dieser  Kabel- 
leitungen ist  im  Veneichnis  des  Berichtes  vom  Jature  1904  aufgeführt 

c)  EantroUtitnogea. 

Gleichseitig  und  in  den  gleichen  Graben  verlegt  wie  die  Speiseleitung  Davidstraaae  geschab 

der  Einhiui  einer  weiteren  Kontrollkabelleitung  (Mossloitung);  dieselbe  ist  auf  der  einen  Seite  im 
Speisopunkt  IV,  auf  der  andern  Seite  an  den  Saounelschienen  in  der  Unterstation  angesctüosseD. 
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Personal. 


Der  Personalbestand  war  auf  31.  Dezember  1904  folgender: 
/.  Verivatfmtff. 

Betrieba-Ingenieur ....  1 

Adjunkt   .1 

Z  Teehnitcheit  Burmti 

Techniker   1 

Gehülfen                          .  1 

S.  Kaufmänni«rius  Hurcmi. 

Kassier   1 

Buchhalter    .......  1 

BureaugehUlfen  ...       -  2 

Ausläufer  .......  1  gonieinsam  mit  der  Trambahn. 

4.  Mwiekautim  viul  Hiilfspersoruü. 

M,is(  hinisten  .  4 

HülfBmaschinisten  ....  4 

Abl5«er   2 

Akkumulatorenwitrter .   .   .  1 

Schleusenwärter     .....  1 

Hülfsarboitor    1 

5.  Montmrpnrmmal . 

Monteure   1 

GehflUen   2 

6.  Mayazinpetüonal, 

If  agosiner   1 

Mfllfen   1 

Total  87 
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Bau-Reclinung  1904  der  Elektriritäts-Werkc  der  Stadt  St.Caücn. 


Objekt 


l."),(M)l) 
2,600 


lO.fMK) 

:>,ooo 

1,200 


3,800 


90,000 


26,Ü<)i» 


9,000 
4,200 

13,fiO0 


19,800 


I.  Allgemeine  Ausgaben. 

1       ru-n1tungsko8t«n,  Pläne,  Bauleitung,  Expertisen 

2.  Bauziuseu  

3.  Vergchiedeiies  


II.  Expropriationei. 

t.  Baugrund  ,  . 

2,  WasserbeschaHimg  

3.  Ver8ohi«1«Ti«i  


III.  Bauten  und  Anschaffungen. 

A.  Hoch-  und  Tlrfbauten. 

1.  Masch  incnhaas-Umban  

2.  Kl  .s:^fIJ)ili''; : 

a)  Ürabarbeit  ,    .  . 

b)  Fandam«nt  

ci  Kanalisation  

fl)  Hochbati  ,    .    .  . 

e>  DaciikonstrttkttQn: 

a.  EiwnkonRtruktion  .   .  . 

ß.  ZinunermannüHrbeit    .  . 

5.  Ilol/.cüinonttlach .    .    ,  . 
t.  Spenglerarbeit  .... 
f)  Verschiedenes  ..... 

3.  Kamin: 

a)  Öiabarboit  

b)  Fundament  

e)  Schaft  

d)  Diverses  ....... 

4.  Cf>til-\rai'tn  • 

a)  Grubarbeit.  

b)  Betonarbeit  samt  Fundament 

c)  Eiseukonstruktioii  .... 

<l"i  DiviTs'c-  i'Waagp)  .... 

Tl.  Abort  uiid  J^aÜ6.£inriciitung  . 

ü,  Oradietwerk: 

a)  Kaminkflhler  

b)  Divenes  

7.  Reservoirs: 

a)  Gradierwerk  

b)  Speiaewasser  

c)  Einspritzwasser  

dj  Überlauf  waaser  

e)  ituhrenkanal  


8779. 60 

fi.^OO.  .'tO 
2r.ll.  90 

67'6.  Hö 
2122. 1.') 
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Transjwrt 
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20 
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92 
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82 
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lo 
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40 

2,654 

2."> 

2.7:.2 

9.") 

:{,2(;9 

9 

.")0 
4(t 

765  15 


54,127  22 


IS,S14  10 


ri,i>4:{  Hfl 
291  .".0 


8.083 


95 


12.270  15 


10(l.99r>  '  42 


9.ri<»o  :{.■> 

7,099  90 
482 ! 00 


17,082 


85 


17,OS2  85 
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Bau-Rechnung  1904  der  Elektriziläts-Werke  der  Stadt  St.  Gallen. 


Trau&pürt 

100,995 

42 

17,082 

85 

a)  Dampfmascnmen-riincUiment: 

flt/p.  uecoiiBrDeiUHi  um.  ADDrnou  osr  vtaa- 

motoren-Fancluaente'  .  .  25 

absOglieh 

t.  Erlös  aus  Abbruchmaterial  dor 

alten  äumotoreufaudvxM&to       374.  40 

b)   Kr,^^.V,n„fn,.,.r,h--  7801.05 

7,801 

05 

a.  Fuudament-Platt«  ....  9647.30 

S!F|OW 

c)  Fundamente  allgemein  

1  *_!»' 

30 

25 

JD|Uvw 

9  K<  SSI  I.-i iinviueraQg^EooinoiiiiiMrtt.Baaohkaaftle 

•2'\ 

24  698 

13 

4,yo<) 

11.  PflSatertmgen,  Hemchian  derVoralfttB»,  Ein- 
friediingen  (SttitcmauerluDterdemBandikaiial 

Jcr.  iuol.  oO>  

(),4ü0 

55 

— 

4,339 

30 

16,000 

— 

1 

45 

10,600 

— 

20 

Verschiedenes  ......... 

8 

6,353 

20 

156,093 

B.  XcchanlHehe  Kraitaiilage. 

95,000 

1.  Emw]«ii]«06  mit  Überhitier  and  EconomiMr 

71,704 

05 

4.000 

— 

5,941 

70 

5.000 

— 

.H.  Rpinigungsapparate  

3,394 

20 

16,60« 

4.08« 

90 

28,000 

— 

31,284 

85 

124,000 

02,790 

65 

14,400 

— 

7.  Verschiedenes  

EiektrliMske  MaHcfaliien-Aul«^ 

1,459 

85 

181,268 

20 

97,CHJ0 

— 

3,175 
35,895 

60 

3Ö,ö00 

208 

■Ii) 

6,500 

— 

•i   KiisAt/,-  lind  A ii^P'leir'H-Mftiu^hin.en 

i8,öor> 

Ii.) 

j  18,820 

60 

D.  Schaltanlage. 

46 

85 

1 

57,891 

20 

38,000 

Gutschrift  tür  alti;s  Material    .    ,     6,053. 70 

Hl, 277 

85 

j  32,940 

— 

95 

1,ÜG3 

10 

t  A  AAA 
1U,UUU 

•tVI 

10,000 

3,882 

5.5 

0,000 

OotMlmft  filr  alte»  Material  .  .    2,081. 90 

3,240 

15 

4,000 

95 

50 

47.987 

5.5 

Transport 

443,239 

95 

17,0Ö2  |85 
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Bau-Rechfluüg  1904  der  Elektrizitäts-WerRe  der  Sradi  St.Gallea. 


),000 

i,uuu 

75 

J,701 

2:> 

1,131 
2,ö50 

1,439 

w 

Otjekt 

Transport 

F.  Acoiininlntoren. 

1.  Lioht-AccuiiuilattntMi-Biittt'riü  

2.  ZtillensoliitlUir  13,(i7."».  4."» 

.  Gaiachrift  ftir  AUmatorial  .   .   .    1,574. 85 

8.  Vemohieddnefl  

IV.  Leitungs-Netze. 

1.  SpeiseieitrniKon  und  Speisopanktc : 

üntontatioD  Sp.-P.  No.  XITI  ....... 

Voiiwilstrasso  .,  XVI  

Beroeckätrasse  Sp.-L.  No.  X  

DavidstrasB«        „  n   

S.  AlH»nn«iit«iil«itnM{Breii. 

8.  i^t,  L«>onlmrrl>^1rasso-Kornhansstrasse     .    .  . 
Muwnimstrasse-Stciiiachstrasst«  

36.  St.  Jakobsiiasiiä  

81.  Dohlengasae-Eschemtrame  ....... 

14.  Giit,eiiV)erg,slrasae  

2ü.  BoKonstra«s«   - 

Buri^jLjraben  ,  

.Schmidf^asse  

42.  Nusslmiimstrassn-Höhanweg  

(iö.  V'^unwilätrasse  

59.  GilbriBstraase  

3.  Kontroll-L«ttangeii: 

Davidslnisso  

4.  KralKloUiinurrii: 

Uochspanu-Kabelk'ituug  Folsoustrasse  .  H.S.'$.  2(i 
ab:  Gatschrift  ftlr  altes  Uaterial  .   .   .  787.45 

Hoch^pannuD^s  -  KalH>lI(>itiiii<^  (iitldaoll  {Abiltidc- 
nui^  in  Folßo  Kabelbaus-Meubaa)  

5.  llausaii8«hliisHe: 

AuHgefährt  60  Stück   9,535. 10 

plua  AboDoenteiileituiig  Spttbl  (tdbU)      583. 25 

V.  Diverses. 

Bauliebe  Aenderuii^en : 

1.  EabelkanaUZentrale  

2.  Zwi'i  Oberlichter  im  tcclinisclicn  linreau 

3.  T(>l«i)hi)n- Anlage  v.           zmu  Bfamten-Wohn- 
Lauü  

4.  Bogenlampen-Ümban  

Hievoii  fielio»  in  Abzug: 
Erlö»  am  verkaatlem  Altmaterial  ...... 
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70 
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75 
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85 
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20 
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I 
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^^^'^Auszug  aus  dem  Bau-Conto  der  1.  Bauperiode.  ' 


I.  Allgemeine  Ausnaben. 

1.  TivwftltaagBkoBten,  Pläne,  Bauleitung,  Y.\- 
prrtiscn  

2.  Bauzinseit   .  . 

3.  Diverse  üßküsf^u,  Voi-sicUwuugcu  etc. 


IL  Exprepriationen. 

1.  Baiigrumi  

2.  WMnerbeechaÜüng  .... 


III.  Bauten  und  AnscNaffnngen. 
A.  Hoch*  md  Tief  liaateii.  . 

1.  Ma^nliini^ahaTM-ümbaa    .   .    .    .   .  . 

jj    Kessulliau* .    .  ,  

ii.  Kaiuiu  

'  4.  Goakamuin  

.').  Abort  und  Badaeimiohtung  

(>.  Gniiiierwcrk   .  , 

7.  RüSüTVoirs  

-.i-  >S:.--EWiid*tiaiien  flir  Ifacdiinen,  Kerael  et<  . 
*).  Kos.sol-Eiiunauertuig,  Eeoaomiser  ntul 

EHUc'hkäuale   . 

10.  KanaUsadon  

1 1  PÜMerangeu,  Hbi  richten  der  Vorplätze, 
Einfrieriniigeii  (inkl.  StiU/maiu't  hititt.T 
l  -tr*  dma  Baacixkauai  Fr.  1,5m.  80)     .    .  . 
l|(r~!^flpamttbfeOTräranm  .... 

^"1.  Kessulaulug«  mit  Übeihiuer  aad  £>:o 
'  itoiser     .        .    .  , 

2.  Vorwärmer  .  ,  . 
">.  Keinigiuigaappante 

4.  Fujfp 


2.  Ümformer-Gnippon  

>  Aiuglausha^Mosohinea 
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Auszug  aus  dem  Bau-Conto  der  L  Bauperiode. 


pro  inni 

V»  3).  III.  M 

UuUgct 

B.  SelMÜtanliHseii. 

1.  Glaiobstroni'NiederapaniigSL-ScliaUftnliigo 

:i.  lI<)v'lispaniuu)gs-Si.:liullauliigo  .... 

t.  Accumulatoroii, 

1.  Licht -Accumulatoreu-Biitteri«.;  .... 

IV.  Lfitungs-Netze. 

A*  Spelsekltnnfen  nnd  Sp<'i^opunfct«. 

1.  Speiroleituiig  No.  2.  VadiRnstrasse,  ünter^ 

2»  yj>ei>5tleitaiijT  und  Spei>ejjurikt    No  i\' 
Davidätraäiitt-UuWrstation,  iuki.  KoutroU- 
Leitaug  Vr.  1,166. 60   

3.  Speiteleitong  Stwaacker  No.  IX  .   .  . 

B.  Ibonnenteolettugeii. 

2,  (jwltenwilonstrassfs-Mei^enweg  No.  47 

H.  T'uterstrH!-BH  No.  '>i\  ...... 

4.  Bt  ilhlga&äü  No.  ü4  

5.  HimaoMtraaM-StoinMilirtrMa«  ÜTo.  66  . 

C.  Ausglcu'liisleltuogeii. 

D.  Kontnll-Ldtugco. 

V    ITmm  ftialiM  ■■■■■■ 
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Auszug  aus  dem  Bau-Conto  der  L  Bauperiode. 


Tiy-tis|akii 

Budget 

MilLIEM 

pro  1904 

tolLULM 

V.  Vertohiedenet  und  UmorlMrg«s«hMet. 

1 
1 

1 
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[ 

TT  XI 
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1,459 

85 
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0 
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85 

46 

85 
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D 

»5 

50 

95 

50 

4,000 

— 

E 

4,000 

— 

B 

5,000 

c 

2.  Snraitani]^  dar  hjdimnliMilMB  Anlage  mi 

— 

— 

... 

— 

2,600 

3.  Yeneti«n  das  GoldtohtuimM  ..... 

— 

— 



1,800 

— 

— 

7,955 

40 

50,000 

— 

RekapiUiiatioo. 

I  Allgomeine  Ausgaben  

3,054 

55 

17,082 

85 

20,137 

40 

37,600 

ITT.  Bauten  und  Anschaffungen  ..... 

117,377 

45 

463,727 

75 

581,105 

20 

812,600 

111,10« 

80 

34,011 

10 

145,119 

90 

247,700 

y.  Venohied«niM  und  UnvorheigeMlMiie» 

7,955 

40 

7,955 

40 

60,000 

— 

231,540 

80 

522,777 

10 

754.317 

90 

1,162,900 

* 
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Gesamt-Baukosten  des  Elektrizitäts- 


1897 

189B 

18N 

1900 

1.  Allgemeine  Ausgaben. 

Fr. 

El». 

Fr. 

ftp. 

Fr. 

Kl) 

Fr 

Sd 

1,  Baupläne,  Bauausluhrung      .       .       ,  . 

10,000 

8.  BiireAii'  und  Dniokkoaten  .... 
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H   KonzossiunserwurlimiffAn  Vontud  Slmsrijatm 
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75 

— 

— 

— 

— 

18,000 

J- 

330 

Co 

— 

— 

— 

— 

— 

b)  Versckiedene  Unkosten: 

1.  werkgeräte  for  B«wvbeiten 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

o)  Venmamg  det  Bauke^fiUtlg  .... 

13,709 

45 







r 

II  FviirnnristinnMi 

58,802 

65 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

III.  Bauteil  und  Aiischaituiiyen. 

A.  Hilf h-  nnil  TlftfiiftDt*!!  • 

1.  ju.a8aniB6iiiiiKUB|    unumcuion   nnd  AcKn- 

inuiaiorenraiuiia  ...... 

111,835 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

4.  Coaki^rauiu  ....... 

— 

— 

— 

'*t      A  rtDrl'    iini*l    IT  n  n  nriiTtrinlit  iiii  tfifitfhit 

— 

— - 



— 

u .  iji  räcuur  w  vti  kq 



— 

f .  Ji«89rvOir  *•«•••• 

■ — 

— 



— 

o.    X  I.411LI aiiiK/iicii    iiu^   iiH- tWvHI I1"Mi   UHU  ^a.BBBD1  • 

7,271 

95 



3,844 

20 



Av*  i\iwmnaatiun  «...,. 

1 1                                     T¥Mnni^lifnn<r   Aar  VAi«n]A#'«k 

12.  Kabelkauai  m  dor  Zentrale 

13  HolioCTaDhieDavUlfiii 

uU 

14.  Heizuugsanlage,  Kranen  .... 

11,740 

65 

15.  Magazin  (Fr.  10,666.46  Kosten  für  Gebinde) 

150 

lt>.  Diverses  ....... 

715 

80 

-tü 

H'ö 

3.  £«iuiguiigsapparaiu  ..... 

5.  Rohrleitiiiiceu  ,  

7,162 

40 

7.  Gasmotoren  

116,139 

90 

— 

508 

35 

— 

8.  Divenes  

— 

Z  1 

C  BlebtrlRdie  IbweUntmuilag«: 

1.  Gleichstrom-  luid  DrehstromgeoeratoirBii 

50,233 

05 

77, .Tic 

45 

3.  Zimte-  und  ÄasgleidManMiilikMi 

1 1 

4.  VeFBohiedenes  ...... 

 J 
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15 

18,fXlO ' 
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— 

;io,2i«i 

2+.ii1>S 

l.i 
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40 
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10 

— 
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1)5 

'i  tor. 
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85 

_ 
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1  /  4 

1 7 

0 

1  h7u 

— 

— 

— 

— 
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71,704 

05 
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— 
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— 
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— 

— 

:5.;{H4 

20 

'_ 
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90 
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86 
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,  
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25 

_ 

— 

- 

— 

— 

1.15!» 

S5 

1,4  5!» 

S5 

.  S,64H 

18.609 

40 

— 

— 

— 

;i5.fsn5 

liO 

— 

24t;,;]o(» 

1 

;{5 

u,oou 

.{.175 

12,175 

^  - 

1S,77,) 

75 

_ 

27,720 

60 

-__ 

1 '  ^ 

46 

85 

46 

85 

4,824 

05 

64,018 

50 

1!»,S88 

05 

32,915 

85 

9,000 

410,274 

85 

1 

3475 
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"io 

Gesamt-Baukosten  des  Elektrizitäts- 
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1M8 

IflIS 
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Itp. 
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Rn 
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i%p. 

Pr. 

4U1,U/U 

1  r 
l ; » 

1H,(HH) 

1>.  »Svbaltaulageii : 

1.  Glaiehstrom-NiedenpaimungMalftge 

8.4S4 

35 

2.  Hoohr^pannungaanlBge  

'5-  Messinstrumvute  ...... 





— 

— 



- 

4.  Apparateiu'ebtelie 

-— 

— 

— 

HO 

5.  YerbiiidiuigsleituDf^  

6.  Yeraohiedeaec  

_ 

_ 

IS»  A('<  iliiiiiinitkrrii : 

.>H,7ä2 

4i) 
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^         i  1  h  t  1  si'- 1 1  n  1 1  r>  r 
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iV.  Leitungsnetze. 

]oi,4ir. 

Iii) 

1,222 

_. 

2.  Aboanontenl^itungon  ..... 

70 

77,ät)ti 

121,014 

3.', 

3.  Aasgleicbaleitungen  

4  Koiitrolleitungi  n  

&.  Hoohflpuillllti|{^-KäbLiIloituii^e]i     ,       .  , 

]<s,4ll) 

f  u 

1    .1  A  ~t  ^  1  d'V    ^  A  IVl  tfn^^  kl*^ 

II                ijulwUHUlJg'Utl         .  • 

4,783 

Iii 

48,932 



16,310 

10 

6,169 

Qt  i 

T  jiifklaitiiiiifiaii 

/•    VwImJQleQeDW  ...... 

2,956 

30 

V.  Diverses. 

1.  Tt'lephonaiilago  ...... 

1,792 

6.  v/XiolililICliv  X3aluUulllpUi]|£  .... 

•VtJ 

4.  TriinHforuiatc)r»ogtatUMi  .       .       .       ,  , 

f-_ 

5.  Bau  «ler  WiisstM-slanciszeif^craiilage 

— 

— 

— 

— 

ti.  UntörbriugCia  v.  BlitzäciiuUvurricbituQgen  i.  d. 

Loohmühlea.EinlMuiv.Flflflnj^keitawideratAiicl. 

(Im-  l'.m  XorscI^.lH-ii.'i 
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73 
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— 
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Baukosten  für  das  Werk  in  St.  Galten 

j . 
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1 
1 

1 

inkl.  Unterstation. 

1 

I 

[ 

\,  AllgemeiM  Ausgaben  . 

27,157 

-  - 

- 

18,000 

83 

J2O 

1 

_  1. 
j 

II.  Exprapnationen  .... 

58,R02 

65 

_  1 

III.  Bauten  und  Anschaffungen: 

a)  Hoch-  iin(i  lietbaiiton 

I  ii,r.74 

,.:n 

4,  I.V.» 

_ 

14,05».^ 

85 

Mochanischpi  Kraftanlago  . 

12.'{.Hii2 

\m 

508 

c)  Elcktrischu  Ma^chinenaalage 

77,516 

145 

— 

30,(j4.") 



3,Ü43  3 

5 

d)  SchaltanUgsD    .      .      «  . 

36,382 

S,4.".> 

.:Vü 

2.02a 

80 

2,31« 

8,007  5 

•)  Acenmnlfctoran  .... 

114,829 

85 

58,752 

4.'. 

" 

1" 

28,727  1 

i 

IV.  Leitungsnetz  

309,303 

95 

1,222 

05 

96,038 

50 

151,267 

65 

48,45C 

80 

75,916o 

V.  Diverses 

7.648 

!».') 

1.792 

10 

1  A  ÖAA  AI 

Tbeateranlage  (Werkantail) 

■ 

— 

— 

Baukosten  der  Primars taiion  an  der 

1 

1.  Alloemeine  Ausnalien 

II.  Expropriatlenen  .... 

j 

III.  Bauten: 

a)  Wehranlaj«*  .... 

1 

b)  Stollcnanlacü  iit»t>,005.(i5— (iiKiü 

1 

! 

c)  Wciheranlag»  (Twrnm-Üotor- 

1 

suuhuug)  ..... 

1 

d)  TarbineoleituDg  .... 

e)  Turbinenanlage  .... 

f)  Elf^ktr.  K'rafrnlit^rtraguiig  . 

g)  Verschicdones  .... 

Total 

«69,235  _ 

40 

182,038 

55 

109,287 

95,702 

75 

1 

1 

127,25l|^ 

,1 
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Ff.  f.'i 


U,UOU 


9,00^ 
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Fr,  H|. 


42S 
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— i  139.987|96 

—  300,228  30 
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4,1  HO  20 
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Kosten  der  Leitungsanlagen. 


Strasse 


Srllljül 


Bao- 


Xoston 


Budget 


Baukosten 


\IV 

VI 
XIII 

II 

II 
I 

XVI 
IV 
X 


4 

23 


47 


11 


I.  Speiseleitungm  und  Spoisepunkta. 

Ausgeführk»  S|H>i!>eleitiUlgQn  U.  Speiwpimkte 

bis  :M.  Dezember  1800  ......  . 

Spoisüloituug  bc'im  Trainde|tot  zum  Spuiso- 

ptinkt  XIV  

iSpeiwloitung  Glockciiü'  '--^'  VI  ....  . 

„  üelteuwiU;iistnisse  XIII 

„         ViuliMtBtras8e>Untontation  Ilj 

•SpeiBepunkt  beim  l\Iultcrtor,  Umbau  , 
Kübeloiarkt,  Umbau  .  . 
Spcisdoitung  Vonwilstrasse  XVI  .  . 
„         Davidstraase  IV  .   .  . 

Bcrneckstrassti  X 

Siumnä  SpeiseleitUQgeu  und  Spoisopunkte 

IL  Abftmenteirieituii^iL 

Aiisgofühite  Äbonnenteniflitungen  bis  31.  De- 
zember 1800  ........ 

TctifV_>nf'f?:trn«s.- -W[is.-<i'r<,'ati8e<ilaldeiiatrane . 
Kngelgassc  bis  üaus  13  ......  . 

LmsebOhlstrane  Haus  6/18 


Singenbergstrasse,  Steingn"iblistra.<se  1 
SpeicherHtrass«  durch  Spoichorweg  i 

Marktgasse  

Theaterplato,  Ecg&ozuQg  .  .  .  .  . 
Vadianstrane  


5n0/2.^o 
■»."lU  2.M» 
2.')0'iui 

,'j50;20O 


400  200 
400;20ü 


50  2:^ 
50/25 
50^23 

.■)<»0  2.'»0 
12.-I  .')0 

2rja  i2.j 


DufountraMe   . 

Greifen-  und  Htanffachcrstrasse . 

Trll=tra-;ie,  Ergäuzuug.  ,  .  . 
ZwingUstrasse .  .■  

Rosonbcrgstrasse  


Eiubau  voq  2G  Vcrtcilkasten  lakl.  1  Speise- 
piinktkasten  und  Divaraes  

Ka>ieriien«trasse  biefilr  Grnnbergslrasse  .  . 


Lämmlisbrunntinstrastie . 

Schwalbenstrasse .  .  . 

Rorscliacherstraasc  .  . 

Gelten  wilenstrasse  .  , 

Tempelackeratnwaa  .  . 

Kl.'Iiibergstraase  .  .  , 

Wübergaäae    .   .  .  . 


Trausport 


Ol 
04.') 
,'tO 

ir.o 


:i."»o 

.")00 


»<to  -iriO 
1.".0  7j 
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HO 
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i:.o 

HO 


400  200 

1.".0 

2.'»0  100 
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12,"r.".0 

.{70 
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100  ."iO 
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lOO'fSO 

30 
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11,0 
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HO 
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7.10 
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HO 

H70 
82 
2.".0 


1002 
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1904 
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1001 


ioo:{ 

1001 
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8.  2.000 

42,000 

10,000 

CB  12,500 

:i8.0(»o 
52,000 


102,637  , 05 
1,699  60 

hi,;mo  70 
:i.34:^  .")0 


»II   35.862  |ä5 

I    3.02K  15 
l    5,47ti .  05 
730  I  15 

22,207  00 
10,038  80 


225^96 


ji.'» 


233,308  I  30 

( B  2,040  I  25 

2,yOÖ,  — II  1,182  40 

'    f|  834(40 
27,132  - 

1  10.102  30 

2,516— ,i  3,694  85 

\  14; 20 

86,990  '-.  32,002  05 

19,616  —1;   18,974  85 


18,475 

13,0:..') 
."»,345 


23,733 

11,810  -  : 

11,445 
32,705 
9,050 


2,712 


8,774  85 

4  '  — 
14,070  40 

3,673  00 


20,215  ,  35 
12.490  1 80 


\ 


7,952 
1,563 
1,756 


Iii 
46 
05 


1,396  00 

1,980  !>0 

453  ^>o 
767  '  90 


384,008 , 10 
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Baujahr 


Kosten 
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fiG 

r>4 

04 

1 

36 


8 

82 
7 
12 
28 
50 

4S 


21 
26 
11 
225 

18 

65 
59 


Traiuq»ort 


Mttwanutrasu 


SteinaohateMae  

„  LBitungnBehSt.Fiden,Eri^liiiQiig 


125/50 
125/50 


Brühlgasse  

Kantouafipital  inki  Speisepirnkt  XiV,  un-| 

vnllamilai,  I 


voUeiid«i 

Teafenentrane  No.  64 


WinkelriocUtxasse  

Davidstnaae  

St.  Jakobstrasso  

Nussbaumstrassa  

Höhenweg  

MetzgetgfM«  ;  . 

Wassergasae  ........... 

Waiistrasse.  .  

Gallaaateaaae  .   .   .   .  «  

GoliatguM  und  Tontnaae  

Poststrasse  .    ,    .  ,  

Kirohgasso  

Obentraaae .   .  «  

FelseDatrasse  (Kabel  in  dar  Stainachfarünke) 

Glcckfüijjasse  

St.  Ltiüuhardstrasse  


■>()(»  250 
150,75 
150/50 
200  100 
50, 100 
50,25 
50/35 
100  .50 
lUO 
100 
50  25 
100  50 
100,50 
100/50 
125/50 
125,50 
50/25 
100/50 
100 


KüriihausätrasflO  

Dohleogasae   .   .   .  . 

Esohenatnaaa  ,  . 

GotanbairgstnaBe   .  . 

BogeDstrasso   . 

Borggrabea  

Sehmidgaaae   .  ■ 
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AusgefiUnts  HochapanaiiiigBl«itaiig«iD 
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H«^a|«iiiiiiiigdnbell«liaiigeB. 
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'^:> 
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Ausgewechselte  und  ratfernte  Leitungen. 

B»  91.  Desember  1900: 

Von  Vortfilkasten  Sternackerstrassc  bis  k;ith.  GoBelleniMMtt  240  m    100 ''0/ 100  mm' QuenoHaitt. 

^    Markt<;asse.  Haus  Nr.  24  bis  altes  Zeughaas  .    .  240  „       50,2&/öO    „  „ 

Bis  31.  Dezember  IWl : 

VtMÜAiMtatwse,  TOD  Kanzleigasse  bis  Eomhauntar»tte  .  900  ^  200/100/ 2Ü0    ^  ^ 

Von  BIumanaiMtrasse  Hans  Mr.  20  bis  Museumstrasso  86  ^    25/12,5/20    ^  ^ 
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Tabelle  über  die  gewerbliche  Verwendung  der  Motoren. 
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Tabelle  der  Motor-Tarife. 
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1 

8 

2 

16 

16 

8,6 

1 

85 

3 

1 

8,5 

8 

ft 

Q 

18 

2 

18 

18 

10 
11 

12,6 

;^ 

HO 

14 

3 

80 

14 

1 

12  fi 

1 

12.5 

12.5 

14 

1 

4 

1 

14 

4 

16 

2 

30 

24 

2 

30 

24 

16 

1 

16 

9 

1 

16 

9 

16 

1 

18 

17 

1 

18 

17 

90 

% 

40 

2 

40 

40 

aa 

1 

22 

9 

1 

22 

9 

86 

1 

36 

1 

35 

35 

47 

1 

47 

47 

1 

47 

47 

Total 

69 

2*24 

190 

1 

1 

844.  5 

7 

1 

97f> 
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Trambahn. 

L  Bahnunlage. 

I,  Geleise. 

Das  Budget  für  den  Oeleiseunterhalt  wurde  im  Betriebsjuhre  1004  wie  in  den  Vorjubreo 
weseoUich  überschritten.  Die  Mehrausgaben  rQhren  her: 

1,  von  dem  Einbau  von  Steinbettungen  und  Ergänzung  von  solchen; 

2.  von  der  Auswechshnii^  vmi  u1i;:»'nüf zfpn  OborlKuiinuterialien. 

Die  ausgewechselten  Geleisestrecken,  Herzstücke  und  Weichenzuogeu  sind  im  Nach- 
stehenden spezieU  verzeichnet. 

Ausser  diesen  kostspieligen  Unterhaltsarbeiten  benötigte  auch  der  onlenilirbo  Unferhalt, 
namentlich  für  die  Geleisestösse,  immer  grössore  Summen.  Wir  haben  in  den  letzt jäliiii^eti  r,esrliäffs- 
bericbten  und  bei  jeder  Gelegenheit  darauf  hingewiesen,  dass  unsere  Geleiseanlage  mit  KUcksicht 
auf  die  starke  Benutzung,  welche  mit  einer  eingeleisigen  Strassenbahn  susamnienhängt  und  in* 
folge  der  schlechten  Untergrundsverhältnisse,  in  kurzer  Zeit  teilweise  oder  ganz  erneuert  bezw. 
ausgewechselt  wcrdf^n  nifisso  Tn  ninfacher  und  für  das  Unternehmen  billiger  Weise  hätte  dies 
mit  der  Verlegung  des  Doppelgeleises  geschehen  können;  die  Auswechslung  lässt  sich  indessen 
unmj^iich  so  lange  hinauzsehieben.  Nebzt  den  Schienenatözsen  sind  auch  die  Sehienenköpfii 
lipinalio  aller  Goloisoknrvon  diircli  wpllctirörrulge  AhnlUziiri^;  dofokt  goworden.  T)\o.  Scliionon  in 
den  geraden  Strecken  zeigen,  wie  zu  erwarten  war,  kleinere  Abnützungen ;  man  wird  daher 
untersuchen,  ob  es  möglich  ist^  dieselben  wieder  ssu  verwenden.  Wenn  es  sich  zeigt,  dass  die 
noch  in  brauchbarem  Zustande  sidi  befindenden  Schienen  durch  Kttrsen  an  den  Stössen  noch  fOr 
einige  Jahre  betriebsfähig  gemacht  werden  können,  so  wird  man.  auch  wenn  das  Doppelgeleise 
in  der  nächsten  Zeit  nicht  gebaut  werden  sollte,  die  gekürzten  Schienen  im  alten  Geleise  ver- 
wenden. SSnen  kleinen  Versuch,  der  noch  fortgesetzt  werden  soll,  haben  wir  auf  der  Strecke  Lmiim:^ 
Post-Langgasse  ausgeführt..   Die  betreffenden  Koston  sind  nachstehend  aufgeführt. 

Nßhst  den  jährli(>h  wiederkehrenden  ordentlichen  Unterhaltsarbeiten  am  Qeleise  wurden 
noch  folgende  speziellen  Arbeiten  ausgeführt : 

a)  auf  der  lAnic  UiUon-Bruggen : 

1.  zwischen  TeOstrasae  und  Lachen  wnrde  dw  Unterbau  bei  den  Stössen  durch  Einlegen 
von  Betonklötsen     6  Stttck  per  Oeleisestosa  —  verstärkt; 

2.  in  den  Krenzungen  Greifenarker  und  Lachen  vnd  auf  der  Endstation  Stocken  sind  4 
Herzstücke  durch  neue  ersetzt  worden; 

8,  in  der  Kurve  beim  Schweiierbaua  sowie  bei  der  Kaserne  wurden  4  abgenütste  12  Heter- 
Sehienen  ausgewechseli 

b)  auf  der  Linie  t^nion-Heiligkreuz : 

1,  zwischen  I.airiiiit  un<I  Psiradies  wurden  nnfcr  dlo  Stössc  ebenfalls  Botonkli^e  verlegt 
und  beide  Herzstücke  in  der  Kreuzung  Post-Langgasse  ausgewechselt; 

2.  im  September  sind  bei  der  Strafanstalt  St.  Jakob  auf  eine  Länge  von  180  m  die  Schienen 
an  beiden  Enden  um  je  60  cm  gekürzt  and  nach  EigttMung  des  Steinbettes  wieder  ver^ 
logt  worden. 

Die  Kosten  für  diese  letztere  Arbeit  betragen: 

a)  für  den  Unterbau  ....  Fr.  8.00  per  1  Geleisemeter 

b)  für  den  Oberbau  7.60  „  1  ^ 

oder  toUii    Fr.  ILIO   ,    1  „ 
r)  auf  drr  Linie  Bnhnhof-Krontn!  : 

1.  Ersatz  von  4  Weichenzungen  und  2  Herzstücken  in  den  Kreuzungen  Blumenau  und 
St.  Fiden  durch  neue; 

2.  in  der  Kurve  beim  LScblebad  raussten  4  Schienen  wegen  Abnfitanng  ausgewechselt 

werden. 

Der  gesamte  Geleiseunterhalt  erforderte  im  Jahre  iyii4  rund  Fr.  ir»,0OO. — ,  welcher  Be- 
trag ganz  der  Betrieberechnnng  belastet  wurde. 
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ffrir  f ;     •  '       2.  Leitungsnetz. 

Bas  Tjeltangsnets  witfde  in  diesem  Beiriebsjahre  nlebrroaligen  Untenucliungen  und  Isolations- 

messim^en  initerzogen.  ßillii;«-  htn  (lios»ni  AihfihMi  s^cfiindenp  defekte  Isolatoren.  Dralitlmlter  und 
Schfilldämpfer  sind  iuisppweclisoll  worden.  el)onso  S  Luftweichen  (  I  bei  der  Stornac  kerweicho  und 
2  iu  der  Ki"üULä5uug  Post-Laiiggiisso).  ürö>>ücro  Arliciten  mutssten  um  LbituugbiieU  nicht  ausgeführt 


3-  RollmateriaL 

II)   \'i  iiiii  liinnii  <ltn  liollmnh  riuls: 

An  Nouanschaffnnjrei)  haben  wir  zu  verzeichnen: 

1.  ÄI 0 1  o  r  w  a  s;e  n  :  , 
Den  Ankauf  von  weiteren  4  zweiachsigen  Motorwagen  (Ko.  35 — 38).  Dieselben  sind  genau 
;^loi«  li  aus^'efuhrt  wie  die  Wa^en  No.  .'il — 'M.  Sie  iiahen  "28  IMiit/e  (14  Sitzplätze  im  Wafieniimern 
und  14  Stehplätze  auf  den  Plattformen  vorn  ti,  hinten  d>,  geächlossene  Plattformen  und  sind 
7«:^  Meter  lang.  Die  Tara  betrügt  '.«HOO  Kg.,  der  Radstand  1700  mm.  Jeder  Wiigen  ist  mit  zwei 
Motoren  ausgerüstet,  von  denen  jeder  eine  Xorjnalleistung  von  B&  H.  P.  aufweist.  Die  Regulatoren 
(Serie- Parallelsriialtorl  '  il  (^n  7  Fahr-  und  •>  Brcmsstellungon.  Die  angcl)rachtfm  Foend(>r  sind 
v^rstelllHur.  Nonual  sind  diot»eib&n  in  die  »ogeuauute  Betriebbätelluug  eingestelit,  können  jedoch 
▼tamittetet  eines  Hebels  vom  WagenftUirer  bei  einem  drohenden  Unfall  mit  Leichtigkeit  direkt 
aif -den  Bahnkörper  Ii e runtergelassen  vrerden. 
-  •  '1.  A  n  h  ä  n  g  e  w  a  g  e  n  : 

■  Ankauf  von  2  Auliäugev.  ugeu  (No.  ü3  und  04);  bie  sind  gleicJi  gebaut  wie  Nu.  üi  und  (i2, 
biiben  18  Sits>  und  12  Stehplfitse  und  offene  Plattformen.  Die  Tara  betragt  3900  Kg.»  der  Rad- 
stand lf>00  mm  und  die  Liinge  .').T<>  Bieter.  Die  Wagen  sind  mit  deir  Solenoidbremse  (System 
Siemens)  ausgorüstet.    Beleuchtung  und  Heizung  sind  elektrisch. 

1         Unser  Wagenpark  bestand  tun  31.  Duzembor  U«J4  aus 
^  26  aweiaehngen  Motorwagen  (Motoren  mit  H.P.) 

I     .     !  V         "  (     .        o   2X36  H.P.)  far  Anhingewagenbetrieb, 

^  .  Anhängewageo. 

Total  46  Wagen. 

b)  L'iäerlniU  des  besielwadan  ItolUnaUrials: 
^s  wurden  folgende  Unterhaltearbeiten  ausgeffihrt: 

1.  TIauptrevision  und  Neuanstrich  der  Wagenkasten  No.  2.  .'!,  4,  13,  16,  20  und  22; 
„2.  Kenovation  der  Platlfornitm  der  Wagen  No.  1.  h  und  17; 

3.,  neue  Bandtigen  aufgezogen  bei  den  Wagen  No.  1,  ö,  10,  11,  Iii,  21,  27,  2H,  2'J  und  30; 
:  .4>.  .Bremskurbehinretierungen  und  neue  Stellschrauben  fiir  Bremswellen  erhielten  die  Wagen 

No.  1—28; 

ö.  iß  den  Wagen  No.  6, 11,  14  und  iü  wiirde  der  leere  Kaum  unter  den  Sitzbänkeu  gegen 
.  den  Mittelgang  hin  verschalt; 
;t^';'-,ek,alB*-deil  Wagen  No.  4,  7.  14.  -IW,  24.  27.  2H,  2'.i  und  :}0  wuideo  Brem.steile  wit?  :  Wellen. 
V.il    ■   Traversen,  Bremsbackenhaller.  Bremsheln  1.   F!renissclieren  inid  Holzen  teils  erneuert 
'■.-^  -^^  uaid  Kum  Teil  in  Stand  geHtellt;  auii»erdem  wurdu  bei  Wagen  No.  24  mit  der  Einschaiuug 
^i^^%'^Tl'\^OTm»n  begonnen;  "* 

'  vv ,  X  Ersatz  der  Zahnräder  dui  c  h  neue  an  den  Wagen  No.  1,  4,  12, 14, 15, 16, 20, 27, 28,  29  unri  ;iO: 
- '^vj^nene  Zahnradkasien  aus  Stablguas  sind  eingesetst  worden  bei  den  Wagen  Ko.  il,  13, 
""^?^y9^14,  lü,  Iti,  2Ü,  22  und  2a. 

abgmtttste  Zahnkolben  wurden  durch  neue  ersetst.  * 

"  4,  HocKbrui. 

Den  im  7.  Ueschiittsboricht  enthaltenen  Bemerkungen  über  llochbau  samt  Vergröiuieruug 
potanlage  und  WerkatStte  haben  wir  nur  wenig  beisufttgen. 
Die  Platzfrage,  welche  für  das  neue  Depot  sand  Werkstätte  von  grosser  Wichdgkeit  ist, 
kann  sN  f»r1fidigt  betrachtet  werden,  indem  ein  Teil  des  alten  (ia.swerkareals  für  diese  Neubaiite 
reserviert  wurde.  Die  ganai^  Anlage  ist  nun  so  weit  projektiert,  dui>$  nach  Krteilung  des  Krediten 
<lurch  die  Bürgergemeindnf  ftft' dtth  Bau*  noeh  im  Jaihri»  1005  begonnen  werden  kium;  ein  Teil  des 
OebUudes  muss  :;ur  j^li|yto«^t«D  Bolhttitterial  auf  den  Winter  1906/1006  fertig  gestellt  werdbn. 
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U.  Betrieb. 

I.  Personal. 

Der  I'ci'sonalbeslattd  war  am  Hl.  Dezember  1Ü04  folgender: 


I.  AlljKemelne  Verwaltunir. 

Betriebschef  

,\<ljuiikt    .  ....... 

Hufhlialier  

BureaugehQlfen  

Ausläufer  (goineinsam  mit  dem  ßlektrisiUUswerk  i 
Bureaureiniger  (  ,        m     „  •  ) 

II.  ITatorlialt  und  Anfisicht  der  Buhn. 

Linion-Vnrarbeiter  

Bahnwiirter  

Httlfsbahnwärter  


III.  Jäcpedltlons-  und  /ucsdienst. 
HctriebsaKsistent 
fi^ontrolleure  . 
Binetenre 


IV.  Fahrdleiut 

Depotchef       .      .      .  . 

Worksiiitie-Vorarbeilor  . 
Wagenführer   .       .       .  . 
Oberleitungsschluäsor     .  * 
Mechaniker     .      .     .  . 
Dreher     .  . 
Schlosser        .      .      .  . 

Schmied  

Schreiner  .... 

Maler  

Zuscblüger  und  J^cpotarbeiier 
HQlfBarbeiter  .... 
Wagenrmniger 


Total 


190« 


1 
1 
1 
2 
1 
1 


1 

2 


1 

3 
37 


1908 


41 


I 

1 

;iH 
l 
2 
1 

a 
1 

2 
•1 

1 
3 
6 


llß 


1 
I 
1 
2 
l 
1 


1 

2 
H 


1 

3 


1 

1 

38 

2 
1 
4 

1 
2 

1 
1 
3 
■  ft 


41 


61 


115 


Ansserdem  vurden  an  Sonn-  und  Festtagen  12  SonntagabtUeteure  und  12  Sonntagawagen- 
fÜhrer  beschäfligt. 

P^ine  Vermehrung  des  Personalbestandes  gegenüber  dein  Jahre  MWl  hat  nur  im  Kapitel  IV 
„Fahrdieuät"  stattgefunden  durch  An»toUung  eines  speziellen  Angestellten,  der  nebst  Schlosser- 
arbeiten  in  der  Werkstätte  auch  die  Reparaturen  -  und  Revisionen  am  Kontaktleitungsneta  auesu- 
fiUiren  hat. 

2.  Fahrplan. 

Der  am  1.  Mai        in  Kraft  getretene  Fahrphin  mit  einem  5  Hinutenbetrieb  wfihrend  des 

gan/cn  l  uL'rs  auf  (Im  Linien  Bahrdidf-Krontal  und  Larhen-HeimatslraKse  iirui  einem  10  Minuten- 
betrieb auf  <l<Mi  iihrigen  Linien  wurde  aurh  im  Rnii  Iit^jalin'  ulmi-  Abiinderungeii  lir"iIiplialt«Mi. 
Eine  Erweiterung  im  Fahrplan  ii-at  mit  der  Einführung  dos  Trum  bei  riclii^s  auf  der  .Strock«»  Srbniid- 
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fltube-WildefgBtrasM  «in.  Dieror  Betrieb,  der  koiuession^mBss  der  Trogenerbahn  oblag,  wurde 

vertraglich  prohoweisp  von  uns  iibenionimcn.  Die  Recliniingsergebnisse  waren  alier,  wie  vnnius- 
susehen  «rar,  von  anfang  aii  »ehr  ungünstige  und  verschlechterten  sich  immer  mehr.  Mit  Beschlu&s 
des  Gememderates  vom  14.  April  1904  ist  derselbe  mangels  genügender  Frequenz  wieder  atifgehobeo 
worden. 

Während  des  cid^fnössisclien  Scliiltzenfestos  -  Ti.  Iiis  2H.  Juli  wurde  der  n  Minuten- 
betrieb bis  Heiligkreuz  durcligeführt.  Versuchsweise  wurde  auch  mit  dem  10  ^rlinutenbetrieb  am 
Morgen  statt  um  6  Uhr  schon  um  5  Uhr  begonnen  und  am  Abend  von  10  bis  12  Uhr  ausgedehnt; 
al<pi  schon  nach  einigen  Tagen  erwiesen  sich  diese  Früh-  und  SpätfahrCen  als  fiberflfissig,  wasp 
halb  sie  sistiert  wurden. 

Die  Betriebsrechnung  illicr  <\vn  vom  7.  März  bis  Üi.  April  durchgeführten  Trambetrieb 
Schmidstube-Wildeggütrasse,  sowie  eine  Zusammenstellung  der  über  das  oidgenössische  SchüUeeu- 
fest  lesttltierten  Hehreinnahmen  und  Mehrausgaben  sind  auf  Seiten  9/10  hienaeh  in  der  Rulvik 
»Betriebaeinnahinen''  enthalten. 

3.  Unftlle. 

Die  Statistik  weist  im  abgelaufeneu  Betriebsjuhr  folgende  Unfälle  auf: 


A.  Im  engem  8lnne. 

Entgleisungen  auf  Stationen  

«  ,  offener  Bahn  

ZusammensiSine  auf  Stationen  

^    offener  Bahn  .... 
Unfälle,  von  welchen  Menschen  betroffen  wurden 

Andere  UnfttUe  

Tötung  oder  Verh-lzuii;/  ron  Pertumen: 
UnfUllo,  venirsarli)  durrh  Knii;^!ci<;tin7cn  oder ZusamiuenstSsse 
Unfälle  infolge  sonstiger  Ereignisse: 

Beisende  getötet  

V  erletat  

Bahnbedienstete  getötet  

„  verletzt  

Drittpersonen  getötet   

„         verletzt    .  .   

getötet 


Total  der  verunglückten  Personen 


B.  HlUfsarbelter  des  Betriehes. 


verletzt 


Verletsungen 


1904 


1903 


1 
4 


1 
4 


6 


1 

1 
7 
4 

3 


8 
1 
3 


\'oii  den  5  riifiillpri.  von  welchen  Mens.rlien  betroffen  wurden,  \>i  1  mit  tötlicheni  Ausgang 
und  1  mit  erhebücher  Körperverletzung.  Der  Todesfall  betrifft  einen  Knaben  iui  Alter  von 
5  Jahren.  Derselbe  wollte  in  dem  Momente,  als  ein  Tramwagen  herannahte,  vom  Trottoir  her 
über  die  Strasse  springen.  Kr  wurde  vom  Wagen  erfasset  und  getötet.  Die  „Zürich".  Allgemeine 
Unfall-  nnd  Haftpflicht-VersicherungsErpsellsi  liaft.  lehnte  in  diesem  Falle  die  Hiiffpflii  bt  üb  mit 
der  Motivierung,  es  liege  seitens  der  Kitern  Selltsl verschulden  vor,  weil  sie  den  Knai)en  ohne 
Beaufsichtigung  auf  einer  von  der  Trambahn  befahrenen  Strasse  umhergehen  liessen.  Qestutst 
auf  ein  von  den  Eltern  eingereichtes  Gesuch  bezahlte  die  Versicberiings-tieselischaft  nachträglich 
in  Form  einer  Liberalitätsentschädigung  die  den  Eltern  durch  diesen  Unglücksfall  erwachsenen 
Kosten  im  Hctrsigo  von  Fr.  200.  -  . 
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Der  Fall  mit  erheblicher  Körperverletjsung  betrifft  ein  DienKtmädchen,  dus,  ohne  Auf  'den 

heriinnulHMKlcn  Tr.iin wjmfn  iiml  iVw  v<piii  \Va;rtMifiilirt'i'  i:(>t:*'iH-iicii  AclitimjL'ssif^nale  zti  achten, 
das  Traingeleibo  uberhchreiteri  wollte.  wurde  vuiu  Wagmi  urfasHi  und  derart  zu  Boden  ge< 
werfen,  dass  eg  einen  Beinbruch  erlitt.  Die  UnfallvereicherungsgesellschAft  lehnte  auch  hier  die 
Ilafipflicht  wegen  Selbst  verschulden  ab,  vergiitete  der  Verunfallten  aber  die  Spilalkosten  mit 
Fr.  66. !  '). 

Dio  iihriL^t'!!  (iroi  rtif;illc.  \voi<  hf  iMittiiorsunon  /üi;i  siossen  sind,  weisen  nur  leichte  Ver- 

loUuiif^cti  auf  un<l  siinl  uuf  St>llisi N-crsrlniMcn  zniiiflc/ufüliicn. 

Von  den  sechs  Unfällen,  dii'  Iiüiri>at  bc)iiur  Ue^  BeiiiubüH  erUuoii  haben,  ist  nur  einer  mit 
erheblicher  Körperverletzung.  Beim  Abladen  von  Schienen  bei  km  5,4  der  Strecke  Uiiion«HeUig- 

kroii/  <^'4M'i('t  «^iii  liol  ili<>s«ui  Ai'licihMi  iH-s'  hiiftigter  Arbeiter  mit  dem  rechten  Fuss  unter  eme 
'Schiene.   Er  erlitt  einen  Unlerächenkelhruch. 

4.  Theat«rfobrten. 

Im  Jahre  190)  wunlcn  Tlicaici  l'alirten  auBiii'tüiiit : 

Theaterplal/'Kiontal        =        78  Fahrt«ni  fino  s  cs) 

„        -Heiligkreuz  =       63      ,      (1903  —  58) 
Total  ä-27  Fahrten  <toUl  =  204) 

Die  mit  diesen  227  Fahrten  bei  doppelter  Taxe  ersielten  Eiantüimm  betragen  Fr.  686. 20 

(i')ii.';  -  Kr.       4:>).  die  Aiisi/afh  ii  Fr.  s7»'<  ;'>()  i  I'm»  ;     i'r,  ii  :  .GO),  übersteigen  also  die  Einnahmen 

um  Fr.  l'.'iMO  (llio;;  —  Fr.;»  \:<\  himI  v*Mtr-ilt>ii  sich  wie  U<\-j:\: 

V'orgiil iiniT  an  das  Personal  (Fr.  1.  -  por  Mann  und  porAbüinil  .  Fr.  <i72. — 
Kosten  für  Uotriebbstroiu  „  1204.30 

Befördert  wurden  im  ganzen  2^1B  Passagiere  udei  per  Fahrt  10  mit  einer  Durehschnitta- 
einnabme  von  30  Cts.  pro  Person. 

5.  Betriebseiuuahmea. 

a)  Allgemeines. 

Dil-  I5('lritdis('iririahtnf>ii  siixl  im  .Jaiuc  l^i'M  imiKn  den  gehegten  Krwurtungen  geblieben. 
Si»^  ixMrajjon  Fr.  4.")i»,S47.  ;L'p<^eniilit"r  Fr.  I  l.';,7.'?;;.  .')'>  im  \'orjalirc.  was  allerdin^H  ntnen  Ztuvachs 
von  o  '  „  ergiübl.  Worden  aber  die  durch  das  eidgeinis.sische  Schiiueufesl  orxiollen  Mehreinnahmen 
von  rund  Fr.  10,000. —  in  Absug  gebracht,  so  beträgt  die  Mehreinnahme  gegenüber  dem  Jahre 
1903  nur  ca.  Fr.  3000. — ;  die  Zunahme  macht  also  nicht  einmal  !*/•  aus. 

r>it>  l>etricl)S('innubiri('n  so(zon  sich  zusaounon  aus: 

Fr-  ;;f.o.!i.'.<).  .',(1  für  verkauft <•  Hillcts               T'.'.ti '  „  ( I903:  Fr-  ."i^^'JTO.  Hö       75)  ",«) 

„    87,301.50    ,         ,        Abonuenient«  =  ly    ,0  (   „  ,  84,023.  öO       l'.»,! » 

„     8,545.80   „  Verschiedenes                    l,4*/c(  „  n  8,139.20  =  l,9*/i.) 

Zum  ersten  Male  seit  dem  Bestehen  des  Unternehmens  ist  auf  der  Linie  Ijachen-Bruggen 

eine  Vorkolusalinahme  zu  konetaiieren,  wttlin>nd  auf  allon  andinoii  Linien  wiodennn  eine  kleine 
Slei.£(ernnL^  dor  Froqucnz  zu  vorzeichnon  isi.  Infoli;(!  der  von  den  seliweizerisclien  Rumlesbaiinen 
eingeführten  ausäerhl  billigen  Abonnements  und  der  EiufüJuuug  d<'r  Zü-^ö  der  Hischofzellerünie  in 
den  Bahnhof  St  Gallen,  wodurch  die  Fahrgelegenheiten  zwischen  Bmi;p:en  und  St.  Gallen  —  nament- 
lich  am  Morgen,  ^litlas^  und  am  Al)end  -  wesentlich  vermeint  winden,  benützt  nunmehr  der 
grössto  Teil  unserer  lan!^jähri<:on  Ih luitrener-Abonnonlen  die  Hiindesbalin.  Unser  Abonnemen<.s- 
verkehr  mit  Bruggeu  hat  daher  im  Lieriehlüjuhrc  von  iloual  zu  Munal  abgenüuimen,  so  dass  die 
Zahl  der  gelösten  monal^chen  Streckenabonnementtf  nach  Brüggen  im  Dezember  1904  nur  noch 
44  betrnfr.  ^?egenUber  81  im  Vorjahre. 

Wir  sehiitzen  den  Einnahmenausfall  auf  dieser  Linie  im  Jahre  1904  auf  ca.  Fr.  8000. — . 

Die.'ier  t^nisfand  veranlasste  nns.  zwischen  Union  nnd  Bru^^^;on  genaue  Betrieb.serhobungen 
aujsuättillen.  Um  ein  genau(»s  Bild  über  den  Vorkehr  zu  erhalten,  wuidon  die  Frequenzzählungen 
au(  den  Linien  Dnion-Lachen  ond  Lacheii«-Bru.L'<^en  getrennt  geführt 
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Die  an  Hand  dieser  Zählungen  aufgestellte  Beteiebsrecliaung  bat  für  daa  Jahr  1904  fol- 
gende» Beaultat  ergeben: 


Itinie  Union-Laohen 
umi^  iTw  Ol 

Idnie  Lachen-Brüggen 

UUigß  eVoU  in 

Jährliche  Botriobsuusf^abon  . 
Hiezu  kommen  noch  für  Verzinsung 
und  .Amortisation  des  für  die  be- 
1     tretfenden  Strecken  in  Frage 
kommenden  Anlaju:ekapitals  (6.(3* «: 
Total  der  Ausgaben 
Die  jährhchen  Betriebseinnahmen 

Es  ergibt  sieb  somit  f  Qr  die  Strecke 

Union-Larhen  ein  BHriiitsäber- 

sr/iuts  von  

und  für  die  Strecke  Lachen-Stocken 
ein  Defizit  von    .  .   .  ^  ,  . 

Fr.  79,000.  —  (pir  ti-lk.  3U  (k) 

.     I7,80n.  ^ 

Fr.  6d,700.>-  (nt  f»4e  IM  Ml) 

Fr.  yü,800.— 

Fr.  »3,600.— 

Fr.  8,200.— 

Fr.  ,W,400.— 

Im  Betriebsergebnis  des  gansen  Netses  Icoromt  nun  aber  das  DeGsit  der  Linie  Lacben>Bruggen 

mit  Ff.  3(1.400.  dnshalb  nicht  zum  Ausdruck,  weil  nebst  der  Linie  Union-Luchen  aucli  tlio  liinion 
Bahnhof- Krontal  und  Union-IIeiligkreuz  bedeutend  bessere  Resultate  aufweisen  als  die  Linie 
l^achen-Bruggen  (Bahnhof-Krontal  51,6  Cts.  und  Uoion-Heiiigkreuz  41  Cts.  per  Wagenldlometer). 

Wir  werden  die  VerkehrssShlungen  auch  im  Jabre  1906  fortsetien.  Sollte  das  Resultat 

zwischen  Lachen  und  Hru<r^en  sich  dann  nicht  gUnstiger  gestalten  als  ira  Jahre  1904,  wird  die 
Frage  einer  Reduktion  der  Führten  zu  prüfen  sein. 

bf  l^idf/rnössiscJu-s  Srfinfzi  iifext. 

Die  Frequenz  über  das  eidgenössische  Schützenfest  (Di.  bis  28.  Juli)  hat  den  Erwartungen 
trots  des  denkbar  günstigsten  Wetters  nicht  entsprochen.  Der  Omnd  liiefOr  liegt  wold  darin,  dass 
der  Feetplatz  in  St.  (leorgen  zu  weit  abseits  der  Tramlinie  lag.  Der  Grossteil  der  Festbesucher  be- 
gab sich  vijin  Bahnhof  wp<z  dirfkt  nnch  der  Drahtsoilbnhn  und  benutzte  dieses  Verkehrsmittel. 
Tagsüber  wickelte  sich  das  Festiebon  fast  uusschliesshch  in  der  Festhütte  ab,  sodass  mit  Ausnahme 
des  Erüffhungstt^es,  der  beiden  Sonntage  und  des  offisielien  Tages  in  der  Stadt  sidbst  vom  Feste 
nicht  viel  zu  verspüren  war. 

Die  grösste  Einnahme  erzlclfcn  wir  am  17.  .luli  (f>rsfer  Fe.stsonntng)  mit  Fr,  3800. — ,  am 
offiziellen  Tag  betrugen  die  Einnahmen  nur  Fr.  2700.  —  und  am  zweiten  Festsonntag  Fr.  3020.  — . 
Vor  dem  SchfltzenCeste  errekhte  die  höchste  Emnahme  seit  dem  Bestehen  der  Trambalin  den 
Betrag  von  Fr.  3100. —  aolttssüch  der  Anwesenheit  des  Zirlnis  Barnum  &  BaQey  am  1.  Seplbr.  1902. 

Im  Nachstehenden  Erobi  n  w  ir  eine  Uebersicht  über  die  Mehreinnahmen  und  Mehrausgaben, 
die  das  Schützenfest  zur  Vnl'^v  hattp: 

Die  Mehrfinniihmen  betragen  rund  Fr.  y,GUO.  —  (Budget  Fr.  13,500.  ~  ) 
Die  Mekmmydben  ,  «  .  - .  "^^"^LT-  ^  «  »  ^»**'^'  ~  ^ 
Überschuss  der  Einnahmen ...  Fr.  2,200.  —  (    «      «    4,100.  — ) 

Der  Betrag  von  Fr.  7400.  —  setzt  sich  susammen  aus 

Fr.  157. 10  für  Drucksachen,  Fahrpl&ne,  Rekhunen  und  VerscliiedeneB, 

,     1^7.  —  für  DokHi-atinnen. 

„     120.  —  für  Jjöhno  an  Aushülfspersonui  beim  Abrochnungsdienst, 
,    918. 25  ,  Einlegen  einer  Ausweiche  in  Heiligkreuz  und  Wiederentfemen  der- 
selben nach  dem  Fest, 
>H(K        _    nirbr  knn^nniiortt  n  I^etriebsstrom, 
„    ll  J.i.        „    l.oline  an  Ausliiilfsj^crsonal  beim  Fahrditnist, 

TruQsport   Fr.  (»351.  üä 

.  kj,  i^cd  by  Google 
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Triusport  Fr.  r.;{:,i  .  < 

,     ItWi.  HO  für  Löhne  an  Aushiilfsporsonal  beim  Uahndionst, 
„    511.o5   ,  HehrausgAl>en  in  Depot  und  Werkstätte, 
I»     150.  ~    ,  für  Unifonnieriing  des  Aiishülfspcrsonals, 
.    200.  —  ^  Spesialetolage  in  die  PersoDaUurankeakaflse, 

Total   Fr.  7400.— . 

t  )  lii  trirhsrerhmuif/  für  die  Uti  ri  hr  Sr/miuMube-W  ilt/rt/f/sfnissr.- 
Die  Betrif'lisfinnalimen  betragen.   .  Fr.   "rit.'t.i     (per  Tag  Fr.  i;>.  riT).  per  Wg.-Kui.  8,h  Ctb.) 
„    Botrielihuutigaben  ...    •i.Htii. (  „     ,       ,   ti2,  tiU;    ,  » 

Üas  Defizit  beträgt  Fr.  2011.70  od.  ^     ,  ,,50.— 

6.  Betrwbnasgaben. 

Die  Betriebsaii&gabou  botra^^ün  Fr.  ä7;i,615. 60,  d.h.  Fr.  3180.40  weniger  als  im  Budget 
voigesehen  war. 

Zu  denselben  haben  wir,  die  einzelnen  Kapitel  betreffend,'  im  Nachstehenden  folgendes 
zu  bemerken: 

/.  Allffetneine  Veripattmff. 
Veranlasst  au  keinen  Bemerkungen. 

//.  L'nli'rhnll  uikI  Auf.^irht  thr  Itithii. 

/>'  /  (  n/irbau.  Das  Mudget  ist  in  dieser  Riilnik  um  rund  Fr.  400.—  iiber>cliritten.  In 
dem  Posten  von  Kr.  502.  öO  sind  Fr.  löO. —  für  die  Erstellung  neuer  \Va«8erablüule  im  Ueleise, 
sowie  Fr.  283.10  für  das  Verlegen  des  Aufsteltgeleises  im  alten  Qaswerkareal  enthalten;  beide 
Beträge  waren  im  Betriebsbndget  nicht  yoi^^esehea. 

B.  2.  Oberbau.  Für  Unterhalt  des  GeU  i  '  -  und  der  Weichen  muasten  Fr.  16,700. —  und 
für  den  Bau  eines  AufsJollsjeloises  im  Oaswerka' rai  und  rite  I'flästorung  von  2  Ueborgängen  in 
den  Kreuzungen  Laimat  und  liürgerspitul  zui^uiiiDien  rund  Kr.  3100. —  verausgabt  werden.  Dieser 
letztere  Betrag  war  urspriinglich  im  Baubudget  Torgesehen,  musste  jedoch  naditrligfich,  weil  ihn 
das  Klsrnilfulnulepartoment  nicht  au  Lasten  des  Baukonto  anerkannte,  in  die.Beiriebsrechnting 
gesetzt  werden. 

Ä  4.  Leituiigsmtz.  Die  Ueberschreitung  des  Budgets  rührt  davon  her,  dass  die  Kosten 
von  Fr.  690. —  für  den  Bau  der  Überleitung  für  das  sub  B  1/2  hievor  erwähnte  Aufstellgeleise 
in  dieser  Rubrik  enthalten  sind. 

//.  //.  If(iuinun;i  thr  Hahn  nm  Sr/incr  um/  h'i.s.  Die  durch  die  häufigen  Schneefälle  be- 
dingten Oeleise-Reinigungsarbeiton  erforderten  Fr.  775.  —  mehr,  als  im  Budget  Toigesehen  war. 

///.  h'xprt/ifiouA-  und  Zuf/sdu  tist. 

iiier  ist  das  Budget  unt  nmd  Fr.  :J400.  ^  überschritten.  Die  Löhne  für  das  Personal,  das 
für  den  Trambetrieb  Schroidstube -Wildeggstrasse  verwendet  wurde,  vermehrte  Entschädigungen 
an  Aushülfsporsonal  während  dem  eidgenössischen  Schüt/enfest  inkl.  Dienstkleider  an  das$iolbe 
und  pndlir!)  die  Anschaffung  eines  grösseren  Postons  Billeto  und  Abonnements  macbton  diese 

Mohrausgabo  nötig. 

IV.  Falnilitnst . 

A.  l — fi.  Pirsinial.  Der  Trambetrieb  Schmidstube-Wildogpstrassc.  sowie  Mehrlöhne  an 
Aushülfsporsonal  bedingten  eine  Ueborschreitung  dos  Budgets  um  Fr.  2100. — . 

Ii.  / — i.  Muti'iialnrbrauth.  Trotzdom  in  diesem  Betriebsjahro  2H,()00  Wagen-Kilometer 
mehr  gefahren  worden  sind  als  im  Jahre  190.%  sind  die  Ausgaben  fflr  Betriebssirom  nicht  hfiher 
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als  im  Vorjahre.  Der  Stromkonmim  ist  per  Wagen-Kilometer  wiederum  aurückgegangen  und  be- 
trügt 605  Wattstunden  (1903  -  621,  1902  ^  680  und  IftOl  -  722). 

('. — Ar'.  i'iiterhaU  ititd  Entenrnitii/  ihr  Waf/rii.  In  dieser  Rubrik  Btehen  die  Ausgaben 
mii  Fr.  10,()00, —  unter  dem  Budget,  was  davon  herrülirl.  (I;i.-,s  oinfrs^its  wegen  dem  eidgonössi!^('bf»n 
Schützenfest  und  auder^eits  wegen  Flatzmaugel  in  Werlcstäite  und  Depot  nicht  diejenige  Zahl 
Wagen,  die  im  Budget  vorgesehen  war,  snir  Hanptreparatur  eingesogen  werden  konnte. 

I'.   Vvrsrhieili'iit'  Aiisf/nht'H. 

Das  Budget  ist  in  diesoni  I\ai)itel  um  Fr.  "2800.  —  üborschritlen.  Dieser  Betrag  musstf  für 
Mehrpräinien  an  die  UnfallversicherungsgeHellscbaft,  für  höhere  Beiträge  in  die  Per&onalkranken- 
kasae,  für  Unlerstiltaungen  an  zwei  Angestellte  infolge  lang  andauernder  Kiankheit  und  für  M iUtiir» 
dienatentichlldigung  Tovausgabt  werden. 


7.  Speriahvdninngen. 

Ah  nr<lontIi(*he  Einlugen  in  die  Fonds  wurden  wiederum  die  gleichen  Prosentsfttse  an- 
genommen, wie  in  den  Vorjahren  d.h.: 

0,8       für  den  Erneuerungsfond 

1,0        f,     p   Amortisationsfond  und 

0,25  «'„  ,     „  Reservefond. 

Nach  Ah7^^p  der  Betriebsausgaben  von  den  Betriebseinnahmen  verbleibt  ein  Betriebs- 

üherschuss  von  Fr.  83,228.  —  . 

^  4^  *j'o  Zins  des  Anlagekapitals  von  Fr.  1,702,326. 68  oder,  nach  Abnig  von 
2,06 '/o  Einlagen  in  die  drei  Spezialfonds,  ein  Netto-Zins  von 

2,84  des  Anlagekapilril^^.  w:is  zur  Fuli^'i^  hat,  das.s  trotz  den  zu  kipinen  Ein- 
lagen in  Erneuerung»-  und  Reservefonds  neb»t  der  Stadt  St.  Cralien  aucii  die  Gemeinde  Strauben- 
zeil  eine  Subvention  von  Fr.  3200.  —  zahlen  muss. 


8.  Krankeai^asse. 

Der  AbschUiss  der  Vlll.  Jahresrechnung  der  Personal-Kranken-  und  Unterstützungskasse 
für  das  Jahr  lfl04  darf  nt^n«rdin£r>i  als  ein  L'ünstiger  bezeichnet  werden,  indem  <i(>r  .Aklivsaldo  von 
Fr.  11,845,27  auf  Fr.  14,r.i7.  47  gestiegen  ist.  Die  V'ermögenszuuahme  beträgt  somit  Fr.  2772.20 
gegenüber  Fr.  2682. 64  hn  Voijafare. 


Aus  der  Krankenkasse  wurden  bezahlt: 

19M 

iwa 

An  Krankongeldern  

Fr. 

4non. 

5.') 

Fr. 

302:^.  05 

•    Kosten  für  Spitalverpflegung  inki.  SpitalgebUliren 

it 

120. 

ao 

?» 

93,  8(» 

7> 

873. 

30 

tt 

77f.20 

•    Medikamenten  und  Verbandstoffen  .... 

17«. 

25 

1(17.  05 

^    Bade-  uihI  Kurkosten  

249. 

•M 

;{4.  80 

„    Beitriitren  an  die  Hinterlassenen  verstorbener  Mitglieder 

«1 

aoo.  — 

Im  Betriebsjahro  l'.>04  erkrankten: 

39  MitgUeder  je  1  Mal  (1003  :  39) 

T.        ,  2    «  (  ,  10) 

2        .         .  3    r  (  .  2) 

_  -         ..  .  4     „  (   .  1) 

Total    54  Mitglieder  mit  1100  Krankentagon  (l!»u:i:  .'.2  mit  7:54  Tagen). 
Es  weisen  auf: 

Wagenführer  zusanunen  254  Tage  (1903       ICH  Tage) 

Billeteure       .  «        577     „    (       '     S5S     ,  ) 

Werkstiittpprr«on;iI  „         218      „     (   „     —  128      „  ) 

üebrigcs  Personal  ,  51     ,     (  „    ,      85     „  ) 
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Graphische  Darstellung*  der  Krankentagfe  pro  Monat 


Die  nachstehenden  shitistiachen  Tabellen  geben  Uber  die  weitem  Verkehre-  und  Betriebe- 
yeriiUtnisee  des  Unternehmens  im  Jahre  1904  An&chlusR. 
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1.  Allgemeine  Verwaltuiifl. 

Porsoiial :  Löhne 

Son»tigi'  Aiissabpri:  Biiro;ni-Bo- 
dürfnisse,  Beleuclitung,  Kei- 
nigung  tt.  Heilung  d.  Bureftux 
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II.  Untarhalt  und  Aufsieht 
der  Bahn. 

PwMnal ;  Löhneu.  DiensUdeider 

Unterhalt  und.  Krnenernng  der 
Bahnanlagen. 

Unterbau  

Oberbau  

Hochbau  u.  StationaeinrichtaDg 

Leitungsnetz  .... 

Signale  und  Kinfriedungen 

Räumung  der  Bahn  von  Schnee 
und  Eis  
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ZTin«:  n  Reiniixunt:  der  Dionst- 
lokaie  und  Evgänzung  des 
Inventars  und  TerBcbiedeaee 
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♦;-7 


0. 


E. 
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2 

H-4 


Kapitel 


IV.  FahrdimL 

Pcrt<oiial:  Löhnott.Dwngtkleider: 

Betriebsleitung  . 
Depotchef  . 

a)  wagenfiiliror 

b)  Uülfspersonal 
Wagenreinigung 
Depotreinigung  . 
Dienstkleider  und  Verschiedenes 

Elektrischer  Strom  fflr  Bahn- 
betrieb .      .      '      .  . 
SchmiermBterial  fOr  Wagen 

Sanden  der  Linie 
Heinigungstuaterial  für  Wagen 
uiMi  Depot    .     .     .  . 

Unterhalt  und  Enieaeraag  iler 
Wagen: 

Wagenkasten 
Beleuchtung 
Untergestelle 
Bremsen 

Arriiaturla<,'er 
.Moturkastoiilager 
Wiit^onacfisontoger  . 
Radsäize  .... 

ülektrlsehe  AasrOstong  der 
Wagen: 

Motoren  .... 
Regulatoren 

Troliey  samt  Troileybock 
Widerotftode 
Kabelverbindungen  . 
Uebrige  Arbeiten  an  Wagen 

Sonstlsre  Aus^ibcn: 

Werkstatt-  und  Depotunkoston 
Unterhalt  des  Inventars  für  den 

Falinlietist.  .  . 

Unterhalt  des  Inventars  für  die 

Werkatätte  u.  Verschiedenes 

Total  Kapitel  IV 
V.  Verschiedene  Ausgaben. 

Pacht-  und  Mietzinse 
Feuerversicherung  . 
Unfallversicherung  ■ 
HaftpflichtentschSdigungen 
Beiträge  an  die  Krankenkasse, 
Unterstützungen,  Gesi^enke 
Verschiedenes  .... 

Total  Kapitel  V 
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Durchlaufene  Wagenkilometer  in  den  Jahreo  1897  bis  1904 


Wagen- 
Nr. 

1897 

1898 

1899 

1900 

1801 

1902 

1903 

1904 

Total 

1 

3I3(HI 

1  :»783 
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30!>20 
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,32.531 
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2l0i).).> 
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281)7. ■> 

21».">4."» 
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201 IHl 
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16296 

3300!) 
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lU87j 
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19.5027 
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15974 

38160 

26310 

25385 

8050 L 

.29949 

29903 

21X00 

212988 
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17081 

2!M01 

2r).'>.j2 

20381 

23'20s 

31  '(U 

3 1 80«) 

14740 

1 99.593 

6 

I7y4ü 

33207 

22071 

25775 

3008(j 

25530 

31457 

30033 

21730» 

7 

17633 

82167 

27345 

28065 

29003 

28491 

33790 

2n743 

222437 

8 

1824.5 

340SO 

•2Hi>:i:, 

24848 

35497 

20155 

29587 

JT.lT'.t 

219o:{3 

17t..V2 

32218 

23'J!io 

2737() 

29920 

28Sf^7 

30090 

20147 

222200 

10 

14i>92 

3JiHS>S 

20000 

25632 

27982 

32040 

32573 

28325 

22394U 

11 

1926S 

29063 

26497 

30663 

26949 

28799 

32692 

AAA 

2ri402 

219228 

12 

l."i013 

34140 

207,"il 

28290 

309.51 

30374 

30.580 

20948 

13 

1.1727 

2(>3:>S 

27880 

31004 

29708 

28017 

2M523 

27.525 

217248 

14 

l(i70H 

32323 

247. ".4 

17055 

21.550 

11»0% 

20 105 

11705 

1 03ü5<; 

1(> 

7368 

33544 

27824 

30900 

31770 

81953 

81318 

25959 

220636 

ll> 

M42't 

l!)480 

2.")84<> 

18205 

33103 

31729 

30850 

18573 

1!S7271 

17 

17.14!» 

32407 

24823 

23135 

.32042 

22<>.">0 

35590 

25557 

21.3025 

18 

1S14U8 

33.>1JU 

21 1120 

31382 

28221 

2U720 

29077 

30772 

224090 

19 

18214 

33492 

27214 

29420 

28883 

25449 

29655 

28957 

220906 

20 

ir>44H 

32381 

27441 

17098 

3527(1 

29SM2 

32i>3 1 

20908 

21 

17083 

203.'fl 

23021 

314.".(» 

20420 

31041 

32321 

25545 

214438 

22 

13730 

32620 

21078 

25088 

32210 

8420 

32443 

19893 

186094 

23 

— 

484 

28791 

32145 

33015 

27934 

29004 

27498 

178871 

24 

— 

44 

21M  13 

32023 
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I  83ki;u 

2& 
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2t>672 

34005 

28920 

28130 

181971 

26 

— 

8167 

80367 

32617 

34291 

33706 

29441 

29416 

193205 

27 

— 

133.'» 

28432 

29836 

20390 

27234 

34942 

21443 

109012 

28 

3172 

27432 

2!H»05 

23838 

30072 

.33101 

22741 

170321 

29 

— 

— 

— 

— 

3200 

35702 

35220 

24718 

98900 

80 

— 

— 

— 

2389 

30698 

32743 

27647 

93472 

31 

— 

— 

— 

— 

4701 

29518 

34219 

— 

— 

— 

— 

4371 

33970 

38347 

— 

— 

— 

^ — 

4617 

33169 

37786 

34 

— * 

— 

— 

2805 

30292 

33097 

35 

— 

— 

— ' 

— 

1()303 

10303 

36 

— 

- — * 

15792 

15792 

37 

— 

— 

— 

- 

- 



15412 

15412 

88 

15572 

15578 

51 

— 

— 

— 

— 

105 

4108 

4770 

5530 

14573 

53 

— 

— 

8185 

4290 

4197 

um 

54 
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— 

4668 

3741 

42.52 
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62 

313 

5259 

5572 

1877 

2040 

1877 

2040 

Total 

866609 

701979 

729473 

762490 

8rJ04O 

S(;(t5lO 

901514 
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Verwaltuligsrechiulugeü. 
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Verwaltungsrechnungen 


B  ij  d  n  ot 
19Ü4  05 


Einnahmen 


Budget 
1905-06 


Fr. 


11,017 

13,240 
25,2r.8 
HOO 
1,875 


47,000 

•100 

2.i;u() 

20,000 


5,200 
75.200 


180,000 
80,000 


113,000 
25.000 


96,000 


(i  1,200 

;j,7oo 


42,300 

0,100 
607,300 


:<;j.ooo 


76H,30Ü 


Fr. 


I.  Finanzverwaltung. 

A.  Zinse  der  gesönderten  Fonds: 

(Siohe  Inventar  dw  Weirtgelirifton  Seit«  41) 

a)  Pfand-  and  YeraicheraBgabrielb 

b)  Obligationen  Y.S.B.    I  Hypothftk 

c)  ,         V.SB.  II.      ,      .  . 

d)  ,        St  G*U«n.1Vogen 

e)  ^         ttuseret  Anleihen«,  Serie  XIV 


B.  ZinM  von  anderen  Anlagen: 

(Siebe  Inventar  der  Wertwbriften  Seite  41) 

a)  Pfand-  und  Versicberungebriefe 

b)  Aktien  Dralitseilbahn  St.  Gal [tu  Mühleck 

c)  „      App«*nzelltsr-Stra8senbahn  . 

d)  Koirentxinse  

e)  Aiiti  ilsohein«  Arboit.  i  svdhnungsfiirsorge 
f}  Obligatiouäu  St.  üalleu-Trogen 

i^atf  OüdmetUBOsaarbausdtuld 


C.  Erträgnisse  der  stallt.  Werke; 
a)  Gaswork: 

1.  Zius  vom  .Anlagekapital  . 

2.  Beingewinn 


h)  Wasserwerk: 

1.  Zins  vem  Anlagelaipital  . 

2.  Beitrag  an  den  StreeaenimterbaU 

€)  Blektrisitltswerk: 

1.  Zins  Tom  AnlageJcapital  . 
8.  Beingewinn  .... 

d)  Trambahn: 

1,  ZinB  vom  Anlagekapital 

2.  Zini  rtin  <hr  Defieiteckuid . 

e)  Sclilaclitliof: 

Zins  vom  Anlagekapital    •  . 

fl  Absöiiderun^88ta11unKcn; 
Zina  vom  Anlagekapital 


Mllitäranstalten: 

Zine  vom  Aulagekapital 


Oberlrag  auf  Seite  ö 


8,904  I  — 

18,240  — 

25,2<)«  :  — 

800  — 

1,875  '  ^ 


Fr. 


53.548  70 

000  -- 

2,592  ,  ~ 

9,886  j  96 


5,258  55 


191,215  ;i5 
100,000  — 


I16,fi51  96 
25,000  — 


117,715  50 

05,()42  (■.") 

1,885  HO 

42,456  ,  ^ 

♦>,115  70 


—  J 


Rp. 


Fr. 


50,087 


13,350 
12,540 
24,428 
800 
1,875 

52,993 


71,8Öl>  20 


39,000 

400 
2,400 
70,000 
600 
1.000 

113,400 


606,582  ,  95 


33,240 


205,000 
110,000 


123,000 
88,000 


130,000 
68,000 

42,300 

(),U»0 

716,400 


821,796 


33,000 


15 


915,793 


Digitbed  by  Cloogle 


5 


Yerwaltungsrechnnngen 


Budget 
1M4-06 

Einnahmen 

Radmyai  1904-1908 

Budget 
1905-06 

fr. 

I.  Finanzverwaltunff. 

Vr, 

Rp. 

'  Pr. 

;  »P- 

f 

Pr. 

Übertrag  von  Seite  4 

1821.796 

15 

915,793 

E.  Verschiedenes: 

a)  Banzinse: 

«,uoo 

1.  Volksbad  

1  .ino 

40 

6,000 

— 

2.  Polizeiposten  OberstxBasü  .... 
8.  ünvoriiergMeheiies  (BeanUetwobt^awi  und 

racni-  nna  jnieunnset 

80 

2,000 

4,500 

1.  Portfiliale  Theaferplatz  .... 

4,r)Oo 

4,500 

12,000 

2.        ,  Liasebühl^trasse 

12,100 

12,000 

6,000 

4,000 

9.  „AntlitB*  an  der  Netiga.sso 
1.  Bahnanschluse  Schellenacker 

fi.OOO 

4,000 

— 

G,000 
4,000 

1,000 

b.  ^V^hTlhn!ls,  BeataiUAtioii  und  Stallung  im 

5,2G0 

1,200 
5,250 

1 

1,000 
5,250 

4,000 

7.  Schmid^tiiliH  ..... 

4.000 

4,0(tO 

8.  Träiilile  Oberatrasse  (190."i— 00  '/.Jahr)  . 

3,0(J') 

3.-. 

1,000 

— 

3,000 

10.  IiMig«DK!liaft  E^enmooB  Tablat 

11.  Verschiedene  PrivatahiaRer 

Ii?.  Vflrschiedenfts  ...... 

3,75() 
1,100 
3,795 

50 

1,320 

8,000 
47 

— - 

i')  Aktienl>et«illiraiii(  Bodensee-Toi^nlmrirbahii : 

Zinsgutschrift  dnriih  AmortiRationRconto 

12,000 

49,200 

Total 

67.712 

.").'> 

71,807 

817,500 

889,508 

70 

087,600 

II.  Allgemeine  Verwaltung. 

A.  Vergfitunim  vom  Staat: 

a)  Einzugsprovisionen: 

17,400 

1.  Staatsstenor         (Nach.steuer  l*/#)  . 

1  1  ,»o  ( 

30.000 

1,400 
2,200 

2.  firandassekuranzstouor  1  "/o  ... 
8.  MilitarpflichtenaftEateoer  8>/a  . 

bV  VKVfwlii^iliiiii>fii. 

1 .520 
2,820 

4ö 
05  1 

1,400 
2200 

9,DUW 

1.  uKinw«  aBB  opiiAigBDunTBiraiiuieDein  iiud 

desi^en  Gehilfe   .              .  . 

r).()00 

5,(i00 

1.400 

2.  Baitrag  an  die  Besoidang  des  ijektionaoheia 

1,681 

1,400 

28,000 

B.  SiMrialn: 

29,108 

78 

40,000 

30,000 

81,410 

70  ' 

30,000 

9,000 

9,066 

85 

3,000 

39,000 

Übertrag  (Sporteb) 

40,477 

65 

33,000 

28,000 

Übertrag  auf  Setta  6 

1 

29,108 

78 

4o,r>oo 

Google 


Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1904  05 


Einnahmen 


RMhmm«  1904- tlK» 


fr. 

Bp. 

40,477 

55 

r>77 

55 

902 

»0  ; 

1,512 

60 

1 

1,U28 

— 

40 

:i.:.:5ü 

10. 

50  i 

i.:ir.ii 

20  - 

Ü22 

4Ü 

1,044 

50 

1,(>4K 

Sn 

H27 

7.'» 

1,735 

• 

1,000 

1 

70 

2.-. 

33 

70  1 

14 

95  ■■ 

Budget 
1905-06 


Fr, 


28,000 


3!»,000 

^00 
4,000 

900 
i.r>oo 

tJOO 

900 

",f»0 

H.  OIH) 
7,üOO 

I,  200 

300 
1,000 
l.öOO 

200 
1,500 

<u,aoo 


17,000 


1,000 
300 

600 
100 

^,00? 


1 1.31)0 


6,000 

2.000 
J«,UOU 

700 
450 

10.150 


IL  Aligemeine  Verwaltung. 

Übertrag  von  Seite  it 
Übertrag  (Sportein) 

c)  (iMueiiKleratskaiizlei : 

1.  Gcineiiulamtliclio  Funktionen  . 

2.  Wockselproteste  .... 

5.  Ifobiliarvenidherangen 

4  Bescheinigungen,  Legalisationini  etc. 

6.  Transfixe,  Kassationen  und  Znstellnngsgo 
bührcn  

6.  ErlOs  aus  Fonnulkreii,  Sfempoln  «ta 

7.  Heimat-  unrl  Leuniundscheine  , 

8.  Ni«Hlerla8»ungsl>ewil)ifrnngea 

'J.  Aufenthaltsbewilligutigon  ... 

10.  Scbriftenbevorgang,  Panbewilligiineen  und 
Wanderbücher  ..... 

11.  Geineiadebu8»eu  .... 
18.  Verschiedenw  (Aotkfinfte) . 

(1)  Zivilstandsamt  ..... 
e)  StcHPrsekretai'int  (Auskünfte)  . 
f|  GenieindekasHierHiiit  

C.  Betreibungsamt  

D.  Verschiedenes: 

a)  Adresebiich  .  

b)  RfiekvergUtung  l'Or  Stimmregisterbesorgnng 
und  Adressenvorkaaf  

c)  Rabatt  auf  dem  GaekoiMum  in  öttenUioben 
Gebäuden      .  .   

d)  TelflphoDg»bühren  

e)  Hnyorhergeaehenea  


Total 

m  Polizei-Verwaltung. 

A.  Aligemeines: 

a)  Cietaiigiii>tw«*»en: 

1.  BUckTergatnDg  für  Verpflegung  imdHeisung 

2.  ßiickvergfitung  filr  UntersiifihekoBton 

3.  Bussen  ...... 

b)  Verpflegung  bedürftiger  Ünrchreisender: 
1.  OeMtallcher  Beitrag  des  Staates 

8.  Beitrag  der  Oenwind«  Tablat  . 

Obertrag  (AUgemeinos) 


Kr. 


29,10R 


Bp. 


78 


i;!»,10'.>  H.j 
18,0(i.>  2."» 


8,263  !  60 


11<>.:.4()  !»8 


1 


6,632  i  90 

2,635  I  15 

ii,ri94  t  — 


462  i  -  ' 
308  I  -  j, 


21,632  I  05  I 


Fr. 


40,f)(Hi 


33,000 

400 
4,000 

000 
l.:{o») 

900 
600 

:»,oo(t 
7,000 

1,200 
.'iOO 
1,000 

1,500 
2oo 

i.r.oo 
r)7,(iito 


17,000 


1,000 

1,000 

GOO 
100 

2,700 


1  1-.MM/. 


6,000 

10,000 

700 
450 


-Iii' 


19,150 

by  Güogl 


Verwaltungsrechuungen 


1904-05 

Einnahmen 

Rechnung  1904—1905 

Bndgtt 

itM-ae 

Pr. 

Fr. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

19,160 

auo 

100 

III.  Polizei- Verwaltung. 

ObwtrHg  (Allg«meiiiM) 

c)  Gosnndheitspolizei: 

1.  Bussen  und  RückvergiUutigen  an  die  Kosten 

von  Xjebensaütteluatorauchuugea 
3.  fiandeMutachttdigungen  bei  Epidemien 

'2l,e32 
514 

, 
1 

05  i 
35 

\ 
1 

l 

19,150 

300 
100 

10,000 

4,200 

200 

35U 
15,000 
7,500 
1,000 
200 
600 

800 

d)  Ver^cliiedeiieH: 

1.  Entflchidigung  der  Feuerpoliaei  für  das 

Alnrmweson  ptc.  ..... 

2.  Eutsehädignng    von   dor  Trambahn  Itir 

8.  Bttfikvergütuttg  an  Pittmien  von  der  ünfall' 

Versicherung  

4.  Heizung  Postfiliale  Liusebüblstrasse  . 

6.  Polizeibewüligangen  aller  Art  . 

7.  Plakftttaxen  ..... 

8.  Konzession  für  Droschken  und  J  hcnsbmänner 

11.  Arbeit-^amt  ...... 

10,000 

4,200 

231 
50(i 
17,170 
8,248 
l,2<i8 
240 
500 

1,1  Oi) 

1 

,  1 

15 
90 

90 

25 

UO 

10,000 

4,200 

200 
350 
15.000 
7,500 
1,000 
200 
500 

300 
800 

59,300 

B.  Marktwaten: 

b)  Viehmarkt  

d)  JaliTraarkt: 

1.  Warenmarkt  

e)  Verschiedenes  

65,081 

50 

5!>,ü00 

6,500 

500 
4,000 

5,600 

8.000 
lÜO 

8,289 

827 
5,ü7ü 

5,865 
11.317 

70 

45 
5ö 

10 

50 

6,500 
500 
4,500 

5.500 
8.000 
100 

25,100 

30,115 

30 

25,l(t0 

1  000 

C.  BrBekenwage  an  dar  $L  Ltanbanlstrafsa: 

919 

2,600 
100 

D.  Btstattunoswosan: 

a)  Rttekveruütunc:  vnn  BosniibiiiakoBtoii 

3,'.)(!3 
449 

90 
80 

"»00 

100 

4,413 

70 

100 

E.  Verschieiienes  

175 

75 

1  IH> 

88,100 

Total 

^101,305 

25 

h8,400 

i 

1 

Digili£e<j  by  Gaögle 


a 


Verwaltiin^srecliiHingon 


Budget 
1904-05 


Einnahmen 


Fr. 


1,000 

60 
600 
50 

28,200 


1,500 

100 
150 

1,H00 
■»00 
400 

1,0(10 
4,000 
50 

9,500 


800 


800 


88,500 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

A.  Allgemeiiies: 

a)  YerwdtuDg: 

1.  RückvfM-f^ütung  von  ZilF.  V  (Anss.'ror<l<»nr.- 
licLes  Bauwesonj  für  Anteil  an  den  Ver- 
waltungükoston  ...... 

S.  Röekvergatung  von  Privaton  und  Korpo- 
ral i"inf»n  fiir  i'l&ne  etc.     .      .      .  - 

3.  Vergeh icdoiids  ...... 

l>)  Rnekvergütungen  fUr  nnfallTereicheruug 
<    \\'>'rkge8chiiT  und  GertUemieten 

Venohiedenes  

B.  Tiefbau: 

a)  Bfiekvergütungen  förüntarhslt  und  R«inignng 
von  Strassen  und  Plützen  .... 

b)  Kückvergütungon  fiir  Kanäle,  Kunetbauteu  . 

c)  Abfuhreotscbädiguug&u  ..... 

d)  Venohiedenefl: 

1.  Goltüliren  für  Boiiutxung  Öffentl.  Grnndos 

2.  R"kii<^r)i;tioi,s;:;.'liiilin!U  .         .         .  . 

3.  Gebühren  lür  \Varuuugs-,Orieulieruugd-und 
SchntsTOrkehnmgen,  Hftuaeninmmeiierung 

4.  Arbeiten  für  andere  YerweltungtsWieige  . 

5.  Arbeiten  für  Privat.«  ..... 

6.  Verschiedenea  ...... 


C.  Heoltau  md  Liegensehaftsvorwalliing: 

a)  Allgemeines: 

1.  Gi'lM'iliri'ii    f'iir  Ti~.i-'ranz>'iij;(ni .    T^iiri-  mir! 
FeuersLattbewilligungen,  Gerü8tkontix)lie  . 

2.  Tenohiadenes  


Reebmint  1904—1905 


Kr.       I  Up. 


Fr. 


K,.. 


•<;.iHi 

to 

:».".H 

:^o 

4(. 

.'>,G19 

15 

1,0H2 

25 

:^,f;.%2   05  } 

l.ÜOO  ;  !<5 


;i,Ho.-. 
610 


45  ' 


2M  i.> 
l,4r).",  I  '.*ö 
7,083  75 


Übertrag  auf  Snte  9 


l! 


a0,939  I  90 


4,447  ^5 


I     4,447  :15 


»8,920  <  45 


;d  by  GüOgli 


Vorwtiltnnijsrorliiiuiigeii 


Budget 
1904-06 

RaolMuai  1904-1906 

1  Budget 

iooe-4W 

Fr. 

• 

Pr. 

Rp. 

ji 

Bp. 

Fr. 

38,500 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Obertng  von  Saite  8 

!i 

CTO  nhiA 

5K,920 

1 

4o 

36,300 

12,000 

1,400 

250 
8,500 
50 

b)  MilitiruBtalteB: 

1.  Eutschädiguug  vom  Bond  -ftr  Benutiang 

der  M'litäranstalton  ..... 
2  ditAcllüdiiruulE  fiir  üßiiutzuufir  dtis  Suliiesiü> 
platsea: 

ai  vom  l^niiil  ..... 
b)  von  hiesigeu  Schützengesellachaflen  . 
.  dl,  Ifilitiifaaitiiie  (Bundesbeitrag  u.  Paohtzios) 
4.  Yendüed«»«  (BiaqaMrtierangea) .  . 

9,777 

1.380 

250 
8,550 
16,316 

65 

— ' 
66 

i 

Ii 
'", 

12,000 

1,400 
250 
8,500 
60 

;,  35,273 

80 

22,200 

2,000 

50 

e)  Offntliche  Anlagen: 

1.  Entflohidigang  Ar  BeMHgaog  von  Anlagen 

im  DH>it/e  nnderer  Y«rwftItangttW6ige  and 

S.  VanoIxiadaBaa  (Verkauf  Ton  Hole  etc.) 

;!,r)55 
437 

(50 
60 

1 

1 
r 

2,500 
50 

2,050 

4,008 

20 

2,660 

1,500 
60 

"  1,660' 

d)  Weier  uud  Badaiistalten: 

1.  Eispacht  aaf  Dreiliudeu  .... 
S.  VenchiedMieB  (Fudumcht,  Badakabinen) . 

l.OßO 
241 

HO 

2,201 

80 

1,500 
50 
1,550 

500 

e)  Verschiedenes  t  Bodenzius,  (irasmitzen  ii.  dcl.  j 

1,21!» 

90 

500 

5,500 

0.  Kaiuterwesen: 

a)  V«raiarkaiigenb«iPnvaten,Erlö8aa8Pliüienetc. 

7,371 
6 

75 
10 

5,00(t 

Tl. .'HUI 

7,,W6 

85 

."),IHMi 

70,300 

Total 

109,085 

40 

(i8,100 

i 

iO 


A^('rwMlt  iiügisrecimuügeii 


Budget  | 
ie04-05 


Einnahmen 


Fr. 


14,000 

350 
15u 
13,000 
1,400 


214 
30 

50 


V.  Ausserordentliches  Bauwesen« 

A.  Beiträgt  an  Sirassen  mit  abgeeehlessenein 

Konto  

B.  Die  ü1jri;,M'ii  MiniirditiKMi  t':ilIiTi  wfi;.  Iki/as.  sh'  wcrdfil 

bei  den  eiaaMlneu  Ausgivbepgsttia  iu  Abzug  gubtscbt. 

VI.  Feuerlöschwesen. 

A.  Steuern  und  BeitrSge: 

a)  Fcaerwehrst0u«m  , 
l>)  Kr-i träge  von  PfArdebesitseni 

c)  Fctuirwtilirliii.isou    ,  , 

d)  Malmgebiihren       ,  '  . 
«)  Staatebeitrng  . 
f)  Beitrag  der  Allgemeinen  VenriJtiwg  an  die 

Theatenraohe  


ItoolNlMllfl  1004-1905 


Vt. 


390 

377  - 
■A'y.i  20 


29,0ÜU 


B.  Verschiedenes: 

a)  Erlus  iiiis  aht>!i  Geräu-n         .        .        ,  . 

b)  Assekurans&prauiiouüriuiUükigimg  für  das  isiadt- 
theater  .      .      .      .      .  ... 

Hürkvergütuuir  {^r  Telephon^Abonnemeiite  . 

d)  Unvorhergesehenee  

Total 


13,000 

1 

1,516 

—  i 

220 

36 

ao 

34,870 


80 


Budget 
1905  06 


2,000 


J  5,000 

m 

•m 
i;j,ot)ü 


30.350 


264 

36 
50 


V  er  waltungsreclmuügen 


Budget 
1904-05 


Ausgaben 


Reolmmf  1904-1  MS 


Budget 
19Ü5-06 


Vi" ; 


Fr. 

fr. 

Rp. 

1.  Finanz-Verwaltung. 

A.  Zins  auf  Anleihen  gegen  Obligationen: 

93,750 

a)  Serie  XIV.  30,  Kovraaber  S»/4*/o 

93,750 

— 

157,äOO 

b)      ..         XV.  dl,  Oklobor  c!'  »  "  . 

1  "iT/J!»'! 

100,000 

c)      _       X\  1.  .JO.  April  und  .51.  Oktobi-i'  4  ,> 

!'!(.  M><l 

löÜ.OÜU 

d)     „     XML  Jl.  Mai  uad  Ju,  JSov.  c»',«"/«  . 

145,402 

ÜO 

140,000 

«)     0    JLVILL.  Ol.  Mars  und  aO,  H6pt»  o^fs  ^/a  . 

188,530 

.  — ' 

I)      ^        AlA.  ,iU.  Apni  und  .11.  ükt.  o"/^  . 

g)  ^icht  erhobene  Zius-CouponB 

6,757 

ÖO 

R    VarflAhiAiipiiAe  ■ 
Da  wonHUiraunivs» 

80,000 

fii  KorreBt*  und  R»taun«e.  .... 

48,960 

58 

.  :>m 

b)  Kotierun^sspesen  

200 

c'i  Einission.skosioii  .... 

1,000 

d)  EiolösungsprovisioQ  für  Ziuscoupous 

7  65 

35 

^BOO 

e)  Fenerwehruitteretfltsung8foDd,K»pit»1isieruiig 

d».'S  Zinses  n  4 i.  ..... 

4,462 

20 

19,000 

i)  AmurtisaüoQ  der  Subveokouea  8t.  Oallen- 

'"'  '■ 

Trogen  von  Fp.  240,000.--  HL  resp.  IV.  lUto 

iy,oof) 

■ .  ^ 

jhA    T  ¥              >  Jim  im  jj  t  ji  n.  jm.ii 

uuTvTJtwgwononQ«        •       .       •       ,  « 

55,050 

(>*»6,(i00 

Total 

> 

IL  Aiigemeins  Verwaltung« 

►  V  ' 

A.  Aiigemeiiies: 

a)  (ielia)te,  joreineindertttlidie: 

8,000 

1.  (jemeindammann  .    .  .... 

— 

8,00() 

«,000 

— 

12,00^ 

13,000 

2,000 

\  Zblfcge  an '  die  WaisenamtsmitgU'jdür 

2,000 

30,000 

■   ^                        Übertrag  auf  Seite  12 

• 

Fr. 


lip. 


041,250 


67,606 


rtt. 


0;.{.75ii 
167,5011 
100,iHH> 
150,000 
140,000 
112,600 

703,750 


53 


708,756  53 


80,000 


500 
2.1  OH 
1,200 


4,700 


2ti,0<)0 
550 


72,560 


826,300 


,S,("KMi 
8.000 

12,000 
2.000 

30,000 


:d  b' 


12 


Biulg«t 
1964-06 

Ausgaben 

RMbMMg  ie04-1M5 

BUaQet 

Fr. 

Pr. 

Fr. 

Rp. 

Vr. 

TT  AllffAtnAine  VAPwaitunir. 

- 

:>ii.iM)t) 

Übertrag  von  Seite  11 

30,000 

30.000 

b)  Oehalto  für  Bpiiintt'  und  Anirestcllte : 

1.  KatMohreiber,  Substitut  uud  Gemeioderats- 

ksnzleieii  . 

41.849 

95 

42,300 

8,400 

2.  Civilstandsanit  

8,400 

— 

S,4<iO 

i:i,40() 

SteuerM'krL'tariat  und  Buchhaltung  . 

11.400 

— 

10,400 

H,400 

b,40U 

8,400 

13,500 

5.  Wattenamtaksnxlei  und  Armeasekretlir 

13,800 

5,600 

().  SfutAlgebilhreiieinziehei-  und  Uehllfe  . 

5,000 

4,   OcKvIUniiCIlvi    ullu          .IIIK^    .           .           ,  . 

li.OOO 

*>  (UU) 

2,500 

8.  Aushilfen  auf  Kauzieicu  .... 

13  325 

20 

0,000 

6  700 

9.  Portier,  Weibel  nnd  StBuereinsieher . 

7  dS4 

50 

6,700 

400 

10.  Archivbesorgung  ..... 

•t  V' ' 

400 

500 

11.  Unvorhergesehenes  ..... 

.500 

1 

110,254 

G5 

e)  V«rwaltunt(8ko8t4>n: 

la.ooo 

1.  Bureaukosten  (Formulare,  Schreibmaterial, 

i 

Bnchbinderkosten  etc.)  .... 

17,693 

35 

13,000 

2.  Druckkostea  fiirjahresberichi , ' ttitarhtpnot'\ 

7,278 

20 

9,000 

7,000 

3.  BeleuohtuDg,  Heizung  und  ßvinigung  im 

B*tb*us  inoL  Heuergehalt 

7.644 

90  1 

7,000 

400 

4.  Lokakaieto 

050 

j 

1,600 

3,000 

6.  Erneuerung  nnd  Unterhalt  von  Mobiliar  und 

Geräten     .      .  ■  . 

2,225 

75 

3,500 

— 

7.  Unfallvorsicherung  ..... 

1.304 

20 

1,000 

1,200 

o.  Telephon-AiionnemAnts  .... 

919 

55 

1,200 

1,500 

9.  Verschiedenes  ^^Voratudmn  lur  drundung 

 ,  —  ..L 

einer  BeaimteinlulfakMae  etc.) 

1,791 

55 

1,500 

86,400 

.  39,807 

50 

37,800 

B.  Subventionen  mi  Beitiige: 

a)  Schalen: 

1 

16,000 

15,000 

1.  HaudeUakadomie  Va        Betriebskosten  . 

17. .589 

44 

5,000 

2.  Beilangandie Verkebrsscliule  I.  ro.sp.  II.  Kate 

5,000 

5,000 

13,000 

8.  Beitrac:  nn  die  Baukosten  des  Sohälerhauses, 

VI.  rosp.  VII.  Bäte  

13,000 

13,204 

10,000 

4.  Industrie-  und  Gewerbemneeum 

10  000 

10,000 

2,000 

5.  Bildungszwockc  des  kaufm.  Voreine  , 

2,000 

2,000 

750 

6.  St.  Gallische  HauHhaltungsaohtüe 

7.50 

750 

&00 

7.  Gewerbeverein,  Ltebrlinge .... 

500 

500 

500 

8.  G^einnatsig«  QeeeUmhaft^  Ldirunter^ 

Stützung    .       .  . 

500 

550 

9.  Unvoriur^esebene';  ..... 

105 

46 

2,000 

Beilray  an  die  Errichtung  einer Stickfachscbule 

2,000 

49,300 

51,534 

44 

48,000 

222,800 

Übertn«  auf  Seite  13 

'237,596 

50 

229,300 

1  1 

jci  by  Gü 

Ver  wal  t  u  ngsrecl  um  ngen 


Budget 

Ausgaben 

Rwlinung  1904-1906 

Budget 

taos-M 

Fr. 

Rp. 

Rp. 

nr. 

Iii  AU^mtiine  v  er waiiun^. 

• 

282,200 

Übertrag  von  Seite  12 

229,300 

b)  Zn  woliltütiKcn  und  Armonz wecken: 

1.  Aimensekrutariut  und  KjrftnkensonwosUjru 

JS,100 

— 

8,. •}(((• 

3,000 

3,000 

Mun 

oou 

4.  Tftubstiiinineiiftnstält  ..... 

äOO 

tlAA 

oQO 

lUU 

6,  Cremsinniitzigo   GesellscIiBft   tür  Jugend- 

7o0 

— 

700 

20Ö 

6.  KkinkiDderbewahraiistalt  .... 

200 

— 

200 

300 

7.  Kinderhort  ...... 

300 

— 

300 

200 

8.  Asyl  für  fL'iuitzbediiri'bige  Mädchen  . 

200 

—  1 

200 

JfOO 

200 

200 

200 

10.  Blindonfiirsorgo- VorGin  .... 

200 

Sinn 

mW 

11.  JjoscliftfTutii'  von  Kindennilali  filr  Amne 

— 

— 

"»Ort 

',()() 

12  Vfirsohiodonos 

1,100 

— 

r»firt 

14,800 

H,öOO 

15,300 

(•)  Vcrstlifedenos: 

10,000 

i.  lueater  ....... 

10.000 

10.000 

1,000 

2.  Jugendftst.  ...... 

1,000 



1,000 

1,000 

o.  iStacitmasiK  ...... 

1,000 

1,000 

lUO 

100 

— 

100 

öUU 

500 

fiOO 

EAA 
OUU 

500 

— 

500 

oOO 

1 .  ijnogi^piuscii-KoiiiQierBi6U6  ueaeiuoiuuc 

800 

soo 

r»oo 

H.  Lesesaal  fiir  Männer  ..... 

.')00 

2,000 

2,000 

260 

600 

uvu 

250 

11.  AmtsbürgschaftagenoflwiiMliftA  . 

2.")0 

— 

250 

800 

12.  Wildpark  

800 

800 

1,2Ü0 

13.  Voliere  im  Stadtpark  .... 

1,200 

1,200 

soo 

\'\  Saalbau,  für  inncro  Einrichtungen  I.  Rate 

■ 

1  ."i.OOO 

r)(K) 

16.  Unvorhergesehenes  

927 

18,900 

1 

iy,577 

34,450 

C>  BetreilNNigsamt: 

14,-tOO 

a)  Gehalte  und  StoUvertretung  .... 

14,0D2 

-1 

14,400 

1,000 

b)  Bureau-  und  DmokluMten 

1,407 

86  i 

1,000 

20O 

c)  Unterhalt  und  Bmeuening  von  Mobiliar  und 

Geräten  ...... 

200 

600 

d)  Entschädigung  iur  da.s  Gantlokal  . 

(iOO 

600 

100 

100 

16,800 

16,699 

85 

^,300 

272,200 

Übertrag  auf  Seite  14 

i 

2t»,378 

44 

295,350 

14 


VerwjiUuligsrechnungen 


Budget 
1904-05 


Ausgaben 


Reolmung  1904 — 1905 


Budget 


Pr. 


272,200 


2,500 
2,000 

i,;ioo 

2,000 
1,500 
1,000 
1,400 

1,000 

I  (..MIO 


286.700 


18,500 
3.0f>0 

2. MIO 

2,800 
1,000 
1,500 


1,400 
G,000 
100 

17. !  Oll 


80,000 

27,000 
10,200 
JOO 

117,500 


154,C.OO 


II.  Allgemeine  Verwaltung. 

Übertrag  yon  Seite  13 

D.  Verschiedenes: 

r\)  Oehaltszulagen : 

1.  au  deo  Bessirksammann 

2.  $,n  den  B«3EirksgerichtsprHBideiiton 
b)  ProzeMa  und  Konsultationen. 

0)  Ein'/iip:  vnn  liieljossttnioni 

d)  ünkoston  bei  Gmueindovertiaumiluugeu 

e)  Beehnungskomioiasion  . 

1)  Gratitikationen  .... 

g)  Boitrag  an  da*  Feuerlwschweaen, '/«  der  Th 
wache  

h)  UnTorhergeeehenee . 


atcr 


T»to1 


III.  Polizeiverwaltung. 

A.  AllgemBiiies: 

Gchaltn  (Poliadidixektor  and  dsMeu  Hilfs- 
personal) ....... 

b)  Bureaukosteu  (Forraulaxe,  Schreibmaterialieu, 
BnehbindwfcortNi  etc.)  ..... 

c)  Heix.iiti^'  (h-r  Poliziji-  nnd  Arreetlokalft  . 

d)  Bolnuchtung  derselben  

e)  Beiiiigung  derselben  ..... 

f)  Emeuerang  iind  Unterhalt  Ton  Uobiltar  und 
Geräten  . 

g)  Mubiliarassckuratus  

h)  TTnfallyenicherung  

i)  Mioi>  fin  cUe  AoMenpoeten  .      ,      .  . 
k)  Veraohiedenes  

B.  Polizeidienst: 

a,i  Büsolduug  duü  Polizeikommig.sars 
Poliseiniannechaft  . 

b)  Bfssoldung  der  Nachtwacbe 

c)  Bekleidung  und  Ansriistung 
dj  Verschiedenes . 


tJbortrag  auf  Seite  15 


Pr. 


ftp. 


IV. 


;i  288,373  44 


Fr. 


205.:i50 


1,800  I  —  • 

2,&oo ;  — 

B66  I  —  ! 

1,24H  - 
4.70S 
1,240 
»00 


1,5U> 
129 


15,000 

3,595 

•{.III 

2,;^04 
1,0HI> 

1,095 

1.193 

5,;>7t; 

70 


50 


50 


i4.oo:{ 


LSOO 

2,500 
2.000 
1 .300 
5,000 
1,500 
1,000 

1,400 
1,050 


.S03,067  19 


312,900 


03 

90 
«»5 
95 

20 

70 
10 
72 


34,334  25 


18,500 

3,500 
2,800 

2,800 
i,;5oo 

1.500 

1,400 

o.ooo 

Ifin 

;i7,yoo 


55 

85 
00 
84 


i  181,215 


14 


90,000 

•27.''i'M> 
11,000 
000 

128,600 


166,549  I  39 


166,500 


^od  by  Google 


15 


Vorwal  tili  ii>'sr(  M'l  1111  witxrw 


Budget 
1904-05 

Redmati  1004—1005 

Budget 
1906-4M 

Kr. 

1  r)4,rii)0 

TTL  Polizei* Vorw&ltunflr» 

Pr. 

Rp. 

Pr. 
166,649 

Rp. 

39 

Fr. 
1  (>(>, 

:',.;')  r>o 
100 

C.  GtflbigiiiswMeN: 

a)  Verpilef^ung  der  Qofangenen  im  TnohhaoB  . 

b)  Gehalt  des  Gefangenwart«»«  .... 

3,11)8 
2,000 
07 

Ol 

90 

1 

1 

3,500 
2,000 
100 

5,000 

5,2üü 

81 

5,000 

10,000 
3,500 

D.  Arbeitsamt  und  Verpflegung  bedOrftiger  Durch- 
reisender: 

a)  Arbeitsamt  

b)  V^flegung  

7,409 
2,417 

54 
60 

9.000 
3.500 

13,500 

9^7 

14 

12,500 

3,000 
3,000 
500 
1,000 
200 
800 
500 
100 

0,1 

E.  Gesuadheilspolizei: 

a)  Gehalt  des  G«Bundheilabeamten 

b)  Loben.smittelunt«nuchDng  und  InspektkiDen  . 

c)  Bauhygiene  ....... 

d)  Desinfektion  

•)  Sitenngsgfllder  

f)  Bnroaukoston,  F;u  lisi-hriften  ftto*  . 

g)  Unkosten  bei  Epidemien  .... 

h)  Yenchiedfinw  ...... 

3,000 
1,402 

1,24!) 

355 
784 
85 
5 

GO 
40 

55 

— 

0,941 

5.5 

.3,000 

3,000 
500 

1,000 
200 
800 
500 
100 

9,100 

52,000 
10,000 
300 
100 

r.  oirasseniieioucniung. 

a)  Ordentliche  und  ausserordentl.  Gasbeleuchtung 

b)  Elektrische  Beleuchtung  .... 
o)  Honorar  dei  GaakontroUeura .... 
d)  V«nd)i6d«ne8  

51,805 
8,405 
300 

05 

3  j 

52,000 
10,000 
300 
100 

()2.400 

60,600 

05 

02,400 

400 
2,500 

2,500 
1,500 

1,000 
800 
300 

6.  Marktwesen: 

a)  üaterhalt  der  enemen  Harktefcftnde  aHunt  Wage 

b)  üntarhalt,  Erneaerung  und  A.afbewahrang  der 

»Tfihrmarktstände  ...... 

ü)  Auf-  und  AbKchlagon  derselben 

d)  Bewachung  und  Beleuchtung  deroelben 

o)  Auslagen  für  den  grossen  Obstniarkt  . 

t)  Ausla<reu  für  den  Viehmarlct 

g)  Yerschiedenea  (Raekvcrgitii<ag  an  dos  Bau- 

weaea  für  Beinigung  und  Unterhalt) 

4  28 1 
2,000 
1,720 
872 
Ü83 

669 

RR 

05 
91 
20 

400 

2.500 
2,500 
1,700 

1 ,000 
800 

3,100 

!•.(>()() 

10,524 

71 

12.  "00 

254.200 

Übertrag  auf  Seite  10 

i 

260,799 

65 

268,100 

.  j  .i4(s)d  by  Google 


Vorwaltimgsn'chuungeii 


Budget 
1904-05 

Rechnung  1804-1905 

Budget 
1905-0« 

Fr. 

IIL  Polizei-Verwaltung. 

Fr. 

R|t. 

1  Fr. 

1 

f 

^  Hp. 

Pr. 

254,200 

Übertrag  YOn  Seite  15 

258,790 

'  65 

2b8,100 

H.  BrOokenwige  an  der  St  Leonhanltlrasse: 

l.öOO 
100 

ai  Gohalt  dos  WajnneütBn  .... 

Iii  Buroaukosten  ....... 

90 

-  f 

1,000 
100 

5Ü 

c)  L'uterhalt,  Erueueruug  uud  Aasekuraaz  den 

7 

20 

1 

50 

250 

d)  BraiKlassokurauz,  Iläusi-rstener  und  Grebättde- 

iinterlmlt.  Beleuchtung  und  Heizung  . 

745) 

1 

250 

JjUOO 

.  — 

1  2,34<; 

:>;) 

1,900 

1.  Bestattungswesen: 

P 

9,200 

19  Mm 

,",()() 

tk)  <.>oi)aic  Ulla  rteiouuung  uvDSv  wonnungseoC'- 

DJ  cHurg^Qienuig  nnci  isargiunrung  . 

c)  LitiuTiiaii  ciei  ^'BDauiicnKoiion      .       .  . 

9,995 
13,211 

r.42 

_  'i 

iU,UUU. 
f  O  iUlA 

lo.VUU 

l,OUU 

•100 

Uö 

300 

200 

e)  Brand&ssukumnz,  liauscrsteuor  und  \V  anser- 

4 

sW 

95 

200 

1,000 

f)  Ernouerung  und  Unterhatt  des  Mobiliftn 

III 

70 

1,000 

£^  ff                  tJl  t  M  CA  1  O^uV'      KL  ä  UAJ  «-••.* 

12,000 

h)  Uutorhalt  des  Friedhoies  ^llrabkreuzo  und 

500 

19,489 

4  so 

loe 

55 
35 

13.500 
500 

35,700 

38,759 

25 

40,000 

K.  Voraohioiteiios: 

400 

a)  Erankensimmer  und  Beitrag  an  das  stAdt. 

KrankrTiniobilieiirnftgazin                      .  . 

47S 

0."i 

4<iO 

200 

b)  Nachschau  von  Wagen  und  Gewicliteu 
jriaKavweflen  ^luKi.  neue  triRJcaiioauien  unci 

422 

65 

200 
»00 

350 

d)  Hundekontri  i]!f>  ...... 

SM; 

20 

350 

350 
200 

RAA 

e)  Vergütung  an  den  Wa^eumcistor  . 

f)  Viehlucht  and  Viehsenchenpoliaei 

g)  Bus!<eneinzng,  AbbÜMung  umgewandelter  Poh* 

zeibussen  ....... 

a.j7 
- 

7"» 
10 

35  (t 
20(t 

5l)0 

h)  Droüchkon-  und  lJien.stmünuurwesuu 

300 

106 

30 

250 

2.800 

2.704 

6". 

.■).(. IUI 

294,600 

Total 

302,610 

10 

313,000 

1 

1 

 1 

.  kj  .i^cd  by  Google 
J 


Verw  all  u  iigsrech  niingen 


1904-09 

Ausgaben 

Reclinung  1904—1905 

Budget 
190B-06 

Fr. 

Fr. 

!  Kp. 

1 

Fr. 

Ap. 

Fr. 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

A.  Allgemeiiies. 

«)  Verwaltiiiigskottoii: 

■ 

^0  000 

44,(i:w 

— 

,>' f.! 1' PV' 

"47  snfi 

O  i  yOUu 

30,800 

— 

Ii.  RAA 

Y)  OoKTBliantlVf  CLUlSral  uHII  AuBnillBpOTQUltM 

13,442 

25 

lo,bUU 

l.l,'.fUU 

%>)  DVkuVkiiifSvMvr^  x^ujiji5rt?  uini  jii.0Bo^t7iJiiicn  . 

14.112 

95 

Ii», uuu 

&  ^          »    ^1                     1-  VIT-' J-Ä^t^      1    I  t*^  '  l  ~T  ih^*?*'^TTIJ       lt.      IJ        J  ,  ^ 

270 

50 

V      Afltlt^A    KaI  AMi~*  11 1' im  rr    r~i  AI  VI  1  f  1  «r  1 1  it                ■»  i  min  rr 

vreoBiUvioiiiiivruniv  uuu  xroPiUVwiirQZi 

12,821 

55 

1 1  tum 

t\    Ti^r*ni^iiiirii n <t  iinrl   TlnfAniAlti  nun  Hn Anilioixo 

2,110 

95 

4.  MobiliaraHsekuranz 

— 

— 

6.  Boreaukosten: 

8,000 

a)  Sehreib-  aod  ZetohttangsmateriaUen 

4,159 

70 

1 

3,600 

800 

H2!) 

50 

400 

Y)  Faobscbriftüu,  Bibliothek 

529 

25 

1 
! 

ÖOO 

5}  Vendiiedeiies  (Telephon  otc.) 

1,500 

300 

623 

80 

400 

-134  600 

129,421 

45 

140  9{U) 

• 

\)  UiiflillTenIdi«rniis  und  KmikenlnM»: 

900 

1.  Veraioherang  der  Bdamton  und  Angestellteii 

986 

— 

1,200 

6,000 

^    VATfiif*liPriiiitt  (Iah   A i*l^Aif*jT>r*r'tcf^'n'il«a 

tjm     T  ^1  niv HCl  II Uc^             rii  uci i>B  1  ■>  t  >' '1  j tiia       .  , 

6,206 

96 

1,000 

3.  Versobiedene«  (Kremkeugeldcr  uad  Uuter- 

4,977 

20 

4,000 

7  900 

12,172 

15 

1  1  -"III 

c)  Urncaerung  und  l  uterbalt  des  Inreiitars  und 

Werkgeadilms 

Am                                          AU  DHE  II  II  IPmJ            AP  OVO"    MllM  ^JVIvU 

Till  T>  fFQfT/^fllT'f* 

Uli  1 1  ^>  L^* .  I  aHj 

976 

70 

UntorliAlfc  und  Keintminir       SfcMflaAn  ttfai. 

w  uvva  uiM w  M 1  i\j   iiw?i         14*1      s^v>a  h^vft#W90U  Wv*| 

sowie  för  Kebrichtabfohr: 

a)  Uiiterlialt   

S.OOd 

j  18,099 

14,000 

850 

8.  Geräte  für  Jaucheabfahr  .... 

98 

45 

300 

30U 

4.  DienstMeidungeu  für  die  StraiNnwirbsr 

214 

50 

800 

150 

6.  VerBchiedenes    .      .  -  . 

113 

3b 

100 

2i,r>0u 

19.497 

24,100 

Ibd/JOO 

Übertrag  auf  Seite  Ib 

161,090 

1 

00 

178,500 

kjui^od  by  Google 
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Verwaltungsrecliuuiigen 


Budget 
1904-16 

Rechnung  1904—1905 

B«do«t 
190B-M 

Fr. 

Fr, 

Bp.| 

Fr. 

Kp. 

163,900 

IV«  Ordentliches  Bauwesen« 

Übertrag  von  Saite  17 

161,090  ' 

ßO 

178,500 

5)U,ÜUÜ 
40,000 

ü,20Ü 
19,000 

7,700 
24,600 
600 

B.  Tiefbau. 

r)  I  ntcrlialt  Mtn  StrasNoii,  Wegen  antiTrottoii«: 

1.  UnterhiUt8arb«it«n : 

et)  Qt»iittierte  Btrutflen  .... 

ß)  G^lBleterte  StrMaen,  Plfttm  und  Über- 
gänge ...... 

y)  FuM^  und  Treppcuwege       .       ,  , 

2.  StraBsenroiuigung: 

a)  StTMienkefaren  nnd  Abfuhr  desStraaeen- 
koliri'lit--  ...... 

^)  Stias«i(>n!>pi-ilztin  ..... 
y)  Schneebrucb  und  Sandon 

!>r>.ir)i 

ir..!l74 
7,ü54 

2H,;{<)1 
0,y7ü 
17,665 
233 

30 

25 
35 

05 
30 
20 
85 

85»000 

2.5,*^>'<  1 
G,000 

43.000 
0,000 
25,000 
600 

188,000 

176,960 

20 

193.500 

2,öOÜ 

8,000 

4,000 
500 

b)  riiterbalt  von  Kiiiistbauton  und  KaiiSlen: 

1.  Brücken,  Durchlässe,  Stütz-  und  Futter- 

2.  üfendmts,  BaduDanern  u.  WaBaenammler 

3.  Kanäle.  Stpinaohgewdlbe  .... 

l,Ü06 
216 
2,980 

60 
05 
85 

4,000 
1,000 
8,000 

500 

9,000 

4,003 

50 

8,500 

25,000 

30.000 
2,ü00 
500 
3,000 

61,000 

c)  Abftahnrefleii: 

1.  Abfuhr  der  Haus-  und  KüchenabftUe 

2.  Janchoabfuhr : 

a)  Eigentliche  Abfulirkosten 

^)  Unterhalt  von  Boservoirs  und  LeituBgeu 

•  3.  Verschiedones  (Ablagerungsplätze  i 

*  iSacbtregskredil  Fr.  3ÜUU. —  gemisa  Qemeüulenita' 
beMhlum. 

25,4.52 

•21,005 
114 
290 
6,772 

80 
35 
15 
45 

54,294 

75 

26,500 

22.5<M) 
1 ,500 
500 
3,000 

54,000 

1,500 
1,800 

600 
1,000 
4,000 

100 

d)  Vcrst-hledoiiCK: 

1.  Eiiiü'iedungen,  Wehiateine,  Barrieren 

2.  StrasBea-nndyerbottafeliijH&uMniumiiieni 

3.  Wamungs-  und  Sfh'itzvorki^irnnfjf-n 

4.  Arbeiten  für  audero  Verwaltuugszwctgo  . 
6.  Arbeiteii  Uta  Frivato  

«JIO 
2,662 

5ir) 
:i.5<i7 

4,.V23 
85 

55 
50 
75 
60 
35 

1 

1,200 
1,800 

600 
1,500 
4,000 

900 

0,000 

1  12,204 

1  75 

10.000 

430,900 

Übertrag  auf  Seite  19 

j 

1 409,363 

i 

S 

1 

80 

444,500 

.  kju^i-o  üy  Google 
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VerwaltiingBrecliniiiigen 


Budget 
1904-05 

Ä 1 1  ^cfPk 

Reebfluii«  1004— 1 0OS 

Budget 
1908-M 

Fr. 

P». 

Fi. 

j  R^ 

Pr. 

430,900 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Übertrag  vom  Seite  18 

409,353 

80 

1  •  1 1'  lO 

6,500 
'.»00 
100 

7,500 

C.  Hoehba«  und  Li«§antcliiflsveiiiinittuii||: 

a)  Vntorhilt  der  LIcgemdialleH  ohne  Eitra«: 
(VerwütangBgebaiul») : 

1.  Unterhalt  und  Enieiiürunj;sarbeiten  . 

2.  Äsfickuraaz,  Häusersteuer  und  Wasserzins 

3.  Verscliiedenes  

4,H08 
ÜÖ8 

30 

1 

1 

5,550 

40 

3,000 
900 
100 

4,000 

2,r>00 
400 
100 

b)  Unterlmlt  der  Ltesenselmileii  mit  Ertrag 

(Kaufhaus,  Postfiliale  Liaaebtthl): 

1.  üiiterliiilt  und  Erneiifninf^sarhfitr'ti  . 

2.  Assekuranz,  Häuüerstcuer  und  Wasserzins  . 
6.  YenebiedeoM  

1.203 
713 

85 
85 
90 

2,500 
400 
100 

~3~Ö0Ö 

a\      tBbat  ■     II  4  II       Ii  1f  ■  1   ll              UMjI         £i  M      mm  ^  Mmt  Ii  ii  Mm  ■■                             M>  ^ 

t)  rnvai^eoBiiue  iiiMi  vroiiastacce  In  ve- 

meindebesitz: 

1.  Unterhalt  und  Erueuerungsarbeiton  . 

2.  Asstikuranz,  Hänsorstouer  und  Wasserzius 

2,008 

60 

3,000 

1,000 
250 
50 

4,28!» 
054 
55 

<)5 
90 
05 

2,000 
BOO 
50 

1,S00 

5,299 

Hfl 

oO 

2,f)50 

1,000 
600 
200 
20U 

200 

d)  BauttmUdiegeuiwhiifleu  (Werkschöpfe,  Strassen 
wftrterlokale): 

1.  Unterhalt  d«r  Gebftalicbkeiten  , 

2.  Assekuranz,  Hausersteuer  u.  Wa-sserzins  . 

3.  Be]>'iie'}ir'injT^  Heizung  und  BMnigUQg 

4.  Unterhalt  der  Werkplätze 

5.  Untorbalt  und  Xmeneraiig  von  Mobiliar  . 

1,748 
521 

205 
420 

576 

50 
50 

GO 
70 

50 

1,500 
GOO 
200 
200 
200 
200 

2,200 

e)  MtlltHranstalt^n : 

1.  Verzinsung  des  Anlagekapitals  . 

2.  Gebäudeunterhalt: 

ß)  Rfitbaiin  ...... 

i)  Sobiessstinde 

 [ 

3,472 

80 

2,900 

38,000 

6,500 

1,000 
500 
1,800 

33,240 

4,660 

4  /  3 
Ö17 
296 

_| 

8.") 
75  1 

33,000 

6,000 

1,000 
300 
2,000 

42,800 

YTkAft ran  ( AT iltlAMnate.'Htnn ^ 

uuerirag  ^»uuiiianiiiaHUiBu^ 

39,207 

85 

445,400 

Übertrag  auf  Seite  80  .  . 

* 

425,091 

20 

467,050 

L  kjui^  jd  by  Gopgle 


A^erwa  Ituimsrechnii  1 1  Ii»  n 


Budget 
«904-05 


Fr. 


445,400 


42,800 

1,100 
150 
600 
60 


200 

](M) 

j,r>0() 

lOÜ 

f 

2,000 
300 


63,100 


19.(11«) 
2,500 
löü 

200 

t»00 

12JI0O 
140 

34.900 


ü.UilO 
3,.")00 
100 

0.600 


533,400 


Ausgaben 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Übertriig  Von  Seite  19 
Übertrag  (Ifilittraortiatai) 

8.  Anekuruut,  Unaentener.  und  Waneinim: 

a)  Ka.'^omo  ...... 

fi)  Reitbahn      .      .  ■  , 

Y)  MiKtftrkBntin«  

8)  SoIiiesBtlnde 
i.  P]rtiea>iruii^,  Unierhalt  und  Aasekorvas  des 

Mobüisi's: 

«)  KMdra«  

pi  Keitbahn  ...... 

yi  ISIilitärkantiiie        .       .       .       .  . 

S)  äcliitisbstÄude         .  ... 

6.  Unterhalt  der  Kitce: 

a)  Kxerziprplat/,  ..... 

p)  .SchicHsplatz  ...... 

U.  Verpticgungö-  uud  Inslallaliouskosteu  bei 
EinquArtienugen  

7.  Vembisdenee  


1.  Gehalto  nnd  BdAhnnngen 

2.  ( j  ebäiideumtarhalt     .   '  . 

;!.  AssHkuranz,  Ililnserstoner  Q.  W«Memtl8 
4.  MobiliaimsäkufäUis  .... 
6.  Eroenemiig  and  UnterbsiU  tOo  Mohilkr 

6.  Erneuerung  und  Unlerbalfc  ▼on.Werkaeog 

und  Geräten  ...... 

7.  Unterhalt  der  Aitlagüo  uud  Auschali'uogr-n 
&  YenahiedeneB  ... 


i:}  Weier  iiiid  ÜadiiiiHtHlU'n: 

1.  (behalte  imd  Lühn»  der  Aii^esteliteu 

9.  UntMliAlt  der  Gebinlichkeittti  , 

8.  A«ekttTMi»,  Büoaenteuer  Q.  Wuserains  . 

Übertrag  (Wtaer  nnd  Badanstalttn ) 
Übertrag  »nf  Seite  21    .  . 


Reolitaii«  1904-1006 


Fr. 


89,207 


Rp. 


85 


Pr. 


426,691 


1,102  50 
197  !  45 
663 
2 


15 
70 


176  I  06 

501»  IK»  ' 
1,3»7     70  , 


1-S2 

70 

2,006 

86 

17,676 

20 

166 

85 

68,108 


18,634  m 

{.\m  — 
155  70 


!)07  25 
10.213  10 
71 


20 


60^ 


8iMt9et, 


457,<K0 


42,300 

1,100 
1.50 
'  600 
60 


100 
300 
100 


1,000 
^^0 


JOO 
,487l0o" 


2l,4fi0 
2,650 
150 

200 


Verwaltimgsrechnungen 


1904  05 


Ausgaben 


Rechnung  1904—1905 


Fr. 


r)83,400 


9,r>oi) 

400 

1,000 

200 

11»200 


8,100 


2,000 
16,000 

m 

3,500 

800 
50 

"ä^ooö 


14,300 
3,200 
4.80O 


600 
600 
800 

88,100 
691,700 


Fr.       Bp.  I      Fr.  Bp. 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Übertrag  von  Seite 

t'lii  rtrag  (Weier  und  Batlanstaltm 

4  Erneußriuig  und  Unterhalt  dea  luvontars 

6.  HobiUinumkiiraiis  .... 
*  6.  Unterhalt,  dar  W«i«r  und  Lsitoi^;«!. 

7.  VHrsi:lii*»denes  ..... 

*  Kiit^preclieader  .Nacht rage»kre<lit  gouiü^  iie- 
ineiii4eniitab«Mblan. 

h)  TevMhteilcB««: 

1.  Deaorgang,  UnterhaU  und  Anokunuiz  der 

Stadtuhreu ....... 

2.  Öffontliche  Brunnen  und  Springbrunnen: 
a)  Unterhalt  

Waaserzina  

3.  Meteorologische  Säule,  Witteningsfin/ciger 

4.  Besorgung  und  Unterhalt  der  Bedürt'niB- 
anstaltea  

&  Wagweiser  und  Blliike  .... 
6,  ünvorhergeaeheaaa  ..... 


D.  Katasterwesen: 

a)  rieluilte  (inkl.  ünfallvcrsi.  herung)  , 

b)  Bureau-  uad  Messgohiiten  .  ,  .  . 
o)  Terrielftltigung  der  Eataater-  and  'Obeniohto- 

plänc  and  Aufbewmhixing  der  Lithographie- 
steine  

d)  Bureaubedürfnisse,  Drucksachen  u.  Instrumente 

e)  Ansohaffimg  von  FolygonslMnen  . 

f>  YeradiiedeiieB .  .  

Total 


5 19,951 


1 4  'V)H 

40 

68Ö 

_ 

7,970 

20 

433 

85 

8,138 

60 

1,792 

40 

17.558 

10 

888 

86 

70 

881 

HO 

25 


28,487 


45 


85,171 


12,185  40 
2,447  56 

■    I  i, 


45 


4,223 

40 

58G 

10 

468 

15 

1,149 

45 

31,054 


05 


589,664  20 
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Verwaltuiigsreclinuiigeii 


Budget 
19W-05 

Ausgaben 

ReolmviH1  1804—1805 

Budget 
1905-06 

B  r. 

V,  Ausserordentiiches  Bauwesen. 

A.  Verwaltungskosten. 

(Bei  den  eiiizelneu  Bauten  verrechnot.) 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

Fr 

r  r. 

B.  TieflNui: 

a)  Neue  Strassen : 

1.  KomkUon  der  Bürg^jr.ilmn  Strasse 

2.  ,          ,  Moosbriickstrasso 

8.  V«riftnf;erung  d«t  TannenatrMM 

4.  Deiuut^traMB: 

Verbroitoning       .       .       .Fr.  46!».  20 
Verlegung     .       .      .       .     „    476. 8ü 
Veiliingerang      .      .      .    „  7I&8. 65 

5.  Dufourstrassc,  Rest  ..... 

6.  Verbroitr-ninji^  flor  I>rivid»trasse 

7.  Müller- i'riKilbergstrasse  .... 
8b  Korrektion  de«  Bdteliw^ges 

9.  Verlängerung  d«r  Pettalovsistrame  . 

10.  Freiastrasse  

11.  Weiemeid-  and  Wiesenstrassc  . 

12.  BüschenstrasBe  (Exproprwtton) 

13.  Korrektion  und  Verbreitenmg  der  Vam- 

14.  VerlMreiterang  d«r  Tannenttrufle 

An  die  Bauko.«ton  dor  Tannenatrasse  sind  im 
laufenden  Jabre  au  fieitrttgen  von  Privaten 
eingegangen      .       .       .   Fr.  11,415.45 

Hiev<m  worden  zur  Verrech- 
nung an  dem  betrctfcnden 
Strassen -Konto  auf  Kontn 
für  zu  amortisierende  Aus- 
gaben übergetragen  .       .     „  2,144.50 

in,22H 

i:{,7t>y 

9,270 

8,104 

3,G24 
540 
63,384 
4,712 

ur» 

lü,404 
4,463 
14,880 

1,71Ö 
90 

25 
05 
95 

65 

70 

55 

55 

65 

25 

50 

65^ 

35 

GO 
05 

75 

1 

1 

und  mit  dem  Rest  die  unter 
Ziff.  3  aufgeführten  die>> 
jührigen  Baakosten  kompeanart 

Netto-Ausgaben 

Es  werden  übertragen : 

Auf  R' rvi-K  into  fiir  Uaad- 
äuderuugüäteuem : 

Burggrabenstrasse     .       .    Fr.  1(>,22H.  2rj 
DemutatraMe  (li|nfital«i)     .    ,    1,200.  ^ 
Bfischenstrasse  .       .       .     ^  14,880.95 

9,270 

95 

iu\ 

nü 

! 

■ 

\ 

* 

Übertrag  anf  Seite  23  Fr.  26,308.60 

136,092 

80 

1 

L  kjui^ od  by  Google 
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Ver  wa  It  ungsreclm  n  n  i 


Budyet 
1904-05 

Ausgaben 

RMlMiitifl  1904-1905 

Budget 

Fr. 

V.  Ausserordentliches  Bauwesen. 

Übertrag  von  S«tte  22  Fr.  26,908.60 

Anf  tCantn    für    711  aniorti- 
sierende  Ausgaben: 
MüUer-FriedbergstrasM     .    »  5»,7B4.20 

Kr. 

186,092 

1 

1 

Kp. 
80 

Fr. 

Hl,. 

Fr. 

(0W  KeHt  von  Fr.  3,600.35  wird  In 
laufuniler  l{«c)muiig  getilgt.' 

80,01)2 

HO 

50,000 

50.000 

VW 

c,r)00 
ir..ooo 

8,000 
5,000 

b)  1.  neue  Trottoirs 

2.  Trottoir-Umbauten  

d)  E»iwl«n1ftg«ii  

:{,7hh 
2.<>32 
2,112 
241 
1,965 

05  1 

05  ; 

05  j 

45 

55 

11,040 

05 

5.000 
15,000 
8,000 

84.500 

Total  Tiefbau 

61,040 

78,000 

C.  Hoehbiu: 

a)  Naubauteu: 

1.  Banamtsmagasm  SehochengM»»: 

Baukosten  pro  IWi  nr»     .    Fr.  !M),22!>.45 
Baukoston  pro  1W3  U4       .     .  0,130. 

45 

G-eitamt-Baukosten   Fr.  U(>,3ü9. 45 
Übertnuz  auf  Lieeeasobafts- 
konto,  heutige  Aseekn- 
rana-Summe  .      .      .   «  83,700. 

Fr.  12,659. 45 

hiezu:  Asüekurauz  der  ab- 
gebrochenen GebAulioli- 
keitem    .      .      .      .    „  14,500.— 

27,15U 

3.  Anlagen  auf  dem  Boeenberg 

3.  Pissoir  Toufonerstrass«?      ,       .  . 

4.  Pissoir  St.  Georp;»'nstrft«''e  .... 

6.  BuiTbthäuächen  Militarkantine  . 

7.  Volksbad,  Baukosten  iu  1904/OB 
8  Gärtnerwobnhans,  Friedhof 

9.  Friedhof-Portal  

10.  Badanetalt  farorwaebeeneNichtechwhnmer 

11.  Neue  MftdchenbadaDstalt  .... 

11,.%0 
3,803 
2,014 
1,7!>3 

54,691 
126,551 
2.907 

i8,u(;o 

13,741 

32,436 

55 
10 
45 
15 
85 
50 
70 
10 
00 

;  90 

• 

84,500 

Übertrag  auf  Seite  24 

296,070 

35 

i 

61,040 

05 

78,000 

24 


Verwaltuiigsrechnungen 


Budget 
1904  05 

Ausgaben 

naebimni  1MM-1B05 

Budget 
1905-06 

l'r. 

V.  Ausserordentliches  Bauwesen. 

Ir. 

i 

1 

IV. 

R|i. 

fr. 

84,500 

Übertrag  von  Seite  93 

296,070 

35 

til,040 

!  

05 

78.000 

Hiovon  wonbnttbertragen  auf  Konto  Neubauten: 

7.  V.^lkslMfl    .              .       ,  Fr.  12t;.r>.M.öO 

8.  Gärtaerwohnhaus      .      .    ,      2,yo7. 70 

9.  Friedhof-Portal               .    ,  18,900.10 

10.  Badanstalt  f.  Nichtschwimmer  „     18,741.  (»0 

11.  Neue  MftdcheabadanstaU  .    ..    :i2,4Hii.  00 

Fr.  104,507.  HO 

Auf  Konto  EiektrisitaUirerk, 

Beaiutenwohnhatis: 
o.  Beaniti  iiwnhiihaus                i  r.  »4,bU1.8a 

240,2KU 

65 

5,000 
11,700 

VriOICllJOn  lUr  AoUDaUlBU 

b)  Umbauten  

e)  Verschieduiies : 

1.  Schfitzonfi'-tiiikiPiatinn               .  . 

2.  Brunaon  an  der  Teutcnenstrussu 
9.  itoDaeii  ctCi.  ijeoniurasDriiOKe 

0.38 
806 

1 

Ui) 
30 
10 

4<i.7.HO 

1  3,092 
9,669 

70 
20 

45 

5,000 

Total  Hoakbaii 

.V.),.-)42 

3.'. 

1,11. und 

10.000 

II«    Mmruwnwni  • 

a)  GrSaBere  StrasBen-Conti  

b)  Eaualiaation  

10,000 

60,000 

in  n/in 

Id.ooO 

E.  Verschi8defl6S  iFriedliofeinreiteruDe) 

3,«27 

2."i 

Itiö^ÜO 

Total 

134,409 

65 

248,000 

VL  Feuerlöschwesen. 

• 

Feuerwehr. 

ii 

1 

4,»00 
800 

1.200 
300 
3,600 
1,400 

100 
400 

A.  Allgemeines: 

a)  Gehalte  uud  Arbeitslöhne  .... 

b)  Bureaulcoaten  

c)  Mobiliarasstikuranz  ... 

d)  Unterhalt  der  GebäuUchkeitcu 

e)  ünterliatt  der  Waobtlokale  .... 

f)  Älarmwesen  (Meldestationen,  Telephone  eto.) 

g)  H'  izniti^  nur!  Beleuchtung  der  Wacht-  und 

MMf  .DrsuuiiBSOKuranB  ano  xinuoerBwouer 

i)  Fachschriften  und  Druckkosten 

k)  Lokaltnictf'  an  der  Unteratrasse 

4,70!» 
276 

3fl8 
210 
3,412 

1,003 
57 
769 

hOli 

30 
20 

45 

80  : 

00  ; 

50 ; 

90 ; 

r>5  ] 

1 
1 

1 

1 

1 
■ 

1 

i 
1 

5,800 
000 

1,ÖOO 
500 
3,200 

1,400 
100 
400 
800 

12,41)0 

Übertrag  auf  Seite  2» 

11,763 ; 

i 

70 

14,300 

.  kjui^  jd  by  Googli 
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Verwaltuii^breclinuiigen 


Budget 
1904-09 

Ausgaben 

Rechnuofl  1904-1905 

Budget 
1M6-06 

Fr. 
12.400 

VL  Feuerlöschwesen. 

Ül)«rtr!ig  von  Seite  24 

Fr. 

Up. 

Fr. 
11,763 

Rp. 

70 

Fr. 
14,300 

7.100 
8,200 
2,800 
3,400 

3,700 

200 
400 

B.  Bekleidung,  Ausrflstung  und  Besoldung: 

a)  fiuklmdung  und  Ausrüstuug  .... 

b)  Beaddnng  des  Postens  im  Tachhaas 

c)  I^f'^nlrliinf^  d<*8  Postens  im  Thentt-r 

d)  Besoldung  und  Ausrüstung  der  Hochwache 
auf  St.  Laarensen  ...... 

e)  BcsolduBg  und  Vi  r[it]egung  der  Mann^ehaft: 
bei  Übnn^nn  und  Iiuipektioiieil  '  . 

f  1  yeuörwehrkurs  «.>>.. 
g)  Venehiedraet  ...... 

7,228 
S.513 
.3,032 

3.403 

3,070 

26 

25 
80 

80 
10 
55 

10.800 
7.C00 
2,800 

3,400 

3.700 
200 
400 

25,800 

C.  Löschgeräte: 

aj  Unterhalt  

b)  AiuoliaffoDgea  

26,174 

.^0 

28.00Ö 

1,000 
3,620 

180 

{;s)4 

3,607 
20 

25 
- 

1,000 
1,100 

D.  Hochdruckwasserleituna : 

a)  VergOtnng  au  das  Wasaerverk  ftlr  Untorhalt 
rlt'f  f  .nitimgim  inhl.  Hydranten»  und  SohiebL>i'- 

b)  An  daaaelbe  für  Errtelluug  ueuw  Leitungen 
inkL  Amortisation  und  Verzinsung 

4,321 

00 

2  300 

3,800 

20,000 

20.000 

3,800 
20.000 

23,800 

j 

23,800 

23.800 

12,000 

E.  Neu-  und  Umbauten: 
Fenerwehrdupot,  Amortisation  IL  resp.  III.  Bat" 

12,000 

12.00<l 

500 
300 

20ü 

1,200 
600 
200 
100 

700 

F.  Verschiedenes: 

a)  Jahnisbeitrag  an  diu  städtische  Feuerwohr- 
UnterstQtaongskasae  

b)  Jahresbeitrag  an  die  schweizerischeFeaerwehr- 
Unterstützungskas"?«'  ..... 

c)  Beitrag  an  den  kanboualeu  und  schweizerischen 
Feoerwebrverein  und  Abordninunn 

d)  Unkosten  bei  Brandfälien  in  der  Gemeinde  . 

e)  Unkosten  bei  Brandfilllcn  ausser  der  Gemeinde 

f)  Unterhalt  und  NeuersteUung  von  Wasserfallen 

g)  Geb&ttde-Beparatarkosten,  verursaolit  durch 

h)  Verschiedent^s  ..... 

500 

.iUU 

195 

143 
28 

4.-> 

r.r>4 

Ii 

i 

rj 

20 
30 

.^(Mt 

300 

200 
1.200 
6(H) 
200 

100 
700 

:  8,800 

f  euerpolizei. 
G.  Inspektionen: 

1,770 

3(t 

3,800 

3,000 
900 

2,834 
596 

1 

i 

«JO  '] 
~\ 

* 

3,430 

00 

.1,000 
000 

H.  Polizei: 

Verigfitung  an  die  Polinei  &ir  Älarmwesen  u.  dgl 

3,000 

KI.UOO 

10.000 

An 

ZiKsiumiiciistelluiiy  isämtlicher  Verwaltuiiyen' 


Binnahmen 

Still 

Budget 
IWM»  1 

Rechnung 

Mehr 

Weaiger 

1IOB4li 

l!V. 

i 

Ft. 

Up. 

Fr. 

Rp. 

¥t. 

I.  FliiMlYCnrAlluBf: 

" 

A.  Zinse  der  gesonderten  Fonds 

4 

52,800  Ii  50,087 

a,7i3 

1^9!» 

1       B.  Zin'i«?  von  anderon  Anlagen 

4 

7."). 200 

71,H8<) 

•>7) 

80 

113.4110 

1      C.  Erträgnisse  der  sUldtischeo  Werke 

4 

(;»)7,30() 

H(j(i..')H2 

0.'» 

716,4(H> 

D.  MiUtttnuBtaltm  .... 

4 

;{:{,o(j() 

83,240 

b40 

33,000 

E.  VenchifldeDBB  .... 

."> 

4'J,2(>0 

07.712 

■ 

öä 

18,."»  12 

.5.5 

71,807 

Kl  ~  .:ii<u 

8(»  ■  087,60(1 

• 

II.  AJigeneiM  venrnnunps 

1 
1 

A.  Vrrgütnngen  vom  StMt  . 

2H,0(i»i 

20, los 

78 

1,1  Of< 

78 

40,»iOO 

.       B.  Soortuln  .... 

f)4,:{(io 

(50,100 

3."> 

4,tiüy 

35 

57,rtOO 

C  Befernbinunaml!  .... 

() 

l7,(M)rt 

lS,0(i.') 

2.'» 

1,065 

25 

1 

17,000 

D  TfiffHcilllAclfillAft 

■    V  m  i^^uftwUvuw  IIB' 

{; 

2,000 

3,203 

1.263 

■ 

60 

8,700 

1  m.rui. 

MS 

1  1  7,1*0M 

ITT.  Pt)Hz«!venrnltang: 

1 

A.  Allgemeiuüs  .... 

U-7 

5!J,8O0 

t!ü,tj81 

.jo 

(>,:58i 

5., 

50,000 

.       B.  Marktweseu.  .... 

7 

25,100 

30,115 

30 

5,01.5 

30 

^  25,100 

C.  Bifiol;enwfige «oder St. Leonhard- 

» 

i! 

Strasse  ...... 

7 

I,0ü0 

010 

81 

1,000 

1       D.  Bcstattungsweseu 

7 

2,«00 

4,4i;{ 

70 

1,813 

70 

,  2,(.m 

E.  Vorschiedoncs  .... 

7 

100 

175 

75 

f-- 

7.5 

100 

88,100  101,300 

2."i 

1 3,280 

25 

.  88,400 



.  ■ 

i 

1 

Überti-ag 

l.oifi,yoo 

l,llO,üi>0  03 



00,.")ü8 

73 

0,107 

80 

1,1 93,90« 

1 
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und  Vergleichuiig  mit  dem  Budget 


I.  Ftmuisrerwaltans : 

A.  Zins  auf  Anteihen  gsgdn  Obli- 
gationen   

B.  Verwiiiedeiies    .      ,      ,  . 


U.  lIlgeMeine  VerwalUmgr: 

A.  Allgomoines : 

G«b«lt«,  geoiBindciriltlioho  . 
b)  GehAlte  fQr  Bcnunte  und  Äugt- 

HtfUtc  ... 

c>  VtjrwiiltungHkotiltiu 

B.  Sulnvention«!!  und  Beitrage: 

hl  WoiiJtütixf  uti(i  Anijcnzwwkf 
cl  Vi'rN<'liip<l«.>rn's    .        .        .  . 

C.  Betreibung-saint  , 

D.  VüTschiedones    .      .       .  , 


III.  Pollzeiverwaltug^: 

A.  Angf-mfiiin-ü  , 

B.  Polizeidienst 

G.  €^filiigniBWMen . 

D.  Arboitsamt  und  Verpflegung  hiv 
dürftigor  T")un  hn»isonder  . 

E.  Gesundheitspolizei 

F.  StraaMubetonohtong  . 

G.  Markt wesen 

H.  Brüokenwage  an  der  St.  I-Kjon- 
hardstrasse  .... 

I.  Beatattungiweseu 

E.  VeiaoUedraw  ... 


11 
11 


11 

12 
12 

12 
13 
13 


14 
14 

15 

l.j 
15 
16 

l."i 

Ui 
16 
16 


Ausgaben 


Bu4|«l 

! 

mm 

190441 

1 

1 

IMHW 

Pr. 

Fr. 

H,.. 

Fr. 

Fr. 

1 

B^ 

Fr. 

<i41,250 

1 

i 

753,760 

»5.050 

(■)7,500 

53 

12.45(> 

53 

1 

708,75« 

5,3 

1  ^,-tt>U 

il 

;  füi l>,.>Ul)  i 

;50,ooo 

• 

30,000 

ior..."»(K) 

11«>,254 

05 

0,754 

05 

113.500 

a9,HU7 

50 

50 

o  1  ,oUÜ 

4      >'  1' ' 

44 

44 

48,000 

14. Hill» 

14,500 

300 

1  5  '-100 

isiooo 

19,577 

077 

34,450 

1»>,300 

|f>,>iOO 

85 

300 

85 

16,300 

14. 501» 

1 4.r.<tH 

^  - 

l<t3 

75 

17,550 

303,007 

ly 

Ui,()07 

3U0 

312,900  j 

1 

.37,100 

34,334 

25 

2,765 

75 

37,1100 

117,500 

131.215 

14 

13,715 

14 

128,000 

.5,600 

5,290 

HI 

303 

19 

5,(500 1 

13.500 

0,887 

14 

.3,612 

80 

12,500 

9.100 

«i,04 1 

55 

2,158 

45 

9,100 : 

(i2,400 

Ü0,G00 

05 

1,799 

95 

62,400 ' 

9,000 

10,524 

71 

1,524 

71| 

12,000 : 

1,900 

2,340 

.55 

440 

55 1 

1,900 

35,700 

38,759 

3,059 

25| 

40,000 

2,800 

2,704 

05 

95 

35 

3,0*f 1 

294,600 ' 

302,610 

10 

18,745 

55 

313,600 

.  1 

! 

1 

i 

• 

1,277,000  1,314,433 

82 

47,801» 

37  |i 

1 
1 

11,035 

55 1 
1 

1 

l,452,8UO 
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ZiisaiiiiiieiisteJluiiy  üäiiitJicher  Verwaltungen 


Übertrtg 


IV.  OrdcDtUdies  Baawesen: 

A.  Allgemoia» 

B.  Tiefbau 

C.  Hochbau: 

a)  Alljfonipitu's 

b)  Uilitära(i8tall«n 
e)  ÖffBntliche  AjiUgen 

(I)  WeiiT  lind  BatliinMlwltcii 
e)  Vei'üchiitdeiios  . 

D.  Katasterwewin  . 


V.  Au)»cr(»rdeutUclu>.s  i(uuwet>eu  . 
TL  FeiicrlOsdiwaaeD: 

A.  St'^uprn  nnfl  BeitrSg» 

B,  VerBchiedenes 


Seite 


Etimahmen 


Budget 
1904-05 


Rechniini 
190405 


Mehr 


Weniger 


Budget 


s 

8 
H 

;> 

!t 
!> 

1) 


10 


10 
10 


Fr, 


Vt. 


Kp 


016,900  l,Jt0.360  93 


1^ 

•J,500     20,!»a!t ,  !10 


«00 
22,200,1 
2,060| 
1,550 

500 
5.500 


4,447 
35,273 
4,093 

2,201 
1,219 
7,:{7t> 


H5 
20 
20 
80 
!K) 
85 


70.300  ii>!i,(i'^:i  10 


20.300  34.S70 
300  270 

2"J,000  35,14(i 


20 


20 


l,ati,8ü0[  1,254,502  53 


Fr.  i 
99.568 


Kpj  Fr. 

i' 

73  6,107 


Kp. 
80 


Fr. 
1,198.90(1 


■).333  20 

11,43!»  yo 

I 

3.047  35 
13,073  20 
2.0431  20 : 

<»51  80 

71'.»  ^>0 
1 ,876  85 

{8.785  40  — 


19.200 
15,100 

2.000 
22.200 
2.550 
1,550 
600 
6,000 


68,100 


— ,,  2,000 


5,570  1  20  , 

:  i  24 

5,570  20  24 


3U,350 
350 


80,700 


T 


!  I 


143024  33    0,131  .  hÜ  .l,2y4,7aü 
 1     ^  I  I 


.y  Google 
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und  Vergleicliiiiiy  uiii  dem  ßadyd 


• 

Seite 

Ausgaben 

Budget 
19M05 

Rechnung 
1904-05 

Mehr 

 1 

Weni|ar 

Budget  i 
1905-06  1 

Kr. 

1 

Bp. 

Fr. 

|Hp 

1      ''''"*  ' 

üebeitnig 

1.277,600i 

1,314,433 

82 

47.809 

37 

11.035 

55 

|1,452,80(^ 

IT.  4M«Bfli(diM  lUvwwais 

A.  Allgemeines : 

a)  Vurwaltunju^Hkoston     .      <       .  . 
h)  TTnfdlvsrBichuiniiig  und  Kranken  kaaau 

17 
17 

7,900i 

129,421 
12.172 

45 

4  27'2 

IG 

5,078 

55 

,  140,200 
14.200 

c)  EroMMrang  und  üntorfaaU  dM  iDvm 
tu«  nnd  WÄrkstichiTni 

B.  Tiefbau : 

17 

21,500 

1<)497 

j  2,003 

24,100 

n)  ITiiterlialt  von  Stroastit»,  Witj^on  und 

b)  üatorbalt  von  Kunatbnutaii  und  Kn- 
allm  

c)  Atfulirweson  

d)  VerBchicdones  .... 

C.  HoohlMitt  und  LiegMuoliAftsTerwu  l- 
tang: 

a)  Unterhalt  der  Liegensclmfton  ohn« 

IH 

18 
18 
IH 

in 

188,000 

9,000 
fil,O0(t 
9,0i)<l 

176,960 

4,808 

54,294 
12,204 

6,556 

20 

50 
75 
75 

40 

3,204 

75 

■11,039 

4,196 
6,705 

1 
1 

1,943 

80 

50 
25 

60 

198,500 

8,500 
54,000 
10,000 

l>t  Unterlmlt  der  Li<>p*"'«''''!»*'^<'n  mit  Er- 
tl-Ag  .... 

i'.i 

8,000 

2,008 

60 

■ 

i  991 

40 

3,000 

c)  i^vatgeb&ade  und  QruudstUck»  im 

d)  BftiiaintBli«f:«naoliaf tein 

•)  lfiliHraa*t«lten  

f>  OofTeiitliclio  Aniit2«n  .... 

p  '  Weier  und  Jiadauiitalt«u 

■■<  Voraelii«4eo«B  

19 
19 
19-20 
2U 

m\ 

21 

1,800 
2,200 
53,100 

24,000 

5,299  HO 
3,472i  80 
63.1081 60 
31,151  45 
23,487  45 
25,171  45 

3.499 
L272 
10,008 

12,287 
1,171 

Ml 

80 
60 

45 

1 

3,748 

55 

2,0.50 
2,900 
48,1  od 
38,4.o0 
y,ouu 
24,000 

J>.  Katasterwesen  

21 

23,100 

21.0.54 

05 

2,045 

95 

21,200 

*  Na'"1itrrift'^krwUt. 

591.700 

589,<j64 

20 

35,716 

80 

1 37,752 

60 

598,400 

Y.  Ausserordentliches  Bauwesen : 

84,500 

61.040 

05 

23,459 

95 

78,000 

C  Hoc^^an  .  ,  

im 

70,700 

3.- 

1 1,157  05 

00,000 

24 

10,000, 

10,000 

110,000 

E.  Teraoliiedenea  

24 

3,827 

25 

O.o£  1 

25 

lh.").'_;i  II  1 

i:ii,409 

05 

34.017 

00 

'>4  s  ( H  )i  1 

Tl.  WhaaplIlMili  w  — w ! 

i 

A-  .\  llDjoiiu'in*"^s  ..... 

O  1 

iii 

12,400! 

11,768 

70 

636 

30 

14,300 

B,  Bekleidung,  Ausrüstung  uod  Be- 

9U1UUUK  ..... 

25,800 

26,m 

50 

374 

50 

28,900 

C.  L(")8chgerätc  ..... 

25 

4,80(^ 

4.321 

90 

478 

10 

2,300 

D.  H(n  liiiniiLkwiissi'rlt-it.ung  , 

2.') 

23,800 

23,800 

23,800; 

£.  Neu-  und  Uiubauteu 

25 

12,000. 
3,800| 

12,000 

12,000j 

F.  Yenchiedenes      .      .      .  . 

25 

1,776 

30 

2»023 

70 

3,800 

Q.  Inspektionen.  .... 

2.'. 

3,900 

3,430 

90 

469 

10 

3,900 

H.  Polisei  

25 

10,000 

10,000 

in.'"i()iv 

96,.50f^ 

93.267  30 

374 

50 

3.(107 

•20 

000 

2,131.000, 

2.131,7741 97 

87,787 

92 

87,012;  95, 

2,398,200 

Ii  1 
!'  ! 

•  1 

■1 

1 

1^ 
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Xclir»w«iiben  pro  l9<W/»5 


Yerwaltiings-Budget  1905/06 


Final"'- VorwaUung       .    .    .  . 
Allgrtmeuie  Verwaltung     .    .  . 
Polizei -Vorwaltung   .    .    •    ,  • 
Orden tliche<5  Bauwesfiii  '. 
Ausserordentliches  Bauwesen 
Feuer lüBchwesoD   .    .    •  . 

:  Mebniuii^alfcu  pro  Iit0äi0<> 


.  ..  ^.rf   ».«-IS-         —      ^  - 


FV. 

117,9<)t> 
88,400 
i;k,1(>0 
2,*>üö 
S0,700 
l,2!t4.70() 

i.iti.t.r.ijo 


Rp. 


:u2,'.»o<i 

69S,4UU 
,  248,000 
•99,000 

2,:?1JH,2ÜI> 


2,'{!kS,200     -  2.:^"JS,2U0 


-S  - 


T' 


Ciniubi 


FV.  Up 
161,300 


Fr. 


Rp. 


'.»^^95^000 

m 


00 


Vi    ,  246,000 

*4  68,300 

■  1  

U-.l,;i()0  j  1,2G4,800 

i.ioa.:,oo  •  -  • 


1,2G1,«Ü0         j  l,2f>4,800 


Verwaltungs-Rechnungen  1904/05 


FSiuatf>V«nmltiuig  .  .  . 
Allgo^ieine  Y«rwaltang  .  . 
FoliM»>y«rw»Ituug  .  .  .  . 
OrdratUohM  Bbuitmbii  .  .  . 
AaaMnvd«iitiioli««  B*aweBeii 


2,1  ;i  1.7  7  4  '.»7 


Einnahmen- 


Ausgaben- 


Rp. 

Kp. 

FV. 

889,508 

70 

708,756 

:,.-{ 

1H(*,752 

17 

119,546 

98 

303,067 

ly 

183.r>2(i 

101,305 

25 

302,610 

10 

201,304 

h:> 

109,085 

40 

689,664 

20 

460,578 

80 

134,409 

65 

134,409 

65 

36,146 

20 

93,207 

:iu 

58,121 

10 

1,254,592 

63 

2,i;jl,774 

1>7 

lM0.7r)2 

17 

l,(ti>7,U34 

«77,182 

44 

877, 1S2 

44 

1,057,934  I  Ol  I  I,üä7,iia4  ,  »il 


.1 

L 


Steuei>Budget  19Q5/06 


«       ♦       ■  • 


t«r  i^  aVt  Bp.  von  Fr.  100.  —  Anekarans-Eapital  . 

V«'/*  ii»tto  

lilttil  TmlditiiMrtwieni  

•1^ : .  /  

Tatel  der  Stonern 


Verwaltur 
Mntmasalicbe 


Bilanz. 

bat  Budget  pro  1906/06 
Sto  1905/06  . 


Ft. 

696,000 
296,600 
17,300 
11,000 
34,800 
30,000 
16,800 
3.000 


Bp. 


Vt. 


Bp. 


1,103,500 
1,103,600 


1,103,600 


32 


EiDBahmen 


Schlussrechnunff  über  Einnahmen 


Stmoreinnahmen. 

Vermdgousstuuer  ä  4  "j'ou  von  Fr.  IbOßBßfiOO,  Steaerkapital 

KinkonuneuMteuer  

Haushalttnigsst«ner  k  Fr.  2.—  

Batasteueru 

ErtMohaffentevem  

H&aaamteuer  von  Fr.  187,667,800.     AsBekuramkapital  &  SVt  Bp. 

von  Fr.  100.—  

Übertrag  auf  Kerarvo- Konto  tiir  Häustirsteuern 

B&lffceantaU  am  D^it  dM  FeaerlteohweMiu  pro  1904/05  Ton 

Fr.  r>^,121.  10  

HandäiKiffriinjj;sst('iiprn  pro  1904)'ö  ...... 

Übertrag  auf  Reserve- Konto  für  Handünderungs- 

ateium   .   Fr.  30,630. 10 

Übertrag  auf  Konto  für  VornnBOHg  und  Amorti- 

aatUm  der  B.-T.-Bahn  61,260.20 


PasalT-Saldo,  Dcflzit-Konto 


Fr. 


Ü03,544 
86,926 
17.4r>2 
11,07« 
17,695 


Ul,890 


Rp. 


34,414  4.-) 

0,353  yo 


30 
35 


122,020  45 


30 


Fr. 


737,203 


a9,060 


65 


30,()3U  in 

7<h;,894  3ö 
80,288  09 


877,182  j  44 
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M^^^^^^^AuBgabeii  per  30.  Juni  1905 


VerwaltungsrechnunQen. 

II.  Allgemoino  Yerwalttutg,  AosgabeiittbenolioM 
III.  Polixei-Vorwaltang, 
TV.  Ordcntliohm  Bauwaaeii, 

V.  Ausserordnntliohe»  Bnaweten, 
VL  PeiMrtitoobw«BQn, 


L  FiiubQS-Verwültuiig,  Mühreiimabmeu  . 


mm. 


is;{,r)20 

21 

201,304 

480,676 

80 

];u.4U!t 

(;:, 

58.J21 

10 

i,or.7,!>;!4 

(II 

180,752 

17 

877,182  I  44 


877482 


44 
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Steuerplan. 


Auf  Gnind  der  vorliefjenden  Jalirosrociinungen  pro  li»04,0ä  land  des  vom  Gemeinderate  auf- 
gestellten Budgets  pro  1905. ÜG  beantragen  wir  Ihnen,  zur  Deckung  des  budgetierten  Rechnungs- 
ausblies  pro  1905/06  die  Erhebung  nachfolgender  Steuern  nach  Massgabe  der  neuen  Steuenuniti« 
XU  bewilUgea: 

a)  eine  VarmogensstMWr  von  3^/oo; 

b)  eine  ElnkonmMSBtWM'  von  3  Voo  bezw.  dem  dreifachen  Betrag«  der  nach  Art.  13 
zweiter  Abeate  des  neuen  Stenerf^etzes  bestimmten  Einheiten; 

c)  eine  Haushaltimgfsteuer  von  Fr.  2.--; 

d)  eine  HiHserstetter  von  27^  Rp.  von  Fr.  100.  —  Assekuran^apital. 

HL  Gallen,  den  28.  September  1905. 

Für  die  FinanzverwaltUDg:  Der  Genieindam  mann: 

TU.  Dietlielui.  Dr.  £d.  Scherrer. 

Namens  des  Gemeinderates, 
Der  Ratsschreiber: 
l>r.  K  Vulland. 


ij,.i^cd  by  GüO' 


B. 


A  tafaiügeusrechiiuugeu,  luveutaiieii,  ßikuz. 


S6 


Li  egonseh  aft  s  -  Konto 


Seil 

 — — ] 

1 

1 

1 

-  -  -■ 

Haben 

Fr. 

Fr. 

33 

Ankftiif  der  Liegenacbaft  Oltramare,  Markt^Bse  10 

260,000 

i 

Erwfrliiinrron  vom  Staat: 

170,18Ü 

Ö5 

Zur  Arrondiorung  dor  Schellencickcr-Ijiegeoäciuift,  ö783  tu' 

1' 

Aal  AfVJ 

86,074 

eo 

1 
1 

Neueistelltes  BauamiBmagana  an  der  SchocheDgasae  (Aase- 

i 

kiirsinir  Fr       700   ^ 

_ 

■nyaraoten.wHj^eDQauscneii  an  oer  jJuiourscraiie-uruiiDergureppe 

Abgang : 

i 

Ein  Stück  ßoden  an  der  Läiiiinlisbrunnslraße-Steruackerslraße, 

VrVna 

19,500 

Bauamtsachouf  an  der  Schechen  maae  infolge  Abbruche 

14,500 

Abtretung  eines  Stücks  ßoden  (ca.  900  m*)  der  alten  Schlacht" 

bausuegensctiaft  für  das  neue  v  olksbad  .... 

! 

2:1,000 

2.20(1 

3,524 .2Ü0 

83 

3,583,465 

83  1 

3,583,465 

83 

Konto  fiir  Neubauten 

Soll 

Haben 

Fr. 

Fr. 

Kp. 

1.  Volkshfirh 

Bestand  am  30.  Juni  1904       .      .      .   Fr.  120.371. 10 

Baukosten  pro  190-1/05     .      .      .      .    „  126,551.50 

Bauzinsen        1904/0Ö     .      .      .      .    „  1,100.40 

Bodenerwerbung  von  der  alten  Schlacht- 

hfins-Liegenschaft     .       .       .       .     „     23,000. — 

271,083 

2.  üjlrtnerwoljiihaus  beim  Friedbof,  im  Wim  .... 

2,907 

70 

18,960 

10 

4.  Badanstalt  für  Nichiachwunmer,  im  Bau  .... 

13,741 

60 

82,436 

90 

389.129 

30 

:{;;<*.  lL"j 

1 

.    ,i^  jd  by  CüOgl( 
/ 


87- 


Koiiio  lür  zu  amortisierende  Auögabeu 


i'  '■  - 

BaldbrTortrag  Tom  SO.  Juni  1904  

Übertrag  vom  AiiSMirordenilichen  Bauwesen: 

Einnrthiiion-Ühorschuli  auf  dor  Tannengtraße  pro  1904/05 

Zur  Amortisation  älterer  Stralioi)  etc  

MüHer-Friedberfistraßo  (sioliß  Seite  liii)    .       .       .  . 

Soldu  per  30.  Juui  1^05  


Spexifikation: 

Bw  noch  ZQ  amortimeTenden,  Straßen  etc.  stellen  sich 
nach  Vovaalinie  der  Abschreibungein  wie  fol^rt : 

T^nrienstraße  ....      Kr.     4,;$'.)'.>.  75 
Dufouretraße  . 


Fetoenatraße  . 

Domiitstrnße  . 
Müller-Friedbor-^^stralie 
Sieinuchübürd  eck  11  n  g 

TotiU  wie  oben 


12,305.  75 
16,320.66 

.'y.»,7K4.  20 

a:),(u.').  06 


Fr  161,104.20 


8oU 


Haben 


Fr 
113,464 


59,784 
17^,248 


Bp.  f  Fr. 

50  I 


Rp. 


20 
70 


161,104 


173,248 


20 


Konto  der  xVn  leihen  gegen  Obligation^u, 


38' 


Bestand  am  30.  Juni  H»04 
Bestand  am  SO.  Juni  1905 


Detail  <lftr  Anleilifii: 

tiotie    XII  (.Kest)  Fr.      1^.  —  gekündigt  per  m.  Juni  lim 

„      XIV  »UV»   „  2JS0a€00.  -  kOndbnr  per  31.  Mai  1906  resp.  1915 

XY     ,'\    .,   4.ö<:kmxk>.  -        ..        ..  .it  okt  IiHST  1!<17 
XVI  4"  „       ,.    2.'i<XVK>0.  -       „         „  ;«>.  Aitril  l'UO  jicpviiHHilit' 
„      XVII  :i»/'„    ,.    -t,(MMUXXt.  --        „  „  in.  Mai  1!U2  resf..  1022 

,.    XM[I  3'V\    ..    4,<KHJ.I>K>  -        „  Sl.    .,    l»13  „ 

Total  wie  oben  Fr.  17^1,000.  — 


Bataziüs-Eonto 


Snh^o  pwr  -SO,  .Inni  11*04 
Kataziiise  vom  Vorjahi- 


p       auf  unseren  Wert.schriften  per  30.  Juni  li>Or> 
isuldo  per  30.  Juni  1^05  

Details: 

Ratasios  auf  uiu*ere  Anleihen  Sehü  XiV  . 

XV 


n  • 
p  > 


« 


n 


,  XVI 

,  XVll 

„  xvin 


atw^glioli  itatwillMa  auf  uoMren  Wer(^;lirirten 


.Netto  wie  oben   Fr.  191,076.4'» 


39 


Konto  der  geööüd<;jrten  Fonde 


Soll 

1 

Haben 

Fr. 

Hp. 

Pr. 

1,2.^5,104 

Bp. 

49 

Vennehrung  li'Ori;>nr, 

1 

80,31 1 

oO 

Übertrag  auf  Konto  für  Verzinsung  und  Aniortisatinn  der 

74,856 
1^860,649 

40 
89 

Spezifikation: 

l,)t3S,5Ö5 

79 

1,835,505 

»estanu  am  aU.  junt  ivim  « 

Vm      00  IIA 

»  '. 

Fr.    92,1 10, 88 

2.  Nachsteuorfond: 

Bei^taiHl  am  SO.  Juni  1904  . 

Kr.3*J8,351.  Ol 

Zuwaoh«)  ...... 

äojooasö 

3.  PoUseiftrmenfond: 

Beatand  am  DO.  Juni  1904  . 

Fr.654;aO&76 

1 

Zuwticho  durch: 

1 

i 

Macbateuerbaaaen  .  Fr.  20,726. 10 
•/4  der  Wirtaehaflfl- 

(■ 

1 

patenttaxen  .     .  ..  14,242.  .V) 

1  PBiiiMi  ew*              •    «*        /Ol*  DU 

„  36,7fi0.20 

Fr.  690j05&»5 

4.  VennKchtnistaxenfond; 

Hestand  am  90.  Jnni  1904  . 

Pr.  -.- 

Zmvarlis  ...... 

Fr.  9,887,25 

1 

5.  Feuerwehrunterstützungsfond : 
Beatand  am  90.  Jnni  1904  . 

Pr.  99,911.15 

1 

Zuwarhs  fliirt'h: 

Beitrag  aii?>  (1er  Ge- 
iiieitidekiutHe  .         Fr.  fiOO>— 

i 
i 

4'/i  %  Zins  von  Fr. 

09,311.19      .     .  „4,4ffi!.20 
Geaebonka           .    ..    5ü. — 

l 

Fr.5g012.ao 

Ab:  UatoratttUuiijTeii 
in  7  Poiteii  .     .   „  89B.90 

»  4,i97S.0O 

Pr.  109,994.45 

6.  Ford  für  Voi'ijahiintren  /u  speiie 

llen  Zworkon: 

Bestand  aoi  3U.  .hini  19()4  . 
Kain  Zuwadw 

Pr.  11,114.70 

Fr.  1M14.7D 

HioTon  ab: 

Übertrai;  auf  Konto  für  Vendnaung  und  Amorti- 

sati'in  der  llodensee-ToKKenburfcbahn : 

Fr.i;936^.79 

Kinnuhmcii  der  FoiidK  2   4  . 

Fr.     74,8jfi.  40 

Natio  wie  oban 

iPr.  1^649. 99 

kjui^  jci  by  Gcjögle 


Reserve-Konto  für  Tlcuuläuderungssteuern 


MI 

1  Haben 

Pf. 

Rp. 

li 

Kp. 

<  40,379 

if  Mfn  alimncr  * 

V  QKlIitllulUIIC  ■ 

j 

TTa  1.1.  jI  tf  _L-l-rn]n.i.Mi.-iu.n-a.J-a-»«-a-mMiL                 1  AAj(  /AJl 

30.630 

10 

v  ermindenmg: 

Für  Kxpropriations-  unfl  Raukosten : 

jvurrsKiion  ucr  ixirj^giuDüiisiruübD  ..... 

2.'. 

1,200 

1- 

; 

Übertrat;  vom  Aiisserordentliclien  Bauwesen 

j  HÖ" 

Für  Expropriation  pines  Stückes  Bocion  von  Kataster  Xr.  .'M  1 1 

an  der  Länimlisln-uiHiätrasse  

•i8,8tlO 

-.0 

71,009 



10 

71,009 

10 

Konto  pro  Diversi 

Soll 

I 

flaWn 

Fr. 

Up., 

FV. 

Rl». 

i 

30,242 

65 

85,374 

07 

70,087 

"1 

Bestand  «m  30.  Juni  1905   

44,t529 

00 

Spezifikation; 

iHfit» 

1 

Feuerwehr-Depdt  Oberstrasse.  Reservieruog  dea  GrlöM«  au«  dem  frühem 

Depöt  an  der  Oelt«nvvileiistraHse  

ö.ncw 

Ciemeindanitliche  Depositen  

72 

6,1^44 

5Ü 

1«S 

88 

,..\nitsanzeiger'  Eingang  von  W.  &  F.  netto  ...... 

l.R7."> 

10  " 

2K0 

30  ■ 

Scbulgameinde  St-OaUen  QuthRb«ii  tOx  Brba^aftmteaerii  .... 

4fi 

7."> 

"44^75 

2& 

Buuvcrwaltung,  Vor^chusä-Konto  I'r.  1K;i  10 

245 

65 

Sildo  wie  oben 

44,8» 

60  1 

1 

1 

( 
1 

t 

-J 

.  kj  .i^ud  by  Google 


.     A.  CtosSnderte  Fände: 

ObfigAtionOB  der  V.S.B.»  L  Hypothek '. 


»» 


II. 


„  StiatjsenbalmjSLGallen-Trogon 
unaereB  AntoibenB  Serie  XIV 
P&nd-  und  Veraicheningebriefe  im  Eanton 

Bt  (iaJJen  

Total,  konform  ächinukastenbuch 


B.  Andere  Anlagen  (Freies  Yemogen): 
Pfaad-  und  Vendchenrogsbriefe 


r>0  Alitien  der  DraliisPilbahn  St.GiiIlen-Miihlerk 
lüU     „      ,,  Apponz.  Strafiseubaliü  ist.  Gulieu- 

Appenzell,  k  Fr.  600,—     .      .   '  . 
1  Subventionstitel  der  AppeoMller  Straflsen- 

liiilin  Sl.riiiII-'n  -  Apjifrü^'^ll  ... 

20  AultiilbchemederüesellschaltturWohnuugft- 
»''^  ^  "  fürsorg*  ■  • 

1  Obligo  der  Straßenbahti  St.  Gallen-TrogeD 

2  Aktien  St.  Galler- Stndttheator  . 

'  '       Total,  konform  ächinukaatenbnch 

NB.  KW  Prioritätsaktien  dfir  Strassenbuhn  Sl.  Gallen- 
Trogea  sind  unter  «lern  Konto:  tiuUvontiou 
'      GatlMi«Tng«tt  verbwdit« 


Rekapitalaüou: 

_\.    n('M"i|Hli'i!<'  I'nii'le 

B.  Andere  Anlugen 


/Ins 

N'oiiiinvll 

Kurs 

10 

ff  r« 

Kr 

Hp. 

;'.i  :;.:.iii> 

j>ii  ri 

3l:J.Ö0(t 

1 

n!  *'.7llO 

liiO,7Uü 

1 

20,000 

8V. 

50,000 

50,000 

4  4V, 

20'), 000 

1  200  800 

4— 4>  , 

1,039,24« 

96 

pnri 

1,039,246 

96 

l>lv{<i. 

-1 

10,000 

pari 

10.000 

3 

30,000 

400 

64,000 

50,000 

1,000 

8 

20,000 

pari 

20,000 

2 

50.0011 

50,000 

1 .000 

l,2i>0;i46 

1.2C)0,H00 

. 

1,200,800 

l,2ä0.24t> 

in; 

],I84.24C. 

OH 

2.511.040 

% 

2,440,040 

Inventar  der  Mobilien,  Fahrnisse  ynd  Berate  in  nachstehenden  Liegenschaften: 


Im  HuUiiuis  uiiil  .  Atlnntic'' itikl  N'i'i  iiiititt'niiiit,  BMirksamt  uad.G«rii!htolcoiu(l«i  . 

Im  Hause  SchUtzengoase  Na.  10:  Konkuräamt  

Brllhlgawe  No.  29:  Katutdrbunait  und  Arbeit wnt  ....... 

„  Kaurhuiis  reK|i.  in  <lm  Iturcunx  und  WachUnkiik'n,  in  «Inn  Spritisenhi&uaeniMdw  St.  Magni- 
haldon  und  uii  dt-r  St.  .lakolislraK^iC,  inkl.  Unifonuioruog  der  PoliitinannMlimft 

.,  Tuchhau»,  in  <len  Arrestlokalen  

In  den  AbsönderungssttUlungea  (JahrmarktsUUide)  

UnteriRl  vom  TruppemaBanunenmig,  DekonitioRniuterial  

lo  den  Werkwhöpfen  <les  Hauunitos,      fh  r  Schot-henRasse,  an  <ler  Steinachstra-^-^f-,  im  Hau- 
amtsniAjcazin  Wydaoknr  und  im  .S|>iitxenhauK  dein)  8tadt;iark.  inkl.  Bekleidung  der 

Strasseiiwürter  

Verachiedeoe  Baumaterialien  (Bandsteine,  Holz,  Cement,  Köhren  eto)  

Im  Tuchhau«  und  (n  den  8prila«nlijiiMera  (LSaehgorjU«)  ........ 

la  der  Kascrno  

.    ..  Reitbahn  

.,        Militürkantine   .      ,  . 

Auf  dein  Friedhof  und  in  der  Abdankuugakapeile  

Im  Stodtpark,  inkl.  Restauration  und  Abort  

,         p        in  beiden  Qewiehahiuwni  und  im  lIuBOumskellor  (Ceriite  aller  Art) 

H        V        n      n  n  n     n  n  Püanien  (pro  memoria)  . 

RubettSnke  in  tfttentlichen  Anlagen  und  PHUien  

Auf  dem  Oemüsemarkt,  eiserne  Stände,  und  Viohmarkt  

In  der  BriiekenwHKe  an  der  St.  Leunluud-  und  Poststra&se  

,.  zwei  WuHehhiiuscrn  

„  den  Badanatalten  auf  Dreilinden  

Telephon-Einriebtung  «amt  ZubehSr  

Stadtuhrr  ii:  Knufhou«,  St.  Laurensen,  St.  Hangen,  St.  Leonhard,  Limebtthl,  Spei«ertor  und 

Muller-tor  

Venehi>>>lt  iK's  (riiiii);  und  Zelehnungen).  Ubr  in  der  meteoiologiacben  Sfiule,  Prognoaen- 
tafeln.  Urnen  etc.  

Aufnolime  per  31.  De^iemher  11N)2  . 

Wert  nach  Abechreibung  . 

Anmerkuny:  Mobiliar,  FahroisHe.  Ma«>chiuen  «te.  deriias-,  Wasser- und  E<lektrixiUttawerke, 
Trambahn  und  Sddaehthof  «ind  hier  nicht  inbegriffen. 


Fr. 

»p. 

89,4-2:5 

l,tt87 

11,010 

35 

.^5.4(i2 

85 

4,517 

85 

17,198 

90 

100.628 

05 

41,646 

78 

lOO^MW 

00 

ll,t>18 

45 

3  403 

4.121 

95 

13,327 

15 

1  19,712 

10 

10,144 

4.703 

20 

278 

4,289 

20.4<^lO 

497.303 

78 

1M,0Ö« 

Inventar  der  Liegenschaften 


Fr. 

Rp. 

A.  Nicht  mllKlerbare  liegeiMclufteii: 

288,000 

8ö,0«0 

3.  BauamtsmaKazin  an  der  Si  hoebengame  .... 

(A^srkiiranz  Fr.  83.700) 

116.700 

(Aaaekuranz  Fr.  92,600} 

1404X10 

8,000 



l.OfX» 

— 

38,800 

11,000 

9.  Htras»ienwärterhäu8chen  auf  llühleck  ... 

.... 

800 

10.  Restpurzellc  der  ehemaligen  Schlaehthauti-Liegenschall 

46,022 

53 

11.  i>nirui(Mi|iiut/<'.  üninnenhituflchen  und  Wneaeraamniler  . 

12.  Uefleatlicke  Anlagen: 

(Aeaekuranz  Fr.  84^100) 

60.400 

40.000 

V)  .\nhtKe  am  obern  Brühl  (bei  der  KautonsHchule; 

4.000 

1.1  KM» 

1.000 

f)           an  der  St.  LeonbardatraaM  (Vadian-Schnihaus) 

8^ 

Übertrag  auf  Seite  4$ 

809,922 

58  ~ 

^'^Ventar  der  Liegenseliaften 

Übertois  von  Saite  42 

.4&  ^;W!l^$0rB  Auk^«a  (Hiebt  gewerVet)  

"S/k  WaUilir  uad  BaduiiMten  ml  Dreilinden  (Amekuranx  Fr.  65,f^>) 

15.  Miihleck-  und  Xe  i  v  >  Ti     (nicht  ^^^owertet)  

16.  Friedhuf  itntl  AbdaiikiingMkap<'^ll<^     ......      (Aftttekui'auü  h't.  7U,0Ü0) 

17.  KefarkhtabUigeplats  in  Straubeiuiell  .   .  Aulcaiif 

.1%.  JMMboreserroir  ira  Soliiltacker  (Straubenzeü)  

19.  5^  Vvrachiedene  kieiaem  Bodetiparzellen  

20  MiUtliran«la1ti  n: 

»)  Miiitärkawnig  .     .    -  l^t.mjm.- 

b)  Mililirlcuktiae   „  309^- 

V)  R«itbo»m     HXI.OOO.— 

d)  Süiues«j>lat/.  nn  der  iüiKjr   „    25,000  — 


Ii.  Itealisierbarc  LiegeiiJsclmtteii ; 


1. 

7. 
«. 
9. 
10. 

n. 

12. 
13. 

1«.- 

16. 
17. 
IB. 
19. 
iO. 
21. 


.'I' 


Aolcauf 


FoftfUiaJ«  LinMbühl  ..... 
|t»ff|(tHhM  <Ft>BMniuuptw:i44d  und  Poatflllale) 

Li^lMdMft  zur  ..S(>hiniilH<iii)r>- 

stiun  „Triiuljle"  UberotrÄSfie 
Bspaninoo%  Tahiti 

zur  Waldau  in  Slraul«3n/<?11 

zum  ,,AnlUt/"  au  dor  Neu^asw  „ 

DUrumarc,  Markt  trw-Hse   '     .       .      .  . 

nun  »Kranioh*-  an  der  UotiatfagaeM   .  » 

IM^ffiftn^tinim  Ronohadwnrtraas«  Nr.  49»  nnd  b  

??;  ui  ti- II  .^         iii   Ii  r  St.  Leonliard-  und  Poststrasso  ....... 

V üf5n.lui.;acaö  Üauplatzti  uud  UudüuubbciiuUU.*,  hürndirtjud  vou  der  Sleiiiacli-Korroklion 

Oberer  Werkplati  an  der  BtelDaehetnnee  

JükVßümib'Sj^Mtn»      ...   Anlcuif 

T^t^bgensf^uR  jrina  Beb*ildnaeker  ^  

zum  Wyriacker  

in>dua|>Hrzelle  un  dor  nliPtualti  UunxNclien  LiegeuitdwXt      .....  Auk&uf 

Bodenparzelle  im  .\pfelU«rggul*  

Marktplatz  (2  Purzttlkn)  .............. 

Unterer  Brühl  (3  FanwUea)  

Viehmarktplatz  ............. 

3  .W^bh^uadf  .  .      ...........      .      .  AiiselnmiDx 


BekApitnlAtioii: 

Lteg«n84äiaften  .... 


Total 


.\  n  Iii  "  !•  k  u  ii(f  : 
Nicbi  an^führi  in  vorKtehcndein  Iiiv»^iitar  hiiiü: 

1.  B^lvnikOM^iltW  irn  Schi^llniiikcJicr,  -  . 

i.  SahlMhlliDf  und  AlmoiidirruoiriKlulUiueTu. 
8.  Anal  nnd  Oeblod«  il«r  G<u-  mui  W«&B«rw»rkc, - 
i-  Amil  Dnd  Oebund«  d^r  TnuukiUm  und  «Im  BlaktetadljMawwkM^ 
&  Di»  dr«i  VtmmmfizvniTtjifUfS 


43 


Rp. 

58 

— 

lO.fXKl 

— 

10,000 

BolvOOO 

1,812,522 

53 

22<V.)<M) 

rö,.V¥) 

1  \{\(m 

— 


85,000 

— 

51,242 

7') 

150,000 

- 

16,000 

27.000 

4,000 

— 

.■i7,:.oo 

70.001;) 

17U,1Ö0 

188,913 

90 

— 

6^ 

— 

9,500 

;t,(K)ü 

l,ti00 

600 

— 

1.7(1,74.'! 

30 

1,812^ 

1,711,74B 

30 

S,M4,36& 

S3 

Aktiva 


Bilanz  für  das  Amtsjahr 


41 
41 
42 

36 


HO 

37 
32-33 


Konto  für  Neubauten  . 
„     der  Eanalwation 

für  zu  amortisierende  Aufgaben 
Defizit-KoQto  .... 


Fr. 

Rp. 

iv<issii~fv<)nrn         ■                  .                  .         .  « 

v\  ertscnriiien  ues  iioien  veriiiogoiis     .        »  • 

cier  gesonoerEeD  fonue  • 

vVUHUJlOII,   r  alirill:S86   UllU   vlOrUlo       *            •            .  . 

Mato!'iiiI-Ki)ntn  dos  Bäuäiutes  .... 

Liogotii^chttfts-Konto  ...... 

JmUUlUIBi'SUUBB  Uli  OUJJOIWIlcICHor     »           .           »  . 

rjic^on  t7riV~^IJIcl^t7  JVUIII'U                .              .              .              ■  • 

3.'> 

Wns^sf  rwerk-AnlasTfi-KoTif  0  ..... 

2,7H5,t;47 

8;") 

Kiektrizitüi8W6i'k-Aiilu^6-l\uiit<)     ,        .        .  . 

yi 

ElektrisittttBwerk-Beamtenirohnhaus 

96,824 

90 

Trainhahn-Anla£rp-Konto  ..... 

l,70H,«y»; 

Trambahn-Defizit-Konto  ..... 

04 

Scblachtbof-Anlage-KoDto  ..... 

l,Üöl,3S)9 

69 

AbsendemngRstaUungen-Anlage-Konto  . 

152,893 

87 

SttbTention  an  die  Strassonbahn  St  Gallen-Trogen  . 

18.3.0(10 

„         ..  das  kantonale  Schülei'haus 

13.204 

20 

„             (iio  Bodensee-Toggenburgbahn 

4b5,600 

Fr. 

l,184;24(i 
1,200,800 

198,0.'i() 
41.045 
3,024,265 

118,189 


13,437,975 


001,804 
389,129 

8,582 
101,104 
80,28« 


Rp. 

88 
00 


78 

83 
8.*) 


29 


20 
SO 

2r. 

20 
0!» 


21,017,700  63 


ü  bv  Cnnn 


45 


vom  1.  JuU  1904  bis  ao.  Juni  1905 


Passiva 


Seite 

Fr. 

Rp. 

Rp. 

sa 

Anleihen  gegen  Obligationeil  .... 

;  17,501,000 

— 

3» 

BürgerrechtBtaxenfond  ..... 

92,110 

88 

Nachsteuerfond  ...... 

Ol 

PoilzeiarinenfoDd  ...... 

055,088 

35 

Verailclifaiistexenfond  

- 

FeuerwehruntersUitzungsfond 

103,984 

45 

Fond  für  Ver^nhuns^en  zu  speziellen  Zwecken . 

11,114 

70 

1,200,040 

39 

Reserve-Konto  für  ausserordentliche  Zwecke 

96,578 

08 

40 

„     M  HaadftnderungBstoaern 

43,800 

50 

„         „      n  HinwivteiDnm 

9,812 

29 

150,191 

47 

Gas-  und  Wasserwerke,  Kon(<i-Korrent  . 

474,7(>7 

«0 

Mektrisitötswerk,  Konto-Korrent  .... 

49.422 

x>0 

TmiÜMdui»  Kiwto-EoKTent  ..... 

220,508 

30 

Schlachthof,  Konto-Konent  ..... 

110,887 

65 

861,066 

35 

•  • 

Bank-Konti  ....... 

000,699 

25 

Konto  der  Bahnbof-Umbaute  .... 

13,220 

5.5 

„     für  Verzinsung  und  Amortisation  B.-T.-Bahn 

273,341 

32 

„      „  nidit  erhobene  Coupons 

6,906 

« 

40 

pro  Diversi  ...... 

44,(;29 

00 

38 

Batazins-Konto  

191,970 

45 

Staat,  Beetaehnld  auf  der  Eavattfliiekaaenie  . 

114,000 

21,017,700 

03 

Genehmigt  vom  Gemeinderate 


St.  «allen,  den  81.  September  1005. 

Ffir  die  Finansverwaltnng: 
Th.  DIethebn. 


Det  Oemeindammann: 
Dr.  Ed.  Sdierrer. 

Im  Namen  des  Gemeinderates: 
Der  Rataachreiber: 
Ih-.  F.  Volland« 


!_  kjui^uü  by  Google 


Übersicht  über  die  Veränderungen 


StAnd  am 
30.  luni  td04 


V«riMhni«| 


VarnMerung 


SlancI  an: 
30.  Juni  1905 


Fr. 


A.  Realisierbare  Aktiven. 

Kas>»lii  st;\iui  ... 
Pt'and-  uud  Versicueruagsbri«!« 
Rfttasinne  hierauf  . 
ObligationeD  .... 
Uiiht/.iiiae  hMrauf  . 
Aktien  ..... 
Ratazinse  hierauf  . 

Gatbaben  bei  städtiitchon  Werken: 
Oavwerk-ADlage-Konto  Fr.  4,S24,2.'»r.  40 
Wa«Mrwerk-  -       „        ,  2,782,20(i 


Kr.  Rp. 


Fr.  Rp, 


9t. 


i:; 

34.009  145 
1.0.^2, TüH  - 

1. 7:. 

74,OU(t 
200  — 


I 

816  ,(>5 
1,800  - 


.'1.442 


15 


HS 

l,:Ju6,64<. 

'.tr. 

28,567 

1,064. 20(1 

74,U^U 

1,400 

 . 

Fr.  7.1(iii,4'i:.'  Ttt 


i'r,  2,ay8,.>b4.(.ll 
-  162.708.20 


EltiktmitaUwtirk 

'/.  KorrenUcbuM 
Elektriait&tswerk-Beamtonwohnbaos 

Tranib.iliu    .              .   Fr.  1  .*;r,7.M.%(t  vT 
.  Korrentecbuld  «     i 'jo.t.s.-) '>,"> 

Scliluolitliot",  .  Fr. 

AUondtfruügttiit^lUuigcu    „     1  ■">2. SILIN? 

Fr.  1,214,293.50 
•/.  Korrentschold    „  79,648.46 

BiiiikgiitliHlii'ii        .        .       .       .  . 
lk)dciise<-'r<»;^L^i'iibiii-j^-Haliis 
Stnat.  GüliiiiüJiwaüaorbaufk  huld 
Liegenschaften 

Habnaus^^lilnsM  im  SclioHimai  kor 
MiittTial-Kdiito  (lo.s  Bauumts 
Kuuto  NüubautüU  . 

Netfeo-Vermehruiig 
B.  Nicht  realisierbare  Aktiven. 

Öubvüiitiüiistittil  der  AppeiiÄ.-.Str.-liahu 
Liegemohafton 

Mctbilit^ii,  Fiihriiisse  m  '  '  Irtrilte 
'rnimbahn.  I  )t'ti/it-Ki>iito 
SubviJuLiüu  St.  Galleu-Trogcn 
^  Sehdlerhaus 

Horirns-ee -Toggenburg-Baha 
Konto  Kanalisation       .   '  . 

,  iOr  an  amortiaierende  Aaügabuu 
Defisit-Kttito  

Tonil  Aktivrn 


2,435,656 
38,901 

1,476,365 


40 

25 

02 


^<j,14u  2j 

373,105  Ol 
57,423  1 66 

3,823:36 


I 


1,134,645  10 

i,ort.j7s  .Mt 

ioi,4ta  lu 
1,214,981  |80 

1  l  l.S'Ct  »ifi 

ao.K.i  4:! 
12(.,.VJ  1  ]  I  * 
17,046,959  64 


30,739 

l,0l.!.27s 

i;U,4i.4 


o,yy2,2wi 
2,808,761 

1,480,188 


1,103,905 


496,761  50 

1  I.KS4  :{"> 
212,Ij2H  20 
1,661,582|97 


aoj 

90 

38 


91 


7o;{  K(t 


1,765,522  |53 

l^lS.II.'iO 

<)4,2Liu  4'J 
152,000 

26,204  20 

n.yn  Sil 

113,464  50 


1,438,843 

122,739 


2,864,123  r>2 


ly,4ül,U6J  .lo 


47,bOO 

1,151 

31,000 

4r.,"i,ti(Hi 

4,yuu 

4Ü 

47,639 

70 

80,288 

09 

677,669 

7',) 

787,408 

13,000 


94 

03 


1,711,743 

41,ü45|7 
889,1991 

17,169,698  «7 


l.'{.0(JO 


1.000 

.-,3 

)  <tH,0.",i) 

•'ife.OOO 
13,204 
4«)ö,000 
8,58-2 
11)1,104 
80,288 

3,018,793 


79 


04 
20 


25 
20 
09 
31 


47 


im  Gemeindevermögen  pro  1904—05. 


Stand  KM 

fit« ad  am 

SQ.  Juni  1904 

VermohrHBg 

Verminderung 

30.  Juni  1905 

Pr. 

Rp. 

Fr. 

Bp. 

Fr. 

Bp. 

Fr. 

Rp. 

C.  Passiven. 

\ 

J  1  ,.)U  J  ^\}\ M  1 

1 

ij  K^iiiTTii  ^(-^i.iu   iijr  EiVMltaKoil 

f;a  (tni  k 

1  ,  1  *t  1 

2.") 

1,141 

All 

OwilUlU    all    KllfS   vJoaUUUtrrwon    i^UUiiv  , 

1,255,194 

4y 

r).4.'.4 

90 

1,2<>0,G49 

39 

94.731 

38 

1,847 

SO 

96.578 

68 

H  AnnfinnoFim  cmnlMiiAra 

40,:$7'.> 

:14>1 

:>() 

43.H0O 

.")0 

„            ^  UäusereteiiRrn 

4,45» 

39 

■...•^■.3 

90 

9,812 

29 

Bank-Konti  

2.^ 

(;00,()99 

Verzinsung  und  Amortiaation  B.-T.-B. 

162,125 

().') 

111.216 

27 

273.341 

32 

Konto  Btthnhofumbautr'               .  . 

13,220 

1  'k22'') 

.')."> 

Staat,  Hestschuld  auf  ilorKavalleriekaserue 

114,00(1 

— 

114.000 

Konto  für  moht  «rhobane  Coupons 

5,736 

25 

1 , 1 70 

G,906 

25 

„     pro  Diveni  .... 

30,242 

65 

14.S8«; 

9.'> 

44,629 

60 

1U,401,083 

16 

8»7,5.ö0 

07 

70,141 

2."t 

20,188.491 

98 

Netto- Yermehrung 

787,408 

S2 

Rekapitulation. 

€•  PftMlTen  

l:t.  tOl.ONH 

7s7,40H 

S2 

20,IHH,49[ 

98 

Hievon  ab : 

FeuerwäLruutürstiitzuugstunds  imd  dos 

Food«  fnr  Vergabangen  sa  sp«sielleii 

Zwecken  ...... 

1,144,7*;S 

(>4 

7S1 

«iO 

l,14.-.,.*).50 

24 

£i8S9rv9*K.onto  für  ausserordentl.  Zwei'kti 

'.)4,731 

3H 

1,«47 

30 

9r),."i78 

R«Mrve- Konto  für  Handänderun^steueru 

40,37!> 

a,4^i 

50 

43,800 

50 

Konto  für  VeninMiiig  und  Amortüalion 

B.-l.-üahD  ..... 

lf>2,125 

or. 

111.21«; 

27 

273,341 

32 

1,442,004 

07 

117,266 

67 

1,569,270 

74 

STetto  PMstrcn 

17,959,079 

Ol) 

(►70,142 

1.5 

18,629,221 

24 

A.  Reeltoiorlier«  AktiTen 

17,046,959 

<i4 

122,739 

03 

17.169,698 

67 

PkMlTfn-ÜbeniiliiiMi 

912,119 

4.') 

.'>47,403 

12 

1,459,322 

57 

1 

1 

i 

.  kjui^  jci  by  Google 


lieclinuiigen 


der 


Gas-  und  \\  assei'werke  der  Stadl  St.  Gallen 


vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1904. 


«  v 


Eiiiuahnien 


Betriebs-  km.  Gewinn-  und  Verlust-Rechnuni 


Gasverkauf. 

1.  dffcntllehe  BelmiclituNgr: 

a)  Stiult  .      .      .  . 

I»)  Tablat.  , 

(-)  Slraubenzell 

d)  Horn  .      .      .  . 


Vcrkatif  an  PrlTftt«: 

a)  WiiJtergas  . 

b)  Sommerg^aB  . 

p)  IlDrn  . 
(I)  (loldach 

e)  R(n-si  liach  . 

f)  Arhon  . 

)  Wohltätige  Anstalton 
i)  Privotlatonieii  . 


3.  Motorenfas: 

a)  Für  i^owöliiil.  CaMimIdiiMi  . 

b)  „    Kesorve-Uusinotoren  . 

c)  y,   Elektrüsitfttswerk . 

4  Solbstverbraucb: 

a)  Qaswerk     .      .      .  . 

b)  Wasserwerk 

ti('saiiit-(faNVPrkaiil' 


Itcchnungin* 


387,800 

2,0."»  1 
7,4tU 


2,un(;.r)i  1 
2,27().2!)7 
2I.1»")! 

r»;{,2;!H 
4ä,ü00 

43,041 

3,060 


.->:.,214 

l'J,72l 
34,071 


112,408 
4,102 


5,101,440 


B.  Ertrag  der  Nebenprodukte. 

1.  Cokcs-Ertrag  1 2,050,047  kg=Fr.2Ü3,15«.3ö 
abzügl.  Gratisabgabe  an  das 

Stadt-Theater 46,990  kg=  „  1,462.60 

2.  Teer-Ertra«  1.039,250  kff. 

.1  Ainmoniakortrag  I  ^^^^^.^  _ 

4.  Cyanschlammertra^  

6.  Erlds  aus  alter^Reinigungsmasse  , 
6.  VerBchiedenea  (Graphit)  .... 

C.  VersehiMline  Einnahmen. 

1.  VerwaUuii'.;  

2.  Mh't-  niul  riM'ht/Jiise: 

a)  Beaintt!!!-  u.  .Angestelltenhäusoi  iiii  Kiet 
b<        .        .  „  äSLtiHm 

et  PacbtssinB  Rietle  ..... 
d)  „  Espe&moos  .... 
o)  Zins  Liegenschaft  Ladien  . 

3.  Mabiigebilhrpii  

0.  Konto-Korrent-Zins  

E.  Elektrizitätswerk.  R  m  k/  ihiungandiefrOher 

gotni2:enpn  Kf»(  !iiiurii(sausfäUe  . 

F.  Installationsgeschäft  ..... 
H.  Gasvorrat  am  31.  Dezember  1904 


Budget  19Ü4 

Rechnung  1904 

lt. 

Kp. 

Pr. 

K|j. 

Fr. 

K,.. 

41),250 
7,400 
350 

— 

51.213 
7,82H 
420 
 1,592 

25 
35 
50 
85 

57,000 

01,054 

Ü5 

4 1  '•ifCiü 

369,198 

3,780 

500,505 
408,<)!>8 
5.02S 
U,5K2 
7,395 

!H( 
70 
45 
70 

6,430 



6,.<)40 
850 

15 
20 

854,60,^ 

— 

038,007 

10 

13,50(t 
3,M50 
78 

ff  O 

— 
— 

H.!)3« 
4,931 

45 

17,528" 

— 

10,400 

10 

j  5,<)10 

13,033 
492 

HO 
20 

.1, . '  1 ' ' 

U35  091 

1.032,717 

15 

180,300 

— 

291,693 

75 

15,500 

— 

21,089 

85 

1  6,100 

11,685 

15 

469 

— 

2,409 
683 
508 

40 

00 
85 

203,400 

328,070 

90 

20 

80 

900 

— 

— 

3.307 
12,328 
2,187 
703 

98:! 
188 

.50 
7.5 
50 
30 

45 

900" 

— 

10,770 

30 

* 

15,558 

■ 

60 

80 

10,600 

21,031 

05 

1,164 

i.rv\  r/,' 

1  ;ri 

pby  Gü  Jgle 


des  Gaswerkes  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1904 


Ausgaben 


Budget  1904 


Rechnung  1904 


A.  Verwaltung. 

1.  AlUt'iiu'iiio  l  iikoNti'U:  I 

a)  Besoldungen       .     .  .     .  i  ' '  . 

b)  Spesen   

c)  Krankenuntorstiitzg.  u.  Unfallpriiiiiien 

d)  Altersziilagen  und  Militiirlöhne  .    •  . 

e)  Assekuranzen  und  Steuern 

f)  Mietzinse  an  Stmurkhof.  Aotliti  ud  LmIki 

g)  Mietzins  an  den  Konsumverein  . 

2.  Zliisoii: 

a)  P'üralt.  Gaswerk 4"  o  von  Fr.  1,437,322.70 

b)  „  neues  Gaswerk  Zinsanteil  . 

3.  Abschrclbuntren  und  f  bortrHsco: 

a)  Amortisalions-Konlo 

b)  Kohrnetzerweiterungen 

c)  Apparate  im  Antlitz 

d)  Gasmesser,  Zu-  und  Steigleitungen 

e)  Werkzeug,  (leräte  und  Mobilion 

f)  Stoinarhhof  und  Antlitz 

g)  Driiokstation  Lachen  . 

h)  Verluste  an  Debitoren  vom  Jahre  19U4 

i)  Reser\'ekontof.alteDebitoren-Rä(btiiiie  . 

B.  Werkunterhalt. 

1.  Iiitfrbalt  (Irr  (iebünde,  Apparat«'  und  Na.srhinfn: 

•)  hbrü^eb.BL  Vnicfitflllei-a.  \rb«iUrbäiiKniiiiRiftLSrbrll(i«<krr 
k)  Apfintf,  Qfn,  SikIüi»  tni  S^iicltitimt 

2.  Werkzeuge  und  Geräte  . 

3.  Rohmetz  

I  ordentl. 
I  ausserordentl. 

Gasmesser,  Zu-  und  Steigleitungen 
Wohnhäuser  in  der  Stadt  u.  in  der  Lachen 
Wohnhäuser  (iasfahrikstrasso  11. 
Liegenschaft  Kietle 


4.  Öffentliche  Laternen 

5. 
6. 
7. 

8. 

9.  Verschiedenes  i  iikl.  Celftufirbl  Si-h«llfBKker) 


C.  Betrieb. 

1 .  Vorgasiinirsntatcrfal : 

a)  Steinkohlen  15,69»,24i)  kg 

b)  Gascokes  für  Wassergas     209,150  . 

c)  Gasöl  130,070  „ 

d)  Verschiedenes:  Gasvorrat 3 I.Dez.  1903 

2.  Ilelxinatorial : 

a)  Gascokes  für  Retorten     1,937,450  kg 

b)  „        f.  Dampfkessel- 
heizung in  St.  (Jallen  199,5.'>(l  „ 

c)  Gascokes  f.  Bassinhoizung     67,760  - 

d)  Gascokes  für  Verschiedenes 

3  BetrleUsaiissraben : 

a)  Hetriehsiöhiie  

b)  Latemenbedienung  .... 

c)  Ankauf  von  Gasreinigungsma.Hse 

d)  Elektr.  Strom  f.  Kraft  und  Beleuchtung 

e)  Kraft  vom  Pumpwerk  .... 

f)  Putz-  und  Schmiermaterial 

g)  Verschiedenes  (CunrtnKk.  Wuuntrbrueb  elfj 

D.  Rabatt  auf  verkauftes  Gas  .... 
F.  Beitrag  an  die  Gemeindekasse 


l'r 


46,000 

2r),ooo 

7,000 
7,000 
3,000 


88.000 


57,200 
.S6,800 

144,ü(M) 


108,000 

2,000 
86,000 
3,000 
3,000 


202.000 


16,000 
4,000 
7,000 

9,000 

5,000 


3,300 

i4;.30(r 


438,000 
27,000 

465,000 


53,000 


53,000 


27,500 
27,000 
2,500 
2,000 

1,000 
2,700^ 

62.700 


Fr. 


07,203 
22,143 
7,594 
6,845 
5,601 
13,425 
1,410 


57,492 
82,738 


1.33,346 
19,908 

86,183 
5,241 

6,071 
1,302 
11,828 


I. 3,597 
14,174 

5,181 
8,711 
12,880 
6,854 
4,651 

II,  379 
6,889 
4,741 
9,944 


531,069 
.5,155 
11,494 
2,120 


47,861 

3,466 
1,658 
712 


38,126 
24,760 
86 

5,043 
1.5,650 

3,056 
15,245 


Hp. 


60 
90 
25 
75 
95 


90 
65 


90 
60 

05 
05 

30 
35 
80 


75 
10 

65 
10 

65 
55 

45 
95 
20 


75 
40 
80 


35 

25 
25 
20 


25 
10 
95 
35 

50 
75 


Kr. 


Rp. 


124,284  '  45 


140,231  55 


262,882  05 


99,005  40 


.0 


549,839  95 


53,698 


101,968 
18,249 
85,000 
1,435,159 


05 


90 
25 


b'i 


Vwunhmn)  Betriebs-  bezw.  Gewinn-  und  Verlust-Rechnung  des 


Budget  1904 

Rechnung  1904 

A.  Wasserv erkauf. 

1.  An  Prirate  nach  Tarif  und  Messung  . 

2.  -       .      ÜberwasMr .... 

3.  ,  KoriMiiiitionen  

4.  ,  Bohürdon  

5.  •  Bavabonnemente  .... 

6.  Für  Lokomotivfüllungen. 

7.  An  Gemeindebauanitf.  Straasenunterhalt 

8.  An  eigene  Werke: 

a)  Wasaenrerk  

b)  Gaswerk  ...... 

n.  An  Klektrizitütswerk  .... 

10.  „  Woiüerwasser  

11.  FQr  &ffenttiche  Trinkwasserbrannen 

12.  „          ,  Sprin^^bninnen 

\*A                                  ßA^iilrf  nii;uA.nbi9t.ll  An 

14.  Vom  alten  Brunnenn^. 

16.  An  Jahrmarkibuden  und  Diverse  . 

1 

j  350,000  ^ 

  1 

9,000 
4,000 

200  ■ 
2,400 

j     2,600  j 

ü,000 
10,000 
8,000 
700 
3,000 
' 

Up. 

— 

! 

261.020 
(i(i,():{0 
28.873 
12,057  , 
4.487  : 
1.946 
4.193 

2,392 

6,022 

32«; 

0,390 
9,425 
7.8t>4 
Ö30 
3,243 
1,495 

Up. 

20 
70 
50 
55 

.'.0 
25 

30 

30 
55 
40 
70 

n.* 

90 
25 

1 

i 

1 

i 

■ 

Up. 

395,900 

417,006 

05 

B.  Enttchädisiing  fflr  Dienstleistungen. 

1.  Beitrag  der  Feuerpolizeikasae  an  den 

rnforhali  (Jos  Sfadiloitungmetzes,  Schie- 
ber und  Hydranten  .... 

2.  Beitrag  der  Feuerpolizeikasae  an  die  An- 
lagekosten und  Ainorilsaiion  neuer  Lei- 

tiiniren  und  Hydranten  .... 
3,.  Beitrag  %'on  Staat  und  Hrunnonkorpu- 
ration  St  Fiden  an  den  Unterhalt  des 

Oädmenqnellengebietes  und  Reservoir  1 
4   Beitra?  d  (lemeindftn  Tablul  ii  Slraiibf^n- 
Zell  an  den  Unterlialt  der  Wasserleitungen 

2,500 
20,000 
700 
1,900 

— 
— 

3,800 
20,000 
1,432 
2,357 

95 
50 

2G,i00 

— 

27,590 

45 

C.  Verschiedene  Einnahmen. 

1.  Hietaina,  WSrterhaua,  ReseTvoir  I. 

2.  Erlös  von  Schlacken  vom  Pumpwerk  . 

166 

206 

70 

70 

373 

40 

6,000 

10.816 

^^^^^^^^^ 

i 
1 

455,785 

,  90^ 

Wasserwerkes  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1904 


Budget  1904 


Rechnung  1904 


A.  Verwaltung. 

1.  AllK:rmeiito  Aiislaiffoii: 

a)  BesoUiuiiKon  .... 

b)  Spesen   

c)  Krtinkenunterstntzung    und  Unfall 
präniicn  .... 

d)  Alterszula^;en  und  Militärlöhne  . 

e)  Assekuranzen  und  Stnuern 

0  Mietzins  an  den  Konsumverein  . 
g)  Verschiedenes  (Rückvergütungen  und 
Storni)  ....... 

2.  ZfnKon: 

4%  V.  Fr.  l,rifil,90y.(i.-i  Gädraen  u.  Hundwil 
4"»^  von  Fr.  1.142,214.8.0  Pumpwerk 

Ab.schr«il>uiig<'n  und  CbortrHirc: 

a)  Werkzeug,  Geräte  und  .Vlobiiieii 

b)  Wassermes.sor  

c)  Unterhalt  Steinaohhuf  und  Antlitz 

d)  Amortisations-Konto  .... 


B.  Werkunterhait. 

1 .  Quollen  und  Hauptleitungen  Gädmen  und 
Hundwil  

2.  Reservoire  (inkl.  Schützenfest  u.  Zeiger 
apparate)  

3.  Pumpwerk  (Gebäude,  Maschinen.  Dampf 
kessel  etc.)  

ordentl.  .  '  . 
aussorordentl. 

5.  Hvdranten  !  •       •  • 
I  Regenapparat 

6.  Ooffentliche  Trinkwasser-  und  Spring 
brunnen   

7.  Altes  Brunnennetz  . 

8.  Wassermesser,  Zu-  und  Steigleitungen 

9.  Werkzeuge  und  Geräte  . 
10.  Verschiedenes  


4.  Rohrnetz 


C.  Betrieb. 

1.  Pumpwerk: 

a)  Gehalte  und  Löhne  der  Maschiniston 
und  Heizer  

b)  Cokesverbr.  u.  Transport  (2,HS2,:U<»  kg) 

c)  Betrieb  der  elektrischen  Anlage 

d)  Putz-  und  Schmiermaterial . 

e)  Speisowassor  der  Dampfkessel  u.  Ver- 
schiedenes   


2.  Rcsrrroir  II  und  III 

Vorschledcnes  .... 

D.  Beitrag  an  das  Bauwesen 

für  den  Unterliail  der  Strassen 


Kp. 


21,000 

2.000 
2.200 


30.700 


11.0. 400 


3,000 
20,(K)0 
l.iMK) 
117,.S00 

141.300 


2,000 

1,000 

5,900 
20,000 

2,000 

3,000 
3.200 
2,300 
600 


40.000 


13,000 
50,000 
4.000 
3.000 


70,600 


3,000 


Kr. 


Iii, 


28,724  30 

6,170  50 

2,679  I  '.)0 

2,506  I  - 

417  I  15 

705  — 


2,207 


45 


62,476  40 
45.688  60 


2,096 


40 


20,449  I  45 
130,974  )  55 

4,629  40 
7,237  30 


7,619  10 
13,845  30 
50 
95 
40 


7,869 
2,337 
623 


1,403  1  20 

5,220  05 

3,192  75 

1,073  — 

19  65 


13,583 
4ij.981 
3,340 
2.631 

2,840 


2,104 
138 


15 
45 

30 
90 

20 


65 

05 


Fr. 


1  ■ 


Rp. 


43,410  3ü 


108,165  — 


153,620 


40 


•.•iti--'.]  I 


55,070 


■iL 


60 


68,377 


2,242 


60 


25,000  — 


'       I    455,785    00  •  ;le 


54 

Aktiven         Büanz-Konto  der  Gas-  und  Wasserwerke 


- 

Pr. 

Rp. 

Pr. 

Rp. 

Fr 

Bp. 

Oaamerk-Immolnltm-Koiüo:  Immobilien  1887  . 

952,957 

05 

OolUloirilCII  Häm.  m  UJMIEuilKfn]  4 

f»n 

MV 

fiO 

1 

ErweU9rungen  1904: 

Neu  enteilte  Quäleitiinn:r>n  . 

:ui,H{t() 

f,        j,  Gaslatcrnon 

9,00Ü 

— 

1  00 

DnickstBtioii  Lachen  1,8111111!«; 

35,000 

_80,9O0 

2,279.649 

(ra^sirf'rk-.\('iih(iii-Ki'n/(>  ..... 

a,254,;i:^2 

10 

tl  ^atmrwerk-Immobi/ii  n  -  Konto: 

UebenuduDfisumme 

400,000 



Seitherige  £rweiteruagen  . 

1,503,747 

25- 

1,903,747 

25 

Lnretterungen  lUOt: 

Neueretellte  VV^as-if^rlf'itungon 

21.:uui 

Hydranten  . 

27,800 

— 

1,931,547 

25 

Pumpwerk  im  Biet:  Iniinobilien-Konto,  Ueber- 

nabni!ssiiiiit)i<> 

917,9(51 

55 

Seitherige  Erweiterungen 

H23/270 

85 

1,241,232 

4U 

Fjrwt'ili'i'iiiininL  19ßi' 

Bodenabti'eiunG^  taid  lr%<«frti-X''(i^)T 

1,703 

95 

1,242.98« 

85 

viw»worK-x>»U'-JvuniUf  \  orirog  aui  neue  xieciin. 

UITTilTTgliTlillMM  >    iBUllI    •^InMUSwUJllf  L    v              *              ■  « 

170000 

AlTP  npni(orpn-T?nrkstande       »       .       .  . 

-1  JA  O  *>  * 

149,.i.^.') 

yo 

Qemeuidekaflsieramt  St  Gallen,  Konto-Konrent 

480.207 

00 

* 

2,9;  i.T 

95 

« jr_^  .  a  ^  1 

75 

/O 

Gasznleltungs-  und  Gasmesser-Konto 

»4,000 

1 4,000 

W  orKzcus»-.  (ipratc-  und  Mohilieii-Knnto  . 

29,000 

Installations-Konto:  V  orrate  inAusstellungslokal 

Neugasse  und  Lachen 

oteinKonlen-KOlltO 

t  -  KS  \  1 

}u 

Uusol-Kontf)  ....... 

2,009 

40 

üas-V orrats-Konto:  Vorrat  in  den  (iasbehtUtern 

1,1(>4 

Cokae-Konto 

18,987 

(>."> 

Nebenprodukte-Konto:  Teer  .... 

2,567 

25 

Naphtalin 

Cyauschlanun 

hol 

8.") 

Ammoniak 

500 

3,62& 

10 

372 

45 

20 

1 

1 

.  kj,  i^cd  by  Google 


55 


per  31.  Dezember  1904  l  asziven 


Fr. 

Kp. 

Fr. 

Up. 

Fr. 

Up. 

ffenieimle  St.  Gallen: 

f/axuerk:  Kaufsumme  1887 

1,128,816 

55 

Seitherige  Erweitorungen .... 

808,507 

15 

Erwoiterun^en  1904.  siehe  Aktiven  . 

80,900 

— 

1,518  2-22 

70 

absQgl:  Rückzahlung  per  31.  Dez.  1904  . 

215»00U 

— 

1,303,222 

70 

Wnxserirerk:  UebernfthnuBSimime 

400.000 

Seitherige  Erweiterungen  .... 

1,101  9oy 

(i.j 

Erweiterungen  11304,  siehe  Akliveii 

27.K00 

1  ,')8y,7uy 

V.  - 
(>.> 

Pumpwerk  im  Riet:  Ueberuahnissumme  . 

i)17.'J(il 

Seitherige  Erweitwungen  .... 

224,263 

30 

Cirveiteningeii  iwm,  neue  AKtiTen  .  . 

1,70a 

I.14o,;>lf5 

oU 

alizügl.:  Uückzahlung  per  31.  Dez.  1904  . 

Ii, /.».!,f).iri 
200,000 

2,583,628 

45 

.%8ä6,851 

15 

(Semfindt'kassientmt  .9/.  Cmllen: 

Bezüge  für  Oaswerk-N^fuhan 

:!  2l'.'^.*.2{ 

75 

,   Ueservoir-Erweiterung  . 

i2s,«i4;t 

40 

.1  ///  tirfisalions-  Konfo : 

(Inswi'i  k :      Sahlo- Vortrag      .       .  . 

i,:)i:i,4(K) 

If) 

Wnsüfi'ivci'k:     „          „  ... 

1,223,059 

Reserve-Konti)  für  alte  Debitoren-Rflckatände 

120  (M)0 

— 

Diverse  Kreditoren  ...... 

2.435 

Hypoifi  rkit  i~  Konto  : 

Liegenschaft  Steinachhof  .... 

löO.üOO 

n         Lachen-  (Druckstation) 

25,000- 

- 

186,000 

* 

t,'onto  pro  Diversi: 

2,757 

66 

D^compte  für  Latemenwärter  . 

280 

Bussen  

112 

7.'> 

«63 

Ih 

4,014 

l.'> 

1 



10.250.326 

20 

Genehmigt  vom  üemeinderat. 


St.  Galten,  den  23.  Mftnt  1906.  Oer  Gemeindammann: 

Dr.  Ed.  Scherrer. 

Namens  des  Geraeinderates, 

Der  OemeinderatsK<-hreiber: 
Dr.  F.  Volland. 

Digitia»cl  by  Goögle 


8oii  Betriebs-  hezw.  Gewinn-  und  Veriust-Rechnung  des 


A.  VarwaHrnq. 
1.  AlJiMiiieiii«  Vnkoüten; 

Budget  t»04 

Betricli«rcfJinoii|;  1904 

Fr.  , 

Up. 

Fr. 

lip. 

fr. 

a), Gehalte  di-r  Beamten  u.  Anp;.  <ri  llton  25.808.— 

<:;t)tschri<l  durch  htaukoiito  4,öi>ü. 
bj  BuroiiiilHidiirt'uisse,  Drucksachen,  Porti,  Abnnnc- 

lacnts-Zählerkonlrollu      .       .       .       ,  . 
i)  KrankenunterdtQtzungui) ,  Ünfall-Versichening 

und  Hnftpflidit                                      .  . 

d)  Lolin  für  im  Militärdienst  abwuseudu  Arbt'itttr 

e)  Versicherung  der  AooumulatorMibatterien  und 
übrige  Vorsich<*rungon  .... 

f ;  Verschiudone  Auslagen  ..... 

21, .500 
3,500  1 

8,00lt 
20U 

1 

14,500 
1,500 

— 

— 
— 

1 

44,200 

— 

20,058 

3,978 

2.208 
137 

1.1, ooy 

GW» 

— 
85 

m 

25 
15 

i 
i 

! 

41,ü4f. 

G5 

2.  Klnsent 

> 

a)  4  jo  .JaJiroszins  a.  .Anlagekapital  9o,]6v>eÖ 

b)  'S".\,  Korr«ntziii!sena.Gein.-Ka88ieranit 
ivonio-tvoneni           .       ,  OjUDs.io 
Zinsen  v.  Warenlager         .  8,500. — 
Zinsgutschrift  d.  Baukonto  7,0'.^y.yO  ir),l>Üll.05 

c)  ttinsen  lur  Jürweuerunig  aer  &.raicaniage  p 

■ 

Kl.OOO 

114,000 

82,500 
7,090 

80 
00 

89,600 

70 

o.  AOSt'nrrlDUII^rll ; 

a)  An  in  Mi*  ti'  st^  hendeu  Eluktrizitatszäblem 

b)  Au  Werk/.r  ii;(  ii  und  Geräl-^iOmlVn  . 

(i.OOO 
2,000 

(i.OOo 
2,000 

ciAn  Apjuiratrtikniitfi  ..... 
di  All  Storni  und  UUckv(ir£rütunm!ti  uro  liM)4 

e)  Qatoohrift  so  AmortiBatiooskonto 

70,610 

— 

78,610 

520 
17« 
148,000 

82 
55 

156,70o 

87 

B.  Werkunlirlialt. 

a)  Unterhalt,  Putz-  und  .Schiniermaierial,  Schwefel- 
säure, destilliertos  Wasäser  .... 

b)  Unterhalt  der  dfifontlichen  Beleuchtung  , 

<■(  rtiriT'::'1i  'l'-r  m->uen  Kraftanlage 

14,00<t 
2.000 
3,000 

— 

19,000 

11,084 
1,15() 
682 

45 

JL 

13,823 

44 

C.  Betriebsausgaben. 

a)  Paclily.iüw  lür  vum  ii<lektriüiiiii.swei'k  Ivubel  jje- 
paelitete  Kraft  ...... 

b)  Pachtaina  für  von  A.  Billwiller  gepaobtete  Kraft 

c)  Betrieb  mit  der  neuen  Kraftanlage 

d)  Gasverbrauch  der  Motoren  .... 

e)  Wasserverbrauch  der  Motun  n  .... 

f)  Gehalted. Maschinen- u. Hüll'sp«irsoiiaU  J  2,2!N.tJ0 

(lutschritt  durch  Baukonto  2AM}.  - 

25,00tt 
12,000 
8,500 

2.000 

i^y  Ii  y 
12,500 

— 

— 

— • 

27,242 
5,528 
1,085 
4,020 
U)8 

9,844 

80 
tJO 
85 
05 
00 

00 

gl  Löhne  und  Material  flir  Heizung  der  Maschinen- 
hallo und  H-jreaux  ...... 

h)  Löhne  f&r  Bedienung  der  ötTentiioben  Beleuchtg. 

i)  Elektrische  Beleuchtung  im  eigenen  Wwk  . 

700 
7üC> 

1  000 

66  100 

828 

721 
1  Ii  1 

vi»-' 

55 
10 

d"» 

uo 

80 

Prfmüri^tatlon  LochmUhlc. 

a)  Gehalte  der  Maschininten  ..... 

b)  Unterhalt  des  hydr.  Teils  .... 

c)  Schmier-  und  Putzmaterial  .... 
d^  Werkzeuge  und  OerKtechaflen  .... 

€•  ]]i'\/Mv.)X  lim!  .'-^iif'i'ii  ..... 
f)  Verschiedene  Auslagen     .       .              .  . 

6.9(H) 
5,000 
300 
200 
600 
200 

— 



13,100 

r..585 
11,851 
250 
80 
888 
448 

CO 
00 
äO 
30 
70 
94 

19,514 

!M 

Unterstmtlon  deltenwIlenHtraam. 

c»  I       t?lltl  l\.ty                    U^v  W 1 1 J in (iU II                >             ■             ■  ■ 

b)  Unterhalt  de«  uaachinelien  Teils 

c)  Puts-  und  Sohmiermaterial  .... 

d)  Werkzeuge  und  Gerätschaflt  n 

e)  Heizung,  Spesen  und  Beleuchtung  . 

f )  Verachiedenee  

500 
500 
200 

50 
200 

40 

1.400 

484 
130 
60 

244 

2r. 

95 
05 

20 
80 

■ 

895 

5« 

336,500  1 

J76..S2S 

.  kjui^cü  by  Google 


ftkthzitatswarkes  m  1.  JaniiäP  iiis  31  Dezember  19D4 


Haben 


A.  fÜüiNiMtliktrischem  Strom. 

1.  OoflPentliolie  ]3i;lenohtuog,  Bogeaiampon  . 

2.  Privatbeleuchtiirig  abzüglich  Rabatt  an  Abou- 

nnnteii  .  

Kraftabgabe  aa  PrivatA  

,      Eigene  Werk«  ;  

^  Al>gab»  ¥0D  BetriebBstrom  an  die  Tnunbabn 

i.  PriinBr^Utioii  Lochiiiniilo. 

-VL   <,^^*bä  vou  ulektr.  Stroiu  für  die  Mülilu 

k:  i|«9iiiiiry6iteiifrKoiifo. 

^  G^^benciMUK  aas  den  Terkauften  Magasin-Wareu 

C.  instaUoti^miMohifl. 

P^^MnK^^Mfip..  an  dm  lostallationen 


Rp. 


1:10.000 
10(1.000 
4t000 
66,000 


150  ~ 


Fr.      I  Bp. 


334,000 


iöU. 


MrMwMliiig  ÜM 


Ff, 

Hp. 

8,533 

lH2.4r»l 

:{0 

114.53!» 

4,341 

JO 

8.850 

2,724 

80 

Fr. 


Bp 


••$7o,io:],  30 


150 


:-{.H.')0 


Aktiven. 


Bilanz-Konto  des  Elektrizitäts- 


Fr, 

Utk. 

Fr. 

2,495,546 

60 

B&u>Eonto:  Krweiteruagen  1904 

Allgemeine  Ausgaben  .... 

85 

TT      1              1    m*    1*1  I 

Hoch-  uad  Iiet  bauton 

M«eluuitMho  Enutaiuftf[e  . 

166,468 

2(1 

Llekfrische  Maschiuen-Anltge  . 

2(1 

t!  LhIa  A_1~ 

ocüaJt-Aolagea   ,      .      .      .  . 

io 

AKkamolAtoran  ..... 

19,517 

60 

LoituQgB-Netsa  

72,40  * 

65 

Diverses  ...... 

3,563 

Ol 

055,086 

fi«5 

Miete-Konto  

39,409 

80 

Workzeuge-Konto  

4,671 

Munsinwareii-Eonto  

81,842 

20 

TThrfn-Kmifo  ...... 

4,04fi 

40 

Uemeiudckassieramt  Konto*  Konreot  . 

113,422 

70 

DiTflrw  Debitonn  ..... 

Karaft-Konto  

15,168 

81 

Apparaten-Konto  ..... 

849 

08 

Vonschuss-Kouto  

210 

«,809,762 

9 

!_  kjui^  jd  by  Googl 


Werkes  per  31,  Dezember  1004. 


öl 


Pftssiveii. 


@Mn«inde  StOdl«»  

Amortisatious-Konto : 

Saldo- Vortrag  pt^r  31.  Dozeiiiber  I'KIH 
Neuzutoilung  i)är  31.  Dezember  190-4 

Diverse  Kreditoren: 

Galliftben  von  Aboanenten  (Rabatt)  . 

Theater-AslAge  (elolctrisdie  Beleoohtung)  . 

Depofiiton-Konto  .  .  .  .  . 
.Be«mketii-Walmhaiiii-Konto  (Mietziii$) 


Fr.      \  Bp. 


27H.r)47  <i 


2,870,812 


20 


42(i,.">47  (lö 


n,u6 


".»;> 


9<*4  ri(t 

2'.M  tio 


Genehmigt  vom  G«m«iidfinte 


;jR.qMl«nt  den  21.  September  1906. 


Der  GeiueiDdammAiin: 
Dr.  Ed.  Scherrer. 

Im  Namen  des  Gomoindorate»: 
Dur  ßaUüclu'eibur : 

Dr.  F.  Y«lt«nd. 


A.  Betriebs-Rechoung  pro 


1904. 


Budget 


Fr.  Rp. 


366000 
87000 


7363 160 
636  40 


1S560 
60O 


FV. 


Rp, 


4r)2UüOi- 


8000 


400000 


1700 

1990 

200 

900 

;jO()() 

100 

150 

15900 

2900 

2100 

r>üO 

2900 

1000 

50 

14160 


4040 


7300 


24050  — 


_1050 
50C00 


Einnahmen. 
I.  Ertraf  des  PersonentransiHirttts. 

1.  Gowölinliche  Bfllets  , 

2.  Abonnemeots  .... 

II.  Versdiiedene  EinnabmeR. 

1.  pAchfr-  und  Mietasinw  (Aföditige)  . 
3/6.  Souttige  Einaklimen 

ToUl  dftr  Klnnahmen 


Ausgaben. 

I.  Allgemeine  Verwaltung. 
A.  Pcrsoual. 

1.  Delegierte  d«rTrRmbahnk<Hnmi8n<m 

2.  ßctriebsleitang  inkl.  Bareaupenonal 

3.  Verschiedenes  .      .  ... 

B.  S4MMtlg«  AliHgmImk 

1.  Bureau  -  Bedürfnisse,  Druckaachen, 
Buchbinderkosten,  Inserate,  Porti 
aad  Telt^ramme  .... 

2.  Beleaehtang,  Reinigung  uud  Heizung 
der  Dienstlokal«  .... 

3.  Ergänzung  u.üaterhaltde8 Inventars 

4.  Versobiedenee  

II.  Unterhilt  und  AuMeht  der  Bahn. 

A.  PerMoal. 

la.  Betriebsleitang  .... 

ll>.  Rnlinwjtrtfr    .        .        ,        ,  . 

2.  Hülfeperaonal  ..... 

3.  Dienstkleider  

B.  Unterhalt  nnd  Erneuerung  der 
Bahnanlagen. 

1.  ürittirliau  ..... 

2.  Oberbau  

3.  Hoohbau  nnd  Statioaseinrichtang  . 

4.  Leitungsneta  .  . 

5.  Signale  und  Einfriedungen 

6.  JEtftumnng  der  Bahn  von  Schnee  u.Ei8 

('.  Sonstige  AH!4gaben. 

1.  ErgänsuQg  u.  Unt«rhalt  d.  loveotars 

2.  Verschiedenee  ..... 
  Übertrag 


Fr, 


Bp. 


Kr. 


Rpjf  Fr. 


Bp 


■.umm  30 

87351_löO  44Ö301  bO 


7376 
1170 


13258 
302 


10 

70^  8546 


46  13560 


löOö 

15! 
1 

2686 

50* 

240 

70 

230 

47 

900 

;{50H 

05 

348H 

!>5 

117 

85 

80 


45 


8014  85 


502  80 
187Ö0  07 
2446  05 1' 
2770  11 
502  70 
3275110  28437 


833 
76 


yo 

86 


910 


43 


7? 


456847 


60 


18530  27 


373C3 


5.5893 


OS 


65 


A.  Betnebs-Recliiiung  pro  1904. 


Budget 

Fr, 

Bp. 

Fr. 

Up. 

Fr. 

Kp 

50600 

Rp. 

r 

III.  Expedltiont-  und  Zngsditntt 

A.  Per.suuai. 

55893 

:{() 

2900 

la.  Betriebsleitung  .... 

2Hr)2 

1 

i 

10060 

1- 

ID.  ibOluiwiieurB  »      .      ,      .  . 

i  "1  w  / 

IM 

i 

1 2  Billetoura 

1 3.   Hülfspersonal.       ,      .       ,  . 

4.i029 

16524 

30 

75 

i 

3500 

~ " 

76300 

- 

4.  Dienstkläider  ..... 

38.'»  1 

05 

78454 

20 

B.  Sonstlgo  Auslaircn. 

[ 
1 

1.  Bureaubedürfnisse,  DnickKaobüD  und 

230U 

Biliets  

2.  BekMichtong.RainigungundHdstmg 

2918 

60 

ODO 

— 

der  StotioDfllokd«  (WArteliaUe) 

1099 

70 

200 

3.  Ergänzung  u.  Unterhalt  des  Inventars 

4.  Verschied PHPf^  (inkl.  Zahlung  an  die 
8tädt.  Polizeikasso  fUrAufdichtsdienst 
bei  der  Cnion  nnd  beim  Notveet- 

273 

45 

6000 

8400 

etoin  Fr.  4300.—)  .... 

5064 

50 

9356 

25 

87810 

45 

IV  FahrdimsL 

9 

i,  Penonal. 

900 

- 

la.  BetriobibitaDg  .... 

900 

3750 

Ib.  Depotchef  

3759 

OMOO 

1 2.  Wapennihr'^r  ,       ,       ,       .  . 

1 3.  Hülliipersoual .       .  -    .       ,  . 

54249 
12128  1 

30 ; 

80 

i 

11700 

— 

4.  ^PuraHMfAinicninfr 

TV  ^VLvMW4U'KUAIA^  .... 

11620 

75 

■ 

i 

1500 

— 

h  Sanotniidiniiijr 

1740  '60 ! 

! 

20 ! 

360O 

— 

86000 

— 

Ü  DiAtHÜlclAiilaP 

3778  ' 

75 

88177 

B.  MaterialTerlnwieh. 

1 
1 

, 

i.  'EntMchädigung  an  Elektrizit&ts- 

odOOO 

wcrk  fi\r  I.icfi^nmg  des  Stromes  . 

77346 

40^ 

1 

1300 

2.  Schmiennaterial  .... 

282 

95 

1 

1800 

3.  Sanden  der  Linie  .... 

1833  ' 

90 

500 

8(1000 

4.  BeinigangBinateriBl  .... 

596 

50 

80059 

75 

307900 

168236 

96' 

143703 

76 
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A.  Betriebs-fiecbQuag  pro  1904 


Budget 


It,. 


I't.  |Up 
HO7900  I  — 


3000(» 

18900 
5500 

8Ö0 


1  -200 


•2"Hi  — 
hOUO 
1000 

;-!ii(Mi 


370000 


ÜDtertolt  nnd  Erneaenu«  4er  Wasm 

C.  1/8  ^Vn^r^.^i^  (Raclrttee^  Untet^gesteU 

Kastt'ii)      .        .        .       .  . 

D.  l,ü  i:iektris<;Lü   Auürä.-ituugt  u  der 

W«g«u  

E.  1.  a/i  W«rlutait-  nnd 

I)ei)ot.uiikoHti  n  Fr.  3417-48 

2.  rnteilmU  und  Kr- 
ueueruugdc«  iuveu- 

tws  tat  Fftbrdienrt     „  76.8 

3.  Unterluilt  tmd  Eh> 
iiciKiniiigdosTiiven- 

(ars  tiir  WcrkstUtttj      .  2024.!);5 

4.  VtsTscUieiicnes 


46000«  t 
376800 


88200 


y.  Verschiedene  Ausgaben. 

1.  Pacht-  uiul  Miotziiuso  , 

2.  FeiiorvH^rsiclierun^r    .       .       .  , 

3.  Uufalivuriäichtirung  .       .       . .  . 

5.  fiaitriKe «l  die  Ki  aukcnkaaMjüntttr- 
Ktüt/angon  und  GeaohenkA 

G.  Verschiedeneii  

'  Total  der  Aui»gaboii 


BDchniiiigciAbseliliiw. 


Tot«!  der  Eianifchmeft 
Total  der  AMgßhm 
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B.  Rechnungen  über  die  Spezialfonds. 


I.  Erneuerungsfond. 


Einnahmen. 


1.  Saldo -Vortrag  .  .   

2.  Einlage  pro  IIKM,  0,8»/<,  von  Fr.  1, «52,017.  22 

Bestand  am  31.  Dezember  UKH 


II.  Amortisationsfond. 


Einnahmen. 


1.  Saldo -Vortrag  

2.  Einlage  pro  1904,  1  %  von  Fr.  1,652,017.22  . 

Bestand  am  31.  Dezember  1U04 


III.  Reservefond. 


Einnahmen. 

1.  Saldo -Vortrag  

2.  Einlage  pro  1904,  0,2G  "k  von  Fr.  1,662,017.  22 

Bestand  am  31.  Dezember  1904  . 


Fr.  Hp. 


72414  I  62 
13220 


85851 
16520 


22017 
4130 


50 


Fr. 


Hp. 


85634  62 
85634  62 


102371 


102371 


26147  I  50 

2r.1 47  50 


C.  Gewiaa-  und  Verlust-Rachnung. 


Fr. 

Vr, 

Kl' 

ciniianiiicii.  - 

83228 

8.  Ertrag  verfügbarer  Kapitalien: 

4723 

60 

3.  BetriohsfJiibventiouen : 

a   SnliVPtitton  der  OrUgemeinde  St.  Gallen  (Verwonduug  der 

pro  1904  in  Keaerve  gestellten) 

.     Fr.  70tX). — 

VersinBung  ycn  Fr.  200,000.—  k  8*/« 

.      .  4000.- 

3000 



b.  Subvention  der  GemeiiHle  Tablat  . 

Fr.  — 

8traubeas»ll  . 

9  3|800.  — 

3200 

als  Anteil  zur  Deckung  des  Baukapital-Zinses  pro  1904 

c.  Snln-PTition  dnr  politisplirn  Orrnrindo  I^t.  Gallen: 

Zinsveriust  nach  Abzug  der  fJubveutionen  a/b 

1151 

öö 

95303 

15 

Ausgaben. 

1.  Kiiilageu  in  die  Spezialfonds: 

ft.  Einlage  in  den  Enwaemngsfond,  0,8  V« 

von 

13220 

b.      ^      „    «    Amortisationsfond,  1**/« 

Fr.l,66S,017.3S 

16530 



c.       ,       ^    .-    Rpsorvpfond,  0,25  */o 

Baukapital 

4130 

33870 

2.  YerzinsuDg  des  Anlagekapitals  von 

Fr.  1,Ü3Ö,217.  33  ä  3'7*  "/o  im  Ja 

hresdurcbschnitt 

61433 

15 

95303 

15 

1 
1 

L  kjui^cci  by  Google 
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D.  Kapital -Rechnuug  pro  1904. 


Einnahmen. 


1..  AktiT^do  vom  Vorjahr       .  . 

2.  EÄpitaleinMbflaiig  der  OemnodekaBae  pro  1904  netto 


Ausgaben. 


1.  Verwciiidiing  zu  Baiizwcckoii : 

L  Für  Bahnanlage  und  feste  Eiiirichtunfi;<'ii 

IL    „  Bolluiaterial  

in.  MobiUar  and  Oeritscliaften 

2,  AUvatJdo»  Vortrag  , 


Ausweis  über  den  ICapitalealdo. 


yerf1||lMB«  Hittol  laut  BUans  

Davon  ab; 

Verschi' r!p-ne  Kreditürcn,  Guthaben  der  äpesialfoDda,  AngeatellteD- 
Wohahawi-Kuuto  .       .       .       .       .  '    .       .  . 


j.i 


Das  Anlagekapital,  per  81.  Dezember  1903  mit  .... 
zu  Buch  stehend,  betrHgt  durch  weitere  ZueehdaBe  pro  1904 

.^  Jp  JBjBtng«  voa    .  ;  

i     ;  per  31.  Duitember  IdO-k  tot»l 


Fr. 


Bp. 


3.'):>s  r.o 
stif)?*)  )7 
30Ü0  r.i 


326179 


08 


Fr. 


189S6 
124510 


85 
79 


14;!447  04 


93138 
50309 
143447 


18 
4P 

64 


27,j8<>()  ♦!2 


1677816 


89 


12401(1  7',» 
1702320 ,  m 


E.  Nachweis  Uber  die  Verwendungen  zu  Bauzwecken  im  Jahre  1904. 


Budget 
• 

A        A     _  1  

A.  Ausgaben. 

1.  Muanlage  uid  feste  KiDriehiingei. 
A.  Organisation«-  und  Varwaltungskoston. 

Fr. 

Kp. 

! 

1 
j 

i 

1 
1 

Kr. 

• 

1 

kV. 

j  «p- 

3.  Y«radii«deDeB:  Anfertigung  von  Helio- 
graphien   

25 
6 

6S 

.  45 

!  - 

i 

55 

95 

'• 

B.  Verzinsung  des  Baukapitals. 

1 

1 

i 
1 

555 

Hl, 

8,200.— 
Iacliln«t-Milj 
I.  Ii  ALM. 

D.  Balinlian. 
S.  ]Ioeiibiion.Meeli.8tetionMlnrleiitiiiigen: 

c.  ZenlralheiinngBAnUge 

WohnliMig  

j 

2907 

6ö 

355H 

.'»0 

77,000.- 

n.  lolliiateriiü. 

1.  Hotorvrai!:cn : 

4  ^rotorwiifjfiu  Nr.  3ö  — 38 
Kompieliening  von  Motorwagen  Nr.  34 
fESlektnMhe  FeenderamlSMine.  Watt» 

Stundenzähler  1  ..... 
Fracht   und   Packung   für  Motorwagen 

EoinpletierangvonMotorwagMiNr.27-~2ä 
(Sanditnu'Apparate)  .... 

72797 

753 

222 
889 

85 

85 
35 

74103 

05 

1 
1 

1.250- 
13,000.- 

Koniplelieruug  von  Aohängewagen  Nr.  51 
bis  64  (Soheibenbremflea  Nr.  61 — 62, 
Solenoid  bremsen  Nr.  53  —54) 

2  Anhingewag«»a  Nr.  <)B— 04  . 

Übertrag 

1104 
11282 

• 

05 
07 

12470 

12 

( 

S057i> 

1 

00137 

17 
(i7 
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E.  Nac^||^^:ijtt)er.:iie  ;V8m^^  im  Jähre  1904. 


Übertrag 


IifwSt.  27 

Z»»»fK.  pt"  1*1» 
IniMitinifh 


•2N 

20,784^ 
164.36 


iBUBtarwfrl  »aeni-X»  Hl  3:!  U 

r«  a.  Icr  Wa  l»^.—  lA/m.—  It»^.-  Jb^7.äi 
linikiinlM       66.-      U-      65.-  611.70 

lotrnUrHfrt 

Itc  iL  IM.  UHU    1Ö.3Ü0.  -  l{j,30j.—  -  1  lH.^ä 


•■^r,        :)7  as 
l.H.2'iO.—  1S.2Ü0.—  18,197.— 


750  — 


hnilanrtrt  l^i.bl  52  ^  51 

[»rll  lW  W    6.885.-  6,43L35  6^.—  6^35 

, .  p,»  wi     soo.—  m—  aoo.-  2W.(» 

llWltWHWt   '  

•  wtn.hLm  '  -  ...i.".  «u'.Hr>.-  6,686.30 

lattnUrtwat     tia!^»-ir  r,:i  64 


2.  Für  den  Itahiiuiiterhalt  . 
,4.  F8r  den  TraosporMteust 


Rp. 


.  I 


Fr.  Rp. 


Fr. 
90137 


Rp. 
67 


296 
791 
•ttiu 
1462 


25 
36 

90 


aooo 


51 


16 
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E.  Nachweis  über  die  Verwendungen  zu  Bauzwecken  im 


Rekapituiation. 


1.  Babiiaulagü  und  feiste  Eiaridilungou 

IT.  Bollmatorial  

ni.  Mobiliar  und  Ger&teohaften  . 


Tot«l 


Ir.  liy. 

i 


3558  50 
86579  I  17 
3000  :  51 


n. 

m 

Totid 

Bestand 

per 

81.  Desember  1908 

tir.4ir.4. 

7S802 

105887!).  04 

Zuwachs 

pro 

1904 

H.'.'.s.  :.<) 

8(;:>7'.t.  17 

:!t)Oo.  :>i 

!):u;is.is 

Bestand 

p«r 

31.  Dezember  1901 

HmHl.  15 

760733.17 

81802. 90 

1602017.^ 

'  ■  •  ...t-. 

Vom  Gemeindanto  gen«hniigt 
Stabilen,  dm  11.  Mai  1905. 


Die  Baudin^ktion: . 

Der  O« 
Dr.  E4. 

Kametis  des  Gemeinderatet»: 
l>er  äat^sclireiber 
Ori.  Volland. 


?3 


F.  Bilanz  vom  31  Dezember  1904. 


Fr. 

Up. 

Vt. 

Rp. 

I.  i>iiu*no]]iti . 

I.  Bahnanlag«  und  feste  Eiorichiungeu : 

819481 

15 

IT.  R^Umatorial : 

750733 

17 

III.  Mobiliar  und  Gerätschaften: 

81602 

on 

1,052017 

22 

2,  YerAglNnr«  Mittel: 

a.  Kaesa-Saldo  

l'Ki47 

(12 

h.  Diversü  Debitoren  ......... 

1223 

4.') 

36877 

8«) 

d.  Wertwlmileii-Koiito  inkl.  hem  Wwsenftiut  St  0*1  lun 

OVoO* 

«.  GflineiadekMsienoit  St  Oslton  Konto-Kotrant 

217046 

ir. 

826179 

08 

Total 

1,978196 

80 

Passiven. 

. 

*            IB                 1               i                                                           .1                            1              T"            '.1111                        1'  II 

1.  Anl;iu(  kiiiito:  l'olitisch«  iin-iiii-uiilc.  K[ij)italscliuia  an  dieselbe 

1.702326 

08 

2.  üeliwebeudc  hcbuldeii:  Verschiedene  Kreditoren  . 

Gl  354 

oU 

3.  Spezialfonds: 

85684 

62 

102371 

26147 

50 

214153 

12 

Total 

1,978196 

30 

Genehmigt  vom  GoDieinderate 
Stw  Gallen,  den  11.  Mai  1905. 


Der  Betriebschef: 
Zarulkl 

Der  Gemaindadimaiiii: 
Dr.  Ed.  SehsiTtr. 

Kamena  des  Qemeinderatoa: 

Der  Rafsschreiber: 
Dr.  F.  Volland. 
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-  Ausweis  betr.  Differenz  zwisciieii  Aiiläp-Konto  pol  Gemeinde  St.  Gallen 

und  Bau-Konto 


Pr, 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

1904 

Desbr. 

31. 

Bostaod:  Kapital-Konto  

1 .702,320 

68 

„  Bfta-Konto  

22 

Differeuz 

50,399 

4t> 

RHvkbui'huiiiceii  xii  »fiiiiHtcii  Bau -Konto  ziiloliro 

Beringungen  des  Schweiz.  LIseiibtihiHleparte- 

mentes: 

1897 

RMerv«-HateiriaUen  Ar  Motorwagen  und  Leitanga- 

nof    nebät  Koston  fQr  Konieasionaerwerbung  an«l 

19,8ü2 

95 

1898 

Haterisl  and  Ijdbno  för  Wagen-Ümban  Nr.  1/22 

res]).  Wagen  Kr.  28/28 

20,204 

40 

Abschrieb  für  2  elektrische  Strassfn-Lihnni 

Übertrag  dos  Konto  „Elektr.  Uhren -Anlage"  auf 

- 

Separat-Koato  nebst  Rflokvergfltongen 

4,688 

85 

1901 

Abschrieb  für  unti'ernte  Bestaudteile  nebat  Hooi- 

tage-Löhno  bei  Wagen  Nr.  27/28 

4,087 

05 

1902 

RückbuüLuug  für  demontierte  Subutznetze  und  Um* 

'  8,286 

05 

1  \nh> 

Kuckbuchnng  lur  Kontaktdraht  und  oandstreukasteu 

889 

1904 

Kucknuchung  lur  AinHtilii^cicisc   boim  baswerk, 

2  Holzscüuj)i)en,  i'iiasii.'riiugeu  .... 

4,578 

61 

iroför  Gegenwert  gegen  Kapital<Kontos.ZA.  erhoben 

62,056 

1(1 

Belastungen  auf  Bau -Konto,  wofür  dencenwert 

gegm  AnlagC'KMito  nlidit  eriiobMi  vurdo: 

1898 

Bau/.in.sen,  Inventar  von  Wagen  23/28,  Umbau  von 

Wa,t,n-ii  Nr.  li'22:  Sclintxnptzr-  .... 

7,030 

1901 

Bauzinseu^^MobiUar,  Bureaukosteu 

2,648 

9U 

1902 

Kabel  

878 

10 

1903 

Bauzinsou,  Magasin-Wareii  ... 

220 

45 

1904 

Restanz-Zahlung  an  Wapr^nnfa>>rik  Schlitifii  für 

Wagen  Nr.  ÖB/G4  zahlbar  pro  1905;  pur  Bau- 

Konto  ])ro  19(H  veneebnet  .... 

970 

11.747 

45 

:ni..Ki',t 
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Zusammenstellung  der  erhaltenen  Subventionen. 


Jtbrfum 


Ortsgemeinde 
SLfiillen 


StraabM»»!! 


TabM 


Polit.  Gemeiiide 


Tatai 


Pr. 


181)7 

7000 

1898 

7000 

1809 

4000 

1900 

4000 

1901 

HOOO 

1902 

3U00 

1903 

3000 

1904 

SOOO 

34000 


Kp. 


Fr. 

3500 
6000 
6000 

6000  i 

liOOO 

6000  I 

3200 

3670U 


Rp. 


Pr. 

1750 
3000 
3000 
3000 

:j(mio 
1250» 


Rp, 


Pr. 

14707 
20364 
12258 
22683 
82or,3 

8612 
16400- 

1151 


Kp. 

05 
90 
81 
04 
CO 
43 

.'►5 


läUUO 


95442    1  04 


Pir. 

27017 
36564 
25258 
96633 

44003 

18802 

3000 
16400* 

7351 
181142 


Kp. 

1)f) 
81 


04 


•  Ccinas.  \  crtruf.'  für  5  Mtfnato  Kf.  1360.- 
**  AbachlugsziUiiuiig. 


•talt  12  Ifoiute  Pr.  3000.-. 
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Jahres -ßeclumug 

■ 

der 

Ki'aulien-  und  Uiiterstützungsku.s8C. 


Gl  VlU.  Jahres-Rechüung  und  Bilanz  der 

1.  Jahres-Rechnang 


Eiimabmen 

1.  a)  Eintritisgeldier  der  Mitglieder 

b)  BegelnüUisige  Beiträge ..... 

c)  Beitrage  infolge  Golialts-  oder  LohnerhöhuDg 

2.  Rf^itnigt)  tioi  Tmuiverwaltung  .... 

3.  Busüeogeliler  ....... 

4.  Beinerlw  von  liegengeblielMneii  Gegeoitllndeu 

5.  Geschenks  und  Yergahangen  .... 

6.  ZmMm  yon  angelegten  Geldern 


Fr. 


Rp. 


1S2 

75 

3499 

70 

S,->4 

So 
7<i 

70 

61 

35 

221 

4.'. 

437 

10 

2.  Bilanz  per 


Aktiven. 

Kaasaealdo  in  bar  

Gathalxtn  bei  der  Kaiitonalbank  It.  Kt.-Kt.-Biidili 

2  Kassascheinc  der  Kreditanstalt  .St  Gallen  Nr.  Üi7ü  und  U8&4, 

höim  Woiätiuamt  Si.  Gallea  de^oaturt  .  .  .  ,  . 
2  Obligationfln  der  Kantonalbank  Si.  Oallen  H  3669  nnd  H  6414, 

beim  Waiaenamt  St.  Qailen  deponiert  


VennOgiensbestaitd  am  81.  Deaembw  1903 
Vennfigeaa-Zavaeb«  pro  1904  .      .      .  . 
VennjIgeiRebestaiid  pro  31.  DMember  1904 


Fr.  11846.27 
a    277»:  80 
Fr.l4<tl7.47 


Mitgliedei'bäfitaad  pro  31.  Dezember  1903 
Auigetceten  pro  1904  . 


96 

.      .  19 
77 

Neu  aolgenomiuene  Mitglieder  pro  1904  ....  34 
Mit^liederbeetand  pro  31.  December  1904 


Namens  der  Kranken«  und  ünterttflianngskaiee  der  Tram 


Der  Pnisidetit : 
.  Dr.  Vetscb. 


Der  Kassier 
£.  Schiess.  . 


79 


und  Unterstützungskasse  der  TrambaliQ  St  Qallen. 
1.  Januar  bis  31.  Dezember  1904. 


  ' 

1.  a)  Antkostem  

b)  Medikamnota  und  Yerbkadstoffe  

2.  Krankengelder  .       .       .       .  ,  

3.  a)  Kosten  für  Spitalverptiogung  

b)  Spitalgebühren  Fr  66«  10 

ab  Bfickvargfttang  ,  8.80 

4.  Bade»  und  Kurkosten 

5.  Beiträge  an  die  HinterlaMMien  vwstorbmer  Hil^Itedar 

6.  Verwaltungskosten  ......... 

7.  Bückzahlung  von  Einlagen  au  ausgetrotene  Mitglieder  i^Ärt.  15 
and  8B)  

EinnahmenabenobuM  


Fr. 

K|). 

873 

30 

176 

2ri 

4S00 

55 

57 

63 

30 

249 

30 

t>8 

85 

237 

85 

31.  Dezember  1904. 


Fr. 

Up. 

Passiven. 

Berarre»,  YermOgenabwteod  pro  81.  DeMmber  1904 

14617 

47 

t 

14617 

47 

Vorstclii  tide  Rechnung  pro  31.  Dezember  1904  mit  einem  Saldo  von  Fr.  14,617.47 
n^opriift  uiul  ri(  liti^  liefimrlen  und  Venn6gensbegtand laut Auaweia von Baraaldo,  Kaaeasoheinen  und 
Obligationen  richtig  vorbanden. 


St.  Gallen,  den  24.  Februar  1905. 


lTt»nüijKiigt  vom  tiumtfindorat« 
St.  aallen,  den  16.  Märs  190ä. 


Die  Revisoren: 

Albert  Ackermann. 
Joh.  Sebreiber. 


Der  V i ze - ( ? 0 m p i II 1 1  ttiumauu : 
A.  Hugenlobler. 

Namens!  d>  >  Gcmeinderate*: 
Dr.  Fr.  Volland. 
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Holl 


Sclilachthof 

Gewimi-  uikI  Verlust-Kouto 


4  •/„  von  Pr.  l.Uti  1,399.  69  Anlagekapital  .  .  Fr.  42,456. — 
in  ]mifend«rBechnuiiffmitd«m06m»indekiis8ieraiiit  «      —  — 

(leleisozins   ,     1,450.  — 

Anteil  an  den  Absonderungs-Staliiingen  

AllgemelDer  Brtvifb: 


a)  Oehalte  inkl.  Unfallversicherung 

.  Fr.  88,878. 20 

l)|  Hilfsiutieiter  ...... 

1,277.  50 

c)  Bureaubedürfnisäe,  Ünukkusten  Teleijhon 

!»(;H.  (U 

d)  Unterhalt  und  Reinigung  der  üobaude  . 

•  • 

2,b4U.  55 

e)  Unterhalt  und  Eq^änzung  von  Mobiliar  . 

2,568.  85 

f)  Mobiliarveraicherung  .... 

■ 

1!».  m 

g)  Hrandasseknranz  und  (läusersleuer 

m'..  7." 

h>)  Beleuchtung  

3,."Mi7.  Sh 

603.46 

Ir)  Wasserzins  ...... 

•  » 

r>,734.  20 

3,6Öö.  37 

Xaiwhtnenlietrteb : 

k>)  Uekung  und  Schuiiermaterial  ....  Fr.  14,011.  üy 
k')  Reparaturen  und  Ei^änzungen       .      .      .   «  8,069.80 

k  ')  Kaltlufterzeugung  ,  901.80 

k'i  Elektrisrlm  Aiifzn»o   (i<)3. 09 

k'"'j  Hackmaschinen  ,        283.  — 

k*)  Eismaschinen,  Baparatur  und  Unterhalt  .      .   „  23.30 

k=)  Bedwf  ,        7'k  HS- 

k")  Elektromotor   4.782. 20 

I)  Versehledenes,  inklusive  üeleiseuuterhalt  .... 

Vcrlusf<\  abzüglich  WledereingKnge  

BetriebsOberacshiias   


Kp. 


43,'.>0<i  - 
2,730  ,  88 


50,944  66 


23.83!» 
3.34« 


76 
75 


Fr. 


Up. 


4U,()3C  88 


78,131 
123 
35,441 


17 
05 
87 


1(50,332  97 


I 


»3 


St.  Gallon 

p<^r  30.  Juui  1905 


Ilabi'ii 


Qemeindekaasieramt  in  laofeDder  Rechiiiiiijt  .... 

Sehltehthe^UUireii: 

Schlachtgebtthrea  

Waggebühren  

Uackgebühren        .  .   

FatteningsgebOhres  (Fr.  9,534.20)  und  Stallgekl  (Fr.  1,448.30) 

Desinfeküons-  und  AmlndgebüliTen  

Eisproduktion  

Verschiedenes:  Kühlraum  Fr.  7.!»%. 90,  Dünger  und  Blut  Fr.  3.853. -. 
NachfleisohHclmu  und  Freibank  Fr.  1,788.50.  Stall-  und  l<4>kalniie(p 
Fr.  711.70,  T»l«i>boit  361.35,  GlntrittskartoR  iwd  Einzug  Fr.  166.80, 
DiTflnM  Fr.  62.85   


Fr.      Rp.  Fr. 


8«),  184  20 

l.V>!>H  :w 

12,202  I  8» 

tO,982  I  50 

4,079  y.'> 

»,703  60 


14.879 


40 


3,692 


Bp. 


17 


I,-){i,()40  HO 


kjui^  .o  uy  Google 


84 


Abson^lenings- 

iJewiuii-  und  Veiiiist-Konto 


SUiiseii: 

4»/«  vonlFr.  152,893.87  Anlagekapital  .  -  .  . 
in  laufender  Rechnung  mit  dem  Gemeindekiissieramt 

Betrieb: 

Bureaxibedürfnisse  .       ,       .  . 

Unterhalt  und  Keini^un^  der  Gebäude 
Unterhalt  und  Ergänzung  von  Mobiliar 
BrandasBekurans  und  Httusersteuer     .     .     .  . 


Fr. 


431 


1 

10 
123 


Rp. 


70 
28 


50 
1» 
40 
15 


Fr. 


6,546 


1,120 


Rp. 


98 


20 


7,667 


85 


Stallungen 

per  80.  Juni  1905 


Haben 


ZlDMi; 

in  laufender  Recfaniing  mit  dem  Oemeindekiusieramt 


von  Gas-  und  Wasser-Werke  

,f  der  Polizetverwaltung  (Aufbewaliruiig  der  Juhrmai'kUUinde) 
„   Staihrag  und  Wohnung  


Anteil  der  tMilaelitbolVenniltunir 


Pr. 


Rp. 


:i,4t>o 

800 
676 


30 


Fr.      ,  Rp. 


4,936  I  30 


2.730  !  86 
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Schlachthof  und  Absonderangs- 


Aktiven 


Bilanz-Konto 


Ikhliichtliof: 


Fr.  910,184.  S9 


Immobilienkonto,  Saldo-Vortruf?  . 
Ergänzungen   

Mobilion-  und  Vnrratskout«.  Sal(io- Vortrag     Fr.  lul/215.  30 
Neuanschaffungeil     ,      Fr.  2,.jH4.  2't 
abzilgl.  Abachreibangen         l,48JI.9r»      „     t,100. 30 


AliMiMleramci-StallinKeii : 

Immobilienkonto,  Saldo-Vortrag  . 

Ergänzungen   

Mobiiienkonto,  Saldo-V^urtrag 

Cleiiicinde-KamleraiiatrKoiiAo-Korrait 
St.  GalliHi'li«  Kantonallmiili 
K8M»>Kont4»  


Fr.  148,K!»a.  (i2 
144.  7a 


Fr.      I  Up. 


iUl,4«7  I  .4 


152,315 


I4'i.n:!s  :!7 
4,01  Ml  2.» 


Fr.       ,  liy. 


l,0r».VH8  14 


<>2 


110,387  65 

304  30 
11,181  I  09 


i,;w«,<»y4  I  8u 


I 

Digitizeci  uy  Google 


87 


Stallungen  8t  Gallen 

per  30.  Juni  1905 


Passiven 


PoliUsclie  Ctemelnde: 

Schluchthof  .... 
Absooderunga-StaUungdD 

k4»itt4>  i»ro  «Ihme  Deliltoren 

AmortlMtl«ii9-Konto : 

Schlachthof,  Saldo -Vortrag  . 
sttsQgUch  Betii«bBfibaT8Chu88 


Fr.  HSfiiM.  07 
„  aM41.87 


Fr.  Rp. 


1,061,899  ;  69 
152,893  87 


Vr.  Kp. 


1,214,29»  I  Ü6 


3ü4  ,  3Ü 


124,096  :  !)4 


i,;^;}>s,694 


80 


Vom  Gemeinderat  genehmigt  am  28.  September  1906. 

Der  G  v  m  n  i  11  (i  ;t  'ii  m  ;i  n  n : 
Dr.  Bd.  Sflierrcr. 

Kamens  de»  Geineinderates, 

Der  Hafsrhrfiher :  ■ 
l>r.  F.  Vullaiul. 
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Stadt  St.  Gallen. 

 :  55  


Geschäftsbericht  des  Gemeinderates. 


Iin  iVaehstehondeii  orstaüot  der  Gotiioinderat  (Ion  üblichen  Bummarisrhen  Bericht  über  seine 
Tätigkeit,  »owie  ttber  diejenige  sämtlicher  Verwaltungsabteilungen  und  Organe  während  des  Amte- 
jahres  190ü,CX). 

A.  Die  Verwaltungsabteilung  4e8  Gememdammaims. 

(Inneres  nnd  Poltiei.) 
I.  Hiii^crversaiiiinluiigeii^  Wahlen  und  AbstiinniunsPTi. 

Die  Bechnungsgomeindü,  zwei  kantonale  und  eine  eidgenössische  Keferendumsabsliniiriung, 
sowie  diverse  Ersatz-  und  ICrneueruugswahlen  erforderten,  dass  sich  die  Bürger  an  10  (5*)  Sonn- 
tagen ▼«sammeln  besw.  den  Qang  sur  Urne  machen  mussten. 

1    6.  Angust  Gegen  das  kantonale  Wirfsrfinff^f/r.^rfr  war  dor  Volki^ontsflifiif}  ange- 

rufen worden.  In  der  Stadt  wurden  3610  Ja  und  630  Nein  abgegeben.  Die  Vorlage  wuide  vom 
kantonalen  Souverän  angenommen. 

2.  29.  Oktober  l'.Hi'i.  u)  Knu  ii<  ninyswahl  den  Xnlinnalralcs.  Für  die  im  30.  Wahlkreis  SSU 
besetzpndon  dr<>t  Sitze  oiliielten  iiierort.s  folgende  vier  KandidiiloM  dio  anjrpgebenen  Stimmen» 
zahlen:  E.  Wild  hhm,  J .  Sc/wner-FüUemann  5410,  Dr.  Ä.  Mächier  ^777,  i'.  hmndt  2037. 

b)  Nach  der  Yolkscfthlnng  rem  1.  Desember  1900  waren  33  eidgmSmsehe  Ofischitorne  zu 
wählen.    Die  erreichten  Stimmenzahlen  bewegten  sich  zwischen  443S  und  4137. 

c)  Ersntzwahl  ins  Bezirkuf/vricht.  Für  den  resignierenden  Besirksrichter  A.  Teucher  wurde 
//.  Weyer,  bisher  Ersatzrichter,  uiit  3738  Stimmen  gewühlt. 

3.  26.  November  J9(K!.  Die  ReehnangegfmeintU  genehmigte  in  erster  Linie  die  Amtsrech- 
Hungen  pro  iy()4;0r>.  Infolge  der  im  Vorjahre  durchgeführten  Steuerrevision  konnte  der  Stouerfuss 
auf  3 ,  herabi^csef  z(  werden.  Dann  wurde  dio  Erstellung  eines  der  Pns(,  der  Polizei  iin<l  der 
Fouerwelir  dienenden  öffentlichen  Gebäudes  auf  der  ,Träubli'-J^ir</en.srhaJi  au  der  überstrasse 
beschlossen.  Nach  eingehender  Dislrassion  wurde  von  der  Trambahn-Vorlage  des  Gemeinderates 
der  erste  Teil,  dio  Erwciteniiif;  des  Depots  betreffend,  behufs  Finbrinciin;;  eines  liilli'^^erri  Pro- 
jektes zurückgewiesen,  während  der  zweite  Teil,  welcher  Zuwarten  mit  dem  Bau  weiterer  Jjinien 
empfahl,  Zustimmung  fand.  —  Der  Ankauf  der  ,  ItrühUaabe'-Liegemehaft  und  im  Zusammenhang 
damit  die  Überlassung  eines  Baaplatzea  aut  dem  BrOhl  fOr  den  Saalban  wurden  gutgeheissen. 
—  Nach  der  Genehmigung  des  Amortisuliimxplnnes  für  die  Knnalixiffirnififtrhiifil  wurden  die  Tnik- 
tanden  der  Vorgemeimle  für  die  Erneuerungswahlen  des  Jahres  11)00  erledigt  und  schliessUch  14 
Bürgerrerhtsanfnahmm  bestätigt. 

4.  17.  Dezember  HiO'i.  An  diesem  Tage  mussten  zwei  Ersaiznahl,  n  ins  /I,  zirktgerieht  und 
eine  solrho  in  den  i Ii mcinderat  getroffen  werden.  Es  wunleri  gewählt  für  den  ins  Kantonstrericht 
berufenen  K.  Billwiller  als  Bezirksrichter  Dr.  jur.  H.  Griiebler,  Advokat,  mit  :S20(>  Stimmen,  für  den 
«um  Rietiter  Torgerttckten  H.  Weyer  als  Ersatzrichter  W.  MMfer,  Buchdrucker,  mit  2515  Stimmen, 
und  für  das  surttclq^etretene  Qemeinderatsmil^lied  A.  Teucher  mit  i486  Stimmen  W.  MüHer. 

*)  Die  eingeklaaiaiflTte  Ziffer  ^bt  die  bezügliche  Zahl  des  Vorjahres  an. 
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"i.  /v  fi'hnmr  l'JOG.  Da  Vermittler  Dr.  jur.  C.  Heck  iiifoli^e  seiner  Wahl  um  neugescliaffene 
btolfo  des  Gewerbesekrotärs  per  1.  März  von  »einem  Amte  zurücktrat,  wurde  für  den  Rest  der 
Amtsdaiier  eine  Brsatswahl  angeordnet,  aus  der  Dr.  jur.  G.  Bflrke  hervorging  (mit  2749  Stimmen). 

G.  Am  .V.  April  t90ß  eröffneten  die  Reihe  der  jteriodisfher)  Erneuonmjrs wählen  die  livf/itrunijs- 
ratsmihU'n,  mit  8timriionziihl  zwischen  4")0S  (liörhstc)  ttnd  40iil  (nioderste)-    Diiiiiiif  foljjten  am 

7.  22.  April  lüüü  die  (iroiisnitHuahlcn.  V'on  den  22  i Gewühlten  orreichte  der  erste  4ri32,  der 
letzte  281]  Stimmen. 

Am      i<  hen  Tage  wurde  Bezirksammann  Dt.  jm.  C.  Seheittin  mit  4449  Stimmen  in  seinem 

Amte  bestätigt. 

8.  6.  Mai  1906.  ErneaenttufHimhlcn  der  Oemeindvltehördm  (Oemeinderat,  Oemeindammaun, 
Rechnmigskommission,  Vermittler  und  Vizeverroittler).  Die  Zahl  der  abgegebenen  gfllügen  Stimmen 

schwankte  (!al>pi  '/wij^rhpn  Wl'l  iiml  ■_'*'">.'?. 

27.  Mai  l'JOH.  infolge  Keferendumsbegehren  musste  über  das  kantonale  G^m-lz  betr.  die 
Bezirhsf/efänrjnissc  abgestimmt  werden.  In  der  Stadt  war  die  Zahl  der  Ja  3884,  die  der  Nein  577. 
Das  kantonale  Resultat  war  bekannthcli  eine  verworfende  Mehrheit. 

10.  JO.  Jtrni  lOOf't.  Kür  den  nachträ^UcI»  ablehnfiuloii  M.  Srlmiid  irin?  als  Milylied  des  Gro.ssrn 
Jiates  mit  350«)  Stirauion  Dr.  jur.  O.  Lelunann,  Advokat,  aus  der  Urne  hervor,  und  für  das  eiägen. 
Jj^eMmitMi>olizt  igeKets,  das  dem  Referendum  unterstellt  war,  wurden  2594  annehmende  und  1882 
verwerfende  Stimmen  abgegeben.  Das  Oesetz  erhielt  die  Saniction  des  Schweiaervolkes. 

II.  Gemeinderat. 

Das  IMontini  der  Rohörde  traf  zu  f>''  Sit^nn'^f^n  ztisrimnipn  ('"wt.  Dir  (Ir^rhiifte  meliron  sich 
beständig  und  der  Uiufaug  des  Katsprotokulls  wäcliüt  dementsprechend,  obschon  eine  grosso  Zahl 
von  Traktanden  durch  die  verschiedenen  Kommissionen  direkt  erledigt  wh^. 

Es  haben  an  Sit/siingen  zu  verzeichnen:  die  Polizeikoiiunission  2H,  die  Finanz-  und  Bureau- 
kommissiun  ebenfalls  23,  die  Baukommtssion  die  Kommission  der  In  linisrlirMi  P.i-triebe  I.  Ab- 
teilung 39  und  II.  Abteilung  Ö,  die  Schlachthufkommission  5,  die  Kanali-sationskominission  12,  die 
Feuerwehrkommission  8,  usw. 

Was  den  Personalbestand  des  ('>  ni  ^  ates  anbetrifft,  so  hat  A.  Teucher  wfthrend  des 
Jahres  auf  sein  Amt  verzichtet  (vergleicli(>  III  und  I  Ziff.  1). 

Auf  Ende  der  Amtsperiode  1903iUG  traten  aus  der  Behörde  zurück:  1'.  W.  Steinlin,  Kaufmann, 
welcher  derselben  während  21  Jahren  angeMrt  hatte,  ferner  L.  Kttrsteiner,  Ingenieur,  Th.  Diei- 
belm.  Kaufmann,  E.  Diem,  Kaufmann,  J.  Küesch,  Bauunterneluner,  und  II.  Meili,  Handelsmann. 
Mit  Ausnahme  von  Ingenieur  Kiirstoiner,  de.ssen  Amtstätigkeit  auf  fahre  zurückgeht,  waren 
die  4  weitem  zurückgetretenen  Ratsmitglieder  alle  anuo  l'JOO  gewählt  worden,  als  die  jMilglieder- 
sahl  der  Behörde  von  15  auf  21  erhöht  wurde. 

Die  Veroninvrtffrri  tind  fftr/fi-nnnfc.  w'elclie  vom  Gemeinderale  oder  oinzoliipn  Konimi^sionon 
erlassen  wurden,  finden  sich  iiu  IL  Band  der  offiziellen  Sammlung.  Sie  boschlagen  hauptsächlich 
den  Bezug  der  Feuerwehrersatzsteuer,  die  Finanzkontrolle,  das  Volksbad,  die  Arbeiterkonunissionen 
und  die  Benützung  des  atiidtischen  Grundes  zum  Einbau  von  öffentlichen  Kanälen  und  Leitungen. 


„  ,   ,  IIL  Kanzlei. 

RatsAchretber-Stellvertreter  E.  Näf  ist  bald  nach  seiner  Ernennung  zum  Aktuar  der  Bau- 

kominissiiin  ((roschäft.sbericbl  1003/04)  auch  als  Pi  (»lokollführer  der  Kommission  fttr  die  technischen 
Betriebe  bezeiilinet  worden  und  es  hat  sich  in  di'v  Foliro,  wie  iilnim  nH  zu  erwarten  war,  seine 
neue  Stelle  zu  einem  förmlichen  Seliretariat  drr  Ihtuvenrtütiinfj  ausgol)iidet.  Der  engern  Kanzlei 
musste  deshalb  für  diesen  ihr  gänzlich  entzogenen  Funktionär  ein  neuer  Kanzlist  beigegeben 
werden,  als  welcher  anlässlich  der  diesjährigen  Erneuerungswahlen  Mrii'r.  Emil,  von  Chur,  bisher 
Kommis.  ernannf  werden  ist.  Alfred  Engler  trat  na<"h  kurzer  Tätiirkoit  als  Stimmregisterfiihrer 
zurück,  worauf  für  ihn  Arnold  Tcnr/nr,  von  Frauenfeld,  i)isbor  Schriftsetzer,  gewählt  wurde. 

In  das  Kontrollbureau  kam  an  Stelle  des  surOckgetretenen  Heinrich  Tobler  als  Kanslist 
Oskar  Kiiitif/,  von  Huben  (Thurgau),  bisher  Bahnbeamter.  Weitere  Mutationen  beim  Waisenamt 
und  auf  der  Finanz-  und  Steuerverwaltung  siehe  unter  B  und  V. 

Das  gesamte  Beamten-  und  Angestelltenpersonal  der  poliiisclieu  Gemeinde  ist  in  einem  Ver- 
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zeichnis  im  Anhang  dieses  Berichtes  zusammengestellt,  welches  einem  Gemeinderatsbesehtass 
sufolge  alle  drei  Jahre,  und  swar  nach  den  allgemeinen  Erneuernngswahlen^  dem  Amtsbericht 

belgegehfn  werden  soll. 

Über  die  Tätigkeit  in  dea  versctiiedeuen  Kanzleien  geben  die  nachstehenden  statistischen 
Notisen,  welche  auch  nach  anderer  Seit«  hin  von  Intaireaee  sind  und  aber  die  Entwicklung  der 
Stadt  im  Vergleich  mit  den  Zahlen  früherer  Jahre  das  einsig  aichere  Urteil  sulassen,  AufschluBB. 

a)  Die  (h-iui  !iiil<  rtitsLuiizIri  fim  engem  Sinne): 
Handänderungun  wurilpii  t^ofertigt: 

Steuenrtmg 

1  !»(),•,  o(i  282  im  Gesamtbetrage  von  Fr.  23,G2'5,:{22. 5)0  Fr.  181. .131. 90 
1UU4,1)5    27([  ,  ,  „     ,  11>;210.t>()U.  ÜH     ,  122,520. 45 

Vermehrung      6  ,  „  »Fr.  4,40i),.J52. 97   Fr.  58,811.45 

Hiezii  kommen  18  Expropriationen,  fttr  welche  Fr.  19ri,113. 15  Entschädigungen  bezahlt  wurden. 
fU  TTandünderungen,  wovon  l'i  bptreibungs  und  konkiirsiRrlitltrhe,  und  der  Rest,  weil  erb- 
rechtliche LiegeoächaCtsUbcrnulunon  botreffend,  bezahlten  keine  Steuer. 


Im  Hypot/u'kanvrsen  sind  folgende  Zaiih  n  zn  vprzeifhnpn  r 

Praadkopivn   II;  i-iln  kai  ai  tlkH  

wurden  Enteiltet«  Kiiiwl«rt* 

genehniiKt:       ZbM  Gwumtwert            Zahl  Genuntwert 

l'Jü.j  OG  127  584    Fr.  ;),H!)(;,8iKXr>0        215        Fr.  2,35(1,18:).  07 

J904  <).">  4äfi      „  7.7*;i.fi7,s  :i<i        pja        Kr.  l.<»S2,(i42.(;i 

weniger    8  mehr  128    Fr.  2.i:52,7tj2.  11  52        Fr.  I»73,ö42.46 

Bewegung  des  grundversicherten  Kapitals: 

Neu  errichtete  Hypotheken  ...  Fr.  9,896,800.50 

Kas>^if>rto  Titel  Fr.  078,542. 40 

Teilweise  Absclireilumgpn     .      .      .     ,  ;{0(),23ö.  2."]        .,  !>7!t,777.<)9 

Zunahme  des  Hy|)othekarkapitals      Fr.  8,ü  17,022.  81 

firandrersich  erittu/ . 

Der  Gesamtgebäudeassekuranzwerl  betrug: 

am  1.  Januar  190«  .   Fr.  142,850,900.  — 

,  I.Januar  um  .     ,  137.440,200.-- 

Vermehrung  Fr.  5,410,700.-» 
Möbilinr-  und  Warenverfticherungen: 

Stiifk  \'cr»*'u-horuiig8l>etrag 

l!)05,d(>              1820  Fr.  38,319,874. — 

iy04,05             1705  „  37,410.870.- 

Vermehrung  "Fr.  903,004.^ 

Protei«  aber  Wechsel  und  andere  des  Protestes  fähige  Papiere  wurden  aufgenommen: 

1<»0.'>  00  1121  Stack  im  Gesamtbeträge  von  ,  Fr.  872,077. 18 
i;»04  0.->        1030      ,       ,  ,  ,        -  i>!>0..i3!».  33 

Vermehrung       8ü     ,      ,  „  „      Fr.  270,4.37. 85 

Ferner  wurden  ausgestellt:  19U5/tN>  iiH>4,ü5 

Heunatscheme  für  Stadtbürger  181  17D 

Leumundsseugnisse,  wovon  22  (52)  Hausierpatentse^gnisse      503  523 

Gemeindamtliehe  FunJdionen: 

Bs  wurden  erhissen:  1905/06  1004/05 

Rechtsbote   151  145 

Anitsanzeigen   143  210 

Mietabkändungen   58  74 

Kapitalabkttndungen   07  63 
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1905;K»  1904/06 

Kxmksionoa,  d.  h.  Auslogiorung  von  Pächtern  und  Mietern 

gemäss  Art.  282  Betraibungs-Oeseta     .      .      .      .       S?  58 

HioTiii  kommen  fli\'ers<!  Hesrlioinigungen     ....        38  \'^ 
145  Depositen  wurden  eingelegt  im  Uesamtbetrage  voo  Fr.  270,191.  03  gegenüber  160  voo 

Fr.  61,194.35  int  Vorjahre.   

b)  Das  SehriftenJamtroUbuna».  1905  iwt; 

NUdeiiiitisungen  erhielten:  .     ZdwuoIih  Abraor 

.    '  .     3-22  333 

.     Ötib  jilO  

Zusammen    988       943  1060 


Kantonsbürger 
Schweizerbürger 


1904/1905 
ZairaiftB  Abganv 

369  339 
701  676 


«7 

7» 

IS 

•8 

Ausländer 


Total  der  Niederlassungen 

Vnmiohning 
Aufenthalter  wurden  eiiige.Hchriebeo 
Aufenthalter  sind  weggezogen 

Vermehmng 


541 


187 1 

n! 
»I 

4ll 


581 


llil 

i 


020 


ll>t 
H< 
IT 


916 


"it>4 


1629  1624 

5 

67ti2 
0672 


1680  1479 

201 
69(13 
7347 


00  Venninderung  384 
Die  Berölkemngsbewegiing  war  folgende  (ausammengeatellt  nacli  ^fonaten): 


1806/1906 

iyi.>4.iy().j 

KnwMfe» 

IbssBS 

IMfenu 

Zvwadn 

Juli 

803 

1013 

—  210 

808 

S73 

—  65 

August 

947 

961 

—  14 

919 

IIU 

—  195 

September 

1017 

918 

+  99 

99(i 

920 

+  76 

OlEtober 

1147 

1006 

+  141 

1046 

975 

+  70 

Noirember 

1066 

941 

+  126 

930 

958 

—  28 

Dezember 

«21 

n:,H 

—  32 

6S1 

7.57 

—  76 

Januar 

597 

<)U2 

—  5 

662 

748 

—  8(> 

Februar 

(iiiy 

079 

—  10 

607 

661 

+  36 

Mär:: 

971 

924 

+  47 

943 

884 

+  69 

April 

933 

1201 

—  208 

998 

1040 

—  42 

Mai 

1247 

1101 

+  146 

1433 

1112 

-1-  321 

Juni 

783 

770 

H-  13 

872 

847 

4-  2h 

10801 

10769 

-f-  571  —  539 

10984 

10889  + 

587  -  492 

Vermehrung    32  Personen 


95  Personen 


Interessant  ist  auch,  wie  sich  die  Bevölkerungsbewegung  suitamnieosetzt  nach  der  Staats 
angehörigkeit  der  Niedergelassenen.  Im  Kalenderjahr  1905  erhiethn  Niedvriammg:  


1906 

ÜMt»!»' 

Hiltr 

Stkintaip- 
^^^^^fcgsr^ 

iMiKk» 

irtcmliktr 

((■inK 

Mnm 

iMsSps 

Talal 

Januar 

25 

48 

16 

7 

2 

2 

7 

107 

Februar 

27 

52 

18 

5 

7 

2 

1 

2 

114 

Märs  . 

23 

66 

29 

11 

7 

7 

8 

4 

150 

April . 

25 

37 

13 

5 

6 

2 

3 

4 

94 

Mai  . 

60 

106 

34 

11 

9 

6 

9 

7 

.  231 

Juni  .  . 

24 

45 

18 

8 

4 

1 

2 

116 

Juli  . 

28 

48 

17 

6 

2 

7 

4 

112 

AugU8t 

36 

75 

25 

9 

7 

1 

3 

3 

159 

September 

26 

45 

25 

10 

4 

i 

3 

2 

116 

Oktober  . 

24 

68 

26 

11 

8 

2 

4 

.  2 

136 

Norember . 

34 

89 

41 

11 

9 

1 

6 

10 

201 

Deaember  . 

24 

34 

17 

9 

7 

2 

I 

4 

98 

Total  . 

:  1  ■  1 

7:  ::o 

1 

)  l 

1  1  1   .  ' 

I Diese  ffifdeni  geben  nk-li(  ilie  Kopfzuhl  'l<  r  Niodor>felas!<oiutti,  noiKlt-rn  di«  NioderliiHKunglinuiBaiers  m;  «iM  | 
NiederlaMunfcaininuner  ksnn  aber  ebensowohl  eine  Eüuelperaon,  «Is  eine  Familie  umfaaeen.)  j 
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.  -^i-  Jp^^.  naclisiebeude  Tab^U«  ergibt,  wie  vieie  l^ersoucn  polizeilich  an-  uad  abgeuieidet  worden 
W^lBSi^iStiSli^tf  Von  den  Sfadtbfirgern  (213);  welche  keiner  besondern  NtederlassungsbewflUgung 
bedürfen,  erhielten  iV21\i  Personen  Niederlassung  (TftbeUe  A),  während  3:513  Personen  in  den  Kon- 
koUea  des  lü«r  wohaenden  Bürger  and  NiedergelasBenen  abgeschrieben  werden  muteten  (Tiü>elle  B). 

A.  Zuwachs  (Imt  Journal)  Kalenderjahr  1906. 


1906 

kaiit*><(- 
bdigtr 

1 

Srkweiirr 

1 

dtmrfdNr 

ItdbMr 

Umm 

MlMlf 

Tolal 

Jiinuiir  * 

LI 

AI 
Ol 

et 

ID 

-f  A 

n 

e 

lU 

(><<> 

Co 

'V{ 

1  1 

i  X 

K 

o 

!) 

Ol  1> 

März  .  ■  . 

H 

55 

121 

iG 

ti 

2U 

8 

269 

April . 

16 

51 

95 

44 

10 

11 

4 

12 

243 

Mai  . 

43 

118 

237 

64 

21 

21 

6 

14 

524 

Juni  . 

32 

80 

53 

27 

20 

5 

5 

242 

Juli  . 

la 

Gl 

ü7 

ay 

11 

ä 

G 

207 

August  . 

15 

94 

186 

49 

23 

16 

1 

4 

S88 

Soptomber 

1". 

56 

110 

41 

14 

12 

1 

9 

2:)8 

Oktober 

2;t 

<;i', 

i;!!> 

:>:\ 

31 

10 

3Ö3 

November 

21 

81  , 

18 

i 

aöi 

I>eieiiibeir . 

10 

70 

37  1 

n  1 

i 

202 

Tetal  . 

1 

1 

i  1 

1 

j 

Abgang  (laut  Journal)  Kalendeijahr  1905, 


1905 

Sihvoilir 

Total 

Januar 

12 

r.8 

oc 

25 

18 

9 

8 

4 

210 

Febrnar 

10 

47 

n(> 

33 

20 

4 

7 

182 

Mörz  . 

17 

33 

71 

25 

5 

178 

April ;  . 

29 

85 

115 

61 

11 

28 

16 

SSO 

Mai    .  . 

4fi 

»0 

154 

82 

30 

14 

5 

433 

Juni  . 

22 

r»ü 

78 

45 

25 

14 

5 

0 

245 

Juli  . 

ly 

74 

117 

20 

15 

11 

5 

314 

August     .  . 

28 

71 

97 

«7 

86 

13 

5 

817 

Septembef' 

IH 

03 

05 

24 

7 

5 

17 

272 

Oktober 

20 

7ti 

1Ü8 

03 

15 

19 

11 

318 

November . 

16 

90 

109 

70 

27 

36 

7 

355 

'  DeMinber . 

10 

21 

59 

23 

8 

12 

2 

4 

13!) 

.•■■i^- '-Totti  . 

253 

768 

1108 

60« 

257 

180 

54 

92 

9813 

.  Vooka^^eBetot»  dass  alle  Personen,  welche  im  Kalendeijahr  1905  zu'  und  weggeBogen  sind, 

sich  vorBcIiriftBmäs.^itr  tu  im  K  tritrollbureau  im-  und  ahgenieldot  haben,  so  IMsst  sich  die  Wohn- 
bevölkeru^  der  Studt  St.  Gallen  per  3ü.  Juni  lUUti  nachrechnen  wie  folgt: 

Sie  betrug  per  30.  Juni  1906    ,      .      .  36,199 

■^^'i^j-^k-'p^'      Hie«n  Vermehrung  pro  1906/OÄ      ,      .   82 

Wohnberdlkerung  per  80.  Juni  1906 


36,881 


^amierbachbewiiUjfunfff'ri.  Oewerbelegitiiuutionen  und  Schriftenbesoigungea : 
^     .     '  ■  ■    174a  1787 


8  

Wohnungswechsel  im  Kalenderjahre  1905. 


Jasnr 

i 

M 

Jui 

Jili 

iagait 

j  Scflkr.  1  «kMtr  ihmtor 

lonkr 

fetal 

.0 

246 

331 

,    142      1!(2  '  396 
1          i  1 

124 

2774 

e)  Spitatg^&hreiuinsuff. 

Dem  SpUal7«rband  gehörten  an: 

a)  Obligatorisch  als  Aufenthalter: 

per  m.  Juni  190«  per  .m  Juni  1905 

1.  iiiännlictie  Personen   3085  3163 

2.  ireibliehe  Peisoneii   5365      8450  6333  8496 

b)  Freiwillig: 

1.  männlirhe  INM*?onpn  499  488 

2.  weibüche  Tersonen   378^      «77  lilö  863 

9327  93ä9 

An  Spitalgebübren  wurden  im  Berichtsjahre  82,100.—  i^e^enflber  Pr.  83,400.—  im  Yeijabre 

an  den  Kantonsspitul  abgeführt.  Diese  Summe  ist  aber  nicht  ganz  von  selbst  dem  Spitalgebühren- 
atnt  ziigeflosspti.  Rci  W2r>  Personen  rmissten  die  Spitulgobühren  abgebolf  werden  gegen  eine  je- 
weilige Einzugsprovision  von  20  Cts.  Ks  muiUiten  312  (3*J7)  Mahuzettel  erlassen  werden  an  Arbeit- 
geber, welche  versäumt  haben,  ihre  Dienstboten  resp.  Arbeiter  absumelden.  Jenen  folgten  46  (85) 
weitere  Mahnungen  mit  Betreibungsandrobung  und  .')  (11)  Arbeitgeber,  sowie  42  (82)  Aufenthalter 
nnissten  für  rückständige  Spilalicchüliren  betrieben  werden,  l'nter  diesen  Uuiständt-n  <i;uf  man 
füglich  von  einem  verschwindend  ivleinen  Vorlust  sprechen,  wenn  der  V'orbundskusso  nur  Fr.  49.66 
fOr  unerhehbare  Betreibungsgebahren  betastet  werden  mussten.  Unerhebbar  blieben  Fr.  193.45 
Spitalgebühren.   Eintrittskarten  wurden  an  U79  Patienten  verabfolgt. 

Die  im  vorletzten  Geschäftsbericht  auf  Seite  5>  und  10  enthaltene  statistische  Übersicht  über 
die  gegenseitigen  Leistungen  des  Spitalverbandos  und  des  Kautonsäpitals  hi  für  eine  Epoche  von 
5  Jahren,  nämlich  die  Jahre  J890 — 1895  weitergeführt  worden.  Wir  gedenken,  die  Zahlene&iheitM 
dann  vollständig  tabellttrisch  wiednrztiirflion,  sohiild  Hin  ArVicit  für  die  gnnzr»  Zrif  dfs  TJpstandes 
des  Btädtiscben  Spitaiverbandes  uusgefüJul  sein  wird  (1881  bis  sum  danozumaligeu  Berichtsjahr). 
Wahrend  für  den  Zeitraum  von  1894  bis  1905  der  Veiband  dem  Eantonsspital  durchBChnittlicli 
Fr.  2.26  per  Verpflegungstag  bezahlte,  stellte  sich  dieser  Betrag  in  den  5  vorhergehenden  Jahren, 
also  pro  1890— VI.'),  nur  auf  Fr.  2.24' a  pro  Vnrprios^nntrsslMir  1H!>2  93  trägt  die  S<  luil(!  hlcnin.  'h 
die  Einnahiuen  niedrige  blieben,  die  Zahl  der  VerpQegungstage  dagegen  aussergewöhnlich  gra^ 
war.  Die  gleiche  Beobachtung  machte  auch  die  Kantonsspitalverwalinn^  (siehe  deren  Jabrw^ 
beriobt  pro  1892  und  1893,  Seite  21).  Die  Einnahmen  pro  1892  93  bleilM  ii  niinUich  l»it  Fr.  57,800.- 
lun  Fr.  820  odor  1,4  ",i>  hinter  doiii  Jahresdurchschnitt  1890,95  zurück.  Datre^en  ergaben  sich 
2640  Verpflegungstage,  d.h.  10,84",.,  mehr  als  die  entsprechende  Durchschnittszahl  beträgt 

Trots  dieser  nngUnsUgen  Verumständungen,  die  Obrigens  während  16  Jahren  nur  ebmsl 
eingetreten  sind,  bleiben  die  durch.schniftlli  Iieri  Zahlungen  des  Verbandes  für  den  Verpflegungstap 
pro  1890, 190r)  mit  Fr.  2.24«  immer  nocli  lO.HH"  .,  höher  als  die  Zahlungen  der  Pattenten  aus  dep 
übrigen  Kantonsteileu,  welche  pro  Kopf  nur  Fr.  2. —  betragen. 


d)  Das  ZieilstmdMmt  registrierte  im  Kalenderjahre: 
Geburten  (inU.  To^eburten)  im  ZivUstandskreis  St-  Gallen  | 

Ausserhalb  des  Zivilstandskreises  St.Oallen  wurden  geboren  Kinder  von 
Bürgern  und  Miedergehissenen  ........ 

Total  Geburten 


1'»» 

.'j43 

:>6.') 

502 

Ö.^O 

1046 

Tll5 

88 

93 

im 

12Uä 
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1905  um 

Todesfäll«  (inkl.  Totgeburten)  im  Zivilstandalcrois  St  Gallen  [  f^l 

■"8TÖ  ^791 

AusserhntI)  <i*  s  Zivilstandskreises  St  Gallen  starben  Bürger  und  Einwohner 

der  Stadt  72  _  84 

Total  TodeafitUe    882  ~  876 

Trauungen  wurden  yorgenommen : 

In  der  Starlt                                                                                     361  352 

Ausserhall»  tlwK  Zh  ilstandskreises  St.  Clalleu  (Bürger  und  Einwoliner)  218  169 

Total  der  Trauungen      579  521 

Eheverkttndangen  wurden  hier  angemeldet                                           378  370 

,                »      ron  auswftrtg  angemeldet  211  201 

Total  der  Eheverkündungen      ba\)  571 
Es  wurden  auch  25  (22)  Legitimationen  Tolbsogen. 

e)  MUiturkoiit rolle. 

MiUtSrpffiebleraatxBteuer  besahlten: 

Bürger  und  Niedergelaasene  2I4<>  204>7 

Auff-nthalter  4HH  527 

LandeHubwesende  Bürger  .'UH  314 

laut  Tabelle  fQr  Dienatvers&umnisse   81  94 

3033  3002 

Gesamtsteuererträguis  1904,  00  .      .      .      Fr.  80,241. — 
„  J906/06  .      .  ,  93,774.86 

Mehrbetrag      Fr.  13,533.85 

Anmeldunf^en  fanden  statt    .  2051  l!)lt4 

AbniokluDgen       „  1«48  104« 

Plus  der  Anmeldungen      203  48 

Hekrutierungspflichtig  waren  3*51  370 

Der  verniohrto  Steuer-Eingang  ist  hauptsächlich  die  Fulgo  der  Neutaxation  und  Förderung 
des  Steuereinzugs,  der  Eiukassieruug  einiger  grösserer  Posten  vou  Landesabweaenden. 


f)  Setreibnngsami.  Da  die  bisherige  Statistik  suhanden  des  schweizerischen  Bundesgerichtes 
nicht  mehr  geführt  werden  nuis":.  so  beschränkt  sich  auch  unser  Geschäftsbericht  auf  die  nach- 
folgenden  hauptsächlicheren  Daten  bezüglich  der  Tätigkeit  dieses  Amtes. 

Angehobene  Betreibungen: 

a)  OrdentDche  auf  Pfändiinir  oder  Konkurs 

b)  Verwertung  von  Faustpfand  . 

c)  w  «    Gruudpfand  . 

d)  Miete  und  Pacht  (Ausweisung) 

e)  Wechselbetreibung  .... 


Total 


RochtsvurHchläge  wurden  erhoben  auf  1U>0  Betreibungen 
Retentionsurkunden  wurden  aufgenommen 
Arrestbefehle  wurden  vollzogen  . 
Erlassene  Konkursandrohungen 

y  Pfändungsankündigungen 
Pföndungwi  wurden  vollaogen  . 
Erfolglose  und  ungenügende  Pfändungen 

Lohnpfändungen   

Abgeschlossene  Pßludungsgnippen 
Anschlusapfändungra  für  Frauengut  . 
VerweHnnLrsnn/ciirrn  an  die  Schuldner 
Steigerungsanzeigen  an  die  (iläubiger 
Erteilte  Aufschulräbewilllgungen  . 


7107 
142 
12 
136 

103 
7ötiO 


165 

120 
3.-)4 
3044 
2330 
lOSö 
205 
287 
3 

1485 
78ä 
340 
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IV.  Poliiselvenraltniig. 

I.  Polizeikorps 

Den  Idealzustand  eines  sUidUscben  Pylizeikorps  hinsichtlich  seiner  Stürito  erbiicki  man  darin, 
dasB  dasselbe  aus  swei  Abteilungen  besteht»  welche  sich  hinsichtlich  ihrer  physischen  und  intellek- 

tuoUen  Kräfte  möglichst  ähnlich  sind  und  von  denen  jede  befähigt  ist.  während  einer  gewissen 
Zeitdauer  die  pulixoilicho  Hewachung  eines  gewissen  Gebietes  den  Anforderungen  der  öffentlichen 
ituhe,  Ordnung  und  Sicherheit  gemäss  durchzuführen.  —  Je  weiter  wir  in  der  Geschichte  der 
st.  gallischen  Poltzeiverwaltnng  des  letzten  Jahrhunderts  xurttckgehen,  desto  entfernter  varen  wir 
von  diesem  Idealzuslarnln  Noch  zti  Anfiini^  tlfr  zweiten  Hälfte  dessclhcn  bpstnnd  das  ii dtische 
PoUsteücorps  aus  nur  12  Mann  neben  einem  Wucbtiueisler ;  der  Tugesdienst  wurde  vormittags  von 
8  Hann,  nachmittags  während  einiger  Stunden  von  12  Mann,  nachts  von  4  Mann  und  einer  bald 
kleinem,  bald  grössern  Schar  Nachtwächter  ausgeübt.  In  kleineren  und  grösseren  Sprüngen  ver- 
bfSKPffpn  *iirh  hernach  di«"'  Vcrliiildiisst»,  stets  in  dcni  Sinne,  d.iss  irosiieht  wurde,  die  Zahl  der 
ordentlichen  Folizeifunktionäre  zu  vermehren,  die  Zalil  der  Hüifsorgane,  der  Wäclutir,  zu  reduzieren 
und  die  Instruktion  zu  Terbessem.  Das  Berichtsjahr  darf  ein  epochemachendes  genannt  werden, 
denn  es  wurde  vom  Oemoindorate  am  12.  Dezondier  I'ih:>  unter  erheblicher  Belastung  des  Aus- 
gaben-Budget eine  Yerstärkimg  des  Pollseikorps  auf  57  Mtuitt  besdüossen  (KommiBsär,  Unter- 
offiziere und  Mannschaft  inbegriffen). 

Während  es  bei  den  frOhero,  kleinern  Bestitnden  des  Polizeikorps  und  bei  der  Emteüung 
der  Stadt  in  10  Reviere  eine  absolute  Unmöglichkeit  war,  nach  dem  Grundsatze  der  Zweiteilung 
eine  befriedigende,  regehniissiiro  r>ionstointoilunfr  anf7)istt?llen,  gelang  das  jetzt  unter  Hodnktion 
der  Anzalil  der  Keviere  von  lu  auf  8  und  unter  zweckmässiger  ilerbeiziehung  der  ünteruffiziere 
zum  Dienste. 

Hinsichtlich  der  Besoldung  wurden  im  Berichtsjahre  folgende  Entscheide  von  Bedeutung 
durch  die  gemeinderätliche  Polizeikommission,  bezw  den  Geineinderat  getroffen: 

1.  Das  erste  Dienstjahr  eines  Polizoimannos  beginnt,  auch  wenn  dessen  Instruktionszeit  länger 
als  G  Monate  sollte  gedauert  haben,  mit  dem  Anfang  des  siebenten  Monats  nach  dem  Dieust- 
aintritteu 

2.  Den  Pniizeimilnnorn  istvom  l.Juli  1.  J.  an  derTages^  und  Nachtsold  vereinigt  als  Monats- 
gehalt auszuzahlen. 

3.  Von  einer  definitiven  Neuregelimg  der  liohnverhältnisse  wurde  abgesehen,  aber  als  Pro- 
visorium bis  auf  weiteres  eine  Zulage  von  6'/o  zu  den  reglementsgemlissen  BesoIdungS' 

ansätzen  bewilligt. 

Über  den  Bestand  des  PoUseikorps  ist  noch  zu  erwähnen»  dass  derselbe  am  SO.  Juni  1905 
umfasste:    1  Kommissär 

1  Wachtmeister 

Ti  Korporale 
3u  Pülizeimanner 
4ü  Mann. 

Hievon  ist  ein  Mann,  Poltseikorporal  Federer  Max,  von  Bemeck,  geb.  am  23.  Juli  1849,  verh.,  in 

das  Polizeikorps  eingetreten  am  4.  .Juli  ISSl,  am  April  l'.'in».  naeh  fast  2.'tjähriger  Dienstzeit,  ge- 
storben. 1  Mann.  Schwendimann  Friedr.,  ist  zum  Korporal  befüixiert  worden,  3  sind  ausgetreten 
und  einer  musste  entlassen  werden. 

Der  Bestand  des  Korps  am  SO.  Juni  1906  war,  nachdem  im  Kovember  und  Dezember  1906 
12  Mann  neu  gewählt  worden  waren,  S3  Mann  und  umfasste: 

1  Kommissär 

1  Wachtmeister 

5  Korporale 

46  Polizeimfinner  (inkL  Fahnder,  Sanitätspolizeimanner  und  Fabiikaufseher). 

2.  Rapport wesen. 

Die  Zahl  der  in>  Berichtsjahre  lUUöjüG  erstatteten  Rapporte  betiägt  DÜÜl,  hievon  smd  3021 
kriminalpoUzeilichen  und  0640  lokalpolizeilichen  Inhaltes.  IMe  letztem  verteilen  sich  auf  die  ver- 
schiedenen Gebiete  der  Lokalpolizei  wie  folgt: 
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.       BU^Wk  ohne  Aufsicht  .... 

2.  Zu  schnelles  Fahren  .... 
'S.  Unrichtifjos  und  ungonüf^cnflcs  Ausweichen 
4.  Fulirmaou  auf  dem  Wiigeu  stehend 

6.  TOiilftfehes  Leitseil  

tt.  Ohne  Boleuchtunu:  und  Qeriill 

7.  Langholz  ohne  Wepfe  .... 

8.  Peitschenknallen,  unni)ti(^es  .  . 

9.  Fahren  auf  Trottuir  mit  ]Iiiniiwa<;en 

10.  ÜbersU^llMi  .Ic.  r.rr<'nilii  I,.-.  finindes  . 

11.  Keiiüuilten  des  öffentlichen  GruuUeü 
IB.  Kloakenordnung  

13.  Haiton  von  Hunden  .... 

14.  Stöi  iHiL'  der  öffentlicheu  Hube 

15.  Droschkon  weson  ..... 

16.  Radfahrerkontrolle  

17.  Vemchiedene  Obertretimgen 

B.  JPmrpoUm  ....... 

C,  Fnmdenpoliz0i. 

1.  KontroUwoson  ... 
8.  Vagftuiität,  Obdachlosigkeit 

3.  Kwne  oder  ungenttgende  Schriften 

4.  Ausweisungen  .... 
r>.  Aufenthalt^ausforächungen 

JJ.   II  irtarfinft.spolizt^i. 

1.  Lärm  nach  11  Uiir  ...... 

'    2.  Übeniteen  

3.  Unerlaubtes  Tan/en  

4.  Wirten  und  Verkauf  von  GetränkeD  ohne  Patent 
Vorscbiodcne  Boslitmuungen  .... 

1:7.  Sonnt agspolhei  

1.  Uarktpolixei  

2.  Ma.ss  und  Gewicht  .      .  ,  

3.  Hausieren  ohne  Patent   

4.  Handhabung  des  Fabrikpoliisei-  uuU  AUbeiterinueuäschut^gesetijes 

5.  Handhalnuig  des  Nachtragsgesetzes  zum  Qesets  Ober  den  Harktverkehr 

und  das  Hausieren  

fi.  Vortichiedenps'   

.      ßanitäts-  nml  Ijehcitamittelpolizei. 
\  •  "  1.  lieben.'iaüttelpulüoi  . 

8.  Hfitfe  bei  UngUtoks^n 
3.      l.,f,^$8iörungon  .... 
1.  KrauJkentraüspurto    .      .      .  , 

6.  Viehseiichenpolisei  auf  dem  Markt 
^■i' ,        *>•  Viehscucltenpolisei  im  Schlachthof 

7.  YersehiedeneB  ..... 

M  Sittetip  V:  i 

1.  Armenpolizei: 

ehe  Becherehen 


21 
19 

a 

7 

3 
3 
1 
42 
15 
44 
30 
45 
2S0 
321 
99 
65 

341  1339 


.'iO'J 
1Ü3 
18 
32 
437 

9 
114 

23 

431 


22 
8 

45 

Uli 

1  U", 
131 

l'J'J 
77 
12S 
2ö7 
1 
62 
15 


157 
41 


91 


89» 


42 


441 


739 


Überttttg     19B  4144 


•Diqitized 
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12 


Ubertrag  198 

)')  Artnonriilireii   11 

d)  Heiiiischnffnng  per  Arnietibillet   6 

2.  Tiorquälorei   49 

3.  Bekrankenbeit   263 

4.  Erkundigungen  ttber  Leumund   764 

Vcrsrhifritt) r  ßestüiununffen. 

1.  Bahnpolizei   357 

2.  Trambahnpolizei   50 

3.  Aiit^fühning  ziviirechtlicher  Befehle   203 

4.  Strafvnllziig        ,       .       ,   183 

5.  Baupolizei   22 

6.  Verschiedenes   384 


4144 


1291 


1205 
6640 


Die  prozentuale  A'oi  tpilni);;  der  Rapporte  auf  die  verschiedenen  Gebiete  der  LokalpoliMi  e^ 


gibt  folgende  Zusamiuenstollung : 

i905,'O6 

1904,'OB 

Stmsspnpnlizei  .... 

1344  oder 

19,8  V« 

1330  oder  -><>  I  ., 

84 

1,2 

91 

»           '.  » 

Fremdenpolisei  .... 

955 

n 

14,1  »/« 

899 

„  ia,5 

Wirtschaft  spolixei 

438 

n 

6,4 

598 

,  8,9 

Sonntasjspolizei     .      ,       .  . 

1.2«/« 

42 

0.0 

Uewerbepolizci  .... 

42a 

fi 

ti,2  «/o 

441 

,       ti,<»  ".0 

Sanitftts'  und  Lebensmittelpoiisei 

6!ll 

10,2  «f. 

739 

•  11,1% 

Sittenpolizei  

11).2  "  „ 

12iU 

-  Ii».4'»„ 

Verschiedene  Bestimmungen 

14(i4 

1 

2I.«> "  „ 

I2(»."i 

.. 

ü7b5  oder  ti7,2  «z» 

ti«40  oder  08,7  " 

Kriminalpolizei  .... 

3313 

n 

32,8 

3021 

-    31,3  »/o 

Zuberoerken  ht,  dass  z.  B.  bei  der  Strassonpolizei  die  1339  Rapporte  2(),1  "  „  der  (>t>40  Lobl- 
polizeirapporto  !»oiipiifpf .  nicfif  <lfr  riosamizahl  der  Ra|(porte  usw..  da.ss  dann  aber  die  68,7  ^>  das 
Verhältnis  der  Lokalpoiizeirapporte  zur  Gesaintrapportzuhl,  ÜOtil,  bedeutet,  die  31,3  <',«  das  Ver- 
hiUtnis  der  Krirainaipolizeirapporte  zur  Gesamtzahl. 

Die  Erscheinung,  dnss  die  .\nzah[  der  orslattoton  I{ap|iorto  im  Berichtsjahre,  wenn  auch 
nicht  srerade  um  eine  bedeiifende  Summe,  so  (Ik  h  um  4;U)  kloiiu  r  i>t  als  im  Vorjahre,  trotziieiii 
das  Folizeikorpä  um  lü  Mann  ntärker  ist,  möchte  auf  den  ersten  Bück  befremden.  Sie  erklärl 
sieh  aber  aus  folgenden  zwei  Momenten: 

1  ist  ja,  obwohl  das  Korps  stärker  ist,  die  einzelne,  im  Dienst  stehende  Abteilung  bsi  der 
Zwciieiliinir  Idcinor.  als  früher  zpifwcilii:  eine  nicnstabtellunjf  war,  und 

2.  haben  die  Streiks  wülireud  längerer  Zeit  die  Tätigkeit  der  Polizei  auf  dem  Uebiete  der 
Lokalpolizei  ganz  erheblich  beeintrüchtigt,  wie  wir  weiter  unten  sehen  werden. 

Die  312  Krankenlrutwiportc^  welclie  von  den  Orgauen  der  Sanitülspolizei  ausgefUiu't  wurden 
sind,  repräsentieren  auch  im  Geschäftsjahr  1905/06  eine  ansehnliche  Arbeit  Die  Erankliflits- 
orsr  hninunj^en  der  Patienten  zeigten  82  Formen,  wovon  sieh  die  meisten  in  folgende  9  Gruppen 

eiuroihou  lassen: 


Geistesstörung 

Unfälle  .... 
Andere  chirurgische  Fälle 
Schlagaufäüe  . 
Poeken 
Typbus  . 
Uiphteritis 
Scharlach 
Masern 
Verschiedene  Kranidieiten 


Total 


77  Fille 
35  « 

5  » 
11  , 
35  , 

3  „ 

»8  . 

65  „ 

312  Fälle 
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Die  Gesiu-iie  um  Vornahme  der  Transporte  gingen  von  30  Anten  aus.  Der  Ausgangspunkt 

des  Transportes  war 

St.  Qallen       ,      .      in  279  Fällen  (hievun  in  24  Fällen  der  KantonsspitAl) 


Tal)liit      .      .      .  25  „ 

Strauhenzell     .      .       «  6  , 

Andere  Gemeinden  .       ,  2  „ 

Total  312  Fälle. 

Der  EndjMinkt  des  Transportes  war 

1.  der  Kantonsspital  in  262  FSUmi 

2.  das  Asyl  Wil  15  * 

H.  din  Wiihrinng  des  Krkranklen  ,    19  „ 

4  die  Irrenanstalten:  St.  Urban,  KöQigsfeldeu,  ÜL  Cruix, 

Burghölsli,  Hünsteriingea,  Waldhaus  b.  Chur  ...  «•  7  « 
*>.  (temeindeanstalten  in  andern  Kantonen  ....  ^  6  „ 
i>.  Ausländische  Krankenanstalten  „  4 


Total    »12  Fälle 

3.  Eingebrachte. 

]yib  Zahl  der  Eingebrachten  wurde  issf,  S7  zum  prstenmale  festgestellt  und  betrug  damals 
l.'>4i),  während  der  folgenden  3  Jahre  ging  sie  zurück  und  betrug  1009/90  =  1172,  90/91=1383, 
91/02  =s  1389.  Hernach  fiel  die  Zalil  dann  allmShlieh  bis  auf  den  niedrigsten  Stand  seit  18M  anno 
1897  U8  mit  1077,  seither  ist  die  Zahl  wieder  gosiifi^on  und  wies  im  Jahre  1903/04  den  bIJchsten 
Stand  auf  mit  1(W2.    Im  Jahro  ^^>^4  05  hatten  wir  1548  und  dieses  Jahr  1509. 

Über  den  Grund  der  Einbringung,  über  die  Art  der  Erledigung  und  die  Staatsangehörigkeit 
der  EingebFachten  geben  nachfolgende  ZusaRimenstenungen  Aufscbluss: 


/.  Grand  der  Ewbringnny. 

Kriminalpolisei   516 

Bettel   166 

Schriftenlosigkeit      ........  21 

Vagantitüt   91 

Ruhestörung   321 

Betrtinknnhpit  S32 

Verschiedene  Gründe   72 


Total  1509 

2.  ErtetUyimij. 

In  Strafuntersuchung  gezogen  wurden  ....  381 

Zur  All<;!^(-haf^1ln^:  «Ir  tn  Tvnndjftgerkomnuuido  sugefUhrt  268 


Busse  bezahlt  und  entlassen   17 

Hit  Vervreis  entlassen   91 

Nach  der  Kinvernahme  entlassen   66 

In  Siiitalpfle,!.'*'  >;e>r<'hpn   20 

Dem  Bezirksamt  zugeführt      ......  85 

Per  Arroenfnhre  in  die  Heimat  verbraclit     ...  8 

Zur  Abreise  unter  Aufsicht  angehalten  ....  11 

An  di«*  S^tüfJtgrenzo  geführt     ......  10 

in  die  Wohnung  verbracht   8 

Mt  Busse  belegt  und  entlassen   491 

Dem  Militärdopartoniont  ?;ugeffihrt   6 

f>pin  Hürgerspital  zugeführt                                        .  1 

In  Asyle  abgeliefert   2 

Zur  Aburteilung  in  Haft  gesetat   7 

Polizeibussen,  iinifrpwandelte    .       ,      .       .      .       .  68 

Gerichtsbussen,  umgewandelte       ....  24 


Tutal  1509 
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3.  Nationtilifät 

Kanton  i5t.  UalJen  

Anderö  Eantoo«  

Baden   

Württemberg  

Bayern   

Sacbsen   

F'rfMissen 

üsteneicli  

Italien  

Frankreich   .... 

Andere  Staaten  

Total 

4-  Untersuchungsweseo. 

Die  Anaahl  der  geführten  Untersuchungen  beträgt  im  Berichtsjahr  1112.  Davon  wurden 


abgeliefert: 

An  das  Beairiceamt  St.OaHen   558 

.    An  auswärtige  Ämter   191) 

An  die  pftnioinderütliclie  Pnli/mkommiBsioa         .  III 

An  die  (ieüutniheitükouimission   18  8Ö1 

Ad  acta  gelegt  wurden   99 

Pendent  geblieben  sind   188  281 

Total  1112 

An  Akten  wurden  aufgenouimeu: 

AnzeigeprotokoUe   1127 

Beklagtenverhöre   1493 

Ärztliclip  Outiichtpn   Ifil 

SchatzungsprotokoUe   50 

Schreiben   1047 

Diverses   2i&9 

Schlussbericbte   033 

Tn*-)1  Iii, 70  Aktenstücke 

In  den  881  abgelieferten  Untersuchungen  figurieren  1285  Beklagte,  welclie  sich  auf  folgende 
Delikte  verteilen: 

Kol  perverletsung  und  lUsahandlang    ....  2H!) 

Diebstahl   112 

Unterschlagung   74 

Betrug  und  FSlachung    .......  64 

Sittlichkeitsdelikte   3B8 

Verschiedene  DelUtte     .....  .428 


Im  ganzen  128»  Personen. 

5.  StrafrechtspAege. 

Baaaenweaen, 

Im  OeschSftsbericht  pro  1904/05  ist  die  Anzahl  der  im  lotsten  Decennium  ausgefällten  Bussen 
jabrweise  aufgeführt  und  es  or?ifit  sich  daraus,  dass  dernn  Anzahl  vom  Jahre  1894/95  bis  1903  04 
unregehuässig  zwar,  aber  stetig  gostiogon  ist  und  im  letztbezeichneten  Jahre  23Iö  betrug.  Im 
Berichtsjahr  1904  05  ging  die  Zahl  auf  1993  xuiOcfc.  Es  ist  dies  immer  noch  eine  fast  erschreckend» 
Z:ihl  und  es  wird  deshalb  mit  Befriedigung  konstatiert,  dass  die  Zahl  der  Poliseibussen  im  Berichts- 
jahre nicht  nur  nicht  augenommen,  sondern  um  ein  Weniges  aurückgegangen  ist  Es  wurden 
ausgefällt: 

Durch  die  gemeinderitBche  PoBaeikommlseion    .      .  fi9 

,  ..  st!i(Ui<;c)u«  Polizeidirektion  ....  1859 
„      das  Kontrullbureau     .....  29 

ÜberUag  1957 
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321 
481 

(>(> 
119 
<J4 
86 
70 
Hi5 
113 
7 
37 
1609 
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Übertrag  1957 

durch  die  gemeinderäUicbe  SleuerkoiuuUssion    .      ,  — 

«    das  Vermitaeratiit   _S6 

Total  1993 

Für  den  Hiissfnhrzuf/  knmrnpn  zu  fIio>;nn  iiorli         .       .              .  702  BuMen, 
welche  vom  letzlon  Berichtsjahre  her  pendent  f^obiiebon  sind, 

80  dam  Rieh  der  ganze  Bussenbezug  auf   2696  besiehi 


Uievon  wurden  bezahlt: 

Nach  Zustellung  der  BusaenverfUgung 

„         ,  Mahnung  

„    Anhebun?  dor  Betreibung  

n    dem  Pfändungs-  oder  V'erwertungsbegeturen 
„    Umwandlung  oder  Ausschreibung 

,    Abweisung  des  Rekurses  

Ausstehend  sind  noch 

Verbüsst  wurden  

Als  UDurhebbar  inusston  aus  verschiedenen  Gründen 
rrod,  Versorgung  in  Strafanstalten,  Veijührung) 

ab^oscIiiioVifn  werdet)  

Aufgehoben  wur<len  

Total 


MabauDgen  erfolgten 
Betreibungen  wurden  angehobeo  . 
Pfftndungsbegehren  wurden  gestellt 

Verwertuniisbpfrphrpn    .  , 
Umwandlungen  erfolgten 
Attsscbreibungen  im  Polizeianaeiger  erfolgten 
Rekurse  erfolgten  


im 

306 
106 
116 
137 

669 
118 


71 
47 


682 
293 
166 

Iß 
58 
224 
9 


1800 


Zusammen  1448  Amtshandlungen. 

Durcli  das  (/cfängniftwesen  ist  die  Verwaltung  stets  mit  Verlegenheiten  bedroht  Bald  hilt 
es  schwer,  mehrere,  in  dieselbe  Untersuchung  verfloi  litcni«  Individuen  so  von  einander  getrennt 
SU  halten,  dass  sie  nicht  auf  irsrnnd  imik;  Weise  in  Verkcin  miteinander  treten  können.  hn.\(\  hält 
es  überhaupt  schwer,  die  Anzahl  der  Gefangenen  unterzubringen.  Im  üerichtgjalire  waren  in  den 
Gefängnissen  des  Tuch-  und  Kaufhauses  im  gatoaen  108G  Personen  detiniert. 


335  mit  3%9  Tagen. 


Hievon  wurden  verpfiogt: 

Untersuchungsgefangene  . 
Abbllssende  von  gerichtlichen  und  be- 

zirksrtrntlichon  Strafen 
Foliaseiarrestanteo  mit  Verpflegung  . 
Abbüssende  (Poliaeibussen) 

Zusammen  956  mit  5421  Tagen 
Polizeiarrostanten,  welche  nicht  ver- 
pflegt werden  mussten,  hatten  wir  IHO 

Total     lOHf.  Ctefangene. 


117 
437 
66 


1024 
242 
186 


n 


Die  Durchschnittszahl  der  Gefangenen  pro  Tag  beträgt:  5421:366 
für  die  LobonsnUltel  betxugen: 

MOch  

Kaffee  

Extrakt  

Erbsen   


14^85.   Die  Auslagen 


2078  lt.  = 
22,2  kg.  - 
12,8  ,  - 
476,  r,  ^ 

Übertrag 


427.66 
44.40 

17.02 
145.  H7 


03; 
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l'l)prtrag 
81     kg.  - 
841,6  ,  - 
106,5  ,  = 
465      ,  - 


74,6  . 

lu  It. 

144.^.  . 


Ueis  

Gerste  

Bohnen  .... 
Halit'nnus  .... 
Knochen  .... 
Fett  und  Butter  . 
öl  

Fleisch  .... 

Salz  

Brot   2678,5  , 

Suppen  kräiiter  

Son;irn<  hezogono  Suppo  und  Brot 
Auswärts  verpflegt  .... 

Wäsche  

.\r'/t  und  Apotheke  .... 
Hiuirschneiden  und  Rasieren 
Dazu  konitnon: 
Heining 

Qefangenwartbesoldung 

Desinfektion  

Diverses   

Hieven  vergütet  der  Staat 

die  rieraeinde  .  .  . 
Ausstehend  sind  nodi  .... 


Auf  1904/05  entfielen  . 

so  doss  ein  Überschuss  von 

oder  auf  r>421  verteilt 

1004/05  hffniir  derselhe 
19Ü3/Ü4 


32. 4U 
07.09 
40.  55 
186.  18 

166. 80 

18.  — 

28").  sr. 

17.  34 
1124.08 
18.25 
16.— 
84.— 
317.20 
613.30 
ä.20 


Fr.  1227.04 

„  2000.- 
.     124.  .00 

67.'J.j 

Fr.  0B40.  — 

,    249. 20 
..  2:.7.4.") 
Fr.  7340.  tk> 
,  177.60 


Fr.  3517. 99 


3420.39 


„  7169.15 

Fr.  230.77  verbleibt 


4,25  Rp.  pro  Tag 
.    1),.^     ^    ^  f, 
0,8      „     ,  , 
1  Verpflegungsti^  kommt  auf  127,9  Rp.  zu  stehen. 


6,  Verschiedenes. 

Marktwesen.  Die  Wochen-  und  täglichen  Märkte  haben  während  des  Berichtsjahres  den 
Üblichen  Verlauf  genommen  und  die  Ertrignisse  derselben  bewegen  sich  ebenfalls  in  den  gewohntes 

Summen.  Die  Annahme,  es  könne  mit  der  Tonhallebaute  schon  vor  dem  FrUhlingsjahrmarkt 
(1(5.-24.  Mai)  bosronnon  werden,  verwirklichte  sich  nicht  und  es  konntn  doshiilb  (lr>r  Frühlin?s- 
jahrmarkt  auf  dem  obern  Brühl  im  bisherigen  Umfange  und  in  der  tuMherigou  Anordnung  der 
Verlnufs^  und  Schaustelleigesehitfte  abgehalten  werden.  —  Dieser  Umstand  kam  dem  Jahrmarkt 

doshalb  in  hohem  fli-adc  zu  sf;ilft>ii.  uls  nun  Zeil  LrftwoniH'n  war,  den  SiicHoriniplutz.  dor  von  Ost 
nach  West  ein  Gefälle  von  ca.  1  Meter  aufwies  imd  dem  es  auch  an  einer  richtigen  Kaoalisstioo 
gebrach,  in  einen  zweckentsprechenden  Zustand  zu  setzen. 

Drotchken^  und  Dienstmännerweam.  Das  Abkonunen.  welches  der  Verkehrsverein  lotstet 
Jahr  (30.  Okt.  1905)  mit  einem  hiesigen  Lohnkutscher  getroffen  hat,  wonach  dieser  gegen  ein 

Warteireld  vorpflifhff»t  ist.  fäirlich  von  morgens  K  Uhr  Iiis  abends  8  Uhr  eine  Droschke  an  einein 
bestimmten  Urte  bereit  zu  halten,  weiche  nur  Autträge  von  kürzerer  Dauer  Ubernebmeu  darf, 
hat  sich  bewihrt  und  die  Klagen  Ober  das  Droschkenwesen  sind  verstummt.  Der  Verkehrsverein 
wünschte  das  Verhfiltnis  fortzusetzen  und  übernimmt  für  ein  weiteres  Vertragsjahr  die  Hälfte  der 
Kostrn.  Din  eemeinderäUiche  Polizcikmmnission  bosrhloss  um  22.  Mai,  ihrerseits  nichts  dagegen 
einzuwenden  und  den  Anteil  an  den  Kosten  auch  auf  das  Budget  zu  nehmen. 

Ähnlich  verhftlt  es  sich  mit  den  Perron-Dienstmftnnem  anf  dem  Bahnhof.  Auch  die  Elsgsn 
über  den  Hangel  an  Dienstmännern  auf  dem  Bahnhof  haben  im  Berichtsjahr,  seit  das  Institut 
der  Perron-DienstmSnner  besteht,  aufirohört.  Zu  den  vieren,  welche  das  letzte  Jahr  den  Dienst 
versahen,  ist  ein  fünfter  aogestellt  und  auch  diesem  ein  kleines  Wartegeld  zuerkannt  worden 
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In  die  Rosien  teilen  sich  die  Schweiz.  Bundesbahnen,  der  VerkehrKverein  und  die  Polizeiver- 
waltung. Die  Einrichtung  befriedigte  in  dem  Masse,  das»  alle  di-ei  Kontrahenten  den  Vertrag 
fortBOMlniB  beaefaloMen  (22.  Ifei  1906). 

Die  Speziulaiif8iclit  {ib«r  das  Droflchton-  und  Dienstmiimenreun  üit  einem  Untorotfisier  des 
FoUzeikorps  Ubertragen. 

Wirlschaftswenen.  Das  ain  25.  Mai  11)05  erlassene  Gesetz  Uber  die  Betreibung  von  Wirt- 
schftfton  und  den  Kldsvwlcftiif  tob  Qetrilnken  ist  am  6.  August  in  Kraft  getret«n  und  hat  be- 
sonders zwei  für  die  Polizei  wichtiL'f»  Npiipnintron  im  Oofolge.  Die  einp  Iiftrifft  den  Kleinrt rkanf 
und  geht  dabin,  dass  in  jeder  Gemeinde  eine  Kleinverkaufsstelle  zuzulassen  sei,  dass  aber  auf 
je  1000  Eünwohner  höchstonB  eine  solche  kommen  soUe  (Art  26)  und  die  andere  betrifft  die  freie 
^it  der  iresentUeh  für  den  Betrieb  ron  (iasthöfen  n/ul  Wirtschaften  anyesteUten  Personen  (Art.  39). 

Mit  Bezug  auf  die  Reduktion  der  Kleinverkanfsijafonte,  deren  Zahl  bis  anbin  in  St.  Gallen 
93  war,  während  sie  in  Zukunft  nur  ca.  35  betragen  soll,  wurde  am  11.  Januar  li)06  besclüossen 
was  folgt: 

1.  Wie  der  Gemeinderat  schon  am  12.  Oktober  v.  J.  bestimmt  hat,  ist  der  Eleinverkauf  VOU 
gci-^ticron  flntrfinkcn  inskünftig  nur  not  h  solchen  Geschäften  zu  bewilligen,  velche 

a)  bereits  ein  solches  besessen  haben  oder 

b)  auf  Lokale,  auf  die  schon  Klduverkaufopatente  erteilt  worden  waren. 

2.  Innert  diesem  Rahmen  müssen  nun  folgende  weitere  Einschränkungen  stattfinden : 

a)  Patenterneuerungen  finden  nur  noch  .statt  für  .solche  Personen,  welche  den  Kleinverkauf 
geistiger  Getränke  als  isolierten,  selbständigen  Betrieb  ausüben,  oder  welche  ihn  be- 
treiben in  Verbindung  mit  einem  Geschäfte,  welches  mit  dem  Kleinhandel  von  geistigen 
Geträiikpii  in  eiuftni  nafürlu  hen  Zusainmoiilia?ige  steht.  Geschäfte  dieser  Art  sind 
ausser  den  Konditoreien  und  Droguorien  (Art.  24  lit.  a  und  b  des  Gesetses  von  li^Oö) 
Wein-  und  Spirituosenhandlungen,  sowie  Küf^reien. 

b)  Dagegen  sollen  inskünftig  keine  Kleinreikaufspatente  mehr  erhalten  (inbegriffen  selbst- 
verständli«  Ii  die  vci  sr  liiidc  neu  Konsumvereine)  Spczorei- und  Lel»en8mittelhandlungen, 
sowie  andere  kaufmännisctie  und  gewerbliche  Betriebe. 

S.  Dem  Besirksamt  wird  nabegelegt,  in  Erwägung  zu  sieben  und  eventuell  einen  bezflgliehen 
Kegierungsrntsbeschluss  zu  provozieren,  ob  denjenigen  Verkaufsstellen,  deren  Patente  ge- 
mäss obigen  Grundsätzen  nicht  mehr  zur  Krneuerun«?  üfelaneren.  f»inp  Frist  von  oiiu  m  halben 
Jahr  und  endigend  mit  dem  3o.  Juni  li)Oi>  eingeräumt  werden  dürfe,  innert  welcher  ilinen 
gestattet  wäre,  die  vorhandenen  Vorräte  su  liquidieren. 

Was  den  letzteren  Punkt  anbelangt,  so  hat  das  zuständige  Bezirksamt  in  der  Tat  den 
Kleinverkäufern,  deren  Patente  nicht  mehr  erneuert  worden  dürfen,  eine  Frist  für  Liquidation 
ihrer  Vorräte,  und  zwar  bis  Ende  l'JOG,  eingeräumt  und  damit  eine  Häite,  welche  in  der 
Reduktion  der  Patentzabl  hat  erblickt  werden  können,  ans  dem  Wege  geräumt. 

ITinsiclittIcli  (1er  Fniziif  des  Wit'tscliaftsprrsonals  ist  zu  bemerken,  dass  \itri  d<>n 
Wirten  rlir^  Bestimmung  betr.  die  H  Stunden  ununterbrochener  Ruhe  während  24  Stunden, 
und  diejenige  betr.  den  wöchentlichen  Freinachmittag  von  8  Stunden  weniger  als  Druck 
empfunden  wird,  als  diejenige,  dass  8  Freitage  pro  Jahr  auf  einen  Sonntag  fallen  massen. 
Es  hiüip  anfänglich  den  Anschein,  als  ob  die  Dun  Iifilhrung  dieser  Bestimmiinir  ^nf  ernst- 
liche Hindernisse  stossen  werde,  allein  es  scheinen  die  Wirte  seither  doch  die  Erfahrung 
und  Einsicht  selbst  gewonnen  su  haben,  dass  sie  sich  bei  gutem  Willen  und  vielleicht 
einigen,  gewiss  nicht  allzu  grossen  Opfern,  handhaben  lässt.  Das  Kontrollbuch  ül)er  die 
gewährten  FreitHtTP  di  ^  Dienstpersonals,  woriiher  das  kantonale  Patontburoau  ein  Muster 
anfertigen  Hess,  ist  bei  uns  von  201  Wirton  angeschafft  worden.  Dass  es  gerade  von  An- 
fang an  einwandfrei  gefuhrt  werde,  wäre  eine  gar  su  optimistische  Anschauung  gewesen. 
Bei  671  Eontroll-Informationen  in  20.'i  Wirtschaften  kam  es  zu  21  Verseigungen,  in  12 
Fällen  wegen  Nichtführung  des  Kontrollliucbes,  in  U  Fällen,  weil  die  ganzen  und  halben 
Freitage  ungenügend  eingetragen  wurden. 

Arb$Utr»chutz. 

ä)  Fahtikpolizei. 

Unterstellt  waren  am  HO.  Juni  11>05  112  Geschäfte 

Im  Verlaufe  des  Jahres  sind  hinzugekommen  .  .  12  „ 
und  gestrichen  wurden   2  „ 


Digitized  by  <5oogIe 


18  

ßewilli{:;iin^on  zu  Überzettarbeit  wurden  2ö  erteilt,  davon  22  durch  das  Bezirksamt  und  B 
durch  den  liegierutigsrat. 

Im  Berichtsjahre  wurden  durch  die  beauftragen  Polizeiorgane  358  EontroUtauren  Torge- 

noiiimen  und  zwar  2<i7  Arboitszeitkontrollen.  wobei  ."»  ArbeitKzeit-Übertrotiin>»on  konstatiert  wurden, 
und  Ui  Tagesbesuche.  Hier  bieten  die  vielerorts  mangelhaft  geführten  Arbeiterlisten  und  das 
Nichterheben  der  gesetsllch  reriangten  Altersausweise  bei  Personen  nnter  18  Jahren  immer  wieder 
Orund  zu  RoUamationon.  —  Mit  1.  Januar  l'.HM»  ist  das  lUiiidcsi^esotz  lu-tr.  die  Sanistagarbett 
in  den  Fabriken  vom  1.  April  \W^'>  in  Kniff  ■^ctn  tcn  und  dies  ei  forcierte  eine  ^'«'stfM^crti»  Arbeits- 
zeitkontroUo  an  Samstagen.  Es  wurden  dann  auch  2Ho  Kontrolllouren  ausgeführt,  die  zur  Kot- 
deckung von      Übertretungen  fahrten. 

In  den  meisten  (ieschäften  niusste  anfane^s  der  Ansicht  ent<regengetreien  werden,  dass  nach 
5  IThr  von  Arbeitern  oder  Lehrlingen  noch  Aufräumungsarbeiten  verrichtet  worden  dürfen.  In- 
dessen hat  sich  heute  das  neue  Gesetz  schon  derart  eingelebt,  dass  Übertretungon  immer  sel- 
tener werden. 

b)  AtMterirmensehutzff^setz. 

rntnrstellt  waren  am  MO.  .hmi  H*u(>  218  Qeschiifte.  Während  des  Jahres  wurden  ron  der 
Liste  gestrichen  17;  neu  kamen  liiuzu  25. 

übeneitwbeitsbewUligungen  wurden  234  erteilt  und  zwar  durch 

den  Kegierungsrat      ...  18 
das  Bezirksamt    ...  \'17 
durch  die  städt.  Folizeidirektion .  79 
Eontrotltouren  sind  675  ausgeführt  Worden,  617  betr.  Arbeitszeit  und  58  Tagesbesucbe.  In 
der  Folge  wurden  22  Übertretungen  konstatiert,  alle  wegen  Niclitoinhaltung  der  Arbeitsieit. 

Durch  das  am  (i.  Aiifrnsl  lüor,  in  Ki;ift  iiotreiene  (le.setz  über  die  Beüoibung  von  Wirt- 
schaften und  den  Kleinverkauf  von  Oetranken  ist  Art.  11  des  Arbeiteriuneuschutzgesetzes  auf- 
gehoben worden  und  sind  nun  die  erweiterten  Bestimmungen  erateren  Gesetxes  massgebend. 

Die  Komaponäenz  der  Poliztidin/ktion  hat  sich  gegenüber  dem  Vorjahre  um  268,  gegenüber 
1903  um  370  Nummern  vermehrt. 
Eingegangen  sind: 

von  Amtsstellen  im  Kanton  St.  Gallen  .  1789 
„  „  anderer  Kantono  .  .  .  432 
„         .,        im  AnsUnd  ....   409_  2630 

von  Priva^iorsonen  im  Kanton  St.  Gallen    .  975 

„  „  in  anderen  Kantonen      .  419 

,»  im  Ausland      .  .        184  1578 

Total  4808 

Das  Fundbiiretm  absorbiert  die  Tätigkeit  eines  Polizeimannes  zum  grösstan  Teil.  Withrend 
dasselbe  frfllier  nnregelnässig  offen  gehalten  wurde,  nämlich  an  dem  einen  Tage,  nadiden  der 

betr.  Fimkiloiiür  atiF  Wücho  gewesen  war,  von  10  12  Uhr  vormittags  und  'i  7  Uhr  nachiuitt<igs 
und  am  folgenden  Tage  von  8 — 12  ühr  vormittags  und  12—7  Uhr  nachmittags,  ist  dasselbe  nun- 
melu*  dem  Publikum  täglich  von  8—12  Uhr  vormittags  und  2—7  Uhr  nachmittags  zugänglich. 
Über  die  Frequenz  get)«n  nachstehende  Daten  Aufschlues. 

Total  der  auf  dem  Fundlniir-nj  ■il)i.'eir('l)piipn  (iogenstände  933. 

Iliovon  wurden  vom  Verlierer  abgeholt      .      .  499 

Dem  Finder  snrQckgegeben  1S3 

Auf  dem  Fundbureau  liegen  geblieben  sind      .  260 

Beseitigt  (Hunde)  21 

Total  933 

Nach  der  Art  der  gefundenen  (icgenstände  können  untorschioden  werden: 

Kleider,  Schuhe,  Qflrtel,  Handschutie  136 
Portemonnaie  mit  Inhalt  und  leer  .  151 
Bares  Geld  .....  9 
Herren>und  Damenuhren,  iCetton  .  57 

OhertraiBf  353 
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Übertrag  353 


Schmuck  (Ringe,  Rrochen)  .  ,  48 
Measer  und  Scheren  ...  43 
Brillpn  und  Zwicker  ...  60 
Schirme  und  Stöcke        ...  40 

SchlOssel  48 

Verscbiadenes  270 

Huode   71^ 

933 


liadeanstalten.  Das  Aufsichtsperüonul  der  Frauen-  und  Miidchenbadanstult  im  Kreu2wciher 
ist  in  der  Sitsnng  der  gemeinderHUichen  PoUBeikoroiniraion  70111  23.  Februar  wieder  gewtthlt 
worden. 

Durch  diMi  Beschluss  des  Oenieindonitn«  vom  1'*.  April  I'>Of;,  wothk  h  d;is'  iranze  Badewesen 
(inkl.  Volksbad)  einer  gemeinderätlichen  Badekonunission  von  H  Mitgliedern  unter  dem  Vorsitz 
des  Vorstandes  der  Bauverwaltung  unterstellt  wurde,  ist  dasselbe  in  eine  neue  Phase  der  Eni- 
wickluntr  .[^ctrelcn  und  doiii  IJcs:^oit  der  PolizcivfM  waltun^  insofern  entrückt  worden,  als  tmr  noch 
der  Polizeidirektor  als  beratendes  Mitglied  der  Kommission  angehört.  Die  poli/eiliche  Aufsicht 
Uber  sämtUche  Badeanstalten  wird  selbstverständlich  nach  wie  vor  durch  die  Organe  der  Polizei 
ausgeübt. 

Konzrrte  in  Wirtschaften.  Die  Anzahl  der  in  42  Wirtschaften  gegebenen  Konzerte  bolmg 
ün  Bericht^ahr  5Hä  (59  weniger  als  im  Vorjalne).  Hievon  entfallen  auf: 


1  Wirtschaft 

112 

112 

1 

Ul 

III 

1 

84 

S4 

1 

79 

71) 

2  Wirtschaften 

2ü 

25 

21 

42 

1  Wirtschaft 

20 

20 

1 

11 

11 

1 

10 

10 

l 

8 

8 

2  Wirtschaften 

7 

14 

2 

6 

12 

2 

5 

10 

1  Wirtschaft 

4 

4 

6  Wirtschaften 

3 

18 

4 

2 

14 

1 

14 

Total  42  Wirtschaften      mit  582  Konsorten. 
'  Yen  den  Patentinhabern  waron : 

Scluvoizor  22 

iiiesigü  Wirte  29 

Österreicher  8 

Pronssen      ......  8 

Badonser  .....  4 

Wttrttemberger  ...  .4 

Bayern  12 

Sachsen      ......  1 

Italiener      ......  1 

Verschiedene  Nationalitäten  9 

Schweisertscbe  Musiken  ohne  Patent  6 

Zusammen    104  Gesellschafton. 
Streiks.    Obwohl  die  Streiks  auch  in  der  Stadt  Sf  nnllrn  seit  vielen  Jahren  nicht  mehr  zu 
den  Seltenheiten  gehören,  tnuss  doch  gesagt  werden,  diuss  das  Bericht^ijahr  an  Streike  und  Aus- 
sperrungen eines  der  reichsten  war. 
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Während  der  jinTizpn  SJrpiknorioflp.  welche  ziim  Tfil  tillordiner«  noch  in  den  Anfang  des 
Jahres  J9Üü,Ü7  fällt,  wurden  wegen  Vorkomnini«sen.  die  iiire  Wurzein  im  Streike  hatten,  M  Straf- 
untergucbungen  geführt  mit  94  BeUiigton.  Auf  die  Tenchiedenen  Arten  von  Delikten  Terteüen 
sie  lieh  wie  folgt: 

Nötigung       .      .      .15  Fälle 
Drohung  .      .   12  ^ 

Hausroi-htsveiietsuDg    .      ■'>  , 

Misshiindliini?         .        .      2  , 

In  9  Fällen,  welche  sich  in  den  Nnclibargeinoinden  Straiibenzell  und  Tublat  abspielten,  tuuästen 
hier  auf  dem  Reqnisitionsvege  EHnvemahraen  und  Verhöre  vori^nommen  werden. 

Beim  Heginne  der  bedeutenderen  Streiks  wurden  au<  Ii  im  lierirhtsjahre  der  Leiter  der  Be- 
wegung, der  Streikpnisident,  oder  auch  mehrere  Mitglieder  d  i  S  i  eikiconiTiiission  vor  Amt  gerufen, 
und  eü  wurde  ihnen  einlässlich  auseiaaudergei»etzt,  wuü  ai:^  biiafimre  Handlung  von  der  PoUzei 
auch  wihrend  eines  Streiks  aufgefaaet  werde.  (Drohung  Ari  105  St.  G.  B.,  Beschimpfung  Art.  107 
St.  G.  B.,  Nötigung  Art.  113  St.G-  B.,  Misshandlung  und  körperliche  (Jewalttätigkeit  Art.  120  St.G.  B., 
Widersptzlichkoit  gegen  Befehle  oder  Anordnungen  einer  in  ihrer  Befugnis  handelnden  Behörde 
oder  Amtsstelle  oder  eines  amtlich  Beauftragten  ^Vrt.  U(i  St.  G.  B.,  Erregung  von  Aufsehen  und 
Störung  der  öffentlichen  Ruhe  §  CO  der  AUg.  P.  V.,  Hemmung  des  Verkehrs  auf  Trottoirs  §  24 
der  Allg.  P,  V.) 

Der  iji  unserer  letzten  Berichterstattung  ei  wähnte  Rekurs  der  Arbeiterunion  und  dos  christlich- 
sozialen Gewerkschaftskartells  St  Oallen  gegen  unsem  den  Erlatw  der  gemeinderfttlichen  PoüKei- 
kommission  vom  IH.  Mai  1906  bestätigenden  Beschluss  vom  2*.>.  gl.  M.  wurde  endlich  nach  Jahres- 
frist, d.  Ii  am  n  Mai  100(>,  vom  Rogierungsrate  „im  Sinne  des  Nichteintretons**  entsrliicdrn.  In 
den  Erwägungen,  welche  den  Kegierungsrat  nu  diesem  Entscheide  veranliuisten,  führt  derselbe 
eine  Beihe  Mittel  und  Wege  an.  welche  bei  ausserordentlichen  Verhältniaaen  den  lokalen  Poliiei- 
behÖrden  zur  Aufrechterhaltung  von  Ruhe  und  Ordnung  zur  Vorfügung  stehen. 

KUpp  und  klar  wuitic  die  Rechtsbestündigkeit  der  Streikpubhkation  unserer  Folizeikommission 
anerkannt  in  einem  Entscheid  der  kantonsgorichtlichon  Uekurskoniinission  vom  HO.  Mai  1906.  Bei 
der  selbstftndigen  Untersuchung  der  Frage  der  Rechtsgttltt^ceU  des  genannten  Erlasses  gelangte 
die  Rekursinstanz  zu  der  nändichen  Auffassung,  die  von  dem  1.  Staatsanwalt  in  einem  dem  He- 
gierungsrat  anlässlich  dos  erwähnten  Rekurses  der  .Arl>oi(erunion  erstattrtrn  Gutachten  d.  «1. 
13.  April  lUOti  mit  eingehender  Begründung  vertreten  wird:  .Die  gemeinderätliche  Polizeikommission 
erscheint  nftmlich  cum  Erlass  der  genannten  Publikation  gemBss  Art.  09  des  Gesetses  betreffend 
die  Organisation  dor  Vcrw altinii^s?»(>lir)i ilcn  d<»r  GiMiieindcm  und  Bezirke  von  If^'^  kompetent  und 
war  auch  hererlif i>,'t.  dabei  neben  den  im  allgemeinen  St.  U.  B.  bereit»  als  Straftatbestände  de- 
finierten Handlungüii  im  Interesse  der  öffentlichen  Ordnung  und  der  öffentlichen  Sicherheit  von 
Personen  und  Eigentum  angesichts  der  besondern  ausserordentlichen  Verfaiitttisse,  die  ein  Massen- 
streik mit  sich  bringt,  mit  Reizug  des  .-Yrtikfl  III  Si.  0  H  £rpvrissf>  woHrre  Handlungen  und  Vor- 
kehrungen, die  alti  Symptome  der  Deliktsgefahr  erscheinen,  zu  verbieten  und  unter  Strafe  zu  stellen. 

Der  Art  144  St  O.  B.  bedeutet  nämlich  nicht  die  Definii^on  einer  bestimmten  Stntfhandlung: 
er  ist  eine  Form,  welche  erst  durch  die  Gebote  und  Verbote,  deren  Missachtung  dort  unter  Strafe 
gestellt  ist,  ausgefüllt  wird.  Wenn  iiarli  Ali.  144  St.  G.  B.  eine  Strafe  iuisirf^fällt  werden  soll,  sn  j 
ist  iniplicite  gesagt,  da.Hs  anderswo,  sei  es  in  einem  Gesetze,  in  einer  Verordnung  oder  blossen 
Anordnung  oder  Verfügung  ein  Verbot  oder  Gebot,  deren  Oberlretung  beurteilt  werden  soll,  be- 
steht. In  dem  betreffenden  amtHchen  Erlasse,  dem  der  l^rafschut/  des  Art  144  St.  G.  B.  verliehen 
wird,  nicht  aber  im  allgemeinen  Strafgesetzbuche,  miiss  somit  die  Strafhandlung  definiert  sein. 

Was  das  im  vorliegenden  Fall  in  Betracht  fallende  Verbot  der  Belästigung  von  Arbeitern 
und  Arbeitgebern  anbetrifft,  so  ist  gleichfalls  dem  oben  erwähnten  Gutachten  beisustimmen,  dass 
das  Verbot  der  Belilstiguntr  niiiP!>  .Vrboitors  auf  dem  Gange  zu  und  von  der  \rl>pit,  wie  sie  in 
concreto  von  selten  des  Beklagten  erfolgte,  eine  durch  die  Umstiin«le  eines  Massenstreikes  diktierte, 
zur  Aufrechterhaltung  der  öffentlichen  Ordnung  wie  zum  Schutze  der  in  Art.  30  der  kantonalen 
Verfassung  garantierten  persönlichen  Freiheit  und  der  Oewerbefreiheit  (Art.  31  B.-V.)  notwendige 
Massnahme  darstellt.  oin  Teil  der  pei-sönlichen  Frf>ihoif  und  der  Gewerbefreiheit  kann  das 

Arbeitsrecht,  das  durch  die  Behinderung  und  gewisse  Formen  der  Belästigung  von  Arbeitern  bei 
deren  Arbeit  oder  bei  deren  Gange  zu  and  von  der  Arbeit  beeinträchtigt  wird,  Gegenstand  einer 
gemeindepoliseilichen  VerfUgung  sein.'' 
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y.  Arbeit saiiit. 

im  Berichtsjahre  wurden  beioi  städtischen  Arbeitsamte  Stellen 

ftesuoht:     Migeboten:  vennittolt: 

niannliih    .       18(i2  18(51  1313 

weiblich     .       1889  2806  ir)00_ 

Total       3751  46G7  2813 

Von  den  1818  Vermittlungen  der  männlichen  Abteilung  sind  136  —  10^  »/o  solche  vorüber- 
gehender Natur  (weniger  als  8  Tage)  und  von  den  1600  der  weiblichen  Abteilung  654  --^  36,9 

Srh\rpi7Prbüryer  konnten  von  der  ntännlichen  Abteilung  08-1  =  52,1  •/«  mid  von  der  weib- 
lichen Abteilung  äUi)     40,0  "/o  der  Vermittelten  plaziert  werden. 

Zu  den  1862  eingeschriebenen  Stellesuchenden  der  mftnnlichen  Abteilung  (eingeschrieben 
werden  nebBt  den  hier  oder  in  der  Umgebung  Wohiiliarti^n  all«>  (iicjcnigen,  denen  eine  Stolle  an- 
gewiesen werden  kann)  konun(>n  noch  2l(;7  Durchreisende,  so  dass  den  läOl  angebotenen  Stellen 
effektiv  4029  Arbeitsuchende  gegenüberstehen. 

Die  weibliche  Abteilnni^  hatte  sehr  unter  Dienstbotenmangel  xa  leiden,  trotadem  keine  Mittel 
unbeniitzt  gelus!<en  wiikU  d,  \\u\  ilcin  Ubelstande  zu  steuern.  Dienstbotennmngel  tritt  swar  in  den 
meisten  Städten  zutage,  dnvh  iiii  lit  in  (lein  Masse,  wie  in  St.  Gallon,  weil  sich  für  weibliche  Ar- 
beitskräfte an  verbültni»mä«8ig  wenig  Orten  so  lolinende  ArbeiUigelegenbeit  bietet,  wie  in  der 
Ostschweis  und  speziell  in  unserer  Stadt. 

Ein  empfindlich  fühlbarer  Notstand  zeigte  sich  im  Horiditsjahre  zu  keiner  Zeit.  Die  grössto 
Zahl  männlicher  Arbeitsuchender  meldete  sich  im  Monat  Jamiar  (4*i«»),  die  kleinste  im  Monat 
April  (2<J3).  Iu  den  Monaion  Januar  und  Februar  wurden  zuKummon  (i8  Mann  doni  städtischen 
Bauamt  su  temporiier  Beschäftigung  augewiesen;  es  waren  dies  cum  grftasten  Teile  liier  an- 
Sissige,  verheiratete  Schwcizor 

Streiks  und  Aussperrungen  beointrüchtigten  die  Arbeit  dos  Amtes  wesentlich,  denn  einerseits 
waren  keine  Arbeiter,  anderseits  keine  Arbeitsangebote  vorhanden.  Am  deutUchaten  zeigte  sich 
das  Fernbleiben  der  Arbeiter  im  Monat  April,  also  im  ersten  Monat  der  Kämpfe,  WO  nur  803  Mann 
Arbeit  suchten.  <?P!;pTuihf>r  .'1*iO  im  Durchschnitt. 

Weitere  Einzelheiten  sind  aus  den  statistischen  Tabellen  des  vom  Amte  ausgegebenen  Spezini- 
berichtes  ersichtlich. 


VI.  (xCSUUdheit^spolizi'i  (öffentliche  Gesundheitspflege). 

A.  Allgemeines. 

Im  Uerichttijahro  vorsummolte  sich  die  Behörde  zu  22  Sitzungen,  nämhcii  zu 
7  der  Sektion  Lebensmittel, 
{')  der  Sektion  I^aiihygienc. 
1)  der  Sektion  zur  Bekämpfung  von  Epidemien. 
Dm  vom  Bureau  geführte  Tagebuch  weist  an  Geschäftsaummem  718  auf,  gegenüber  663 
im  V'^orjahr.    Die  Vermehrung  der  Nummern  ist  seit  Jahren  eine  konstante;  letztes  Jalir  stieg 
die  Zahl  um  53  und  seit  l&OO  haben  sich  die  Gescliäftaaummern  um  282  vermehri 

B.  LebeiumittelkoiitroUe. 

Di«>  Lf^hpimmittcl-Kontrnllp  kntintf»  wegen  den  in  der  Stadt  aufgetretenen  Pockenfällen  nicht 
in  der  gleichen  Ausdehnung  durchgeführt  werden,  wie  in  früheren  Jahren.  Bis  im  Monat  Juni 
wurden  Prot>e6i88iingen  und  Inspektionen  rogelmässig  vorgenommen;  von  diesem  Zeitpunkte  an 
gelangte  die  Kontrolle  fast  gänzlich  zum  Stillstand. 

1.  Milch.  Zur  Fassung  gt  latiLüf  ti  f;81  Milehproben,  welche  an  .V2  Untersuchungstagen  154 
die  Stadt  mit  Milch  versorgenden  Händlern  abgenommen  wurden.  Verschiedene  Verdachtsfälle 
fiilirten  zur  Erhebung  von  22  Lieferungs-  und  12  Stallniilcbproben.  Das  Total  der  gefassten  Mileh- 
proben beziffert  sich  somit  auf  7/5. 

fm  Laufe  des  Jahres  wurden  15  Milctihämllcr  vor  Poliseidirektjon  zitiert,  um  wegen  Ver- 
dachts auf  Entwertung  der  Milch  Red  und  Antwort  zu  stehen. 

In  8  von  diesen  15  Fällen  konnte  von  einer  Strafeinleitung  abgosohen  werden,  da  sich  durch 
das  VerhSr  oder  durch  die  Erhebung  von  Lief erungs-  und  Stallroilchproben  der  Sachverhalt  aufklärte. 
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Unvorsichtiges»  Ausraessen  der  Milch  und  daherige  Kotwertung  durch  „Ohenabschöpfen"  der 
fettreieheren  Paitiim  ist  aiy&hrlich  an  der  TageaordnuDg.  Trots  Verwarnungen  und  Publikntion 
dor  einschlä<;ig6n  RestiiDmuDgen  aus  der  LebeDamittel- Verordnung  wird  diese  gering«  Mehrarbeit 

oiofuch  unterlassen. 

Wegen  Verdacht  auf  Abrahmung  wurden  zwei  Fälle  mit  blosser  Verwarnung,  3  mit  Ver- 
warnung und  Auferlegung  der  üntersuchungskoston  erledigt 

Verdacht  auf  Wasseren sa t  /  lit  starul  in  3  Fällen.  Verwarnung  mit  KoBienfoige  wurde  in 

iwei  Malen  ausgesprochen  nn<i  ein  Fall  lui  arta  «rolPErt. 

Zur  polizeilichen  oder  gurichtlichen  Aiindung  kamen  folgende  Fälle  von  Entwertung  der 
MUch: 

1.  Einfithr  ge wässerter  Milch  in  zwri  Tanson  (H  und  12»>)-  Bnsso  Fr.  nO  und  Kosten 
Fr.  7.5r>  mit  Regressrecht  des  Milchmanns  auf  den  die  Milch  fälschenden  Lieferanten. 

2.  Verkauf  von  Milch  mit  7%  Wasserzusata.  Busse  Fr.  40.-  ,  Kosten  Fr.  8.55.  Mit 
RQckncfatnahme  auf  das  offene  Geständnis  unterblieb  die  Namenspublikation. 

3.  Einfuhr  gewÜÄSorf  er  Milch  (7  8''  ).  I5ii«sp  Fr  2n  iiehst  Kostcnfolgo.  DadasDelikt 
durch  einen  minderjährigen  Holm  de»  betreffenden  Lieferanten  begangen  wurde,  hat  die  gemeinde- 
rftUiche  Foliseilcommission  auf  Nichtpublikation  des  betreffenden  Namens  eilcannt. 

4.  Wegen  Verkauf  von  leicht  abgerahmter  Milch  im  ersten  Betretongsfalle  wurde 
eine  Busse  von  Fr. riehst  Kosten fnli^'o  fFr.  2!H0|  aii^^ir^^^profhon. 

Im  Berichtsjahre  ist  für  die  Übernahme  der  KindermilchsUition  ein  anderer  Landwirt  gewonnen 
woi'den. 

Die  Anstalt  wurde  im  Okonomiegebäude  des  Herrn  Dr.  Müller  an  der  Winkelbaclistrasse 
untersrehrnrht  iiiid  ist  seit  1.  Mai  11)05  im  Betrieb.  Zu  wiederholten  Malen  besichtigte  eine  Ab- 
ordnung der  Behörde  die  neue  Station,  deren  Anlage  und  Betrieb. 

Bis  anhin  hat  die  neue  Kindermilchstation  in  befriedigender  Weise  funktioniert. 

Anlässlich  der  Budget-Beratung  wurde  in  die  Rubrik  zu  wohltätigen  und  Armenzwecken 
ein  Betrag  von  Fr.  .500.      für  Abgabe  von  Oratiskindermilch  in  das  Budget  aufgenommen. 

Diese  Neuerung  verfolgt  den  Zweck,  bei  Erkrankung  von  Säuglingen  bedürftiger  Familien 
eine  soigfiltig  gewonnene  Kindermilcfa  gratis  abiugeben.  Die  Abgabe  geschieht  auf  £m{ifehlo]kg 
dos  betreffenden  Hausarzt<  dor  nei)amme  oder  diuch  Anzeige  von  Kommissiottsnütgliedem  des 
Vereins  armer  WÖchnerinuen  bei  der  Gesundheitskommission. 

Die  Resultate  dieses  ersten  Versuches  werden  ergeben,  ob  auf  diesem  Wege  eine  Ve^ 
minderung  der  SäugllngRsterblichkeit  in  den  ärmern  Familien  zu  erzielen  ist. 

Uber  die  mittlorc  'Qualität  ih  r  während  des  Bericlitsjahres  in  den  Strassen  der  Stadt  auai 
Verkauf  gelangten  Milch  gibt  die  beifolgende  Tabelle  Aufschlm»»: 


Ziisaiiunenstelliiiig  der  nntermichten  Strassenmilchproben. 


1905 

tv 

litDfrnrtttglllll 
•  */•• 

litdtit 

liitf«(Hl«l 

- 

Januar  .... 

8 

48 

112 

.•>r> 

:»i 

2 

32,19 

38,30 

12,4.) 

Februar    .   .  . 

3 

IH 

41) 

23 

■)> 

1 

32,27 

33, SJ 

12,37 

Mära  .... 

12 

m 

17.S 

üli 

IUI 

32.20 

32,82 

12,25 

April  .... 

4 

19 

37 

19 

? 

32.  ir. 

34,64 

12,44 

Mai  ..... 

12 

4H 

41 

0 

1 

32,7  m 

35.52 

12.G8 

7 

27 

73 

4« 

22 

3 

32,(;:) 

32,5i» 

12,34 

J  Uli  

2 

2 

3 

32,35 

33,50 

12,17 

August .... 

5 

22 

50 

37 

81,94 

36.65 

12,55 

September    .  . 

I 

Oktober    .    .  . 

2 

4 

IH 

17 

1 

32.05 

37,02 

12.70 

November    .  . 

2 

13 

32 

28 

1 

32,08 

34,68 

12.43 

Desember .  .  . 

4 

23 

64 

49 

12 

31,81 

34,30 

12,3« 

~52~ 

154 

681 

406 

255 

20 

32,21 

34^4 

12,43 
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2.  Brotaehaa.  Im  Berichtsjahre  gelangten  im  gaiuen  4243  Brotiaibe  zur  Qewichta*  und 
QualiUUsbestimraiing.  Die  Brotachau  beachränkt«  «ich  auf  dia  in  der  Stadt  wohnhaften  BAoker 
während  '6  Quartalen. 

Von  4"2tS  gewogenen  Brotlaiben  der  5)3  in  d^r  Stadt  wohnhaften  Bäckermeister  waren 
37u4  Laibe  oder  87,30  Si  vollgewichtig.  Ernstere  Fiille  von  zu  leiclitem  oder  zu  schlecht  gebackenein 
Brot  kanten  nicht  vor;  wegen  unbedeutendem  Gewichtsmanko  wiwden  3  Bficker  ▼erwarnt. 

Betroffend  Bebilichkeit  in  der  Backstube  war  es  in  Hauptsachen  bei  d.nem  (allerdiaga  gerade 
in  den  Ferien  abwesenden)  Bückernieistor  schlecht  bestellt.  Es  wurde  ihm  eine  Verwacnung  au 
Teil  unter  Strafandrohung  im  Wiederholungsfälle. 

In  den  93  Vertnufwtellen  der  Stadt  wurde  das  Brot  befunden  wie  folgt: . 

Betreffend  Gewicht:  rollgewiehtig  108  mal 

genügend  im  Gewicht   47  mal 
zu  leif  ht  im  Gewicht     12  mal 
Betreffend  die  Qualität  war  kein  Grund  zur  Beanstandung  vorhanden. 


Brgelmis  der  Brotachan  im  Jahre  1905  bei  93  Bäckern  und  Bretverkänfem. 


1906 

2^  KU«  Ulbe 

1,5  Kiro  Liibe 

1,0  Küa  Laibe 

Mio  Laibe 

Vellgewiehtig ' 

1252  Stück 
84,82  o/o 

K.'>3  Stück 
85,78  •/• 

770  Stück 
811,02  % 

820  Stück 
91,40«/« 

Genflfmd 

202  Stück 
13,69  •/« 

125  Stück 
12,56»/, 

79  Stuck 
0,13  »/o 

04  Stück 
7,00  "/o 

Zu  leieM 

22  Stück 
1,40«/" 

17  Stück 
1,71 

10  Stück 
1,85«/« 

14  Stück 
1.54  ";.) 

Total 

der  gewogenen  Laibe 

1476  Stack 

095  Stttck 

865  Stttck 

907  Stück 

Total  der  gewogenen  Laibe  bei  100  Besuchen  an  10  Tagen  bei  03  Lieferanten  4243; 
davon  vollgewichtig  3704  =  87,30»/«, 


S.  Butter  und  onden-  Spoinefette.  An  5  Tagen  wurden  bei  3H  Spezereihändlern,  8  Liefe- 
ranten der  Butterliallf  an  der  Löwengasse  und  3  Zentrifiigenbuffpr-lländlern  67  Speisefette  ver^ 
schiedenster  Ast:  Zentrifugeubutter,  süsse  ZoUenbutter  und  gesottene  Butter  erhohen. 

WeaMiiliche  Oberizetungen  der  beaflglichen  Beatimmungen  der  kantonalen  Lehensaütlel-Ver- 
ordnung  muesten  nicht  Iconstattert  werden. 

Heell  iinil  den  Anforderungen  entsprechend  waron  (H  von  dioson  ("7  Probon 

Zur  Beanstandung  gelangten  6  Muster  wegen  erhöhtem  Säuregehalt.  Deren  Inhaber  wurden 
verwarnt 

3  Spexereihindler,  welche  dabei  betroffen  wurden,  dasa  die  Gefifeee  mit  Kunstbutter  keine 
AufBChrift  tnigen.  wurden  ebenfalls  verwarnt. 

Ein  stellenloser  Malergehilfe,  welcher  zu  Ende  <\r--i  .Talires  1'MM  einiire  Kisten  Kunstbntter 
kommen  liess  und  sie  an  verschiedene  Konditoreien  als  gute  süsse  Z»Ueribuit«r  verkaufte,  wurde 
von  der  gemeinderttüiclien  PoliseiIn>mmiBsion  in  eine  Bnase  von  Fr.  50.—  und  die  Unteranchnng»- 
koaten  von  Fr.  14.55  yerföUi 
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Ein  Zentrifugenbutterfabrikaat,  der  eine  Anzahl  hiesiger  \' erkauf 8lädeu  mit  seinen  Produkten 
y»r8orgt,  war  einige  Male  Oberwieaon  wdidsii,  die  ZMitrifagenbutter  mit  su  wenig  ButtorfeU:,  d.  Ii. 
mit  zu  grossem  Wassei^halt  fabriziert  »a  habeD.  Die  PoUseikommimion  erkannte  änl  eine  Bobm 

▼on  Fr.  ')().  —  und  Tragung  der  Untersuchungskosten. 

4.  }\'ur.sfirarfn.  IMo  Kontrollf  orslrcrktn  s!>'h  auf  220  Frol^'n  der  verschiedenen  Wurst- 
sorten betreffend  Mehlzusatz,  bei  42  in  der  8ta«it  woluihaften  Wurstiuetzgern.  Niu*  bei  6  Proben 
wurde  der  Mehlgehalt  quantitatiT  bestimmt. 

Wegen  (Tberaehreitung  des  gestatteten  MeUzusat/t-s  im  Fleischkäs  (3,7 '\>  statt  2'*<o)  wurde 
ein  Motzger  vorwarnt  unter  Kostenfolge.    Ein  Pferdenietzirfi.  dor  soinpr  Atifschnittwnrst  4,4 
Mehl  beisetzte,  erhielt  ebeufaUs  eine  Verwarnung  unter  Auforluguiig  der  Uuiersuchskosten. 

Oefftrbte  Würste  worden  im  Bericbtsjabre  einmal  beobachtet.  Ein  hiesiger  Metsger  gab  einem 
Hausierer  stark  gefiirbte  Batzenwürste  zum  Verkauf  mit.  Die  auffallend  rote  FhHx»  dfr  Wümo 
Hess  beim  betreffenden  Abnehmer  den  Verdacht  aufkommen,  dass  eine  kUtistUche  Färbung  statt- 
gefunden hübe.  Der  betreffende  Lieferant  wurde  duich  die  Polizeikommission  mit  Fr.  10.  —  Busse, 
unter  gleichseitiger  Kostenfolge  bestraft. 

nie  RrafTTÜrstn  für  das  .hürnndfo^t  wiinlfn  lioi  ^ämtlirliPn  '2.')  Lipforanten  auf  (Qualität  imd 
Mehlgelialt  untersucht  und  gaben  zu  keiner  Beanstandung  Anlass,  da  der  tolerierte  Mehizusatz 
Ton  f,o  nirgends  Uberschritten  wurde,  sondern  sieh  in  der  Linüte  von  1,5—2*/»  hielt. 


Die  bei  verschiedenen  Wurstmetzgern  im  Betriebe  stehenden  FlHwMearbettungtmotdwm 
wurden  durcli  dlo  Inf rfffondfii  Organo  in  Augenschein  genommen. 

Die  Lokale  l)efanden  sich  in  Bezug  uuf  Reiniiclikeit  in  gutem,  einwandsfreiem  Zustande- 

Ein  Metager,  der  es  unterlassen  hatte,  vor  der  Aufstelhing  einer  Fleischhackmaschine  eine 
bezügliche  Anzeige  zu  nuiohnn,  wurde  wegen  Übertretung  des  Art.  6  der  kantonalen  Fleischschau- 
VerordtniTi}»  in  eine  Busse  von  Fr.  20.  —  und  in  die  Vorhörskosten  verfällt. 

Zwei  weitere  Gesuche,  in  den  Kellerrauuilichkeiien  eine  Fleischhackmaschine  aufstellen  zu 
dürfen,  wurden  dem  Gemeinderat  in  ablehnendem  Sinne  begutachtet. 

Ppüdeid  Ist  (\\f^  Angelegenheit  einer  Hackmaschinon-.Anlage,  über  welche  aus  d(^r  N'a«  liltar- 
schaft  Klagen  wegen  belästigendem  Geräusch  und  fortwährende  Erschütterung  des  Hauses  während 
des  Betriebes  eingegangen  sind. 

b.  Obstmurki.    Der  Obstmarkt  wurde  während  der  Saison  soweit  möglich  kontrolliert. 

Konfiskation  erfolgte  in  einem  Falle  wegen  foulen  Kirachen;  56  Kilo  emer  Sendung  aus 
Lugano  mii'^stpn  drsHalh  lins-pifii^t  worden. 

Mehrere  Reklamationen  waren  anzubringen  wegen  Nichtbezeichnung  des  unreifen  oder  unge- 
nügend reifen  Obstes  als  Kochobst.  Das  filr  diese  Zwecke  bestimmte  Täfelcben  mit  der  Aufschrift 
„Nur  zum  Kochen**  fehlte  vielerorts.  Wir  nahmen  daher  Anlass,  alle  säumigen  Obstverkauf er  leti^ 
malig  auf  die  N'i)t\vt'!idiirkfil  der  Dcklaraiion  aufmerksam  zu  mnchcn. 

5  iStandinhaber,  welche  sich  renitent  erwiesen,  wurden  zum  Verhör  vor  Polizeidirektioii  ge- 
laden. Bei  einem  weitern  UnierlaBBungsfalle  wird  Strafeinieitung  erfolgen. 

6.  Wein  nnd  Most.  An  5  Fassungstagen  gelangten  44  Qetifinlmmuater  (1  Saft-,  8  Host-  und 
40  Weinmtister)  aus  4  Kleinverkaufslokalen,  18  .Wirtschaften  und  1  Weinhandhing  anr  Fassung 

und  Untersuch)!  n LT 

Von  diesen  44  Proben  blieb  die  Hälfte  unboanstandet.  22  Proben  wurden  aus  folgenden 
Gründen  getadelt  oder  beanstandet: 

Stark  verschnittene  Weine     ...  8 

In  Gefahr  ossifrsf ichig  zu  worden   .       .  6 

Essigstichig  und  ungeniessbar        .      .  5 

Im  Absterben  begriffen    ....  1 

Geringe  Getränke  7 

Künstlich  gf^sfreckt  (gallisiert)        .  1 
Über  den  l'ntersuch  jedes  gefassten  (Jetränksnuisters  wurde  drn  hf^treffenden  Inhahf»rn  Mit- 
teilung gemacht.   Wegen  den  beanstandeten  Mustern  erllessen  wir  11  verwarnende  Mitteilungen 
und  in  eineip  Falle  hatte  der  Wirt  auch  die  Verhörs-  und  Untersuchskoeten  eu  benUen. 
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Aus  den  gefundonon  Kosultaten  Uber  di»  Weinpriifung  darf  aber  nicht  geschlossen  werden, 
dasB  von  den  in  hiesiger  Stadt  suro  Ausschank  gelangend«!  GetittnkAn  die  Hilfle  schlechter 
Qualität  Beien.  Es  sei  hier  noch  erwähnt,  dftss  un  Ort  und  Stelle  eine  Kostprobe  stattfindet  uod 
bei  dieser  die  Getränke  zweifelhafter  Güte  »ir  nähern  Untersuchvng;  auBgeschieden  und  ins  KaDtona- 
lahoratorium  verbracht  werden. 

7.  Bienenhoniy.  Vom  Vorjahre  bheb  ein  Fall  von  Lieferung  eines  sauern  und  stark  verun- 
reinigten anslftndlschen  Bienenhonigs  su  Backswecken  pendent.  Der  auswiitige  Lieferant  wurde 
mit  Fr.  20.—  und  den  Rosten  gebtisst;  das  Fässchen  Honig  ha(to  or  znriii  kziinplimon. 

8.  [.i  hrtis/iiit/,  /.•>iirri>i/(if> .  In  oinnin  l,ok:il  M  urde  Kunsthonig  als  Tafelhonig  deklariert,  was 
eine  Vürwuiiiung  unter  tSlnifandrohung  im  Wiodorholungsfallo  zur  Fidsre  halte. 

Ö.  Wasser.  Wasserunlersuchungen  wurden  2  vorgeiiomaion ;  erstmals  auf  telephonischen  Be- 
richt hin,  dasB  das  Trinkwasser  ungeniessbar  und  trttb  sei. 

Die  sofort  angehobene  Untersuchung  ergab,  dass  das  Wasser  eines  Privatbrunnons  wirklich 
in  hohem  Grade  mit  faulenden  organischen  Stoffen  (Jauche)  verunreinigt  war  und  in  diesem  Zu- 
stande als  absolut  ungeniessbar  taxiert  werden  musste. 

Die  Untersuchung  von  Wasser,  das  in  einen  Keller  eindrang,  ergab  ebenfalls  Verunreinigung 
desselben  durch  den  undichten  Jauchekasten  des  Xaclib;irhauses. 

10,  Hicrpressioiirt}.  T)io  Hiprpressionen-KnTitnillc  konnte  im  n*»richt.sjahre  nur  einmal  durch- 
geführt werden,  in  224  zurzeit  im  Betriebe  stehenden  Bierwirtschaften. 

Ungenügende  Reinheit  der  Bieipressionen  und  Eiskiisten  machte  In  16  PiUlen  eine  Nachschau 
Dotwendig. 

Wegen  notwendiger  Erneuerun?  oder  Al);indf  ning  einzelner  Teile  von  Bierpressionen  nrasste 
in  27  Wirtschaften  eine  zweite  Inspektion  angeordnet  werden. 

Vemachlfissigung  in  der  Reinhaltung  des  Eisbuffets  führte  bei  einer  Wirtin  cur  letatmaligen 
Varwui  iiuii!?  unter  Kostenfolge. 

Bierausschank  direkt  vom  Fuss  besteht  seit  Jahren  immer  nur  in  einer  Wirtschaft. 

C.  Bauhygieiie. 

1.  Wohtmiuju-liisprhtionm.  Dem  Spesialbericht  des  Baupoliaeibeamten  entnehmen  wir  fot-, 
gendes  über  seine  Amtstätigkeit: 

Yerputs-Tnspektionen  fanden  Im  yerflossenen  Jahr  74  (07)  statt,  wovon  71  für  Hauptgebiude 

und  3  für  Hintergebäude.  Gesuche  um  Reduktion  der  nach  Massgabe  von  Art.  7()  der  Bauordnung 
angesetzten  ^N'iulefrist  zwisfhfui  Vollendunir  des  Vcrpiitzfs  und  dtMn  Be/uge  der  Gebäude  liefen 
9  (11)  ein,  wovon  4  ab»  zu  weitgehend  in  ablehnendem  Sinne  erledigt  wurden. 

Von  eigenmächtigem  Zufrtthbexug  kamen  2  FBlle  vor;  Im  einten  derselben  wurde  wieder 
Leerstollung  durchg^farL 

Die  übrigen  vor«reti<in!mon«»n  Inspektionen  verteilen  sich  wie  folgt: 
15  Fälle  betreffend  W  ohnungsfeuchtigkoit, 

9    „  ,       BelBstigung  durch  flble  Oerttche  von  Aborten  etc., 

2     „  „         ungenügender  Beschaffen h<Mt  von  Schlafzimmern, 

1  Fall  „         Belästigung  diirrh  Kleischbearbeitunsrsmaschine. 

Im  Berichtsjahr  wurde  die  Enquete  betreffend  Mägdeherbergen  und  Schlafgängereien  be- 
gonnen und  auch  sum  grBsBten  Teil  durchgetOhrt 

An  einzelnen  Orten  entsprechen  die  Raumverhiltnisse  bei  weitem  nicht  den  durch  die  Bau« 
Ordnung  gestellten  Anforderungen. 

Es  wird  Sache  der  baubygienischen  Kommission  sein,  von  Fall  zu  Fall  diejenigen  Mass- 
nahmen zu  treffen,  welche  cur  rationellen  Lösung  der  verschiedenen  Punkte  erforderlich  sind, 
w'ohpj  ältere  Gebäulichkeiten  etwiis  schonender  in  Berücksii  htijziintr  «rrzniron  werden  dürften, 
wenn  ni(  ht  all?:«  krasse  übelstände  jede  mildere  Anwcndimt;  der  V  orschrilu  ii  nusschlinssen. 

2.  Wirtschajtsioknh'.  Im  ganzen  fanden  112  Wirtschafis-Inspoktionen  (121  ji  statt,  von  welchen 
6  auf  Temperenswirischaften  (2)  und  5  auf  Oasthftuser  (7>  entfallen.  Zur  Patent^Brneuerung 
wurden  im  ganzen  nur  28  Ffttte  (26)  angeseigt,  wovon  2  für  Temperenswiitschaften  und  2  für 

Gasthäuser. 

Wegen  Patentwechsel  im  nämlichen  Jahre  wurden  7  Wirtschaften  (7j  2  Alal,  ein»^  ^2)  sogar  3 
lial  inspuriert 
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Blosse  (Übertragungen  von  Mann  auf  Frau  fanden  3  (H)  statt.  Neue  Wirtschaften  wurden  i 
eriiffhet  (13),  woron  2  für  Temp«reimwedre;  2  WirtschiiÄen  gingen  ein  (2). 

Beefiglich  der  an  die  Patentbewilligung  jeweils  eventuell  sa  knüpfenden  Bedingunfren  treffen 

die  im  Berichte  des  Vorjahres  gemachten  Bemerkungen  auch  heute  zu.  Die  Ausführung  der  Ka- 
nalisation hat  nun  eingesetzt;  es  ist  in  dieser  Hinsicht  mit  dem  Kanalisations-Ingenieur  die  Ab- 
rede getroffen  worden,  das»  sich  derselbe  bei  jedem  Fall  von  VV'ktschufts-Abort-Anschlüssen  mit 
dem  Baupoliseibureaa  ins  £inTeroehmen  setse. 

D.  Mftsiwiahmen  g^n  Bpidenien. 

Das  Berichtsjahr  brachte  thn-  nuhördo  eine  bedeutende  Arbeit  an  Deetnfektiontiauftrügen. 
100  betrafen  die  Porkeii.  und  194  andere  Aufträge  su  Deeinfelctionen  yerteilen  sich  auf  folgende 

Kategorien  von  Krankheiten: 

Scharlach      .      .  66  Croup  1 

Di|>htherie           .  51  Keuchhusten  .  1 

Tuberkulose  .      .  64  rarcinoni  .  3 

Maseru  .      ♦      ,  6  Pestgefahr  .  1 

Typhus  ...  4  Diverse  7 

An  diesen  194  Desinfeldionen  partizipiert  die  Gemeinde  Tablat  mit  2&  und  die  Gememde 
StraufataiseU  mit  Id  Auftragen,  die  alle  durch  den  städtischen  Desinfektionsarbeiter  autgefuhit 
wurden. 

In  150  Fällen  kamen  die  Angeiiorigen  der  betrettenden  l'aiieuten  selbst  für  die  Desinfektions- 
kosten auf,  in  44  Füllen  geschah  die  Desinfektion  ganz  oder  teilweise  auf  Kosten  des  hiefiir  be- 
stimmten Budgetpostens. 

im  erstem  Falle  betrugen  die  Kosten  Fr.         »Ti,  im  letztern  Fr.  i^Sfi.  30 
Infolge  der  alljährUch  sich  mehrenden  Arbeit  musste  Mitte  des  Jahres  ein  stündiger  Des- 
infektionsarbeiter  eingestellt  werden. 

Pocken  -  Hp  idrin  iv. 

Am  26.  Juni  1905  wurde  der  erste  Pockenfall  bekannt.  Die  betreffende  Familie  T.  blieb  in 
der  Wohnung  Blarerstrasse  Nr.  14  interniert,  bis  zwei  weitere  Erkrankungen  dazu  kamen.  Nun 
erfoli^to  Hin  rfiprfnhninL;  fler  franzen,  vielköpfiiron  Fiiniilin  in  den  leerstehenden  Flüi,'(*l  des  Ai)- 
sonderungshauses  im  Kautunsspital,  um  die  Desinfektion  dor  räuniUch  beschränkten  Wohnung 
durchfuhren  zu  kennen. 

Bei  den  folgenden  vereinzelten  FäUen  Nr.  2,  5,  6,  7,  8,  10,  11,  12,  13,  14,  15,  16,  18,  19,  20, 
21,  22,  2H.  24.  2.%  2('>  d<  i  T  iIm  IIp  tdieben  die  gesunden  Familienangehörigen  in  ihren  Wohnungen 
unter  ständiger  Bewachung  interniert. 

Da  die  gleichzeitige  Intemiening  in  mehreren  Häusern  den  Folizeidienst  für  Überwachung 
und  VerkSstigung  bedeutend  in  Anspruch  an,  so  dass  die  nötige  Mannschaft  kaum  aufzutreiben 
war,  bemühte  sich  die  Behördp.  eine  gemeinsame  Quarantäno-Sfatinn  aiisfiiHli^  7m  inarhon  und 
fand  nach  lungern  Suchen  eine  solche  in  der  alten  Kavalloriekaserne  bei  der  Bruhliileiehe, 
die  mit  dem  vorhandenen  HiKtftr->Hobiliar  und  zugekauftem  Koch-  und  Essgeschirr  möglichst 
wohnlich  eingerichtet  wurde. 

In  prster  Linie  linzof^on  dio  Ititorniprten  die  OffijriorsTiininiPr  im  westlifhcn  Fliiirc]:  s|»;iter 
wurden  auch  die  Mannschaftsräumo  im  ö.Htlichen  Flügel  durch  Einbau  von  Wänden  in  Wohn-  und 
Schlafzimmer  abgeteilt. 

Die  ^taerne  war  I»egetst  vom  2.  bis  14.  August,  sodann  wieder  vom  29.  September  bis  ?.  De- 
zeuiber  lflO,>.  Am  20  Doz^mhor  zogen  wiederum  18  Internierte  ein  und  es  blieb  die  Station  be- 
setzt bis  zum  12.  März  Die  grösste  Boiogungszahl  betrug  42  Personen. 

Für  die  Verwaltung  und  den  Betrieb  dieser  Inturniortonstation  war  ein  Personal  von  6  Mann 
erforderlich,  nämlich: 

1.  Ein  Poll z e i  m a n  n  in  Uniform,  welcher  Wache  stand  und  für  Aufrechterhaltung  der  Hans- 
ordnung bpsf>rirt  soin  nmssto : 

2.  ein  1  n ter n  i e r t  e  n  w a r t e r  für  Besorgung  des  inneren  Dienstes; 

3.  ein  Nachtwächter  für  den  Aufsichtsdienst  bei  Nacht; 
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4.  ein  8n n i t iitspolizeiman n  für  den  Trunspurt  der  rockeukrankeii  und  die  Überfiilirung 
der  7M  internierenden  Personen;  er  besorgte  daneben  die  Verpflegung  von  lotemierten 
in  ihren  Wohnungen; 

ö   ein  Kutsclipr  Trnr  Aii-ifiüinin^  der  Spitalfiihrton  tirid  Mitliilfe  heim  innern  Dienst; 
(5.  ein  Koch  (l'olizeimann  in  Zivil)  zur  Beschaffung  der  Lebensmittel  und  Zubereitung  der 
IfaUaeiten. 

Das  Desinfektionspersonal  war  ebenfalls  in  besonderen  Räiunen  der  Kaserne  untor- 
goliracht.  Jo  nach  <lnr  vorlKimlcrinn  Arbeit  waren  bis  zu  f)  Mann  unter  der  Leitung  eines  Vor- 
arbeiters engagiert,  welche  zusammen  die  Dampfdesinfektion  mit  einem,  zeitweise  mit  zwei 
fahrbnren,  aber  für  diesen  bestunmton  Zweck  stabil  unter  Dadi  aufigestellten  Sulserscheu  Appa- 
raten ausriitirteii  und  die  WobniiDgBdesiDlektion  in  den  drei  Gevwnden  St  Gallen,  Tablat  und 
Straubeiizell  liesor^en. 

Für  das  Desinfektions-  und  Dienfitpersonal  war  ein  Pfiichtenheft  und  eine  Hausordnung 
au^estellt  worden,  fQr  deren  Einhaltung  das  Personal  verpttiebtet  wurde. 

In  der  ersten  Zeit  bezogen  wir  die  fertigen  Speisen  aus  einer  Volksküche.  Diese  VerpflegungS- 
art  befriedigte  aber  nicht,  dn  dio  Spoi^^^n  su  wenig  warm  ankamen  und  infolge  des  doppelten 
Umschöpfens  oft  unansehnlich  wurden. 

Hernach  gingen  wir  sur  militftrischen  Verpflegung  über,  indem  die  rohen  Materialien  bei 
Mofzffprii  liinl  S[i('z(M-nIIiiin<n('rti  pinijekauft  und  diirch  oincn  des  einfachen  Koilions  kiiiidi:.'(?n 
Polizeimann  in  der  Kasernenküche  zubereitet  wurden.  Dieser  Modus  befriedigte  die  Internierten 
wie  auch  du«  Dienstpersonal  in  allen  Teilen. 

INe  Desinfektion  der  Pockenwohnungen  geschah  so  viel  als  möglich  in  der  Reihenfolge 
der  aufgetretenen  Erkrankiinfren.  Zuerst  sviirdc  <li(>  Fo  r  mal  i  n  -  R  ;i  u  Ii  r  im  voi  i^enouiuion 
und  am  folgenden  Tage  mit  der  übrigen  Behandlung  begonnen.  Die  Ober-Mutralzen,  Federbetten 
und  -Kissen,  schmutzige  Wäsche  und  Kleider  wurden  in  ZwilchsAcke  eingepackt  und  im  Des- 
infektionswagen  Nr.  i  zum  Dampfdesinfektionsapparat  im  Banamtsmagaain  gefahren.  Die  desinfi- 
aierten  Objekfc  ^irden  dast^llist  solange  zurückbehalten,  bis  die  Wohnungsdesinfpktion.  das  Waschpu 
der  Wände,  Böden  und  Möbel  mit  Karbolwasser,  Kresolseifenlüsung,  Schmiei-seife  und  Sublimat 
beendigt  war.  Schmutaige  Wüsche  wurde  in  1  */»oige8  Sublimatwasaer  eingetaucht  und  nach  24 
Stunden  mit  heisser  Sodalösung  ausgewaschen. 

Die  in  vielen  Häusern  vorLrefundenen  Stickereien,  deren  Atisrüsten  eine  begehrte  Heim- 
arbeit für  Frauen  und  Töchter  bildet,  erfuluren  im  Formalin-Ilaum  der  Desiufektionüanstalt  eine 
j^ründliche  Behandlung;  mit  Wasserdampf  oder  Waschfittssigkeiten  h&tte  man  sie  beschSdtgt  oder 
zeisti)il.  In  gleicher  Art  behandelten  wir  kleinere  Partien  solcher  Textilprodukte  und  die  Besuchs- 
kleidor  der  Ärzte  In  einem  beim  Kantonslaboratorium  aufgestellten  Uolskastea  (früher  der  Cblor- 
Räucberuitg  dienend). 

In  Verbindung  mit  dem  Bezirksphysikat  ordnete  die  Oesundbeitskommission  12  Gelege  n« 
heiten  zur  u neutgeltliehen  Pockenschutsinspfung  an,  die  von  über  2800  Personen 

benützt  wurden. 

Vom  Iii.  Oktober  lyO.'i  an  bis  zum  Erlöschen  der  Epidemie  gab  die  Behörde  täglich  ein 
amtliches  Pockenbulletln  heraus,  in  welchem  alle  neuen  Fftlle  in  den  drei  Gemeinden 
unter  Angabe  der  Strasse  gemeldet  wurden.  Einer  Zentralstelle  der  Stickereifabrikanten  wurden 
täglich  die  Häuser  mit  neuen  Erkrankungen  gonieldot,  damit  dortbin  keine  Heimarbeit  ausgegeben 
werde;  in  gleicher  Weise  benachrichtigten  wir  die  zwei  grossen  Lesevorcine,  um  die  Mappen- 
apedition  sa  verfaindem.  Auch  die  Besirksämter  Lindau  und  Konstanz  erhielten  auf  Wunsch 
wöchentlich  Nachricht  ülu>r  den  Krankenstand. 

In  geeigneten  Intervallen  publizierten  wir  ferner  eine  Zusauunenstellung  der  bisher  bekannt 
i^i^vordenen  Eirkranktingen,  unter  Beifügung  des  Impfzustandes  der  betreffenden  Patienten  und 
unter  Hinweis  auf  die  nin  liste  Impfgelegenheit.  Übertriebene  Gerüchte  in  den  umliegenden -Ue- 
hieten  dies-  und  jenseits  des  Bodensees  veranlassten  den  Gemeinderat  am  18.  Oktober  1905,  eine 
richtige  Krankenliste  z\\  publizieren. 

Um  der  Bevölkerung  eine  sachliche  Aufklärung  Uber  den  Wert  der  Pockenschutz-Impfnng 
au  bieten,  veranstalteten  wir  mif  den  2.  November  lt>(>.ö  eine  allgemeine  öffentliche  Versammlung, 
in  welcher  die  Herren  Dr.  R.  Zollikofor,  Dr.  R.  Real  und  K;iiitonstierarzt  K.  Brändle  über  das  Wesen 
der  Pockenkrankbeit  und  der  Pockeuschutzimpfuug  luul  iil)er  die  moderne  Gewiiuiung  der  ani- 
malen  Lymphe  sprachen. 
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IHe  Abrecbming  ttW  die  mit  der  Poclcenbekftmptiinj^  verbundenen  Unlcosten  ergibt  eine  Aus* 
gHbensummc  von  Fr.  HH.(>'>0.2ä,  welche  elcii  in  fnlj^ender  WeiM  auf  die  einseinen  Poeitionen  vertoilt: 


1.  Kosten  für  Tsolierung  und  Saniläiswnchtdionst  ......  Fr.  11,:^87.S7 

2.  BesctiaUung  von  Lokalitäten  für  Au»logierte   ,  1 1,532.  ÜO 

3.  Aufllagen  IQr  arme,  isidierte  oder  auslogierte  Gesunde   ,  98.40 

4.  Verpfle^nnETskosf eil  deispllicti      ..........  »    RJKiO. 55 

b.  Entschädigung  für  ürwerbsverlust   ,  6,U7y.90 

6.  Auslagen  für  Desinfektionseinrictitungen   ,  649.80 

7.  Auslagen  für  Desinfektionsmaterialjen   ,  4,692.20 

8.  Ausfiihrunir  iloi  Tltisinfektionfarboitf n        ........  ,  iS.OW.'In 

9.  Ärztliche  Überwachung  der  Isuliorteu  und  Autdogierten   «  2,836.— 

10.  Krankentransport  ins  Absondeningshaus                                              .  „  103.— 

11.  An8charfung  von  Mobihar  für  die  Quarantänestatbn   ,  10,17H..')0 

12.  Sonstige  notM'endige  Aushigen     ..........  „  133.80 

13.  Verschiedene  Auslagen  zu  Lia«ten  der  Gemeinde   1.196^86 

Fr.  63,650.22 

Hievon  gehen  folgende  Heträge  ab,  die  uns  rfickvergtttet  wurden: 

1.  Rückvergütungen  für  Desinfektionen   Pr.     731. 6ä 

2.  Uüi:kvergütungeD  der  Ueuieinde  Tublüt  für  Verpflegung  von  Ueiueindeange- 

hSrigen  in  der  Kavalleriekaaeme   ,  201.10 

3.  Rückvergütung  der  Oemeinde  Trogen  für  die  Verpflegung  eines  Deänfektiona- 

lehrhngs  ,      .      ,      .      .  „  22.50 

4.  Röckvergütung  für  Benüt/uiig  des  Kranken-Coup^   ,  I73..t0 

5.  Rückvergütung  von  Desinfektionskosten  der  ißemeinden  Tablal,  Siraubenaell, 

Mörschwil  und  Wittenbach   .  .').2S7.i>5 

Fr.  6,41t).  70 


Nach  Al)ziig  dieser  Rückvergütungen  resultieren  für  die  Sladtgemeinde  St.  Gallen  aus  der 
Poekenbekftmpfung  vom  26.  Juni  1906  bis  12.  Ifilrs  1906  Netto-Auslagen  im  Betrage  von 

Pr.  57,23:{.ö2. 

Diejenigen  Auslagen,  an  welche  laut  Art.  8  des  eidgenossi-schen  Epideiniengesetzes  der  Bund 
den  Gemeinden  durch  Vermittlung  der  kantonalen  Regierung  50  ";..  aus  Bundesmitteln  vergütet, 
betragen  Pr.  60,034.67;  der  au  erwartende  Beitrag  somit  Fr.  28,017.33. 


Vll.  Schluihthof  uud  AbHoiideruiigs-Stollungen. 

1.  Phhrh^rhon  t905. 


Monate 

MiKI 

j  mit 

^  lüder 

kike 

lillir 

IclmiM 

fMt 

Janoar. 

341 

126 

32 

048 

60 

743 

Februar 

28.'. 

112 

*> 

25 

617 

80 

725 

März 

22U 

127 

13 

22 

679 

80 

1 

802 

April  . 

206 

97 

14 

81 

596 

62 

654 

Miii 

2<;8 

l.")! 

15 

27 

,")K.'( 

7.'» 

1 

!107 

Juni 

232 

137 

4 

18 

707 

98 

769 

'_ 

Juh  . 

238 

102 

16 

14 

707 

108 

796 

August 

294 

176 

2! 

13 

715 

158 

817 

September  . 

20.3 

Hl 

10 

13 

()72 

IK5 

810 

Oktober 

303 

153 

7 

21 

634 

100 

Ö35 

1 

November 

284 

150 

4 

21 

592 

05 

914 

Deaember 

236 

120 

12 

J8 

732 

59 

941 

Total  um 

317!» 

1642 

127 

240 

7S84 

1040 

•1 

1 

Total  19l»4 

2078 

1 695 

116 

210 

71»  1'.» 

1473 

13 

<ji2r> 

«> 
•  t 

Diüerena 

4-201 

4-11 

+  30 

-35 

—  433 

-11 

+  688 

-  2 
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Tottil  der  Schlachtungen  pro  IHOri  —  23,928  Stück  Gross-  und  Kleinvieh 

.    1«04  =  23,032     p        ,        ,  , 

Mehr  geBchlachtot  ala  im  Voijahr  =     396     ,  „       »  « 

Hiovon  waren  bankmSaaig    .  23^47  Stflclc 

beding  fiankinilssi;?       .       .  72  „ 

un^eniessbiir   ....  ^  n 

Bedingt  bankmäsftig: 

wagen  lokalisierter  Tuberkulose:  3  Ochsen,  2  Stiere,  4  Kahe,  2  Kfilber  und  10  Sehveine 
„      Abzehrung:  1  Kuh 

Icterus:  1  Kuh,  l  Schwein,  1  Kalb 
,      Nol  Schlachtung:  1  Kuh 
,     Fmnen:  41  KSlber 
,      Darmenteiindung:  l  Schwein 
„      urin5sem  Fleischgenich:  2  Spitzeber, 
Hievon  wurden  auf  unserer  Freibank  verwertet:  3  Ochsen,  2  Stiere,  ti  Kühe,  32  Kälber  und 
10  Schweine. 

U  ngenieaabar: 

wegen  generalisierter  Tuberkulose:  2  Kühe  und  1  Schwein 

p     Finnen:  1  Kalb 

,     Blutzeräet2ung :  1  Schwein 

„     Erstickung  auf  dem  Transport:  2  Sehweine 

j.     Abzehrung  (Leberegel):  2  Schafe. 
Ferner  mussten  eine  Grosszahl  Organe,  namentlich  ijebern  und  Lungen,  wegen  Uerischeu 
oder  pflanzlichen  Parasiten  konfisziert  und  vernichtet  werden. 


Herkunft  nnaerer  Schlachttiere. 


Herkunft 

OrwiilHi 

Kilker 

NtkiTf 
■■41i«gw 

tkrte 

Total 

St.  Gallen 

Appenzell  A.-Hb. 
Appenzell  I.--Rh. 
TUurgau  .... 
Andere  Kantone 
Oesterreich 

Italien  .... 

Frankreich 

DeuUchland 

Holland  .... 
Kanada  .... 

429 

51 
2 

3111 
67 

1021 

2057 
4 

71» 

2292 

31»  18 
M22 

7y3 
26 

33 

511+2 
40  — 

35  - 
454  - 

6055 
Bl 
31 

2385 

1220 
41 

1 

9290 

401)0 

3üüy 

128 

I  IV.'i 
2301 
2096 
4 

39 
79 

5188 

7»8-t 

in-tii  1  2 

Ü813 

,  1 

2392« 

1 

Aus  dieser  Zusammenstellung  ergibt  sich,  dass  das  zur  Schlachtung  konnneml*-  (Irossvieh 
grösstenteils  aus  dem  Ausland  stammt,  im  Berichtsjahr  sogar  ,f  Es  Imrrscht  eben  Mani^ct  nn 
inländificheui  Grossvieh,  6u  dass  sich  auch  Landnietxger  gezwungen  sehen,  ihren  Bedarf  durch 
Importvieb  zu  decken. 

Durch  auswiliige  Metier  wurden  in  hiesigem  Schlachthof  1663  Stück  Gross-  und  Kleinvieib 

goschIa(  h<ct.  liievon  an  Grossvieh  >*f>7  Orijsen  und  Stiere.  Ausserdem  wurden  für  die  Konserven- 
fabrik Kdrscliacli  Kil  Ochsen  gesclil.u  hti'f. 

Export.  Es  wurden  5952  Fleischsclmuzeugnisse  ausgestellt  und  damit  .spediert  430,020  Kilo 
Fleisch-  und  Wurstwaren. 

Import.  Zur  Anzeige  gelangten  1209  Fleischsendungen  von  total  76,191  KHo. 


Digitized  by 


Fleischkonsum.  Gesaintgewiclit  der  goschiachloton  Tiere      2,874,20:i  Kilo 

«  des  importierten  Fleisches       76,191  » 

2,960^93  Kilo 

Floischexport        .      .      43ü,02ü  Kilo 
Uugeniessbar        .      .  812     ,     =    430,83«  , 

Es  bleiben~fär~deii  Konsiini  3,619,556  Kilo 
Fleischverbrauch  pro  Kopf  der  Bevölkerung  60,6  KUo. 

2.  KilJtlanlaf/e. 

Die  KiUtlsaison  lUOü  dauerte  vom  2.  April  \m  28.  Oktober. 

Im  KompresBorenbetrieb  traten  öfter  Störungen  ein;  Ursache  war  KohlensSnremangel.  Es 
mussten  total  80  Flaschen  k  20  Kilo  nacfagefitllt  werden  und  der  Kfihlbetrieb  war  hierauf  «iii 
geregoltor. 

Bisher  wurde  zur  Herstellung  der  Salzsule  Chlorcalcium  verwendet,  itu  Berichtsjahr  mit  i>oda 
denaturiertes  Kocbsala.  Gleichzeitig  kam  fttr  die  LOsung  und  Filtration  des  Salses  ein  Weisser'fldier 
Satisfakteur  zur  Verwendung.  Diese  Neuerung  liat  sich  bewährt,  der  Beirieb  ist  reinlicher  Vdd 
einfacher  gewurden. 

Dauer  der  KUhlsaisun  210  Tagö 

Kompressoren  betrieb  täglich  durchschnittlich  14  Stunden 

Ventilator  ,  „  Ii»  , 

Salzwasserpumpe  etc.      ^  «  » 

Mittlere  Kühlraum-Teroperatur  2,02"  C. 

3.  Kaksperbrmrh  : 

Während  der  Knhisaison  .      .      H32,480  Kilo 

0         „  übrigen  5  Monate     .      .        .'>3.01M)  ^ 

Total      3S.^,570  Kilo 

4.  Siromverbmiuh:  51,588  K.-W.  It  14  Cts.  . 

5.  Sahrfrhrani  h :  14,000  Küo. 

6.  Eisfabrikution: 

Verkauf  an  Hetsger       ....      S54,t60  Kilo 

,       ,  Private  121.nnn  „ 

Total       Mhjm  Kilo 

7.  FleiscMackerei  1905106:  Für  hiesige  und  auswärtige  Metzger  wurden  gehuckt:  280.7*j2  Kilo. 

8.  MasekineUe  AMchaffungen  und  bemlich«  Änderungm. 

Vom  Maschinenpersonnl  wiirdo  hislier  dfr  zwoito  Tfoizer  für  die  Winferniöiiale  Piillasscn 
Er  fand  jeweik  bis  zum  Wiederbeginn  dos  Külilbetriebes  im  Elektrizitätswerk  Arbeit.  Trotztiem 
musste  diese  Stelle  häufig  neubesetst  werden.  Um  diesen  Personalwechsel  zu  vermeiden,  wurde 
der  xweite  Heizer  dauernd  angestellt;  dieser,  ein  tüchtiger  I^auschlosser,  kann  in  unserer  grasten 
Anlage  für  ncitnrntiimn  und  Notinrhniton  wübrnnd  des  Winters  reichlich  beschäftigt  werden. 

Gleichzeitig  wurde  auf  verflossenen  Winter  eine  Werkstätte  für  das  Maackiuonpersooal 
—  Haschfaienmeister,  Maschinist  und  2  Heiser  —  fertig  gestellt  und  damit  einem  längst  empfun- 
denen Bedürfnis  abgeholfen.  Erstellungskosten  inklusive  Einrichtung  Fr.  4729.  19. 

Der  Antrieli  der  Kompressoren  und  flbrigpii  AjJiiarate  für  den  Kühlbotrieh,  sowie  der  4  Hack- 
maschinen geschah  bisher  durch  eine  ÖO  P.  S.  Dampfmaschine  und  einen  Hö  P.  S.  Drehstromuiotor- 
Die  Hauptarbeit  fiel  hiebei  der  Dampfmaschine  su  und  konnte,  wenn  diese  ausser  Funktion  geseilt 
war,  der  Kühlbetrieb  durch  den  Elektromotor  nur  teilweise  und  für  kürzere  Zeit  aufrecht  erhalten 
bleiben.  Für  den  reirrlTiiässiiren  Betrieb  tinHerer  KüliI-  und  Eisanluge  war  daher  die  Schalung 
einer  Reservekraft  absolut  nutwendig  und  wurde  hiefür  die  Damplmasclüno  bestimmt. 

Femer  wurde  >/>  der  verbrauchten  Kraft  durch  die  vielen  Transmissionen  absorbiert  Uo 
Krafterspnrnis  /u  ei  zielen,  wurden  deshalb  für  die  verschiedenen  Maschinenpampen  Einselmotores 
aufgestellt  und  zwar: 

für  die  beiden  Kompressoren     ....      ein  Motor  von  72  P.S. 
»  Ventilator,  Salswasserpumpe  und  RQhrwerk       ,      «  16  „ 

,  den  Antrieb  von  3  Hackmaschinen  ,       ,       „    10  „ 

n  r,  n  der  vierten  Hackmasciunc  .  ^  ^  „  H  „ 
n  Eiskasten  und  kleine  Salswasserpumpe  ,      ,  5  „ 

Total'Kosten  dieser  Umänderung  Fr.  16,871. 3&  Bndgetiert  waren  hiefOr  Fr.  17,000.-. 
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9.  Unihati  fincs  Aufzutfm  für  den  Kühl  räum. 

Der  Motor  war  im  AutV-ugschacht  untergebracht  und  litt  stark  durch  die  Feuchtigkeit,  der 
er  dort  bestftnStg  ausgdsetst  war.  Zudem  war  er  so  plaziert,  dam  eine  sergfiiltige  Boinigung  und 
Beaufsichtigung  unmö^IiVh  war 

Um  die  kostspieligon  Koparaturon  z\i  vermeiden  und  eine  bessere  Bedienung  zu  ermöglichen, 
wurde  derselbe  ausserhalb  des  Schachtos  in  einem  eigenen  Meterenh&uschen  anfgeetellt. 

Der  Aufzug  selbst  wurde  umgebaut,  da  er  ZU  wonig  Sicherheit  bot.  KettenbrOche  wieder- 
holton sich  alljährücli.  frlücklichorweise  ohne  ernsten  Unfall 

Ersteliungäkosten  Fr.  8Ö29.15  tnJdusive  Fr.  310.  —  für  Kahrstuhlrepuratur.  Kosteuvoranschlag 
Fr.  8,200.  — . 

10.  Ab«Mä»nuiff»-SttUlunff0n. 

Zur  Anoniilprung  des  Srhpllfnncker-Areals  wurden  777.ß  m*  k  Fr.  19.^  abgetreten  und 
wurde  hiedurch  das  Anlagekapital  um  Fr.  14,774.40  reduxieri. 

VIII.  Feut'i  nelii*. 

Zur  Erledigung  ihrer  Geschäfte  versammelte  sich  die  Fouerwehrkumniission  sechsmal. 

Die  Peuerwehrdepotfrage  fand  im  Berichtsjahr  insofern  Ihre  endliche  Erledigung,  als  der  Oe- 
danke der  llrrichtnng  eines  Zentralfeuerwehrdepots  aufgegeben,  dafür  der  weitere  Ausbau  der 
Feuerwehr  und  dpr  Magazinierung  ihrer  ^lateriallen  im  Sinne  der  Dezentralisation  und  konform 
der  unserer  neuen  Korpsorganisation  entsprechenden  Löschzugbllduug  ins  Auge  gefasst  wurde. 
So  wurde  die  Erstellung  eines  besondern  Resenredepota  an  der  Sehoebengaase,  zugleich  Matorial- 
Terwaltungsgebäiide.  beschlossen  und  gleichzeitig  postuliert,  dass  in  einem  Teile  eines  Tuchhaus- 
neubaues das  erste  Lns;cbkompagnie-I)ej»of  mit  der  Feuerwat  lie  iintorzubringen  sei.  Für  die  Zeit 
des  Abbruches  des  jetzigen  Tuchhauses  und  die  Bauzeit  des  neuen  müssen  wir  uns  für  die  Feuer- 
wache mit  einem  Provisorium  behelfen,  das  am  besten  im  alten  Zeughaus  einzurichten  wäre, 
worüber  rnterhandhingen  mit  dem  Staat  schwellen 

Die  Errichtung  eines  Feuerwebrdepots  auf  dem  Hosenberg  stösst  auf  Schwierigkeiten  in  der 
Flatzfrugo,  welche  Wir  jedoch  in  Bälde  zu  beseitigen  hoffen. 

Auf  dem  Qttterbahnhof  wurde  ein  HydrantenhSuschen  durch  die  Bahnverwaltnng  erstellt  und 
von  der  Stadt  auspcrüstnt- 

Das  Stadttheater  beschäftigte  die  Feuerweiirl^onnnission  wiederholt.  Vor  Beginn  der  Saison 
wurden  auf  unsere  Veranlassung  Rauchabzugsklappen  angebracht.  Im  übrigen  konzentrierton  sich 
die  verschiedenen  feuerpolizeilichen  Dosiderien  hinsichtlich  des  Stadttheaters  in  der  Alternative: 
entweder  feuersicherer  Umbau  oder  Schliessung  des  Theaters.  (Das  weitere  hierüber  siehe  unter 
IX.  Verschiedenes.) 

Die  Telephongruppen  sind  durch  Bildung  einer  Beservegruppe  verstärkt  worden  und  besitsen 
suaammen  eine  Stärke  von  50  Mann. 

Der  schweizerische  Feuerwpbn'prein  ehrte  unsere  St^idf  durch  Abhaltiinir  nincf;  schweizerischen 
technischen  Feuerwehrtages,  welcher  sehr  zahlreich  besucht  wurde  uud  zu  aliguineiner  Befriedigung 
verlief. 

Am  2'  Januar  1900  erliessen  wir  eine  neue  , Verordnung  über  den  Bezug  der  Feuerwehr^ 
Ersatzsteuer",  welche  am  3.  Februar  L  J.  vom  Kegierungsrate  genehmigt  wurde. 

Der  Bestand  der  aktiven  Feuerweiurmänner  auf  Ende  des  Berichtsjahres  war  520  Mann,  der- 
jenige der  Ersatzpflichtigen  2678,  welch  letztere  Fr.  19,161.  -  Steuern  bezahlten,  eine  um  zirka 
Fr.  500  —  kleinere  Summe,  als  im  Vorjahr,  wa<:  df>n^  Umstände  zuzusclireiben  ist,  daSB  die  neue 
Verordnung  die  untera  iüassen  der  EraatzpfUchtigen  etwas  entlastet  hat. 

88  Pferdebesitter  stellen  ihre  Pferde  der  Feuerwehr  zur  Verfügung;  13  solche  beMhlen  an- 
■ammen  Fr.  660.  —  lkaatB8toae.r. 

Die  ijesamtr  Mannsrhnff  wurde  im  BoricIitsjabr(*  mit  UnifDrmhdS'PTi  ausgerüstet. 

Neue  Hydrauten  wurden  25  erstellL  Die  Gesamtzahl  derselben  beläuft  sich  beute  auf  562  Stück. 

Offizifirsronden  sind  im  Tuchhaus  122  vorgenommen  worden,  darunter  27  mit  Übungen  der 
Feuerwache.  In  17  StuimuMcfaten  wurde  die  Wache  verstftrkt,  47nml  wurden  Pferde  bereitgestellt. 

Übungen  «intl  im  «ranzen  51  abgehalten  worden,  worunter  H  sppzipU  für  ('hargierto  und  2 
Besprecbungsübungen  für  Offiziere.   Der  Besuch  der  Übungen  ist  befriedigend. 

Bs  sind  34  FeuMineldungea  eingegangen,  wovon  15  per  Telephon,  ti  direkt  auf  der  Hauptwadie, 
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6  bei  den  äussern  Polizeiposten,  ">  durch  die  Turmwacbe  und  2  l>ei  der  Feuerwaclie  im  Tuchhaus. 
Die  Meldungen  betrafen  I  Grossfeuer,  1  Mittelfeuer,  13  Kleinfeuer,  4  Kaminbrände  und  8  aus- 
wärtige Brandfölle;  Biebenmol  war  blinder  Alarm. 

Die  Gosiimtfouerwehr  wurde  einmal  alarmiRrt  (Institut  Srhmirlt)  und  nif'ktpn  auf  kurzen  Alarm 
37ti  Mono  aus.  Verwendet  wurden  9  Wendruhro  mit  1200  ni  Schläuche.  Bei  eineip  ABselcuranz- 
wert  des  Ctebaudes  von  Vr,  U7,000.  —  betrug  der  Feuersehaden  Fr.  37,800.  — ,  der  Wasaefschadea 
Pr.  5700.  — . 

Die  Toh>[ilion{»ru|»|)en  kamen  >iol)('niiial  znm  Ausrücken. 

Zu  einem  auswärtigen  Brandfall  wurde  die  städtische  Feuerwehr  einmal  gerufen. 
Die  allgemeine  ünteiatützungakasse  der  Feuerwehr  wurde  von  Hrn.  InatiiutsdirektorDr.  Schmidt 
mit  einem  Geschenk  von  Fr.  BOO.  —  bedacht  Daa  Kapital  der  Kaaae  betragt  per  30.  Juni  1906 

Fr.  lü'J.GO«,  or.. 

An  Unterstützungen  sind  Fr.  1238.00  verausgabt  worden,  wovon  Fr.  G59. 20  durch  Kiick- 
versicherang  gedeckt  wurden. 


Or^ndnng  einer  Hilfskasne  für  die  Bmmten,  Angesteltim  und  Arbeiter  der  potitisehen  Oe- 
meinde  St.  Gallen.  Von  dem  Gedanken  getragen,  die  küll^tii:(^  Schaffung  einer  so  wohltätigen, 
durchaus  im  Interess«  der  stfühischen  Verwnltiin!»  liegenden  Institution  nach  Mösrlichkeit  zu  er- 
leichtern, haben  wir  uns  entschlossen,  von  nun  un  durch  jährliche  Reservestellungen  einen  Fonds 
für  die  Errichtung  der  angestrebten  HUlfakasse  su  bilden  und  lu  diesem  Zwecke  Fr.  16,000.  — 
in  das  allgemeine  Budget  pro  l!)0(>/ii7  eingestellt.  Zugleich  beabsichtigen  wir  ähnliche  Fonds- 
äufnungen  in  den  Spezial-Budgets  der  technischen  Betriebe  vorzuseheo,  deren  Höhe  sich  nach 
dem  Personalbestande  der  einzelnen  Werke  zu  richten  hätte. 

Oewerblidut  Sehiedaga^dute.  Naehdran  die  umfangreiche  Arbeit  der  EiateUung  der  Sfimni- 
regi>;for  für  die  ArJir^itEjoIjrT  nnd  Arlioitni^fintiT  auf  (Jon  drei  Gomeinderatskanzleion  zum  Absrlihrss 
gekotumeo  war,  setzte  auf  unsern  Antrag  iiin  der  Kegieniogsrat  mit  Schlussnabme  vom  2A.  Uäxz 
1906  die  Zahl  der  sowohl  von  den  Arbeitgebern  als  den  Arbeitnehmern  der  einzelnen  Bemfe- 
gruppen  zu  wählenden  Richter  auf  15  fest.  Am  2.  Mai  I.  ,J.  wählte  das  Kantonsgericht  zum  Prä- 
sidenten dor  srewerblichen  Schiedsgerichte  der  drei  tienipinilpn  Si  Gallen,  Tablat  nmi  Stiauht^nzeU 
Dr.  R.  Wetter,  Advokat,  in  St.  Gallen  und  zum  Vizepräsidenten  Dr.  R.  Grübler,  Advokat,  daselbst. 

Gegen  den  Einbezug  des  Personals  der  Bundeabahnen  in  die  Stimmregister  der  gewerhlieheo 
Schiedsgerichte  erhob  die  Kreisdirektion  IV'  Einspraiche.  weiche  jedoch  vom  iiegieningsrate  nüt 
Srfihissnahnm  vom  7  Xnvoml)pr  1'Min  uliiriMviPson  wnrdf»  Dasselbe  Schicksal  teilte  ein  von  der 
Generaldirekiion  der  schweizer.  Bundeshahnen  gestelltes  Wiedererwägungsgesuch.  Der  Regie- 
rungsrat  wies  dasselbe  mit  Schinssnahme  vom  6.  Februar  1906  ab.  Qegenflber  diesem  Bescheid 
rekurrierte  die  Genoraldirektion  der  schweizer.  Bundesbahnen  sowohl  an  das  schweizerische  BundeS- 
gericht  als  auch  an  den  Grossen  Rat.   Die  Entscheide  dieser  Instanzen  stehen  noch  aus. 

Abgesehen  von  diesem  Zwischenfall  kam  die  Delegation  der  drei  Gemeinden  dazu,  die  Wablen 
für  die  gewerblichen  Schiedsgerichte  auf  den  kommenden  Herbst  su  verschieben.  Dies  deswegen, 
weil  man  sif^li  satrtf,  dass  der  Sache  ein  weil  crrössproR  Intfrf«;sp  tm(i:<'t:<'iiL't>I)racht  werde,  wenn 
sich  die  Wahlen  in  die  gewerblichen  Schiedsgerichte  nicht  unmittelbar  an  die  allgemeinen  Er- 
neuerungswahlen  anschliessen,  welcher  Vorteil  sich  nicht  bloss  dieses  Jahr,  sondern  analog  auch 
bei  der  alle  drei  Jahre  wiederkehrenden  Neubestellung  der  Schiedsgerichte  geltend  machen  wird. 

fienieitrdi-iirfifrnisnfinn.  Anknüpfend  nn  nnsorr  Tifrirlitorstattung  im  Geschäffslicricht  100.'V04, 
Seite  30,  können  wir  heule  mit  (teinigtuiuig  konstatieren,  dass  unsere  Bestrebungen  auf  partielle 
Revision  des  kantonalen  Organisationsgesetzes  endfich  Erfolg  hatten,  indem  der  Regiemngsrat 
mit  Botschaft  vom  2.'».  Oktober  IHO.')  dem  Grossen  Rate  den  Entwurf  eines  Gesetzes  betreffend 
die  Organisation  der  Verwaltungsbehörden  in  grösseren  Gemeinden  und  Be- 
zirken unterbreitete,  welcher  den  besonderen  Verbältnissen  der  Stadt  St.  Gallen  Rechnung  trägt 
Dieser  Entwurf  wurde  von  einer  groser&tlichen  Kommission  vorberaten,  welche  unterm  87.  April 
1906  Bericht  erstattete,  so  dass  der  Grosse  Rat  bereits  in  der  jflngsten  Mai-Session  in  die  erste 
Tiesiing  des  Entwurfes  eintrot^n  konnic  Km  i^^l  alle  Aussicht  vorhanden,  dass  innert  .Tnhresfrist 
eine  neue  kantonal-gesetzliche  Grundlage  geschaffen  sein  wird  für  die  Reform  der  städtischen 
Gemeindeverwaltung. 
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fl(  tut  hrdrrfrsrhmelznnf/.    Mit  j!;onioinsttmer  Zuschrift  vom  Juli  11)05  antworteten  dio 

(ienieinderate  8trauberixell  und  Tablat  auf  unser  gedrucktes  Zirkular  vom  29.  Oktober  1Ü03  in  der 
Hmiptoache  sustimmend.  Dem  Wunache,  dass  sich  die  rorgeschlageite  Statistik  auch  auf  das 
Schulwesen  erstrecken  solle,  wurde  im  Einverständnis  mit  dem  städtischen  Schulrate  Folge  gegeben. 

Zur  weitem  Verfolguti'JC  fifr  irH.n/,en  wichtigen  Frage  wurde  aii^  dpn  drei  Rehörden  eine 
Siebner-Koramission  bestellt,  unter  deren  Oberaufsicht  die  Gewinnung  untl  Veraibeiiung  des  stati- 
stischen Materials  he|(onnen  wurde. 

l'mbaii  (Irs  PtnonenhahnhofeK.  Mit  Zuschriften  vom  .'(0.  .Tuni  und  2(5.  Juli  1905  an  den 
st.  gjiili^rhen  Retripniri?*!rfit  ül»ermiftf Itp  dio  Genf^raldirfktion  der  -schweizer.  Bundesbahnen  das 
üesamtprojekt  über  den  Umbau  des  Personenbahnhofes  und  die  Pläne  für  die  Erstellung  eines 
neuen  Aufoahms'  und  Verwaltungsgebäudes.  Mit  ESngabe  vom  7.  August  1906  Uessen  wir  uns 
in  dieser  Sache  vernehmen,  als  wesentlichste  Mängel  des  Projektes  die  völlige  Ausserachtlassung 
der  Einführung  bezw  der  Verbindung  der  beiden  Nebenbalmen  (Appenzeller  Sfrassenbahii  tind 
St  Gallen-Speicher-Trogen-Uahn)  und  das  Fehlen  eines  entsprechenden  Vorplatzes  vor  dem  neuen 
Hauptaufnahmsgebfiude  herYorhebeod.  Zum  Oegeitttande  efaier  beeondem  Eingabe  machten  wir 
die  went<r  befriedigende  Ldsung  der  architektonischen  Gestaltung  der  Fassaden  des  Hauptauf- 
nuhnisgebäudes. 

Die  weitere  Verfolgung  der  Schaffung  eines  ausreichenden  Babnhofvorplatzes  und  eines 
Bahnhofes  der  Nebenbahnen  und  wiederholte  sachbesflgliche  Verhandlungen  unseres  Vorsitzenden 
mit  dem  Chef  des  eidgen.  Pnsf-  und  Elsenliuhndepnrtfmerifs,  in  denen  auch  die  Notwendigkeit 
der  Erstellung  eines  neuen  Hauptpostgobäudos  in  St.  Gallen  in  Diskussion  gezogen  wiu'de,  führte 
nur  Aufstellung  eines  neuen  Bahnhof-Umbauprojektes  durch  die  städtische  Baudirektion  (25.  Olct. 
190Ö),  welches  am  17.  November  l'.W.'i  an  das  schweizer.  Post-  und  Eisenbahndepartement  weiter 
geleitet  wurde.  Dasselbe  hat  neben  der  Erstellung  eine^  Biilirdidfplatzes  und  eines  mit  dem  ITaupt- 
bahnhof  verbundenen  Bahnhofes  der  Nebenbahnen  auch  die  Schaffung  eines  Baublockes  für  ein 
neues  Bauptpostgel)Hude  zum  Gegenstande  und  sieht  den  Ankauf  besw.  Expropriation  des  ge- 
samten Privateigentums  swischen  Gutenbergstrasse,  Poststrasse  und  St.  Leonhardstrasse,  sowie 
das  Eingehenlassen  der  nördlichen  Teile  der  Speerstrasse,  der  Mörnlistrasse  und  des  äusseren 
Teiles  der  Fuststrasse  vor.  Wir  postulierten  dieses  Projekt  als  die  einzig  richtige,  allseitig  befrie- 
digende LOsung  der  neuen  Bahnhof«$ituation,  dessen  Verwirklichung  das  Einverständnis  alter  Inte- 
ressenten, nämlifli  eid^en.  Post,  schweizer.  Bundesbahnen,  Appenzeller  Slrassenlmliii.  St  naileii- 
Speicher-Trogen-Bahn  und  politische  Gemeinde  8t.  Gallen  zur  Voraussetzung  hat.  Am  24.  März 
1906  fond  eiue  erste  Konferenz  sämtlicher  interessierten  Verwaltungen  unter  dem  Vorsitze  des 
Vorstandes  des  schweiaer.  Post-  und  Bisenbahndepartementes  in  Bern  statt,  an  welcher  uns  der 
Auftrag  711  nfiberer  Verfolgung  des  vorijelefjten  Projektes  nnfl  zur  Aufstellung  eines  Kostenrepar- 
titionsvorscblages  erteilt  wurde,  welchem  Auftrage  wir  uns  mit  Schreiben  vom  2(i.  April/8.  Mai 
und  6.  Mai  IWHi  enäedigten.  Diese  Vorschläge  bildeten  den  Gegenstand  einer  iweitsn  Konferenz 
der  beteiligten  Bebdrden,  deren  Abhaltung  jedoch  nicht  mehr  in  das  Berichtsjahr  fällt. 

yfiiiff-Thnifir.  l'nihait  desselben.  Nachdem  die  Theaterumbaufrage  vor  allem  durch  die 
Vertretung  der  Behörden  im  Theatorkomitoe  und  durch  die  Postulate  der  Feuerwehrkommission, 
welche  wir  zu  den  uusrigen  machten,  in  Fluss  gekommen  war,  nahmen  wir  keinen  Anstand,  am 
1.  MKra  19M  dem  Gesuche  der  Theater-Geselischaft,  es  möchte  die  Hälfte  des  neu  aufzubringenden 
Aktienkapital^^  fPr  12r>,000.  — )  behördlich  nhernonniien  werden,  zu  entsprechen.  Für  die  politische 
Gemeinde  zeichneten  wir  läü  Aktien  im  Betiage  von  Fr.  4ö,(M)0.  — ,  während  die  Ortsverwaltung 
und  das  Kaufmännische  Direktorium  den  Rest  von  70  Aktien  im  Betrage  von  Fr.  17,500.—  zu- 
sammen übernahmen. 

Bei  der  ISew illii^iniir  dieser  Subsidie  liesseii  wir  ihh  einmal  von  der  Rücksich*  auf  dii-  Be- 
deutung leiten,  welche  dem  Theater  als  einem  Kunstinstitut  im  geistigen  Leben  der  Stadt  zu- 
kommt und  im  femern  hegten  wir  dabei  die  Hoffnung,  dass  die  tatkräftige  Initiative  der  Behörde 
ein  wirksamer  Ansporn  sein  werde,  dass  die  Theater-Gesellschaft  die  aus  den  verschiedensten 
Gründen  so  drinireiid  rwtwendi'j'  'gewordene  Umbaute  des  Tbeatenrehäitdes  balditrst  zur  Tat  werden 
lasse.  Unsere  Erwartungen  wurden  nicht  getäuscht.  Am  3.  April  beschioss  die  Stadt-  und  Akiien- 
Theatwgesellschaft  den  Theater-Umbau.  Mit  Zirkular  vom  12.  April  begann  sie  die  Geldsammlung 
und  bis  Ende  Juni  war  nicht  bloss  das  neue  .Vktienkapital,  von  dem  Fr.  lh,W\(S.  —  privat  aufzu- 
bringen war,  gedeckt,  sondern  auch  noch  Fr.  2ö,0OU.  —  Beiträge  4  f onds  perdu  gezeichnet. 


B.  Die  Vonnundschafts-  und  ArmenTerwaltong. 


1.  VoriliuiidNrIiaftsvcrwaltung  (W iii-^enauit), 

ÜUzunffm:  ordentliche  49  luit  123i>  Traktancien. 

Schirmktuten:  63  mit  einem  Ein-  und  AuHgang  von  1819  Pasten. 

Angeordnete  Vormand»ehaften:  ohne  Vermögen  36  Partien 

mit         „        r,9      .      mit  Fr,  1.156,403.27, 

Der  Vormnntisrhaft  enf/asscn:  ohne  Vermögen  31  Partien 

mit         «        66      ^      mit  Fr.  1,660,868. 11. 
Jahrearerhniint/  ron  Lct/atm  und  Vi  idnen:  63  mit  Fr.  3»718,572. 81. 

Familimlpf/afr   22  mit  Fr.  2.o;{9,7«4  '^d 
Pdiisiertv  TniiTi  hiintujm:  40  mit  Fr.  2,22o,iS<):J.  2.'). 
Amilieh»  Invenfare:  32. 
Testamente:  a)  eröffnete  2h 

I))  deponierte  (>7. 

In  den  Juhren  der  allgemeinen  Hechuungsablage  iüt  die  Zahl  der  Sitzungen  regelinäs&ig 
grOeser^  ak  in  den  Zwischenjaiiren,  auch  die  Vormundsehafis^Aufhebungen  sind  dann  cahlreielier; 
auf  (lioKe  Tutsache  ist  dir  dit^sjiUirjge  Verminderung  einiger  der  obetehenden  Zahlen  gegenttbv 
dem  Vorjahr  zurückzuführen. 

Beginnend  mit  dem  Amtsjahr  190K/07  sollen  über  die  ganze  waisenamtliche  Tätigkeit  sbi- 
tistl><che  Tabelk'ii  «reführt  werden,  die  eine  lie.ssere  Übersicht  gewUhren  dürften.  £s  werden  dabei 
dir>  vei'^ii'hiedniu'n  Arten  von  Vormundschaften  iinii  Kuratelen  arisf inandeigehalten  UUd  oacll  dso 
entsprechenden  i'aragraphen  des  Vormundüchattsgesetzes  rubriziert. 

Der  Schinnkastenverlcehr  bewegte  sich  in  den  bisherigen  Geleisen  ohne  nennenswerte  Tor- 
fülle. Eine  grosso  Erleichterung  nicht  nur  für  den  Schirmkastenverkehr,  senden  noch  vielmehr 
für  die  Si(  Iiorheitskontrolle  hiptpn  dif  niitirsrlieine  der  Atutslinrir^^chaftsgenossensohuft,  Es  sind 
zurzeit  nur  noch  wenige  Heal-  und  Persuiinlkautionen  vorhanden,  und  es  i&l  zu  hoffen,  dafis  nach 
nnd  nach  alle  Amtsbilrgschaften  in  der  grosse  Bequemlichkeit  und  ausreichende  Sicherheit  bietenden 
neuen  Form  geleistet  werden. 

Vermehrt  haben  sich  in  den  letzten  .Jahren  die  Kautionen  für  das  Hauwesen  in  aussprordent- 
lichem  Masse,  du  die  Unternehmer  für  jede  einzelne  Arbeit  einen  bestimmten  Betrag  zu  hinter- 
legen haben;  das  nun  angebahnte  Zusammenfassen  derFUle  jedes  Unternehmers  ist  sehr  zu  b*- 
grttseen. 

Erwähnung  vordienf,  dass  infolge  des  neuen  Steuergesetzes  die  freiwillig  deponierten  Ver- 
mögen auswüns  wohnender  St.6aUer  Bürgerinnen  soztmagen  alle  zurückgezogen  worden  «od; 
auch  manche  Inhaber  von  awangsweise  hier  deponierten  Verm<^tt  wollen  es  nicht  begreifen, 
du^^  sie  in  St.  Hallen  versteuern  sollen,  was  an  ihrem  Wolmsitse  wegen  anderer  Steuergeset»' 
gebung  nicht  direkte  veraleuerbar  ist. 

n.  Annen  Verwaltung. 

Es  wurden  itn  Jahre  liH)5;Ul»  unterstützt: 

1.  Auf  Beehnung  von  Privaten :  64  Fälle  mit  susammen  Fr.  2800.  — ,  inbegriffen  die  Spendss, 

welche  auf  Empfehlung  des  Arraengekretärs  direkte  veiabreicht  wurden. 

2.  Für  Rechnung  auswärtiger  Bürgergonif inrlen : 

a)  Kantunsbürger,     einmalige  Fälle   G  Fälle  Fr.  tm.- 

regelmüsstge  Monats-  und  Quartalgaben     .  60     «  «  7180.' 

b)  Schweiserbfirger,  einmalige  Fälle   12     ,  „  510.— 

regelmässige  Monats-  und  Quartalgaben     .  47     ,  „  7390.  - 

c)  Ausländer,          einmalige  Fälle      ......  8     „  ,  147,50 

regelroüssige  Monats-  und  Quartalgaben     ,  20    „  ^  4S65.— 
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Inbegriffen  sind  die  GAben,  welche  die  Bflrgergemeinden  direkte  an  die  Bedürftigen  gelangen 
lassen. 

8.  Ans  der  Poliseiarmenlcasse  wurden  im  Berichtsjahre  ausgerichtet: 

a)  an  Kantonsbürger     in  108  Fällen  Fr.  804. 55 

b)  an  Schweizerhürger    «  218     ,        .  21i»:j.45 

c)  an  Ausländer  .215     ^        „   2745. 2() 

Total  in  541  Fällen  Fr.  5833. 20 
verteilt  an  187  Fanülien  und  354  einzelne  Personen. 

An  die  ana  der  Poliseiannenkaase  Ferabfolgten  Spenden  im  (Gesamtbeträge  von  Fr.  5833.20 
wurden  Rttckrergütungen  geleistet: 

n)  von  Tloitnatgemeinden  .  Fr.  984.8") 

b)  von  Privaten       ....       ^  157.70 

Fr.  1142.05 

Aufnahmen  wurden  vermittelt: 

a)  in  den  Kantonsspitnl  St.  Gallen  ...  95 
h)  in  miswärfitrrt  PHegeanstalten    ...  54 
Schriftiiclie  Infornmtionen  wiutlen  erteilt: 

a)  an  Hilfsvereine  ......  .450 

b)  an  Private  4iü 

c)  an  Behörden  

Im  Protokoll,  das  seit  dem  Bestehen  des  Armrnsokrelariats  (November  1893)  547!»  für  ein- 
mal erledigte  Annenangelegenheiten  aufweist,  sind  pro  1905,  ÜG  44U  solcher  Fülle  eingetragen,  hie- 
voD  nach  Konfession: 

Kathnlikf-n  281 
Protestanten  168 
Israeliten  _— 
449 

oder  Schweizerbürger  308 

Ausländer  141  449 

Armenrapporte  hinsichtlich  Neuanmeldungen  sind  angelegt  worden:  342. 
Im  BerichtsjaliTe  sind  Armutsseugnisse  ausgestellt  worden: 

Zuhanden  von  BesirksAmtern  235 
M      anderer  Beh5rden  9.') 

Total  330 

Die  Inanspruchnahme  des  Armeiisolcrrtnriut-J  ii;if  jjfirfniiber  dem  Vorjahre  keine  wesentlichen 
Veränderungen  erfahren;  die  Zahl  der  Falle  und  die  Summe  der  Ausgaben  sind  anniihornd  die- 
selben geblieben.  Die  stete  Vermehrung  der  Einwohner  hStte  wohl  ein  Anwachsen  der  Petenten- 
zah!  erwarten  lassen;  dass  es  nicht  geschah,  darin  spiegelt  sich  die  gedeihliche  Lage  unserer 
Uauptindustrie,  die  Verdienst  in  woite  Krcisf»  hrin'jrt 

Unter  den  trockeuen  Zahlen  der  obstchenden  Autsteliungen  ist  viel  Elend  verborgen,  viel  Elend, 
das  aneh  im  Protokoll  nicht  voll  aufgezfthlt  werden  kann.  Es  muss  aber  gesagt  werden,  dass  eine 
grosse  Reduktion  der  Falle  einträte,  wenn  die  durch  Trunksucht  und  Liederlichkeit  entstandenen 
Notstände  aus?ornf>r7t  würden  und  die  nur  mehr  oder  weniger  unverschuldete  Armut  ihre  Ziffern- 
määsige  Darstellung  fände. 

IHe  Anskunftgabe  an  Behörden  und  Private  bildete  von  jeher  ein«  Hauptaufgabe  des  Sekre> 
tAriates;  wie  oft  boisst  es  da:  der  Mann  Ist  ein  Alkoholiker,  der  Hann  ist  oiii  Hederhcher  Kumpan, 
der  Mann  tiif  nichts  für  die  Familie,  u.sw  Immer  wieder  nuis^s  wiederholt  worden,  das.s  Hand- 
haben fehlen,  solchen  Männern  wirksam  beizukouiuien;  man  ist  in  den  meisten  Fällen  einfach 
machtlos. 

Bs  fehlt  natttrlidi  Bfters  auch  bei  den  Frauen,  aber  demgegenüber  kann  konstatiert  werden, 
dass  PS  flor  Fraticn  nicht  wonige  gibt,  die  trotz  Pflichtvcrnarhlüssigung  des  Mannes  die  Familie 
aus  eigener  Tüchtigkeit  zusammen  und  aufrecht  zu  erhalten  wistsen. 
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Unterhalt  der  SchveBtem  MlbBt  (Logis,  Kost,  Wische,  BreniunateiialMHi, 

S|)it!ilü;el»üliren)      ...  ....      Pi'.  äOT^.  — 

Handüpendeo  der  äehwesterD  -   1220.  ^ 
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Die  Austjabeti  sowohl  als  au<  b  «laniil  üben-instimiiifMid  die  zifferiiinässi|j:6  Durstellunjj  <ier 
Dieuütleiätuugeu  unserer  Kraukeuüchwesteru  weisen  dieses  JaUi'  eiue  we^eutiicho  Vennehrung  aiif- 
Ans  der  ZaÜ  der  Nachtdienste,  die  tod  10  auf  28  gestiegen  sind,  ist  femer  «faiehtlielM  itm  nicht 

mir  die  Falle  überhaupt,  sondern  auch  die  schweron  Fälle  sicli  vermehrt  haben.  Die  (^1  viimlli.  ■ 
der  einen  Schwester  hat  unter  der  steten  Inanspnichnahme  und  bei  ihrem  grossen  Pfiidiusilef 
gelitten  und  zeitweilig  Ersatz  nötig  gemacht.  Dieser  Unwliind  und  die  lortwäliretMi  grosse  Nach- 
frage erforderten  während  7  Monaten  die  Einstellung  einer  dritten  Krankenschwester;  «Qfiät^^at  die 
hiesige  Station  der  katholischen  Krankenschwestern  y.u  \rTr')ovholien  Malen  in  'la  nrlnninir  r?.|er 
WeiM«  Aushilfe  geleistet,  wofür  au  diet«er  Stelle  der  gebührende  Dank  ausgesproche^,  ir;r(i. 
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C.  Die  Finanz-  und  Steuerverwaltung.  . 


Zufolge  gemeinderätliohen  Bpsrhlusspfä  wird  in  Zukunft  das  .SIeneranit'  von  d*>r  jTPmpjtuh- 
öuchhalfiuif/'  getrennt  werden  und  ausserdem  ein  ^Fitumzkontrollenr"  als  weiteres  Organ  unserer 
Verwaltung  in  Funktion  treten.  Letsterem  wird  die  beständige  Prüfung  Bftmtlicher  Rechnung«- 
und  Kaasafühningen  des  gesamten  Qemeindehau»haltes  obliegen. 

Zu  jener  Geschäftstrennunj»  führffln  die  Anfordoniniron  des  ntMipn  S<euf>rirospfzes  im  beson- 
dern, sowie  das  Anwachsen  der  Aufgaben  unserer  V'orwaltuug  im  allgemeinen,  und  durch  die 
Institution  der  «FlnanakontroUe"  glauben  wir  einem  längst  vorhandenen  Bedürfnisse  entsprochen 
SU  haben. 

Die  Änderung  tritt  im  Amtsjahro  n)0(),07  in  Kniff.  Sodann  werden  Edmund  Hahisreutinsrer, 
von  Hosenruck  (neu),  als  „Steuersekretär"  dem  i:)teueramte  (Zimmer  Nr.  20,  tl  und  22),  Luuis 
Fiiek,  der  GemMndebuehhaltung  (Zimmer  Nr.  30)  und  Albert  Müller»  der  FinanskontroUe  (Zimmer 
Nr.  30)  vorstehen  und  Karl  Greuter,  Hermann  Hoesrh,  Erwin  Hug,  Ulrich  Graf  (neu)  und  Emil 
Zengerii  (neu)  als  ILanzlisten  des  Steueramtes  wirken. 

1.  Flnanzvenvaitiini!:. 
Sitaungen  der  Finanz-  und  Hureau-Kummission  23  mit  1:^1  Traktaodeu. 

Die  Verwaltungsrechuung  IWöjOU 
ergab  einen  Vorschlag  von  Fr.  56,iit.06,  wovon  nach  Beschluss  des  Gemeindttates  Pr.  20,000.— 
vom  alten  Trambahn-Defisit  abgeschriehen  und  Fr.  36,411. 06  auf  den  Konto  für  ausserorden^ 
liehe  Zwecke  übertragen  wtirdfn. 

Die  Abweichungen  der  Einnahmen  und  Ausgaben  vom  Budget  löüö/ob  sind  in  der  gedruckten 
Rechnung  bei  jedem  Poflten  ersichtlich.  Wir  gestatten  uns  jedoch  einige  Erläuterungen  das«: 

Es  erklären  sich  die  Mehreiimahrnm 
von  Fr.  24,078.20  an  Kapitslsins  —  durch  die  Nichteinforderung  der  II.  Binxahlung  an  die  Bodensee- 

Toirepnburgbahn  und  durch  da^  Anziehen  des  Ztn«fnRSPS  im  jillfr(>m<»in*>n, 
„     „     y,57u.8."*  an  Hauzins  —  durch  Zinsbelustungen  gegenüber  dem  Volksbad,  der  Kanalisation 

und  den  neuen  Strassen-Üntemehmen, 
^     ,     6,!>48. '■>.'  an  Pacht-  und  Mietzins      durch  Änderungen  im  T.i<  t^onsohaflsbestande, 
,     M  25»74i>.2o  an  Einzugsprovision  —  durch  Zunahme  des  steuerpfliclitigea  Vermögen»  und 

Einkommens, 
,     ,  50^97.75  der  Polisei-Verwaltung  ~  durch: 

a)  den  l^n(srliiidii:iiii<:sans[)nich  an  Hund  und  die  Rpitr;ic;o  dor  Nphptijjpmpinden 
anlässlich  der  Fockenepidemie  im  (tPsamtbetrage  von  Fr.  31,359. 20,  welchen 
aber  mehr  als  doppelt  so  hohe  ^Vungaben  in  der  entsprechenden  Ausgaben- 
rubrik gegenüberstehen,  und 

b)  durch  f-bprschüsse  im  (ipsrinithplrasrp  von  Fr  1 rüe  sich  auf  alle 
übrigeD  Unterabteilungen  des  V^erwaitungssweiges  verteilen, 

„     „    4,309.     im  FeuerlSsehweeen  —  durch  Zunahme  der  Feuerwebrateuer; 
and  die  Mehrmuffobm 

von  Fr.  46,920.99  doi  Trarabahn  —  durch  das  Defizit  des  Unternehmens  pro  1906  (vide  Spesial- 

bericht), 

„     ,    y,899.38  der  Allgemeinen  Verwaltung  —  durch  nachträglich  beschlossene  Beiti-äge  von 
je  Fr.  2,000.  —  an  die  Anstalt  für  Ersiehung  Schwachsinniger  und  an  das  BUnden- 
heim.  sowie  durch  dio  Ausln^^cn  für  Bureau-Aushilfe  auf  dem  Steueramte  su- 
folge  Anwachsens  der  Amtsgeschäfte, 
von  Fr.  64,864.  il  der  PoUanverwaltung  —  durch  die  Pockenepideniie. 

Betreffs  der  Rechnungsergebnisse  im  Bauwesen  verweisen  wir  auf  den  Spesialbericht  der 
Bauverwattung. 
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Dm  Bild««!  190fi/07, 

dessen  Zifforn  neben  den  ESinnahmen-  um!  Aiist^abenposten  von  190&/06  venetchn^t  Bind,  möge 
durch  folgende  Beniorkrinpren  in  einiirPn  Punkten  oiiiiiiffri  werden: 

Di©  Aboabuie  der  Anlayektipitalzin^m  des  Gaswerkes  um  ca.  Fr.  7,000.  ~  erklärt  sich  durch 
die  stattgehabte  Amortisation. 

Bau-.  Pacht-  iintl  .\fief:in.sr  verändern  sich  mit  Zahl  und  Ort  der  im  Bau  begriffoDen  Ob- 
jekte und  mit  dem  BesUuide  d*M  vprüTjotlniron  Liegenschnfton. 

Zufolge  des  neuen  kuntonalen  Beerdigungsgesetzes  wird  uns  ab  1.  Januar  VM7  seitens  des 
Staates  eine  Bückvergütunt/  für  lientaitungakoaten  lufliessen. 

Abgesehen  vom  Trambahn-Beiriebsausfalle  1905  erQbrigt  uns  die  Tilgung  des  Defisitee  aus 

der  Betriehsznit  voi'  ICnrlp  \*M\\  im  Hctraire  \  (in  Fr. 'l'.H'i  Ol.  Aus  tinni  diftsjilhriirftii  Vor^rhlaLre 
der  Allgemeinen  V'erwaltungsrechnung  werden  hievon  Fr.  2<).0(»o.  abbezahlt.  Der  Kest  von 
E^.  76,4^.04  soU  nach  Gemeinderatsbeschlustt  in  jährlichen  Raten  von  Fr.  10,000.—  amortisiert 
werden. 

Auch  aus  dem  \'o!J.s}i(iit-!hl rlfhi-  itürftH  uns  alljälirlifh  oin  rrJinhlichos  Defizil  orwarhspn. 
Möchten  wir  zu  schwarz  gesehen  haben,  indem  wir  dafür  Fr.  10,000.  —  ins  Budget  1900; 07  ein- 
«teUtenl 

Mit  der  Zunahme  der  Yerwaltimgsaufgaben  geht  das  Erfordernis  vermehrter  Arh^tdcräfte 

lind  prwoitprtcr  I.nknh'fr'ifrn  Hnnri  in  IIaii<I.  lialior  <!it>  iMifljs^efierton  MnliniusL'iiIn-n  von  Fr.  I^Jinii.  — 
für  Gehalte  und  Fr.  H,OUO.  für  Möblieruug  neuer  Arbeitiu-äume.  Für  das  Bezii*ksamt  mussten 
Lokalitäten  im  Gebäude  der  Volksbauk  gemietet  werden. 

Die  Budgetierung  eines  ersten  Beitrages  von'  Fr.  15,000.  —  an  die  zu  griiDdende  HHfakasse 
für  Hramte  und  AngenielU*  bildet  leider  nur  einen  ersten  Anfang  sor  LOsung  dieser  drängenden 
Frage. 

Die  Subvention  der  Hdndrlniiktiäemif  uiusMte  nacli  dem  Defizite  des  letzten  Betriebsjalires 
bemessen  werden. 

Mit  der  Entrichtung  der  VII.  Beitragsrate  ans  StAUIerham  war  unsere  Subveotionspflicht 

hinsichtlich  dieser  Ansfiilf  orfüllt. 

Dem  Kaufmännischen  Vereine  wurde  durch  (iemeinderatsbeschluss  an  sein  Hiyenhtini  ein 
einmaliger  Beitrag  von  Fr.  5,000.  —  sngesprocben,  der  im  Amtajafare  1906/07  sur  Ausbesafalung 
gelangen  wird.  Der  V^erein  war  zufolge  der  Übernahme  der  kaufmännischen  Fortbildungsschule 
zum  Baue  gezwun^f>n  und  hiitt«  diesen  trotz  aller  Anspannung  der  eigenen  Jiräfte  ohne  den  Bei- 
stand der  Behörden  nicht  ausführen  können. 

Der  Gemeinderat  beschloss,  die  ,  VWeäbibliothek',  welche  die  städtische  Hilfsgesellsehaft  in 
ihrem  Neubau  an  der  GoUathgasse  in  Verbindung  mit  einem  öffentlichen  Lesesaale  errichten 
wird,  jährlich  mit  Fr.  'i.noo.  zu  unf crstiitzen.  da  es  sich  um  eine  der  Allgemeinheit  zudienende, 
vorirefthche  Wohlfahrtseinrichiung  handelt,  die  einem  latsUchiich  vorhandenen  Bedürfnisse  ent- 
gegenkommt. 

An  den  Kosten  des  Theat^nunbaam  hat  die  politische  GciupIiuIc  mit  Fr.  4.5,000.  —  teilsunehmen. 
Die  budijeticrfon  Fr.  9,000.  —  bildet  die  erste  Tilgunirsnito  dieser  Gesamtleistung. 

Das  Vermtttieranit  wird  künftig  fix  besoldet  und  dagegen  seine  Spoitel-Etnnahmen  der  All- 
gemeinen Verwaltung  abtreten,  daher  die  besflglichen  Einsätse  in  den  Budget-Einnahmen  und 
Ausgaben. 

Die  im  Spezialbpridite  der  Polizei -Verwaltuni/  besprorlifno  Pj^rsonal-VcrMiclininir  irpl"it  oine 
Mehrbelastung  ihres  Budgets.  ~  Dagegen  werden  sich  hoffentlich  die  letztjährigen  Pocken-Aiis- 
lagen  nicht  so  bald  wiederholen. 
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IL  Steuenrerwaltiuitp. 

Sitzungen  der  SteuerkommiMioii:  63. 
Zfthl  der  Revisionsposten:  4157. 

Bestand  dei  tleuerpJUektigtn  VermSffens  gemäss  StMiseteuenregister  am  :^0.  Juni  \wr^: 

Fr.  239,201,000.— 

Zuwachs  Fr.  10,5!)3,400 

Abgang   4.128.600      ,  6.464,800.— 

Bestand  am  30.  Juni  1906   Fr.  845,666.800.— 

Bestand  des  sieaerpfliehtigen  Einkwunm»  gemäss  Staatssteuerregister  am  80.  Juni  1005: 

Fr.  10,851,000.— 

Zuwachs   ....      Fr.  960,200.— 

Abgang  ,   186,800.—       ,  824,400.— 

Bestand  am  30.  Juni  1906   Fr.  16.675,900.  — 

Zahl  der  PersonalsteueipfUchtigen  am  30.  Juni  1905  8570 

Zuwachs  4»)2 

Bestand  am  30.  Juni  1906   0032 

Steuenrtraff: 

An  Steuern  für  den  Staat  sind  pro  1005  erhoben  und  abgeliefert  worden: 
An  Staatssteuem  aus  Vermögen,  Einkommen  und  Per- 
sonalsteuer  Fr.  1,27G,40B.  22 

•  Assekuransstenem  ' ,     157,599. 10 

.  Erbschaft»-,  Vermüchtnis- und  Schenkungsstenern       „  44,857.85 

„  Nachsteuern  s.ft7l  55 

Fr.  l,4)Sti,!»H(i.72 
gegen       „   1,128,852.78  im  Vorjahre 
Mehrertrtlgiiis  für  den  Staat     Fr.  358,083.94 

Für  die  Oemeinde  wurden  pro  1905/06  erlioben: 

An  Vermögenssteuer     ......  Ff.  723,453.  — 

„  Einkommenssteuer   „   298.349.  öO 

.             ,             (anonyme  Qestrflsebaften)  „  6,708.85 

„  Haushaltung8steiior  ......  „  18.182.— 

„   Kiitasteiierii  (-1107  Posten)      ...  14,008.15 

„  Häusersteuer,  2'/'»  Bp.  von  100  Fr.  Assek.- Wert  ,     31,böt».  57 

,  Handttoderungsstener  (soweit  nicht  fondiert)  n  45,332.95 

„  Erbschafte-  und  Vennfichtnissteuer      .  ,    30,440. 55 

„  Personaisteuer   0,207. 50 

Fr.  1,182,065.07 

gegenüber  budgeüerten  ^   1,10;),500. — 

Mehrertrag  l\-      T'.'.h'.:..  ii7 

Von  den  am  Schlüsse  des  Vorjahres  pendenten  Steuerrekursen  sind  die  meisten  im  Laufe 

des  Rt'ricbtsjiiliros  zur  Erlodi^^ung  geliintrt  Einige  wenige  fielen  nach  der  Deklaration  ftci  Ro- 
kurrenten  aus,  andere  nach  den  Ansätisen  der  Steuerkomuiisäion  und  der  Rest  fand  den  Mittelweg. 

Die  aus  der  Zwischenrevision  1906  hinzugekommenen  neuen  Rekurse  sind  nicht  sablreich 
und  noch  pendent  Sehr  im  Interesse  der  Rekurrenten  und  dea  Steueramtes  I8ge  es,  wenn  sich 
das  Rekursverfahren  raacher  abwickelte. 

Erbachaftastaitts: 

Pendent  am  30.  Juni      ....  27 
Verstorben  im  Jahre  1905/06  381  (wovon 

269  ohne  Nachlass)   ....  112 

180 

Hiovon  gelangten  zur  Erledigung  .  W 

Verbleiben  am  30.  Juni  1900  pendent  .  41 
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Die  erlodi»;(en  Nuchlansinventare  trAiun  »man  GeKamtnadilan  von  Fr.  7,176,000.—  auf 
gegenüber  Fr.  0,200,000.  —  im  Vorjahre. 

Nachsfenern.  Von  2')  Nachsteuerfällen,  die  wir  pinziiloitpn  hatten,  waren  IH  dun  h  den  Tod 
von  Steuerpflichligen  und  11  durch  das  Ergebne  von  ätouorrokurüen  herbeigeführt  wurden.  Der 
▼erheünliebte  Vermogensbetrag  belief  sich  im  gansen  auf  Fr.  578,600.  —  und  die  der  Oemeinde 
zugeflossene  Nachsteuer  auf  Fr.  9,1  Hl. 40  ges^enäber  Fr.  50,72»». ti.'i  im  Vorjahre.  Dieser  starke 
Rückgang  dürfte  sich  hauptsärhlich  dnritin  li  prklarcn.  flass  durch  Art.  .")2  dos  neuen  Steuer^psrtjes 
denjenigen,  die  vorher  schlecht  versteuert  liatten,  die  Möglichkeit,  bei  der  Totalrevision  die  ,fril- 
taeroa  Sanden"  ungestraft  abauwasehen,  geboten  werden  war. 
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D.  BauYerwaltuBg. 


I.  Allgemeines. 


Der  gute  üesrhüftsgang  uuserer  itiilustrie  hatte  eine  aussoiürdontlich  rege  Bautätigkeit  zur 
Folge,  die  sich  sosasageii  über  das  gimsse  Jahr  ohne  Unterbruch  erstreckte.  Von  Arbditalosigkeit 
war  w  on'ifi,  zn  verspüren»  da  mit  Ausnahme  von  einigen  strengen  Winterwrocben  die  Baubetriebe 

nie  ml  Ii  011. 

Die  HaukoifimisJiion  edodigte  in  Mi  fSitzungon  iJil  Traktandeii.  Anläsulich  einer  neuen  Auf- 
lage der  allgemeinen  Baubedingungen  und  der  spexiellen  Bedingungen  für  den  Tiefbau  wurde 
diese  Materie  einer  Revigion  unterzo|;en,  wobei  die  gelt  dem  Bestehen  des  Bedingnisheftes  (1889) 
gemuclitcii  Erfahrungen  zur  Verwprtirnir  gehtngteri. 

I<'iir  die  Archivierung  der  Plane  und  Akten  der  Bauverwaltung  ist  eine  Instruktion  erlassen 
und  die  Durehführung  einem  besondem  Angesteilten  übertragen  worden. 

Tin  T.iuifc  (li's  AVintfrs  hat  unter  T.fMtuiiL'  des  ürztlidien  Vereins  ein  Samarltpi kiirs  für  Bau- 
poliere Htattgefunden,  in  welchem  diese  über  den  Uebrauch  des  Sanitäts-  und  V'orbundmaterials, 
sowie  Uber  erste  Hilfeleistung  bei  Unglücksfälleu  unterrichtet  wurden. 

Die  stetige  Verteuerung  der  Lebensmittel  und  Wohnungsmieten  veranlasste  eine  Steigerung 
der  Arbeitslöhne    !)i>so  sind  um  ."^lO"    prhöht  worden. 

Zum  Zwecke  intensiven  Kontaktes  und  zur  Stärkung  des  gegenseitigen  Vertrauen«  und  guten 
Einvernehmens  «wischen  der  Verwaltung  und  der  Arbeiterschaft,  sowie  einer  gedeihlichen  Regelung 
der  Arlieiterverhältniftse  uiid  ciiios  ordnungsmiissigen  Arbeitsbetriebes  wurde  das  Institut  der 
Ai-l'i  it<ih<inii)iissioii<n  i^eschaffeu.  Die  diesbezügliche  Verordnung  ist  am  17.Mai  1.  J.  vom  Gemeinde- 
rat genehmigt  worden. 

Im  November  vorigen  Jahres  hat  der  Umzug  der  Bauverwaltung  vom  alten  Walsenhaus  in 
das  neuerstellte  Haus  Hurggraben  Nr.  2  stattgefunden,  wodurch  der  frühere  empfindliche  Baum> 
mang«^!  auf  Inn^pm  Zott  ^ohnlinn  ist. 

Die  Knnalisnfioniikommi.'tfiion  hat  in  12  {Sitzungen  ihre  Traktanden  erledigt.  Kür  Kon- 
sessionserteilung  an  Installateure,  für  Kanalisafionsbegehren  und  Kanalisationsbewilligungen  sind 
die  erfordorlichon  Nonnen  festgelegt  worden.  In  Kraft  getreten  sind  ferner  die  , Organisation 
für  Diirt  hführung  der  Scbweinrnkanalisation",  die  vorn  I{egienin2:«rat  am  tn.  Sojitonilmi  H>n,',  «rf»- 
nehmigte  „Kanaiisationsverordnung  vom  20.  April  lilOg"*,  sowie  ein  „Regulativ  betreffend  die  Be- 
nütaung  da»  stttdttschen  Qrnndes  sum  Einbau  von  öffentlichen  KanUen  und  Leitungen".  Das 
approximative  Bauprogramm  pro  1906/07  wurde  festgesetzt  und  publisiert. 

Die  Perimfirrkominissinti  fajrte  H  halbe  Tilge  tind  bphandr-lte  die  Umgrenzungs-  und  Kustcn- 
verlegungsfmgen  der  Müller- Frie<lbürgstrai>se,  Weierweid-  und  Wiesenstrasse,  Lindenstrasse, 
Pestalozzitreppe,  Fellenbergstrasse,  Gottfried  Kelierstrasset  Bernecfcstrasse,  Zylistrasse,  Bitzistrasse 
und  Falkenburgstrassenkanai. 

Pf'rsonrili's,  Der  gesamte  PerscHialbostand  ist  sich  gleich  gebli(d)en  wie  im  V«»rjahre,  jedoch 
mit  dpni  rriterschiede,  dass  sich  das  I'ersonal  des  Hochbaues  um  2  vermindert,  dagegen  dasjenige 
des  Tiefbaues  (infolge  der  Kanalisation)  um  I  und  die  Kanzlei  um  1  vennehrt  hat. 

Von  einigen  Personalwechseln,  die  im  Berichtsjahre  stattgefiinden,  seien  folgende  erwShnt: 

Am  HI.  Dezember  1'""''>  ist  Herr  J(il:><h  Iltiltinn-.  fu'imMndfinL't'nif'iir  I.  nachdrrn  er  schon 
längere  Zeit  leidend  war  und  auf  die  volle  Wiederherstellung  seiner  Kräfte,  wie  sie  für  seinen 
beschwerlichen  Dienst  erforderlich  waren,  nicht  mehr  hoffen  konnte,  aus  dem  Uemeindedienst 
surückgetreten.  Volle  30  Jahre  hat  er  den  Posten  eines  Gemeindeingenieurs  bekleidet  und  seine 
ganze  Kraft  nach  bestem  WissfMi  ntid  Können  seinem  Amtr  lir7:w.  dor  Gpmr'inde  gewidmeL  Es 
sei  ihm  an  dieser  Stelle  wohlverdienter  Dank  für  seine  langjährige  Tätigkeil  gezollt. 

Ebenfalls  auf  Ende  1005  hat  Herr  Lutemauer,  Qememdemgenieur  II,  seit  Oktober  1003  im 
Dienste  der  Gemeinde,  seinen  Posten  mit  einem  Engagement  auf  dem  Tiefbauamte  in  Zürich 
vertauscht 
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Mit  Tod  abgegtingen  iai  im  Laufe  diesos  Geschüftsjulires  der  Materiulverwalter,  Herr  Paul 
Frei,  ein  fleissi^er.  pflicbtgdtreuor  An||«steUter. 

Auf  die  seiticrzpit  erfolgte  Ausschreibung  der  Stelle  eines  Chefs  für  das  Kanalisationsbureau 
gingen  leider  nur  wenige  Anmeldungen  ein.  Die  Wahl  fiel  auf  Herrn  Jakob  Hildebrand.  Bau- 
techniker, von  Zürich,  den  einzigen  Beworber  schweizerischer  Herkunft,  welcher  schon  bei  Üurcb- 
fOhrung  von  Kanaliaationsarboiten  tätig  war  und  »m  deBMn  diesbesQglicheo  Aiuweisen  man 
schliessen  durfte,  dass  or  sich  für  genannte  Stelle  eigne  Herr  Hildebrand  hat  seine  Stelle  am 
22.  Juli  IdOü  augetreten  und  am  30.  April  IdOti  auf  Grund  eines  Abkommens  mit  der  Kanalisation»- 
kommisBion  wieder  aufgegeben. 

Die  Wiederbesotzung  der  vakanten  Stellen  des  (Icmeindeingenieurs  und  des  Chefs  für  das 
Kannlisationsbureau  fand  ihre  Erledigung,  indem  auf  dorn  Wege  der  Berufung  Herr  Ingenipur 
Wilhelm  Dick  von  GrossaCIoltern,  Strassemnspektur  der  Stadt  Zürich,  als  Gemeiudeingenieur  und 
sogleich  Ch^  des  Kanalisatioaslrareaiia  gewählt  wurda.  Herr  Dick  hat  «eine  Stelle  mit  Hai  I.  J. 
angetreten.  AU  Adjunkt  wurde  ernannt  Herr  Ingenieur  Adolf  Braaner  von  8t  QaUen,  seit  190S 
Ingenieur  unseres  städtischen  Tiefbauamtes. 

II.  OrdenUicheM  Bauwesen. 

GesamtrgchHungsäberaicht  1905(06. 

Budget  Reohnung  Differenz 

Ausgaben    ....       5fiH,«)0.  —  577,273.85  --  20,726.15 

Einnahmen.       .       .       .        «S,10(».  -  !)7.7«!2. 40  -f  20,()«i2. 40 

Überschuss  der  Ausgaben  .       .'»aO.SOO.  -         47!t,511.45  69,388.55 
Verminderung  der  Nettoausgaben  gegenüber  dem  Vorjahre  Fr.  1067.35. 
Über  die  Abweichungen  von  Rechnung  und  Budget  im  Detail  der  einseinen  Bubriken  geben 
folgende  Bemerkungen  Aufschluss: 

Einnahmen. 

A.  Allgeuiemes. 
Budget  i-  r.  iy,20Ü. Rechnung  Fr.  20,259.05. 

Die  Mehreinnahmen  sind  ausgewiesen  durch  den  grössern  Betrag,  mit  dem  das  ausserordent* 
liehe  Bauwesen  an  den  Verwaltungskosteu  partisipiert,  sowie  durch  einige  Hehreinnahmen  tod 
RQckyergütungen  der  UofallTersichening. 

a  Tief  buL 

n)  f'iirf:rerf/iitnn</  für  i'iUvrhull  und  iieiniffttng  mmSinusfn  und  Plätzen.  Budget  Fr.  i3t>U. — ^ 

Rechnung  Fr.  90(52.25. 

Die  Mehreinnahmen  gegwiQber  dem  Budget  setzen  sich  aus  folgenden  Posten  susammen: 

Erstmalige  Rückvergütung  der  PoUxeidirektion  für  die  Reinigung  der  ver- 
schiedenen Marktplätze  Fr.  2,494.30 

Entschädigung  seitens  der  beteiligten  Privaten  für  den  Unterhalt  des  Höhen- 
weges  ,      ,     879. — 

Beiträge  des  Elektn7.il;itf;w«^rkos  und  rlns  ausserordonUichen  Bauwesens  für 

Instandstellungsarbeiten  an  der  MüUer-Fricdbergstrasse  _.    1,172.  tio 

Zusammen      Fr.  4,545.90 

b)  Knckvergütnngeit  für  KanSh  und  Kunxthanten.  Budget  Fr.  500.  -,  Rechnung  Fr.  5877.36. 
Die  Mohreinnahme  rührt  ausschliesslich  von  dem  Beitrage  des  Herrn  Alfred  Wild  AD  die  infoige 

Ternum  iitschung  nntwendi«:  gewordene  Herstellung  doi  Sl iKzmaiipr  au  der  St.  Georgenstrasse  her. 
Der  entsprechende  Ausgabentitel  IV  B  b  1  weist  aus  gleichem  Grunde  eine  Überschreitung  von 
annftbemd  Fr.  SOOO.  —  auf. 

c)  Abfuhrmt9ekmgungm^  Budget  Fr.  509.      Rechnung  Fr.  17G4. 20. 

Die  Melireinnahme  setst  sich  susammen  aus  dem  Erlöse  von  auf  dem  Waldau-Areal  gefälltem 

Holz,  rund  Fr.  770,— 

und  der  Vergütung  seitens  PriTatw  fOr  Abfuhr  von  Erdmaterbd  sum  Bhidecken 

der  Kebrichtablagerung,  rund   ,     275, — 

Zusammen     Pr.  1.0tt.  — 
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Der  Best  der  HehreinDabmen  hat  seinen  Grund  in  yermehrten  Aufträgen  für  ESztraabfuhren. 
d>  i.  Af^^en  für  andere  Vermütungazweige.   Bud|;et  Fr.  *iOOO. — ,  Rechnung  Fr.  5504.30. 

Die  Mehreinnahnie  ron  nind  Fr.  3r)00.  —  ist  eine  Folge  vermehrter  Auftrüge  und  es  weist ' 
daher  der  ontspro(  hoii<Ie  Aust,'ii''oiititpI  IV  B  d  4  auch  MehnuisL^iihen  auf  iinfi  z\vnr  nind  F'r.  1150.  - . 
Der  letztere  Beitrag  ist  kleiner  als  der  Überschuhs  der  Einnahiiien,  weil  die  Auägal>en  auf  mehrere 
Titel  yerbucbt  werden  (s.  B.  Gehalt  des  Pflästwer  und  Maurermeisters,  Abgang  an  Wagen  und 
Weikgeachiir  ete.). 

d)  T).  Arhitm  f&r  Private.  Budget  Fr.  5000.—,  Rechnung  Fr.  2487. 85. 

Das  Kepihnungsergebnis  steht  L:ß>;onühpr  dorn  Voranschlag  um  rund  Fr.  27<iO.  zurück.  Das- 
selbe trifft  bei  dem  entsprechenden  Ausgabentitel  IVB  d  ä  zu  (Fr.  2500.  —  rund»  und  hat  seinen 
Grand  einerseits  in  der  Abnahme  der  Aufzüge,  anderseits  in  der  vielfache»  Verweisung  von  Auf- 
tia^ebern  an  Baumeister  und  Fuhrhalter. 

C.  Hochbau. 

a)  ÄUffenuines. 

(Gebühren  für  Viaienüu^en,  Baur  und  Fmerbeatattunffabetmitigungen  «fc  Budget  Fr.  2000.  — , 

Rechnung  Fr.  3659.  -« 

Die  gegenüber  dem  Budgetansatie  nicht  unerhebliche  Hehreinnahme  ist  «ne  Folge  der  auch 
im  laufenden  Jahre  anhaltenden  intensiven  BautOtigl^eit 

h)  AfilHiirfinstalten. 

1.  Enfs(  hüdigang  vom  Bund  für  Benützung  der  MiUiärunstalten.  Budget  Fr.  12,000.—,  Recli- 
uung  Fr.  1U,U41.— . 

Dieser  Einnahmeposten  lüsst  sich  zum  voraus  nicht  genau  bestimmen. 

Bei  diesem  Anlasse  sei  bemerkt,  dass  der  Oemeinderat  mit  eiolässlicb  l>egründotor  Eingabe 
in  Born  um  eine  Abiindorung  dos  Waffonplatj^vnrfniL'PS  im  Sinne  einer  Wesentlichen  Erhöhung 
der  Bundesbeiträge  eingekuuuuen  ist.    Die  Erledigung  fällt  in  dos  näcltste  Rechnungsjahr. 

3.  Mititärkantine  (Bimdeabeitrag  und  Pachtzins).  Budget  Fr.  8500.  -,  Bechnung  Fr.  790O.  ^. 

Das  Mindorertriignis  rührt  im  wesentlichen  davon  her.  dass  dem  P&chter  wegen  Ausfalls  von 
Militfirkurseii  Iiifuli:*-  der  PorkonopidfMttip  und  der  Dislokation  von  Truppen  nach  BorSChach  während 
des  (iiessierstreikes  ein  Zinsnachlass  von  Fr.  500.  -  gewährt  wurde. 

4.  Verschiedenen.    Budget  Fr.  üü.  — ,  Ueclmung  Fr.  2752.65. 

Auf  diesen  Titel  sind  die  Vergütungen  fOr  Verpflegungen  und  Installationsltosten  der  im 

Laufe  des  Jahres  erfolgten  Eiu(]uartierungen  verbucht  worden,  und  es  Stehen  den  Mehreinnahmen 

auf  'i'iicl  IV  C  e  7  entsprechende  Mehrausgaben  gegenüber. 

c)  OffviUUvhe  Anlnyen. 

1.  Etttaehädif/um/  für  Be«orfluny  von  Anlagen  im  Bmitze  andnvr  Venvalfunf/sziceif/e  und 
Korporationen.    Budget  Fr.  2500.       itechnuttg  Fr.  8272.96. 

Dio  für  andere  V^erwaltungszweigf  und  Korj)oratinnfn  (z.  H  .\usscrnrileiitlir  lies  Hauwosrn. 
Gas-  und  Wasserwerke,  Elektrizitätswerk,  ferner  Staat,  üememdeschulrut,  evangelische  Kirchen- 
.vorsieherschall)  su  besorgenden  Anlagen  haben  sich  in  letster  Zeit  ziemlich  vermehrt,  immerhin 
dürfte  dieser  Posten  jetzt  seine  grosste  Höhe  erreicht  haben. 

Den  vermehrten  Einnahmen  stehen  übrigens  auch  entsprechende  ilehrausgaben  (vide  Aus- 
gabenndirik  IV  C  f  1)  gegenüber. 

2.  Vervil»ed«ne»  {Verkauf  von  Hotz  etc.),  Budget  Fr.  50.—,  Rechnung  Fr.  381.40. 

In  diesen  Posten  ist  eine  Entschädigung  von  Fr.  2h;{.  40  verrechnet,  die  Herr  Früh,  Schreiner, 
gemäss  gotroff^^nor  Vcreinbaninjr  für  das  Fällen  cltics  TJauiups  vor  soiiiHui  Hause  tteiiu  Fark- 
eiugang  an  die  Uemeinde  als  Besitzerin  des  Stadtparkes  enti'ichtete.  Mit  dem  erwähnten  Ab- 
Icommen  wurde  ein  langjähriges  Streitobjeiit  aus  der  Welt  geschafft. 

d)  Weiher  und  Badansialten. 

1.  Kispniht  auf  Dnilindm.    Budget  Fr.  1500.—,  Becbnuu-  Fr  2119.—. 
Der  lansTP  Winlor         <w,  war  für  die  Fisaushpntung  sehr  günstig. 

2.  Versr/iicdenes  (Fi'«  h:iirii/,  liadtkahinen).    Budget  Fr.  50.  -     Rechnung  Fr.  394.  — . 

Die  Fischzucht  trug  uns  Fr.  135.—  ein;  die  Gebühren  für  die  Badeltabinen  etc.  warfen 
Fr.  252. 60  ab. 
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D.  Kataster. 

Die  Mehreinnahmen  gegenüber  dem  ßudgei  im  Beirage  Ton  Fr.  1527. 26  haben  ihren  Grund 
in  den  ▼ermehrten  Auürttgen  von  Seite  Piivater. 

Ausgaben. 

A.  AUgemeiiMa. 

A.  a)       Vfrtmli»nffakoafm.   Budget  Fr.  138,988.  — . 

Mimioiiiussxalien  sind  unter  dem  Titel  A  a  1  (JehaKe  zu  verzeichnen,  Mehrausgaben  da- 
gegen unier  A  u  2  und  3  für  Miefe,  Beleuchtung,  Heizung  und  Reinigung,  sowie  für 
Erneuerung  und  Unterhalt  den  MubUiurs,  beides  eine  Folge  de»  Umzuges.  Die»e  Mehr- 
ausgaben werden  jedoch  durch  die  Kinderauagaben  anter  Aal  aufgewogen. 

A.  b)  8.    V('r.sirhcrunif  drs  Arheifrrpcrsonals.    Budget  Fr.  9000. — ,  Rechnung  Fr.  r)H4 1.75. 

Die  Minderausgabe  hat  ihren  Grund  darin,  dass  nicht  m  viel  Arbeitslose  beschäftigt 
wurden,  als  bei  der  Budgetuufstelluug  vorgesehen  war. 
3.    Veraehiedme«  {Krankerufelder  und  Unterstntzungen).   Budget  Fr.  4000.—,  Rechnung 
Fr.  10,989.35. 

Die  Hatiptpost^n  dieser  .Mt  liraiiSLrüliH  liwtreffen  Ausrichtung  von  Besoldungunnrhironüsson 
verstorbener  und  uusgetrotonor  Betunten  gemäss  Geschäftsregleiuent  und  Bescblüftseu 
der  BaukfHmnisBion  im  Betrage  von  zusammen  Fr.  4720.  — . 

Im  fernem  wurden  im  Berichtsjahr  auf  diesen  Titel  zum  pr  <<f  ninule  die  Arzt-  und 
Apothekerrechnungen  vorbucht,  welche  bis  jetzt  nicht  unter  ihn  Ausgaben  figurierten, 
weil  sie  durch  die  Versicherungsgesellschaft  direkt  regUert  wurden.  Sodann  mussten 
mehrere  PäUe  ISngerer  ArbeitsunfKhigkeit  infolge  des  Lnpfena  voll  vergütet  werden. 

c)2.  p.  Wtdegesctiirr.  Waycn  und  Masefunen:  Niatansehaf fangen.  Budget  Fr.  14,000.— ,  Rech- 
nung Fr.  in.ioi,  2i\ 

Die  Mehrausgabe  rührt  von  der  Anschaffung  eines  Versuchs wagens  für  Kehrichtabfubr 
^ttrchermodell)  her,  der  Fr.  2300.  —  kostete. 

B.  Tiefbau. 

B.  u)  1.  a.  Chaujusii't  ti-  .S7;v/.s»m.    Budget  Fr.  85,000.  --,  Hecbnung  Fr.  {yü,(»29.  80. 

Infolge  Beginnes  der  Kanallsationsbauten  wurde  mit  den  Arbeiten  mißlichst  znrQek- 
gehalten  und  nur  das  allernotwendigsto  ausgeführt.    Es  wird  dieser  Umstand  in  den 
kommenden  Jahren  entsprechend  dem  Jj'ortscbreiten  des  Kanalisatioaswerkes  Mehraus- 
gaben  zur  Folge  haben, 
ß.  G^pfläa^w  Saasen,  Plätze  und  tjhenjänyv.  Budget  Fr.  26,000.  ~,  Sedinung  Fr.  4784. 10.  i 
Es  gilt  hier  dieselbe  Bemerlcung  wie  beii»  vorigen  Titel. 

y.  Fuss-  und  Tri'pjwuit'cifr.    Ijudiret  Fr.  ("OfHi.     ,  KpfhiiTiiit!-  Fr.  'J)'»0  7n.  I 
Die  Minderausgabe  ist  eine  Folge  der  Nichtausführung  von  vorgesehenen  Ergänxungs- 
anlagen,  namentlich  Schalen  für  den  Wasserabfluss. 

2.  «.  Straswnkthren  und  Abfuhr  von  Strmwtmkehricht.    Budget  Fr.  48,000.  — ,   Rechnung  ; 

Fr.  51,050.-10.  Da  diese  Arbeiten  xum  erstennutl  gesondert  rubrisiert  wurden,  so  Ironnte  I 
die  Budgetierung  nur  schätzungsweise  erfolgen.  j 

3.  Versvhiedeiiea.    Budget  Fr.  500.  — ,  Kechnung  Fr,  1312.  4ä. 

Die  Mehrbelastung  dieses  Titels  rührt  her  von  der  Verbuchung  der  fOr  die  Strassen-  ! 
Wärter  neu  eingeführten  l.hiaubstage.  sowie  der  aussergewöhnlichen  Feiertage  (Neu- 
jahr. Charfreitag,  zweiter  Oster-,  Püngst-  und  Weibnachtstag,  Jugendfesttag  und  Jabr- 
niurkttage). 

b)l.     Unterhalt        Brücken,  Dtirektämen,  Stütz-  und  Futtermamm.  Budget  Fr.  4000. 

■  Rechnung  Fr.  ftf>30.  4.'».   Die  Mehrkosten  rühren  von  der  Rekonstruktion  der  Stützmauer 
an  der  St.  Oenrtrpnstrasse  beim  Neubau  Wild  her,  wofür  jedoch  ein  entaprecheoder 
Gegenpusten  in  den  Kinnahmen  B  b  figuriert. 
2.    Ufersehutz,  Baehnuiaem  und  Was»ersammler,  Budget  Fr  1000.  — ,  Rechnung  Fr.  400.  öS. 
JlQnderausgalie  infoige  verminderter  Reinigungsarbeiten. 

i 
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3,    Kanäle,  SteinarhyewÖlhe.    Budget  Kr.  Mm.  -,  Rechnung  Fr.  4fi99.  a^). 

Die  Hahrausgaben  rühren  her  erstens  von  den  veriuehrlen  Reinigungüarbeiten  im  all- 
gemehien  (rermehiie  Spülung  der  Kanäle,  grBssere  JSahl  von  Sinkkasten)  und  iweitons 
von  der  notwendi^r  i^ewordenen  Itokenatniktion  des  Eimals  in  der  MflUenatnuMe  beim 
TraaüCoriDatorenbaus. 

c)2. «.  Abftthrufggm:  Eiffeniliehe  AO/uhrkoaten.  Budf^et  Fr.  S2,r>(H).  — ,  Rechnung  Fr.  30,626. 80. 
Die  Mehrausgabe  ist  eine  Folge  der  vennimierten  Nuciifrag»  nach  Jauche,  wodurch 
da»  Quantum  der  Butsloe  ausgeleerten  und  der  m  die  Sitter  abgelassenen  Jauche  ver^ 

uielirt  wurde. 

p.  Unterhalt  von  Rtmvwn  und  iMftmgtn.   Budget  Fr.  1500.  — ,  Rechnung  Fr.  226.60. 
Weniger  Ausgaben,  weil  weniger  Reparaturen  erforderboh  waren  als  erwartet. 
3.     Vt'tsrhicflvni'ü,  AhlayerunyspliUze.    Budget  Fr.  :I(Hm\     .  Rec  hnung  Fr.  ()0<»7. 80. 

Die  Mehrausgabeu  rühren  zum  grössten  Teil  von  vennelirten  Arbeitslöhnen  her,  welche 
fOr  bessere  Überdedkung  des  angefahrenen  Kehrichts  verwendet  werden  mussten.  So- 
dann verursachte  auch  die  Verbesserung  der  Zufahrt  sum  Ablagerunggplats  etwelche 
Mehrkosten. 

d)  4.     Arbeiten  für  andere  Venraltunffsztveiffe.    Budget  Fr.  1500.  — ,  Rechnung  Fr.  2653.  40. 
Es  kann  auf  die  Bemerkung  bei  dem  entsprechenden  Einnahmetitel  rerwieaen  werden. 

6.     Arlnitrii  für  Pr!r,ifr.    Hudiret  Fr.  4000,—,  Itechnung  Fr.  1490.70. 
Iiier  gilt  dasselbe  wie  bei  Ziffer  4. 

C.  Hochbau. 

c)  Prirat-(!r»n<litiiicke  im  Genwindehesitz. 

1.  l.'nlerhalt  und  Krneuerttni/suHH'iti'n.    Budget  Fr.  2n()0     .  Rechnunc:  Fr.  7860. 

Auch  im  abgelaufenen  Rechnungsjahre  sind  wiedar  eine  Reihe  von  Liegenschaften  in  den 
Besita  der  politischen  Gemeinde  Imsw.,  wie  s.  B.  das  Areal  des  alten  Gaswerkes,  in  die  Verwal- 
tung des  BauwesPMs  iibpri,'e<;ans;ftn. 

Zumeist  sind  es  Objekte,  die  sich  in  mehr  oder  weniger  baulosem  Zustande  befinden  und 
daher  immer  viel  Verbesserungen  und  Reparaturen  erfordern. 

Zur  weitern  Erklärung  der  unter  diesen  Umstftnden  eingetretenen  Budgetabetschreitung  sei 
beigefügt,  dass  sich  das  Assekuranzkapital  der  in  Frage  stehenden  Baulichkeiten  auf  Total 
Fr.  610^00.  —  beläuft. 

2.  Assektuxmx,  Häuaenieuer  und  WfUMrzina.   Budget  Fr.  60O.  — ,  Bedmung  Fr.  1654. 76. 
Bio  Begründung  für  (iie  Mehrnusgulie  liegt  wie  beim  vorbeigehenden  Posten  in  dem  seit  der 

Bn<li;etiinfste>llnng  erfolgten  Zuwachse  an  Liegenschaften- 

e)  MilitärattsfftUrn. 

2.  Schie«sstände.    Budget  Fr.  2000.      Rechnung  Fr.  868.95. 

Die  Hinderausgabe  rührt  von  der  Verschiebung  vorgesehener  Reparaturen  auf  dos  kommende 

Rechnungsjahr  her. 

6.  Verpfleynnt/9-  und  Inatallationakoatm  bei  Einqvartierangtn.   Budget  Fr.  1000. — ,  Rech- 
nung Fr.  2331.95. 

BmOgUcli  dieser  Hehrausgalie  wird  auf  die  Bemerkung  bei  dem  entsprechenden  Einnahme- 
titel C  b  4  verwiesen. 

f)  Orffvntliche  Anlayvn. 

1.  Gehalte  und  lielöhnunyen.    Budget  Fr.  21,460.—,  Keolinung  l'V.  26,103.50. 

Bezüglich  der  Begrüudung  dieser  Mehrftuslage  wird  auf  die  Bemerkungen  zu  dem  ent- 
sprechenden Einnahmeposten  (IV  C  c  1)  verwiesen. 

g)  Weiher  und  Badan^talten. 

1    CrhaJl,  und  Löhne  der  Anf/e.sfeHf.  n     Budget  Fr.  6000.—  RcM  limui^;  Fr  n7on  65. 
Die  Mehrausgabe  ist  durch  Bersonalvermehrung,  sowie  durch  einzelne  Guhaltserhöhungen 
verursacht. 

2.  l'nt erhalt  der  GehänUrhkeiten.    Btidget  Fr.  1500.     .  Rechnung  Fr.  8099.66, 

Die  Gebiiude-Unterhaltsiirbeiten  hpwr»etpn  sich  in  don  vorausgesehenen  norninlfTi  (rron/pn 
Dagegen  erzeigte  sich,  nachdem  der  Knabenweiher  Itehufs  Nachfüllung  des  Münnerweihern 
etwas  gesenkt  wurde,  die  Notwendigkeit  der  Erstellung  emes  neuen  Bodens  in  dem  Einfang  für 
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die  kleinen  Knaben,  lierselbc  —  in  Beton  anf  Steinbottuolcrlago  ausfjefülirt  —  erforderte  mit 
den  gleichzeitig  vorgenommenen  UCerversicherungen  einen  Aufwand  von  gegen  Fr.  1200.  ~« 

Das  weitere  Plus  der  erfolgten  BudgetUberschreitung  ist  durch  die  necli  pro  1909f<Hi  aü 
zusammen  Fr  Hco.  :)<)  zur  Verrechnung  gelangten  Bauarbeiten  für  £inrichtung  einer  Doucke  in 
der  Männerbivdanslalt  ausgewiesen. 

6.  Unttrhait  der  Weiher  und  Leitungen.   Budget  Fr.  1000.  — ,  Rechnung  Fr.  3360. 40. 

Die  Mehrausgaben  rüJiren  her  von  der  nötig  gewordenen  Erstellung  eines  neuen  Lei  ilaufn^ 
für  (km  alten  Mannonweihf»r  ninorsf  its.  Koslcii  zirka  Fr.  1200.  --,  und  von  der  Anlage  von  Zu- 
gangswegen üu  den  neuersteilten  Hadan.sta)i<Mi  underseHK.  Kobten  zirka  Fr.  1100.—. 

D.  Katasterwesen. 
Budget  Fr.  21,200.—,  Rechnung  Fr.  18,803.80. 

Die  M inderausgabe  hat  iluren  Grund  in  den  liinderausgaben  fttr  Qelialte.  Der  dnrcbwlmitt- 
1i«he  Peraonalbeatand  Ininnte  auf  geringerer  Zahl  beimlten  werden. 


III.  AmaerordenfUehef)  Bauwesen. 
E  Tiefbtttt. 

a)  .Wffr  Strassen. 

1.  MooabrückstnisHe.  Die  Korrektion  der  Moosbrückstrasiso  i»t,  soweit  dies  unter  Kück&ich«- 
nahme  auf  die  noch  roriiandenen  angrenienden  Frivatliegenecbaften  möglich  war,  fertiggestellt 
worden.  Bs  sind  nunmehr  die  letztern,  nämlich  die  Gebftviichkeiten  Nr.  H>  und  IS  Moosbrückstra»^. 
vom  Kanton  unter  Mithilfe  der  Stadt  ani;ekanft  worden  und  werden  im  kommondon  Jahrf  zum 
Abbruch  gelangen,  so  daes  alsdann  tüe  dort  bestehende  Vertiefung  ausgefüllt  und  tlie  Siraisse 
auch  dort  in  ilirer  normalen  Breite  fertiggestellt  werden  kann. 

Das  Budget  für  Korrektion  der  Strasse  iniilusiT«  Stainachttberwölbiing  lautete  auf  Fr.98,00(i.- 
Bis  heute  sind  ausgegeben: 

Saldo  vom  Vorjahre        .      .      .      .Fr.  05,742. 80 
Bauausgahen  pro  1900/06     Fr.  9453. 05 
Abzüglich  div.  Einnahmen     „     031.90       ,     8,.'j21.  15 
Nettoausgaben  bis       .Iiini  1imP.  Fr.  74,208.95 

2.  Freifistrn.-ise.  Diese  im  Vorjahr  iwgunneno  (^uartierstrasse,  Länge  95  m,  Breite  6  -}-  2  —  8  m, 
wurde  vergangenen  Herbet  fertiggestellt.  Die  Qeeamtkosten  stellen  sich  auf  Fr.  10,404. 50,  welchtr 
Betrag  durch  dfn  pfliclitiiioii  Pcriniotor  gedeckt  wurde.   Kosten  ]wv  laufenden  Meter  Fr  1!". - 
Dieser  Strasseuzug  bildet  das  erste  TeilstUck  der  Querveri>indung  nach  der  äusseni  8chellen- 
strasse  und  hat  vorläufig  den  Charakter  einer  Privatatrasse,  wird  auch  privat  unterhalten. 

a.  Miahr-FriedherffHt l  asse.  Länge  vom  Viehmarkt  bis  Dufouratrasse  788,8  m,  Bnilt»  6  +2 = B  n. 
Die  Ff^rtiir=;tollnn£?  nnd  Cnllatulntion  derselben  fand  im  .August  1905  statt,  nachdem  dio^^olbe  bereits 
anfangs  Mai  dem  Verkehr  übergeben  worden.  Die  Abrechnungen  über  die  Baukosten  wunlen 
Ende  September  1906  abgeschlossen.  Die  Oesammtbaukosten,  abgerechnet  pro  81.  VSn  IW^ 
stellen  sich  wie  folgt: 

A.  Baukosten:  (Budget  Fr.  96,000.  — ) 

1.  Erdarbeiteu   .......     Fr.  10,816. 75 

2.  Kunstbauten  13,220.25 

3.  Kanalisation,  Entwässerung       ....  21,744.05 

4.  Chfltissipriin!?        .......    l."),(l(!l.  45 

5.  Bandsteine  und  Pflästerungen    .      .       .      ,  20,1^1.90 

6.  Verschiedenes  ,     3.1.82.  45    Fl>.  84,706.85 

B.  Expropriationen: 

Expropriationfsentsrfiiiditrungen  für  5944,7  m*  Privatboden  inkl. 

Entschädigungen  für  Inkonvonicnzon  und  Zins  bis  ^tl.  März 

1906  an  16  Ezpropriateii   ....     Fr.  130,654.25 
Expropriatinnsontsr  hiidigung  in  Form  von  bau- 

hchen  Leistungen  1,403. 45 

Expropriationsspesen   1,980.35   ,  134,008.05 

Transport   Fr.  818,804.90 
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Transport  Fr.  218,804.90 

C.  Allgemeine  Unkosten: - 

Vorwaltiin^sknsff n  Fr.  4"»<»0. — 

Bnnzin.^en,  4  »/o  l)is  31.  März  19(K>    ...        „   281Ö. —     „       7,:J1.'>. — 
Oesumtkosten  pro  31.  März  lüOü      .      .      .  Fr.  226,119.90 

HImu  kommt  noch  ein  Nachtrag  fOr  Gjqtropriatlon  laut  kan- 
tonssrorirhtlichem  Urteil  vom  23.  Mai  1906  ron  Fr.  IHio.  r,r> 

Rechtskoslen  _g  ÖH.80    ,      2,632.  .'Jf» 

Total  inklusive  Nachtrag       ....  Fr.  228,752.25 

Die  Einheitekosten  per  m<  Strasse  betragen: 

Baiikuston  Fr.  107.36 

Expropriafioiiskostpn  .  .  .  ,  ,  173.30 
Allgemeine  Unkosten  .....  f).27 

Zusaumien  Fr.  28y.93 
Der  Gemeindebeitrag  betrilgt  20*/*  der  Baukosten  besw.  Fr.  16,840.70.  Freiwillige  BeitrAge 
von  den  nnindhcsitzern  in  RDtninnten  sirifl  einirP!raii<rpn  Fr.  7S1«.  40.  Üer  I{rs(  der  Krtsten  im 
Betrage  von  Fr.  204,093.  15  ist  vom  interessierten  ürundbc&itz  zu  decken.  Es  [>urtizipieren  daran 
31  Qrundh«Ritzer.  Die  Perimetenimjp^enzung  ist  festgesetzt  und  anerkannt,  dagegen  sind  zwei 
Rekurse  gegen  die  Höhe  der  Zuteilung  anhängig. 

Der  Passivsaldo  per  30.  Juni  1906  hetriigt,  inbegriffen  den  Gemoindeboitrag,  Fr.  112,809.00. 

4.  Wi'icnt  rifl- und  Wiese/t-sfrasne.  Erstere  145  m,  letztere  06  m  Imn?.  Breite  t> -4*  (^X'^)  =  10m. 
Fertigste  Illing  Ende  Juli  1905.    Die  Gesamtkosten  stellen  sich  wie  iulgt: 

A.  Baukosten:  (Voranschlag  Fr.  20,000. ->) 

1.  Erdarbeiten      ....       Fr.  2142. 50 

2.  Kanalisation     ....        „  4112.05 

3.  Chaussieruog    ....        „  5079.90 

4.  Pflasterungen  ....       „  3960. 70  ^  per  n 

5.  Verscliiedenes  (abs.  Conv.-8tr.)       ,     82.10    Fr.  16^17. 26    Fr.  72. 50 

B.  Expropriationen: 

Bodeuerwerb  von  5  Expropriaten  1998,80         .      ,  22,499.80      ,  IOC.  üO 

C.  Allgemeine  Unkosten: 

Verwaltungskosten,  Bausinsen    ....    914. 90  _ 4. 3& 

Total  per  31.  Oktober  1905     Fr.  3S,731         Fr.  183.45 
Diese  Quartierstrassen  sind  gftnzlieh  vom  Perimeter  zu  decken.    Die  betreffenden  Bcifräffe 
sind  zum  grössten  Teil  eingegangen.  Ein  Posten  ist  noch  pendent,  deshalb  Übertrag  auf  das  neue 
Rechnungsjahr  Fr.  2068. 16. 

5.  FMeniberyst ra.ssv.  Erstes  Teilstück  von  der  Teufenerstrasse  bis  Grenze  (ruyer.  Lfinge 
2fUi  III.  Brritp  <>  +  i  ^  im  Der  Voranschlag  laufpto  auf  Fr.  OOO. — .  Die  Ausführung  ergab 
viel  weniger  bprengarbeiien,  als  sich  vermuten  Uess,  ebenfalls  konnte  der  Feisaushub  als  Schotter- 
material, sum  Teil  sogar  für  Betonierungen  vervendet  werden.  Aus  diesen  Grttnden  blieben  die 
Bratellungskosten  gans  erheblich  hinter  dem  Voransehteg  nirfick.  Die  Deiaäs  der  Öetamtkostm 

pro  1905'Ofi  sind: 

A.  Baukosten. 

1.  Erdarbelten  Fr.  .%676. 40 

2.  Kanalisation     ......        „    7,497. 45 

3.  ChauBsierung  „    4,659. 00 

4.  Handsteiue  und  PflUsterungou      .      .       ,   3,646. 85  per  m 

6.  Verschiedenes  »   1,959.66  Fr.  21,339.96  =  Fr.  80.30 

B.  Expropriationen. 

Bodenerwerb  von  5  Expropriaten  für  2010,1  m'  Inklusive 

SchatzuDgskosten  „  14,737.05  =   „  55.50 

C.  Allgemeine  Unkosten. 

Veiwaltongskosten  und  Bausinsen   ^    1,630. 10  =  ^  6.70 

Oesamtkosten     Fr.  87,607. 10  =  Fr.  141. 60, 
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wolcho  von  *Ipn  unffronzondon  Interessonton  gedeckt  worden  sind.  Der  Unterhalt  wird 
einstweilen  von  der  üemeinde  auf  Rechnung  der  AnstöBser  besorgt. 

6.  Verlängerung  der  Pestalozzistrasae  samt  Treppe.  Die  Ausführungskoaten  abgerechnet,  pro 
Ende  Oktober  1905  betnigcn : 

A.  Ranknstfin  und  allgenie^ine  Unkosten. 

Treppenanlttge      .      .    *.      .      .      .      Fr.  13,901.90 

Sirasse  ^    8^685. 60     Pr.  17,637.40 

B.  Expropriationskosten  und  Spesen. 

(Der  Boden  wurde  su  Fr.  40  per  m  taxiert)  .       .  19,292.90 

Tofnl       Fr.  30.^30.8(1 

Von  den  IntereBsenten  bleiben  nach  Abzug  des  üetueudebeitragoK  zu  decken  Fr.  <ls2,tiä^.?5 
bea«.  unter  Verrechnung  der  Exi)ropriationfli>^rlge  Fr.  18,366. 66.  Zuneit  sind  noch  auButeheDd 
und  als  Saldo  su  fibertragen:  Fr.  l2,ä2B.  10. 

7.  Vcrbreilirnng  «Irr  T(nttiiiistnii<se  und  Koirrhtioii  iler  Frt'il>cr(/.sfra.sst:  Tcilstück  der 
alten  Tannonstnisse  an  der  Oufonrstraxse  l)is  zur  neu  erslellfen  Tannenstrasse  hatte  nur  eine  Breite 
von  7  m,  während  letztere  und  die  anschliessende  Müller-Friedbergstrasse  8  in  breit  sind.  Es  war 
geboten,  genanntes  «wischenllegendea  Stttek  ebenftills  auf  8  m  zu  verbreitern,  um  so  mehr  als  ihr 
bniilirhp  Zustand  des  alfon  Toilsfiirkos  frffinü^  war  und  sowohl  in  der  Chaussiernng  ah  atirh  be- 
züglich Entwässerung  verbessert  werden  niuüste.  Der  Boden  hiefür  wurde  uaentgeltlich  abgetreten. 

Die  Baukosten  haben  betragen : 

a)  für  Verbreiterung  der  Tannenstrasse  (Voranschlag  Fr.  3300.—)        .       .      Fr.  4.445.20 

Ww  riioisi  hroituiiLr  «Ics  VoriuiM  lilages  hat  ihren  Grund  in  den  E^rnssen 
Kosten  für  Zurücksetzen  der  Gartensuckel  und  Geländer  (Fr.  2bö9.  95J  und 
in  Ergäozung  der  Bteinbettung. 

b)  für  Korrektion  des  Freibergsträsschens   ,  1880.45 

Total      Fr.  5R23.W. 

welcher  Po<^4en  fuif  nächstes  Jahr  vorzutragen  reep.  xu  tilgen  ist,  weil  hiefür  keine  Perimeter* 
beitrage  erheblich  sind. 

8.  Zfftigt rosse.  Teflstttck  »wischen  IlgeuBtrasse  und  PaFadiesstnwae,  78  m  lang,  6-|-  (-2  x  i  — 9  m 
breit.  Ausführungskosten: 

A.  Baukosten. 

1.  Erdarbeiten  Fr.  2413. 70 

2.  Kanalisation  „2114.70 

8.  Ghausflierung  „  1 483.  Cm 

4.  Randsteine  und  Pflasterungen  „   2728. 15 

ö.  Verschiedenes  ^      85. 50 

Fr.  8«26'1 70 

B.  Allgemeine  Unkosten, 

Verwaltung  und  Bauzin^o  .       ..        .     fi2s.  70     Fr.  9454, 40 

gegenüber  eineui  Voranschlag  von  Fr.  13,400.  .  Die  Minder- 
kosten sind  begründet  durch  Verkttrsung  der  Ausführung  um 
10  ra  und  gOnstige  Vergebung. 

C.  Expropriation   '»öm;,  90 

Total  per  Hu.  Sopleiiiber  I'.hk;     Fr.  15.021.  30 
Die  Strasse  ist  als  Quartierstrasse  rubriziert.    Die  Umgrenzung  des  I'eriiueters  ist  erfolgt- 
Da  die  Hxproprationsbetr&ge  mit  denselben  zur  Verrechnung  gelai^n,  beträgt  der  zu  flbertrageods 
Saldo  Fr.  94r)4.  40. 

Sobald  die  Lösung  der  Bahnhofanlage  bezw.  Einführung  der  Bodensee-Toggeuburgbahn  ge- 
regelt sein  wird,  kann  die  Überführung  dor  Stiusse  über  den  Bahnhof  nach  der  Oberstrasse  vor- 
genommen werden. 

9.  ]'i'ti(iru/i'riin(/  iler  l.crrfiriisfrassc  vom  Ende  des  bestehenden  Teilstückes  bis  zur  Müller- 
Friedbergstn\<f<e.  l.äniir»  I''0  ni.  y^n'itn  'i  )- 2  —  7  ni.  Die  Kortigsteihmg  und  Übergabe  in  Verkehr 
erfolgte  anfangs  .htm  i;io»K  Die  .Abreehnung  der  Gesamtausgaben  pro  Ende  Juni  190G,  exklusive 
die  Entschfldigungen  fUr  den  abgetretenen  Boden,  stellt  sich  wie  folgt: 
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Ä.  Bankosieti.  (Voranschlaj^  Fr.  20,000. 

1.  Erdarbeiten  Fr.  2130.  «0 

2.  Kunstbauten  ,  2344.95 

3.  Kanali&aüou,  abzüglich  Fr.  lölG.  .'>r>  ai» 
Bntschlldigaiig  vom  KanalisaUonB-ünter- 
nehiiwni  für  (len  Einbau  Y<m  45  cm»  statt 

35  cra-H;>tirfri  R000.90 

4.  ChaaSHierung   .       .       .       .       .       .        „  3427.25 

5.  Randsteine  und  PfUateraogen  „  5471.36  Per  m 
«  VerschletlerHS  „    922.65     Ff.  19^7. «0    Ff.  101. 40 

B.  Expropriation. 

Schatzungskosten       ........        ,       129. 80 

C.  TerwaUungskosten  und  Baminseo      .     .  _^  1,2Q7. 40      „  6.35 

Total      Fr.  20,684. 80 
welcher  Betrag  nebät  der  Bodenerwerbung  von  den  Interessenten  zu  decken  ist. 

10.  Gottfried- KeHerstrnsKe  und  ßernt'ckutnuisf.  Dif  Atheiten  wurden  anfangs  November 
ausgeschrieben.  Auf  diese  ernte  Ausschreibung  gingen  nur  zwei  Kiemlich  gleichlautende  Offerten 
ein.  Die  Ansätse  derselben  waren  nicht  annehmbar,  weshalb  Ende  November  eine  zweite  Aua* 
Schreibung  in  mehreren  auswärtigen  Blättern  erfolgte  und  fünf  Offorten  einbrachte.  Die  Differenz 
zwischen  der  niedersten  und  höchsJen  bezifferte  sich  auf  ')<'  "  „.  Die  Arli(Mt(Mi  siiul  von  der  Ban- 
kommissiun  an  Adreani  &  Premoli,  Bauunternehmer  von  Zürich,  Ubertragen  und  anfangs  Januar  1.  J. 
begonnen  worden.  Bis  nim  Schlüsse  des  Berichtsjahres  (30.  Juni  1906)  smd  für  Fr.  66,706. 76 
Arbeiten  ausgeführt  worden. 

1 1.  Für  die  Reditn/xti  mse  beschränkten  sich  die  Arbeiten  auf  die  Expropriationen,  von  welchen 
ein  Fall  richterUch  anhängig  ist.  Gesamtauflagen  bis  30.  Juni  IdOti  Fr.  iriu.  15,  auf  das  kommende 
Jahr  m  Qberfaragen. 

12.  Die  Kiirrthtion  der  HifzMrasse  war  infolge  der  Tieferlegung  einer  grossen  Anzahl  Lei- 
tnni^pn.  sowie  der  Tieff^rlesrnrii^  des  Wehres  und  der  Brücke  (Unterfan£:fii>  der  Widerlatrer)  eine 
äusserst  mühsaue  und  zeitrauliende  Arbeit  Die  Unterbauarbeiteo  sind  Mitte  Dezember  begonnen 
worden.  (Unternehmer  Jos.  Broggi.)  Die  Eisenkonstruktion  für  die  SteinachbrQcke  wurde  von  der 
Firma  Kempf  in  Heri»iu  geHefert.  Die  Fertigstellung  und  Abrechnung  fällt  ins  Jahr  1906/07.  Die 
Gesamtausgaben  hfi7Av  der  Saldo  j>ro  30  Juni  1906  stellten  sich,  inklusive  eines  kleinem  Postens 
von  Fr.  lö.  40  vom  Vorjahr,  auf  Fr.  11,377.  2ü. 

13.  Hit  der  Oöethestrttsm,  Teilstiiek  von  der  Laimatstrasse  bis  zur  Os%renze  der  SchlSpferschen 

Liegenschaft,  ist  Mitte  .Januar  d.  J.  begonnen  worden  und  zwar  zuerst  tinter  Beschäftigung  <ier 
Arheitslnäen  in  Rcfrip  OeEjeniiher  den  durch  AiHsclireihung  der  Arbeiten  erlangten  Einheitspreisen 
stellte  sicii  die  Ausführung  durch  Arbeitslose  um  zirka  5  '/«,  in  Summa  Fr.  040.  03  teurer,  welch 
letstere  Summe  zu  Lasten  der  Gemeinde  fällt  Pro  30.  Juni  1906  stellen  sich  die  Bauausgaben 
auf  Fr.  13,710. —  und  abzüglich  einer  AbschlsgSiahlung  des  Herrn  SchlSpfer  im  Bettage  von 
Fr-  9000.  -  der  Saldo  auf  Fr.  4710.80 

14.  Die  Korrektion  der  Glockeiu/amn',  bestehend  in  Verbreiterung  der  Strasse  und  .Anlage 
eines  «weiten  IVottoirs  hat  netto  Fr.  3075. 95  gekostet 

15.  Die  HHntitrwtw  von  der  Laimatstrasse  bis  sur  Gerhaidenstrasse,  Länge  434,5  ra.  wird 

gempinsuni  mit  der  Gemeinde  Tnblat  als  Quartierstrasse  auf  RtM  hnung  der  Interessenten  erstellt. 
Die  Arbeit  ist  an  Bauunternehmer  Rossi-Zweifel  übergeben  und  im  Mai  begonnen  worden.  Die 
Fertigstellung  wird  im  Herbst  1900  erfolgen.    Bauausgaben  bis  Ende  Juni  Fr.  12,772.85. 

16.  Für  VerbreUeruag  der  Davidatmaae  ist  der  nötige  Boden  von  der  ehemals  Wachterschen 
Liegenschaft  um  den  Betrag  von  Fr.  43,900.  —  erworben  worden. 

17.  Von  der  seinerzeit  pm],  ktirrti  n  \',  rh'inr/t  i-nng  der  6Vf.s/'aArfA»^i'<i«jif' ist  der  westliche  Teil 
vor  dem  Volksbad  erstellt  worden.    Kostensuunno  Fr.  2020.  üO. 

b)  1.  Xeue  Trottuirs. 

Bei  einem  Kredit  von  Fr.  6000.  —  sbd  Fr.  6448. 70  verausgabt  worden,  woran  Beitrüge  seitens 
der  Anstösser  !n  der  Höhe  von  Fr.  764. 10  eingingen,  somit  Nettoausgahen  Fr.  5684. 60.  Ausgeführt 
wurden  folgende  Bauten: 
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Trotioir  FeldlestrasB«   Fr.  3760. 06 

„     St.  LeonhaTcUtrame  vor  Neubau  Fenkart  ^   1445. 70 

,      8iii-;enberj?8tras8Ä    .       .       ,       .       .  ,     449.  HO 

q      Vielimarktplatz   „  787^15 

Zusammen  Kr.  6448.  70 

Beitrai^  des  Harm  Fenkart  ,    764. 10 

Nettoausgabe  Fr.  5684.60 

2.  Trottoir-i'mbautfii.  Von  dem  auf  diesen  Titel  bewilligten  Kredite  von  Fr.  ir»,0O0.  wurden 

in  Anbetracht  der  bevorstehenden  Kanalisationsbauten  nur  Fr  10  verausgabt  und  an 

trägen  hieran  eingenommen  Fr.  lälö.  G5,  somit  Nettoausgabe  Fr.  45.  Ausgaben  und  Einnahmen 
verteilen  «ich  auf  die  einselnen  Umbauten  wie  folgt: 

Konten :  Einnahmen : 

Spitalgaase-Brühlgasse    .      .      .      Fr.   5i>6. 30  Fr.    191. 35 


Vonwihtrasse  . 

Linsfibillilstrasse 
Lerchenstrasse . 
Hintere  Postatrasse. 


1270. 95  — 

()84.  KÜ  ,      424. 30 

2575.  ao  „  1200.  — 
201.75  — 


ZuBammen     Fr.  S370. 10      Fr.  1815.65 

-  -  1815.66 
Nettoauagaben      Fr.  8668.45 

c)  Neupflasterimyen. 

Kredit  Fr.  8000. — .  Aus  dem  bereits  bei  den  Trottoinimbanten  erwtUinten  Qrunde  wurden 
nur  Fr.  4586. 76  verausgabt  und  swar  fttr  einen  Rostolithbelag  auf  der  St.  LeonhardsüberfObning. 

Für  Auffüllen,  Planieren  und  Einhngen  des  Spelteriniplatzes,  auf  den  künftig  ein  Teil  des 
Jahrmarktes  verlegt  werden  soll,  wurden  Fr.  1406. 26  ausgegeben,  wortin  das  Saalbau-Unternehineo 
fttr  Ablagern  des  Aushubmaterials  einen  Beitrag  von  Fr.  1182.  —  leistete  und  Ehrenaeller  fQr  ein 
Eingangsiflrchen  Fr.  57. 40,  somit  Nettoansgabe  für  den  SpelteriniplatB  Fr.  166. 85. 


C.  Hochbau. 

a)  NeiAmUm. 

1.  Von  den  Anhu/rn  auf  ihi»  }{imenht-rti  ist  diejenige  am  nbpren  Knde  df»r  Zwinsrliufrnsse 
im  Laufe  des  Sommers  19U5  fertiggestellt  worden.  Der  hübsche  Aussichtspunkt  mit  der  präch- 
tigen Sftntisansicht  erfreut  sieb  des  Beifalls  der  Besucher. 

Die  Bauarbeiten  für  die  Anlage  an  der  Dufourstrasse  konnten  wegen  des  lang  andauernden 
Winters  iind  Iioi  (Iciii  nassen  Frühlingswrttnr  niVht  in  dem  gewünst  hten  Masse  i^pfiirdert  werden; 
immerhin  wurden  Weganlageu  und  Bepflanzung  im  Berichtsjahre  nahezu  vollendet. 

Auf  Anregung  des  Verbandes  der  städtischen  Oesang«  und  Musilrvereine,  der  damit  gleich- 
seifig  einen  hiofür  vorhandenen  Fond  von  zirka  Fr.  r)0(i,  zur  Verfügiing  stellte,  gab  der  Ge- 
nieindonit  seine  Zustimmung  dazu,  das»  dem  Andenken  des  8t>  gallischen  Liederkomponisten 
Ferdinand  Huber  (1791  — löt>3)  im  Angesichte  der  von  ihm  so  schön  besungenen  Berge  m  dieser 
Anlage  dne  Gedenktafel  errichtet  werde.  Dieselbe,  bestehend  aus  einem  Bronse-Medaillon  mit 
zugehöriger  Inschrift,  ist  mit  einem  Trinkwasserbrunnen  in  Verbindung  gebracht  und  wird  im 
Laufe  des  Sommers  zur  Vollendung  gelangen.    Bis  duhin  nnd  im  Interesse  eines  richtiges 

Gedeihens  der  neuen  Anpflunzungen  bleibt  die  Anlage  dem  Publikum  noch  geschlossen. 

Die  Rechnung  erselgte  auf  Ende  Juiri  1905  an  Bauarbeiten  (absttgl.  Binnahmen)  Fr.  11^50. 65 
hiezu  kommen  Bauauslagen  im  Jahre  1905  Oß  ^   12,944. 10 

da^s  die  Oesamt-Bauauslt^n  pro  30.  Juni  1906  sich  auC  Fr.  24,294.60 

stellen. 

2.  Die  neue  Mäddieii-Badanstalf  im  Kreuzweiher  axif  Dreitinden  wurde,  wie  schon  im  lotsten 

Rechenschaftsberichte  erwähnt,  am  7.  .luli  1905  dem  Betriebe  übergeben. 

J'oweit  sich  dieser  Bau  im  Wasser  befindet,  ist  er  -  mit  Ausnahme  der  nach  dem  Bassin 
führenden  Treppen  —  durchwegs  in  Beton  ausgeführt,  eine  Konstruktion,  die  sich  auch  in  der 
vor  Jafanm  -erateUten  Frauenbadanstalt  bewährt  hat  und  bedeutend  weniger  Unteriialtsarbeitsn 
erfordert,  als  eine  Holzkonstniktion. 
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Ffir  die  Baute,  auf  deren  weitere  Beadireibuni^  Ihrer  sonst  einfachen  A'nlag:e  wegen  füglich 
▼eraichtet  werden  kann,  wurden  im  Rechnuogsjahre       lOGi/or»  m>:>  ()(> 

vprausgabt      .      ,       .      ,  .     Fr.  32,436. 90      Fr.  1 1, «77.  10 

vereinnahmt  „       —  -       äOO. - 

Fr.  32,436.  90      Fr.  11,477.  lU 

Total  Fr.  43,914.  — . 

Im  Detail  eraetgt  die  Baurechnung  nachstehende  Zahlen: 

L  Hoc  Ii  Ii  au 

Erdarbeiten  Fr.  257.40 

Maurer«  und  Betonarbeiton   ,  15,473.20 

EiaenUeferung  und  Schloeseriirltpitea  ,  3,UK»s.  40 

Zimmer-  und  Bauschreinerarbeiten                                         «  ir>,4*J9.  35 

Fiascbnerarbeiten  „  1,377.  Ii!» 

DaehdeeJierarbelten   2,237.30 

Malerarbeiten   2,0411. 

Verschiedenes   3k.').  lo 

Fr.  41,2ü7.  75 

(VorenBchlag  Fr.  42,500.  — ,  eomit  EreparniB  Fr.  1232.25.) 
n.  Diverses. 

Innere  Einrirlifunsrpn  Fr.  l.OHi.  50 

Adaptierungs-  und  Pianierungsarbeiten  .       .       ,      22ü.  75 

Yerwaltungskosten  a  1,400.— 

Entschädigung  an  Liegenschaftakonto  llir  die 


alte  Jdädchenbadanstait      .      .      .      .      ^     500.—       .     M j  in  2: 


Fr.  44,414.  - 

Ab  Emnahmen  (Ertite  ffir  die  alte  lUMebenbadanstalt)  „  600.-- 

Bleiben  Ketto-Aosgalien  wie  eben     Fr.  43,914.  — 

3.  Die  lUtdanstdU  für  Xii  hisrhirininifr  im  Märtttrnreihi'r.  für  welche  im  V^nrjfilirr  flns  Russin 
samt  Einfassung,  sowie  der  Unterbau  für  die  An-  und  Auskleidehütte  erstellt  wurde,  gelangte 
durch  die  AusfOhrung  der  Letztem  im  Berichtsjahre  zur  kompletten  Fertigstellung. 

Der  für  diese  Baute  bewilligte  (Jeaamtkredit  betrug  .....  Fr.  23,000.  — 
(Qemeinderat  24.  Mai  I9n.'>  ;  die  Ausführung  erforderte 

im  Rechnuiig.sjuiir  1904/05        ......     Fr.  13,741.  »iü 

im  Rechnungsjahr  1905/00   8,884.70 

Total  **    Fr.  22,126.  - 

80  dasa  lieh  eine  Ersparnis  von     ...     ^.     ....     Fr.    874.  - 

ergibt 

Diese  Ausgabensumme  verteilt  sich  auf  die  einzelnen  Arbeiten  wie  folgt: 

Erstellung  des  ßassins  (Auffüllung,  Kiesbelag,  GSnfriedung)  .    Fr.  «h,717  s:, 

Maurerarbeiten   .'i,000. 80 

fasenliefurung  und  Schloi^orarboiton  1.213.  IM) 

2lnimer>  und  Bau6clu<einerarbeiton  „  4,259.50 

Plnsrhnorarbpitrn  .  ,      4%.  25 

Dachdeckerarbeiten      ....  .      .      .      .      „     7d4.  bö 

Malerarbeiten  863.80 

Linere  Einrichtungen  und  Verscbiedenes  ,  59.65 

Verwaltungskosten   720.  — 

Total  wie  oben    Fr.  22.1 2(,.  30 

4.  Eine  kleine  Neubaute  für  Budo^wecke  iüt  auch  die  auf  .\n.suchou  des  städtischen  Schul- 
rates  am  SDdrande  des  Knabenweihers  erstellte  Filiform  für  Erteilnnff  </«s  Schwimtma^ernrhies. 

Dieselbe  erfordf'rtr  oinon  .\nfwand  von  Fr.  1250.  40. 

5.  Das  Wohnhuu»  für  dm  Friedhof rf<l Huer  wurde  im  Januar  itezogen. 

Es  ist  auf  einer  sum  Friedhoforeal  gebärenden  Terrasse  an  der  sog.  Feldlestrasse  erbaut  und 
bndet  mit  seinem  Blumenflor  einen  freundlichen  Lichtptmkt  nebon  der  ernsten  Stätte  des  Todes. 
Die  FormengeataltUDg  ist  einfacti,  jedoch  dem  Stile  der  übrigen  Friedhofbauten  sich  anpassend. 
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Im  Untm^eBClioBS  üod  PflanzAii-  und  Arbeitsrämne.  Keller,  Waschküche  und  das  BuNan 

des  Friedhofgärtners  untergebracht;  die  obere  EUigo  und  dus  Dat  h^oschoss  enthalten  di«  an 
Stöbe.  4  Ziinmarn,  Küche  und  den  nötigen  Nebenräumen  bestehende  Oärtnerwohnung. 
Im  Keclmungsjahre  1904/05  wurden  Fr.  2,907.  70 
im  Rechnungajahra  190S/06  ,  34.225. 80 

Total  Fr.  37,1  :w.  fiO  verausgabt. 
Auf  neue  Rechnung  ifommen  noch  die  Kosten  des  äussprn  .\nstri<  lis,  der  im  Interesse  eines 
gehörigen  AutitrockoeoK  von  Mauerwerk  und  Verputz  erst  im  Laufe  des  Sommers  19ü(»  aufge- 
bracht wurde.  I 
Die  bislier  erlaufenen  Kosten  verteilen  sich  in  folgender  Weise  auf  dip  einseinen  Arbeitsgattongsn: 
I.  H  o  c  h  b  u  11  r  I 

Erd-  und  Maurerarbeiten  Fr.  15,630.  — 

Steinhauerarbeiten   ^  3,487.06 

Zimmpnirhoifnn    ...  .       .      ,  8,435. 

Schlos&erarbeiten  und  Eisenlieferungon  inkl.  Beschläge       .      ^     1,8.39. 35 

Flaschnerarbeiten  „     l,(ifiß. — 

Dachdockoi  arbeiten  »       'ü'i.  10 

Glaserai  Iit^itt  n  „     1,101.  fiO 

Scbreinerarbeiten  ,     2,467. 05 

Ualerarbeiien  ^      843. 15 

Parkettarbeiten   <>'>3. 40 

TapezicTiirliciten  „       200.  — 

Hafnerurbeiten  und  Ofenlieferuogen  «       532.  — 

Closetanlagen  und  Kanalisation  „  751.20 

Gas-  und  Wassereinrichtung    .  ^    1,180. 15 

Pflasterungen  und  ümgebungsnrbeiten  -  1,541.80 

Verschiedenes     .      ,  ^    _  l^y^^ 

Fr.  35,976736 

(Voranschlag  Fr.  H5.000.  — ,  somit  Oberschreitung  Fr.  976. 35  plug 
Kosten  des  äussern  Anstricli.'*.) 

n.  V^erwaltungskosten  und  Gebühren  ,     1,157.  15 

Total  Ausgaben  wie  oben     Fr.  37,133. 60 

6.  Gleichseitig  mit  dem  Wohnknun  fär  den  Friedhofgärtner  wurde  auch  ein  near*  Friedh^- 

porttil  und  zu  beiden  Seiten  desselben  eine  mtissirr  Mmu  r-Einfrinlnuif  erstellt,  die  von  der  Pii.- 
mündung  des  alten  Feldlewoges  in  die  Feldlestrasse  bis  zum  zweiten  Friedhofeingange  reicht. 

Statt  des  primitiven  hölzernen  Stacketenhages  präsentiert  sich  nun  dem  Auge  der  Friedhof* 
besucher  eine  dem  Stile  der  ttbrlgeu  Friedhofbauten  entsprechende  monumentale  Poitalbaute  mit 
anschliessenden,  durch  Lisenen  gegliederten  und  nbnn  tnilwrisn  (hirrlihroclienon  Einfii>;siino;s- 
mauera.  Durch  diese  in  strengen  Architekturfonuen  gehaltene  Anlage  wird  der  Friedhuf  gegen 
die  Strasse  mit  ihrem  lebhaften  Verkehr  mehr  abgeschlossen  und  ihm  der  Charakter  einer  stüfes 
Ruhestiitte  für  die  Toten  und  eines  Ortes  für  die  Sammlung  für  die  an  den  Gräbern  weilenden 
Hinterbliebenen  gewahrt.  Eine  weitere  Fortsetzung  der  Einfriedung  nach  Westen,  vieUeicbt  ip 
Verbindung  mit  einem  Kolumbarium,  ist  nur  eine  Frage  der  Zeit 

Zur  Attsfnhmng  der  jetzigen  Einfriedung  ist  noch  su  bemerken,  dass  der  bei  der  ungünstigen 
Herbstwlftonuii:^  aufgetragene  Verputz  über  Winter  abfror,  vom  l/nternehmer  jedoch  nach  Eid- 
bruch  der  diesjährigen  warmen  Witterung  ohne  wcitorcs  wiodor  ersetzt  wurde. 

Am  Ende  des  Rechnungsjahres  stand  noch  der  .\nstrich  der  Mauerfläcbe  wie  beim  Gärtner- 
hause aus.  Er  Ist  seither  vollendet  worden. 

Einfriedung  und  Portal  waren  zu  Fr.  37,600.— 

veranschlagt;  verwendet  wurden  inkl.  Verwaltungsspeseu   1904  05   bV.  18,9(i0. 10 

1905;  00     „  13,039.  10 
Zusammen  ,  31,999.  20 

Der  Kreditrest  von  Fr,  6,600.80 

wird  durch  di>  not  h  zu  bozahlcndi^  Anstricliarbeit  bei  weitem  nicht  auCgebraucbt,  so  dass  sich 
hier  eine  nicht  unwesentliche  Ersparnis  ergibt. 
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7.  Das  Volksbnd  geht  seiner  VollendniiL'  cnf  ^egcn  und  wiriJ  im  Spätsommer  15)(M>  df  ;ti  !'(- 
triebe  Ub^i:g^^^  werden  iöuuen.  Die  ftuchs  Wuhnuogeu  »iud  seit  I.Mai  bezw.  1.  August  d.  J. 
wrmie^-  Wlifarend  die  AusfOhruiig  der  sehr  komplizierten  nmscbineUen  und  Banitären  Anlagen 
im  allgomoinon  progrumnipemass  vor  sich  gehen  konnte,  erlitten  die  huulirhen  Arbeiten  durch 


den  Holzarbeiter-  (Ziiiin 


Scbnüner-  und  Parkettlegt;r-)  Streik  /iemliclie  Verzögerungen.  DJe 


„ArbeitseinstelluDg  aui  dem  eiuen  Uebiet«  iuüuiert  selbstvorätüiidlicb  auch  auf  die  uacUfoigeuden 
ArbeitMi'imd  so  gelang  ee  hekpislatrefse  ntir  mit  aiemlicher  Mtthe,  die  drei  auf  den  1.  Hai  d.  J. 

vermieteten  Wohnungen  recht^zeitig  ztiin  Bezüge  fertig  zu  stellen.  Mit  dem  Ende  des  erwähnten 
Streikes  konnte  dann  wieder  ein  regelrechterer  Baubetrieb  i'latz  greifen,  weim  auch  hie  imd  d4 
uocb  eiuige  Nachwirkungen  zu  vorspüren  waren. 

Die  Beschreibung  des  Volksbades  dem  nSchsien  Jahresberichte,  eventuell  einer  besondern 

kleinen  Publikation  vorbehaltend,  sei  hier  noch  angeführt,  dass  fiich  die  bis  Ende  Juni  er- 
laufenen Au4gaben  inld.  Liegenachaftaerwerb  und  Reparaturen  am  ^Storchen"  auf  Fr.  517,044. 10 
beziffern. 

WfittMT  afaid  aimeit  hn  Bau  begriffoi: 

8.  Die  Pösißlua«  Oberttreute,  für  welche  per  Ende  Juni  1906  absüglich  der  Einnahme  fOr 
das  alte  „Träuble"  und  eines  Beitrages  Ton  Herrn  J.  Büesch,  Bauunternehmer,  netto  Fr.  26,189. 20 

vorau.sgaH*  -vriiri'lfti  '^.-»i.vii' 

y.  das  Fvuirm'hr-lusvrvtäspot  tut  der  (Jatiinfitriuute,  deiuien  Ausgabenkonto  auf  Kode  des 
Beefanunpjahrea  Fr.  8953. 75  beträgt. 

10.  FQr  einen  auf  dem  städtischen  Ablagerungsplatse  in  der  ,  Waldau",  Gemeinde  Stravben« 
seil,  notwendig  geword  mm  n  Win/insthiippen  wurden  Fr.  8O0O.  —  bewilligt;  verbraucht  wurden 
im  Bechnungsjalire  lUOä^UO  nui-  Fr.  12. 15. 

Auch  boijdeia  unter '8- 10  genannten  Bauten  machten  sich  die  Bewegungen  im  Haugewerbe 
In  einem  die;  Arbeiten  snrttckhaltenden  Smne  bemerkbar. 

<      Wtlmikmtm.  (Budget  Fr.  6000. 

Tnter  diesrr  I^ui  ril  figuriert  die  Erstellung  eines  neiwn  Surtaaa  für  die  PoUzmBBrwaHtaig 

im  Kuufhaune  nnt  Fr.  1024.  ö5.  • 

c)  \'(-'rschiedfne.s. 

';■<■.'  Der.  mit  Ff.  5000. —  buügetierte  Kredit  wui-de  für  die  im  Frühjahre  1Ü05  vurgenouuuene 
MimiaMbaig  M  S^vingbrmmäibaamn»  im  ob»r»  BrüM  mit  Fr.  2846. 06  in  Anspruch  genoniiien. 

'j'iwitwi'b'  '  ''  ■  •    ■  ■ 

.j;_uriT^!--«ü:.LMti*iiriv,,;.--  B.  VendiiedeoM. 

^'^11%  bAaf  diesem  Titel  wuf den  £ttr  Arbeiten  im  Friedhofe  Fr.  7526.10  veibvcht  und  zwar  für  In-> 
standstellnn  d^r  ?-?n<^rhim!r  unterhalb  des  Krenat 'iri-;mp  .       ...       Er.  48-4,85 

des  Gräberteides  A  und  Inätundstellen  der  Wogo    ...      .       •        «    12C7.  — 
FDBiSii^rungeu  and  Absugskanttleti  in  den  alten  Gxftberfeldem    .      ,  6774. 86 

'    ■  Zusammen      Fr.  7626.10 


aus 


nannte  Arbeit  nnisste  mit  Arbeitslosen  und  xudem  aur.ungDnStigSten  Jahrssaeit 
gefut^g^^^rd^o^  was.die  ErsteUangskosten  erlieblich  steigerte. 

:^i\t  >'in     ■  .  •  .        .    •  •  . 
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IV.  KanaliNiitioii. 

Neue  Kanüle  wurden  im  Berichtsjahr  niiid  1490  m  erstellt  und  xwor  io  chronologischer  Reihen» 

folge  in  folgenden  Strassen; 


Name  der  Straue 

otreoite 

IIIMIMR 

Ii  IMn 

An  dei  1 
Material« 

UaS»  In 
Ilatoni 

Fr. 

Cts. 

Si-hmiedKaHse  .... 
Bergstrasae  ..... 

V.  Multerpisse  hin  BankeftR««  .... 
V.  Bluuienbergtitrtttis«  bis  WinkelriedHir. 

f  0.00 

0,45 

ti.  K. 
H«ton 
(".  K. 

68.?I0 
158.55 

4,.352 
3,294 

70 

m 

Spekhentram  .... 

V.  WUdeggstram  bis  Hws  Nr.  4<»  .  . 

0^40 

C.  R. 

107,80  \ 

3.579 

70 

MolkeiMtnuM  .... 

V.  SpeiebentfUM  bi«  SebOlerhsa»  .  . 

0^ 

a  B. 

11035  1 

Bedutram  ..... 
1  BlumenauatraMe  .  .  . 

VadianntroKHo  .... 

Terap«l«ckerstr.  bia  Oemeindegieiue . 
V.  St.  Jakobitceme  bis  Notkeratrane  . 

von  Ke^iHlopitraHite  bis  GältriHstraHse 

0.45 
1  0.30 
1  0^ 

030 

C.  R. 

C.  B. 
CR. 

R. 

100.00 
70,55  1 

100.90 

a,462 
4.440 

:j,727 

90 

10 
Ih 

Schiit /.engartentreppe 

V.     ninni  Si'in'it'/en?.  bis  proj.  Böcklinstr. 

0.30 

StzK.  K. 

79.fk) 

2,508 

m  i 

030 

U.  R. 

39,66 

1.829 

30 

Irubecb,  I.L0M .  .  .  . 
Schanbablksiut .  .  .  . 

V.  IfnrktplRti  bi»  Hwu  Nr.8  .... 
V.  StemaekeratOMe  bia  Sehmieditube  . 
im  Quto  der  Frau  Wwe.  Sind  .... 

0.46 

|l.tiO2.40 

60/90 

CR. 
Beton 
üeU)u 
Beton 

21X0 

1R6.00  1 
1«2,70  i 

69.25 

1.373 
54.74« 
6,421 

65  j 

70 

60 

Total  der  Längen: 

1^,83 

QeBamt 

kosten: 

89.737 

10  . 

• 

Die  wichtigste  dieser  Bauten  ist  das  I.  Loos  des  babachkanals,  dessen  gSnsliche  yollenduag 

indessen  nicht  mehr  ins  Berichtsjahr  fällt,  da  die  Bauarbeitern  der  Witterungsverhältnisse  wegen 
üher  Winter  einen  neunwöchentlichen  Unterbruch  erlitten.  Die  Bodenverhältnisse  waren  auf  der 
ganzen  Strecke  dieties  Looses  verhältnismUssig  günstige,  so  das»  dio  Arbeit  ohne  nennenswerte 
HindemiBfle  von  statten  ^ng^.  Erwähnensirert  ist  das  Ergebnis  der  Bauausschreibung  fOr  dis 
I.  TjOfis  (If^  Ir;ih;trhes.  'M'>'2  m  lang.  P]s  trinE^nn  s  Offprion  ein.  I>as  nicdri^stf!  Ansrehnt  differipite 
gegenüber  dem  höchsten  um  volle  iHi  Der  Zuschlag  erfolgte  an  die  ßauunternehiuer-Firma 
Eberhard  Ton  Basel.  Im  Afwil  d.  J.  erfolgte  die  Ausschreibung  des  II.  Ijoosob  des  Hauptkanals. 
Diesmal  standen  sich  die  Angebote  (S)  näher.  Aueh  dieses  Leos  wurde  der  flrma  Efierhard  sor 
Außfühnins  ühprtrajren. 

Für  die  Fortsetzung  des  Irabaches  erwies  es  sich  als  zweckmässig,  die  Liegenschaft  zum 
„LÖchlebad"  und  das  Fränkische  Haus,  Marktplata  Nr.  13,  zu  erwerben.  Fttr  das  erstere  Objekt 
wurden  Fr.  -250,000.  —  und  für  das  sweite  Fr.  98,000.^  besahtt  und  diese  Beträge  vorliufig  auf 
den  Kanalisationskonto  verbtirhf 

In  der  Schiuiedgasse  wurde  aus  Zweckmässigkeitsgründen  auf  eine  Länge  von  (i8,U0  m  ein 
Doppelprofil  erstellt,  dessen  unterer  Teil  den  Kanal  bildet,  während  der  obere  Raum  für  die  Auf- 
nahme der  verschiedenen  Leitungen  für  (ias.  Wasser,  Elektrizität  und  Telephon  bestimmt  ist.  Die 
ganze  Anlage  stellto  sirh  auf  Fr.  17,41H.  3.">,  an  wel'  h'»  Snnime  i\n<  Hu,-;-  und  Wasserwerk,  da» 
Klektrizitätswerk  und  die  eidgenössische  Telephonverwuliu»^^  zu  je  gleichen  Auteilen  einen  Bei- 
trag von  Fr.  13,060. 65  leisteten,  so  dass  xu  Lasten  des  Kanalisationskontos  noch  Fr.  4358. 70  fallen. 

Gesuche  für  HausanschlüBse  wurden  im  ganzen  166  eingereicht  und  hievoa  70  fertig  enteilt 
und  eiogeiu  essen. 


Digitized  by  Google 


06 


£.  Die  Verwaltung  der  teclmi&cliea  Betriebe. 


Gas-  und  Wasserwerke. 


Allgemeines. 

Die  Vfrleguntj  dfir  Btttuierwaltung  aus  dem  Atlantic  hat  neuerdingB  Veranlassang  gegeben, 

zu  erwägen,  ob  nicht  auch  die  Verwaltung  der  Ctas»  and  Wasserwerke  in  denselben  Bau  untei^ 
zubringen  mnfjlirb  sei.  Eine  Verlegung  der  Verwaltung  aus  den  erst  seit  15*04  geniietotoii  RTiunien 
konnte  wohl  angeregt  werden,  wemi  zugleich  die  Möglichkeit  geschaffen  wurde,  die  im  „Antlitz' 
ttntergebraehien  Dienstabteilungen  der  Gas-  und  Wassenrerke  mit  der  ttbrigen  Venraltung  au 
vereinigen. 

In  den  beiden  Npiibauten  /liin/fjrahcn  2  und  (llorkfiifftiHsi'  des  Herrn  fi.  A.  Miillpr.  Architekt, 
können  sUuitlicho  Dien^tabteUungen  der  Gas-  und  Wasserwerke,  welche  jetzt  in  der  „Waage"  und 
im  «Antliti*'  untergebraehi  sind,  Fiats  finden.  Die  Erleichterung  des  Verkehres  swischen  der  Ver- 
waitiin[;  des  Bauamfps  und  (Ifrjpnisrfn  der  (Ja.s-  und  Wasserwerke  einerseits  und  die  Vereinisxung 
der  eigeueu  Verwaltung  mit  dem  Ausstellungsiokal,  dem  Laternenwärterposten  u.  s.  w.  andorerüeitji, 
sowie  ein  annehmbarer  Mietzins  mit  festem  Mietverliältnis  auf  lange  Dauer  (10  Jahre)  sind  Voi^ 
teile,  denen  gegenüber  die  Nachteile,  wie  beispielsweise  des  so  bald  wieder  erfolgenden  Umzuges 
und  Am  Risiko  der  Lrisun-;  des  Mietverhültnisses  in  der  »Waage%  nicht  in  Betracht  kommen. 
Der  Umzug  wird  im  Sommer  190ti  stattfinden. 

Mit  Ende  1905  sind  die  Vergünstigungen,  welche  den  Beamten.  Angestellten  und  Arbeitern 
bisher  gewährt  worden  sind,  aufgehoben  worden.  Eb  beirirft  dies  die  billigeren  Cokespreise  für 
das  ganrfi  Personnl.  diis  Froigas,  welches  im  Mietzins  inbej^riffen  ein  Äquivalent  für  Piquetdienst 
bildete,  die  freie  Dienstwohnung  mit  Licht  und  Heizung,  welche  als  N  aturalleistuDg  einen  Teil 
der  Besoldung  einaelner  ausmachte.  FUr  die  Betrottenen  sind  diese  Naturalleistungen  in  Geld 
umgewandelt  worden.  Auch  diese  ZuschQsse  sollen  verschwinden,  wenn  die  Oegenkistungen  der 
Betroffenen  aufhören. 

Auch  iiu  Berichtsjahr  blieb  das  Verhältnis  zu  <ien  Arbeitern  im  allgemeinen  ein  gutes. 
Übelstfinde  betreffend  die  Arbeitszeit  der  Maschinisten  und  Eesselheiser  wurden  behoben,  sobald 

sie  zur  Kenntnis  der  Tief riehsleilnni:  ijelan^ten.  Klrii^en  der  mu  h  dem  Kiet  iilieriiesiedelf en  An- 
gestellten und  Arbeiter  wegen  iioheren  Lebensmittelpreisen  und  vertninderter  Verdienstgelegenheit 
der  Arbeiterfamilien  im  Riet  gegenüber  in  St  Gallen  wurden  geprüft,  aber  nur  zum  Teil  als 
richtig  befunden. 

Auf  En<ie  11*05  waren  Anfrestellte  und  Arbeiter  an  der  Affcrsrirfrtf/fnf-assi-  beteilitrf.  ■_'-f-L'<'>n- 
über  74  im  Vorjahre.  Die  Einlagen  erreichten,  ohne  Hinzurochuung  des  Zinses,  Fr.  M  Tbl.  W,  gegen 
Fr.  35.^11.65  Ende  1904.  Die  Neuemlagen  pro  1905  betrugen  Fr.  6744.30.  Davon  ging  ab  die  Aus^ 
Zahlung  an  Ausgetretene  Fr.  1 297.  (15. 

In  (i2  Krankheitsfällen  mit  Arlieiterkrankheitstn^en  wurden  von  den  Werken  Fr.  2407.3& 
Krankengeld  ausbezahlt,  gegen  Fr.  ItiHti,  85  im  Vorjahre. 

Unf^e  wurden  im  Berichtsjahre  34  angemeldet  gegen  56  im  Jahre  1904.  Aua  dem  Jahre 
1904  sind  7  Unfälle  als  unerledigt  heröbergenommen  worden.  Ende  1905  blieben  3  UnfiUle 
unerledigt. 

An  Unfallprümien  wurden  bezahlt  Fr.  7022. 80,  gegen  Fr.  7310.  Oä  im  Vorjahr.  Für  niclii 
erledigte  ünfUle  und  für  Verbandstoff  u.  s.  w.  wurden  Überdies  Fr.  484. 40  verausgabt. 

Die  Debitoren-Ausstände  pro  1905  belaufen  sich  auf  Fr.  247601.45  und  verteilen  sich  auf 
die  verschiedenen  Konti  wie  folgt: 
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Sonstige 


Diverse 

Fr.  Fr.  Fr.  Fr.  Fr.  Ft. 

Januar-Oktober         387.85  17,—        8  3ü2.8ö  925.35         368.76  — 

November  4S37.90  637.80       1028S.10        3  075.86         361.35  S682.- 

Dexember  149  098.  20   24  t>80. 5.')  i:|644._3r.      _^7  912.  lO        4  801.15        6  130.  30 

153  723.95        25  335.35        '«285.30.       21  913.30        5  531.2r)        8  812.30 
Werdfin  die  Dezoraberausstände  mit  Fr.  21»;  2*;»;.  65  in  Abzug  gebracht,  da  sie  erst  im  Januar 
zum  Einzug  kuiumen,  so  bleiboD  als  Rückstände  Fr.  31  334.  80. 
Schriftliche  Zahlungemahnungeii  wurden  abgeeandt: 

für  r,as  290 
für  Wasser  77 
Betreibungen  mussten  angehoben  werden: 

für  Oaa  58,  daneben  muMten  KonkuTMtngaben  gemacht  werden:  16 

n    Wasser  8,       i.  *  n  •  »  - 

B  Installaüon  12,      ,  „  ,  ,  ,  3 

,  Cokes  und  DirerWB  4,      ,  ,  ,  „  ,  2 

\'erluste  erlitt  das  Gaswerk  im  Betrage  von  Fr.  1058.  <>6»  das  Wasserwerk  im  Betrage  von 
Fr.  17.  L'o. 

Von  den  DeOiforcn-Iiurk.itÜmlen  vom  Jahre  1903  und  frülier  blieben  per  Ende  1905  noch 
offen  Pr.  62  087. 20. 

Bei  beiden  Werken  kommt,  neben  der  Vergrösserung  des  Anleihens  bei  der  Gemeinde,  die 

Erhöhung  des  ZinsftmBes  von  4  auf  4'',  "  ,  zur  (leltiinir. 

Ol»er  die  Kajntalaufu-iindv  und  da»  RerlmunyM'ryebnis  sind  unter  den  Titeln  Bau  und  Betrieb 
detdllierte  Angaben  gemacht,  im  ttbrigen  sei  auf  die  beigefügte  Kechaung  verwiesen. 

Gaswerk:  Immobilienkonto  inkL  Bezfige  für  Neubau   Fr.  5  4^614. 90 
Amwtisationskonto  «  1646  354.65 

WasserweilE:  Immobilienkonto  dtti  Pompwerks        Fr.  1383436^% 
«        •      flbriges  Wasserwerk      2  153  0(><>.  65 

Zusammen      Fr.  3  53»)  503.  — 
Aniortisationskonto  ,  1  338  686.  G5 


1.  (jaswerk. 

Gaswerk-Neubau.  ^  Bbh, 

Derselbe  wurde  im  Jahre  1905  vollendet  und  verweisen  wir  auf  den  Bauberieht  und  die 
BaurechnUDg,  weiche  separat  folgen  werden. 

Dhs  alte  (laswerk-Areal  wunlc  mtti  /<I.Okt<)her  an  die  allgemeint^  Vorwaltung  abgetreten. 
Auch  ühor  (linse  Abkurung  wird  im  Hiiul*ericht  eingebender  berichtet  werden. 

Erweiterungen  imd  ErgAoziiogen  im  Rohrnetz 

wurden  ausgeführt  im  Gesamtbetrage  von   Fr.  33241.55 

davon  wurden  auf  Bankonto  direkt  abgeschiieben   Fr  lOOlo.  so 

und  auf  netif  Roclinnnir  vorgotrnt'fn  .    ..........     „     1730.75  .  11741.r)5 

somit  sind  dem  Immobilienkonto  zu  belasten  Fr.  21 ÖOO.  — 

Stadt. 

/.  Jfwanlagen.  Durotamewer 

350  m  in  der  Ihifonrstrasse  von  der  Zwinglistrasse  bis  Stadtgrenze   80  mm 

672  „   ,    _    Miiller-Friedbergstra.sse  vom  Tigorhof  zur  Dufourstrasso   125  i, 

49  ,  im  Staarenweg  von  der  Birken-  zur  Melonenstrastje   50  « 

^15  „  in  der  Metonenstrasse  vom  Finkenweg  sur  Teufenerstrasse   100  , 

1286  Obertrag 
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1286  Übertrag 

128  m  im  Weiorweidweg  von  der  WiMomtraBse  sum  Ka^riir«g 


in  der  Wiosenstrassp  vun  dor  r»<>'fi';tsfriissn  bis  Wttierweidweg     .  . 

.    ,   Oberu  WildeggsUasse,  V  erlänger uag  »  .  , 

„    „   Pest&tonistrasBe  vtm  der  St  LeonhardgtrMM  sur  Davidstrasse 

„    q   Zylistrasse,  VerlUngoruni^  

,    ,    Tantipnslrnsse,  Vorlängenine  Ms  Stadtgrenze  ♦ 

^    Speerstrasse  von  der  Vadiansti'asse  zur  Davidstrasäe  .... 


79 

78 
146 

20 
124 

75 

lD3ü  in  neue  Leitungen. 

H.  Uinleifutiy  bezw.  Veryrösseruny  von  Leitiinym. 

50  ra  beim  Hultertor  bis  Neugiwse  

104  ,  in  der  Tannenstrasse  von  der  Dufourstrasse  bis  FroibergstrasB«  .... 

204  „   .    ,    Rosenbergslrasse  von  der  Schlösslitreppe  bis  Tellstrasse  .... 
74  ,   „    „    NVebergusse  und  Schuiiedgasse  von  der  Multergusse  zur  Bankgasse 


4$8  m  ümlegung. 

Tablai. 

42  m  in  der  ThurgAueratrasse,  Veriingerang  bis  zur  SXge  

11(>  „  im  Privntsfriisschpn  \i»ri  dci-  Wi<'nerber<;sti;is<H  /nr  Kn<;elail-Rotmon1ien 

5U  .  in  der  Friedeckstrasse  von  der  Bahnhofstrasse  bis  Ende  

^  Ulrich-RöBCbstrttSse,  Verlftngerung  bis  aar  GoldbrunnenKtrasse  . 
«  Domfinensirasse  von  der  HeiliglcreusstrasBe  bis  ans  Ende  .  -  . 

,  Goidbrunnenstrasse  von  der  Buch-  bis  aar  Uirieh-Röschstirasse  . 


129 
54 

1931 
26l 

320 


III 


^6    1»  W 

54) 

228l'  ' 

m  in  der  Tnmorstrasse  von  der  BurgBtrasse  bis  zur  Waldeggstnisse  .... 
X'd'i  n   <•    IT    Wiesenstrasse  Brüggen  von  der  Haggenstrasse  bis  zur  Fal)rik  von 

 .  Zähnor  &  Schless  &  Cie  ,  

1018  m.  Hievon  ab 

_90  m«  welche  irrtflmficherweiae  schon  im  Jahre  1904  als  verlegit  aufgeführt  wurden. 
928  ro  MHt  Leitungen. 

Fmiii-  \'rn/ti'/s-srrun(ji'n  ron  f,ri/iiiif/rii  fi/-zir.  l'mhtjnngen. 
21b  m  in  der  Zürcherstrasse  von  der  liurt^sltmso  bis  ?:ur  I)ruckst<ition  ..... 

160  „  „    „  „  Vonwil  bis  Ziitunerstrasse  

50  „      „  „  von  der  ISimnierstrasse  bis  aur  FeldleBtrasBe  .... 


428  m  Umlegungen. 

H  n  r  n  (Arbon). 

40^  ni  in  der  ätaathstras>^e  Horn-Arlion,  von  der  Bleicherei  Signer  bis  aur  Grenae 

Ilurn-SteiDach  

Oifentlicbe  Laternen. 

1.  iji  der  Stadt:  Ihifoiirstrasäe  4,  Müller-Friedbergstrasse  7,  Tigerhuf  I,  Doblen- 

gasBe  1,  Tannenstrasse  1,  Hintere  Schtttsengarae  1,  Unterstrasse  3,  Zjli- 
strasse  2,  Teufenerstrasse  1,  Weierweidstrasse  2,  H^elstrasse  2  und  Obere 
VVildoggstrasse  1  26  Stttcic 

2.  In  der  Gemeinde  Tablat:  Buchstrasse  2,  Ulrich-Rüscbstrasse  1,  Lindon- 

strasse  1,  Poststrasse  1  5  „ 

Übertrag  31  Stttclc 


DufOhmeiHr 
60  mm 

60  . 
50  . 

60  , 
100  . 
100  , 

60  . 


160 

100 
150 
lOO 


50  mm 

r.o  , 

100  , 

70  , 

60  . 

|1I0  . 

llÜÜ  , 

100  , 


n    I.  Oberen  Laimatstrasse  von  der  Sladtgrense  bis  sur  Wienetbergalrasae 
ttme  Leitungen. 

Straubenaell. 

410  m  in  der  Dufourstrasse  von  der  Stadtgrenze  bis  zur  ZUrrherstrasse  ..... 

Glaserstrasse  von  der  ZUrcherstrasse  bis  Haus  Nr.  7  

Waldeggstrasse.  bis  Ende  Ilgenstrasse   |gQ 


80  mm 

70  . 


80 


100 


150  nun 
160 
150 


180  mm 
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Übertrag  31  Stück 
3.  In  der  GemeindeStraubenz«!!:  Feldleatitme  t\  UufountrMse  6,  Polnr- 
Btrawe  2,  Badstrasse  2,  Kamorntnisse  1,  Turn«ntnM«  1,  Wikld^gg^- 

strasse  1,  Wiesenatrasse  2,  Meisenslrasse  1  21  „ 

ZuBHmmen    .    .    ö2  Stück  Fr.  lÜDöH.  25 

davon  wurden  auf  Baukonto  direkt  abgeschrieben    •   -   •  _  »  ir>6. 25 

TotalkoBten  der  52  Lftternen   Fr.  10^.— 

Totalkosten  der  Bohrnetserveiterungen   ,  81  600.  — 

Oeeamtkoeten  der  Bohmetwrveiterttngen  und  Latemenrermehrung  Fr.  32  300.  — 


b)  Betriel». 

Die  ßasproduktion  betrug  5  743  910  m*  gegen  5  022  070  m*  im  Vorjahre;  es  ist  daher  eine 
Zunahme  von  721  K40  in^  oder  14.8  zu  verzeiclmen.  Diese  ausserordentliche  Zunahme  isi  dnor- 
seits  dein  Anschluss  von  Korschach  und  Arbon,  anderseits  der  vermehrten  EinfiihniriL'  liei  Oas- 
eijtricktungen,  namentlich  in  den  AuAsengemeinden,  zuzuschreiben.  Wie  sa  h  die  Zunahme  auf 
die  einzelnen  Gemeinden  u.  b.     verteilt,  aoll  «reiter  unten  geseigt  werden. 

Die  graphische  Tabelle  1  gibt  ein  deutliches  Bild  der  Zunahme  der  Oasabgabe  im  letsten 
Jabre  im  Vergleich  zu  den  Jahren  des  Regiebetriebes. 

An  Rabatt  sind  iür  doti  Jahr  VJOo  zurückzubezablen  Fr.  17  438.70;  diese  verteilen  sidi  auf: 
10  Abonnenten  mit  nummmen  490 193  m*  mit  10  «/«  Rabatt  =  Fr.  10820. 70  oder  2^  Cts.  per  m* 
10         „  „  „        110  147  H«,'«      „     =  „    1932.f55    „    1,75  „     „  „ 

18         „  „  „        111810  „  6%      .,     =  „    147Ü.40    „     1,25  ., 

27         „  „        163003  „    „     4%      „     ^  „    141&.55    „    0,87  „     „  „ 

„       877  988  ^    „    3V.      „     -       1797.40    „    0,66  „    „  „ 


n 


151  Abonnenten  mit  1 153  097  m>  =  Fr.  17  438. 70  oder  1^1  Cts.  per  m* 


StatistischeB. 

Gaterzeugung.  \\m 

Kohlenga»   5  146  700  m* 

Wassergas   5U7  UiO 

Mischgas  total  ä  74U  t>lU 

Nebenproduktenerzeuj/unf/. 

Cokes   13 181,2  Tonnen 

Kohlen tpnr,  inkL  angereichertes  An» 

tracenöl   1  027,5 

Ölteer   183,4 

Konientriertes  Ammoniak   ....  72,0  „ 

Cyanschlamro   113,6  „ 

Vergamnganmterlal  -  Verbrauch. 

Steinkohlen   17H2H,1  Tonnen 

Zusatzkolüen   2U,2  ,. 

Oascokea  fttr  Wasseigas   374,4  „ 

Gasdl  für  Wassergas   881,6  „ 

Hnzniateriat -  Verbrauch. 

GascolKes  für  die  RetoHrnboiziirig.   .  2  0H7  Tonnen 

„        „    „  Basäinheizung    .   .  52,2  „ 

„       „   „  Darapikeseelheixung  702  „ 


4  712  095 
Hm  H75 

r»  U22  U7Ü 

18146 

095,0- 
84,9 
10,8 
56,9 

15  924 
3^ 
209 
130 

1  <»2r. 
ö7,7 
566,4 


m* 


m» 


Tonnen 


w 
n 
n 


Tonnen 


Tonnen 
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i\)  Vt  n/nsnu  f/snio/t'i  ial. 

Im  Diirchüchuitt  wurdeu  gewuunen  aus:  - 

100  kg.  Verv;asiiii<j:sirmtenal  ..... 


••>.-.T 


1906 


1904 


100 
100 
100 
100 
100 
100 
.100 


Steiitkohieii     .  . 
Cokes  und  Gasöl 
Steinkohlen    .  . 


n 


(iasöl 


für.  Sttiinkuhleugas  

„  karburfertes  Wassergaa  

TOB  15H.  E.  ImSchnittbrenDer  fttrWasswgM 

b)  Htixmaittial. 

Auf  Je  100  kg  vergaster  Kohle  wurden  gebrauchi : 

für  die  Hotortcnfoiir- ü-t   t2,04  kg. 

I)ani|>fkesseilti(i(iriiii'^   -t.O.-»  .. 

iiomil  wurden  uuf  je  lüu  ay  KuUleugUä  gebraucht; 

......  40,6  kg. 


m> 

■  m 

111^  Mi8chj?8s 

29,7 

»» 

2^,5 

„  Kohleiigas 

91,05 

j> 

80,9 

„  karb^Waueq^ 

7 ').? 

kg- 

76 

kg.  Cokes 

:>.".» 

.'j.n 

Kohlenleer 

0,4 

»♦ 

0,01 

„  Aiumooiak 

0,65 

ti,"»,l 

n 

0,0008 
62,88 

„  GyanaddanM 
„  Ölteer 

erfiinlerlio 

h: 

kg.  äteiokohkn 

62,6 

» 

73,9 

„  Q«8C0kM 

47 

n 

49,5 

WH  . 

-i;''^ 


12,1     kg.  blöket       '  .  ^1 

1,25  7 


lur  Betortenfeuemng 
„  DAmpfkeeseUeuerung  

e)  Arbeitszeit  fär  die  Cfaeheratuitg. 
Ansahl  der  Arbeitergchicliten  total  .   .  . 

.,  ,.     per  10(1  m<  Kohlenjjas 

..  ,.  100  ..  Wussergas 

fl)  Leistunfj  ilrr  Hi  Uirtt'iiöfen. 

A  ui  -1  /»»  i  I  Horizontale  Retorten 
Anzahl  der  Ufeniage   „  .  . 

^    \  Schrate 


13,6 


I» 


Setortenta^e 


Hori;(oritale 


I  SchräRe 


2  2H'2 

0,io2 


1014 


8^70 


40,8  kg.<?Aj|ft,« 
4,23     „  ..».^^.vi» 

SchiciUeiif''^'-» 


2900 

0.001 
0,104 


n 


256  Tage 

862 

1  m-i 

7  42Ü 


» 


n 
»» 
■ »» 

» 

n 


u  _    ,  ,         I  Uorisoifttale  Betörten 

I  S<'hrao;e 

Mittleres  Lade«^«; wicht  pro  |  Horizontale.' 

Rülorteutag  I  Schrüge 

ICttteret  Ladegewicht  pro  |  Homontale 

Hetortonladun^  I  Schrä<i;o 

Mittlere  Gaserzeugung  pro  |  Horizontale 

üfeutag  t  Schrüge 

Mittlere  Qaaeneogang  pro  |  Horisontale 

Relortontag  I  Schräf^e 

Mittlere  Uaserzetiguti^'  pro  Arboitorächiciit 
Gidute  2Uhl  der  gleichzeitig  betriebenen  Retorten 
Klemste  „    „  « 

tt)  JMftmtff  fkr  Wa&scryamnlmji'. 

Aniahl  der  Betrie^Mlage  .  .  '  

Wusserf^aserzeugung  

Mittlere  Wassergaserievgong  per  Betriehstag  . 
ürö&ste  „  „  Tag  .... 

fikloinflio  j   -  '  ff    9f      •  •  * 

Grosste  Betriehsslnndenzahl  ... 
Kühl  Wasserverbrauch  pro  lüO  VVa.sKergae  .. 
.iVrbeitersciileliton  ipro  i^te*  tjT^ä&oi^tMi: 


45066 

1  U32 
884 

5  075 

.".71 
2ö7a 
86 
17 


241 

>«7  100 
2  477 
h  400 
60 

^0,47' 


8891  Ijj@iingen 

87  1176  ,, 
Oti7  kg.  Kohlen 

m 

t'217  m'  Gas 
6  01)4  .,  ., 


I»  1«- 


ä09  375  m» 
1  910 
4  660 
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f)  Gmvitrbrmuh  in  12  Monulm                          5  735  010  5  027  450  m* 

davon  «ntfftlldn  auf  die  Oaml^fabe: 

a)  fUr  öffentliche  Beleuchtung  449  984  «  7,84        .              438  723  »  8,26  •/« 

b)  für  Private  inkl.  wohltätige  Anstalten: 

im  1U04 

«)  Sommeigas  43,55  «/«,  45,76     2  497  721  2  300  082 

Winteiga»  88,77  •/•>  40,70  «/«  2281  963  2  045  878 

4  719  (>7 1  ^  82.2fl  »  „  "        4  345  4r,n  80,4() 

Qeraemde  (ioldach   71üG2^  1,25«/.                   53  23b  =  1,06  > 

Bonchaeta   866  946=  i),20»;„                 43  600«  0,87  •/■> 

Arbon   12  998«  0,23                       —  — 

C)  für  Ga(>mo(nrnn : 

a)  gewöhnliche   34  702 

P)  ReMTFa-undelektriBCheLicht- 

motoran                           21358  66066  »  0,98                    74  938«  1,49 

d)  füi-s  Elektrizitätswerk   —         —                          ;if071^  0,(58 «/« 

c)  füre  Gas-  und  Wasserwerk  .   .   .  120  028=  2,11%                 llt>:.10=  2,32«/, 

zusammen  5  7h7  14<)                             5  101  440  lu» 

Gaaveriust  beav.  Volumeninderang  ....  —52  136^  0,90  •/•                  73  090^=  1,60  •/• 

BOmit  Gesanitverbrauch  .   5  735  010  nf                         5  027  450  m* 

Vorrat  in  den  Oagbehältem   -\-  ^  *>'>^  ..                             —  ■>  3S0  .. 

Gpsnint!,'ast  rzoiisj^unf!:   5  74:{1IM                                5  022  070  ju* 

.Jahresabgahe  an  Gas  pro  Kopf  der  Bevölkerung  der  verschiedenen  Gemeinden: 

1905  1904  190»  1908  1901 

St.  Gallen   IKkH  m  '  113,6  m«  104,0  m»  100,9  m*  98,6  m> 

Tablat   35,li  „  32,3  „  29,3  „  26,2  „  26,6  „ 

Straubanaeil  ....       29,7  „  24,4  „  18,2  ^  13,6  „  10,7  „ 

Horn   79,0  „  45,2  .,  —  —  — 

nol.huh   32.0  ,.  23,9  -  —  — 

Korschach   31,t)  „  4,0  „  für  ü  24  Jahr  —  — 

Dia  Gasabgabe  an  Private  bat  um  374214  m'  zugenommen,  d.  h.  um  8,59»/»,  davon  entr 
f aUen  auf  das  Sommergaa  8,63  "/o,  auf  das  Wintorgas  8,64 

In  dan  aittselDen  Gemeinden  seigto  sich  fttr  die  einseinen  Verwendungsarten  des  Gases 

folgende  Zunahme:                             g^^^         ^^^^^      Straubensell  Hont  und  Arbon 

V. 

Öffentliche  Beleuchtung                            '3                6                130  —2,7 

Qasabgabe  an  Private                              4             21                31  122 

Oasmotoren  —38           —15               4-6  +17 

oder  im  Durchschnitt   .......          3                19                   H'i  78 

Es  ist  daraus  zu  eultiebraeD,  dass  die  Gasabgabe  an  Private  allgemein  eine  erhebliche  Zu- 
nahme aufzuweisen  hat  In  der  Stadt,  wo  ja  die  meisten  Hänser  sebon  mit  Gas  vers^en  sind, 
ist  die  Zunabme  nur  eine  mässigo.  In  den  Anjisenr/emeindm  dtigegen,  WO  noch  viele  alte  Häuser 
ohne  Gaseinrichtung  sind  und  wo  verhältnismässig  ungleich  niphr  neue  Häuser  entstohon.  ist  die 
Zunahme  eine  besonders  starke.  Diese  ausserordentliche  Zunahme  des  Gasverbrauchs  in  den 
AuBsengemeinden  n6tigt  auch  cur  beständigen  Erweiterung  und  Ausdehnung  des  Gasrohmetses 
in  den8ell>en. 

Bfim  Abschluss  des  Gasvfrf r;) lh-;  mit  StrrfithpnzcU  konnte  einf  so  rasche  Entwicklung  des 
Dorfes  Bruygm  nicht  vorausgesehen  werden.  Die  Hauptleitung,  die  dorthin  führt,  ist  daher  zu 
klein  geworden  und  muss  in  der  Druckstation  der  Druck  kflnstUch  erhöht  werden,  bis  es  möglich 
ist,  durch  eine  /wette  grössere  Leitunu'  tinnnalt-  VorliäUnisse  herzustellen.  In  Straubenzoll  hat 
aber  nicht  bloss  Brüggen,  sondern  auch  der  innere  Gemeindeteil,  nämlich  Feldh-lAtt  hi  ti-Vonwil- 
ObtTHtrasae,  sich  sehr  stark  entwickelt  und  kräftig  zur  Vermehrung  des  Gasverbrauches  bei- 
getragen. Dieser  Entwicklung  entsprechend,  welche  hauptsichli«^  der  Verlegung  des  Güter- 
bahnhofes  aususehreiben  ist,  mussto  auch  das  Gasrohmeta  ausgedehnt  werden. 
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Nictil  in  demselben  Masäe  iiuliin  der  UuHverbruuch  in  Tab/at  zu,  weil  dort  die  Hauentwicklung 
in  ein  «twa«  nilügerBB  Tempo  kommt. 

In  der  Stadt  nimmt  der  Verbrauch  der  (immotoren  stetig  ai>.  oinerseit«  weil  letztere  durch 
Klektromotoren  ersetzt  werden,  und  anderseits,  weil  sie  auch  ab  und  su  durch  äauggas-  oder 
grössere  Petrolmutoren  ersetzt  werden. 

Die  grosse  Verroelirnng  des  Privatgasverbrauches  in  Horn  hat  ilire  Ursache  im  Ansehluss 
der  Bleicherei,  ehemals  Signer,  die  früher  das  Gas  selbst  erzeugt  hatte. 

Es  liptrug:  1905  1904 

der  grösftte  Moirnts verbrauch  ii4H  480      =  11,28  «/,  ö82 -420  ui»  =  ll,ä8  V 

„  kleinste  355040  „  =  312890  „  —  6,32*,; 

„   durchschnittliche        .,  477  917  „  =«  H,.-{2  ••  „  418  Of).'.  „  «  8,:$Ü"  ,, 

grösste  Tagesverbrauch  24  170  ,.  =  0.42  "  ,.  28  440  .,  ==  0.46"  , 

„   kleinste  „  y  770  „  ^  0,17«,«  ö320  „  =  0,10% 

„  durchschnittliehe      „  15  712      ^  0,27%  13786  »  «  0,27«'» 

„   grösste  C.asvci  brauch  in  I  Stunde  3  0G0      ^  O.O.öS  ">  2  9«0  ..  ^0,o:)8«/, 

Die  Zuriiihiiif  lies  grössten  Tagesverbrauches  betrügt  somit  3,11       diejenige  d«r  grösstea 

Stundenabgab«  ;{,;}7  "/o. 

Die  graphische  Tabelle  II  zeigt  klar  die  Entwicklung  der  monatlichen  Gasabgabe  und  gestattet 
einen  Vergleich  mit  Crflheren  Jahren. 

Gasmesserstand- 

Am  31.  Dezember  staoden  im  Betrieb  .     9 183  Gasmesser  8 127  Gasmesser 

fQr  total  71 187  Gasmesserflommen     64  816  Oasmesaerflammen 

Die  Zahl  der  Gasmesser  hat  also  um  lor»<i,  oder  12,9  "'u,  diojeiiii,'p  der  nasiiH'ssorflunmK'n 
um  (5371,  oder  0,8  ",,„  zugenommen.  Die  mittlere  Flammensahl  der  Gasmesser  beträgt  7,75,  gegen 
7,97  im  Jahre  1904  und  gegen  8,13  im  Jahre  1903. 

Es  ist  dies  die  grOeste  Zunahme,  die  das  Werk  je  zu  verzeichnen  hatte.  Die  graphische 
Tahello  ITT  ;/\h\  fiii  «nsrlimilirlips  I?iUI  der  Vermehrung  der  installirrton  Gasmesser.  Dieser  au.^iser- 
ordentliclien  Vermehrung  der  installierten  Gasmesser  entsprechend  sind  auch  die  Ausgaben  für 
das  Liefern  und  Erstellen  von  Gasmessern,  Zu-  und  Steigleitungen  gewachsen.  Diese  eireichteD 
im  Jahre  1905  die  Summe  von  Fr.  92 161. 80. 

Es  dienten:  um  19<H 

Zur  Älessung  von  Leucht-  und  Kochgas  9134  Gasmesser  b07u  Gasmesser 

„        „        „    Motorengas   49        „  57  „ 

Auf  die  einzelnen  Gemeinden  verteilt  sich  der  Bestand  pro  Ende  Dezember: 

 nm   1904  

L.  UDÜK.  M.  Total  L.  und  K.  M.  ToUl 

in  der  Stadt   (neu  578)  6714  35  6749  6128  48  6171 

„  „  Gemeinde  Tablat  .   .  (neu  ??:?)  !:'.SM  II  r.v^2  1108  11  1119 

,.             „       Straubenzeil  (neu  UiO)  914  2  91Ü  754  2  756 

„    „         „       Horn  .    .    .  (neu    23)  83  l         84  60  1  61 

im  Riet   (neu  22)  42  —         42  20  -  20 

Total  (nfla  1056)  9134  49  9183  8070  57  8127 

Die  dasrntsscrzahl  nahm  also  su: 

in  der  Stadt  um  .'>7H  Gasmesser  oder  9,.8H  °,'o 

„    „    Gemeinde  Tablat     ........    „    273        „  „ 

„   „        „       Straubenzeil  „160       „         „  21,2 

„   „        .        Horn  22       ..  10,0  «Ai 

Diospr  Ziitialiriie  der  Gasmesserzahl  steht  gegenüber  diejenige  des  Gasrerbrauchs.  Es 
wurden  verbraucht :    1904  .   

L.  und  K.  H.  Total  h.  und  K.  M.  Tötal 

111^  m"  ni'  tu"  in'  m' 

in  der  Stiidt                              3  735  205  35  989  3  771  194  3  5.S4  101  53  909  3  «38  010 

„        Gemeinde  Tablat    .   .       531  973  12  122  644  095  437  304  14  109  451  413 

„   „        „       StraubenzeU      332  001  1403  333404  252  473  1  327  263800 


Oigitized  by  Google 


A3 


iU04 

L.  tiiut  K. 

M 

Total 

L.  und  K. 

M. 

Ttotal 

m» 

III» 

III' 

III» 

III» 

in> 

in  der  Geoieiude  Horn  .   .  . 

4b  859 

0  541 

Ö6  4U0 

21  9Ö1 

5  593 

27  544 

11290 

— 

11290 

5  990 

— 

5090 

in  den  wohltiitigen  Anstalten 

«0  34« 

— 

»;(» 34r. 

43  1)41 

— 

43  041 

ä«lbstverbrauch  

120  928 

— 

120  928 

116  510 

116  610 

oder  gegen  1904  mehr: 

Stadt  .  . 

133 184  m* 

3,66  V. 

1)2  682  „ 

- 

20,53  «  0 

71»G04 

31,3fi 

27  »5ü  „ 

101,13  "jo 

Riet 

5  300 

88,48  «/• 

Wohltätige 

Anstalten 

l6  7(ir. 

3K,27  °/o 

4  41S  ., 

3.";>  " 

Der  Gasverbrauch  betrug  daher  pro  Gasmesser  und  Jahr  (^exklusive  wohltätige  Anstalten  und 
Selbfltverbrauch) : 


im  Tablat 


Gaaincs»er 

190» 

1904 

1903 

1902 

,  6712 

662 

m* 

589  m* 

667  Dl* 

564  m* 

1891 

391 

403 

457  „ 

458  „ 

912 

866 

M 

33Ü  „ 

320  „ 

287  „ 

84 

669 

451  „ 

30 

376 

» 

in  Horn  

in  Riet  ...... 

FlneisverltUtwate. 

Da  auf  100  ni>  jfthrlieb  an  Private  abgegebenen  Oaa  anf  die  aograannten  7  Sommennonate 
63,2  m*  und  auf  die  sogenannten  5  Wintermonate  46,8  m*  Gas  entfoUen»  so  war  der  mittlere 

Die  Vergteichnn^  nut  frtUieren  Jahren  zeigt: 

um  1904  \W2  um  11(00 

21,27  Cts.        -ü.^'t  rts         :^1,H2  Ct8.        22,42  Cts.        22,r)5  Cts.        22,2  Cts. 
(Hierin  sind  nicht  in  iiuiectiiunig  gezogen  worden:  die  Gasabgabo  für  Motoren,  l'rivat- 
latemen,  wohltätige  Anstalten  und  der  Gasrahatt) 

Dei  DiirchBchnitlseriae  des  geaamten  Gasrerbrauches  (ohne  Selbstverbrauch)  beirigt  pro 
m»  cts. 

Nimmt  man  den  obon  angegebenen  Durchschnittspreis  für  Private  als  Grundlage,  so  findet  man, 
dass  die  Brennstunde  eines  Liliputbrennm  von  25—30  Kenten  Leuchtkraft  1,28  Cts. 

„  tf  n    Konnalbrennera  „  80-90     „  „        2,,B4    „  leostet 

!)ie  Kosten  für  je  loo  m'  Torkaultes  Gas  stellten  sich  (Qr  das  Gaswerk  im  Jahre: 

aj  an  Betriohsuusgaben:                                    1905  10O4                1909  liXri 

1.  Vergusungsmaterial                            1046  Cts.  1078  Cts.       1112  Cts.       11Ö2  Cts. 

2.  Heizmaterial  117  „  106  „           115  „  114  „ 

3.  Betriebsausgaben  144  ..  20n  ..           194  ..  1B9 

i:;(i7  Cts.  1383  Cts.        1421  Ct«.        H^if)  Cts. 

ab  JCrlös  an  Nebenprodukten  .   .   .     *i28  __  ^43   562  „  56 6  „ 

an  Fabrikationskosten   679  Cts.        74Ö~CtB.        869  Cts.        899  Cts. 

b)  an  Werkunterhalt  217  „  233  „  148  »  249  „ 

c)  Vprwalt  Imgskosten   220  244  186  206  ., 

an  Selbstkosten   IIIH  Cts.  1217  Cts.  1193  Cts.  1354  Cts. 

d)  an  Zins   869  „  275  „  129  „  140  „ 

e)  „  Abschreibungen   407  „  480  „  460  „  477  „ 

I)  „  Beitrag  an  die  Gemeinde  .....  100  166  160  ..  176  .. 

2072  Cts.       2138  Cts.        1«42  Cts.       2U7  Cts. 

Abschreibung,  Zins  und  Beitrug  an  die  Ge- 
meindekasse  machen  pro  100  m* ...  .    956  Cts.       921  Cts.        749  Cts.        793  Cts. 
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Die  FuhrikationHkoHtenj  ohne  Verwalluugsko&ten,  Zins,  Amortisation  und  Werkunterhalt  u.  s.  w., 
betrugen  pro  100  Kubikmeter  verkauftes  Gm: 

1005  1904  1903  19t.)2  1901 

für  Kohlengas     .    .    (»79  Cts.        740  Cts.        850  Cts.        899  Ots,        790  Cts.  i 
Wus&orgas    .    .    539  „  580   „  58«  ,,  ü45  „  732  „  | 

Man  ergeht  aua  diesen  Zahlen,  dase  die  FabrikaUonskoston  im  neuen  Werk  erheblich  niedrigen 

8ind  als  im  alten  Werk.  I)pr  rntnisrhied  für  Kohlpn^ns  beträgt  im  \''ersj!eirh  mit  dem  recht 
günstigen  Jalu- 1901  pro  lOo  Kubikmeter  =111  Cts.,  beim  Wassergas  gegenüber  dem  sehr  günstigen 
Beeultat  von  1903  =  47  Ctä.  pro  100  m*. 

Strassenlatemafi. 

Die  atttomatiachen  ZOnd-  und  LSscbapparate  mirden  um  4S9  Stttck  vermehrt  Die  UmAndemnf  ^ 

der  387  Laternen  kostete  Fr.  28  l<i5.  30  oder  pro  Laterne  Fr.  73.  — ,  gegen  Yr.  77.  —  wie  budgetiert. 
Der  ganze  Betrag  wurde  sofort  diircli  den  Betrieb  abgeschrieben.  Die  Bedienungskosten  für  die  i 
öffentliche  Beleuchtung  wurden  um  Fr.  3  800.  Ct5  ermiusslgt.   Am  Jahresende  waren  im  Betrieb: 

in  der  Stadt   1009  Laternen  »83  Laiemen  I 

„   „  Gemeinde  Tablat  150      „  151      „  \ 

„   „        „       Straubenxeli  ...      36      „  15      „  . 

n   «I        »♦       Horn    32      „  ^  _S2  „   ' 

oder  «uaammen  1233  Laiemen  1181  Laternen 

Kohlenbezug.  I 
Im  Laufe  des  Jahres  sind  die  Kohlenpreise  um  eine  Kleinigkeit  gesunken,  sie  stehen  jedoch  > 

immer  noch  wpspntlirli  hölipr  als  im  .liihrf  1S!>M.  ■ 
Bei  einem  Kohlenverbrauch  von  17  328,1  Tonnen  betrug  der  Kohleneingang  18  846,5  Tonnen.  ' 
Es  kostete  die  Tonne  vergaste  Kohle  (eiitächliessiich  der  Zusatzkohlen)  im  Durchschnitt  Fr.  32.66 
franke  Station  Horn. 

Nebenprodukte. 

Wenn  iiiicli  (Up  Ciilt  sprdst  im  Bpi-iclil e  noch  nicht  b^sscro  waren  (es  betrug  der  Netto- 
erlös au.s  t 'okes  pro  1000  Kubikmeter  produziertes  Gas  Fr.  öli.  30,  gegen  Fr.  03.  —  im  Vorjahre), 
80  ging  doch  der  Cokes  flott  ab  und  man  hatte  t^st  keine  Vorrilte  anzulegen. 

Am  Ende  des  Jahres  seigte  sich  einige  Besserung,  so  dass  für  1906  bessere  Preise  sn 
erwarten  stehen. 

Der  Nottoerlös  an  Ammoniak  auf  lOOO  m^  produziertes  Gas  beträgt  Fr.  1. 89. 
Aus  dem  Cganaehiamnt  wurden  pro  1000  KuBikmeter  produaertes  das  72  Cts.  geltet. 

Rohrnetz. 

Ende  1905  hatte  Aas.  Rohrnetz  eine  Länge  Ton  88  783  Metern,  gegenflber  84  477  Meter 
im  Vorjahrp.   Davon  entfielen: 

auf  St.  Gallen   59  995  Meter,  gegen  58  065  Meter  im  Vorjalire 

„  TaUat   16  069  ■  „        „     15140     „      „  „ 

„   Strnnhensell  9810    „        „      8  888     „     „  .  „ 

n   Worn   3448     „        „      2  990 

Von  dem  EriSa  anf  verkanftm  Qas  entfaUen  auf  je  iOO  Meter  CfashaapHNtwtff: 

in  St.  fallen  Fr.  1463.93,  gegen  Fr.  1  42(>.  50  von  1904 

„  Tablat  „     704.43,     „      „     r.SS.  75    „  1904 

„  StraubonzoU  „     781.  G3,     „  045. 50    „  1904 

„  Horn  ,     376. 78,     „      „     255.  —  „  1904 

Auch  hier  ist  überall  eine  erfreuliche  Entwicklung  zu  konstatieren. 

lostallationsgeschä  ft . 

Auch  in  dipsem  IJeiriebsjahr  war  dassnlbe  vollauf  beschäftisrf.  wie  nachstehende  Zahlen 
zeigen.  Von  insgesamt  15  081  Aufträgen  entfielen  12  554  auf  Gaseinrichtungen,  gegen  11340 
GasinstaUations-AuftrKge  im  Jahre  1904,  oder  also  1214  mehr. 

Von  387  neuen  Anschlüssen  waren  204  neue  Gasanschlüsse,  oder  12  weniger  als  im  Vorjahre, 
Auf  die  verschiedenen  Monate  verteilen  sich  die  Aufträge  für  Gaseinrichtungen  wie  loigt: 
Januar   Februar    Man      April       Mai       Joni      Juli     August  September  Okteber  November  Dmieoiber 
1095      866       822       911       1084      726      865      979       1212       1389       1362  1843 
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II.  Wasserwerk. 

a)  Bau. 

Für  das  Wus^friverk  sirul.  ausser  den  Erveiterangeii  des  Rohrnetzes,  keine  neuen  Bauten 
im  Berichtsjahre  ausgeführt  w«ir(ien. 

Die  Vng«  der  Erstelluni?  einer  „dritten  Drudcxone",  mit  einem  Reservoir  fOr  diese,  ist  im 
Laufe  des  Jahres  eingehend  geprüft  worden.  Die  PrOCung  Itat  ergelien,  duss  es  gegen  das  Interesse 
der  (Jemeindp  und  der  Stt'ii<>i zahler  wäre,  wenn  man  nn  iVtc  Kr-t<  lluiifr  eiiif»r  dritten  Wasser- 
Druciizono  und  neuer  ätrnssenzüge  über  der  ^etxigeu  iiochdruckzone"  tierantreteu  würde,  »u 
lange  nur  ein  verhlUtnismiissig  kleiner  Teil  des  Bauterrains  der  ietsteren  Überbaut  ist. 

Für  das  Pumpwerk  ist  die  im  letzten  Bericht  erwähnte  Erweiterung  geprüft  und  die  N'orlagen 
sind  derart  et^'fördprt  wordpn.  rlnss  im  Laufe  des  Jahres  1906  dos  Kreditbegehren  an  die  BQrger- 
versanindmiL;  truleitei  werden  kann. 

Im  I^Hufe  des  Bericlitsjahres  sind  im  ]'unipweri<  die  schon  im  Juhre  1U04  in  Angriff  genoiumune 
Erweiterung  de»  Keaadhmaea,  die  En^eliuaff  des  fünften  Dampfkessels  und  die  Erweitemt^  der 
FUtera^age  beendigt  und  in  Betrieb  genommen  irorden. 

Erwdtenuig  des  KeMeOiaiMes. 

Für  die  Erweiterung  des  Kesselhauses  musste  der  bestehende  Cokrxxrhuppen  entfernt  werden. 
Der  neue  Anbau  des  Kesselliaii>ps  is(  so  fjross  gebaut  worden,  dass  mlion  dem  fünften  Kfssrl 
von  U2  Heizfläche  noch  drei  ähnliche  Kesisel  aufgestellt  werden  küunen.  Da  der  vieite  und 
fOnfte  Dampfkessel  je  92  m*  HeizflSche  besitzen,  gegenüber  den  ersten  drei  Kesseln  von  je  70  m*, 
so  sind  sie  auch  höher.  Dementsprechend  ist  denn  aut  h  ilt  t  Kesselhaus-Anbau  um  2  m  im  Lichten 
höher  als  das  alte  Kesselhaus.  Die  Kesselhauslänge  ist  im  Anbau  um  1,8H  ni  L'i(issnr  als  im  iiltcn 
Kesselhaus,  weil  die  Erfalirung  gelehrt  hat,  dass  der  Gang  hinter  dem  „Econunuser"  in  der  uUon 
Anlage  zu  schmal  Ist.  Die  Rauchgase  des  fttnften  Kessels  sind  noch  In  den  ^Economiser"  und 
den  alten  Schornstein  geführt  worden.  Sobald  aber  weitere  Dampfkessel  erstellt  worden  mUssen, 
ist  hintf'r  dm  neuen  Kesseln  im  Kesselhaus-Anbau  ein  eigener  »Bconomlser"  und  ein  neu^r 
Schornstein  zu  erstellen. 

Die  Grweitemng  kostete  Fr.  66  500.—  und  werden  welter  unten  hierüber  ntthere  Angaben  folgen. 

Erweiterung  der  Filteranlagen. 

Die  im  Jahre  1904  beschlossene  Filterbaute  im  Kostenvoranschiag  von  Fr.  85,000.  —  kam 
1904/05  sur  AusfQhrung.  Das  Projekt  dieses  sweiten  Pflters  entspricht  genau  der  AusfQhrung 

dps  ersten,  im  .Tnhrp  1H9.'S  t^rst ('Ilten  Killers.  Die  Arbeiten  sind  F.ndp  .hili  \'M)\  an  die  IJatifiinKi 
Frei  &  Saxer  in  Korsrhai  h  vergeben  und  am  I.  August  gleichen  Jahi-es  in  Angriff  genommen 
worden.  Die  Fertigstulliing  dos  eigentlichen  Filterbaues  erfolgte  Ende  Dezeral>er  1004.  Die  erste 
Wasaerdichtigkeitsprobe  fand  aro  27.  Dezember  1904,  die  zweite  (östliche  Kammer)  am  14.  Januar 
I9nb  statt.  Die  Filterfüllung  war  Ende  Februar  beendigt  und  anfangs  März  wurden  beide  Kammern 
in  Betrieb  genommen. 

Der  Umfang  der  Arbeiten  geht  aus  folgenden  Zahlen  hervor: 

Erdaushub     1679  m> 

Erdaufscbiitdmi:   1757  „ 

Betonverbriiuch  (diverse  Mischungen)  ....    1425  „ 

Zementverputz   3120  m* 

Fällung  der  Filter:  grober  Kies  190  m* 

feiner  Kies  (Erbsengr&sse)     110  „ 

Sand  1120  , 

Diese  Materialien  wurden  ans  dem  Rheinbett  in  Rfaeineek  beisogen.  Der  Sand  ist  vor  der 
Binfüllung  maschinell  said)er  gewaschen  worden. 

Die  Zementarbeiten  haben  26  Wagenladungen  Zement  und  1  Wagen  hydraulischen  Kalk 
erfordert. 

Die  Baukosten  sind  unter  Titel :  Kenbauten  und  Erweiterungen,  Ut  b,  aufgefOhrt 
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Neubauten  und  Erweiterungeo. 
a)  Erimteranff  d«t  iCtsgeihauaea. 

Hochbauarbeiten  Fr.  32  8.J4.  45 


Fünfter  Dampfko^sol  und  i'hf>rhitzer  samt  Rinniauorung,  Leitungen 

Gaseinrichtung  im  Kessel-  und  Mascliineubaus  

b)  Ernmtemnff  dtr  Fitteranlagen. 
L  Allgemt  ine  Unkosten: 

!i)  Raii/irison   .    Pr.      ^»17.  ($0 

b)  Bauleitung  und  Bauuufäicht  ^    4  4;iH.  65 

c)  Verschiedenes  ^      572. 25 

n.  Bauarbeiten: 

a)  Filt<  t  kaniinnni  (Erd-  und  Betonarbeiten)    .   Fr.  48  .-,73.  45 

b)  FUtorfüilung   ^  10537.55 

c)  Filterarraature»  »385.05 

in,  Verschiedenea  


88  739.  40 
357.  35 


Fr.  5  923.50 


67  496.06 

580. 45 


c)  Nfobau  und  Erweittrunff  von  WasBerMhmgen. 

1 .  N  e  u  b  a  u  t  e  n  i  n  d  e  r  S  t  a  d  t : 

<!U<>  m  Kuäeaberg-Blunienborgstraüse  bis  Tigeriiof  150  mm 

410     in  der  HOUer-Friedbergstrasse  vom  Tigerbof  bis  Lerchenstrasse 


200 
10 
72 

148 

1)3 
148 
75 
36 


von  der  Lerchen-  bis  Dufourstrasse 
Doblengasse  bis  MiUler-FriedbergBtrasse  ...... 


150 
125 

135 


•» 
♦> 

n 


»» 


Wie8eni>lra8se   100 

Weierweidatraase  von  der  Wiesenstrasse  bis  Kaehelweg  100 

Oberen  WildeggstraKse,  Verlängerung  bis  Haus  Nr.  7  100 

Peslnlozzistrnssp  von  der  St.  Leniilianl-  Iiis  Davidstrasse  125 

Zylistrusse,  Verlängerung  bis  zur  Paradiosstrasse  .   .    .  100 


189B  m 


Badstrasse, 


Zjlistrasse  100 


r 


III 


cgungen  resp.  Vergrösserungen  in  der  Stadt: 
398  m  Linsebühistrasse.  Spoisergasse,  Zeughausgasso  bis  Marktgasse- 

üallussti'Uäse  iioo  nun 

11      Galluaphita,  Bichtang  Webergasae  I  .  136 

40  „  Galhisplatz  gegen  Obere  Galhigstrasse  bis  Schüllibaum     .  . 
523      in  der  Wassergasse  vom  Oberen  (iraben  bis  Teiifprierstrasse 
G8  „  „    „    Schmied-  und  Webergasse  von  der  Bunkgu^su  bis  Multer- 

gasse  (Stollen)  100 

Sciunied-  und  Webergasae,  Weiherleitung  (Stollen)  . 


Ol,  ^ 
1105  m 


200 
200 


150 


n 
n 


3.  Neubau  Tabiat: 
47  m  in  der  Friedeckstrasse  von  der  Bahnbofstrasso  bis  Ende  .  . 

243  ^  „    „  ülrich-RSschstrasae   100 

217  „  „   „  Goldbrunnenstraase  von  der  Ulrich-Böachstrasae  bis  Buch- 

Strasse   .  .  . '  100 

231  „  „    „  Oberen  Lahnatetrane  von  ifer  Tannenstrasae  bis  Wiener- 
  bergstrasse  186 


738  m 


lOü  mm 


4.  Neubau  St  rauben  zoll: 
330  m  in  der  Dufourstrasse  von  der  Stadtgrenze  bis  Hydrant  426 


.    125  mm 
Total 

d)  A'cH/'  Hifdran/cn. 

1.  In  der  Stadt  12  l'nifi fliuhydranten.  niinilirh:  Müller-Friedbergstrasse  5, 
Moosbrückütrasso  1,  Wiesenstrasse  1,  Wciorweidstrasse  1,  Obere  Wildegg- 
strasse 1,  Peatalocsistrasse  2,  Zylistrasse  1. 


Fr.  GÜ931.20 


74  000.  - 


49  7(56.  10 


Transport  Fr.  190  697. 90 
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Transport   Fr.  190  097.  M) 

2.  ImTablat?  Oberflurhydranten,  nämlich:  Obere  Laimatstrasse  1,  Friedeek- 
strasso  1,  Ulrich-Röschstrasse  3,  Ooldbrunnenstrasse  2. 

3.  in  Sträuben  seil  2  Uaterflurhydr&nten,  nämlich:  Dofourstraase  (Schooren)  2. 

Total  _5,  _367l.— 
Fr.~194  368.  - 

faieTon  iind  auf  Baukonto  WasBerveric  fQr  Leitangaumloigungen  abgeschrieben  wenden  _  „    10068.  — 

Kosten  der  Neubauten  Fr.  184  300.  — 


b)  Betrieb. 

1.  Zufluss.  1,„,5  1904 

Gädmenquellen   H22  HöO  m»  287  99') 

Hundwilerqueiien   25ü  770  „  319  150  „ 

QueUenergnss  insammen  578 120  m*      29        607 145  m*  31 
Pumpwerk  im  Ket,  wirkliche  Fördemienge  der 

Hochdruckpumpen    ...  1  273 112           63        1  197  69&  ^  64 
„        „     „     Fördermenge  der  iiochdruck- 

CentrlfQgalpumpe    .  .  .      167191  „   111061  „  6 

Gesamtleistung    2  006  423  m»    100       1  016  621  m«  100 

Mittlere  TiPistun^r                                    HW'  1904 
der  Hochdruckkolbenpuinpen    .   3488  lu^pr.Tug  =  2422  Min.-Lt.   3280  m^pr.  Tag  =  2277  Min.-Lt. 
„  Hoehdmckoentrifugalpumpe    430  ^      „  =^  206    „         307  n  -»   n  —  ^  r> 
„  QueUen   1584  ^  „  ^  =1100    „        1668  ^  ..  „  «=U52  „  

Mittlere  Gesamtleistung  6608m>pr.Tags8820Min.-Lt.  5250m>pr.Tagss3649Miiii-Lt. 

In  der  Znleitiinq  di'r  IftintfirflerqiH'llm  zum  Horhrlrnrkrpsprvoir  wurde  im  Ijiuife  des  Herlistps 
ein  Wasserverlust  von  zirka  400  Minut^nliter  konstatiert.  Nach  vielem,  langwierigem  Suchen 
wurde  er  awischen  Weierden  und  der  Lustinüble  entdeckt.  Da  der  Bruch  im  FHIhherlrat  statt- 
gefunden liaben  muss,  er  aber  erst  im  November  entdeckt  und  repariert  werden  konnte,  ist  der 
Jahreszufliis'^^^  dfr  tjucllcd.  win  ul)pn  gezeigt,  um  ;]on(Mi  tu  geringer.  Der  gesamte  Verlust  in 
der  Uundwilerleitung  seit  dem  Entstehen  des  Bruches  beziffert  sich  auf  zirka  Ü0  300  wenn 
man  denselben  aus  dem  Unterschied  zwischen  den  Messungen  in  der  Hauptbrunnenstube  und 
denjenigen  im  Reservoir  IQ  lierechnet. 

Obiüc  nptricbszilhlen  zeigen  auch,  dass  die  Wassptfördfrnnf^  dos  Pumpwerkes  ilcn  Qucllon- 
zufluss  um  das  Doppelte  übertrifft,  auch  wenn  bloss  die  Förderung  der  Dampfpumpen  in  Betracht 
gezogen  wird. 

2.  Verbrauch.  ^MS  19M 

Jahresverbiauch   1 634  365  m*  1 846  644  m* 

Grösster  MonataTerbrauch    .  .  .     244  396  214  484 

Kleinster  ...      milH  12370.') 

Mittlerer  „  ...      1 52  8(i4  „  153  887  „ 

Grösster  Tagesverbrauch  ....      12  468  „  8  490 

Kleinster         „  ....        2766  „  1685  „ 

Ijässt  niiin  don  uncrklärlicli  hohen  grnsst(>n  Tairosverliraucli  von  12  4fiH  nr  ausser  Betracht, 
so  beträgt  die  grosste  konstatierte  Tagesabgube  ü4t>H  m-^  gegen  H4VM»  m"  im  Vorjahr.  In  St.  Gallen 
zeigt  sich  steta  ein  grosser  Unterschied  im  Wasserverbrauch  zwischen  den  Werktagen  und  den 
Sonntagen;  es  beweist  dies,  dass  sehr  viel  Wasser  für  gewerbliche  Zwecke  verwendet  wird. 

In  vDrstehendon  ZuIiIpii  ist  mir  die  Wasserabgabe  ins  Stadtrohrnetz  und  der  an  dasselbe 
angeschlossenen  Gemeinden  berücksichtigt.  Es  ist  also  der  Waase  rrerhranch  rlrr  Seeg  cm  ein  den. 
soweit  er  durch  besondere  Ceutrifugalpumpe  gedeckt  wird,  in  vorstehenden  Zalüeu  nicht 
enthalten. 
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Vom  Wnsserzufluss  von  2  008  423  m*  entfallen  auf: 

a)  öffentliche  Zwecke: 

Öffentliche  Anstalten  

M        Brunnen  in  drr  Stadt. 

„  im  Tablat 

^         Spriiij^ltrunnen    .   .  . 

KanalspUlunja^en  

Feuer\vc!irül>iin!xen  und  F^randfiUle 
Weiherfüllungon  ini  l'ark  .  .  . 
Besprengen  u.  Walsen  der  Strassen 
PisBoirspttlungen  

b)  dir  frr/inisrhen  Betriebe: 

(iaswork  

Liegenschaft  Bietli  ...... 

OasbeUUCwrbMsin-FUUungen .  .  . 
Elektrizitätswork  

c)  f/if  Afi'/dfif  an  Privdtr: 

Lukoiiiutivfüllungen  

Reservoirfttlhingen  

Privatahonnemente  

ßauabonneiiiente  

Cborwasser  

Schtttsenfest  

Verschiedene  Jahrmarktbuden  .  . 

d)  th'H  Silhsln-rhniurh : 

Spühingen  des  Rohrnetzes  und  der 

Reservoirs  ........ 

Trül>wu8ser^Ablauf  durch  Leerlauf- 

kla|i|)»^  

Wusseruuslüufü  bei  Brüchen  wegen 

Einfrieren  und  Binschwenunen  . 
Verlnste  bei  RohibrQchen  und  An* 

Schlüssen  

Speisewasser  der  Danipficessel  .  . 
Sonstiger  Verbrauch  im  Pumpwerk 
Wärtoiliiui-;  bri  T?('s«'rvoir  I  >ind  II 
Überlaufniengeu  Keservoir  1  und  U 
Eichlokal  

e)  die  Korporationen: 

Straulienzell  •  . 

Krunbüh!  

Teufenerstraase-Helonenstrasse  . 

Uom-Arbon  

Rorschach  


1905 

1904 

132641  m* 

138  396  m> 

90  403  ., 

«4  257  „ 

8  40U  „ 

8  142  ^ 

94  516  „ 

112  367  „ 

1272  „ 

H  :5t'.o  „ 

:U02  „ 

1027  „ 

— 

709  „ 

19704  „ 

28  614  ^ 

5273  „ 

6  309  „ 

H&ö  320  m"* 

38  431  ui' 

41  890  in^ 

1410  „ 

519  „ 

18  797 

10  033  „ 

4138  „ 

2  909  „ 

62  77t»  „ 

19034  m  ' 

10  651  m« 

106 

E »j ' )  Uli"* 

öyyo  „ 

8  921  „ 

tt7A  QQI 
OIO  aal  ff 

9AJ.  RßO 
iß%n  vnßm  ff 

7  917  f, 

IVO  „ 

1  SOS 

988  020  „ 

7068  m* 

6 176  m* 

4  37»  „ 

004  ., 

6066  „ 

6  494  ff 

866 

5  012  „ 

— 

20  260  ff 

HOÖO  „ 

3  600  ff 

235  „ 

03  „ 

7  095  „ 

LS  713  „ 

867  „ 

— 

29  709  „  ' 

51  297  m' 

48  91 1  ra» 

48241  „ 

24  902  f, 

878  „ 

126819  „  ■ 

99261  f, 

12  462  ^ 

17381  f. 

Wasserverkuuf  zusammen 
Wassenrerinst  und  nicht  durch  Wassermeoier, 
infolge  Ungenauigkeit  der  Wassennesser,  nach- 
gewiesenen Verbrauch  


208  197 
1  644  628  m* 


388  776  m* 


61  951 


943  205 


60581 


190  405  ., 
1646  028  ml 


3<>3  795  .. 
2  008  423  m 

Nach  Vorstehendem  ist  der  Wasseirertauf  »osusagen  gleich  geblieben, 
der  Fallf  denn  es  ist  der  Sp^sevueer^Verbraticb  der  Dampf  k 


271  793  ., 
1  916  821  m* 

Das  ist  aber  niebt 

für  190;')  nicht  mehr  in  Rechnung 


CPSSCl 

gestellt,  weil  er  aus  Rohwassf»r  gedockt  wird,  das  nicht  duidi  iVw  Horhdruckpumpen  gehoben 
und  somit  nicht  in  der  Fördermenge  berechnet  ist.  Wenn  dies  berücksichtigt  wird,  so  beträgt 
die  Zunahme  des  Wassrnrerkanfe«  90646  m*  oder  1,3  •/«.  .j^^v^kKi; 
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Der  venuiuderte  Verbrauch  für  Spriiigbninnen  rührt  daher,  dass  wegen  des  frühzeitigen 
Eintritts  winteriiclier  Witterung  diese  riel  früher  abgoBtellt  wurden  als  sonst. 

Der  grossf  W'assoi  verbrauch  für  Brandfälle  und  Feuerwehrübungen  ist  einesteils  dttrch  dftS 
Gros^iftnior  im  Schmidt'Bchon  Institut  und  nndornteils  durch  die  viel  grössere  Dauer  der  sogenannten 
nassen  Übungen  der  Feuerwehr  Tablat  begründet 

Der  Minderverbraach  an  Wasser  cum  Strassenbesprengen  rflhrt  daher,  dass  es  im  Berichts- 
jahr keine  Festanlässe  gab,  die  ausKerordentliches  Besprengen  nötig  machten.  Der  Minden'erbrauch 
im  Oa-iwork  kommt  von  rlor  EinstoIIimc;  ties  Doppelbetriebcs.  Infolge  der  häufigen  Brüche  der 
Welhorleitung  ist  auch  der  Trinkwussorvorbraucb  für  LukoniotivfüUungeu  grösser  geworden. 

Der  aogenaiiDtp  Wasaerreilust  betrug  369  796  m*  oder  18,1 1  des  Gresamturasserverbranehes, 
gegen  271  793  iii>  oder  14,2     im  Voijahr. 

Die  Privalrtbonnrnten/ahl  ist  von  21)39  auf  30.S4,  dio  flor  riffenflichen  Anstalten  und  Korpo- 
rationen von  139  auf  159  gestiegen,  diejenige  der  Hauabonneraents  von  55  auf  48  gesuulien.  Im 
ganzen  waren  am  ESnde  des  Jahres  3291  Abonnenten,  gegen  3133  im  Vorjahre,  angeschlossen. 

Laut  Messung  sind  soinlt  pro  Fiivatabonnement  312  m*,  pro  Bauabonnement  186  m>  Wasser 
gebraucht  worden,  gegen  311  bezw.  ir»2       Wasser  im  Jahre  1904. 

Bei  Annahme  von  durrhsohnittlich  14.2  Köpfon  pro  Privataboniiement  und  30H4  Privat- 
abonnoments  erhalt  man  die  Zulil  von  43  793  an  die  Wasserversorgung  angeschlossene.  Einwohner. 

Bs  brauchten  3084  Privatabonnenten  902  837  m"  Wasser  oder  59,8  */o  des  verkauften  Wassers. 
Am  Wasserverhist  von  3(53  795  m  '  haben  also  die  Privatabonnenten  mit  rund  *)0  f,',,  oder  218  277  m' 
Anteil.  Der  ge.samte  Wasserverbraucil  der  li'rivatabonnenten  betrug  soniit  «62  Ö37  -f-  218  277  m» 
oder  1  181  114  m". 

Es  betrug  also  der  Hausverbrauch  der  angeschlossenen  Privatabonnements: 

i  181  114  X  1000 

~T.7^>.,  r.^,:-~  —       Liter  pro  Kopf  und  Tag. 

■1,1  X 

Der  gesamte  Wasserverbrauch,  bei  Einschluss  der  öffenthchen  Anstalten,  aber  unter  Weg- 
lassung des  Wassers  von  Rorschach,  Horn,  KronbUhl  und  Straubenssell,  beträgt  1 800  604  m^,  gegen 
1  726866  m*  im  Jahre  1904.  Bei  der  Annahme  von  49000  Einwohnern  per  Ende  1905  im  Ver- 

sorgungsgebiet  der  Stadt  und  Tablat  betrSgt  der  Wasserverbrauch  ^  ^/^^ü^^'y^^^  =  100,6  Liter 


pro  Kopf  und  Tag,  gegenüber  dem  Voi;jahr  mit 


1726467  X  1000 


47  900  X  366 

3.  Pumpicerkhi'trieh 

Es  wurden  gefördert  dui  rii  die  liocbdi'uckkolbeupumpeu 

Brennstoff  der  Damp£keN.sel : 
Colcesstaub  und  Cokes  sur  Kesselheisung  .  .  .  total 
davon  zur  Kesselheizung  fürs  Gaswerk   702  000 

somit  Cokesstaub  und  Cokes  fürs  Pumpwerk  allein 

Speisewasserverbrauch  total 

davon  zur  Dampferzeugnng  fürs  Gaswerk  

bleibt  zur  Dampferseugung  fürs  Pumpwerk  allein  .  . 
Pferdekraftstanden   1  861 126  PS 

1  k<r  Cokpsstaub  vorihiin|>f(o  somit  

1  Pferdekraftstunde  erforderte  an  Cokesstaub  .  .  . 
1  m>  gehobenes  Wasser  erforderte  an  Cokesstaub .  . 
Ii»»  ^  ^        *  Speisewasser  . 

Es  betrug: 

die  gröBste  monatliche  Fördermenge  der  Kolbenpumpen 

,  kleinste       ,  i,  «  n 

,  grösste  tilgUche  ,  „  „ 

,  kleinste     ,  »  »  » 

p  durchschnittliche  „  „  „ 

der  durchsciuutUiche  Cokesverbraueh  pro  Tag  mit  Gas- 

weiUcessel  


49  000  X  •^05 
oder  98,7  Liter  pro  Kopf  und  Tag. 


1905 

1904 

1  273  112 

1 197  965  m' 

3  248  266  Tonnen 

2897  691  Tonnen 

702  000  , 

565  400  , 

2  ."i4('v  •>.'>.■)  Tonnen 

2332  291  Tonnen 

22  045  m-* 

20  260  m* 

4  765  , 

3  952  „ 

17280  m> 

16308  m» 

1  861 126  PS 

1848  876  PS 

6,79  kg  Wasser 

6,99  kg  Wasser 

1.205  kg 

1.20  kg 

2,0  kg 

l,ÖÖ  kg 

13,57  kg 

13,62  kg 

188  323  m^ 

186  331  m» 

78  353 

60  4«4  . 

8306  , 

7  92«  „ 

841  „ 

3  488  „ 

3  454  , 

8090  kg 

7  966  kg 
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1905  1904 

die  durchachnitlüehe  CokesverbrnuchproTaffohn«OM- 

werkkesgf'I   6900  kg  6  400  kg 

,  9  Speisewasserverbrauch  pro  Tag 

-  mit  OMwerUcessel   56,1  m'  &&,5  m* 

n  „  SpeimwaBseirerhrauch  pro  Tag 

ohne  Gaswerkkessel    ....  47,4  ,  47,7  , 

die  Anzahl  der  Filtorbetriebsstunden  von  Filter  I  und  II       Jl  480  Stunden        10  830  Stunden 

«  in   ,  IV        B628      .  -  

Biisammen      20 108  Stundep       10  880  Stunden 
Das  neue  Filter  IFI  wurde  am  IH.  Februar  in  Betrieb  genommen,  mussto  aber  am  7.  März 
nochmals  ausser  Befripb  sp^^ftzt  werden  tmd  knm  dann  erst  am  ö.  Mai,  gleichzeitig  mit  dem 
neuen  Filter  iV,  in  Betrieb.   Im  Duitlischnilt  waren  Filter  i  und  11  31,5/48"'  bezw.  29.48'"'  Stunden 
im  Betrieb,  oder  66     besw.  60  «/•  der  mSgücheo  Betriebaseit. 

Rohroetz  und  Hydranten. 

Die  OesamtMage  des  Verteilungraetaes  betrug  Ende  dea  Jahrea  88  6&8  m,  gegen  36 192  m 

im  Vorjahre. 

Von  obigen  88  6.ö8  m  Wasserrohrnetz  entfallen  auf ; 

die  Stadt  St.  Gallen   24  600  m,  gegen  2'i  202  m  im  Vorjahre 

^   Oemeinde  Tablat   13  591  ,      ,     12  853      „  , 

Straubenzell  ....       467  „       ^         387       _  , 
Von  den  Ende  li»u;)  angeschlossenen  8084  Privatabonnenton  entfallen  auf: 

die  Stadt  St  Gallen   2283,  gegen  2202  im  Jahre  1904 

,   Gemeinde  Tablat   763,     ,      698  ,      «  1904 

f^fraiihonzel!   38,      „        35  „      »  1904 

dazu  kommen  diejenigen  der  Korporationen       ^»     »        ^  »     »  1304 
Es  kommen  somit  auf  iOO  m  Wamerrohmets: 

in  der  Stadt  Si.  Gullen  9,28  Abonnenten,  gegen  9,04  Abonnenten  im  Voijahr 

,     _    (ipmeimle  Taldat  nß2  „  ,.      n.l  „  ,  , 

Ende  des  Berichtsjahres  waren  3341  Waasermesmr  im  Betrieb,  gegen  3182  im  Jahre  1904, 
somit  Zunahme  159  Siflck  oder  S  ■/•• 

Bestand  der  Hydranten:  i905  i904 

ID  der  Stadt  St.  OaUen   549  Stttck  537  StOck 

„    „   Gemeinde  Tablat  117    i,  106  „ 

n    •        II       StraubenaeU   4   2  ^ 

somit  total   670  Stück  647  Stück 

oder  Vermehrung  nm  23  Stück. 

Installationsgescbäft. 

Von  in8^üsnmt  15  081  Installation«- Aiiftrl^en  betrafen  2527  Wasserinstallationen  (1 904:  2110). 
Diese  letzteren  verleilen  sich  auf  dit^  veisehiedenen  Monate  wie  folgt: 

.faniiar     Foltnmr     März     .\pril     Mai     Juni     Juli     August     September     Oktober    November  Dezember 
558        144        177      176     164     220     206      184  168  182  183  165 

Neue  Anschlfisae  irurden  148  ausgefülurt,  gegen  207  im  Jahre  1904, 
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Wa  S8  e  r  un  te  r  s  u  eil  u  u  K  e  u. 
A.  Pumpwerk  im  lUet. 

Die  Inhetriebsetzufuf  von  zwei  weitern  Filtern  im  Laufe  des  Friilisoiumer»  bedingte  eine 
vermehrte  Zahl  von  Ki/ndolliimben  des  filtrierton  Wassers.  Nar  hslclicnde  Zusammenstellung 
resultiert  aus  87  Proben  von  unfiltriertem  Seewasser  und  290  Proben  aus  den  einzelnen  Filtern 
und  dem  BemwaasttreMiToir: 


Zahl  der  Pil/^keiuie  pro  1  cm' 


'  Filtriertes  Wasser 

Unnltriertes  


vm 

Wasser 

FliMr  I 

Filier  II 

Filter  III 

Filier  IV 

itolnwasscr- 

Reaervoir 

J 

J 

• 

m 

9 

J 

m 

■ 
■ 

9 

1 

i 

■ 
B 

a 

J 

ä 

1 

ii 

'  'S 

1 

s 
S 

I.  Vierteljahr    .  ' 

945 

175) 

503 

2« 

2 

12 

9 

1 

4 

1 

4 

II. 

2275 

18 

Ö27.1 

\) 

2 

4,7 

10 

2 

3,8 

17 

B 

17 

1 

7 

'  12 

5,8 

III. 

7.1 

18 

45,8 

7 

2 

3,5 

24 

1 

7,6 

6 

2 

3.8 

17 

1 

6,1 

6 

2 

4,6 

IV.        ,  . 

2880 

52 

870,5 

11 

3 

r>,3 

8 

2 

4,1 

7 

l 

3,5 

8 

2 

4,3 

B 

2 

5,5 

SoniuuT-Hiilbjahr  . 

3;m,8 

4,2 

ö.H 

5,4 

Winter-Halbjahr  . 

660, 

8,7 

4,1 

16,3 

Jahnradurehschnitt 

492 

1 

0.2 

4,H 

\ 

i 

1 

10,6 

Chemische  Analysen: 


1905 

Milligramme  Im  Liter 

1  •  auvm 

■nfOlriert 

1 

fiMriwt 

1  uniiitriert 

flltriart 

unNItrten 

filtriert 

UHllNriirt    Itilnirl  . 

II  »   

III.  «   

IV.  -   

Somiuer-Halbjahr  ■        .  . 

1  Winter^Halbjafar  .... 
1  Jahresdurchschnitt  .  .  . 

1 

0,018 

0,013 

(t.OlOO 

0.000 

0,012 

0,0105 

0,0114 

0,0066 

0,0053 
0.0117 

o,oüO 
0,0062 
0,0065 
0,0063 

0,031 

0,040 

0,0213 

0,(120 

0,031 

0,0265 

i  0,0288 

1 

1 

0,0293 

0,034 

0,021 

0,018 

0,0265 

0,0248 

0,0258 

16,8 

18,20 
12,.53 
8.8 
15,4 
12,8 
14,36 

16^ 

12.53 
10.4 
7,2 
11,31 
12,96 
12,0 

1 

0,66  0.66 
0.73  0,7 
0,46  0,5 
0,55  0.55 
0,0       0.58  ! 
0,55  0.65 
0,68  0.0 

Im  zweiten  Halbjahr  wies  das  filtrierte  Wasser  die  frülieren  sehr  geringen  Schwankungen 
awisehen  2  und  8  Keimen  pro  cm*  auf.  Das  uofiltrierte  Waaser  zeigte  wie  alljährlich  2  Maxima, 
eines  wiihrend  der  Frillijahni-,  das  andere  zur  Zeit  der  Vormnier^Zirkulationsperiode,  von  2276 
Keimen  am  6.  April  und  2880  Keimen  am  21.  November. 

Bei  den  chenmc/ien  Analynen  blieben  nicht  nur  die  Mittelwerte,  sondern  auch  die  einzelnen 
Proben  mit  Besug  auf  den  Ammoniakgehalt  unter  dem  tolerierten  Maximum. 

Die  Gelinllszahlen  schwanken  für 
freies  Anunoniak  zwischen  0,00(>  und  o,o22  Alillia:rarnm  im  Liter  im  unfiltrierten  Wasser 

rt  7t  »  0,000   „     0,012        „         ,     „     „    filtrierten  , 

albuminoTdes  Ammoniak  swiscben   0,014  „    0,046  »     k     n  unfiltrierten  ^ 
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albuininoides  Aininoniak  zwisihen  0,012  und  0,042  Milligraiuiu  im  Liter  im    filtrierten  Wasüer 

organische  Stoffe  swiechen  8,4         31,2  „  »     «     «  unfUtrierten 

»  ,         „  (i,H  ,  ,     n     •  filtrierton  , 

Chloride  zwischen  0,3      ^1,0  „  ...  unfiltrierten 

1,  M  0,3      ,0,9  -  ^      „      „     filtrierten  „ 

In  86  «/o  aUer  Proben  des  nnfiltrierton  Wassers  fiel  die  Coliprobe  nach  der  Prendenreleh'sehen 

Methode  mit  fi  cm»  Wasser  positiv  aus  (1904  =  "  „);  nach  der  Filtration  konnte  dieser  Organismus 
in  der  Rpirftl  nicht  mehr  nachjjewiesen  werden.  In  ^erin<;er  Anzahl  fanden  sicli  Colibazillen  im 
filtrierten  Wasser  nur  zur  Zeit  der  ausualiiusweisen  V'erwenduiig  von  Filter  Iii  und  IV^  im  Marz, 
Rowie  am  6.  April  bei  Storker  Trübung  des  Sohwassers  und  dem  manmalen  Keimgehalt  des- 
selben (2275). 


B.  Quellwasser. 


217  Proben  von  Quellwasser  lieferten  folgende  Werte : 


! 

11105 

\ 

•lUBlHpinlir 

ZiklürniiltiiM 

Mllllgrammp  im  LItrr 

1  " 

inin* 

FnSiJtaMH 

  ..  . . 

( r'ädmen'Leititng.  ' 

13.» 
3,5 
8,15 

4070 
19 
787,6 

■ 

0,020 
0,00(5 
0,0131 

0.040 
0,020 
0,0308 

1  !»,«•> 
3,6 
10,86 

3,8 
0,G 
2,0 

Schlump f(£ueUe. 
Maximum  

Mittel  

14,0 

0,8 
8,ö3 

3000 

i> 

216 

0,018 
0,004 

ü,üoyo 

0.03« 
(»,012 
0,0223 

14,0 

2.4 

8,58 

8,r.  1 

3,U 

// u  Hfl  iiil  er- 1^1  'it  ii  ny . 
Hittot  

14,7 
»,015 

5040 
22 
562,4 

0,022 
0,006 
0,013 

0,Uö4 
0,016 
0,0301 

15,2 
4,8 
9,65 

3,3 
0,8 
1,63 

Xotkerseggldtang. 
Maximum  

Mittel  

14,.") 
8,55 

fiOOO 
31 
U23,6 

0,018 
0,000 
0,011 

0,o40 
0,000 
0,0255 

14,4 
6,8 
10,28 

3.2 
0,9 
1,6 

Dir  (^niilitiit  der  meisten  Quollwassor  unserer  Gegend  ist  in  eminentem  Masse  von  <I<  r 
Wittorun)!  abhängig.  Daraus  erlclärt  es  sich,  dm»  trotz  der  Au88chaltun;r  von  minderwert i<>:en 
(^uellfasiiuugen  die  balctoriotogtschen  GehaltRzahlen  bedeutend  hQlier  lioi^en  ala  im  Vorjahre,  da 
zufällig  an  den  regelmässigen  Untersuchun^^tagen  vorwiegend  regnerische  Witterung  licrrschte. 
I);is  Miindwilor-Wasscr  zeigte  wi.  dci  nii  Iii  mir  nm  tnpisffMi  Kfimo.  auch  der  tiehalt  an  freiem 
und  alhuminoVdeui  Ammoniak  übersciuitt  je  einmal  die  tolerierte  lirenze. 

Die  Prüfung  auf  Bakterium  Coli  commune  mit  6  cm>  Wasser  fiel  positiv  aus  bei  GSdmen 
in  83  bei  Schlumpt  in  43  •/•»  Hundwil  in  Bö  •/,,  Notkerseggleitung  in  83  •/»  der  Proben.  Oben- 
slclirnde  Daten  deuten  erneut  darauf  bin,  dass  unsere  Quellwassprfiissungen  stets  dfr  SMuinninir 
bedürfen.  Ks  wird  sich  em]deblun,  in  erster  Linie  diejenigen  Zuleitungen  genau  zu  untersuchen 
und  eventuell  aussuscbalten,  deren  Einzugsgebiet  mit  menschlichen  Abfallstoffen  gedOngt  wird. 
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Baurechnung  Gaswork-Nairiiw  tiel»  Mute»  iiler 
Seite  64—71,  Beilagen  I— «1  un  SchlutM  des  Halhfc 
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khlussbericht  iiber  den  Qaswark-Neubau  der  Stadt  St  Qallen. 


über  die  Vorarbeitea  ist  seinerzeit  im  (iutacliten  ziiin  Guswerks-Projekt  einlässlicb  berichtet 
worden  und  es  darf  wohl,  um  Wiederholungen  zu  vermeiden,  füglich  darauf  verwiesen  werden. 

Vom  ersten,  den  Behörden  vorgelegten  Entwürfe  (siehe  Beilage  I).  musste  abgewiehen 
worden,  weil  oin  Austfmsoh  mit  (Jörn  Nuchliai'  hoiin  Kolilf-nscliuppen  nicht  vprpiiiliart  wprden 
konnte.  Die  schraffierten  üebüude  zeigen  den  projektierten  ersten  Ausbau,  die  übrigen  deuten 
den  zweiten  uod  driiton  Ausbau  an.  In  Beilage  II  ist  der  Lagcplan  des  ausgefQhrten  Werkes 
wiedergegeben.  Die  dicken  liinien  geben  die  ausgeführten  Bauten,  die  dünnen  den  zweiten  und 
die  gostricholten  don  dritten  Auslnui  nn  Nordwostlich  vom  Gaswerk  liegt  das  sfiSdtisrho  Piimp- 
werk  mit  Maschinen-  uod  Ketuolhaus  und  dun  Fütem  I— IV^  Auch  dieses  Grundstück  weist 
genügend  Plata  fOr  die  Verdoppelung  der  Anh^;e  auf.  Auf  dem  angekauften  Gnindstflck  kann 
also  die  f^eistungsfähit/keif  niindt'stt'ns  verdnifaetUi,  d.  h.  auf  eine  Qaaerxeugung  von  llOfiOO  bis 
120,0(W  /H*  per  Ta<j  gel)ra(  !i(  win  den. 

Da  ein  Teil  der  Gasl>eiiälter  des  alten  Gaswerkes  wieder  iiu  neuen  Gaswerk  Verwendung 
finden  sollte,  und  da  die  Bodenverhältnisse  der  Behälterstation  schwierige  waren,  so  wurde  be- 
schlossen, mit  dieser  Arbeit  zuerst  zu  beginnen  und  folgendes  Biiuprogrunnn  aufgestellt: 
191)2:  Erstelliint;  vnn  (tasbebälter  I  und  der  Regloranlago  der  Ga^hfliillterstation.  Beginn  dnr  Erd- 
arbeiten für  das  Zufabrtsgeleise  im  neuen  Gaswerk,  Erstellung  der  KanaUsation  und  Senkung 
des  Orundwasserspiegeis  im  neuen  Gaswerk. 
1903:  Erstelliinir  von  Gasliohiilfor  II  und  InbetrioVisetzung  dor  TlidiäKcisfulidn  init  T?oifltManlafr'e, 
Erstellung  der  Stein kohlengasanlage  im  neuen  Werk,  Erstellung  der  S|)eiseleitung,  sowie 
der  Angestellt«n-  und  Arbeiter-Wohnhäuser,  Inbetriebsetzung  der  Steinkohlengasanlage  und 
der  Spetseleitung. 

1904:  Erstellunir  der  \Va-5R(>r2:a'?an!age,  dos  Werkstatt-  und  Magasingebäudes,  des  Verwaltungs- 

gehäiidrs  und  N'tillendiiiii;  dor  Arbeiter -Wohnhäuser. 

ßautenninc  der  Atisfuhi  iui</. 
25.  Mai  1902:         Bewilligung  des  Kredite^  und  Genehmigtuig  der  Vorlage. 

Anfang  Juli  1902:    lip<:inii  der  Erdarbeiten  in  der  Behälterstution. 

IH.  September  l'.)02:  Beginn  di'i  Erdarhidtcii  für  das  Zufahrtsgololso. 

Anfang  März  1Ü03:  /Seyinn  tirr  Fundieninymrbdli'n  der  Hochbauten  im  liieU 

17.  April  1908:        Inbetriebsetzung  der  Druckregler-Anlage  der  GasbehiUterstation. 

5.  Dezember  11*0;{:  Iiihftrirhsclzuiif/  di>r  KohlcntjamnUufv  im  neuen  Werk. 

6.  Dezember  1903:  Inhetriebs<>txiin?  der  10200  nt  lan^rnn  Spoiseleitnng  und  FUllung  und  Inbetrieb- 

setzung von  Bebälter  II  der  Gusbehälterstation. 
1«.  April  1904:        Einstellung  des  Koblengasbetriebes  im  alten  Werk. 

7.  November  1904:  Einstellung  des  Wassergasbotriebes  im  al(en  Werk. 

10.  November  1904:  Inbetriebsetzung  der  neuen  Wassergasanlage  im  neuen  Werk. 

8.  Februar  1905:    Inbetriebsetzung  des,  vom  alten  ins  neue  Werk,  verlegten  alten  Wassergas- 

apparates. 

Das  neue  Gaswerk  hrstoht  ntis  zwp!  räiindich  von  tdiiander  getrennten  Anlagen,  nämlich: 

a)  dem  eigentlichen  Gaswerk  mit  .\usgleichbchältcr  auf  400  m  ü.  M. 

b)  der  Behälterstation  mit  Regleranlage  auf  R50  m  U.  M. 

GMWerk  im  Riet  (Gemeinde  Ooldacb). 

Kohhnzufuhr  und  KaMenlayernny.  Mittelst  eigener  Lokomotive  werden  die  Kohlenwagen 
auf  der  1,16  km  entfernten  Station  Horn  abgeholt  und  die  Wagen  direkt  in  den  Eoblenschuppen 

l^efUbrt. 

Der  KohhuHchiippm  ist  ganz  In  armiertem  Beton  erstellt,  sogar  das  Dach  mit  dem  Dach- 
reiter,  und  Ist  In  drei  fttr  sich  getrennte  Schuppen  eingeteilt.  Jeder  Schuppen  enthaU;  sechs- 
grosse  und  zwei  kleine  Kohlenfache  und  kann  227—282  Waggons  Kohlen  aufiiehmen.  Er  kann 
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also  inügosaint  780  Waggons  aufueiuueii  und  bei  einer  gröaaten  täglichen  Koklenf/<isprodttktion  Yoa 
32,000  m>  und'  etner  Ausbeute  von  300  m*  per  Tonne,  wenn  gefüUl,  für  ea.  zwei  Monate  aus* 
rpirhen.  Der  i^rhuppen  wurde,  entgegen  dorn  Entwurf,  so  ?:ross  gebaut,  wfil  hei  der  späteren 
Erweiterung  des  Werkes,  wie  schon  erwähnt,  die  Schuppen  der  nachbarlichen  Grenze  halber  nicht 
80  gross  gebaut  werden  können,  wie  eine  Einheit  von  «a.  82,000  bit  33,000  m*  es  erfoTdert. 

Um  für  alle  FMIe  ven^rgt  su  sein,  sind  von  Anfang  an  zufei  Kohlenbreeker  ä  tO  t  stünd- 
licher Leistung  und  zirri  Kohli-nlubi-wcrkc  a  10  t  stündlicher  Leistung  erstellt  und  sd  ansreordnet 
worden,  dass  sie  seinerzeit  auch  für  Kohlenschnppen  und  Ofenhaus  II  genügen  und  benützt  werden 
können.  Die  Kohlcnbredurgmbi;  deren  Sohle  3,UU  lu  unter  höchstem  Seewasserstand  liegt,  ist 
▼asserdtdit  in  armiertem  Beton  mit  Aspluilteinlagen  erst^It  worden.  Im  Retorienhaus  werden 
die  Kohlen  mittelst  einer  Krat/erkette  uliiie  Ende  in  der  Über  den  ei^men  KoMeahehäUem  an- 
geordneten Rinne  in  die  licliiilier  Itpfürderi. 

Jeder  Kohlenbrecher  liana  allein  durcli  eigenen  t>  PS.  Drehstrommotor  angetrieben  werden. 
Je  ein  KohUnh^vD^rk  und  eine  Kratseranlage  werden  gemeinsam  durch  einen  8,5  PS.  Drebstrom* 
motor  angetrieben. 

Ret  orten  hu  TIS.  Das  Retortenbaus  wurde  erstellt:  Fiinftament«'  und  Sockel-Hintornmuerung  in 
Beton,  Sockel  in  Granit,  über  dem  Sockel  biii  Entladeboden  in  Bruchstein,  über  dem  Ladeboden 
in  BadcsteiD.  Es  hat  folgende  Amaenmaaae:  Lftnge  35,85  m.  Breite  17,4  m;  im  Uchten  misst  es 
35,0X16,0  m.  Die  bebaute  Gmntlfirf  h,  nüsst  daher  bloss  mK  Von  der  Solde  des  Generator- 
raumes  bis  unter  Dach  hat  das  Kotortonhaus  eine  Höbe  von  14,0  m. 

Der  Lmiehoden  hat  eine  Breite  von  0,10  m,  der  hnlladebotien  eine  solche  von  5,üU  u».  Im 
Retortenhaus  ist  eine  OfenbatteHe  mit  6  Öfen  erstellt  worden.  Jeder  Ofen  enthUt  9  schrSg« 
liegende  Retorten  von  n.n  m  Länge,  tiOO  mm  hchter  Breite  und  400  mm  lichter  Höhe,  welche 
mit  den  nötigen  Mundstücken,  Aufsteig-  und  Tauchröhren  versehen  sind  und  in  eine  Schmied- 
eiserne  Vorlage  einmUxiden. 

Das  Rohgas  und  die  Kondensationsprodukte  werden  ?on  den  Vorlagen  in  getrennten  Leitungen 
SUm  Kilhlhaiis  bezw.  zu  den  Teer-  und  Amnioniakgruben  geleitet. 

Die  firfrirbsriifi rln'f i/iit/  hat  (mhcii  licliteii  Durcimiesser  von  *'>riO  nun  und  genügt  also  ''•ir 
den  zweiten  Ausbau  oder  bis  zu  einer  Tagesproduktion  von  ca.  70,000— 8ü,ÜÜO  m*.  Deusell>en 
Anforderungen  entspricht  die  Teer^  und  Ammoniakleitung. 

Das  Maschinen-  and  ApparatadtoBs  besteht  aus  dem  Kühl-,  dem  Sauger-,  dem  Wäscher-, 
Pumpen-  und  MaschinpnrnuTn 

Im  Kiililraum  sind  aufgestellt  und  hinteroitiandor  geschaltot:  ein  Lufteorkühler  von  t>U 
KQhlfttcbe,  ein  Bolz'seher  VorieOMer  von .  132  m*  KahlHäche;  ferner  twet  Rmiter'sehe  NockkÜMer 
von  je  110  ra*  Kühlfläche. 

Von  den  Vorkühlern  ^elanirt  das  flas  zu  den  <irr.<(sf!tiffern.  Es  sind  deren  zwei  vrm  je  ^Hio  ni* 
maximaler  Stundenleistung  aufgestellt.  Der  Haugernium  ist  so  gross,  dass  auch  die  Saugor  für 
den  swetten  und  dritten  Andwu  unteigebracht  werden  können.  Zur  Ausgleichung  der  Produlction»- 
schwankungen  ist  ein  Detsaaer  Umlmtfre^nr  aufgestdtt. 

Von  den  Sancrern  yrelanpt  das  Gas  in  den  im  Wänftiendtim  aufgestellten  ffruri/'sc/n  n  Tti  i  - 
n  imdier  von  40,000  m^  Leistung  pro  Tag.  Von  diesem  strömt  das  Uas  nach  deiu  kombinierten 
NapMaHn^  und  Cyanwäadwr  ron  90,000  m'  Tagesleistung,  um  nachher  die  im  Ktthltiaus  auf- 
gestellten, schon  erwähnten  NachkQhler  su  passieren.  Nach  diesen  durchströmt  das  Gas  nun  die 
im  Wäscheraum  niif'^oi^tellten,  paiailel  geschalteten  swei  Ütandant'Anunoniakwäscher  von  je 
20,000  m»  Leistung  pro  Tag. 

Sämtliche  Apparatenräume  sind  unterkellert  In  den  Kellern  sind  die  Werkleitungen,  Teer>>, 
Ammoniakwasser-  und  Cyanscblammleitungen.  sow  ie  ilit-  Transmission  fttr'den  Antrieb  der  Apparate 
Untergebrnchf.    Hie  sind  hell,  geräumig  und  leicht  zu  lüftt^n 

luj  Maschinenraunusleine  Wooi/'ttch*tJJainjt/unuic/iincvon  147  l'S.mitSulaor'scherVentilsteuorung 
aufgestellt,  welche  einen  Seharnnffrad-Drehsfrornffen^rnfor  von  115  KW  antreibt  Die  I^uftpumpe 
und  Transmission  ist  im  Keller  untergebracht.  Ks  soll  die  Dampfmaschine  nicht  nur  die  Kraft 
für  den  Antiieli  iler  Apparate  im  Appaiatent)aus  durch  die  Transinissidn  liefern,  sondern  auch 
diejenige  für  den  Drehstromgenerator  bezw.  für  die  zwölf  Elektromotoren  von  3—16  PS.  Über- 
dies soll  sie  auch  für  die  swei  späteren  Erweiterungen  genügen.  Für  letztere  ist  die  Aufstellung 
einer  Reserveraaschüie  in  Aussicht  genommen,  wofür  genfigend  Plati  im  Maschinenraum  reeerriertist. 
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Im  letzteren  befindet  sich  auch  die  Sehaltwand,  welche  mit  den  nötigen  Mcss-  unil  Schalt- 
apparaton  yereehen  ist.  Die  Stroiniconsuinlailttogm  sind  in  drei  für  sich  ausRclialtttare  Gruppen 
f^f't^'iU.  nfiinllrh  je  rino  sok  he  für  Motoren  mit  a)  Tag«  und  Nacl\tbetrieb,  b)  für  Tagesbetrieb 
und  c)  eiue  solche  für  Beleuchtung. 

Ke  Tdephonzmtrah  des  Privattdephons  befindet  sich  ebenCalls  im  Haschinenmum. 

Da  das  Werk  aiirh  aii  Am  ßhktrhitö/sirerk  Kubil  angesclilossen  ist,  so  dient  einstweilen 
die  Kraftzentrale  im  MuscIiinpnrHtim  nur  als  Rpservp.  Um  diejenigen  Apfiira*«».  bei  welchen  Be- 
triebtsstöruogeo  zu  vermeiden  sind,  von  den  häufig  vorlcommeDden  Utiterhrechungen  in  der  Strom- 
abgabe der  eletctrischen  Feraversorgung  unabhängig  su  machen,  bt  Im  Saugerraum  eine  Sehieber- 
dttiiipfmajichinv  von  20  PS.  aufgestellt.  Sobald  die  eigene  Kruft/entralo  still  gestellt  ist  und  Strom 
vom  Knlielweik  Itpzogen  wird,  so  übernimmt  diese  kleine  Dampfmaschine  den  IJetrieb  der  Sauger, 
Wäscher  und  Pumpen.  Sie  genügt  auch  fUr  die  ii^rweiterungeu.  Zwischen  Sauger-  und  Maschinen- 
raum befindet  sieh  der  Pumpmraum.  In  demselben  sind  aufgestellt:  eine  Teerpnmpe  für  Stein- 
kohlen- und  Ölteer,  je  eine  ruiupe  für  schwaches  und  starkes  Ammonial^wasser. 

Der  nöti^'e  D;un|ff  wird  im  Kesselhaus  des  l'umpwerkes  erzcuirt  nnd  (liirch  oino  Iii  mm 
iiuupi-  und  eine  OU  mm  Heserveleitung  in  unterirdischem,  wussordichtem  Kanal  dem  (.raswerk 
zugeführt 

Zvisehen  Apparatenhaua  und  Cokesschuppen  liegen  die  Teergraben,  denen  wegen  des  hohen 

nruntlwasserstandes  und  der  daherigen  geringen  Tiefe  ein  tjrnsser  Quorscbnitt  gegeben  werden 
uiusste.  Sie  tiestoheu  aus  je  einer  Miticiigrubo  der  Kondensationsprodukte  mit  starkem  und 
schwachem  Ammoniakwasser.  Demgemäss  werden  die  Kondensationsprodukte  aus  den  Vorlagen, 
Vorkühlorn,  Teer-.  Naphtalin-  und  GyanwSscbem  in  die  Mischgrube  für  starkes^  diejenige  aus 
den  Naelikiililern  und  deri  Sf andard- Animniiiakwäst  liern  in  die  Misf  li'riul)f  für  schwaches  Am- 
moniakwasser geleitet.  >iachdem  das  Ammoniakwasser  sich  von  dem  Teer  getrennt  hat,  gelangt 
der  Steinkokhnfeer  in  die  Kohlenteergruben  von  15  Waggons  Inhalt,  das  sehweufk«  Ammoniak" 
irasscr  in  eine  Grube  von  lü  m'  Inhalt,  das  .stark«-  .\mm«mi<ikiriisser  in  die  flir  dieses  bestimmte 
Grube  von  97  m'  Inhalt  ('her  dem  Kühlraiini  sind  auf  einer  arniiertnn.  wasserfhchten  Decke 
vier  eiserne  Iteservoirf  von  je  ca.  H) — 12  Tonnen  Inhalt  aufgestellt,  nüinhch  je  eines  für  Kohlen- 
teer, Ölteer,  Cyanschlamro  und  je  ein  halbes  fttr  schwaches  und  starkes  Ammoniakwasser.  Sie 
werden  von  den  besprochenen  Pumpen  gefüllt  und  sind  mit  Leer-  und  t'berlaufleitungen  ver- 
seilen. Die  LfOerlaufleitungen  sind  mit  den  FülHuahnen  zur  FUilung  der  Cjrstemenvagen  ver- 
bunden. 

Wie  das  Betortenhaus  und  die  übrigen  Fabrikgeb&ude,  ist  auch  das  Haschinen-  und  Appa- 
ratenhaus massiv,  das  heisst  in  Beton,  Bruchstein  mit  Backst oinpfeilorn  nnd  Granitsockel  erbaut 
Beim  zweiten  Ausbau  tNraucht  nur  der  zweite  Kühl-  nnd  Wäscherraum  angebaut  zu  werden. 

Im  Jif^iniffi'rhfiu.<i  sind  drei  Reiniger  von  je  8,0  <(),(>  m,  also  von  56,7  m'  Kasten(|uersrhnitt 
aufgestellt,  welche  mittelst  Baiunert' sehen  V^eutilen  eui-  und  ausgeschaltet  werden  können.  Ein 
Laufkrahnen  dient  zum  Heben  der  Deekel  und  zur  Herstellung  der  Verbindung  der  Hängebahn 
nilt  dem  angebauten  HeinigergebäiKle.  Im  ('a.-imcssiT-.  I\  n/Irr-  und  k'n/njtn'ssorrni/rhäiufi  ist  I'hitz 
für  vier  «rrosse  Ülatiotuiffaiimeiiser.  Einstweilen  sind  deren  zwei  von  850  m-'  und  750  m'  stündlichem 
Durchgang  oder  zusammen  98,400  m'  Tagesproduktion  aufgestellt.  Sie  sind  mit  dem  Reinigerhaus 
durch  eine  Leitung  von  600  mm  verbunden,  welche  auch  fttr  die  ferneren  Erweiterungen  genügen 
wird.  Im  gleichen  Kaum  sind  aufgestellt :  ein  Vnnlnivkri'gler.  drei  Carris^rhe  yfntfff/nirkrrf/frr. 
nämlich  von  I2ö  mm  Kohrdurchmesser  für  (loldach.  von  iijU  mm  für  iiontchuch  und  von  2()U  uim 
fflr  ifem,  Stmnaeh  und  Arbon,  sowie  ein  Sicherheitaref/ler. 

An  den  Oaammser-  uod  Reglerraum  schliesst  sich  der  Gebläseraum  an,  in  welchem  zwei 

&Uie'sche  (Jehlnse  Nr.  10  von  je  64  m'  Minuten-  oder  77.700  m^  Tagesleistung  aufgestellt  sind. 
Bei  der  Maximalleistun von  r>4  m-  pro  Minute  ist  für  jedes  (lobiiise  ein  Motor  von  ca.  IS2  TS.  nötig. 
Da  für  die  erste  Bau-  und  Hetriebsperiode  ein«  Leistung  von  27  ni'  |U'u  Minute  oder  38,800  m^ 
pro  Tag  genügt,  so  sind  vorliufig  nnr  Motoren  von  16  PS.  au^estellfc.  Das  Vorgelege  wird  von 
diesen  zwei  Elektromotoren  mittelst  Schneckentriüb  angetrieben. 

Durch  Auswechsluuf:  der  Hädersät:?«  und  der  Riemenrollen  können  den  Geblä.sen  sei  hn  ver- 
schiedene Geschwindigkeiten  gegeben  werden.  Für  allfällige  plötzliche  Störungen  ist  eine  Um- 
gangsklappe  eingebaut. 


Die  Speiseleitung  hat  einen  Durchmesser  von  360  mm  lichter  Weite  und  eine  Länge  von 
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10176  tu.   Für  anfällige  Hopumturen  sind  fünf  Schieber  eingebaut,  um  die  botreffenden  Stellea 
Aumer  Betrieb  setaen  zu  können,  ohne  die  ganse  Leitung  su  entleeren. 

Das  boij;efü^ie  La^eplänchen  im  MaSBstab  von  1:4»,500  zeigt  das  Trac^  der  Oasspeisoloitung, 
die  Giisrolirnetze  in  den  Gemeinden  St.  Onllnn.  Tahlut.  Stnutlipnzf II.  (loM.ti  Ii.  Horschach.  Horn 
und  Arbün  und  die  Bauplätze  der  seitur/rit  nacheinamier  studiericti  II  Projekte.    (Beilage  Iii.) 

Zwischen  den  Stationsgasmesnern  einerseits,  sowie  den  Druckregler-  und  UoblÜHoanlagen 
anderseits  ist  im  Werk  als  AtMffhlchsbehältgr  ein  Gaslielililter  von  6300  m*  Inliali  mit  Intze-Bassin 
eiTiu'psotiaUpf .  Hassiii  und  I^etiiiltor  sind  im  .lahre  IHOl  in  St.  Gallet»  erstellt,  im  .hiliro  nach 
dem  neuen  Werk  disloziert  worden.  Der  Aus^leichsbebälter  wurde  so  gross  gonuicht,  einerseits, 
weil  er  vorhanden  und  noch  fast  neu,  nur  zwölf  Jalire  alt  «rar.  und  anderseits,  weil  bei  einer 
allfBlligen  Störung  In  der  Speiseleitung  die  Produktion  ihren  Fortgang  nehmen  kann,  wenn  der 
An.^L'l<M(  IisIh  liiilter  genügend  Raum  bietet.  Aus  diesem  Gmnde  soll  er  w&brend  des  Betriebes  m5g- 
lichst  wenig  gefüllt  sein. 

Der  Cu/cfs«dutj}pm  liegt  zwischen  dem  iietorteuhaus  und  dem  Manchiuen-  und  Apparaten- 
baus.  Er  ist  ganz  in  Eisenfachwerk  erstellt  In  demselben  ist  die  Cokeaaufbereifunffaantoff«  auf- 
gestellt. Sie  besteht  aui^  Culn  .^hri  i  ii-  uiul  Sor/irnnasriii/x ,  cini  in  Ih  rJiiThfln-iri-rk.  piripiii  so- 
genannten NachibehäUcr  zur  Aufbewahrung  des  während  der  Nacht  erzeiigten  Ooke.s,  je  einem 
Sito  von  6000  kg  Inhalt  für  Cokesstaub  und  Terlcokes,  sowie  je  einem  solchen  von  13,00ü  kg 
Inhalt  für  Grob-  und  Brechcokes.  Letztere  sind  mit  SackfOlter  und  mit  Schonren  zum  direkten 
Verladen  versehen.  Kino  Warffniradi/r  ohrin  f M-'tcisctintrrlirf'chiing  twt  Abwiifrunfr  dpr  in  Kütlung 
stehenden  Wagen  i&i  so  augeordnet,  dass  die  2u  füllenden  Waggons  direkt  auf  der  Waage  stehen, 
während  sie  gefQlU  werden. 

Oer  Cokesschuppen  hat  eine  lichte  Lftnge  von  87,7  m  und  eine  Uchte  Breite  von  16,7  m. 
Zugeführt  wird  clor  Cokes  aus  dem  I^etortenhaus  durch  eine  de  lironirfrsrhr  Uimip  längs  der 
Ofen  und  einer  .yf-rz'.schen  Rhnn'  als  Querrinne.  Die  Cokesaun)oreitung.sanlage  ist  für  eine  stünd- 
liche Leistung  von  zehn  Tonnen  gebaut.  Zum  eintrieb  dienen  für  die  beiden  Kinnen  je  ein  Elektro- 
motor von  3  PS.,  filr  die  Breeh-  und  Sortiermaschine  ein  solcher  von  3—4  PS.  und  ein  gleich  starker 
für  das  Becherwerk. 

Im  WasHcrgaxgehäiifle  sind  zwei  Wassergas -Apparale,  System  Humphreys  &  Gla.sgow.  von 
je  7000  m'  Tagesproduktion  aufgestellt.  JciUr  Appwul  besteht  aus  einem  Generator,  Karburator, 
Überhitzer,  Wflscher  mit  Vorlage  und  RöhrenkQhler.  Aus  den  Röfarenkühlem  gelangt  das  Wasser- 
gas  in  einen  Drory'schen  Teerwiischor  von  ir),<tOO  nr'  Tagesleistung  und  von  diesem  in  den  Wassrr- 
ytiMhchä/fer  von  2800  m'  Inhalt.  Der  Wassergasbehälter  von  20  m  Diirfhmesser  und  7,."»  m  Höhe 
hat  ein  eisernes  Bassin  mit  Flachboden.  Bassin,  Glocke  und  FühningsgorUst  sind  lä$0;81  in 
Si  Gallen  aufgestellt  und  1904  ohne  Mflhe  und  Anstand  nach  dem  neuen  Weric  transloziert  worden. 
Im  W;issorL'"asgebäude  sind  neben  den  nötiiron  01piim|ien  7um  Karburieren  dos  Wasspi  trascs  niirb 
zivei  ^^talions^asmcsser  von  je  250  m''  stündlichem  Durchgang  aufgestellt.  Deren  Eiogangsleitung 
ist  mit  dem  Ausgang  des  Wassergasbehälters  und  deren  Ausgang  mit  dem  Betriebsrohr  vor  dem 
LuftkQhter  verbunden.  Es  wird  also  nicht  die  Produktion  des  gekühlten  und  vom  Olleer  ge- 
reinigten Wassorgases.  sondern  das  dem  Kf)h|pngas  beigemischte  VVa^sr^Iras  gemessen  nnd  wird 
vor  den  KUhlern  mit  dem  ca.  '>0  "  V.  wurmen  Kolüengas  gemischt.  Mit  leUslerem  durchströmt 
es  also  alle  Kühl-,  Wasch-,  lieinigungsapparate  etc.  Durch  Ablesung  der  Wassergasmesser  und 
der  Wassergasbehälter  kann  jcdfr/cit  am  h  die  Wojisirf/as/irodii/cfion  festgestellt  worden,  wie  auch 
dio  K'ihh'nyasprnduktion  jederzeit  iladnn  Ii  <»iiiii(toIt  werden  kann,  dass  von  <1tM*  an  don  Hanpt- 
ötationsga^messeru  abgelesenen  Miseligasproduktion  die  gemessene  W^assergasbeimiscbung  in  Ab- 
zug gebracht  wird. 

Ausserhalb  des  Koblenschuppens,  im  Bahndanmi  eingebaut,  sind  drei  OIreservoire  für  128 
Tonnen  Gasöl  für  di»>  Wassergaskarburation.  in  welche  die  Cisternenwagen  direkt  pntlf^prt  werden 
können.  Zwischen  Öü'eservoir  und  Koblenschuppen  ist  im  Bahndamm  ein  ft/ueraicherer  Ölkidler 
eingebaut  zur  Aufbewahrung  von  Maschinen-  und  anderen  ölen,  wie  auch  von  X7I0I,  Spiritus  usw. 

Zwischen  dem  ReinigergebSude,  Apparatenhaus  und  Cokesschuppen  ist  das  Werksfatfgebäade 

erstellt  worden.  Darin  sind  iinf  ori^fliracht :  (Up  nipi  hanische  Werkstätte  mit  Schmiede,  Schlosserei 
und  Dreherei,  das  Mtiyitzin  und  die  AnitiioniaUdi  stillation. 


Gegenüber  dem  lietortenhaus  und  verbunden  durch  eine  Terrasse  ist  das  Haas  nüt  den 
WMfahrta-JESnriehtunffen.  Letiteres  enthlllt: 


I  

ä  .  ■  ,  ■  ■ 
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a)  im  Parterre:  das  Cokesverkaufs-  und  Betriebsbureau,  das  KraDkeazimmer,  dan  Ankleide- 
(Ea8ten>)Znnraer,  die  Badanstalt  mit  awolf  Douchen»  und  swei  Wannenbädern  und  xwanng 

Waschschüsseln  (System  Schiiffstädt).  die  Abortanlaßo  mit  Olpissoir  und  fünf  Spülklosetts; 
h)  im  I.  Stock:  das  Gasmeisterbureau,  Laboratorium,  Lesezimmer  mit  Bibliothek,  Speiaeaimmer 

und  Arbeiterküche. 

Fflr  die  Gmversorgung  der  Se«g«meindm  ist  ein  besonderes  Otumesserhätutetun  erstellt,  in 
welchem  TOrlSufig  ein  Gamteaaer  von  80  m*  stündlichem  Durch^an^  für  die  Gemeinde  Ooldaeh 
unil  »Miior  von  "iKt  m'  stündlichem  Durchirnnir  für  die  ri(  iiuMii*i(i  JunsiInn  Ji  Platz  [jrtifiinden  haben. 
Für  Arbon  ist  ein  solches  an  der  Horner  und  iSteiuucher  Grenze  erstellt  und  darin  ein  Gasmesser 
von  150  ra*  stflndlichem  Durchgang  montiert. 

Die  EtttwäawmitgHunlaget  welche  allen  flbrigen  Arbeiten  vorgän^ig  erstellt  worden  ist,  besteht 
ans  7\rei  Tollen,  nämlich:  a)  der  dnind-  und  Taf/rmsKprkandlisnfton  iinrl  t»)  dor  Si  fmiuf-in/ssrr- 
kniuiHmlion.  Mit  ersterer  ist  der  Grundwasserstand  um  ca.  1  m  tiefer  gelegt  worden,  sie  ist  an  die 
Kanalisation  des  Pumpwerks  anjs^schlossen  nnd  mündet  direkt  bei  ietsterem  in  den  See.  Die  Schmuti- 
wasserkanalisation  sanmielt  alle  Abwasser  der  Fabrik  etc.  und  leitet  sie  längs  des  Bahndammes 
der  Fabrik  bis  zur  fJoldach  und  im  Bett  dieser  in  i:os<  liIosst  iHT  LoKune  in  den  See.  Beim  Was.ser- 
gasbebäiter  ist  in  die  Schmutzwasserleitung  ein  KlärbnsHin  eingeschaltet  Durch  eiue  Verbindung 
mit  dem  Bache,  der  vom  Dorfe  Ooldaeh  an  der  Fabrik  vorbeifährt,  kann  die  Sehmntawasserieitung 
gespült  oder  die  Abwasser  verdünnt  werden,  bevor  letztere  in  s  Kliirliassin  gelangen. 

Arn  Einjrang  zum  Werk  befindet  sich  das  J'ortierhaus  mil  dci  llrnrkmirafu/e  für  die  Fuhren. 

Südwestlich  vom  Gaswerk,  d.  h.  tüuter  dem  Kuhlenschuppen  unterhalb  des  Ilietberges,  ist 
genügend  Fiats  für  ca.  sechs  At^terwehnkätmer  reserviert  worden.  Vorläufig  sind  nur  drei 
Häuser  erstellt  worden,  nämlich  ein  dreifaches  Arbeiterwohnhaus  mit  im  ganzen  sieben  Wohnungen 
und  zwei  Doppelwohnhäuser  mit  je  sechs  Wohnungen  Die  Wohnttnaren  des  dreifachen  Wohn- 
hauses haben  je  vier  Zimmer  nebst  den  nötigen  Nobcnruumeii,  mit  Ausnahme  der  Parterre wohuuug 
im  Mittelbau,  welche  bloss  drei  Zimmer  hat.  In  den  Doppelwohnfaäusero  haben  die  Wohnungen 
des  Erdgesebosses,  dt^«  ersten  und  zwpiton  Stockps  je  drei  Zimmer,  dlcjeni^'en  des  dritten  Sinckes 
je  vier  Zimmer.  Jedes  Haus  bat  im  Keller  neben  den  üblichen  Kellerräujuüchkoiton  je  eine  Wasch- 
küche und  je  ein  Badsimmtt.  Jede  Wohnung  hat  einen  Ideinen  Garten  von  ca.  60  m*  Pflanzland. 
Die  Wohnimgsmieton  scb wanken  je  nach  Anzahl  nnd  Grösse  der  Zimmer  awischen  Pr.  24.—  und 
Pr.  33   -  |.n)  Mrmrit  oder  Kr,  "ÜRS.  —  und  Fr.  400.      pro  Jahr. 

Am  Kingang  zum  Werk,  aber  ausserhalb  der  Fabrikeinfriedigung,  steht  das  Verwaltunga-' 
gebäude  mit  Bureauräumlichkeiten  und  emer  kleinen  Wohnung  im  Brdgeschoss,  einer  Wohnung  für 
den  Direktions-Adjunkten  im  ersten  Stock  iiiid  Dachstock  und  einem  Wohn-,  Schlaf-  und  Bad- 
zimnier  im  Dachstock  für  den  Direktor.  Zwischen  N'ei  wulhinijs^reliiiirde  und  Reinigergebäude  ausser- 
halb des  Fabrikeinganges  ist  ein  Angestelllenhaus  mit  drei  Wohnungen  für  Betriebsangestellte 
errichtet. 


Sie  bestellt  aus  swei  Oasbehältern  von  je  9900  m*  Nutsinhalt  mit  Bassin  in  armiertem  Beton 

und  dem  Reglerhaus  mit  zwei  Wärterwohnungen. 

Die  Erstellung  der  hasaim  bot  erhebliche  Schwierigkeiten.  Zwischen  der  Notker-  und  der 
Stainachstrasse  besteht  ein  Höhenunterschied  von  4,3  m.  Bassins  aus  Eisenblech  hätten  daher 
nach  der  Notkerstrasse  hin  auf  ca.  >/«  des  Dmfanges  kräftig«  Stfltzmanem  erfordert  und  hätten 
die  Bauhöhe  erheblich  vergrnssert.  was  in  der  Bürger-  nnd  Xiiebhnrsrhaft  heftiger  Opposition 
begegnet  wäre.  Das  waren  die  Gründe,  warum  von  Blechbassins  abgoselien  worden  ist  Man 
entschloes  sieh  daher  für  die  Erstellung  In  Beton.  Die  Ausschreibung  hatte  auch  einige  Smgaben 
für  armierfvn  Ih'lon  zur  Folge,  von  denen  zwei  ganz  besonders  geeignet  schienen.  Nach  Begut» 
achtung  der  oingidanfenen  Offerten  (Iuk  Ii  Herrn  Professor  Schüle  in  Zürich  enlscfdi»:^-;  mnn  sich 
für  die  Ausführung  nach  dem  Projekte  von  Maiiiart  &  Cie.  Beiden  Bassins  wurde  ein  Durch- 
messer von  39,4  m  gegeben,  damit  die  Behälter  später  teleskopiert  werden  können,  wenn  die 
Verhältnisse  OS  erheischen.  Mit  .Ausnahme  einer  geringen  Humusschicht  iiostand  der  Baugrund 
bis  auf  F'undamenttiefe  fast  au«srh!ie.sslich  au«  ♦rm-kenem  Si-bleimsand,  der  hei  irulem  Wetter 
fast  senkrecht  abgebaut  werden  konnte,  bei  Hegenwetter  sofort  zäh  bis  leichtflüssig  wurde  und 
daher  den  Einbau  von  SpnotiMnden  im  gansen  Umfang  erforderte.  Beim  Behälter  I  wurde  suerst 
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Kingfundaiuent  und  üassinwund  erntellt  iin<i  imcldier  mit  dein  Aushub  iiii  Bassininnern  begonnen, 
was  viel  Mtthe,  Arbeit  und  Zeit  kMtete.  Bei  Bassin  II  dagegen  wurde  der  Aushub  im  Baseiiw 

Innern  in  Angriff  genommen,  als  die  Hassinwando  auf  Terniinhöhe  aufgeffltirt  waren  und  die  An- 
schüttung des  ausgehobenen  Materials  zwischen  und  um  beidp  Bnssins  gestatteten.  Dor  Funda- 
raentboton  hat  eine  Breite  von  3,4  m.  Die  Belastung  des  Baugrundes  betragt  bei  montiertem 
FQhraiigsgerOst  und  gefOtltom  Bassin  1,26  kg  pro  i  cm*.  FQr  den  armierten  Beton  war  eine  Ifischung 
von  1;?,.')  vorgeschrieben. 

Der  Baugrund  eines  Teiles  des  KuiKiamentrinsres  (]or  l?aKKinvvand  von  Rassin  11  enthielt 
Fundamente  eines  alten  Unterwasäerkanals  etc.;  diese  wurden  entfernt  und  die  vertiefte  Baugrube 
dnreli  eine  Eieeanschfittung  aufgefallt.  Ein  anderer  Teil  des  Baugrundes,  gegen  das  Reglerhatts 
hin,  führte  ein  wenig  Wasser  und  war  deshali»  weniger  standfest.  In  Berücksichtigung  dieser 
Umstände  erhielt  der  Fundanientring  von  Bassin  II  eine  Armierung.  Alle  diese  Schwierig- 
keiten verzögerten  den  Bau  ausserordentlich,  so  du^is  Behälter  I  statt  im  Dezember  li)02  erst  iui 
April  1903  dem  Betrieb  übergeben  werden  konnte.  BehSIter  II  kam  erst  mit  dem  neuen  Werk 
im  Dezember  190.^  in  Betrieb. 

Beide  Bassins  sind  mit  Leerläufen  von  100  mm  versehen,  welche  direkt  in  die  überwölbte 
ütdnach  münden.  Die  Innersohle  letzterer  hegt  bei  Bassin  1  0,97  m  tiefer  und  bei  Bassin  II 
0,69  m  tiefer  als  Bauffrandwhle. 

Leider  waren  l)eide  Bassins  von  Anfang  an  nicht  ganz  dicht,  und  man  versuchte,  sie  durch 
Einstreuen  von  Zement  und  Iwdraulischem  Kalk  zu  dichten  Während  dies  hfi  Bassin  I  anscheinend 
gelang,  war  dies  bei  Bassin  II  nicht  der  Fall.  Der  VVasserverlust  nahm  zu  und  es  wurde  Ent- 
leerung und  Reparatur  beschlossen,  als  er  ca.  50  Minutenliter  erreichte.  Die  Untersuchung  ergab 
einen  orheljüchen  Kis^;  im  Boden  auf  ca.  '.'m  dfs  riiiriui<;os  und  eifieii  «rerln^rM-eii  in  der  innern 
Vertikalwund  der  Betontasse,  da,  wo  ungefähr  der  Betonboden  an  die  früher  erstellte  Bassinwand 
angeschlossen  worden  ist-  Über  die  Ursache  der  Rissbildung,  ob  Setzung  oder  Schwinden  des 
M onoUtfaes,  gehen  die  Memungen  auseinander. 

Die  Behälterylorken  von  3H,()  m  Durchmesser  und  8,19  m  H«)he  sind  mit  aufwärts  gekehlter 
Tasse  versehen.  sf>  dn^s  hpi  Teleskopierung  nur  der  zweit«'  .Miinffl  mit  der  aliwfirts  gekehrten 
Tasse  zu  erstellen  ist.  In  gleicher  Weise  ist  bei  Erstellung  des  Fiihrnngsgvrüst m  auf  die  Erhöhung 
demelhen  für  die  Teleskopierung  des  Behältm«  Rflcksieht  genommen.  Beide  Glocken  haben  ein 
Geländer  aus  Winkeloi-^en  am  (d»Hi-ii  rrlnckoiirand  zum  Sclmtzp  des  P('is[irial.>^  IxMm  Soliripo- 
schaiifeln  etc.  Durch  geeignet  angeordnete  Treppen  sind  beide  Behälter  in  jeder  Höhenlage  leicht 
besteigbar. 

Ähnlich  den  elektrischen  WasserstandMeigern  fOr  Reservoire  sind  beide  BehSIter  mit  elek- 

trischm  Stanthrir/rrn  versehen,  welche  es  jodoi  zpit  ermöglichen,  im  ReglerhauB  iu  St. Gallen  und 

im  Saiiirerraum  im  Kiet  den  Stand  abloKcn  zu  kiiiiucn. 

im  Ifn/lersaal  ist  ein  Gaieis'schrr  Stadtitruvkreyler  von  ?s(>Ü  nun  für  die  Talzone  und  ein 
solcher  von  300  mm  fttr  die  Bergzone  aufgestellt  FQr  die  spätere  Teleskopierung  ist  die  Eän- 
schaltung  eines  Vordruckreglers  vorgesehen.  Zwischen  Speiseleitung  und  Eingangsregler  ist  ein 
Sichtrfii'ifsn  t/ler  angebracht. 

Die  Talzone  des  Rohrnetzes  ist  mit  zwei  Leitungen,  einer  von  r>Oi)  mm  und  einer  von  ^00  mm 
Durchmesser,  die  Bergzone  mit  einer  solchen  von  300  mm  an  die  Regleranlage  angescidossen. 

Keben  dem  Reglersaal  befindet  sich  ein  Photometerzimmer  für  den  städtischen  Kontrolleur. 

Angebaut  an  da.<.  UcsrlerliatiK  ist  das  Wüi-trrlunts  mit  zwei  Wnhininupn  für  Ret^lerwärter. 

Die  /Meuchlung  der  Höfe  und  grössern  Arbeitsräume  in«  Werk,  wie  in  der  Behälterstation 
geschieht  mittelst  Milleniumücht.  Eine  Ausnahme  machen  nur  diejenigen  Räume,  in  denen  der  Natur 
des  Betriebes  nach  kein  offenes  Licht  brennen  darf.  Diese  Räume  werden  mit  elektrischen  Glüh- 
lampen beleuclKet. 

Die  AiLsfühning  der  Arhrifm  geschah  zum  grüssten  Teil  im  Akkord  und  nur  zum  kleineren 
Teil  in  Regie.  Für  die  Akkordarbeiten  wurden  233  Bau-  und  Lieferungsverträge  abgeschlossen, 
welche  sich  auf  104  Unternehmer  verteilen,  wovon  98  in  der  Sehweis  und  0  im  Ausland  ansässige 

Untrrnehinor  waren.  Ins  Ausland  wurden  nur  solche  Arbeiten  \ind  Lieferungen  vergeben,  für 
welctie  in  der  Schweiz  keine  leistungsfähigen  L'nternehmer  zu  finden  waren. 

Die  Gesamtkosten  der  Arbeiten  belaufen  sich  auf  Fr.  3,0«'i,(4U.  0>>  gegenüber  dem  erteilten 
Baukredit  von  Fr.  9,460,000.- . 
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Mrht  rori/i'Xf'hcn  im  Baui>rojokt  und  sonüt  im  bowilliglen  Kredit  nicht  enthalten  waren : 

der  Eenal  ffir  Druckleitung  des  Pumpwerlces  (vftre  eigentiicli  dem 
Pumpwerk  zu  belasten)  

der  Piunpsrhacht  für  Einspritzwasser  beim  Maschinenbaus  .  , 

die  Strasse  von  der  Goldacherstrasse  zu  den  Arbeiterhäusern 
1112.40+741.60   

die  r;  arten-  und  Wegaolagett  bei  den  Arbeiterh&usera  ohne  Hols- 
einfassung  ca. 

dag  in.  Arbeiterirohnhaus  ohne  Land,  Kanalisation  etc.  .  . 

die  II.  Kohlenbrecheranlage  ............. 

die  II.  Kohlenhebewerkanlage  sum  RetortenhauB  

die  Transformatoren-Anlage  

das  IJ.  Gebläse  mit  Motor  der  Komprcssoreiianlage  


Pr. 

4,450.35 

408.— 

« 

1,854.  — 

3  000   

Vt 

n 

37,055. 30 

Fr. 

10.402.  10 

7,703.  .f)0 

f^ 

18,105. 60 

Fr 

!)  (iOl  (k') 

11,943,30 

21,545.01 

Fr 

6,183. 95 

« 

6,981.65 

P 

13,165.60 

Fr. 

2,235.  - 

n 

1,520.45 

» 

3,755.45 

Pr. 

29,410.49 

4,427.  08 

33,838.  17 

die  Reparatur  von  Bassin  II  

die  provisorische  SpeiseMtung  vom  alten  Gaswerk  zur  Behülter- 

station  .  ,  

die  Oasauleitung  für  die  Motoren  des  Bleldrisitfitiwerkea    .   .  . 

das  Schiracbstrorokabel  Ittr  die  Telephon-  und  Zeiger-Anlagen 

die  Zeigerappante  

Zum  Gaswerk  St.  Gallen  gehörig  total   Fr.  186,177. 48 

ferner : 

die  Einrichtung  des  Speisesaals  und  Jjesesimmers 

IILB.g.   Fr.  117.04 

die  Arbeitorbibliothok  V.  F   ^      600.36   Fr.     717.  59 

die  Strasse  Goldach-ßiet  V.  A.   ......  .  "  ,    l,oöij.  3r> 

die  Gasleitong  Horn-Arbon  V.  B   Fr.  56,427. 12 

die  Gaszuloitungen  Horn  V.  B.  g   »    8,,Hn8. 45 

die  Gasleitungen  Goldach  V.  C   4,323.09 

die  Druckregleranluge  Horn  und  Goldacl»  HI.  D.  f.  3       „    5,095. 08     ,  08,803. 74  ' 

der  OasanschlusB  Rorsehach  V.  G   Fr.  6,49Gi.  13 

die  Druckregleranlag»-  Rtuschach  V.O   ,    8,608. 86     „  0,91)7.98 

die  Bauarbeiter-Kantine  V.  JJ   -    3  21 '»  4  1  Fr.  8.3,793.  «G 

l'otai  der  unvorhergeaeitenen  Mehrkoateu  Fr.  219,971. 34 

Werden  die  Baukosten  dieser  Anlagen  mit  Fr.  219,971.34  in  Abzug  gebracht,  so  bleiben 
Fr.  :i,4.')2,777.7 1  gegenüber  dem  erteilten  Kredit  von  Fr.  X4G0,(H)0.  ^.  Dazu  ist  zu  bemerken: 

1.  der  Knhh  rischtippen  wurde  wogen  den  nochbHrlicbon  Verhältnissen  viel  grösser  erstellt»  als 
es  für  den  ersten  Ausbau  nötig  oder  vorgesehen  war; 

2.  die  Dampfmasehinenemlag*  wurde  fQr  147-1- 35  ««172  FS.  statt  für  70  PS.,  also  gross  genug, 
nicht  bloss  für  den  ersten,  sondern  für  den  ersten  imd  zweiten  Ausbau,  erstellt ; 

H  die  !.uhtniHitin-i)it!sr  wunip  grösser  und  gleichzeitig  auch  als  Materialschopf  crslolll; 

4.  es  wurde  ein  Wassergasbehälter  von  2300       statt  von  bloss  700  ui"  erstellt,  weil  der  1882 
in  St  Gallen  erstellte  Behälter  hiefür  noch  dienlich  war; 

5.  für  die  Oa^Mltervtaiitm  musste  das  Land  der  Stadt  mit  Fr.  24.  iO  statt  mit  Pr.  15.—  per 
nr^  hp-/ahlt  worden. 

J>in  Hinzelheiten  sind  aus  dor  beigefiii^'tcn  Horlinuiii^  zu  entnehmen. 

im  allen  Ga.sweik  wurden  alle  für  den  Neubuu  nichl  verwendbaren  Apparate  abgebrochen 
und  verkauft;  ebenso  wurde  ein  Teil  der  Gebäude  und  das  fast  neue  grosse  Fiabrikkamln  auf  Ab- 
bruch verkaiirt.   Der  Xctf oprK'fs  nns  <ioiii  Abbruch  alter  Gebäude  und  Apparate,  sowie  aus  den 

ins  Gaswerk  verselzton  AiipanitPTi  lieziffert  sirli  mif  Fr.  147.090.  2(>. 

Das  Grundstück  des  alten  Gaswerkes  mit  den  noch  verbleibenden  Gebäuden  (SIeinuchbof 
ausgenommen)  ist  von  der  politischen  Genieinde  zum  Preise  von  Fr.  389,810.—  Ubernoiutuen 
worden. 
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Das  neue  Anleihen  de»  Üagwerkeü  l>ei  der  Uemeinde  setitt  eich  suaanuuea  ';  'A:^'^-' 

ans  den  Oesamtkosten  der  Neuanla^   9&'%Gl'If7Mj^^ 

wovon  ah<,'elien :  i'- \*Y-  ' 

a)  <ler  Notloerlös  aus  iiKcii  ORliiiiulnn  iitui  Appaiuton     .    .    .    Pr.  147.9<)0. 20 
l>)  Neüocriös  aus  <lom  altm  (iasw^rkarpal   ,   lib'J.i-jlO.         ,  537,8O0.':>0 

suuiil  Tutul  des  iioueii  Aiileiheii.s   Fr.  3,r3-4,yiH. 

dasu  kommt  laut  Bilanz  1905  altes  Anleihen  Fr.  1^35^28.70 

ab  Hii(-kzHli!iiii[?  l!i(>.">   ,  132,964.50 

bicihi  altes  Anl.iilKni  luidt-  MHir.   ,    1 .2("2,.MW. 2u 

ea  ergibt  ilieü  eine  (ii siinitschuld  von  Fr.  A,S37,äl,<.0» 

welche  das  Gaswerk  g<>g<;nwärtig  der  politischen  Oemeinde  mit  4V>Vo  au  veniaaea  hat 

Die  grOflste  Gasabgabe  im  Winter  1905/06  beinig  24,170  ro*  pro  Tag,  während  sie  üiiLWn^far 

lIHMt  ül  noch  iT.SSs  m'  und  im  Winter  lnOl  n2  noi  li  Itl.T^Mi  ui  l)Otni^'  I)as  (laswerk,  das  für 
ca.  S(),(i(M)  -  4<i,(HKi  111^  Taj!:i'sal)Lral)<>  erstellt  ist.  steht  nun  }>r>inahe  2'  Jahro  im  Betrieb,  wii^ 
aJiio  füi"  eiui!  Reihe  von  Jahren  in  seiner  jetzigeu  Grösse  genügen  und  bietet  überdies  genügeaU 
Raum,  um  es  auf  die  dreifache  Leistungsfähigkeit  bringen  zu  können. 

Si.Gallm,  im  Mai  lüOü.  -  •'  «il 
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Elektrizitätswerk. 


Betrieb. 


1.  Allgemeines. 


Auch  im  verfloBsenen  Belriebsjahr  hat  <lie  Nachfrage  nach  elektrischer  Energie  auf  allen 
Verwendungsgebieten  angehalten.  Die  Zunahme  der  bei  den  Abonnenten  verkauften  Mengen 
betrBKt  für  Licht  19,4  V«.      Kraft  12,20/«,  fQf  andere  Yerwendtragen  S7,3V«. 

Besonders  zu  erwähnen  ist  die  Zunahme  der  Stromabgabe  für  Beleuchtung.  Wir  führen 
diese  Vprmfhruna:  auf  die  zunehmende  Verwendung  von  neueren  Lampentjpen  mit  kleinerem 
Stromverbmuch  zurück.  Es  sind  namentlich  grössere  Goschäftsbüuser,  welche  die  elektrische 
Beleuchtung  für  ihre  Neubauten  verwenden.  Es  beweist  dies,  dass  die  unweeenflichen  Mehr- 
kosten Im  Vr>ri.'loü'h  mit  anderen  Beleurhtuni^!;arten  zurücktreten  gegenfiber  den  mannigfachen 
Vorteilen,  welche  die  elektrische  Beleuchtung  auszeichnen. 

Nebst  der  allgemeinen  Zunahme  aller  Industrien  in  der  Stadt  dfirfte  ein  weiterer  Grund  der 
stetigen  Entwicklung  des  Werkes  namentUch  darin  liegen,  daas  durch  den  Einbau  von  betriehs- 
sicherf^n  und  <^enrigend<>i)  Reserven  bei  der  Bevöücerung  volles  Vertrauen  in  die  LeistttDgsf&tüglEeit 
und  Betriebssicherheit  des  Werkes  besteht. 

Bin  weiteres  Moment,  das  die  Ausdehnung  dee  Werkes  etwelchemuusen  Mleiehtert,  bildet 
der  Abschluss  eines  neuen  Stromlieferungsvcrtrages  mit  dem  Elektrizitätswerk  Kübel,  nach  welchem 
sich  (iipses  Werk  zur  Lieferunc:  von  800  K.-W.  gleichzeitige  Stronnihsjalie  und  10,000  K.»W^.-ätunden 
Energieabgabe  per  Tag  an  das  städtische  Elektrizitätswerk  verpflichtet. 

Am  i.  Miü  1905  hat  die  Stromlieferung  ab  dem  Elektrisitätswerk  Erlenhols  auf  Grund 
gegenseititjpn  Einverständnisses  aufgehört,  da  der  Besitzer,  Arnold  Billwiller,  die  in  Frage  kom- 
menden (io  P.S.  selbst  braucht.  Wir  bestätigen  gerne,  dass  der  langjährige  Verkehr  mit  dem 
Lieferanten  ein  angenehmer  war. 

Die  Frage  der  Aligabe  von  grosseren  Energiemengen  für  Motors  und  für  andere  Verwen- 
dungen und  die  dauiif  zii-Jniiiiuenhiingende  Erstelluuir  einer  vom  Tächlnetz  getrennten  Kraff- 
verteilungsanlage  wurde  weiter  verfolgt;  eine  definitive  Beschlussfassuug  konnte  noch  niclit 
erfolgen.  Die  Studien  werden  in  kürzester  Zeit  abgeschlossen  sein  und  das  Projekt  schon  in 
den  ersten  Monaten  des  kommenden  Jahres  der  Behörde  vorgelegt  werden  können. 

Die  Anlage  eines  Kraftnetzes.  das  die  Verteilnn£r  grösserer  Knnrgiemengen  ermöglicht,  wird 
ebenfalls  zur  weiteren  Entwicklung  des  Werkes  beitragen.  Durch  vermehrte  Abgabe  von  Moior- 
fltrom  tagsttber  steigert  sich  der  Ausntttsungskoeffisient  der  gesamten  Anlage. 

Im  Personalbestand  sind  keinerlei  Mutationen  oder  Änderungen  eingetreten;  die  letstes  Jahr 
ein<:eT:'eteiu^  Vennoliruni^  beim  knufrnünnischen  Bureaupeisonal  hat  wesentlich  sur  prompteren 
Abwicklung  des  Geschäftsverkehrs  beigetragen. 


Die  im  Jahre  1904  ausgeführten  Erweiterungen  an  den  Maschinen  und  Schaltanlagen  haben 
sich  bewährt.  Trotz  starker  Zunahme  der  Belastung  ist  im  Berichtsjahre  keine  Stöninir  vor?e- 
koiiituen;  die  Dampfmaschine  stand  8ö  Tage  in  Betrieb.  Sie  erzeugte  274,98-1  Kilowailstunden, 
bei  einem  Gaskofcsverbraueh  von  462,879  kg  und  8,828,170  Liter  Wasserverdampfang.  Der  per 
erzeu-rte  Einheit  verhältnismässig  holie  'Rrennrniiterialverbriiucli  erkiäit  sieh  daraus,  dass  die 
Anlage  mit  wenig  Ausnahmen  jeweils  nur  zwei  bis  drei  Tage  mit  je  acht  bis  zehn  Stunden  im 
Betrieb  stand,  und  dass  während  der  88  Tage  Betriebszeit  2»  Male  angeheilt  wurde.  Die  vor- 
gesehenen  Abnahmeproben  konnten  erst  im  Jahre  1906  sur  Ausführung  gelangen. 


2.  Zentralstation. 
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X  rntei-staitioii. 

Boi«ond>  t(  RfMiiorkunj  (!  -i:  1  über  den  Betrieb  in  i^r  l'nterstation  niohl  zu  machen.  Über 
die  Beti'ieUäzeit  dlüber  Slaüon  •;ibt  naclifolgoud«  Zutüiinuiünsteiluug  AuTbcliluiis;  die  Station  arbeitet 
in  den  WintennoDaten  vom  Eintritt  der  Dünkelheil  an  bw  abends  ea.  8  Uhr. 


1  Jahz 

1 

Stations- 
Belriebezeit 

Kilowatt- 
stunden 

■ 

M&schinen- 

l'.ii»! 
1902 
1903 
1904 
1906 

st 

4:u 

45(5 
435 
892 

K  VV  st 

:{:(.">2'> 

439d5 
44620 
57680 

1  Sutz  1 

2  Sätze  1 
2  Sülze 

2  Säti« 
2  Sätx« 

V.' 


Ii 
r  • 


4.  PrimSrstatloii  an  der  Ooldaoli. 


-  '>t*r^l^ 

Die  Kraflslatiod  an  der  Gotdach  hat  das  minze  i  I  r  ohne  jede  Stöning  gearbeitet  und  auch 
in  diesem  Berirbtsjalire  wicdernni  tnebr  als  die  lliilfie  der  total  benötigten  Enerj^ie      Ii'  f«  ri  ^^e 
AuBuützuQgtiiiiügiicbkeit  int  nach  der  Erweiteruug  der  AkkuiiiuUtui'euaulagtiit  iu  der  Zent.raist,aUa^ 
gestiegen.  Diesem  Umstände  ist  es  zu  verdanken,  dass  die  Goidaehanlage  weaenflieli  kd^  V«|i[|pfi-< 
denint^  der  ullireineinen  Betriebskosten  beitruiien  kann. 

Die  für  <las  .Jahr  l'toä  voriresobone  iinifassende  Aiisinaiierun«;  der  Druckpiirtien  im  Stollen 
konnte  unlerbleibea,  weil  die  Koutrulle  goaoigt  bat,  dass  die  defekten  Stellen  ruiüg  gel^lieben 
Bind.  Diese  Arbeiten  gelangen  nun  im  kommenden  Betriebsjabre  teilweise  rar  A«iQMM^ 

Weitere  Kosten  werden  bedin;::t  dnrrli  Aiisfüliruni:  von  Sicbeninsrsarbeiten  an  der  Goldach, 
welche  infolge  Wogreisseng  des  Locbmühlewuhres  durch  das  Hochwasser  im  iietbMf;^#(^  not- 
wendig werden.  n'K  .i  'iftA 

Die  bauptsächlicbste»  ÄniierungeD  uod  Ergfinaangen  im  Berichtsjahre  rand  der  ^ttl^  der 
dritten  Till  Iii?  .  n2^rnj^|  p  und  der  Bau  eines  kleinen  Mairazinirebiiudes  mit  Worksttitte. 

Die  dritte  l'urbinengrappe,  für  welctie  der  l^latz  von  Anfang  uu  vorgesehen  wur,  dient  als 
Beeerv^e  fttr  die  beiden  in  Betrieb  stehenden  Maschinen,  sie  erm^^elicht  auch  eine'^tnutergehende 
Ansnttümng  der  Wasserkraft  «U  bitaDP 

Die  Ausführnns?  dieser  Anlajfen  wtirde  an  die  i^leichen  eboni))li_'i n  1  fi  rnnh  ri .  an  die 
Maschinenfabrik  Bell  lüi.  Cie.  in  l^rieni«  und  uu  die  MaHchiueufubrik  Uerükon  vet^beri.  Die 
lfa8chinen^ru|)|)8  kam  am  94.  KoTember  1905  in  Betrieb.  •  ■i'^^'i^^Ü^lf* 

Mit  dieser  l'>weiteriuig  ist  die  Briniärstation  an  <b'r  (loldaeh  )>ro;;ranungeniä8S  auggebaut, 
sie  besitzt  nun  drei  Turbinen<jrn{»pen  ;"l  2IK)  V.  S.  l.oistuntr  mit  direkt  gekuppelten  Drehstrom- 
geiterutureu  von  je  200  V.  ü.  Leistung  mit  3i>U0  Volts  verketteter  Spanoung  und  &^  Perioden. 

Das  bereits  erwttbnte  kleine  Diensigebftude  li^  neben  der  Kraftstation«  am  rechten 

Goldacbufer.  Ks  ist  in  drei  Räume  unterteilt :  in  die  Werkstiitte.  in  das  Magazin  und  in  einen  Kohlen- 
rauni.  Das  Haus  ist  ein  Rie^elhau  mit  Backsteinen  ausgeniauerl  und  mit  Holzzeraentbef^arhiiTicr 
abgedeckt;  Uber  diesem  flüchuu  Dach  erhobt  sich  eiu  gemauertes  Türmcbei^  .welches  die  uuu>r 
Dach  gebrachten  Blitascbutsvorrichtungen  der  oberirdisch  verlegten  PenitoifaMj^ayf nimmt.  Die 
Gebändognindrii'iehü  lieträgt  :^S,2S  m-.  die  hebte  HOhe  bls  DachTOimpiftiwg  3  H'^nHHpr  Turm  be- 
siusl  eine  Höbe  von  3,70  m  über  dorn  Dache. 

Die  Bankosten  sind  aus  der  Baurechnung  1905  ersichtlich.  Die  Einheitspreise  ergeben  bei 
aH.2s  i,,^  ül  I  l  ior  Klücbe  (ohne  Keller,  inkl.Taren)  Fr.  lOl.— ,  97,8  m»  g^uten  Raum  Fr-39.30. 
Der  rn  .hni  Hau  ]  <  <»ii  le  Boden  konnte  von  denBesitaem  derMflhl^  Äiwhwiller's  sei.  Erben, 
küullich  erworben  werdeij.  •  ■■■'>' V'li 
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5.  Leltnnggnets. 

a)  Speiseleitunj^en  und  Speisepunkte. 

Trotz  «lern  erfreulichen  Zuwachs  an  Verl>rauchsnl>jekten  in  diesom  Betriebsjalir,  war  eine 
Vermohruno:  drr  Speisoloitungen  nicht  orfordorlich.  Immerhin  vrunli'  dir-  Z.ihl  der  Spoiseiniiikte 
durch  Einhau  eines  solchen  an  der  Dufourstratise-Dohleugasse  um  ein  iilüvU  vorrnohrt.  Vorläufig 
Übernimmt  letsterer  die  Funktion  eines  Abtrennpunktes  dreier  zuslunmenlaufender  Abonnenten« 
leituDgen. 

h>  A  b  fMi  n  r-  n  t  nn  1  r>  1 1  n  n    e  n. 

Eine  Erweiterung  des  V'orteilleitungsnetzos  erfolgte  haupfäächlich  im  Westquartier  und  auf 
Grund  der  Anmeldungen  von  neuen  und  grösseren  Abonnenten.  Die  neuen  Leihingen  sind  zum 
Teil  Erweiterungen  schon  bestandener  Teilstrecken  und  tragen  dadurch  su  einem  guten  Strom- 
ausgleich im  Verteilungsnetfl  wesentlich  bei. 

.  c)  KrafUeitungen. 

Für  direkte  Ah^ahp  von  Drehstrom,  speziell  für  Kraffzwet  kn  wurde  nuf  ilcr  süd-westürlicii 
Peripherie  der  Stadt  bei  den  Mühlenen  eine  Transformatorenstation  errichtet,  die  analug  der  schon 
bestandenen  Statiim  in  8t  Fide»  Drehstrom  von  der  Hochspannungskraftleitung  von  3600  Volt 
auf  400  Volt  fär  Eraflabgabe  transformiert. 

Der  ho(Ii£respnnntP  nrrbsfrnm  wirH  von  rfpn  bestehenden  zwei  Ki  afikabelleitungen  von  je 
S  X  70  mm^  (Querschnitt  bei  der  neuen  Brücke  an  der  Folsenstrasse  abgenommen  und  durch  zwei 
KfübeJleitungen  von  je  3  X  20  mm*  Querschnitt  der  Transforroatorenstation  2U|i;ef ulirt 

Die  Transformatorenatation,  bestehend  ans  maasivem  Mauerwerk  und  Kupferblociulach,  ist 
für  (h"p  Aufnnhnip  von  zwei  Transformatoren  von  je  maximaler  n(>  K -W  l.pifitiinjr  samt  den  hiorfür 
erforderliciien  Primär-  und  Sekundiir-Apparaten  und  Leitungen  dimensioniert.  Vorläufig  ist  nur 
ein  Transformator  mit  einer  Leistung  von  30  K.-W.  aufgestellt.  Da  die  Station  zurzeit  wst  einem 
einzigen  Abonnenten  dient,  betrSgt  die  mittlere  Energieabnahme  ab  derselben  ca.  12K.*W.  wäh- 
rend !rt  bis  11  Stunden  täglich. 

Die  Kosten  der  Station  sind: 

a)  Herrichten  des  Bauplatses  '  Fr.  2,260. 7ß 

b)  Bau  des  Transformatorenhänschena  ....     ,  4,122.  Hf) 

c)  Bau  der  elektrischen  Einrichtungen  2.rM  ««r» 

Total   Fr.  S,«24. 35 

Das  Transformatorenhäuschen  hat  folgende  Diiueuslonon: 

Länge  des  nutzbaren  Raumes   4  m 

Breite    ,         ,  ,    4m 

Höhe  bin  l'ivferkMnte  l>ach   4m 

Total  li>  m^  Cirundflüche. 
Total  64  m*  nutsbarer  Kaum. 

Kosten  per  m*  nutabaren  Raum  .   .   .  .   .   .   .  Fr.  64.  — . 


B.  Bau. 

Beridit  ZOT  Baoaiisfuhning  und  zur  Abrechnung  über  die  Erweitenmgen 

in  der  ersten  Bauperiode  1903  1905. 

T.  Teehuiüclier  Bericht. 

In  der  aussprotdiMiilirlHMi  (u'rneindeversnnimlting  vom  13.  Se|>1onib(>r  1*.H).'{  hat  die  niiiLTfr- 
acbaft  beschlossen,  das  im  Jahre  1H%  erbaute  städtische  Elektrizitätswerk  nach  dem  vorgelegten 
Projekte  auwubauen. 
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FOr  die  Erweiterungsbiiuten  sind  'trci  nanporiodon  vorjrospliof).  Sio  iTinfasjppn  piiion  Zeitraum 
von  CO.  25  Jahren,  hoi  det>äOU  Ablauf  die  vulbliiiidige  Ausnutzung  der  in  Angriff  genommenoD 
Bauten  erreicht  sein  vird. 

Die  erste  Bauperiode,  welche  mit  Ende  des  BerichtKjahres  1905  abgeschlossen  wwden  kann, 
umfusst  die  na(-hf()l<.'on<!  vorxeichaeten  Bauten  und  Anschaffungen. 

a>  Jloclh-  und  Tief/muian. 

Umbau  am  Mascbinenhaua,  ein  neues  KesaelhauSf  Karoin,  Koksraum,  Abort  und  Bade- 
einrichtung,  Gradierwerke,  Reservoirs,  Fundationen  för  Maschinen  und  Kessel^  sowie 

einige  klciupro  Arbeiten. 

bj  Mechanische  KraflmUage* 

Kesselanlage  mit  Oberhitier  und  Economiser,  Vorwärmer,  Reinigungsapparate,  Pumpen, 
Rohrleitungen,  Dampfinoasdiinen,  RUcldcahlantoge. 

e)  Eickirische  Masc/iincniinlat/c. 

Drehstrom-  und  Ülelchstromgeneratoren,  Umformergruppen,  Zusats-  und  Ausgleichs- 

maschinon. 
d)  Sehalianlagen. 

Auabau  der  Oletehstrom-Niederspannungsanlage  und  Aufstellung  der  Hochspannungs- 

iinliiire.  sowie  Apparatengestelle,  Leitungen  etc. 

Yorgrüsserung  der  AUcamidatorenbatteriete  in  der  Zentralstatbn. 
Nachfolgend  geben  wir  eine  summarische  und  kurae  Bescbreiirang  der  Ausfttbmngen,  sowie 

einige  bert  «  Iitieto  Einheitszahlen,  die  bei  V'orgleichsr(  i  hiiuni,'('n  Iit  iiilt/t  werden  können.  Eitne  Be- 
schreibung der  Haukusten  selbst  erfolgt  am  Schlüsse  der  Baurechuuug. 

Für  eventuelle  Erweiterungen  des  Elektrizitätswerkes  war  hui  der  Erstellung  des  Werkes 
im  Jahre  1696  vorgesorgt  und  der  ganxe  Plata  iwisehen  Maschinenhaus  bis  cur  verUngerten 
Innern  Sfhollfnstr.issp  r^erviert  worden  Ks  war  allerdings  nicht  vorcpsphpii.  dns  sf.inze  Gnind- 
stück  zu  Ubernehmen,  da  aber  die  verbleiliende  Bodenparzelle  schwer  zu  verwenden  ist,  so  hat 
die  Behörde  beschlossen,  die  ganse  Fläche  von  2211,9  m*  dem  Eaektriiitfltswei^L  tu  fibersehreiboD. 

Die  Umbauten  am  Maschiuenbaus  besciirünken  sicii  auf  die  Beseitigung  der  Gasiuoturen- 
iundamente  und  Erstellung  der  Fundamente  für  die  Zusata-  und  Ausgleichsmasehinen,  sowie  für 
die  Dampfmaschine. 

Das  Dampfmaschinenfunil;imeiit  ist  direkt  auf  den  fK^stohcmlon  Maschinenhausboden  aufge- 
setzt und  an  der  Basis  mit  einem  doppelten  Rost  von  Eisenschienen  verstärkt. 

Eine  weitere  grossere  Umbaute  war  am  Dache  des  Haschinenhauses  notwendig.  Doreh  den 
Anbau  des  Kesselhauses  auf  der  Ostseite  des  Maschinenhauses  wurde  dem  letzteren  Licht  ent- 
zogen und  ist  die  ganze  Längsseite  nur  auf  indirektes  Licht  aus  dem  Kesselhaus  angewiesen, 
weshalb  Oblichter  eingebaut  worden  uiussten.  Die  Eisenkonstruktion  derselben  sitzt  direkt 
auf  dem  hölsemen  Daehgebilk.  Die  Qlasfiftehe  beträgt  HO  m*,  in  der  HorisontalprojelEtion 
102  m*,  die  HöJm  der  6  mm  dicken  Glasscheiben  ttber  Maschmenhausboden  ist  1!  m,  das  Ver- 

hUtnls  der  Qlasdachflache  zur  gesamten  MaschinenhausbodenfUicbe  beträgt  ca* 

ausserdem  bestehen  noch  .'iö  m'  direktes  Seitonlicht.  Die  Total-Baukosten  für  diese  Oberlichte 
sind  Fr.  .tOOO.  —  mit  allon  Xobt'niir}>eiten  und  Eisonkonstruktion  oder  per  m'  Ob('^li(•ll(l:la^^fläche 
Fr.  45. 50.  Mit  dieser  Vergrösserung  der  Fensterflächen  ist  die  frühere  gute  Belichtung  wieder 
hergestellt. 

Keatelkao«. 

Das  neu  erstellte  Kesselhaus  ist  an  die  Ostseite  des  Maschinenhauses  angebaut,  es  besitzt 
wie  das  letztere  einen  Sorkol  aus  Kalkstein,  sichtbares  Mauerwerk  aus  Zementschlackensteinen, 
einen  eisernen  Dachstuhl  mit  Ziogolbedachung  und  befindet  sich  auf  dem  bei  der  Erstellung  des 
Werkes  fUr  anfällige  Erweiterungen  vorgesehenen  Platze.  Einige  Schwierigkeiten  verursachte 

die  Fundatiori :  infnloT"  dns  srblrrhfen  Hant^rundes  um]  weil  (Ins  Ke-;-;olbaus  teilwei-^e  mif  Aurriill- 
material  im  alten  Steinachbachbett  ruht,  war  man  go;cwungen,  mit  dor  Kundament&otile  bis  unter 
die  Sohle  des  Bachbettes  an  einzelnen  Stellen  bis  auf  5,30  m  Tiefe  zu  geben. 
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Do«  Eei(»elhaus  hat  eine  Gruiidfläclie  von  870  und  eine  mittlere  Höhe  von  8  m,  also 
einen  kubiwshen  InfaaH  von  7000  m";  die  Oettmtbiiukocten  be^ftgen  Fr.  64,1 27. 22  oder  Fr.  7.73  per 
I  m\  Das  (inliniule  bietet  Platz  für  drei  ROhrenlcessel  ft  800  m*  Heisfllehe  und  seclts  Cornwall- 
keasel  mit  je  90  m-  Ueisüäcbe. 

*  Khhlmnuun.  ■ 

Attf  der  Nordseite  des  KesselliaufleB  swieehen  OeMude  und  Noikerstresse  liegt  in  der  Bö- 
schung der  Kohlenraum.  Kr  hat  eine  (irundfläche  von  900  m',  einen  mittleren  kiihisclien  Inhalt 
von  iWK)  m"  und  fasst  bei  gänzlicher  Füllung  120  Tonnen  Gaskoks.  Der  Anbau  ist  in  Beton  er- 
stellt und  teilweise  gemauert  und  mit  einer  Betondecke  und  T-Balken  abgedeckt.  Die  Kosten 
sind  Fr.  664S.85  oder  per  1  m'  Nutsrauu  Fr.  2.20  oder  per  1  Tonne  FaBsangsverraSgen  Fr.  fi6.d5. 

Kamin. 

In  der  Nordostecke  des  Kesselhauses  ist  die  Ausmilndung  des  Raachkanals  in  das  neben- 
stehende Kaririii.  Das  letztere  hat  einp  Höhe  von  50  m  und  oben  pinpn  lirliten  Durrhrrtfs.^pr  von 
2,2  m;  auf  eine  Höhe  von  Id  m  ist  ein  feuerfester  Mantel  aus  Chamotte-Material  aufgemauert, 
der  Abstand  «wischen  Kaminsctaaft  und  diesem  Hantel  l>etrigt  10  cm,  die  Dicke  desselben  15  cm. 

Das  Kamin  steht  auf  einem  abgetreppten  Betonfundftment,  das  letztere  hat  Achteckform,  ist 
.*!..')  111  k  und  hat  einon  grössten  Durchmesser  von  12  ni.  Als  Hodenbeanspruchungen  erijeben 
sich  bei  einem  Totalgewicht  von  ca.  495  Tonnen  für  das  Kamin  und  (>80  Tonnen  für  das  Funda- 
ment  0,66  bis  1,7  kg/cm  Druck. 

Die  Kosten  sind  für  das  Fundament  Fr.  SOOO.^  oder  per  1  m«  Fr.  16.30  und  für  das  Kamin 
inkl.  feuerfestem  Mantel  Fr.  12,4ÜU. —  oder  per  m*  Mauerwerk  Fr.  43.20. 

(rra<lirrircrk. 

F'i'ir  die  Kondensationsanlage  stand  dem  Elektrizitätswerk  nicht  genügend  Wasser  zur  Ver- 
fügung, man  wäre  gezwungen  gewesen,  dieses  Wasser  aus  der  städtischen  Trinkwasserversorgung 
au  entnebmen,  was  die  Betriebskosten  fttr  die  Dampfaniage  allsusehr  erliSht  bfitte.  Die  Wasser- 
beschaffuni;  Hess  sich  diilior  niolit  aiirJprs  ir^sfn.  als  mit  Zuhilfenahmo  oiiirr  nürkknhlnnlage, 

Ausser  den  maschinellen  Einrichtungou  und  Leitungen  waren  erforderlich  ein  KUhlturm  und 
ein  Reservoir  ssur  Sammlung  des  gekUhlten  Wassers. 

Diese  Bauten  liegen  in  einer  Entfernung  von  M  m  vom  Wannwasserreservoir  im  Kesselhaus. 

Dor  Külilturm  ist  aus  TToIz  imsicIK,  das  mit  Kailmlinr'iim  und  Olfariie  bestrichen  ist.  Er  hat 
eine  beanspruchte  Grundfläche  von  7  m  und  eine  totale  Höhe  über  dem  Kesorvoir  von  12  m. 

Das  aus'  Beton  erstelite  Reservoir  hat  eine  Grundfläche  von  60  m*  und  bis  sura  Rand  einen 
nutzbaren  Inhalt  von  120  m^  der  Betriebsinhalt  beträgt  60  m\  Überlaufhöhe  im  Reservoir  13  cm 
tiefer  aln  die  Einmündung  in  die  Luftpumpe.  Der  Wassoroinlauf  in  flie  VertoilunirTlnnen  liegt 
5,4  m  über  der  Zenti'ifugalpumpenmitie  oder  7,2  m  über  der  Einmündung  der  Saugleiiung  im 
Überlaufreserroir. 

Die  Kosten  für  diese  Bauten  sind  Fr.  808'{.9r)  für  den  Kühlturm  und  Fr.  3584.05  für  das 
Reservoir.  Als  Einheitsprcisp  or<rfhen  sich  Fr.  Ö.  10  per  1000  kg  verbrauchten  Dampf  oder  Fr.  27.— 
per  1       maximale  Külilwfi.sserniBrige. 

Bei  Tollständiger  Ausntttsung  des  Qradierwerkes  erhält  man  bei  10,OM  kg  stttndlidi  ver- 
brauchte Dainprincni^«'  und  ca.  Hoo  m''  notwendige  Kühlwassermenge  Fr.  1166.80  per  1000  kg  Dampf 
oder  Fr.  38.90  per  1  in^  Kühlwasser  als  Einheitspreise. 

KcHHeh'inmanerunf),  Haitchkanäle  und  Iii  si  rruds  im  h't  ssi  l/i<iris 
Bezüglich  Fnndntion  für  diese  Bauten  ist  das  gleiche  zu  sagen,  wie  heim  Kesselhaus  selbst. 
Der  schlechte  Baugrund  und  der  östlich  vom  Mascliinenhaus  liegende  Schwerzebachlcanal,  der 
flberbrttclct  werden  musste,  boten  vielfache  Schwierigkeiten.  Als  Fundation  wurde  eine  armierte 
Betonphille  mit  4  Rinhi^en  von  Burideisen  von  18  mm  erstellt.   Die  Dimensionen  derselben  sind: 

totale  Fläche  inkl.  ÜberbrUckung  des  Schwerzebaches  =     260  m* 

Dicke  der  Platte   .      .      .  -    0,40  m 

Eisengewicht  der  Armierung  ca.  33  kg 

Die  mittleren  Reaiis|n  uchuncren  sind  8  bis  15  kg  per  cm-  für  den  Beton  und  HfiO  l)is  910  kg 
per  cm*  für  das  Eisen;  der  l>ruck  der  Platte  samt  Kesseln  etc.  auf  dem  Boden  beträgt  0,5  kg, cm* 
und  derjenige  der  Fundamente  auf  beiden  Seiten  des  Schwersebachkanals  ca.  1,8  kg  per  1  cm*. 
Die  Bratellungskosten  betragen  ohne  Qrabarbeiten  Fr.  8877.60  oder  per  1  m*  Platte  Fr.  82.25. 
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Auf  dieser  Fundamentplatie,  die  iceine  feste  Verbindung  mit  dem  Gebäude  iwt,  stehen  die 

drei  Hölirenkeasei,  die  Speisewusserreini^er.  von  je  5  Wesseriniialt,  der  EeonomiseF  und.  die 
Kaucliktiniilo  his  zmmi  Aiisfrili  niis  doni  KrsscIhiHis 

Das  Mauerwerk  um  die  Kessel  und  EoonomisorbuUorien  herum  ist  Backsteiniimuerwerk ;  an 
denjenigvm  SteUen,  wo  die  Einmauening  dirdetero  Feuer  und  starte  erwiinnten  IjSsenmaseen  aus* 
gesetzt  ist.  befindet  sich  feuerfestes  ^laterial.  Die  Baukosten  für  die  Eininauerung  betragen  für 
einen  Kessel  rund  Fr.  5700. —  und  diejenigen  per  Meter  Kaucbltanal  7on  l<iOX<^äOcm  Liclitweite 


Zwischen  dem  Schwersebachlcanal  und  der  Ostseite  des  Mascliinenhauses  befinden  sich  der 
begehbare  Röhrenkanal  und  die  drei  BetriebsreserTeiis.  Die  Reservoirs  sind  aus  amiieitem 

Beton  erstellt. 

Das  Speisewasserreservoir  mit  eingebautem  liolzwoUefilter  und  abgegrenztem  Vorraum,  wo- 
hin das  Speisewasser  aus  den  Wasserreinigeni  ffiesst,  hat  eine  OrundfUehe  von  34  m*  and  einen 

effektiven  ktihisrhen  Inhalt  von  V.t  m":  Haukosten  Fr.  2<5.")4. 2')  oder  Fr.  4').—  per  1  ni\ 

Angrenzend  au  das  Speiüewasi^erreüervoir  liegt  das  Überlauf reservoir  mit  30  lu'  Grundfläche 
und  76  m*  effektivem  Inhalt.  Dasselbe  ninnnt  das  warme  Wasser  auf,  das  die  Luftpumpe  ftus 
dem  Kondensater  wegschafft:  in  dasselbe  münden  die  Saugrohre  der  Zentrifugalpum|ien,  die  das 
Kon<|pn>Hii<>n^;n'nsser  zur  Ahküliluit<r  auf  das  Gradierweric  drQclcen.  Die  ErsteUungskosten  betrugen 
Fr.  :i2tiU.  ;)0  oder  Fr.  43.02  per  m^  Inhalt. 

Im  dritten  Reservoir,  das  an  das  Überlaufreservoir  anschliesst,  sammelt  sich  das  auf  dem 
Gradierwerk  L'ekühlte  Wasser,  das  letztere  fliesst  mit  natürlichem  Gefälle  aus  dem  Gradierwerk- 
reservoir  diitch  gusseiserno  Rnlirlfitungen  in  dieses  Kinspritzreservoir  und  von  da  aus  in  den 
Kondensator.  Die  Gruudflavhe  betrügt  2b  m-,  der  totale  Inhalt  W>  m  ';  die  Erstellungskosten  waren 
Fr.  2752.95  oder  Fr.  41.71  per  1  m>  Eaumhihalt 

Alle  drei  Rcseivnirs  halion  Leerliiufe,  welche  mittelst  MetailHtiilmpfeln  von  der  gemein- 
samen Leerlaufleittuig,  die  in  die  »Sleinach  einmündet,  aluzpschlosson  werden  können,  die  Über* 
laufe  dieser  Heservoirsj  verbinden  die  letzteren  mit  dem  Sriiwerzebachkaual. 


Die  im  ersten  Attsbau  zur  Aufstellung  gelangten  Maschineneinheiten  sind  Kolbendampf- 
maschinen, llan  hat  aber  nirht,  wie  vorgesehen  war.  zwei  kleinere,  sondern  nur  eine  einzige, 
aber  grössere  Maschine  aufgestellt  und  erreicht  mit  dieser  Massiialinio.  rlass  dann,  wenn  dio  /.wfltp 
Maschine  mit  Rücküicbt  auf  die  Werkbelaütung  aufgestellt  werden  muss,  die  Erfahrungen  über 
den  Betrieb  mit  Dampfturbinen  sich  weiter  abgeklärt  haben  werden.  Bs  ist  also  für  die  Zu- 
kunft der  weitere  Ausbau,  geschehe  er  mit  Roibendampfmaschinen  oder  mit  Dampfturbinen,  in 
keiner  Weise  vorausbestiTiiint. 

Zur  Aufstellung  kam  eine  horizontale  Kompounddampfmascliine  mit  VeuttUteuerung,  System 
Sulxer,  mit  hinter  einander  liegenden  Zylindern  ^r  Hoch^  und  Niederdruck,  nebst  Einspritzkonden- 
sation. Die  Maschine  ist  für  eine  Leistung  von  normal  660  K.-W  ,  maximal  SKIO  K.-W.,  mit  12 
Atmosphären  Arbeit.sdnirk  nml  III  Minulrnutndrolinn^rpn  frf'batrl.  Die  Mascliin*'  arlM-i'nr  in  der 
Hegel  mit  Kondensation,  i>esitzt  aber  ein  Wecbseiveuül,  um  im  BeüarfüfaUle  die  KuiidensatiüU 
ausschalten  und  mit  Auspuff  arbeiten  zu  kSnnen.  Der  Einspritzkondensator  und  die  Luft))innpe 
befinden  sich  unter  der  Maschine  im  Souterrain  des  Haschinenbauses.  Speziell  /n  «  rwähnen  sind 
noch  die  Schmiervorrichtungen  mit  Wasserkühlung.  f>as  t>l.  das  aus  gros.sen  Olgefäs.son.  die  mit 
Schauglääern  versehen  sind,  in  die  Luger  fliesst,  wird  an  der  Maschine  selbst  filtriert  und  mittelst 
kleinen  Ölpumpen  in  die  grösseren  Ölbehälter  hinauf  gepumpt.  Zur  AbkOhlung  der  grossen 
Kurbellager,  sowie  derjenigen  für  die  Kolbenstange  wird  Wasser  verwendet.  Das  Kühlwasser 
knnn  fnitwr'dor  direkt  dem  st;«dti«<h»»n  Hochdrucknulz  Hntnouuuen  werden  oder  wird  mit  einer 
kleuien  Kollienpumpe,  die  an  der  i..uftpumpe  angebaut  ist,  aus  dem  Einsprit^reservoir  gesogen 
und  in  die  Lager  gedrückt.   Das  verwendete  Wasser  fliesst  ins  Überlaufreservoir. 

Für  die  Dainpfbereitung  sind  auFgestollt  drei  Wasserröhren kossei.  System  Sulzer,  von  je 
200  m''  Heizfläche  und  3,»>  m-  Kostfläche  unt)  IH  Atmostihiiren  Arbeitsdruck.  Die  Kessel  besteben 
aus  zwei  Teilen,  aus  dem  eigentlichen  liöhrenkessel  und  dem  Oberkessej.  Der  Oberkessel  ist 
mit  zwei  Wasserkammern  durch  Rohrleitungen  von  250  mm  Lichtweite  verbunden.  In  die  Kam- 
mern münden  128  WasserrShren  von  94  mm  lichte  Weite  und  4,8  m  Länge.  Jeder  Kessel  hsA 
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bei  luittlerom  Waaserstand  9,9  in^  Wasser.  Die  Lagerung  der  Kessel  wird  bewirkt  einmal  durch 
das  Eesaelmauarwerk  und  durch  ein  «iseraM  auB  breitflansehig«n  T->Balken  sumromoDgesetstes 

(iprüst,  an  welcliem  der  Olie ikfssel  frei  aiifi<(>liiinLr(  ist.  Zwischen  dein  I'nter-  und  Olierkessel 
liegt  der  JÜberliitzer  von  ca.  63  m-  Heizfläche.  Die  Überhitzer  können  je  nach  der  Stellung  der 
Regiilierklappe  ein-  oder  ausgeschaltet  werden.  Nach  Einschaltung  dieser  Überhitser  betrttgt  die 
Dampftemperatur  im  fiekrieb  im  Mittel  280*  C. 

Die  Kessel<i)»eisiiii,2'  ')ftsi)r<ren  zwei  Duplex-Damiifpunipen  l)iesell)en  sirul  für  eine  slilndlirhe 
Lieferung  von  je  30,000  Liter  Speisewasser  gebaut;  sie  reichen  also  aus  für  neun  Kessel  ä  je 
809  m'  Heisflfiche,  d.  h.  für  die  voll  ausgebaute  Kesselanlage  genügt  eine  Pumpe,  die  zweite 
Pumpe  Ist  als  Reserve  aufgestellt.  Das  Kesselqteisewasser  wird  dem  stKdüschen  Hocbdracknets 
entnommpn.  he!  der  Abnahmestelle  mittelst  Wassprniesser  gemessen  und  von  dort  den  eisernen 
Reinigungsgefässen  von  je  b  Inhalt  zugeleitet.  Aus  den  Reinigern  gelangt  es  in  den  Filter- 
raom  und  durch  den  Holswollfilier  hindurch  in  das  Sptisewasserreaenroir.  Aus  diesem  Räume 
Kaugen  die  Dampfpumpen  das  Speisewasser  an  und  drttcken  dasselbe  durch  einen  Vorwürmer, 
in  welchen  der  Abdampf  von  den  Ihim]>fpnniiipn  irelantTt,  oder  auch  nhne  diesen  A'orwärmor  zu 
passieren  entweder  direkt  in  die  Kessel  oder  durch  einen  Ecunomiser  in  die  erstoren.  Im  regel- 
mässigen Betrieb  flieset  das  Speisewasser  durch  den  VorwSrmer  und  Economiser  su  den  Kesseln 
und  nimmt  auf  diesem  Wege  im  Vorwärmer  ca.  1 5  "  ('.  und  ira  Bconomiser  ca.  50  "  C.  auf.  Die 
£intrittstomporatur  heträirt  je  niu  h  der  Tempenitur  de*?  Siieisewüssers  im  Reservoir  7rilns  S5"r 

Der  Economiser  liegt  über  dem  Hauchkanal  zwischen  Kessel  und  Schornstein;  er  besteht 
aus  200  vertikal  in  den  Rauchkanal  hineinragenden  GussrOhren  fOr  IS  Atmosphftren  effektiven 
Betriebsdruck  in  fünf  (Inippen  zu  je  4  X  lf>  Röhren  angeordnet.  Zur  Reinigung  der  Economiser- 
röhren  dient  eine  mechanisch  angeti ieliene  Schabervorrichtung.  Die  abgekratzte  Flugasche  fällt 
in  eine  Vertiefung  im  Rauchkanal  direkt  unter  dem  Economiser.  Mittelst  spezieller  Klappen  kann 
der  Weg  fOr  die  Rauchgase  durch  den  Economiser  abgeschlossen  und  direkt  ins  Kamin  geöffnet 
werden. 

Zur  WasserrückkUhlanlai^e  fiii  die  Kondensation  sehöreii  zwei  Zenti ifu^alpumpen  mit  elek- 
trischem Antrieb  zu  je  14  P.S.,  das  Überlauf-  und  Einspritzreservoir  im  Kesselhaus,  das  Gradier- 
werk samt  Reservoir  hinter  dem  Kesselhaus  und  alle  nötigen  Verbindnngsleitungen. 

Die  Zentrifui^alimmpen  saugen  das  im  Knndensator  gowiirmto  Wasser  aus  dem  Überlauf- 
reservoir  und  (ti  iickeii  es  'iS)  m  hölier  auf  das  Gradierwerk.  Dort  verteilt  es  sicli  in  Hidzkanälen 
und  fallt  in  fein  verteilten  Strahlen  über  die  eingebauten  Bretter  und  sammelt  sich  im  Reservoir 
als  gekohltes  Wasser  an.  Auf  dem  Wege  swischen  Zentrifugalpumpe  und  Ausmflndung  auf  dem 
Gradierwerk  liegt  ein  Leerlaufschieber  zur  Entleerung  der  Warm  Wasserleitung.  Aus  dem  Gradier- 
werkresorvoir  gelangt  das-  'jekühlte  Wasser  in  einen  Samnielsrhncht  uns  aiifi^'estellton  Zoment- 
röhren.  der  einen  Überlauf  direkt  in  die  Steinach  hat,  ins  Einspritzreservoir  und  von  dort  wieder 
in  den  Kondensator. 

Die  W%irm Wasserleitung  hat  einen  Durchmesser  von  4.''>0  mm,  die  Kaltwasserleitung  einen 
solchen  von  500  nun.   Die  Länge  der  ersteren  ist  IIU  m,  diejenige  der  letzteren  63  m. 

C  Elektrische  Masckinenanlage. 

Auf  der  verlängerten  Kurbeiwelle  der  Dampfmaschine  mit  separater  seitlicher  Lagerung  ist 
der  elektrische  Generator  aufgekeilt.  Derselbe  besteht  aus  einem  sweit^iiigen  Magnetrad  und 

einem  zweiteiligen  Armaturgebäuse  nüt  Fussplatten.  Das  Magnetrad  ist  als  Schwungrad  ausge- 
bildet und  hat  ein  Schwunemoment  von  "'.OO.fiOO  kirin*.  Der  f'renerator  ist  für  eine  Leistung  von 
nornuU  tiOO  K.-W.  und  nuiximai  8.')0  K.-W..  au  den  Klemmen  des  Generatoi^  gemessen,  berechnet. 
Die  yerkettete  Spannung  betrflgt  analog  deijenigen  aus  der  LochmOhle  und  an  den  Sekundir^ 
klemmen  der  Knhp!tran<;fnrmatoren  'MVH)  ^'o]t  urnl  hei  11",.">  Mimitenumdieliunij  nM  Sekunden- 
Perioden.  Mit  «lein  freien  Wellonende  nach  dem  Generator  ist  eine  Erregennaschine  für  den 
Generator  direkt  gekuppelt.  Sie  ist  gewickelt  als  Nebenschlussmaschine  mit  Kupferkoliektor,  be- 
sitzt zwei  Kohlenbilrsti^npaare  und  liefert  bei  130  Volt  BJemmenspannung  160  Ampöre.  Nebst 
der  Errejxnntr  mit  dieser  Erregermaschine  kann  die  Magnetisieninir  der  Eisenmn'^sen  durch  An- 
schluss  der  Wicklungen  mit  den  vorhandenen  Lichtakkuraulatorenbatterien  bewirkt  werden. 

Der  Generator  ist  mit  seinen  Verbindungsleitungeo  mit  der  übrigen  Hochspannungs-Schalt- 
anlage im  Haschinenhaus  derart  verbunden»  dass  die  Stromleitungen  vom  Generator  und  von  der 
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Lfoebmühle  her  parallel  f^eschaltot  werden  kftnnen.  Auaaerdem  besteht  dann  noch  die  Einrich- 

lung.  das«  (h'r  Slroiii  iuicli  iiuf  (iipjcnitrfi)  Saiiiinnls<'}iinnpn  goleitet  werden  kann.  \v<'l<ti(>  im  L'fi- 
wöhnlichen  Betrieb  Kubelstroui  führen.  Kr  iiildet  somit  die  Reserve  sowohl  für  die  eigene  Priiuär- 
anlage,  wie  für  das  Stromquantura,  das  wir  vom  Kubeiwerk  her  beziehen. 

Die  weiter  im  ersten  AuKbau  aufgesteUteo  Maschinen  sind  kleinere  Einheiten  und  dienen 
als  Hilfsmnsrhinpn.  sowohl  für  dip  Ladung  der  Akkumulatorpn.  wio  für  den  Ausgleich  der  Bela- 
stungen in  den  beiden  Gleichstromnetzhälfteo.  Es  sind,  eine  Ausgloiclisgruppe»  bestehend  aus 
efaiem  Hocbspannungs-DrehBtrommotor  und  swei  Gleichstrommaschinen,  welch  letatere  auf  jede 
Netzhälfte  nmschultbar  sind;  die  Leistung  dieser  Umfonnergruppe  beträgt  120  K.-W.  Ferner  sind 
aufgestellt  zwei  Umformorgnippen  h  je  45  K.-W.  als  Akkumulntoronlaiip^^nippon.  Dip  Sflialfun«;  für 
diese  beiden  Maschineutiätze  ist  derart  getroffen,  dass  diese  ebenfall»  auf  das  Beleuchtungsuetz 
arbeiten  können. 

D.  Sehaltanlag» 

Die  idlgemeine  VergrAssermifir  de«  Elektriaitatswerkes  bedingte  auch  den  ToUstfindigen  Umbau 

und  eine  Erweiterung  in  den  Schaltanlagen.  Die  früheren  Si  tialteinrichtungen  waren  vollständig 
ausgenützi,  üttorlaslel  uml  t  ntspi a<  litMi  (Ipn  eesetzlirhon  Vorsclu ifti-n  nicht  mehr.  Eine  Änderung 
dieses  Teiles  der  (iOHnmtanlage  hätte  daher  auch  ohne  die  Erweiterung  des  Werkes  kommen 
mitaeen. 

Die  Frage  der  Umänderung  dieser  Schaltanlage  wurde  des  Einlässlichsten  studiert  und  erfor- 
dertP  ilio  soiirfältigsten  Untersuchtinffen.  weil  damit  aiu  l)  dpr  Platz  für  die  später  r.m  AufstpHtinir 
:gelatig6iuleii  Maschineneinheiten  im  Zusainnionhang  stand.  iNebstdem  musste  gesuclit  werden,  die 
-Schaltanll^;e  so  su  plazieren,  dass  keinerlei  Niederspannungsleitungen  weder  in  die  Nfihe  der  nun- 
mehr notwendigen  florlmpamuuiLTsvnrteilung  im  Gebäude  selbst  noch  in  die  Nähe  der  vielen  r^ampf-, 
-Wasser-  etc.  Leitungen  kamen,  iian  entschloss  sich  daher,  die  Oleichstromanlage  vollständig  zu 
disloaieren  und  dieselbe  auf  der  nördlichen  Seile  des  Maschinenhauses  aufzustellen.  Jener  Platz 
ist  besonders  geeignet^  weO  auch  dort  die  Hehrsahl  alknr  ausmfindenden  Speiseleitungen  liegt  und 
weil  nn  jpTipr  Stelle  die  ganze  Höhe  des  Gebäudes  <dine  Einschränkung  ausgenützt  wprdpn  konnte. 

Zur  Beschreibung  der  Schaltanlage  selbst  übergehend,  ist  in  erster  Linie  zu  erwähnen,  dass 
nebst  den  neuen  Schalteiniichtungen  für  die  bestehenden  Anlagen  genügend  Reserven  für  bedeu- 
tende Erweiterungen  der  Zentralstation  voigesehen  sind.  Die  neue  Schalt-  und  Verteilungsanlage 
wird  mit  dem  jeweiüffpn  Ausbau  der  Mnsrhinpnanliiirpn  rrwpitort  tind  ist  ausgebaut,  wenn  auch 
sümtUche  im  Erweiterungsprojekt  vorgesehenen  Maschineneinheiten  aufgestellt  sind. 

.Die  einzelnen  Abteilungen  der  Schalteinrichtung  sind  übereinander  angeordnet,  üu  Souler- 
min  des  Gebäudes,  wo  alle  Speisekabel  abzweigen  und  alle  Maschinenableitungen  vereinigt  sind, 
liegen  sämtlichp  Maschinensicherunc'pn  und  Sppiseleilung.ssicfipriinLTPn  Auf  doiti  srlpichpn  Gpstplle 
liegen  such  die  Blitzschutzvorricbtungen  für  die,  Tramspeiseleituugen.  Direkt  über  diesem  Raum, 
also  auf  der  H9he  des  Maschinenhausbodeos  befindet  sich  die  eigentliche  Schaltanlage,  also  der> 
jenige  Teil,  der  vom  MaschinislenperBOnal,  welches  auch  die  Maschinen  zu  iUmm  wadicn  hat.  jeder- 
zeit bedient  und  ültersehen  werden  uius.i.  Darüber  sind  alle  Instrunipntp.  weli  iu^  in  die  abgehenden 
Verteilieilungcn  eingeschaltet  sind,  zentralisiert  und  die  Tramspeiscleitungsaulumaten  eingebaut. 

Trotzdem  diese  mehrstöckige  Schaltanlage  weniger  iibersichtlich  und  bequem  erscheint,  als 
wenn  die  einzelnen  Teile  neben  einander,  also  in  der  gleichen  Höhe  angeordnet  wären,  so  hat 
sirb  im  13etiipli  dodi  gezeigt,  dass  mehrstöckige  Anlagen  mit  stnngemüsser  Anordnung  der  ein- 
zelnen Teile  vollständig  genügen. 

Die  Sicherungen  sind  Ölaichemngen,  Type  Oerlikon.  In  den  IfaschinenableitungMi  sind  nebst 
dinsoii  Sicherungen  noch  automatische  Ausschalter  verwendet.  Sämtliche  Messinstrumente  sind 
Di  elispuiil-I'räzisirm^instnimpntp  von  Hartmann  &  Braun,  Frankfurt  a.  M  Die  beiden  Huuptzähler, 
welche  den  gesamten  abgehenden  Gleichstrom  für  Licht  und  Kraft  registrieren,  wurden  von 
H.  Aron  in  Charlottenburg  geliefert 

Gans  neu  ist  die  Hochspannungsschallanlage.  In  derselben  sind  vereinigt  die  zuführenden 
Hochspannun!rsIpititn?rpn  von  der  I'rimärsfation  mis  dpr  (Soldarli  und  von  der  Cntorstnti-  ri  hezw. 
vom  Elektrizitätswerk  Kübel  und  die  Ableitungen  des  Danipfgonerators.  Alle  Kabelanschlüsse 
und  alle  Sammelschienen  samt  Aus>  und  Umschalter  und  den  verschiedenen  Hilfsappacaten  liegen 
in  einem  Baume  im  Souterrain  des  Maschinenhauses:  die  Schalttafel  mit  darauf  montierten  Mess- 
instrumenten und  Hebeln  für  alle  Schalter  liegt  Uber  diesem  Räume  auf  der  Höhe  des  Maschinen- 
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hausbodeDs.  Diesor  letztere  Teil  ist  fertig  ausgebaut.  Der  entere  im  Souterrain  wird  erweitert 
werden,  wenn  die  inskanftigen  Erweiterangen  der  Maeehinenanlage  gezeigt  haben,  in  welchem 
Hasse  das  Souterrain  des  Maeeliinenhattses  benatst  werden  rauss. 

E.  Akkumulatorenbatterien. 

Die  im  Jahre  190S  noch  in  Betrieb  gekommenen  nenen  Licht-AtckumnUtorenbatterien  mit 

einer  totalen  Kapazität  von  3000  Ampörestiinden  bezw.  rund  1800  Ampire  während  einer  Stunde 
oder  1200  ArnpeTP  wiiliroiid  drei  Stiuideii  hübpn  ^'uh  im  Betrieb  vollständig  bewährt.  Aiirb  die 
neu  eingebauten  ZellenschaltJ^r  halien  wahrend  diesen  zwei  Jahren  keinerlei  Störung  verursacht. 

F.  LeitmigBiLetA. 

Nebst  diesen  allen  baulichen  und  masehin^en  Erweiterungen  war  für  die  er^te  ßauperiode 
auch  eine  Ausdehnung  des  Leihnisrsiietzes  vor{?psehen.  Immerhin  war  an  dieso  Aiisdelnnin;;  die 
Bedingung  geknüpft,  doss  sie  Schritt  zu  halten  habe  mit  dem  jeweiligen  Hedürfnis.  Es  kamen 
daher  Ms  1905  nicht  alle  fttr  die  erste  Bauperiode  Toigesehenen  KabeUeitnngen  sur  Verlegung. 
Dafür  sind  Leitungen  von  späteren  Bauperioden,  wie  Sbrigens  im  Programm  Torgeselien  war,  in 
die  erste  Bsuperiode  hinüber  genommen  worden. 


11.  Bericht  /ii  den  Keehnuii^eii. 

1.  Allgemeine  Ausgaben. 

Die  allgemeinen  Ausgaben  sind  um  Fr.  17,212.  (lö  kleiner  als  der  betreffende  Budgetbetrag. 
Die  Bauziusen  sind  bedeutend  kleiner  ausgefallen  als  vorauszuseheu  war;  die  verausgabten  Bau- 
summen gelangten  zum  grSssten  Teil  Ende  1904  und  Anfang  1905  xur  Ausgabe  und  konnten 
dann  direkt  auf  Immobilien-Konto  1905  Übertragen  werden. 

2.  Expropriationen. 

Infolge  Übernahme  des  ganzen  Areals  im  Schellenacker  awischen  der  bestandenen  Grense 

des  Elektrizitätswerkes  und  dem  Reglerhaus  wurde  die  im  Budget  aufgonominono  Summe  yon 
Fr.  10,000.-  um  Fr.  :^0,H)l.r)ö  üborsrliritten.  Für  die  Bauten  waren  1219  m*  zu  Fr.  15.—  vorsre- 
sehen,  die  Uberschriebene  Fläche  müsst  Jetzt  2211,9  gemäss  Beschluss  der  Behörde  wird  als 
Einheitspreis  Fr.  24.50  (Buchwert  des  SeheUenackerareals)  in  Anrechnung  gebracht 

Der  Betra«:  von  Fr.  6000. —  für  Wasserbeschaffung  kam  nicht  zur  Au^abe*  weil  man  von 
der  Verwendiui<;  des  aus  der  früheren  SrhoitUn'schen  Bleicherei  übernommenen  Anteils  von 
Wufiser  ab  Wiesen  und  Buch  gänzlich  absah. 

8.  BAuteu  und  AnaoliaflkixigwL 
a)  Hoch-  und  Tielbauten. 

/.  Mnt^rhitirtihaits-l  'mfinii  Die^p  Hnuarhpitpn  i-eduzioren  sirli  niif  die  l?r^'äiiziinfr  dos  l^ndons 
der  durch  die  Beseitigung  der  Gusmotoren  beschädigt  wurde  und  auf  das  Einsetzen  von  Ober- 
lichtem  im  Dache.  Die  Überschreitung  der  bezüglichen  budgetierten  Summe  um  Fr.  1928.20  ist 
begründet  durch  den  Bau  von  grösseren  Oberlichtern  als  im  Projekt  vorgOBohen  war;  die  Ober- 
lirhtf'r  soihst  wurden  notwendig,  weil  dem  M:is>  hinonbans  durch  den  Kesselhaus-Anbau  im  Osten 
dos  Seiteniicht  zum  grösston  Tpü  pnf^ojren  wurde. 

2.  Kesselhaus.  Bei  Aufstellung  der  Ausführungspiäiie  und  nachdem  alle  Dimmensiuueu  für 
die  Kess^anlage  liekannt  waren,  konnte  das  im  Projekt  vorgesehene  Eesselhaus  verkleinert 
werden,  aussprdem  war  o.^  inöglich,  klninere  Kinheit-^jireise  für  die  B;ur;ni><führiinLr  7a\  erhallten; 
die  Uotersclireituiig  botrügt  Fr.  ä4,4()7.  tKt,  wovon  später  bei  der  Aufstellung  vo»  weiteren  Kesseln 
der  Betrsg  fär  einen  Betonboden  noch  in  Abzug  zu  bringen  ist. 

B.  KamiH,  Die  Ausgaben  für  das  Fundament  und  für  den  Schaft  erreichen  lUe  budgeüerte 
Summe  um  Fr.  7685.90  nicht,  das  Kamin  ist  kleiner  als  im  Budget  vorgesehen.  Jene  Dimensionen 
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waren  66  m  Höhe  und  2^  in  oberer  lichter  Durchmesser.  Die  in  detr  ausgebobeoen  Fundament- 
grabe  gemachten  Unterouehungen  dos  Rau^rundeH  vertangten  eine  Kediiiction  der  Knmin-Dhnen* 

»ionrii.  um  nicht  zu  trun?:  ntissergewöhnlii iipn  FLiiiiIamont-Dimpnsionen  kornnion  üu  niii8Son,  daa 
errichtete  Kamin  hat  eine  ilüho  vun  ÖU  ui  und  einen  oberen  licliten  Dui'chmesser  von  m, 

4.  Kofcaraum,  Die  fitr  diese  Anbaute  roi^eehene  Budfet«uninie  von  Fr.  9000.  —  wurde 
dicht  urroicht,  die  Differenx  beträgt  Fr.  3170.  UO.  Von  diesem  Betrage  kommen  noch  in  Absug  die 
Kosten  für  einen  wnsüterdirlitou  Überzug:  iiod  Abschiuss  der  Betonbaute  gegen  daa  Trottoir  der 
NotkerHtrafise  mittelst  Eisenkonstruktion. 

d.  Abort  und  Bademnriehtnng.  Der  Abort  wurde  erstellt,  die  BadeeiDrichtung  aber  vorlftufig 
unter  Rücksicht  auf  das  in  tininittulliaror  Nähe  atehende  städtische  Volkabad  nicht  auagefulut. 

6.  (Irailicfii'i  rk  erfordert  keine  spezielle  Erklärung?  (sieho  Seile  7). 

7.  Uesvifoiis.  Die  kleinere  Bauüummo  für  diese  Tiefbauobjekte  im  Betrage  von  Fr.  74t»1.3ü 
iat  surttckeuftthren  auf  die  Verkleinerung  der  Speisewaaser»,  Überlaufwasser-  und  Ehispritswasser* 
Reservoirs.  Infolge  N'erlegiing  dos  alle  RohrioKungon  von  und  zum  Gradierwerke  aufnehmenden 
Röhrenkanolü  an  die  Alascbinenhaug-Ostseite,  wurden  diese  Keservoirs  um  1,2  m  schmäler  als 
vorgesehen  war. 

5.  ß.  Fundationen  für  Maschinen  und  Keitati,  Ketuteteintnaaerung,  EronomtMfr  md  Rottrhkanälr^ 

Für  diese  beiden  Riiiirilijokff'  wareri  InulL'^rtiprt  Fr.  )n,M(tf>,  _  Aiis^mVkm)  für  (^ip^;pII>(>n  y)o<ra£rr'n 
Fr.  43,428.58,  zu  dieser  letzteren  Summe  wäre  noch  hinzuzurechnen  der  Betrag  für  das  Fundament 
für  die  sweite  im  ersten  .Ausbau  vorgesehene  Dampfmaschine  im  Betrage  von  Fr.  6000.  —  und 
es  würden  die  Totalaii  I  n  alsdann  betragen  Fr.  4H.42S.r»8  plus  Fr.  ÖOOO.—  gleich  Fr.  49,428. 58. 
Dif'spr  SiiMiniP  gesjeniilicr  alifi  iiiiKstn  eine  höhere  Hudgetsumme  eingesetzt  werden,  weil  die  in 
der  ei-ston  Bauperiode  aufgestellte  Dampfmojichüie  normal  nicht  für  bW),  sondern  für  IV50  K.-\V. 
gebaut  ist.  Der  fOr  die  swei  Dampfmaschinenfnndamente  vorgesehene  Bndgetbetrag  von  Fr.  12,000 
müsste  im  Verhältnis  von  KMM)  1100  oder  um  Kr.  2200.  erhöht  werden.  Dann  ergibt  sich  folgende 
tJegenüberstellung:  Fr.48,UüO.—  im  Budget  und  Fr.  49,428.58  effektive  Ausgaben,  also  Fr.  1428.5« 
Mehrau8guben. 

lOfil.  Kannlimthn,  Pfläiderungen.  ffrrrichfen  der  Vorplätze  etc.  Diese  beiden  Positionen 

ergeben  gegenüber  dem  Budget  grös'^pro  riior-^rhreitungen.  Hirrzu  i^t  7a\  ^nirr'n.  dass  im  allge- 
meineu  mehr  gemacht  wurde,  als  im  Budget  vorgesehen  war  und  da«!»  mau  einzelne  uusgefütirte 
Objekte  wie  die  Erstellung  der  Stiitzraaner  hinter  dem  Rauchkanal,  die  Ausfühnmg  eines  beto- 
nierten Botlons  zwischen  KesHelhniis  und  Kamin,  die  Al)grenzung  vom  Sclilarkciiplitt/.  uml  die 
Ablpitting  der  bei  den  Graba:  lieiten  von  Kesselhaus  und  Kairiin  angetroffenen  Wasserader  direkt 
in  die  »Steiuach,  auf  diese  Rubrik  gerechnet  hatte,  anstatt  die  betreffenden  bei  dem  Kesselhaus, 
Kauchkanal  oder  Kamin  xu  belasten. 

]'J.  Akknnnthilorvnraiini  erfordert  keine  weitere  Erklärung. 

Für  sämtliche  Hoch-  imd  Tiefbauten  wtirm  Kr.  i'HH.r>(M).  —  budgetiert.  die  .\u8gaben  betrntren 
Fr-  17"J,l80. 70,  die  besprochenen  späten»  Ki|,'uiizuni:t'!i  werden  sich  auf  ca.  Fr.  15,000.  -  belaufen. 

b )  Mechanische  Kraftanlage. 

/.  Ke>tst'lanl(t;/p  mit  l  hrr/titzer  iiml  Hronniniser.  hn  Budget  waren  vorgesehen  im  ersten 
Ausbau  drei  Ridironkessel  und  ein  Zweifluiiuurohrkessel  von  120  ro>  Heizfläche  samt  den  dazu 
gehörigen  Überhitzern  und  Bconomisef  aafsustellen.  An  Stelle  dieser  vier  Kessel,  welche  bei 
non'naler  Beanspnicliitnir  rund  0"00  kg  I'ainpf  pro  Stunde  rtTiirpben  können,  wurdoti  aber  drei 
Köiireukessei  k  200  m-  Heizfläche  mit  der  gleichen  stündlichen  Dampfproduktion  vun  UOOU  kg 
eingebaut.  Mit  dieser  Änderung,  welche  hauptsächlich  möglich  wurde,  weil  vorläufig  nur  eine 
einxige  und  grössere  Maschine  zur  Aufstellung  kam,  stellte  sich  die  Bausumme  auf  nur  Fr.  72,797.40 
gegenüber  Fr.  9.'.00n.    .  wie  im  P,ii(!£rpt  vnnropehen. 

Vorirärintr  und  Ih'iniyuiiyKajtpinate  erfordern  keinen  weitern  Bericht. 

4.fS.  Pampen  und  Rohrteifun/fen.  Die  Auagaben  für  diese  beiden  Positionen  sind  Fr.  56,891. 75, 
der  Budgetj)osten  Fr.  44,(»00.  — .  Die  Ui)erschreitung  in  den  effektiven  Ausgaben  rührt  von  den 
Rohrleitungen  her.  Ks  ist  zu  sagen,  dass  dieselben  nun  derart  komplett  erstellt  sind,  dass  bei 
den  nächsten  Erweiterungen  die  bezüglichen  Kosten  kleiner  ausfallen  werden,  es  betrifft  dies  die 
Dampfleitungen  im  KesBelhauB,  die  Wann-  und  Kaltwaaserieitungen  von  und  sum  Gradierwerk 
und  ferner  i'^t  inztifübren.  dass  rlie  Kosten  fttr  sämtliche  Rohrleitungen  vor  der  BauAuafttbrung 
nicht  genau  berechnet  werden  konnten. 
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Dampf mmvhinm.  Für  die  beiden  Dampfmaschinen  im  ersten  Ausbau  &  ÖOO  K.-W.  Normal- 
leistung  waren  Fr.  124,000.—  budgetieri  Zur  Aufstellung  kam  gemäss  Beschluss  der  Behörde 
nur  eine  Maschine  aber  mit  650  K.<*W.  NormaUeistung.  Die  Ausgaben  für  diese  Maschine  beiragen 

Fr.  03,114.65. 

Für  die  gesamte  mechanische  Kraftanlage,  die  in  der  ersten  BaupeHode  zur  AusfQhmng^ 
kommen  sollte,  waren  Pr.  27-2,BO0.  —  vorgfsilu  n,  die  effektiven  Ausgaben  betragen  Fr.  201,539.70. 

Hinzuziirerhnen  sind  nur  noch  die  Kosten  für  dift  zweite  Dampfmaschine  samt  den  dazugehörigen 
Rohrleitungen  oder  ca.  Fr.  80,000;  dann  sind  aber  nicht  wie  im  Budget  total  11»XJ  K.-W,  sondern 
ISOO  E.-W.  aufgesteOt. 


/.  Drehatromffenerator.  ProjektieTt  'waren  fflr  den  ersten  Ansbau  swei  Drehstromgeneratoren 

zu  je  500  K.-\V".  NormallPistung,  der  BudgfdH'trag  betrügt  Fr.  '»T.noo  .  Zur  Aufstellung  kam  ein 
Drehstromgenerator  mit  ÜöO  K.-W.  Normaileistung.  Die  Kosten  betrugen  Fr.  52,492.05,  reduziert 
auf  500  K.-Yf.  ergibt  sich  ehie  Bansumme  von  Fr.  40,500.  — ,  somit  auch  hier  keine  Überschreitung. 

2.13,  Umformergrappen,  Zusate-  und  Aua^tdchmtaaehinm  mit  einem  Budgetposten  von. 
Fr.  39,M0.  —  und  effektiven  Ausgaben  von  Fr.  30,13&'  10  erfordcnrn  kehie  weitere  Eridftrung. 

d)  Schaltanlagen. 

Sfimtltche  Sclialtan lagen  und  Verblndungsleitungen,  welche  im  ersten  Ausbau  dtslosiert,  er- 
weitert und  umgebaut  werden  musslon,  waren  im  Budget  zu  Fr.  »;H,000.  —  berechnet,  ohne 
Fr.  4000.  -  für  VprschiedeneR.  Die  Ausgaben  betrafen  Fr.  84..'>85. 3.").  Es  ergibt  dies  eine  Über- 
schreitung von  Fr.  21,585.35.  Dieselbe  rilhrt  hauptsächüoh  her  von  der  üleichstiom-  und  Mieder- 
spannung»-Schaltanlage  und  swar  in  der  Hauptsache  von  der  Auswechslung  der  EalMlsuleitnngen 
zwischen  den  alten  Generatoren  und  der  Schaltanlage.  Es  war  bei  der  Aufstellung  dieses  Pro- 
jektes vorgesehen,  diese  ca.  2t»0  m  Kabelleitungen  weiter  zu  verwenden,  die  genauere  Unter- 
suchung nach  der  Demontage  derselben  Uess  aber  die  Wiederverwendung  nicht  als  ratsam  er- 
seheinen, da  die  Isolation  dieser  Kabel  während  den  neun  Betriebsjafaren  sehr  gelitten  hatte,  sie 
war  vollständig  ausgetrorknet  und  brüchig.  Hierzu  kmuinen  woiter  iI!o  AMbriiifrtiMj;  von  spoziellen 
Abschlusskasten  für  sämtliche  Verteilleitungen,  eine  Änderung  an  diesen  Lmtungon,  welche  sich 
auch  erst  beim  Demontieren  und  Wiedermontieren  als  durchaus  notwendig  erwiesen  hat 


Die  beiden  Lichtakkumulatorenbatterien  mit  einer  Kapazität  von  2  X  887  Amp^restunden 
wurden  ersetzt  durch  zwei  grössere  Batterien  mit  total  3000  Amp^restundou  Kapazität.  Die  Er- 
weiterung dieses  Teiles  der  Zentnüanlage  hatte  auch  die  Auswechslung  der  kleineren  Zellen- 

schatter  samt  Zpllrnsr}i;iltprlniftin<rr>n  zur  Folien,  dir»  alton  Raftnrinn  kivnnh'n  zu  rinoin  aunohnibaren 
Preise  an  Zahlungsstatt  gegeben  werden.  Die  gesamten  Baukosten  stellen  sich  auf  Fr.  1)7,918.1)0, 
die  Budgetaumme  war  Fr.  107,000.—. 


Wir  haben  in  dor  allgemeinen  Baubeschreibung  s<'h(in  (»rwUbnt.  dass  wir  nicht  !tl!o  in»  Budget 
fUr  den  ersten  Ausbau  vorgesehenen  Kabelleitungen  ausgefiihil  habeu,  es  sind  nur  diejenigen 
Leitungen,  für  deren  Ausffihrung  ein  Bedürfnis  vorlag,  gebaut  worden. 

5.  TerBoliiedenea  und  Ua-Torhargeaethanfla. 

Dfir  Hu(itret|Misteii  \ on  Fr.  .'D.ono.  für  di«  vei'schiedenen  Ausgaben  der  vorstehend  auf- 
gesäblten  Bauten  luussten  wir  kaum  benutzen,  die  Ausgaben  unter  diesem  Titel  sind  Fr.  8584.  ö5. 


In  der  Vorlage,  welche  der  tit.  Bürgerschaft  in  der  ausserordontlichon  Gemeinde- Versamm- 
lung vom  18.  September  1908  ausgeteilt  war,  ist  für  die  versduedenen  Bauten,  welche  fQr  die 
erste  Haiiperiodo  vnrirppohrn  waron.  ein  Totalbetrag  von  Fr.  1,162,000.  ^  auFgefilhrt.  Diese  Summe 
verteilt  sich  auf  die  fünf  HaupttitcL 


c)  Elektrische  Haschinenanlage. 


e)  Akkumulatoren. 


4.  Leituugsuetze. 
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L  Allgemein«  AusgftbeD  . 

IL  Expropriation     .  . 

III.  Bauten  und  Anschafhingen 

a)  Hoch-  und  Tiefbauten 

b)  Mech.  Kraftanlage  . 
(1  Elokf.  Masrhinenanlage 

d)  Schaltanlaj^e  .... 

e)  Akkumulaturonanluge 

IV.  LeUungsnetse: 

a)  Speiseleitunf^en     .  . 

b)  Abonnentenleitungen 

c)  Ausgleichsleitungen 

d)  KootrolleHungen  - 

e)  Krafflniftinirnn  .  . 

f)  Hausanschlüsse 

g)  Verschiedenea  .  . 
V.  Venehiedenes  und  Unvor- 

gesehenea  .  .  .  ,  . 

Total 


Pr.  37,600.- 


Fr.  23a,&üU.- 
,  272,600.- 

„  1S(>,.'>00.- 
.  <)H,(M)0. 
^  107,000,- 


Fr.  87,000.- 

»  41,700.- 

„  4,000.- 

„  10,000.  - 

,  10,000.- 


E*r.  50,000. 


Fr. 


37,600.—   

16,000.—       Ff.  64,191.56 


812,600.- 


247,700.- 


.'lO.OOO. 

Fr.  I,i<>2,ü00. 


Baitaiitstbeo 
Ff.  20,867.35  Ft.  20^87.3ä 
,  54,191.66 


Fr.  170,480.70 
,  201,539.70 

,  88,917.75 
.  «4,585.35 
_^  07/J1S.90 

Fr.  58, 120. 0.') 
,  18,001.70 


,  74,078  85 
„  10,118.35 


Pf.  8,584.65 


652,442.40 


„  160,988.85 

8,.')R4.r.5 
Fr.  896,594.80 


Nach  Ausführuni,'  s  imtlirjier  Hauton.  die  zur  ersten  Bauperiode  gehören  und  für  welche  HD 
Totalbudget  von  Fr.  l,lG2,0OO.—  der  Kredit  erteilt  ist,  erhölieo  sich  die  totalen  Bauausgaben  um 
ca.  Fr.  226,000. —. 

Mit  dieser  abgelegten  Rechnung  betrachten  wir  die  erste  Banperiode  in  der  Gesaraterweite- 

rung  des  EleMri/itiitswerkes  als  ausgefniirl  Die  zwdlo  riainpriiiiisclnru»  oilnr  eine  Dampft urliine 
wird  voraussichtlich  erst  in  einigen  Jahren  notwendig  werden.  Die  heutige  DampfmaachiDe  reicht 
noch  eine  Zeit  lang  aus,  und  genügt  vorläufig  auch  als  Reserve  für  das  seit  der  Pfojektiening 
und  dem  Bau  der  kalorischen  Anlage  verdoppelte  Kraft-Abonnement  beim  BlektrisitMaverk  KubeL 
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Baa-Rtdiiiiii  190S  kr  Elei(triziläls-Werke  itr  Stait  SLfiallen. 


iupi-Bidfet 


Objekt 


i:>,ooo 
2it.0()0 
2,(K)0 


10.000 

r..ooo 

1.200 


•0,000 


2(>.."i00 


9,000  — 
4,200  i  — 

13,500  .  - 


19,800 


I.  JUlgemeiiM  Ausgaben. 

1.  ViTwaltongskoBton,  Pl&n«,  BAnleitDag,  Expertiseo 

2.  Baiizinsen  

8.  Versülüedeues   .   .    .  . 


II.  EximprialkNiaii. 

1.  Bangrund  ........ 

2.  Was«orbo8chatfung  

8.  Versciiiedenes  


III.  Bülten  und  Ansehaffunim. 
A.  H««li>  nwl  Ti«tiNuiteii. 

1.  MiuwliinanbAUB-ümbwi  


2. 


a)  r,r;ilmr}>eit ....... 

b)  Fundamont  

e)  KanaliMtioD  ...... 

d)  Hochbau  ...... 

e)  Dachkontifruktlon : 

tt.  EiseukoDstruküou  .    .  . 

p.  ZiiDin«rm»nn8(u^it    .  . 

Y«  Dachdeukerarbeit   .   .  , 

8.  Holzcftmpntdftch  .... 

«.  Speiiglerarbeit  .... 
f }  Venohieclen««  ..... 
Kamin  : 

a'i  Grabarboit ....... 

b)  Fundament  ...... 

o)  Sohftft  

d)  DiTenw  

a)  Qrabarbeit.  ...... 

b)  Betonarbeit  tarnt  Fandament 

c)  KisonkoDstruktion  .... 

d)  Diverses  (Waage)  .... 
Abort  und  Bud«»-£inriohtung  . 

Gradierwerk: 

a)  KaminkObler  ...... 

b)  Diverscsg  ....... 

Tiesi'vrnivs: 

aj  Uradierwork  

b)  Speisewaaser  

c)  Einnpritz  Wasser  ..... 

d)  Überlauf  Wasser  

e)  Uühreukaual  


1!»  00 
1.25H  r.F) 


120  70 


130 


3.797 


11) 
IG 
32 


or> 

70 


85 
05 

50 
70 
35 


Transport 


4,963 


05 


1.405 


15 


1S5 
129 


20 


I 

3.H00  '  50 


68 


R5 


10,552  20 


S6 


70 


\m  25 


54,19t 


56 


54,191  55 


249  95 


"»4,441  .50 
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Bao-R(diDm|  1905  kt  ElcktrizUiUs-Wirkc  kr  Stait  St.fiallcn. 


Hanpt-Bnigft 

Objekt 

Traiisijort 
I 

i  ti  *  *  »i 
]((,.).(.; 

54,441 

8.  Fundiilionm  für  Mtwltnu-n  und  Kessd: 

a)  Dwt^fmmohinm-FuHdanunt: 

a./p.  BetonftrbMten  inkl.  Abbrnoh  der  G-u- 

motoreD'Fumlainento  .   .       — .  — 

v.  Armiormii'                                   — .  - 

abisüglich  ~* 

(,  JsrioBEuflADDnioiiiiiiktenuder 

alten  GasmotoreafundaiDento  — 

h)   K,>«,  t- Fut^ff ntin  uff  • 

a.  Fiindameiit'Pltttto  ....         — .  — 

1 

t 

n 

0 

9.  KessHU'inniauorung,Ecoiiomi«eru.  Bauchkanftle 

1 



1 

11.  PflftstoniDgien»  Herrichten  der  VorplitMf  Eüd- 

1 

3  4K9 

MV 

1 

1  fi, {)()() 

10,()00 



_ 

1 



14,140 

55 

R.  MoelianlHche  KrattBiilaicc. 

— 

1 

<i't  Dikl 

].  KcRselanliig««  mit  Überhitzer  und  Eoouomiser 

•  1 

1 

6.000 

1 

lft,600 

7,94."i 

70 

2«.000 

12,.{74 

HO 

124,000 

31H 

14,400 

(>29 



22,360  60 

Elcktrtwhe  Mawlilnon-Anlaee. 

1 



!)7,00(t 

O      lliii.ii.lLJii  ■.ftiBi  _J^MP^  AMA#>^M* 

05 

M1>,".00 

- 

:5.  TTinformer-(tnvppen   

IH 

ori 

1 

(i,r>00 



4.  Zuitatz-  nnd  Ausgleujh-Maschiiifltl     .    ,    .  . 

R,f)«.") 

8,704 

liO 

■ 

-     tT  ,1  

25,301 

Ü5 

1 

1.  Gleichstrom-Niedersp.- Anlage   .         8.130.  'i'y 

38,000 

Gutschrift  für  altes  Material    .    .  1,912.40 

6.224 

l.'l 

i 

1  o.2;{."i 

— 

2.  Mesfinstrumflnte  

10 

10,000 

2,028 

iO,ooo 

1,670 

1 

:'>,(»»0 

2;io 

4,O0U 

10,1(53 

65 

u 

Tranaport 

71,966 

54,441 ' 

i 

1 

Digitized  by  Google 


.  BaoMnai  1905  der  Elektrizität«- Werke    Stadt  $t.yiei. 


Ha^t-Bidget 

! 

TranHpurl. 

1 

1 

1 

1 
i 

71,9li(i 

4.j 

r)4.44l 

.'lO 

fü.  Aeenmitliitoreii. 

1.  laclii  AeoutuulatoroD-BAtterie  

— 

— 

1 

— 

'2.  ZrulIeD Schalter     ,  .  

— 

— 





— 

71,0<i(i 

4.') 

1 

lT>  LiBIUilig«*IIVisV« 

j 

1.  Spcls4>leitiiii&r<>ii  und  Speiscpunkte: 

1.141 

«7 

1,141 

S7 

1 

ä.  AI»onneut«itleUaugen. 

14.480 

55 

7,r)(Ki 

53.  Unt«r8tra8se  inkl.  Iimere  üntontrasiie    .  . 

60 

1 
1 

■$,701 

2") 

7 

05 

.H.290  1 

IH.  Jbtoscnbcrgstrasse.  h'orUetzung  

1 

7,898 

45 

9,198 

1 

6,267 

95 

i 

>,  /  In 

21.  DohleiigAsse  .    .    .  '  

[ 

0.') 

1 

11.  WiibiTgassü  

l.<  Hl 

00 

4.0*0  ' 

^  07(» 

in 

.">.422 
4.'.l<iO 

r>o 

.")0 

j     30./34.  St.  Goorgen-MoosbruckstrasÄc  .... 

30 

344 

20 

1,500 

1,:542 

S.') 

H,20(» 

— 

TA         11                        "VT                                    i'  \  T         k       '  %  t            s  \ 

Poststrasse-Nt  itrrfKjfe  (VerbMikiisti-ti i 

.007 

(jO 

Tön 

TüUstrasse  (Anschluss  &.  d.  Verteilkasteu) 

803 

3.T 

3,00(1 

Ol.  *m  -  —  ?i —  <-i  — 

2,13!» 

7't 

1,875 

Katharin<>ngas86  

L.'JfiO 

(iO 

50 

Id.  Waiseubausstraflse  .......... 

7."i"> 

20 

Hiovon  in  Abzug : 

4.'),(;o(i 

GO 

I 

65.  VoQwiUtrasso,  Altmaterial,  Lufbluituug  etc. 

4(>0 

- 

45,137  60 

! 

9.  KonIvolMieltaiigren: 

— 

— 

f 

'  1 

4.  ILmtlfiltllllffmiS 

— 

- 

... 

5.  UausaiiscbIQss«: 

1 

12.600 

— 

Atti^fUirt  70  Stack  (Budget  60  Stück)   .  . 

15,073 

13 

15,(t7;5 

13 

61.352  leo 

W  .    U  1  V  c  1  S  c  s . 

1 

1 
1 

i 

A.  ÜauHcü(«  Erweiterungen,  Centrale  St.  (fmU«  !!. 

l 

4 

80 

s:> 

'1.  Hoi;>'nlampr>n-Finh;in   .  .... 

2,724 

2,814 

B.  Kau  der  Transfurin»toreu»tatiuu  I.  d.  XUbieueii. 

1. 

1,000 

:i,000 

2.  Gebäude  inkl.  StütniiMer  Fr.  804.86  .   .  . 

4,'J27 

1 

4,450 

2,4;{4 

'.),') 

j 

.S,050 

2,211 

10 

1,000 

1,4H1 

00 

ll.o:;.» 

12,600 

Transport 

Total  Centrale  St.  GaUen  Fr. 

201,610 

76 
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Ban-Üceliiioi  190S  kr  EIckMzitäls-Wcrkc  dtr  Stadt  St.  Galicfl. 


yupt-ludget 


Objekt 


G.492 

1 5,yr)0 

2.Ö58 
25,000 
4^00 


Transport 

Hmtod  in  Abzug 
Eria«  aaa  verkuftem  Altmatoriftl: 

a)  Magazingebaade  alter  Kabdaohopf  .   .   .  . 

b)  Gaemotoron  

c)  Treibriemeu  

d)  DynaiiM  

e)  Alt-Matorifil   von  iler  Flochspaiiiuiugs  -  LufV 
loitiint;  Idiihvülrr  

C.  Bauten  in  der  i'riiuUrstutiwn  Lofiiuiülili'. 
af  Einbau  einer  dritten  TVtrNiie. 

1.  Maschineller  Teil  

2.  El<?ktrispher  Teil  

i.  Diverses    .  ,  


b)  Magaiin-  nnd  Werkstattgebiude  

D.  Erw«rbttiigeliM«W«nemehtM  m  derGoldaeh 

VI.  Anhang. 

A.  Beamten-Wohiihans  (Tdiibetrag)  


6,25H  H."> 
l(i,284  y.> 


3,871 


65 


! 

;WH  05 
4,004  70 

870  15 
1,386  — 

77fi  H5 


22,538 , 30 


3.871 


65 


Totel-AugkWn  pro  1905  Fr. 


201,<)1Ü  75 


7,3ü4  7j 


194,246 


86,409  9S 

300  i- 


aao,9i] 


9.i 


■ 


17.4r.8 


85 


888.424  8(1 
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Abrechnung  über  die  L  Bauperiode  1903  1905. 


Au|ab«i 

pro  1904 

Ansgak«! 

pro  1905 

Budget 

2,908 

35 

8() 

70 

12,495 

05 

f 

15,000 

7,099 

90 

7,099 

90 

20,000 

— 

146 

55 

482 

60 

25 

792 

40 

2300 

20,387 

36 

37.600 

54,191 

55 

54,191 

55 

10,000 

— 

. — 

— 

— 

5.000 

— 

54.191 

.5.5 

15.000 

765 

15 

4,9G3 

05 

5,728 

20 

.^,800 

54,127 

22 

1.406 

15 

55.532 

37 

90,000 



is  814 

10 

1H,H14 

10 

20,500 

■ — 

Ü.«i43 

35 

185 

75 

0,829 

10 

9,000 

291 

50 

129 

20 

420 

70 

4.200 

8,083 

95 

3,800 

50 

11,884 

45 

13,500 

12,270 

15 

08 

55 

12,338 

70 

19,800 

1,049 

85 

17,594 

25 

<; 

35 

18.(i50 

45 

29,800 

24.r.98 

13 

80 

24,778 

13 

16,004» 

2,111 

2o 

12 

75 

2,124 

4.339 

.iO 

3,489 

2.'> 

7,828 

55 

4,90<.t 

14,050 

;>() 

1 

45 

-~ 

1 4,;»51 

95 

10,000 



179.480 

70 

233,500 

■ 

71,704 

05 

1,093 

35 

r2,<9/ 

40 

95,000 

5,941 

70 

5.941 

70 

4,000 

— 

n,9V* 

cyf\ 

av 

•i,a574 

9n 

av 

4.fi8r» 

7.945 

70 

12  032 

00 

10.000 

'tl  '?84 

85 

12,374 

30 

4't  (i'59 

iö 

^8  OOO 

«2,79B 

fl5 

»1» 

03.114 

05 

124.000 

■.>j\\.::v.i 

7<i 

272  Iii M» 

) 

35,895 

t>0 

lü,597  05 

52.492 

05 

97.000 

1 

7') 

208 
18,565 

20 

5ä 

18 
8.685 

6B 

!)5 

1 30,425 

,10 

■ 

3»,50n 

88.917 

75 

136,500 

1 

1  . , 

I.  Allgemeine  Ausgaben. 

1.  V'erwsltuQgakoBtien,  Pline,  Bauleitung,  Ex- 
pertisen .  

2.  BaioniMKii  

3.  Diverw  Unkoaton,  Venicbeniiig«n  et».  .  . 

II.  Expropriationen. 

1.  Baugrund  

2.  WasaerbMchaffuDg  ......... 

III.  Bauten  und  Anschaffungen. 

A.  Hoch-  und  Tlefbantcii. 

1.  Mascbintiahaus-Umbau  

8.  Kenielhaas  

3.  Kamin  

4.  Coaksraum  

5.  Abort  und  BadeeinrichtuOg  

8.  Ghradiarwerk  

7.  Reservoir'^  

8.  FuodatioQeQ  fiir  Maecbinen,  Kessel  qUs. 

9.  KMMl-Einmaaenmg,  Eoonomiser  und 
Rauchkan&l«  

10.  Kanalisation   . 

11  Pflästerangen,  Uemcbteo  dor  Vorplätze, 

Efnfriednngen  (inkl.  Stfltsmauar  hinter 
dem  Baachkanal  Fr.  1.581  80)    .   .  . 
12,  Acounralalormraam-Zentrale  .... 


B.  ledMUilidhe  KrallMilitge. 

1.  Keeselantage  mit  Überfaitier  und  Eeo- 

miser  

2.  Vorwärmer  

3.  Beinigungiapparate  ....... 

4   Piinipnn  ........... 

ö.  Bohrleitimgen  ......... 

6.  DninirftaiasoliiiM  

C.  Klektrlscho  Masch  in  en-Anlag«. 

1.  Drehstrom-Generator  

2.  üalbnner43nipiNn  

3.  ZusatS'  and  Auagleiclia^Haschinen   .  . 
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Abrechming  über  die  L  Baaperiode  1903-1905. 


u> III.  03 


pro  lUOi 


pr-j  LÜÜü 


I>.  Sdinllaiil«:;«'!). 

1 .  Ci  l(  ii-lislr()in-NieJorsj)anng8.-Schaltaiilage 

2.  Mosäiu&truiuiL'utü  

S.  HoohttpaADungt-SohaltanlAge    .   .  . 

4.  Apparati?ni^»'stpllo  .   

5.  VerbindonguleittuigeQ  


22.012 

3,781  50 

73  (*• 


AceamiJatorai. 

1.  Ijc'lit-A<'(;iiiniiI>itoreii-B«tieirie 

2.  Zell6n8cbalter     .    .    >    .  . 


66,300 


7« 


IV.  Leitungs-Netze. 
Sprisrlcitiinucii  iiiul  Six^isepuikte. 

1.  Sp(>i-.(>lfituzig  No.  2, VadiuutrMM,  ünter- 
btatiou   

2.  SpeiMlMtang  und  SpeiMpulikt  No.  IV 

Davidstrass.'-T'nterstatioii,  inkl.  KootroU- 

Leituiig  Fr.  1  .Itl'i.  50  

3.  8püi»t!l«ituug  Steruackur  Ko.  IX  .    .  . 


Aboiiiiriitonh'ifiiiigcn. 

1.  RosonbtTp^^trftssc  Xo.  18  

2.  üeltuuvvUeuslrasse-Meiseuweg  No.  -17 

3.  Unter»tr«MO  No.  63  

■1-  Br(ihl^;i.>-so  No.  .")4  

ö.  Moseumatraasa-Öteinachatraswa  No.  ü() 


34  '.tu 


C.  Inflf  l«ldisleltBag«n. 

D.  Xoutroll-Lcltungeit. 

h.  knitUekiuigfii. 

1 .  HocL-ipaQUUDgskabcUvitimgF«jl»eti«tFa086 


73,d83 


(i. 


Aing«fthxt60Stöok  inkl.  AbomMmtMiIaitung 
VolkilMd   . 

Iiistaiulstc-Uuu  voQ  Stra««eu  .    .    .    .    .  . 


10 


.!1,27T 

s.", 

•  ).224 

1 

10 

lü 

7,828 

40 

2,028 

;1KS2 

l.*i7o 

a,24o 

lä 

2ao 

05 

aa,ooo 

13,638 

65 

10,00» 

00 

10.000 

:i47(i 

1.') 

.Ö.OIM) 

84,58»i 

a5 

03,000 

± 


ii».r.i7 

12,100  1 00 


8r.,Hlh  HO 
I2,l(*(t  i>0 
97,918 , 00 


9."  n'"!!! 

107,000 


8  :jm 


21,030  >  15 


3ä,H(;2 


22,207 


7,bU8 
7,»70 


2.7.^7  S.- 


58,129 


35 

60 
0.") 


4 

42,000  - 

33,000 
12,000 
87,000 


45 
50 


45 

8,2*W 

_ 

f— 

9,060 

60 

5,200 

34 

90 

t' .^^-rto 

2,757 

«5 

iJ,200 

18,061 

70 

41,700 

4,000 


10,11 3n 


74.078  85 


10,118 


95,000 


85 


10.000 


Abrechnung  über  die  1.  Bauperiode  1903  1905. 


V.  VersohiedMiM  «.UwrorNfgaishMiM. 

II  B        EzpropriatMmsD   .  . 

lU  A  17.  Hooh-  nad  Tief  bauten  (UL  ImlkiM  Fr. 

6,345.a0)  

III  B  10.  MwhuiiMho  EiwAratttge    .   .   .  . 

C  8.  Ei«ktriM:be  lfuchiii«n-Anlag» .   .  . 

D      5.  8eh«lt-Anlage  

E      5.  AocamolKtorMi  

B      1.  WerkaUtt-Eiorichtung  

C       2.  Erweiterung  der  bydrauliächüD  Anlage 
nDd  Faawlöiob-EiiiriehtQiig;   .   .  . 

3.  VeiraetMii  des  Goldtohtormes  .   .  . 


Rekapitulation. 

I.  Allgemero»  Ausgaben  

II.  Expropriationen  

III.  Bauten  um]  Aii.-^chaffuugen     .    .  . 

IV.  Leitungsnetzen  

V.  YflTwbiedenMundUuvorhergeaebeae« 


bii3I.III.«} 


3,054 


55 


117..i77  45 
1U,IU«,80 


231,540  80 


pro  1904 


«i.3r>M '  20 

1,469  Hr. 

46  '  85 

I 

95  i  5(1 


17,082 


85 


4(»3,727  75 
H4,01l  j  10 
7,955  40 
522,777  10 


pro  1905 


689125 


249  95 

54, IUI  55 

7I,H.{7  20 

! 

15,8(>H  !>5 
1)2!)  25 
142,27t>  1 90 


6,353 

20 

2,089 

10 

46 

85 

95 

50 

8,584165 


S5 
55 


20,.%K7 

54,191 
r.52,442  40 

u;o,'.i«h  s:, 

H.584  I  <>5 

I 

896,594  1 80 


Budget 


1,200 

10,600 
14,400 
6,500 
4,000 
4,000 
5.000 

2,600 
1,800 


50,000 


37,600 
15.000 

8l2.t>00 
247,7'.»u 
50,000 
1,102,900 
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Gfesamt-Baiikosten  des  Elektrizitäts- 


18»7 

1W.IS 

IN99 



ISOO 



Fr. 

Bp. 

Fr. 

U,.. 

Fr. 

Hp. 

Fr. 

Rp. 

1.  Allgemeine  Ausgaben. 

a)  Orfjanitatkm-  und  Vervfatlunfftkofhn: 

1.  ßaQpl&nei  Bauausführung 

10,000 

— 

■- 

- 

— 

— 

2.  Bureau-  und  I>ni<  kkn-t.  r. 

nItO 

— 

-  - 

— 



- 

3.  Konz»äS8ion8erw(!rhungoii,  Vorstud., 

Expertisen 

7ö 

18,000 

330 

65 

— 

1    Work P"f»rfttp  fiir  nA.iiA.i*l>pitAii 

_ 

c)  Verzimung  des  BaukapUah 

a               *  r 

13,799 

45 

• 

Ii.  Expi^riationen. 

Du 

III.  Bauten  und  Anschaffungen. 

A.  Hoch-  und  Tlofhauton: 

1.  M&£cLiuenhau8,    Uuterstation    und  Akku- 

nrolfttareDiitaiiDS  . 

111.835 

10 



— 

2.  KesSQlhMB  .... 

3.  Kamm  ..... 

_ 

4.  Coak&rautn  .... 

— 

5.  Abbit  ttod  BadeeinrichtangeD 

— 

fi.  Gradierwerke 

*              #  « 

— 

7.  Beservoir  .... 

*           «  ■ 



8.  Ftmdationen  für  MMcbinen  attd 

Keaae) 

7  271 

95 

_ 

3  844 

20 

— 

9.  Kessnleinmausrungen  .- 



- 

lU.  Kniiali-ation 

9,343 

50 

11.  Ptiristorungcu,  Herrichtuag  der 

Vorplätze, 

'  Einfriedtmgen. 

*            *  ■ 



.... 





12.  Kabolkanal  in  d«T  Zentrale 



__ 



— 

l^.  HoliopraphieiiRviüon  . 

tiO 

- 





— 

14.  Heizungsanlag»',  Kran«m 

11,745 

65 



- 

_ 

— 

— 

*15.  Hagann: 

l 
1 

Total- Baukoston  1899  u.  1901  Fr 

13,395.  \r, 

— . 

Abbruchmal.  alt.  Kabelschopf  „ 

328.  Ü5 

1 

16.  DiversM  .... 

715 

80 

46 

85 

— 

B,  Hedhantadie  Kndlaiilac«: 

1 .  Ee!$se)anlag(>  mit  Ob«rbit(E«r 

_ 

2-  Vorwilnnor  .... 

3.  Rtiiuiguugsajiparatv 







- 

4.  Pinapan  .... 

5.  Rohrleitungtm 

7,1  f.2 

40 

— 

— 

— 

— 

— 



6.  Damptmascbinen  . 

*7.  G-aunotoreo: 

Baukosten  1897 

l2&,iU.  90 

TtGa-smotoren  vorkauf 

50,839 

20 

508 

35 

uud  Gtisiuesöor  .    13,279.  70 

Absebreibang          61,896.  — 

74,575.  70 

8.  Diverses  .... 

Obertrag 

285,536 

70 

4,398 

40 

18,000 

erkes  y^i^p^Dezember  1905; 


-0. 


1  iiU'tsutiuu  IMl 


Total 


¥r.  |Ilp 


iV. 


Up. 


Fr. 


8:}  20 


2,149 


f 


Ep. 


32,01 1 


50 


ht.  Up 


2,908 


U6 


lip. 


rr.  Kp. 


14,550 


50 


9,500 
482 


Rp. 


86 


kl.  Hp 


60 


7,uyy  yu 


1,049 


85 


:.,314  20 


1,770  50 
r)4.127  ^  22 
lö,«14  1 10 

6,648  [85 

2!tl  I  50 

,  !•."» 

12,270  1 15 
17,694  {26 
24,r.!ts ,  13 
2,111  2ö 


4,889 


80 


110  20 


878 


65 


878 


.23,i>f.!t 


6,845 


20 


71,704  (t5 


5,M1 
8,394 

4.tiH*; 

31.2K4 
ti2,7'J(> 


7ü 
20 

90 
H5 


1.450  H5 
355,558  1 15 


Fr.      Hy.  IV. 


86  70 


168 


25 


54J91  I  5: 


4,963 

05 

1,405 

15 

185 

75 

12',' 

20 

3,.soo 

5m 

08 

,5.5 

6 

35 

80 

12 

75 

8,489 

25 

4 

1 ,0t13 


7.1)45  70 
12,374  30 
31S  • 


629  25 
45 


.Up. 


22,495  05 
500  -■ 
20,527  75 
1,128]  06 

2.232  20 
20,890  ^ 

1 1 2.994  I  20 


105,130  05 
55,532  37 
1S.814 
0,H29 
420 
11,884 
12,J38 
30,^8 
24.778 
11,407 


10 
10 
70 
45 
70 


7,82H 
5,429 

002 I 00 
1S,429|95 


13.007  1 10] 
1,870 1^ 

72.797  40 
5,941.  7Ü 
8,8941-21^ 

12,032  <!0 
50.S21  55 
03,1U  JÜ 
V 

ö  1.34 7  ,55 

i 

; 

2.089  10 
827,«lt 
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Gesamt-Baukosten  des  Elektrizitäts- 


Übertrag 

C.  Elektrische  Maschtncinuilaa:«': 
*  1.  Gleicbfitrom-  uad  Di-ehstroiugeneratoreu : 
Batikostau  1897  Fr.  53,773.05 

-V  Dyiiamoverkauf  Fr.  4,925.-- 
Trc'ibri«^menveiv 

kauf     .      .     ,  870.15 
Absehreibnag 


Treibriemen 


7,083.— 


2.  Utiiforniprj;rup|)en .... 

3.  Zusatz-  uud  Ausgleioiisiuascbiuea 

4.  Yttsobiedenw  .... 
D.  SdialtaHlagen: 

1 .  GleiGhstn)m-Ni(Hlor.spannung8anlage 

2.  Hoclupaaauugüaulage  . 

3.  H«saiii8trumoute  .... 

4.  .4ii|jarntengfleteUe  .... 

r>.  Vorbindungsltfitungen  . 

K.  Verschiedenes  .... 

K.  Avciunulntoreii : 

1.  Lioht-AiseiimalAtoranbatterie . 

2.  Trambattt'rio  ..... 

3.  Zellensohalter  .... 

4.  Verschiedenes  .... 


IV.  Leitungsnetze. 

1.  Speüeleittingen  und  Sp<  iMi  punkt* 

2.  Abonnt.^ntenloitungen 
r?.  Ausgk'ichfleitungen 
4.  Kontrolieitungon  .... 
6.  Hochepanaongs-KftbeUwtangeo 

Luftleitungen: 
♦Baukosten  IH'J!)  .       .       .     Fr.  3,359. ÖÜ 
Abbruchmaterial  Leitung 
fiillwUler  ....    ^  776.85 

6.  HiuiaiuBsohlOMe  mit  Kabol  ... 

„  „  liuftleitungua 

7.  Veradiiedenee  ...... 

Total  der  Bankoeten  für  Zentrale  und  Untentotion 

V.  Diverse  üüriye  Anlagen. 

*1.  PrimArstation  Lochmahle 

2.  BeanitenwuhnhauH.  Teilbetrag 

3.  Tran.'^formatoren.stAtionen : 

a)  St.  Fiden  1 

b)  Mfihleneo  II  . 
c    Si-hi-ll.T.arkor  III  . 

4.  TulcphonauJage 
6.  öffentliche  iMen<ditang 
6.  Theatoranlage 


1897 


1888 


189» 


JrV.  |Kt.. 

285,536  70 


36,382  20 


65.729 

49,100 


101,415 
165,999 


85 


60 
70 


48,932 


2,956 


792,742 


30 


75 


*  ErlSttteraofen:  ride  lOL 


Fr.  Up, 


H.454 


35 


58,752  45 


1,222 


05 


68,428  1 85 


7,648  j  95  — 


Fr.  Rp, 
4,398  I  40 


77,516  1 45 


2,023 


80 


77,868  fiO 


2,582 1 95 

15.310,  10 


179,200;  30 

I 


1,792 


10 


1900 


Kl 

18,000; 


121,914  35 


18,419 


70 


4,783 !  70 


I<t9,287  55 


5,(549  8« 


■     'i,  "II 
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Werkes  bis  31.  Dezember  1905. 


ratmUttMlMt 

Cntnlitm 

Ontnlcim 

tiUntetiMlMS 

ÜHrtiakiHl 

littnUtitilHI 

CMitnltlM« 

Total 

Fr. 

14,120 

iii>. 

30 

Fr. 

34,160 

Rp. 
50 

Fr. 

47 

Up. 
15 

Fr. 

878 

65 

Ff. 

23,969 

Rp. 
10 

Fr. 

Rp. 

Fr, 

355,558 

Rp. 
15 

Fr. 

Rl». 

Fr. 
90,947 

ttp. 
45 

Pr. 
827,616 

Bp. 
40 

30,645 

— 

29,857 

5« 

3,643 

35 

18,509 

40 

— 

35,895 

60 

16,697 

05 

259,354 

40 

_ 

I 

8,940 

75 

9,000 

18,773 
46 

75 
85 

3,175 

18 

8,685 

65 
95 

12,193 
36,406 
46 

05 
45 
85 

2,316 
— 

90 
— 

4,773 

---  ! 

40 

— 

6,882 

90 
60 

670 
2,792 

60 

22.072 
3,781 

.  78 

60 
50 
60 
05 

— 

— 

31,277 
7,828 
1  663 
3,882 
8,240 
95 

S5 
40 

10 

55 
15 
50 

— 

— 

6,224 
2,028 
10 
1,670 
230 

15 
65 
85 

118,384 
13,638 
4,071 
10,441 
3,470 
95 

35 
55 
65 
40 
15 
50 

— 

— 

— 

28,727 

10 

66,300 

70 

— 

— 

19,517 

12,100 

60 

60 

— 

— 

— 

— 

■_Mo,;i(»o 
77,827 
12,100 

60 
10 
60 

75 

— 

34,806 
23,028 

50 

95 

_ 

49,010 
32,974 

. 

90 

— 

— 

38,943 
21,808 

40 

65 

— 

— 

1,141 
45,137 

87 
60 

226,538 
505^167 

42 
50 

2,783 

80 

— 

9,272 

60 

— 

— 

73,983 

10 

— 

— 

1,637 

26 

— 

— 

2,211 

10 

108,207 

55 

4.1(71 
12.1M7 
849 

30 
05 
90 

— 

— 

8,801) 

00 

_ 

1,763 
15,963 
453 

30 

05 
60 

— 

— 

10,118 

35 

— 

— 

15,073 

13 

14.101 
133,293 
1,303 
2t956 

25 
43 
50 
30 

95,539 

68,791 

40 

116,341 

75 

22,850 

65 

299,894 

15 

9,000 

— 

562,287 

75 

3,176 

— 

189,976 

45 

2,677,615 

60 

664,(M)0 

163 

15 

438 

()5 

 ■ 







— 



26,709 
17,468 

95 
85 

591,31 1 
17,468 

75 
85 

- 

1 

10,899 

70 

8,824 

35 

10,899 
8,824 

70 

35 

105 

y 

70 

544 
1,894 

26 
65 

85 
2,724 

95 

2,431 
12,873 
5,649 

06 
55 
36 

■ao  aat 

91% 

00  QKA 

an 

an 

a  Ann 

tttt*  70« 

aet 

9  IIJK 

OJK  fon 

RR 

01 
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Erläuterungen  zu  den  Gesamt-Baukosten  des  Elektrizitäts -Werkes 

per  81.  Dezember  1906. 


Pos.  in 


Poe.  IV 


Po».  Y 


Bauten  ui4  AmektftaigeH. 

A.  Hoch-  und  Tidbwiton.: 

16.  Magisin-Gebftade:  Baukosten  pro  18tt9  .  Fr.     2(it4.  HO 

„         ,    1901  .     ,  13,125.85 

Uinvon  in  Abzug: 

ErlOs  aus  A-bbraoImtiitma]  vom  alten  Kabelachopf 

B.  Mcdianisebe  Kraftairiaf«: 

7.  (tasmotoren.   Baokotten  pro  1897   

Ilifvou  hl  Ahy.nr^: 

Kriös  aus  verkaultt^u  »Tusmoto- 

ren  pro  1904  (8  k  30  und 

1  ä  BO  P  S)  . 
Erlös  aus  vorkauft  (iin  Gasinessiif 

pro  11>U4  .... 
Erlda  aus  verkauften  Oasmoto- 

rt-n  pro  1905  (1  ;i  100  PS) 

Abschreibung  auf  verkaufton  Gasmotoren  pro 

11)04/05   „  Ü1,2U(; 


FV.  8,010.85 

„  1,2(>4.15 

-  4,004.70  Fr,  13,279.70 


C.  Elektrische  Maschinenanlage: 

1.  Gleicbätrom-  u.  Drulistrotugeueratoreu,  Buukotiten  pro  1K!)7 
Hiavon  in  Altuig: 
Erlös  aus  V4'rkHufton  Dynamo» 

pro  1904  (2  a  äU  P  S)  . 
Erls«  an«  verkauften  Dynamos 

pro  1906  l2  ä  (iO  PS)  . 
£rlö8   aus   verkauften  Troib- 

rit?tnen  pro  1905 

Abwbreibung  auf  verkauften  Treibriemen  .      „  1,287.85 


Fr.  8«540.— 
«  1,886.- 

„     870. 1 5     Fr.  5,7 95 . 1 5 


Leitungsnetze. 

5.  Hoc'hs|)annung8-Luftleitungen:  Baukosten  pro  1899 
üievon  in  Abzug: 

Erlös  aus  Abbmehmateria]  Leitung  Billwiller . 


Diverse  und  Qbrige  Bauten. 

1.  Priuaärstation  Locinnühle: 

Detail  für  pro  1903  verausgabte  . 

a)  1  BeeerTe-Erregerarmatar  Ko.  22298  Type 

K  M  4  

b)  Bau  der  Waiuiurbtaudüzeigerauiage  . 


Fr.  42S.  95 
9.70 


fr. 

i'r. 

Up. 

13,395 

15 

328 

05 

13,067 

10 

125,414 

90 

74,.575 

70 

50,83!) 

20 

53,773 

05 

7.083 

- 

40,000 

05 

3,359 

80 

776 

85 

2,582 

95 

65 

438 

m 

1 
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Zusammenstellung  der  verausgabten  Bausummen  bis  31.  Dezember  19üä. 


L 

Tl. 
III. 


IV. 


B. 


I. 
II. 
III. 


C. 


I  I. 
II. 
I. 


D.; 


ZMlrale  SL  Gallen. 

AngHnwwne  Aimgaben  .      >      .  . 

Expropriationen     .        .       .       .  . 
Bauttiu  uud  Aiuchatt'aiigeu : 
<i)  Hoch-  nnd  Tiefbftoten  . 

b)  Mecliiuiisch»!  Kraftanlage 

c)  Klektriisi^lio  Mti^ohinenanlag« 

d)  öohüluAuIugtia     .       .       .  . 

e)  AkkiimaUtoren  .  .  .  . 
LeitnngtnetB: 

a)  Spt^iseleiitiiigeii  uud  Sp«jMipaakte 

b)  Abuim«ut«uioit(iiigea 
o)  AnsgleidadeitQBgen 

d)  KontroUlMtoilgen  . 

e)  Hochspranuiigs-Kab'-lleitiingoii 

],  -Loi'iluiiiuiguu 

f)  Hanaanaohltlne  mit  Kabel  . 

„  LofUeitongea 
Kl  Div«nea       .      ,      .      .  , 

OiilarttatiMi. 

Allgemeine  ÄnsgabsD  .  .  .  , 
Exprojjriatiott  .  .  .  .  , 
Banien  und  Anschaflüiiiicren : 

a1  Hoch-  and  Tief  bauten  . 
b)  Mochanisclie  Kral\anla>;e 

.ElekLrisühe  MaauluaeuiUiiage 
9y  (Sdialt-Anlaf^ii     .      .      .  , 


Primärstalion  an  der  Goldach. 

AUgßuiäiiie  Ausgabisii  .... 
Sqp^pnaticHMin  

Bauten : 

a)  Vifehraiilage  .       .       .       .      * . 

b)  StoUenanlago  (296,005. 65  -  6000.—  G 

c)  WeieranlagB  (TeKTain-Untenachmig) 

d)  Turbimi;    i^-mi^  ... 

e)  Turbiueuaulago  inkl  lIo<;hbiuit»än 

f)  Elelctrisohe  Kraftabariragung 

g)  Magazin  und  Warintettgebftad«  . 

h)  j#(|räoäiedetM8 


A.) 


Oiv^pWie  Ailaien.- 

Beamteu-VVobnliauü.    Toilbetng. . 
Tran8forniat^>reiietationeu : 
a)  St.  tjjd^  I;j 

Tr  i|jpiWim|ii  .Htuaohen  inkl.  Land- 


erwerb 
Elektrischo 


rioliUmgem 


Fr  3,il:}..S.-) 
7,4Sr>.  H.") 

Traiis]*orL 


Fr. 

Bp. 

IV. 

Fr. 

Ü5,628 

40 

- 

i  12,991 

20 

351.815 

90 

262.138 

75 

'247. 4.M) 

4.) 

- 

141, Hüü 

(ic 

800.228 

30 

1,303,50« 

■ 

22r>„-,:is 

42 

los.2(i7 

l-i,l01 

2.". 

138,293 

43 

i.;5(t:{ 

,M) 

2,9öti 

3U 

t<i*l,ö*i7 

II.". 

2.473.6Ub 

2,149 

32,690 

15 

00,041 

6,286 

- 

101,668 

05 

108.817 

(;2.:5.ss 

so 

4,l:;(> 

20 

1  r.,2tiy 

2ltO.0O5 

65 

1,2:<7 

2h 

7<'..";74 

20 

• 

b5,i:ja 

2Ü 

76,741 

:{.s7I 

65 

♦.ri 

2,20» 

liä 

524,842 

7.'i 

5i»i,aii 

17,468 

85 

• 

lo.h'.);) 

70 

■1 

70 

17,40,'S 

8'« 

.i,ltii>,ö27 

Hj». 


05 
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Zusammenstellung  der  verausgabten  Bausummen  Iiis  31.  Dezember  1905. 


Tnuispoit 

b)  Mtthtenan: 

Transformatoren-Hftaschen  inkl.  Ldiad- 

erwerb  '   .     Fr.  G,389. 40 

Elektiiaclie  Einrielituiig      .  „  2,434.96 


c)  &hflll«Dadnr: 

T^ruttforrnfttcven-Haiwchflii  iokl.  Land- 

erwerb   Fr.  — 

Elektrisoho  Einriohtiing       .       .       .       „  — 

Telephonaülage  

Öffentliohd  Beteuehtung  

Theatennlftgs  


Fr.  iBp. 


10,899 


70 


8,824  H.') 


Kr. 

17,468 


Bp. 
85 


19,724 
2.431 
12.37S 


05 
06 
55 


5.649  35 


Tt. 
3,168,827 


[Bp. 
35 


3,i^474  { 21 


I 
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Kosten  der  Leitungsanlagen. 


XIV 

VI 
XIII 

II 

II 
I 

XVI 
IV 
X 

VIII. 


I 

22 


47 


Strasse 


I.  S|ieitelflHHii8Ai  und  SpelMpunkti. 

Atugofiibrt^'  Sp.>isc1eitnn^ii  a.  Speiaepankte 
bis  31.  Dezember  1899   

Speiaeleitung  beim  Trwndepot  zum  Spciso- 
pimkt  XIV  

Speüdeitang  GlocknngasBc  VI  .  . 

„  CfelteuwileuBlrasHt'  XI II    .  . 

,,  Vadianstrasse- Unterstation  III 


Speisepunkt  If  im  Multt  rtor,  T'mbau 

„         Kübeluiarkt,  Umbau 
SpeiBeleituog  VoawilrtrMse  XVI 
„  Davidstrasse  IV  . 

Burneckstrasao  X 
„  Dohlengasse  VIII. 

SanUDD»  SpeiMlsitnogen  and  Speiaepnnkte 

II.  Abonnentenleitungen. 

Ausgeführte  .\bonnentenleitungen  bis  31.  De- 
zember 1899   

Teafeii0ntnuie«WaMGirgaaie*Haldeiifltntiiae  . 
Engelgasse  bi^  Hans  13   ......  . 

Liusebühlstrasse  Haus  6/1Ö  .    .    .    .    .  . 

SingenbergstrassK,  SteingrübliBtrMiel 
SpeichentrasM  danh  Speiohdrweg  I 

Marktgasse  

Theaterplatz,  Ergänzung  ....... 

VadiaiutnMM  


DufountrMse 


Greifen-  und  Stauffachentraas» . 


Teil  Strasse,  Ergftiuimg, 

Zwinglistrasso  .    .    ,  , 


Roscnborgstrasso  

Einbau  vim  2(i  Vi  ro  il'k.vsten  inki,  1  Speiae- 

puuktkiibbcu  uik!  1  )i\-ci.r-piH  

Kasernonstrasse  hiefür  Urünbergstrasse  . 

LümirilislirnniKMi^trasse  

Scbwalbenstrasse  

BonckaolMntraaie  

GeltAnwileprtvuM  


TempelaoksntrMie 

Kleinb«i;gstrmBM  . 
WeborgMM    .  . 


Transport 


550/250 

.*..*.();'2'>fl 
2.'>(t  ItMl 

.■i."><),25<) 
550/200 


400/200 


60/25 

r,o,'2r> 

50;  25 
.'i(K>  250 

]  j:.  50 
250/1^5 

500/360 

15075 
100  .50 
250,125 
100/60 

100;  50 

200/100 
100 


4(Mi  200 
2.50  100 

125  50 
25,12'/. 

100/50 


25  12'/i 
100/50 
50/26 


125  ,50 


Kau- 
Lbige 


61 

'U5 
50 
150 
625 


550 
59U 


65 

MO 

f)(» 

220 

150 

»0 

530 

750 
200 
500 
80 

«70 
32 

250 


150 
170 
370 
lüO 
117 
120 

m 

160 

30 


1902 


19U3 


1904 


1905 


1000 


1901 


1908 

1901 


CJt. 


iL  o  s  t  e  u 


(•»  2,500  - 
«  5:1.000  I 
r,B.  2.000  i- 


102,037  1 05 


1,699 
31,310 
3,343 


00 
70 
,50 


42,0O(t 

10,000 

CJ.12,600 

33,(MI0 
52,000 
2,000 


35,802  35 


3,028 
5,478 
730 
22,207 
19,038 
1,141 


2.908  - 
5.881  50 


226,538 


15 
05 
15 
00 
80 
87 
42 


233,368 

1,182 
854 


27.132  —  10,102 

2,516  i—i  3,694 

i  1  " 

36,990  —  32,002 

^  1; 

l!),(il5i— '  18,974 

16,475  j—^  8,774 

4 

J  3,(155     -  14,670 

I    5,345  p I  3,673 


.30 
25 
40 
10 

30 

85 
20 
05 

85 

85 

10 

00 


25-753 
11,819 
11,445 


32,795 

9,0.50 


20,215  '  35 

I 

—  ^'    12,49(» '  80 

-  7.952  I  75 
1,562  45 
1,766  06 
1,396 '  90 

1,980  I  9(  » 


453  55 
707  90 


384.008  10 
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Kosten  der  Leitungsanlagen. 


Strasse 


(jiMfr- 

Ban- 

Baujahr 

Kosten 

Srhniii 

1  ünirr 

Budfet 

BankotlMi 

384,00« 

10 

330 

1U02 

8.2O0 
iJi.  5,4<(i 

- 

i  o 

1  3,871 

80 

l25/o0 

155 

1904 

1001 

2,757 
23 

85 
05 

00 

1002 

4,200 

25 

i:>U;7ä 

115 

160/50 

254 

— 

200/100 

66 

1,741 

30 

50/100 

88 

•  1 

863 

50/25 

135 

I,37ö 

r.o  '2.') 

540 

I.B  i,c>ia 

6,55!^ 

100,50 

2a 

HH)3 

_  1 

840 

3.> 

100 

136 

iV.  2.550 

1 

(  1J22 

95 

100 

04 

1  40< 

Ott 

'»5 

l,74s 

05 

IOO.TjO 

548 

10,a8o 

75 

8,520 

00 

lOO/oü 

260 

6,400 

i 

3,836 

85 

100  :,o 

:m 

7.203 

75 

5.83 1 

25 

I2r);r)0 

72 

25 

3,815 

55 

125  50 

150 

loo;^  t>5 

~  I 

3,244 

20 

50/25 

06 

loo;} 

v.l.  ;£.31IU 

' 

900 

65 

ton  :,u 

105 

1  M,;Jr>.> 

5,127 

lUO 

51 

50 

482 

_ 



-;'  89 

100/50 

350 

1905 

1  6,267 

95 

100  50 

Hl 

1004 

1  1,205 

55 

100/50 

284 

1904/05 

50 

4^695  70 

110 

1004 

1.071 

1.217 

90 

50,25 

75 

■• 

50 

032 

.5.5 

10ü;50 

181 

■i  7(11 

25 

2,(ilO 

30 

100/50 

Ol 

„ 

CJL  2,000 

1,374160 

50  •25 

]:v^ 

Olli 

2,581 

50 

285 

—  1,4.V.J 

5,885 

82 

10<J4;i>5 

 1 

1,268 

90 

100/50 

459 

1905 

8,019 

55 

lou  50 

402 

1> 

5.2*  »0 
Ct.  2,3üü 

1  7,970 

50 

50/25 

248 

tt 

4,643 

75 

3,076 

30 

100/50 

78 

»r 

5.422 
4.000 

50 
50 

1  625 

30 

5.0/25 

1 15 

;f 

<H  1.500 

1342 

85 

5025 

140 

»J 

( 1.  3,000 

^1 

2,139 

75 

25/12'/» 

108 

II 

i'.B  1 .875 

1,350 

m 

50  25 

04 

1,002 

50 

755 

2o 

100'50 

435 

It 

8.290 

II 

_7,898| 
503,183 

t;o 


54 


04 
1 

30 


ä 

32 
7 

12 
28 


4H 

33 

8 


21 

2(; 

14 
25 

13 
05 
59 

52 

53 
20 

30  34 


18 


T^Misport 


MumamstrMBe 


StdaachBtnew  

„    LeitungMcb  St.Fidea,  Ergftosatig 

Brühlgasse  .  .   


vollendet .  . 
Teufanerstarasao 


Winkolriedstnuee  

Dä\  i'l«tras!>e  

St.  Jakobstraase   .    .  . 

KuasbaomatrasM  

Höhenweg  

MetzgtTgassc  

Wasscrgasso  

Wallstnase.  

OfiÜtisstrasse  

Uoliatgasue  luid  Toretrasse  

PoetstrasM  

Kirchgaaie   . 

Oborstraf^f  

Fel»en»tra.s.so  i, Kabel  iu  der  Steiuaclibrücke) 

Qloekengaate  

St.  LeonhardstiKMe  

Kornhausstrasso  

Dobleogaaae  

Eschen  strass«!  

GiitenbergstrMae  

Bo^unstraMe  

Burggrabon  

Vonwilstrasse  

6&brintraaae  

Notkentraese  (Bltiaienau*Jager8trafim)  .  . 

Unterstrassü  inkl.  tiussere  UuUürästraöse  .  . 
Tigerbergstrane   .  . 

St.  Oeorgea-Mooebrückrtnuwe  


Gartenstrasse  

St.  Miigttibaldeti  

k'inlKiriiir'n^'as':»^  

Waiseiihausstraase  

Roäünbergatraase  von  Qrönbtirgtreppo  Ms 
Hau«  Nr.  86  

Transport 


Digitized  by  Google 
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Kosten  der  Leitungsanlagen. 


11 


3 
4 


Strasse 


Transport 


Webergafise  

Tellstrassn,  Ansrlilnss  an  den  Vortoilkaston 

Waübiugtou  

Snuine  der  AbonnmtenlMtongen 
abcflgUeh  Eantonatpitel    ,   .  . 


III. 

Aosgefäbrte   HocbspftnnnngsleHnBgen  bis 

31.  Dezember  1899  .    .   .   Fr.  8,369.  BO 
Hievon  in  Abzug  Kriös  ans 
Abbruchuiaterial   von    der  • 
Billwillflr-Leitang     ...     ^     77«!.  85 

Uochspannaiisrskabelleltnngeii. 
KjkbeUeitnag  von  der  üntervtetion  bis  Tann 
Tenfenerstraase  1  Kabel 

1  . 

Reserve-Kabel  von  der  Unlurätatiou  bis  Turm 
TeafSanerstrMse  

Kahelleitang  Fofit  und  ßQterverwaltong  bis 
Centrale   . 

lIofhs|»annQiig9>Lifll«ltiiil!r  

Tonn  Tenfiaiieistnuse  bis  FonU  an<l  (Tüt^>r- 
Verwaltung  4783.  70 

ab:  Gutschrift  für  alt^s  Matertal       883.  20 

Kabelleitung  FelsenstraDse    .    .     2  Kabel 
„         Flakatraaae  aar  Tranafonna- 
torenttatioa  Ifüfalenen  

Hoohflpantiungs-Luftl<'it.iiig  Kentvsle- 
Loehiniiklc. 

Umänderung  in  Kabel  

Summe  Hochspannungs-LeitungAn 

IV.  m)  Hausanschlflsse  mit  Kabel 

ausgetuiirt  bi.s       Deisbr.  1899. 

31  Auscbiüsse  

74 

r>9 

89 
61 
7» 


ti 

!• 
•» 

W 


b.  flsmsMdililMe  mit  LnfUeitnitf . 

Schl;\rhthaf  

4  Ausohl üjise  

•Summo  HausauäcblüsHe 


2.'.ri  100 


3  ■  25 
3  lä 

pxso 

3XÜÖ 


3X70 

a  X  20 


lao- 

Uage 


110 

2!» 


370 
370 

880 

920 


2050 
2834 

246 


5484 


Baajabr 


1 005 


1000 
1902 

1900 


1903 
1905 

1904 


1900 
1901 
1 002 
1003 
1904 
1905 

1901 

1903 


Kosten 
Budget  Bauktttten 


2,273 
750 


503,  IhH 

35 

'  1,770 

00 

1  893 

35 

,  506,847 

!  680 

10 

!  506.167 

50 

2,582  95 


15.000,^  11,536,50 


14,000 


21,500 

95,000 
3,050 


I  


9,272  00 
14,038  25 


3,900  51) 
74.8(i(i  30 


—i  2,211 


10 


3,300  55 


122,308180 


21.000  - 

12..')0(» 
12,500 
10,000 
12,600 


04.242  45 

I     0.109  80 

I  12,917  05 

8,809  00 

15.903  05 

10,1 18  35 

15.073  13 

I 

H49  9(> 

453  00 


134  59G  93 
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mit 
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Ausgewechselte  und  entfernte  Leitungen. 

Bis  31.  Dezember  im): 

Von  Verteilka-ston  Stiu-naokerstnisse  bin  katli.GeteJlenhaus    240  in    1(X}/50|1Ü0  mm'  QuerscliuiU. 
„   Muktgasse,  Haus  Nr.  84  bis  altss  Zwighaas  .   .       940  „      60,'36/60    „  „ 

Bis  81.  Dezember  1901: 

Vadianstrasse,  von  Kanzleigassc  bis  Kornhaasrtntne  .  '200  ^  *200  100,200  ^  ^ 

Von  Bliimonaustrasse  Hiin«<  Nr.  20  t.is  Museum !%trasse  35  „  25/12/1  25  .  , 

„    Washington  (Trottoir  bis  Kabelabschluss)  ...  90  „  50/20,00  „  „ 

n   TliMterplata  (Verteilkaaten)   6  „  600/260/MO  „  „ 

„    MDltertor  (bei  SpeifiekMten  II)   5  ^  125  65/125  „  „ 

„    VadianBtrosae  bei  Haus  Nr.  8   16  ,  5UU/2&0/Ö00  ,  „ 

Bis  31.  Dezember  1902: 

Qeltenwilenstnuitie  von  Unterstation  weg   160  y,     25/12,5  25  ^  „ 

Von  EorobanBBtraa«»  H«m  Nr.  84  bis  8p«isepunkt  IV  195  „  200/100/200  „  „ 

Jägei-btrasse,  von  BefltAumnt  Kaserne  buSteiaadiBtnwBe  36  „    26/12,6/26  „  « 

Bis  31.  Dezember  1903: 

UoohspannungsleituQg  von  Forst-  und  Guterverwaltuug 

bis  Kabekurm  TbufenerBtraase   12686  «  LuftlMkrag. 

Bis  8L  Deaember  1904: 

HochspannungsleitQng  Goldaoh,   bei   der  Zeiotrale 

St.  Gallon   207  ,  „ 

Niederspannungsleitung  von  Braueroi  Ubier  bis  Kriega- 

inatoriald«pot  Kiwwblsiolia   1800  „  , 

Bis  31.  IlBiamber  1906: 

Hochspaniinnf^slpitunp  Bilhvillrr.  von  Kabflnhprführg. 

bis  Abzweigstelle  an  der  Dufourstrasse-Laimatweg       1650  „  „ 
Niedertpaiuniiigs-KabeUeitnng  Oartenstr.,  von  Bicker* 

Strasse  Haus  Nr.  7  bis  Gartensbasss  Hans  Nr.  6        54  .    25,12,5,  25    ^  „ 
Bogenlampeukabel  ......  41  12,5;2&u.2X16mm*Qu«r8ChD. 

Total    130B  M«tpr  Kabel 

16242      „  Luitleitung. 


Digitized  by  CoQgle 


U2 


Stand  des  Leitungs-Netzes, 
aj  Kabel-  und  Draiitlängen  (emzeln^. 


MlMMtfl- 


Stand  am  30.  Juni  1807 

,  m.    ,  1898 


.  31. 
n  31. 
,81. 

n  31. 


1901 
1902 
1903 

UHU 
19ÜÜ 


7,050 

7.f>50 
7,o."tO 
7,il."»n 
7,üiju 
7,060 
10,068 
12,420 


4,620 

4,fi20 


5,919 


lo.74;t 
4, 1120  20. ',»47 
4,020  :i2,322 


4,620 
3,460 
3,460 

H.4S0 


15,842  I  3,480 


35,182 
40,875 
48,414 

52,622 
60,990 


Ö40 

f)  10 

«;4ii 

64U 
710 
710 
710 
710 
710 


1  ,s| 


945 
1,725 

2  2!ts 


1,668  4,546 

l,fi(>S  5,107 

i.(;tis 

l,:i4U  30,705  10,005 
30,705 
30,705 
18,120 


.2 


1,660 
2,040 
7.833 

7.!'i.r> 


2r>,et4 

j  1,289 
i  34,!)2.- 

12,069  -  j  1^0  '  <.)2,116 
16,420   1,800  1   29<i  (tOIT^SS 


21,971 


4.480 

2,7.S0 


•21)0  iiy,4f> 
29(i  1129.921 


7,flS  2o,o(i.-| 

2,298  i  8,211  {16,263  |30,16ä  [  2,730j    290  i^^^  ^- 

b)  Graben-  und  Luftleituagsiangen.  yi^..- 


e 

1 

s 

c  f 

s  s 

a 

iMittii 

Ii 

»  'S 

1 

Stand 

am 

30.  Jani  1897 

9,350 

1,640 

1,978 

580 

1.515 

•1 

n 

30.     ^  1B98 

2.:-!r)0 

i,r.4o 

2,203 

581» 

1,702 

n 

;jo.    ..  i8y;t 

2..'i.')0 

1,540 

3.583 

580 

2,195 

—  10,248 

?i 

so     ..  llioo 

2,;i')0 

1,540 

(l,9(i2 

580 

31.  Düz.  1900 

2.350 

1,040 

10,774 

580 

1,170 

9,()79 

3,335 

TTy- .29,428 
'^M31t416 

U 

3t.    ,  1901 

2,360 

1,640 

11,724 

660 

1,290 

9,679 

4,023 

ft 

n 

31.    ,  1903 

3,365 

1,160 

13,330 

660 

1,660 

9,679 

5,473 

f  ^^^36. 173 

1» 

n 

81.    ^  1903 

4,139 

1,160 

16,260 

660 

4.700 

6,040 

7,386 

^6^4,777 

n 

» 

31.    „  1904 

4,712 

1.1  CO 

17.915 

r<oo 

4.7(.9 

5.971 

8.«14 

720 

>» 

31.    „  1905 

4,712 

1,160 

20,744 

660 

4,892 

6,421, 

9,912 

73^ 

|48,477 

Speisepunkte  und  Kabelverteüungskasten. 


Stand  am  30.  Juni  1897 

30.  .  1898 

30.  „  1899 

30.  ,  1900 
81.  Des.  1900 
81.  „  1901 

31.  .  "  1902 
31.  „  1903 
31.  ,  1904 


,    >  i-.-'ji-'T ,    S  1.1      Tl  V,: 


2 
2 
2 
2 
8 
8 
& 
7 
B 


llllU«lM 


11 

12 
14 

35 
37 
37 
37 

?!7 

.39 


Elektrizitätszahler. 


G-röflse  dor  Z&hler  in  Amperea 

k 

fileichstrom 

DrehslTMi 

et 

4^ 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

l 

1 

l 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

2 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

o 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 

■ 

5 

6 

10 

l1 

20 

25 

50 

60 

lOOi^OO 

5 

10 

16 

20 

25 

30  ,  35 

50 

60 

ICH) 

5 

10il2|25i30 

35 

50 

CO 

aO.  Juui  1897 

- 

_ 

III 

».  ,  ms 

128 

51.) 

III 

2« 

(1 

( 

« 

1 

.1 

— 

210 

.10.    ,  IIHTO 

12 

: 

_ 

1 



124 

4.'i 

16 

lü 

1 

10 

2 

4 

.1 



2(;7 

31.  Du.  im 

4i 

11 

3 

3 

1 

1 

2139 

S8 

18 

12 

4 

14 

4 

4 

0 

31.    ,  lüul 

r»f> 

10 

1 

1 

1 

1 

44140 

70 

29 

14 

9 

16 

4 

S 

^ 

9 



420 

.11.  ,  imi 

84 

12 

;» 

3 

1 

2 

2 

1 

1 

(U 

1.5U 

8K 

■:.v. 

•21 

't 

'}4 

4 

!) 

5 

9 

5.30 

31.  ,  ino.i 

137 

12 

8 

r. 

1 

•> 

2 

' 

80  147 

'.»3 

40 

.$4 

10 

3ü 

6 

WO 

31.    ,  l}t<>4 

181 

\H 

17 

14 

1 

3 

2 

I 

1 

: 

2 

106 

147109 

« 

38 

14 

^ 

18 

6 

10 

: 

: 

7<i!) 

31.  ,  v.m 

212 

11 

21 

IS 

2 

a 

2 

1 

3 

2 

1S6 

147 

137 

(»2 

47 

16 

l 

37 

2 

12 

6 

li> 

1 

1 

2 

2 

1 

2 

1 

1 

2 

ln>n 

Luv 

TkHMM 

n 

fataduft 

T-il-r 

Total 

MKraa 

liibcrt 

81.  DaMmber  1901 

11 

72 

21 

313 

1 

2 

420 

31.  .     ,  1902 

58 

2 

82 

i 

46 

341 

5 

535 

81.       ,  1908 

146 

2 

59 

1 

i04 

819 

1 

1 

7 

640 

81.       ,  1904 

204; 

2 

78 

-    i  143 

333 

1 

i 

7 

769 

81.       «  1905 

320 

3 

76 

1 

174 

330 

1 

1 

9 

2 

916 

Abonnenten. 


Iiiohtaboimeiiteii 

Kraftabonnanten 

Abomtäiituu  für  tcich> 
nisohe  Strom  sweoke 

Total 

hrnkt 

Um 

^  Ii 
nilitii 

Zmilt 

ta  •„ 

Zuncto ,  ll|iig 

i 

niUMi  "  '» 

Irnti» 

Um 

ndilni 

ZincNi 

i«  " ,. 

Innlil 

ZgfKit 

*«% 

Juli  1898  bis  Juni 

1K99    .  . 

20!» 

27  — 

23t> 

Juli  1899  bis  Do2. 

1899   .  . 

232 

48  78,„ 

280 

18„ 

1900  .  . 

265 

14., 

64  1  38,a 

:i2!i 

1901  . 

34H 

29,,, 

.  ..  _ 

77  20,i 



420 

27.; 

1902   .  . 

424 

94  1  22,« 

5 

MH 

2.S„ 

1908   .  . 

91 

16 

499 

17„ 

7,  7 

128  Sß.j 

7 

40 

634 

22,a 

1904   .  . 

72 

3 

56K 

;io  \  9 

149  [  16,4 

15 

21 

200 

738 

16,* 

1905   .  . 

17.-. 

27 

716 

2(;,3 

2H  7 

165  j  10,„ 

15 

4 

32 

.•.2.. 

913 

23^ 

Angeschlossen  um  31.  DezeuilxT  11*04  1(»2;5,4.')  KW 

 4til..70  , 


Zuwai:  Iis  pro  niOä  

Abgüiig  und  Ansgioicliung  bi.s  Eiule  11105  .  . 
lu  Ktichnuug  zu  ziulieu  pro  31.  Duzümber  190.'i 


l4ii..S.". 
UI43,;!U 


Digitiz%cl  by 
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Tabelle  über  die  gewerbliche  Verwendung  der  Motore. 


PS. 

1 

■e 

B 

i 

1 

l_ 
t« 

(« 

I  ^ 

1- 

€ 

** 

3 

■c 

ja 

"S 
B  « 

f>^  .s 
"5 

«* 

M 

1 

f 

!| 

u 

i 

■ 

^' 

«a 

c 

•g 

«V 

s 

1 

f 

s 

r 

\  Total 

-J. 

1 

5 

'm 

CA 

-z 

f 

5  IS 

i~ 

u 

^  s 

f  m 

s 

1 

2 

u 

1 

1 

s 

1 

w 

s 

1 

PS. 

1 1 

1 

94 

101 

fiV,. 

Vu 

1 

2 

1 

1 

2 

19 

2»/,. 

V.. 

V 

— 

1 



2 
1 

- 

2 

1 

1 

3 
o 

1 
1 

•/w 

Q 

s 

\\* 

/* 

»/„ 

1 

1 

2 

4 

1 

6 

•  1 

19 

9»/,. 

s; 

(4 

1 

1 
4 

1 

2 
3 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
8 

"/.. 
6 

2 

3 

2 

'  ■  ■ 

1 

1 

2 

- 

(  ♦ 

1 

1 

2 

:5 

2 

in 

IQ*/  • 

t   1  1 

4 

1 

3 

1 

2 





_ 





' 

11 

16»;u 

u 
9 

3 

5 

4 

2 

5 

3 

1 

1 

2 

2 

~~ 

1 

1 

■ 

38 

76 

• )  1  J 

I 

1 

2»/i. 

3 

— 

— 

— 

1 

6 

15 

2^lä 
"  i* 

1 

1 

2'»/,. 

3 

2 

3 

1 

— 

1 

fi 

2 

1 

21 

r.8 

3V« 

— 

1 

2 

1 

• 

4 

14 

4 

5 

8 

1 

3 

4 

1 

19 

76 

i  1 1' 
') 

3 

2 

1 

1 

1 

3 

2 

1 

1 

l  o 

1  fi 

6 
7  /» 

o 

ö 

2 

l 

1 

10 

t;o 

30 
16 

1 

4 

2 

8'/, 

1 

X 

B  /l« 

9 

2 

o 

1  fi 

10 

2 

4 

40 

1 

— 

1 

12* 

1  1 

14 

1 

1 

14 

15 

8 

3 

45 

Ii» 

1 

1 

ir. 

18 

1 

1 

18 

20 

1 

20 

22 

1 

1 

22 

85 

1 

1 

85 

47 

1 

1 

47 

Tnfal 

90 

v>o 

Ifi 

1  1  R 

7 
r 

t 
1 

1 

X 

J 
4 

O 

9 

q 

1  1 
1 1 

Q 
O 

» 

1 
1 

1 

1 

»2 

Q 

1 

X- 

1 

m 

347 

IIS".. 

Bestand  am  31.  Dezember  1905:  347  Motore  mit  815",  !.  PS. 
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Tabellarische  Zusammenstelluag  der  angeschlossenen  Stromverbrauchsobjekte. 
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Trambahn. 


1.  Bftluuuilage. 
I.  Gdeiie. 

D  ie  Studien  nher  die  tf»ihvi>is(>  Er^-änzun^^  dnr  bestehenden  Linien  niif  T)n|i]iol(;oU"is0  wurden 
im  verflossenen  Berichtsjahre  fortgesetzt  und  zum  Abschlüsse  gebracht.  Die  liohen  Baukoston 
und  die  damit  verbundenen  höheren  Zinsen,  Betriebsausgaben  und  Rücklagen  in  die  Spezialfonds, 
welche  durch  die  Mehreinnahmen  nur  sum  kleinem  Teil  gedeckt  sind,  TeranUasten  die  Behörden, 
den  Ausbau  der  bestehenden  Linien  mit  Poppplccleisen  7m  verschieben 

Diese  Bescblussfassung  einerseits  und  die  Beuhachtung,  dass  die  Änderung  und  Verslärkuog 
des  Oberbaues  nun  auf  dem  ganzen  Netze  mögUchst  rasch  durchgefQhit  werden  muas,  ftthrten 
uns  im  Jahre  1905  zu  den  nachfolLjt  nilon  vermehrten  Auswechshingen  und  Ergänzuriiien.  I>ie 
jährlich  wiederkehrenden  ordentlichen  Unterhaltsarbeiten  am  Qeleise  sind  daher  gering;  sie  be- 
ziffern sicli  auf  rund  Fr.  (iriOO.  — . 

a )  Auf  der  Linie     n  i  o  n  -  Ii  r  u    p  p  n  : 

i:  Zu-isc/ii'H  Tellstrasne  und  Lac/ten  (Länge  900  m)  iand  eine  gänzliche  Erneuerung  des  Ober- 
und  Unterbaues  statt.  Es  kamen  15  m  lange  und  178  mm  hohe  Schienen  (Phönix  Profil  23  c) 
mit  VoHatoss,  beidseitigen  80U  mm  langen  Fusslaschen  und  runden  Spinvtangen  zur  Ver^ 
Wendung;  überdies  wurden  die  Schienenstösse  mit  je  swei  16U0  mm  langen  und  26^4  kg 
schweren  eisernen  Querschwellen  verstärkt. 

Unter  den  Schienen  wurde  ein  neues  Steinbett  aas  harten  Sandsteinquadem  von 
GOX-iOX-^i»  i'ni.  sowit'  eine  ilurchgehende  rrfleisf^piit Wässerung  aus  gelochten  Zenientröhren 
mit  12  cm  Lichtweite  erstellt.  Diese  Geleiseentwässerung  wurde  alle  öü — 100  m  &a  die  be- 
stehende Strassenkanali&ation  angeschlossen. 

Die  Kosten  stellen  sich  fttr  diem  Arbeiten  nach  Abzug  des  ErlSses  für  Altmaterial 
wie  folgt: 

Für  t!  (Ml  r n  t  e rl) a u : 

ilerriclitei)  des  Steinbettes  aus  Quadersteinen,  Krätellen  der  durchgehenden  Kana- 
lisation, Anschluss  derselben  und  der  Scbienenentwisserung  an  die  StrassenkanalisatioB 

inkl.  alter  hiesu  nötigen  Materialien  etc  Fr.  16^51.05 

Für  den  Oberbau: 

Schienen,  Fusslaschon,  Spurstungen,  2  Weichen,  Scbwelien  und  elek- 
trische Schienenrerbindungen  mfcL  Montage   25,066.62 

Total  Fr.  42,518.  87 

Einheitspreise  und  Gewichte. 

KoHten  per  Geleiseinetor      Gewicht  per  Ueleiüemeter 

Unterhau  Fr.  17.55  — 

Obr  ri>an  (inkL  idektrtscher  Teil)  ,  26.75  - 

Schienen   —  106,2  kg 

Laschen,  Bolzen  und  Federringe  .......       —  16,9  , 

Spurstangen  und  Unterlagscheiben   2,2  , 

Querschwellen  samt  Kleineisenseug   —  3,8  ^ 

Total    h'r.  44.  HO  123.1  kg 

:i.  Im  JJorfe  Druyycn  sind  auf  eine  Länge  von  130  m  tluu  U,450 — ü,öbOj  die  defekten  Kurven- 
schienen  durch  neue  vom  gleichen  Profil  (Hörde  29*)  ersetzt  worden.  Die  Stösse  wurden 
durch  Anbringen  von  20  cm  langen  Fussklammern  (System  Hörde)  verstärkt  und  der  Unterbau 
durch  ein  neues  Steinbett  (40  cm  breit  imd  35  cm  tief  aus  grossen  Bohlensteinen)  und  den 
Einbau  einer  Kanalisation  ergänzt. 
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j^^^^^w,i^J)ie  Kosten  Lelri^eu  nach  Abzug  des  Erlöses  aus  dem  AHmaierial: 

^"^^^  '■**'''''■  I^  llOO.  —  od«r  per  CMewemeter  Fr.  8. 46 


Ob«rb»a 


Total 


2300. 
Fr.  3400.  - 


17.70 

oder  per  Gelewemeter  Fr.  26. 15 


3.  Zwiadktn  Umo»  und  TtiUtiraase  (Länge  187  m)  sowie  Mm  W«her  im  Lert^twf^d^BnggoL 

(LüriLTo  7  !  ni)  wurden  die  Schienen  heraii!<eenonimeii,  die  stark  iuiss;;osdi1ageiien  StöSBO  beid- 
seitig Huf  oino  Länge  vun  öO  cm  abgeschnitten  und  dann  wieder  verlegt 
ioo  Unterbau  wurde  niehts  verttmlert. 

Die  Eoaien  für  diese  Arbeiten  betragen  abzfigUch  Erlte  aus  Altmaterial  Fr.  B400.  — ,  oder 
per  Oeleiaemeter  Fr.  13.  — . 


-si 


b)  Auf  der  Linie  Uoion-Heiligkreuz: 

/.  An  fh-r  !.<in,/,fa$a0  wurde  bei  km  6  eine  108  m  lange  Kurve,  deren  Schienen  defekt  waren, 

auago  wechselt. 

Es  kamen  188  m  neue  Schienen  (Hörder-Frofil  29*)  und  88  m  alte  Schienen  mit  abge- 

'    aclinitt«nen  Stessen  zur  Verwendung,'.    Die  Stösao  wurden  mit  FuBsklammem,  System  H9rdl(^ 
▼entfti^t.  Die  Kosten  belaufen  sich  auf  Fr.  20&0.  — ,  oder  per  Oeleiaemeter  auf  Fr.  19.  — . 

In  den  Krevznuyvn  J'ost-Liuu/nasse  iin>!  T'anidus  sind  6  Weichenningen  und  1  Hersatdck 
durch  neue  ersetzt  worden.   Kosten  Fr.  7äu.  — . 


I 


c)  Auf  der  Linie  Bahnhof^Erontal: 

Von  der  L'iUon  bUt  zur  ikflik/wn  Weiche  (»eint  Btthnltvf  (Länge  21^1  ni)  wurde  da»  üeleibe  euU 
fenü  und  auf  eine  Lltnge  von  86  m  durch  neue  und  auf  der  übrigen  Strecke  durch  gekOrate 
alte  Schienen  ersetzt.  V'eraucbawetse  und  bei  den  StSasen  Sduenenachuhe  «Scheinig  ft  Hof- 

mann"  montiert  worden. 

Für  den  Umbau  dieser  Strecke  wurden  Teran.'4fial)t: 

n)  Unterbau  Fr.  öOi).  15  oder  per  Geleibeuieter  Fr.  2.ü7 

bj  Oberbau : 


y*^>,rii  103  m. neue  und  834  m  alte  ge- 

kiir^'fr  SrliipTifn  

.4i  Schienenschuiie  inkl.  Montage 
Schi^eiabefestijjung^uiitiel  etc.  . 
Wegnehmen  des  alten  Geleises, 
■'erlegen  der  neuen  Schienen. 
Absdueiden  der  Stösse  an  den 
~*i  r<T  wieder  "aur  Verwendung  gelan« 
genden  alten  Schienen,  Unter^ 
eto   .  . 

abzügli^lL.ii^l^s  auä  lUtmaterial  . 
Bleib«in  %  '.  


Fr.  242,-?.  0.') 
„  941.13 
,    346. 8S 


11.40 
4.40 
1.69 


Fr.  471Ü.4Ö 
.  1620.— 


4.70 


3000.46 


Fr.  24.  ÖO 
.  7.60 


Fr.  3659.60  oder  i>©r  Oeleisemeter  Fr.  17.26 


2.  Anf  dmf  Marktplatz  wurden  3  Weichen  in  Stand  gestellt  (1  beim  St.  Gallerhof,  1  bei  der  Union 
uod  i  bei  der  Papeterie  Hungorbühlor)  und  dm  Uorzütück  bei  der  Gemü^euuurktweicUe  auH' 
gewechselltü^eiaftoBteii  für  diese  Arbeiten  Fr.  99b.  — . 

Bei  der  Ht^j^^S^i^emacker  wurden  auf  eine  Länge  von  4^  m  die  Schienen  mit  stark  ah^o- 
nUtzten  Stössen  durch  gekOrste  Sdüenen  ersetat.  Dfe  Kosten  befangen  Fr.  &90.— ,  oder  per^ 
OelelsemeiMLlt  1S.M. 
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Zusaminensielluiig  der  Gesamtkosten  fflr  den  OeleiseunterbaU  im  Jahre  1905. 


1.  Ordentlicher  Unterhatt 

2.  Lhiie  Union -nru^^cn 

3.  „         ..  -ireiliu'krcnz 

4.  _  Hiihnhuf-Krontiil 


Zu  LaKtcii  «{•'■^ 
Be(ri«beti 

Fr.  fi,463.96 

,     t5,8(»0,  — 

.    2,or.o.  — 

f,     1 ,585,  — 


Zu  I^idttüi  (Ich 
Krueu«rung8fond8 

Fr.  - 

„  37,251.77 

^     3,U5St.  QU 


Zu  Laoten  des 

Baukoato 
Fr.  — 
«I  6,266. 50 


Total 
Fr.  6,462.96 

,  4y,:n8.27 

,  2.050.- 
,  5,244.60 


Total  Fr.  16,897.96       Fr.  40,911.37       )>.  ö,266.50       Fr.  63,07&.83 


2.  LMtiingsnets. 

Daa  Leitungsnets  wurde  im  Herichtsjahro  neuerdings  inelirmali^en  Untentiichunsen  und 
Isnliif ionsinessun«r«'n  iintfr/oL'on.  Einisjo  bei  diesen  Arbeiten  gefundene  defekte  Isulaioreii.  Druht- 
hulter  und  Schalidünipfer  sind  nusgewechsell  worden.  Grösüere  Arbeiten  musäteji  am  Leiiungsneu 
nicht  ausgeführt  Verden. 

3.  RollmaterioL 

Unser  RoUmaterialbeetand  hat  im  abgelaufenen  Betriebsjahre  keinen  Zuwai^  erfreu. 

Er  bosfnht  per  Endo  llH»ri  ;uis       Mnfor-  und  H  Anhängewn^oii.  Dazu  Icnmmen  noch  1  elelctrische 
Scliueefegemasclüne,  2  Salz-  und  baudütreuwagea  und  1  JMuutagewageu. 
Es  wurden  folgende  Unterhaltsarbeiten  ausgeführt: 

1.  Bei  Wagen  Nr.  24  die  im  Jahre  2004  begonnene  Einschalung  der  Plattformen  beendigt 

und  irlfMclizcilii:  autoniiiilsrhc  Sandst i'<'uii|iparate  eingebaut» 
Die  Kosten  für  diese  Arbeiten  betragen : 

a)  für  die  Einschalung  der  Plattformen  Ft.  2566.05 

b)  ,   den  Einbau  der  Sandstreuapparaie   «    187. 75 

Total  Fr,  2753.80' 

Im  Jahr<\  l'.MMi  sollen  bei  H  weiteren  ^^'at^ea  die  Plattformen  eingeschalt  und  auto- 
matiäclie  Sandstreuupparate  einjrfibaut  werden. 
:  2.  Hauptravisioa  und  Neuanstrich  der  Wagenkasten  Nr.  I,  «i,      12.  21.  24,       b'ii,  .">4; 

3.  Instandstellen  und  Ersetzen  aller  abgentitsten  Brenisteile  und  Neuanstreichen  der  Unter- 

nfp^^fpllc  der  Wagen  Nr.  H.  :,.  V,.  7.      10.  12,  i:\  15,  17,  I«.  19.  21.  24,  26,  27,  28,  29,  30,  33; 

4.  neue  Bandagen  aufgezogen  bei  deu  Wagen  Hr.  3,  4,  G,  9,  12,  17; 

6.  Ersaf«  der  Zahnrftder  durch  neue  an  den  Wagen  Nr.  1,  8,  5,  6,  7,  8,  9,  10,  13,  17,  19, 
21,  23,  25,  26,  31,  33  (bei  Wagen  Nr.  10  wurde  nur  ein  Zahnrad  ersetzt»  bei  den  übrigen 

überall  zwei); 

Ü.  neue  Zahmadkasten  aus  Staliigusg  sind  eingesetzt  worden  bei  den  Wagen  Nr.  1,  lU,  18, 
19,  27,  28,  29,  30  (swei  StOck  per  Wagen); 

7.  36  abgenützte  Zahnkolben  wurden  durch  neue  ersetzt. 

4.  Hochbau. 

Der  Stand  der  Depot-  und  WerfcstStteanlage  ist  der  gleiche  wie  am  Ende  des  Betriebsjahrea 
1904.  Das  Alisbauprojekt  wurde  der  Börgorschaft  in  der  Gemoindeversanimlung  vmn  2*).  November 

iiiitli'Ist  flula'  Ilten  vorgelegt,  die  Aiiiiabine  desselhrn  aber  abgelehnt,  mit  dem  Auftnitre  an 
den  Gemeinderat,  für  eine  demnäcljüttge  Bürgervereuuiuilung  wo  möglich  oiu  billigeres  l'rojekt  aus- 
zuarbeiten. 

Durch  diese  Schlussnahne  «ird  ^e  Ausdehnttng  dieser  Anlagen  V«Km6gert,  trotzdem  jeder- 
mann, der  die  Verhältnisse  sowohl  int  Depot  wie  in  der  Werkstätte  nur  einigermasson  kennt, 
davon  überzeugt  ist,  daüs  die  heutigen  limiiun  und  Kinri«-Iitungun  den  Betriebsanforderuugeu 
nicht  mehr  genügen  und  jede  weitere  Verschiebung  vermieden  werden  sollte. 

Eine  nähere  Hr'si'liroI1)un<;  >Ios  IV(ijpktr's  könnrn  wir  unterlassen;  es  ist  auch  nicht  notwendig 
weiter  auf  die  Dringlichkeit  der  Erweiterung  liinzudeuteo. 


Digitized  by  Google 


121 


I.  Betrieb. 

I.  Perramd. 


Der  Personalbestand  war  am  31.  Dezember  15)05  folgender: 


19Ü5 

1904 

I.  Aligmelii«  VerwftltnnK. 

1 

1 

i 

1 

1 

1 

Bureauf?eh  Ulfen  .... 

2 

2 

Ausläufer     f  (;cmeinsam  mit  dem  Elektrizitätswerk) 

1 

1 

Bureaureiniger    (  ,         -  » 

1 

7 

1 

7 

II    llntfirliMlt  iinii  All^^I(•l1f  «Ir>r  Rnhn 

• 

Linien-Vorarboiter  .... 

•               •  • 

1 

1 

f>,,  1,  ..  ---  Ttmit  II 

2 

2 

KM nUM^tß^Mk II n -M 

3 

6 

3 

" 

6 

lU.  Expedit iwiiti-  iiitd  Zu|^dleii»t. 

1 

1 

KanfmllMina 

;{ 

;{ 

37 

41 

37 

41 

IT.  Fihrdleiut. 

Depotehef  

■               «  ♦ 

1 

1 

1 

1 

38 

38 

1 

1 

2 

1 

4 

5 

1 

1 

2 

2 

2 

.') 

4 

6 

62 

Total 

110 

116 

AiMerdrai  winrd«i  Mi  Sonn-  -und  Festtagen  12  AnditlMBbiltotoyre  und  IS  Aushttlfswagen- 
ftthrer  besdbaftigt. 

2.  Falirplaii. 

Der  am  l.Hai  1903  in  Kraft  getretene  Fahrplan  mit  einem  5  Minutenbetrieb  während  des 

gunzfn  Tages  auf  den  Linion  Bahnliof-Krontal  und  Lnchpii-ITeiiiTiitstrassn  und  cinotii  10  Miiiu((>n- 
betriob  auf  den  übrigen  ätreukon  wurde  auch  im  abgelaufenen  Berichtsjahre  ohne  Abünderuugeu 
wiederum  beibehalten. 

Infolge  der  regen  Bautätigkeit  swischon  Heimatstrasse  und  Heiliglcreuz  und  der  daraus 
resuhiei enden  Iku-öIkeninifZdnHhme  ninclit  sich  das  Bedürfnis  um  Anstlohiiun«:  des  ö  Minuten- 
betriebe»  bis  Heiligkrouz,  namentlich  über  die  Morgen-,  Mittag-  und  Abendstunden,  seit  längerer 
Zeit  immer  fühlbarer  und  es  wird  diese  Fraffe  im  Jahre  1906  eingehend  studiert  werden  mUssen. 
Der  Minutenhetrifl)  na(  h  Heilin^kreuz  kniin  :il<er  nur  dann  eingeführt  werden,  wenn  wir  am  Oe- 
leise-finde  in  üeiligkreuz  eine  Ausweiche  besitzen. 
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Unterhandlungeu,  die  wir  in  Hozug  auf  das  Verlegen  eines  Holchen  Ausweii  ligeieises  mit 
dem  kantonaleo  BAudepariement  bereit«  früher  gepflogen  haben,  sind  resultatlog  reriaufen,  indem 

uns  dnssflhp  nicht  frPst.'iUt>ft'.  iVw  Auswcicho  in  die  Stiiatsstrasso  vorJoajen  zu  dürfen.  T>ji8  Aus- 
weicligeleise  uiuss  daher  auf  |irivatem  oder  eigenem  Boden,  der  aL»er  erst  noch  erworben  werden 
nnin,  ttstollt  werden. 

3.  UnfMle. 

Die  StatistUc  weisi  im  abgelaufenen  Bebriebiijabr  folgende  UnfiUie  auf: 


A.  Im  t'iis,'t'rn  Sinne. 
Eiilgleisungeu  auf  Siationeu  . 
n  «  offener  Bahn 


Zuaammenatösse  auf  StatinniMi  

n  I»   offener  Bahn  

UnfiUle,  von  welchen  Meneehen  betroffen  wurden 
Andere  Unfälle  

Tö/iiiK/  ixlt'f  VcrU'lztiiuj  von  Fi-rsofh'/i: 
Unfälle,  verursacht  durch  Entgleisungen  oder  Zusammenstösse 

Unfälle  infoige  sonstiger  Ereignisse: 
Reisende  getötet  

verletzt  

Bahnbedienslete  getötet  

„  verletit  .  

Drittperaonen  getötet  

„  verletzt  

Total  der  veninglttckten  Personen  ^^^j. 


B.  MiUriwrbcitcr  des  Betriebes. 


Verletzungen 


1905 


1»N 


l  — 


2 
1 


I 


3 


5 
8 


10 


1 

4 


Yen  den  2  Unfällen,  von  welchen  Menschen  betroffen  wurden,  int  1  mit  schwerer  Körper- 
verletxung.  Es  betrifft  dies  einen  ftlnf  Jahre  alten  Knaben.  Derselbe  hielt  sieh  huiter  einem  auf 
der  Endstation  Heilii^kreuK  stationierenden  Anhängewagen  nnf.  als  ein  heranfahrender  Motorwagen 

an  denselben  animillii'  und  ihn  einige  Meter  vorwiirts  schul).  Der  Knabe  wurde  vom  Anhänge- 
wagen erfasst  und  umgeworfen  und  geriet  unter  das  Schutzbrett.  Durch  letzteres  wurde  ihm  der 
Brustkorb  eingedrückt  und  die  innem  Organe,  namentlich  die  lAiage,  vertetst.  Da  der  Knabe  noch 
nicht  geheilt  ist,  wird  die  EiIftÜL'uni,'  (iiesos  Tnf.illes  in  das  I?t>trjfhsjahr  HMMi  fallen. 

Der  zweite  Fall  betrifft  ein  zirka  drei  .lahre  altes  .Mädchen.  Das.selbe  wollte  in  dem  Momente, 
als  ein  Tramwagen  herannahte,  noch  Uber  das  Ueleiso  springen.  Bs  wurde  vom  Wagen  erfasst 
und  auf  die  Seite  geschlendert,  so  dass  es  eine  leiclite  Wuiuie  am  Kopfe  erlitt.  Fttr  diesen  Un- 
fill  wurde  die  naft|>flirht  ahirelehnt.  weil  seitons  <ler  Eltern  yrlhstvprschnlden  vorlag,  indem 
sie  das  Kind  olme  Beaufsichtigung  auf  einer  von  der  Trambahn  befahrenen  Strasse  uuibergehen 
Uessen. 

Anlii^slich  dieses  Unfalles  haben  wir  durch  eine  Puldikation  in  den  hiesigen  Tagesblättem 
neuerdin!rs  nnT  die  (;erihieri  aufmerksam  gemacht,  denen  Kinder,  die  ?.ich  unbewacht  auf  oder 
neben  von  der  rramlialm  i>efahreueii  Strassen  auflialten,  fortwälirend  ausgesetzt  sind. 

Von  den  10  Unfällen,  die  Hülfoarbeiter  des  Betriebes  erlttten  haben,  sind  alle  ohne  weiters 
Folgen  verlaufen.  Sie  weisen  Arbeitsunfähigkeiten  von  7  bis  H.'j  Tagen  auf. 

Der  im  letzten  Geschäftsbericht  noch  als  unerledigt  aufgeführte  Unfall,  der  einem  Arbeiter 
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beim  Abladen  v^on  Schienen  zugestosson  ist,  könnt«  im  Borichtsjahre  liquidiert  werden.  Oiesem 
Arbeiter  wurden  von  der  Unfallversicherungsgesellwsbaft  ^flncfa"  bezahlt: 

1.  Für  bleibenden  Nachtoil  Fr.  3500.— 

2.  An  Lolinausfall  und  Arztkosten  1860.  fiO 

Total  Fr.  5360.  öO 


4.  Theater&hrten. 

Inn  Jabre  1906  wurden  Theaterfahrten  arnj^eftthri: 
Theaterplats-Krontal  98  Fahrten  (1904  ^   TR  j 

,        -Brugsren  -=       114       ,       (1904  =  86) 

,        -H§Uigkreuz  ^       80       ,      (1904  63) 

-Bahnhof  (ab  17.  NoTember  1906)  =       11      ,      (1901  » 

Total  303  Fahrten  (total  =  227) 
Die  mit  diesen  MO"!  Fahrten  f?rzieH«n  fu/uinhfnm  bei  doppelter  Taxe  betragen  Fr.  873.  TiO 
(1904  =  Fr.  686.20),  die  Awtgaben  Fr.  1143.  70  (1UÜ3  =  Fr.  876.30).  Der  Ausgabenüberschuaa  be- 
tragt Bonut  Fr.  270. 20  (1904  =  Fr.  190.10). 

Die  Ausgaben  verteilen  nch  wie  folgt: 

ExtraentschäiütjuTifren  an  das  Personal  ..........   Fr.  910.  - 

Kosten  für  IJotridhsstroni  „  227.70 

Befördert  wurden  im  ganzen  2761  Passagiere  (1904  =  2316)  oder  per  P^ahrt  9  (1904  —  lU) 
mit  emer  DarchBchnittseinnahme  von  32  Ct».  (1904  »  80  Cts.)  pro  Penon. 


5.  Betriebseiimahmea. 

Die  Betriebseinnahmen  betragen  Fr.  452,270.  25  gegenüber  Fr.  4ö6,847.  60  im  Jahre  1904. 
Rechnet  man  nun  die  pro  1904  durch  daa  eidgenöwiaclie  SchUtienfeat  eraielten  Melireinnahmea 
von  nind  Fr  lo.fmo.—  ab,  SO  Ifotriigt  dof  Zuwachs  im  Jahre  1906  gegenüber  demVoijahre  rund 

Fr.  5500.  -  oder  1,2  »/o. 

Im  Budget  war  eine  Einnahme  von  Fr.  441,000.  —  vorgesehen. 
Die  Betriebseinnahmen  setzen  sich  auaammen  aus: 
Fr.  354,833. 95  fllr  veriiaufte  Billpts  7H,4%(1«)4:  Fr.  360,(>.->o.  30  7y,6«/o) 

B  89,151. 76  ,  ,  Abonnements  =  20  "/» (  „  ,  87,351.50  =-  19  "/«) 
,     8,284. ftb   „  YerBcMedenes  _   l,6*/«(  „      „      8,545.80  -=^  1,4  «M 

Die  hochate  Tageseinnahme  (inkl.  Abonnements)  wurde  Sonntag  den  '2H  .luli  ei/riell  mit 
Fr.  2310.  —  (Internationales  Velo -Wettrennen  in  Krontal);  die  Jdeinste  Freitag  den  10.  Februar 
mit  Fr.  848. 95. 

Die  durchschnittlichen  Einnahmen  (exklusiTe  verschiedene  Einnahmen)  sind  an  den  ver- 
schiedenen Wochentagen  die  folgenden: 

Montag  Fr  1200.  - 

Dienstag  „    10<30. — 

Mittwoch  ,  1078.- 

Donnerstag  1  Hr.:?.  — 

Freitag  ....     .,    lUOO. — 

Samstag   ,    1359.  — 

Sonntag  «    1751. — 

Pio  niittU^rn  Ta.L'fscinnahnu!  hofn'is^t  Fr.  12IH.  -  . 

Die  im  BerictitäjHhre  auf  der  Strecke  Lacbeo-Bruggen  neuerdings  angestellten  Frequouz- 
aihlungen  haben  ergeben,  dass  das  finanzielle  Resultat  dieser  Linie  noch  ungttnstiger  ist  als  im 
Jahre  1904. 

Die  Finnahmen  hrfrnirpn  nämlich  auf  dieser  F-inic  lioi  i:lei<  lion  Kahrl('i-.tun£rpn  nur  Fr.  57,800.  - 
gegenüber  Fr.  63,200.  -  im  Vorjahre;  es  ergibt  dies  eine  wagenkilometrische  Einnahme  von  31,3  Cts. 
(1904  35  Cts.)  Der  jährliche  Betriebsausfall  (inlclusive  Verslnsung,  Amortisation  und  Einlagen  in  den 
Erneuenmgsfond)  belauft  sich'somit  auf  Fr.  33,100.—  .  Es  wird  zur  Zeit  studiert,  welche  Massnahmen 
au  ergreifen  sind,  um  den  Ausfall  auf  dieser  Linie  redusieren  su  itönnen. 
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6.  BetriebsaasgabeiL 

Die  BetriebsauagabeD  betragen:       ordeDtliehe  Aaagaben  Fr.  365,476.89,  d.  ta.  Fr.  9043.11  weniger 
als  budgetiert;  ,  ftusaerordeiitlidie       „        «  40.911.87 

Total  Fr.  406,3^.26,  d.  b.  Fr.  31,868.26  inebr 

als  budgeUert 

Zu  denaelben  liaben  wir,  die  einselnen  Kapitel  betreffend,  im  Nacbstebenden  folgendes 
au  bemerlcen: 

I.  All^e  in  t>  i  II  f?  V  (•  r  w  a  1 1  11  II  l;. 
in  der  Hubrik  A  1—3  Personal  inl  «las  Hmlget  um  rund  Fr.  'JOO.  —  überscbritteu.  Diese 
Mehrausgabe  setzt  sich  ausaminen  aua  Fr.  600.  —  fflr  Pahruitg  der  Protokolle  der  Trambaba- 
kommisaion  und  Fr.  300. —  für  vermelirte  BureauausblUfe. 

II.  Unterhalt  unii  Aufsicht  der  Hahn. 

fi  2  Ofn'rfinti     Für  (ieleiscunterhait  wurdon  zu  T.aslt  n         Betriebes  Fr.  H«  vor- 

ausgabt, wahrend  hiefür  nur  Fr.  lö,30Ü.  -  büdgetiert  waren.  V  on  dem  unterm  20,  Mai  ll»Oö  be- 
willigten Nachtragsloredit  von  Fr.  4000. —  wurden  somit  nur  rund  Fr.  1500. —  verwendet 

Ii.  4.  I,rittin;/sntiz.  Hier  sind  die  Auspiaben  utn  Fr.  l(tt>0.  -  unter  dem  Budget  geblieben 
und  betragen  nur  Fr.  41H.  tiO.  Diese  Unterschieilung  ri'diH  davon  her.  weil  im  Berichtsjahre  am 
LeitungsueU  koiuo  grösseren  lieparaturarbeiten  vorgononuuen  werden  iniu>sten. 

B.  6.  Rämtanff  der  Bahn  St^tnee  md  Ei».  Die  durcb  die  bftufigen  ScbneeflIUe  be- 
dingten Oeleiso-Reinigungsarbeiton  orforrfcrfm  Fr.  .'{4.')S.  M,  d.  h.  Fr.  0.">0.  —  mehr,  als  Im  Budget 
vorgeaeiien  war.  Im  Jahre  lU'M  wurden  in  dieser  Hubrik  Fr.  3275.  10  verausgabt. 

III.  K  X  |)  od  ition  s  -  und  Zugs  dien  «it. 
Hier  haben  wir  nicht»  zu  bemerken;  die  .\usgabea  in  diesem  Kapitel  mit  Fr.  81,230.  (>•'> 
sind  normale  und  steben  um  Fr.  4000.  ^  unter  dem  Budget 

IV.  Fahrdienst 

A.  1-  6.  Personal.  Die  Ausgaben  stoben  in  dieser  Rubrüc  um  Fr.  280O. —  unter  dem 
Budget,  iinlcin  für  Löhne  für  dan  Betriebs-  und  Wagenreinigungapersonal  Fr.  1700.  und  für 
Dieostkleider  Fr.  1100.  —  weniger  verauügabt  wurden. 

B.  1—4.  Mttleritüfferhrttnch.   Die  Kosten  für  Betriebsstrom  sbd  um  rund  Fr.  3000. 
unter  dem  Budget  geblieben.    Der  Stromkonsum  beträgt  pro  Wagen-HUometer  «iU  Wattstunden 
(1904 -<;04,  v.m  -^ü-n.  i<»02  -()80  und  im  Jahre  ]IM)1,  d.  b.  vor  der  Verstftricung  der  Speiseleitung 
nach  Brüggen,  722  Wattstunden). 

C.  ^E,  Unterhalt  und  Emmemng  der  Wagen.  Diese  Rubrik  gibt  au  Bemerkungen  nicht 
Anlaaa,  indem  sich  die  Ausgaben  in  den  Sebranken  des  Budgets  Iwwegen. 

V.  Verschiedene  Ausgaben. 
Kiiu>  roberscbreitung  des  Budgets  weist  in  diesem  Kapitel  nur  Pos.  0  ^Versdiiedenes' 
auf  und  zwar  Fr.  1300. — .  Dieser  Betrag  üetiet  sich  jsusaimuen  tuis 
Fr.  450.  —  Konaessionsgebühr  an  die  Bundeskanzlei, 
,    200.      für  Militärdienstentschiidigungen, 

„  500. —  für  Lohne  an  solche  Anir«»f:tellte,  die  sich  wtiL'i-n  der  im  Berichtsjahre  in  St.  Gallen  auf- 
getretenen Pockenkrankheit  der  Schutxinipfimg  unterzogen  haben  und  infolgedessen 
vorübergehend  den  Dienst  aussetaen  mussten  (inkl.  Kosten  fOr  Impfungen  etc.). 

In  (If'f  nliiirrn  Erklärung  zu  den  BetriebsaiisgHhen  siml  nur  dit'jf>Tii?pn  l'(tstfn,  für  welche 
der  Betrieb  aufzukommen  hat,  angeführt.  Alle  Beträge,  die  dem  Krneuerungstond  l)ela£tet  sind 
und  welche  gemäss  VerfSgung  des  schweiserischen  Eisenbahndepartementes  bei  den  betreffenden 
Rubriken  in  der  Belriebsrechnung  dargestellt  werden  müssen,  blieben  hier  unberiu  ksirhtigt.  In 
der  Betriebsrechnung  selbst  sind  dieveiben  separat  notiert  und  aus  den  Rubrikeu  LI  B  1'*  und 
II  B  2''  sofort  ersichtlich. 

7.  Gewiim*  und  Verlaatrecbniuig. 

Als  Folge  eines  Beschlusses  des  Gomeinderates  vom  20.  Oktober  V.Wb  Ubernimmt  die  Ge- 

meindrkassc  dif  sii  Ii  aus  dnii  Tiaiubahnunternehuifn  t'ri:>'lioiiilfMi  jährhchen  Defizite,  so  dass  der 
bestehende  Defizitenkoulo,  welcher  per  Ende  lUüü  einen  Bestand  von  Fr.  Uö,442.Ü4  aufweist,  nicht 
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mehr  vergrössert  wird.  la  dor  tabelhirischen  Zusammenstellung  auf  Seite  34  wird  die  Suh\ mition, 
woiohe  die  FoIHiflche  Gemeinde  St.  Gallen  zur  Derlning  des  Defizites  pro  1905  im  Betia><u  von 
Fr.  46,920. 91)  üborninunt,  zur  späteren  Orientierung  nachgetragen. 

Der  lifistehende  Defizitenkonto,  wRlciiet  in  (l(>n  jährlichen  Oosrhäftsberichfen  dos  Oemeinde- 
rates  aufgolUlirt  ist,  wird  gemäss  Ueuieinderatäbeschluss  vom  lü.  Juni  190r>  von  der  Qeaieinde- 
IcaBM  amortlflieii;  für  das  Jahr  1005  ist  eine  erste  Amortisattonsquote  im  Bet  rage  von  Fr.10,000.— 
eingestellt.  Als  Saldo  per  1.  Januar  1906  ergibt  sich  der  Betrag  von  Fr.  85,442.04. 

8.  Ausweis  Uber  des  Stand  der  ^ntionen  per  31.  Dezember  1905. 

a)  Kautionen  von  Beamten  und  Angestellten. 

Aiiit8bficigsch.-Qeno88ensehaft8-Urlranden  Fr.  23,500.-* 

BfifgBcbeine  «     8,000.—    Fr.  26,500.— 

b)  Kautionen  von  Angestellten  und  Arbeltern. 

Kai?sascheine  Fr.  9,47ri. 

AmtsjbUrgsch.-GeDossenscluift^Urkundea   ,   0,lUü. — 

Bttrgscheine   600.—      „  19,175.— 

c)  Kautionen  von  Lieferanten. 

4  Obligationen  der  Jurap^Bem-Lnsem-Bahn  Fr.  4,000.— 

Total  Fr.  49,675.— 

Die  Kautionen  sind  wie  folgt  de])oniert: 

A  und  C  beim  VVaiseuamt  St.  Gallen, 
B  bei  der  Trambahn-VerwaKung. 

9.  Spezialrechnungen. 

a.  Emewmiu/Hfond. 

Die  Dotierung  dieses  Fonds  geschah  bis  Ende  HH)4  in  Prozenten  des  Anlagekapitals  und 
zwar  mit  0,S  "/„  jährlichen  Einlagen.  Mit  diesen  ZinveistiriiXf  ti  hal  dieser  I^jiid  bis  Ende  inn4 
den  Betrag  von  Fr.  85,634.62  erreicht  Angesichts  der  kleinen  Einlagen  wurden  dem  Erneueruiigs- 
fond  bis  anbin  keine  Beträge  für  Emenerung  ron  An  tage  teilen  entnommen. 

Nachdem  nun  bereits  im  .Jahre  1904  mit  der  teiiweisen  Schienen-Auswechslung,  verbunden 
mit  der  Versfiirkuntr  des  Unterbaues  beiromien  werden  mu8ste.  wplrbe  Arbeiten  im  Berichtsjahre  in 
erhöiUeju  Masse  fortgesetzt  wurden  und  aurii  während  den  folgenden  2-3  Jahren  noch  andauern 
werden,  sahen  wir  «ns  veranlasst,  Berechnungen  darüber  ansustellen,  wie  weit  die  su  diesem 
Zwecke  zurückgelegt fn  Rr-fräirf  ausreichen  Sie  hüben  orgeben,  <!ass  die  •reniaelifen  Rüi  klairen  nicht 
ausreichen,  um  diese  notwendig  gewordenen  Über-  und  Unterbau-Erneuerungen  decken  zu  können. 

Die  Behörde  hat  daher  angesichts  dieser  Tatsachen  beschlossen,  schon  für  das  Jahr  1905, 
statt  einer  Einlage  von  0^  eine  solche  yon  ca.  3,5  */•,  auf  dem  gesamten  Anlagekapital  berechnet, 
als  Einlage  in  Kechnung  zu  stellen. 

b.  Heaeroefond. 

Der  Resenrefond,  der  im  ersten  Betriebsjahr  errichtet  wurde  und  in  der  Eonzessionsurlcunde 
spesiell  genannt  ist,  wird  mit  dem  Erneueningsfond  vereinigt;  die  Aufhebung  desselben  ist  gesetzlich 
aulässig,  weil  (Iber  den  Z\ve(  k  dieses  Fonds  in  der  erwähnten  Urkunde  nichts  spesielles  enthalten  ist. 
.  c.  Ainortisaliomfond. 
FQr  diesen  Food  bleiben  auch  fQr  die  nächsten  Jahre  die  g^eidien  An^tae  wie  bis  anhin, 
d.  h.  1  •/«  des  Anlagekapitals. 

10.  Krankenkasse. 

Die  IX  Jahrpsrorlinmi«r  der  Kranken-  und  Unterstiitzungskiisse  weist  für  das  Jahr  1905 
eineo  Zuwachs  von  ¥r.  .W.  42  (\SMA:  Fr.  2772.  20)  auf;  der  Aktivsaldo  beträgt  Fr.  15,151.89. 
Aus  der  Krankenkasse  wurden  besahlt:  1806  iM4 


An  Krankeni^eldern  .   Fr.  6730. 65  Fr.  4300. 5.^ 

,    Kosten  für  Spitalverpflegung  iukl.  Spitalgebühren  .   .    ,      79. 20  „       12. 30 

^   Arstkosten  „   1442.05  „  878.30 

n   Medikamenten  und  Verbandstoffen  •    313.85  „  176.25 

„  Bade-  und  Kurkosten                                                  73. 90  „    249. 30 
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Im  Berichtsjahre  erkrankten: 

Hl)  Mitgheder  je  1  Mal 

10        ,         ,  3  , 
3        ,         .  4  . 


(1904:  39) 
(1904:  13) 
(1904  :  2) 
(1904:  — ) 


Total    <>9  Mitglieder  mit  1350'/f  Krankentagen  (1904:  54  mit  1100  Tagen). 
Es  wiesen  auf:  ^' 

Wagenführer  zusammen  535'/»  Tage  (1904:  254  Tage) 

Billeteure   .         25«        ,     (1904:577     ,  ) 

Werkstatt- und  Depotpersonal  ,  453  „  (1904:  21H  .  ) 
Ühriges  Personal   „  106       ,     (1904:    51     ,  ) 

Graphische  Darslellung  der  Krankeiitagfe  pro  Monat. 


Die  nach8t«henden  statistischen  Tabellen  geben  Uber  die  weitem  Verkehrs-  und  Betriebs- 
verhältnisse des  Unternehmens  Aufschluss. 


137 


1^ 

■X 

ä 

s 

3 

a 


:0 
u 

Ol 


—    L_  ^ 

«  ^  E 
c  ^  o  in 


[_  

i7i  ? 


0  o. 

01  SS 


£  E 
2  o 


9 

E 


fi. 


E  x) 
«  o 

8  ,S 


«  9 

E 


CS   i«o  = 


o 

iü      'I  2  ^f- 


E 


s 


s 


c 

"TZ 


a> 


«  E 

i-  £ 

:  •  E 


—  a> 


ID 

O 

a> 


II 
Ii  5 


o 


IUI 


in 
o 


I 


CD 


'M      lO      -"Ii  CO 

^    Hl  »is 


>9 


:S  $  ^      '  9 


I- 


1^      -t  -r 
«  O 
W 

M  .S  M 
X      t-  X 


—       X  'S 

-r  »a 

Ol  0» 

X     00  I* 


X  — I 

X  O 

^  S  ® 

S  3g  S 


o 


00  1-r 


in 
ee 

CO 
TT 
00 
OD 


X 


n  — ' 


o 

X 


X 


C5     X  o 


o 

X 


X 
X 


o 

o 

Oi 


S  L 

CO  X 
^  X 

TO  ro 
• 


1- 


1^ 


M 

-*  •>! 

X  i;^ 


^1  c 


1^  o» 


f^'  t~ 


OO      M  lO  CO 

o    »  c»  o» 

-M    e  o»  ^ 

^  ^  r>- 

05  CO  CO 


OD 


O 


X 

>l  X 


X 

CM 


I'-  l-- 


-ff  X 


■M  — ' 
1^  CC 


—  ifi  «5 
Ol  ^ 


03 
CO 


«5 
« 


■M 
OD 


S  P  J  ^ 


O  O 

W  X 


in 


CM     vi  «i; 


5     -«  « 


>ft  3  iri 

:T.  -»  I« 

— <  1-»  Öl 

X  ^ 


3>  3!. 

IM  «' 


1^ 


O 

CO 


CO  l~ 


o 
eo 


!C      ■*  OJ 


_ei5__  IC 
CO  '  oc 


—  "M 

»o  ^ 


o 
00 

in 

in 

00 

m 
in 


c-    —  --r 


X  3:  -M 
l~  l- 


it) 
91 


s 


X  I- 

X  Ol 

o  o 

<0  <0 


>a  Ol 
li  ce 


—  X 

CO  CO 
00  O 


—  X 


•M 


I  i2 


o 


o 


9* 


00 


I  j 


O 


X  '-C  c 

-M  t-  1- 

—  —  Ol 

z:  l- 


X 
X 


—  I"- 


CO  ro 


•H  CD 


■o 


•o 


■  C  ^  iS  w 
04     Hl     00  r- 


o 


Ol 


•n 

X 
Ol 


•j3 
» 
X 
Ol 


-(•  o> 

—  Ol 

Ol 

Öi  Öl 

ö  © 


00 

SS 


?4 
9.. 

•es 

_x> 

«£> 

o 


I—  t».  r>.  C5  — 

X     Ol  1^  Ol  X 

X  ^7  -f  ■» 

X  ^  —  X  — 

CC      Ol  -t  rc  Ol  CO 


■  ft  c  .s 
Ol      13  ^ 


g  5 


Ol      Ä  i- 

X     Ol  - 

X     i-.  X 


Ol  ir: 

Ol  Ol 

X  öl 


Ol    fo  Ol 


X  5; 

■M  Ol 


o 


in 
o» 
o 
(p 
CO 

in 

Oi 
ro 
CO 
OS 

in 

CO 


—      O'  X 
CO  O) 

3>    e»  I» 


© 


X 


OJ  S'- 


2  © 
©  "4 


© 


o«  — 


«      -1"      Ol  'X 

eo    lO  -H  © 

»o         t«»  00 


1-» 
© 
00 


c 

CO 
OD 


<M 

ee 
o 


CM 


CO  t-  =5 
C  Ol  (£' 
~      ©  00 


-^1 


Ol 

^c 


^  Ol  ^ 


~-      ©      00  p 

— 1    1-»  Öq 


Ol 
Ol 


o 


Ol 

C      1^  I-» 

CO      C'  Ol 


>0  00 

Ol  ec 


•-i      Ol      Ol  Ol  — 


© 


o 


Ol 


t  1r 
öl 


?o  X 

-f  Ol 

—  X 


CO 

© 


i-  -s      1-     ^  S: 

es     3  ^  C  — 

■  -  -    -s    -«5    CO    O    Ä  Q 


£3 


St  * 


S  t 
X  £ 


31 


— ■  Ui 

£  w 


Digitized  by  Google 


128 


Ii 'Iii 


c 
.2 
"3 

•  ^ 

a 

^  ® 


J3 

u 

c 

c 


-f 

o 

SC 

X 

iC 

CO 

Ol 

Ji 

«; 

'X 

cc 

1— 

04 

Ol 

Ol 

i 

Ol 

CO 

CO 

1^ 

Ol 

CO 

1 

eö 

Ol 

1-« 

i-- 
eo 

iS 

>^ 

-f 

Ol 

1 

1  ^ 

Ci 

oi 

Ol 

Ci 

•>j 

X 

lO 

w 

•>» 

-f 

•M 

CO 

« 

1302« 

sc 

CO 
1-« 

CO 

IM 

lO 

O 

r- 

Ol 

eo 

CO 

«o 

-r 

04 

CD 

s» 

« 

94 

« 

CO 

l~ 

CC 

X 

i~ 

Ol 

-f 

£ 

o 

IM 

Cd 

00 

<^  -H  C  O  Ol 

e  CO  CO  X  » 

Cl  «  (M  O  cc  [- 

CO  ^  kO  CO 

*4        OD  OD  t» 


O'  X  1^  O  t-  — I 

CO  Ol  01  X  O  CO 

OD  «-1  O  Xi  d  sc 

1-a  «H  Oft  t»  <0  et) 

I-  d 

-)■      op  CO  Ol 


o 

•  0 

1 

o 

— 

'  * 

o- 

o 

1 

X 

»o 

Ol 

Ol 

X 

$ 

«s 

CO 

-1" 

tO 

CO 

o» 

X 
X 

•■c 

r- 

» 

M 

CO 

eo 

e« 

t^' 
OD 

«5 

00 

9* 

o 

— 

?. 

l  — 

n 

•O 

OD 

o 

— 

1 

o 

00 

X' 

cc 

oi 
<o 

x' 

IC 

CO 

Ol 

c«; 

CO 

c. 

t- 

Ol 

1- 

CO 

cc 

-vi 

•M 

1 

X 

I 

— ' 

O 

* 

CO 

>- 

CO 

1 

l 

»0 

CO 

X 

*• 

-r 

?C 

-»> 

x' 

X 

cc' 

Ol 

-f 

i 

X 

X 

X 

^ 

•c 

<H 

eo 

CO 

Ol« 

..0 

X 

Ol 

c^i 

CO 

CV 

1 

CO 

'm' 

x*" 

X* 

oi 

x' 

o 

■c 

■-r 

CO 

1- 

w  OO    <t       .Q  ifj     f  lO  " 

00  o  =  4  o  - 

„   .-•  M  iS 


O» 
3 


-r 


cc  Ol 


eo 


-  I    00  i-H  —   —  —  — 


O  GD  Oft  00     »  ^ 

30      eo  ^  eo 

ea     CO  eo  <p 

CO      ^  cp  <o 


II 

I  II 


c 


0 
.  o 


tu 

2<  'S 


s 

o 

iä 

a 
tt 

es 


a 

cq 


■r  -  ^  W 

W    *  Im 

a>  .. 
S  * 

s  s 

ggf,. 


Ol  o 

e  ^ 

=  tue 


e 
•o 

s 


s  s 


-  SP 

'S  w 
2  t 


'llll 


c  -s 

■i  s 

-  3 


■  B 
-  c 


c   c   ®  * 


=  i 


(X> 

i 


0)  ^  ÖQ 


I 


Ol 


sr 

i 

a 

I 

I 


R 
D 

JS 

I 

I 


*  ü  »  « 


f.     K     »  K 


t     t     fi  ti 


*     II     i»  ft 


Digitized  by  Google 


m 


00 


g 

'S 


d 

•l-l 

o 

CS 

'S 

GO 

•PH 

3q 


e 
< 


n 


L.   e  E 

S.-S  ^ 


5 


es 


O-UJ 


8 

c 

<s 
■o 


^  i.  i 

— 


IS  « 

00  E 


^   -   i;  o> 

m  ^  *  « 
.«  Q.  l_ 


w  t_  r,  ^  ^ 
<^  III  L 


o  3  ®  *  -= 


(9 
CD 


E 


I 


I 


s 

o 

w 


T  X 


o  CO  -  — 

r-;  — (  r  -1-  -X 

-.r  r  -M  -M  -M 

—    —  —  ^1  71 


*},  T. 


O   O   O    O   O    O   O   O  O' 


C'*  -r   I  ~    » ~   » r. 


0>   O   IN   --i   O   »M  » 
00   00   OO   ■»   I  - 

^  S  S  B  ?  i  ~ 


/■     ~     r  \- 


"    "    ~  >»  »  ■>!  C-l 

-•       -       3  «  •  •!  » 

"M  «  O 

CO  ffO  ^  *^  ^ 


r.  -M 
i-   -r    —  ^1 
I  -  1  ^ 


IM 


CC    ^1  M 


D-?  CO        «  fC 


r 

t 

?i 

/ 

f.. 

•-I 

* 

cvi 

gc 

vi 

•M 

CM 

VI 

Cd 

CO 

«13 

cc 

<fi 

• 

r- 

O 

•o 

« 

a> 

o 

iC 

o 

o 

cc 

t> 

IN 

•o 

1^ 

« 

-* 

-* 

X 

CS 

CO       i--  X  i~  \a  -■£>  >o  m 


x       —  I-  ~  —  ooeoo 

-M    r    -1    ;i    :i         O  Ol  Pi 
.-:    .-.  '.C    X'  r- 


I  - 


z  a  ^  z  z  z, 

-  I  -  y.  ?  I  —  O 
-    -c    -t    c  —  r.  -r  I  - 

X    -r    —    I-  r  T-!  X  -r  ts 

—  --  —  i5 


Ti  Ol  Qkl  Ol  (M 


r  -M   y  r 

V     -1  - 


I  --  -»  r 


M    "M    Ol    ?l    ^1  "M 


-  —  c  o  o  —  .-  -I- 
I-  I-  r-  —  —  /  I- 
r.  —  —  ^  i'.  ,-  /-j 

—  -  ?i  r  .-  —  o 
~  "M  r  —  ^  ^  /  <Ä 
I  •-  r-  [  •-  y  r  z.  Z-  3) 


05  <Ä 


^  ff  « 
»    •  « 

5 


^         ^         Od  ^ 


-    =  =  0«'00 

w  O  O  -  o  o  o  o 
i--oie»«£itai;£ia:e'<-i 
o<-i»NCiaH>'f'-C'i~»5s 
■a  lO  IQ  icj       tn  is  ic 

S  S  &  's  ö~  o"  c  ö  o 
ix>i«so«e>T«i^«»go 


=  =  -  r-oooSo 
—   -   z-  ^\  <fi.  <x>  tc-  c  \n 

Z-)    71    71    CC    *7  -f    1*  .~ 

CI5  CQ  ec  :: 

L—  XiOO"— "T^;";   -t  LZ 


e 
UJ 


k.  «  £ 


■i  s 

CO  E 

Ii 


3 

(3 

c 

(/} 

r 

(1> 

E 

UJ 

ah 

m 

E 

c 

E 

c 

c 

UJ 

UO 

(JJ 

C3 

< 

E 

Ol 


-   ?  E 


CO 
_^ 
(_ 

Ol 


(3 


s 

(8 


OD  ^ 


L.    4)  £ 


CD  e 


8 
I 


■i,  "i  i  '.  ■.  *  » 
o  ©  o  o  :::::  o  o  o  c 


•     1-   Ci  —   ri    :r  "»> 


IS  «  I  -  —  —  r 
C>  X'  1-1  sc  71  r  :t 
Ä    Ci         50   «C    O  » 


::;  I-  ^  "  I-  71  r 

"  7  1  ""1  r  I  ^  I  ^  y- 

x  1 7  r.  c7  r.  i 

:-.  -rc  .i  i~  -r 

—  T  ^-  'X  Ä  O 


O  i  O  O  w  .«  O  ift  — 
iQ         O»  00         00  l<-  I—  >0 


«<9   CO  CO  Ol   Od  Ol  Ol  34  <m' 


«T  es'  oo"  od  00  t-"  e-"  t-  t-* 


~\  "L    %  ^ 

X    X    X  r: 


o  c  2^       9>  « 

•Q    ^    O   O    9  I» 

CO  «D  t»  t> 


00 

-* 

o 

Ol 

•o 

CS 

1  ~  71 

t  ~ 

1  ^ 

7  1 

Ja  ;0 

y 
CO 
Ol 

Ol 

•c 

Od 

1  ^ 
1  kC 

Ol 

1  lO 

II", 

■-■» 

X    M  «C-   O  ■»    -           "  — 

/     -(  — 1  Cl    71  .7 

X    1(5  «C   >JB  H<          X  — 

IN  Cd  «O   Ol  j3    -«         l-  Cy 

eoii<oco«oi«>oocccD 


-     c-    *>    o     «  *i 

^  <i,  ^ 

•C3   «<5         »«   'f  K 


?.  *  5.  ä     I.  ^  si 

O  «3   ^  >S  CO   »A  «0   tt>  >ft 
CO   CO   CO   CO   CO  CO   CO  CO 


ce  w  tB  :0 

gö       O  H«  ^  30 

0  OÄ         t-  00  « 

A       4d       00  <e 

01  "M  CO  CO  »  ec 

C  OJ 


"?5 

o 

<!5 

t- 

o 

CO 

OD 

IM 

lA 

*s 

<£) 

-»< 

CO 

>o 

t- 

Ol 

Ol 

7^1 

71 

-* 

«D 

« 

o 

•A 

o 

o 

<=> 

CO 

71 

1  - 

1  - 

7  1 

-f 

71 

1  - 

1  - 

71 

CO 

OJ 

X 

l> 

00 

o 

•o 

lA 

•ti 

O 

lO 

SO 

r-   üC         i;         Ol  3f>  -f  lO 


130 


•a  >o  lA 


•s 


■f.  ^  r  i  7^1 

Ä  X  I  (M 


T 


S  S  S  i  ^ 


o  » 

«OD 

CO 


T 
T 


1 


■a 


O  CO  0)  I 

r»  ©1 «  ( 

00      .  I 

tO  00      I  ■ 

O»  I  < 


S  ISIS 


CO 

C3 
CO 


o  IM  y.  «? 
so  OO  3 
t-«  »>i  00 


CO 


3- 


X 


ti. 


I  t  » 

S  8 


TU  ^  . 

»c  I  ^ 

ce  iO  4»  1^ 

09  «9 


X  Ol 

•>C  es 
Ol 


Ol 

3V. 


—  00 
Ol  o 

O) 


*0 

C  Ol 
Ol  Ol 

~r  Ol 
^  -t> 
Ol 


in  I  OS 
X  — 


o 

T 


Ol  :  <£ 
X  I  Ol 

-t  *l 

1 


_|.  ^  '  ^  ^  QO 


Ol  CO 


S      N  -  Ol 


c-  a:  c 
o  —  Ol  X 

X-  .«  w 


X  — ' 


Od  « 


M  ^  ^  s 


i'.  i'.  Ol  CO  5: 
-»  1.-  T.  I>- 
;0  —  — . 


(N  lO 

t3o««-i 


«Ol 


Ol 


ISS 

5-)  ar 
»-  :r 


5     t  «  5»i 


^   «O  >4 


■375- 

OH  04 


1 


r-  «pi*  eo  ^ 


I-  r:  is  «  t-- 


09 


OD  o  CO  so 

00  CO  04 


ao«o 
toeo 


^  I 

IS 


kfi  eo 


o  « 
X  «o 

k  Ol  •« 


Od  «O 


lO  l>  1^ 
<M  •* 

eo 

t«  o 
oa 


00 


«o  a> 
SB* 


CO 


<-<  n  o>  f- 

<C  «O  O  O  X 

o  o  OD  «  oa 
A  do  CO  CO 


p- 1» 

OJ  c- 
eo  eo 


CO 


«  I 


Ol 

c    I     Ol  Ol 


—  — >  CO 


Ol    X  X 

«o  eo 
<o 


*  ff 

CO« 


eo  c- 
co 


I    o  US  la 

.  J.  "«.t^  o»  «o. 

Ol  O  O  lÄ  Ol 

X  :r  "*  Ä  ic 

l'-  Ol  X  sc  « 

cc  sr>  W  »o 
«O  ^ 


Ol  ' 
— 

O  O  : 

©1  eo 


1  eo 


oa 

t-»  Ol 
In  M  ^ 


tO  o»  o 

.P._op_S5_ 

■X  >o 

l>-    O  l'- 

X  .S-: 

f.    OD  1-1 


O  t«tO  lO 

r-odot^ 


•J5  — (  — '  CO 
CO  X  Ol 
Ol  Ol  (M  X 

o»  i>  1-1 00  'S» 

c©i^e»^ 


Ol 

Ol  i  .O 


-  ■  I 
M  - 


I  n  r»  «-1 

x 
o  -r 


I  h  oa  to 


»a  c;  CO 
X    X  J-. 

Ol 

Ol   c'  ~ 

X    O  I- 

et>  ifl 


CO  X 

» 1-1 


O  —  X  iC 
X  C  —  ^  31 

-f  — I  O  l'- 

lO  o  o  -f 

lO  IM  «O  —  1-» 
^  ^  CM  Cd  14 
CD  CO  v4  «4 


o  o 

CO  Ol 
X  '0 
O  (£>  , 
04'« 


C5»  I 


1 

1 1 


S5 

oc 


P6  — 


X  X 


lO  CO  CO 

'35    35  t- 


X 


Ol    3:       —  r 


>0  00 
CO 


Ol 


00 

00  OD 


•4 


Ol  O  «O  lO 

C  X  X  :^ 

r~  Ol  CO  Cl 
-l-      O  I- 

X  ;o  CM 
g    tQ  la 


eo 


I  I 


ä  lo  la 

m  Ol  co_ 

«o  m 
00  ^ 


•a  Q  lo 

00  r- 


Ol  c 
— <  I-  Ol 
l>    Ol  1-1 


u»0 

eo  w 

X 

—1  Ol 
^  X 


o 


»flOiO 

-f  Ol  r- 


o  «■  I  — 


lO  Ol  Ol  t- 
—  t—  CO  CO  5- 

«I  -«II  eo  (M 
eo  ec  ec  lO 
«o  le  ^ 


I  TC 

■M  ~ 
CO 


i 

Ol 


Ol 

lO 


i~  I' 


'-5    'C    -r     X  Ol 


Z  I    le»  eo 


O  CO 

«i  X  Ol 
^  oo 


Ol  1^  Ol 


X  —  :£  r 

X  — t  CO  «  0  1^ 

'Q  (>%<£>  a 
» ■-■  lO  «0 
eO«0  1^ 


X  Ol 

X 
CO 


J2 1 


w       X  ^ 

lO  £■  w  • 


31 

-f  — 

>  X  w 

h  sc  CO 

CO 


Sjo  _  CO 

CO 
CO 

C  CO 

^  CO 


I  I 


Ol 


3 


Ol 

^        JH  CO  » 

OD  Ol 

CO  CO 


©I 

u 


i,  «.(M  Ol 


IUI 


31  — •    I  r» 


§      L  ^  X 
— < 

eo  CO 


2  X 


»O  CO 

X  o 

X  31 

_  f  l'" 

».  o  c- 

^  o 

CO  eo 


C5 


a,>a  o 

I  <S  O  I- 

X  t»- 

-  3  0° 

'•^  oc  X 

.—I  O 

eo  Ol 


I  >d 

Ol 


oc 

Ig  I 


70  Cl  l~ 

S-  Ol 

ac       ^  Ol 

"       ».  -t<  Ol 

X  o 

Ol  Ol 


13 
I 

©I 


3     -  1^ 

i  ^  ■  >:  ?o  CO 

!.  -Ol  Ol 

5  ■  XI- 

1  II  - 


Ig 


Cd 


ra 

CO 


o 


g 


c 


ea  c 

Ii .  - 


o 

f  s"? 

S  g  o 

«  §  2 


CS 

CJ' 
CA. 


ü     4.     •  = 


CS 


I 


£  o-Z—  o   *•  -32        s  ©  ^ 

8  Ol  o  fc-  O 


s 

K 

TS 

c 


V3 


3 


.  x: 

3 
es 
u 
•  ^ 

9! 


•  Ol 

st  s  r  S 

S  br  £X  Ol 
h  C  ®  > 
3  =Ö  = 

eß 

"'s  — 


es  CS  -T- 


03 

C  B 


Ol  c  & 


er® 


S  S  «  c  * 


t- K-  oi 


er® 


S  t 


o 


c 
o 

S 


« 


et 
a 


9 


es 
c 

09 


I 


s 

CS 

c 
c 


a 

« 

es 

o: 


131 


 i:  

« 

X 

X 

(M 

-1« 

;m 

Ol  1- 
l~  1" 

CN 

Total 

oc 

o 
•o 

-I' 

CO 
IM 

o 

CO 

o 

IM 
CO 

CO 

90 

•H 

CO 
"M 

CO 

00 

CO 
X 

1» 
1^ 
•-^ 

X 

IM 
kO 

IM 

CO 
CO 

r-l  -f 

X       1  - 

iQ  X 

00 
00 
CO 
CO 

o 

xi 

cc 

Ol 

o 

CO 

kO 

kO 
CO 

lO 

^a 

•a  c 

IM 

CO 

E 

ta 

Kl 

s> 
o 

00 

X) 

r- 

00 

m 

CO 
• 

oo 

kO 

a> 

kO 

« 

o 

CD 
IM 
t» 

© 

Ol 

kO 

^00 '  Ol 

00  ka 

00  Ol 
Ol 

CM 
CM 

xi 

CO 

t  ^ 

X 

o 

•a 

kO 

o 

00 

O 

•a 
oo 

Ol 
Ol 

©  © 

CO  X 

t 

Novem 

CO 

,7 
o 

• 

o 

CO 

CO 

eo 

o 

«M 

Ol 

cc 
CO 
CO 

Ol 
IM 

kO 

o 
© 

1— < 

CO 

Ol  CO 

CD  CO 

3 

s 

Oktober 

o 

iO 

o 

00 

lO 

o 

oc 

•o 

X 

o 
*o 

o 

•a 

Ol 

•a 

kO 

•M 

©  kO 
!■»  kS 

s 

o 

^1 
Ol 

ec 

ift 

CO 
X 

cc 

o 

CO 

•H 

<— 1 
CO 

1- 

X 

o 

CO 

X 
X 

•a 

Ol 
kO 

CO 

CO  c. 
ka 

Ol 

CO 
r> 

o 

□D 

1-1 

o 

X 

o 

o 
ka 

•a 

S»J 

o 

X 

ka  © 
la  X 

(D 

a> 

Septb 

CO 

o 

i6 

-t" 

l>» 

t~ 

X 
X 

•M 

Ol 
X 
-M 
1— 

Ol 
X 
X 
1— < 

CO 
M 
1^ 

—1 

so  Ol 

lö  X 

CO 
o 
m 

CM 

1-3 

»n 

o 

•o 

la 

CO 

kC 

kO 

© 

1 

©  © 
c;  cc 

CM 

at 

Augus 

00 
•n 

co~ 
to 

io 

IM 

CO 
CO 

eo 

o 

CO 

CO 

Ol 

kO 

in 

Ol 

»-» 

CO 

-f 

IM 

cc 

t*.  1— » 

eo  -1" 

CO 

oo 
o 
a> 

CM 

o 

>.-5 
^1 

00 

o 

CO 

la 
i>- 

© 

1  1 

$ 

's 

i 

"o 

CO 

■«•< 

IM 

o 

IM 
1^ 

«« 

X 

CO 

X 

CO 

kO 
CO 

© 

IM 

© 

-««  Oi 

»a 

CM 

00 
IX 

CM 

1 

1 

•  3 

■o 

lO 

IM 

lO 
CO 

O 
X 

»o 

© 
X 

lO  le 

i-H  CC 

CO 

Juni 

03 

o 

« 

00 
■«*< 

CO 

m 

>o 

■o 

CO 

o 

lO 

»— « 

IM 

t— 

CC 

-f 

1  ~ 

«* 

CO 

Ol 
X 

<M 
IM 

© 

IM 

CO 

©  © 
ka  i- 

rs 

00 

IN 
e 

CO 

f. 

O 
3C 

kO 

o 

c 
CO 

ka 

kO 

1 

kQ 

o 

o  © 

CO  X 

<D 

a» 

Mai 

(M 

CO 

ryt 
CO 

CO 

CO 

o 

iL 

o 

CD 

05 
Ol 
X 

k« 

ka 
t~ 

Ol 

•e 
-t 

CO 

CO 

X 

O! 

© 

la 

CO 
IM 

©  Ol 
-f> 

kO  CO 

IN 

o 

CM 

eo 

m 

■M 

00 

1 

»O 

eo 

o 

•  a 
eo 

C 

le 
cc 

•a 

<M 

1  ?. 

o 

IN 

April 

»■ 
U 

» — • 

CO 

s 

00 
*-* 
-r 

1-« 

CO 

o 

CO 

kO 

o 

kO 

o 

CO 

CO 

l-H 

© 

©  ka 
Ol  c; 

kO  CO 

IN 

CO 

e 

CO 

CO 

■M 
-f 

1 

o 

3J 

kO 

o 

o 

IM 

kC 

X 

M 
Ol 

© 
•a 

©  ka 

l'-  Ol 

0» 

CO 

März 

QC 

CO 

CO 

CO 

CO 

<M 
00 

c: 
•o 

lO 

CO 
r~ 

X 
CO 

<M 

ka 

■M 

'  '© 

IM  -f 

1^  CO 

IN 

eo 

CM 

CO 

Februar 

•i 

s 

o 

IM 

o 

CS 

o 

i£5 
Ol 

o 

•a 

^1 

© 
CO 

1 

ka  o 
'  * 

o 

CO 

CS 
O 
»-^ 

ec 

IM 
IM 

CO 

© 

-f 

IM 

•o 

CO 

IM 

«o 

©  -r 

k«  © 

©  Ol 

ci 

IN 

<o 
eo 

«M 

i  

<fl 
iJ5 

CO 

o 

CO 

X 

kO 

ka 

05 
kO 

O 
X 

© 

CO 

Ol  e 

cc  Ol 

M 

IN 

Janua 

CO 

IM 

in 

CO 

1^ 
■f 

lO 

IM 

o 

CO 

•TS 

CO 

<M 

CO 

00 
Ol 
!■- 

CO 
X 

<M 

00 
kO 

kO 
CO 
1—« 

IM  X 
©  -r 
X  51 
1- 

CM 

CO 
o 

tu 

ja 
l 
1 


1 


CB 


c 
o 

1» 
u 


c 

fl* 

cc 


w 

c 
c 

7i 


a 

a> 

ei 


e 

:3 
u 

3 

o 


c 

OD 

3 

«-> 

ui 
B 
O 


B 

I 


E 


Ii 

Ii 

« 

I 

y 


r 


o 


•X 

CO 

00 

CD 

Ol 

>o 

CO 

e» 

OD 

1« 

CS 

o 

IS 

Ol 

i 

« 

00 

AI 

vi 

«VI 

Ol 

»o 

Ol 

-I' 

>a 

;£ 

i 

•O 

CM 

i 

a> 

CN 

o 

« 

!« 

eo 

00 

a> 

GO 

o 

o 

o 

o 

C5 

04 

X 

rs 

Ol 

04 

•r-t 

r-l 

ff 


ff 


c 

«2  »  " 

O  t 
«»>- 

•CS  ^  o 


l~      O  X 


CO 


e<5    «  -1" 


I- 


CO 


—     ^  tc' 


00  eo 


"  OT'  (—  O 

■M      -r  --  I-  r 

i~      'Z  ~.  ^  I  -  j:. 

<M  IM  CO  ec  :c 


X  ^ 
so     Ci^  et 


CO 


lO 

00 


c 

i2  3^ 


o 


in 
e 


i 


O  "* 

»-I  5-. 

CO  o 


M 
•M 


O  X  O 

aC'     -♦•  1^  a> 

I-     X  o  st 

C^l  ^  Ol 


«4 


X 

X 


55  — ' 


■M  rs    -i*    -t    o  c»«  X 

O  3;  O  iC! 

eOSO'MCsJ      !M'-<-^  0?4 


e 


rs 

PS 


B 

0/ 


K    —  - 

b.  I 


CO 

-f 

CD 

Ol 

o» 

Ol 

Ol 

c 

X 

o 

1- 

1^ 

r^ 

Ol 

•n 

•c 

o 

-* 

•c 

Ol 

-* 

o; 

CO 

l- 

CO 

Ol 

CO 

U3 

oo 

OS 

CO 

•5i 

eo 

-* 

CQ 

M 

«> 

CO 

CO 

-r 

X 

o 

«s 

•o 

Ol 

-* 

<— < 

o 

o 

«5 

«0 

M 

-r 

CO 

1^ 

,^ 

CO 

X 

TO 

-* 

X 

1^ 

öl 

oi 

•  fi 

CO 

Ol 

Ol 

X 

iC 

■3 

Ol 

o 

CO 

US 

oi 

>.o 

<9i 

cp 

«» 

iO 

Ol 

X 

oi 

CO 

Ol 

o 

(X 

9 


CS 


Efa 


o 


eo 


X  vO 


X 


CO 

CO 


«2  &  - 
O  2 


s 


X 


X 

■  0 

-f 

Ol 

«0 

CO 

'■Z> 

o» 

X 

1 

t*- 

CO 

0» 

o 

s 

eo 

o 

eo 

i 

o 

r» 

»• 

CM 

1^     1^  o 

l-  CO 

Ol    n  ><s 
"$ 

t-    »  t«- 


Ol 
Ol 


00 


X  M  ei»  «4  »ö 

l~  30  -ri  >0  Od 

CO  >0  4»  C4 

e-  t-  00  I«-  t- 


Ol 

I»- 

o 

Ca 

«o 

u  es 
3  kl 

•->  PB, 


5  1.  -a 

UM» 


CK  S 

c    -  O. 

«-S  -^S  00 


o 

o 


0)  s 

«  1 

©  ® 

o  o 

Sz;  ß 


13S 


10 


s  ^ 
_  gä 


=  2  « 


s 


ai  u  Ii. 


in 


t  3  V-  ! 

^  ^  2  s 

"'PS  a. 


CO 


tat 

c  ^     Iii  "3  2 


Ii  •'"'^liiS 


CS 


 C  " 


in 

o 

^  Q.  •- 


■  00 


'  =  'S 


S  M  I 

<o  5,  ti  i: 

»  -9  S  » 
CO        o  « 

a  tt. 


■g  i  ^   •  c  '=  .s 


e 

OS 

e 


e  ^ 
e 


o  i  S  r 


CO 


CT) 


w    -    I  ™  3  «  w»  » 


1 


— I      O      X      t--  X      OJ      Ä      Cl      CO  o 

JCtsc:r-o  -~cC  <;ox 
o    -OS    f~    la    la    lO    ;o  «    1^    X  cc 


o  «o  CJ 
O     <N     f-  O 

1-^  t-  C"  lO  t- 
eq            ^  i>H 


-1<      "1  't«     il  o 

•o  "    <5i    eo  i"- 

t>  1»    00    O  l> 


00 

o 


05 

o» 


Ol  «  31 
X      1«  -l- 

0    —  0 


«  lO 


00  1^ 


.-3 


CO 


O»  -H 

>o    go  og 

3>     o>  CO 


^    ^ji    ?Si    iS  fM 

e»    t>    o»    o»    o>    o    o  o 


CO 


©1     O  -^i 

«   «»  ■* 


X  1^ 
'N  «C 


s 

CO 


I  * 

CO 


lÖ     0>     0>     t-     09  « 

•o    le    lO  -41 


Ol  OD 

-*  09 


09  ee  lO 
to  lO 


^    Od  00    o  o 

o>  ta    lO  lO 


eo  A  lO 
«o  <e 


g   S  ® 


IM 


« 


CO 

IM 


S      ift  o 
—      Ol      <M      M  <M 


5^1 


O  ■«  l>- 
91     04  «4 


00  <Ö 

IM    «M  !<; 


CO 

s 


a> 

00 
CM 


X 


00 


0>  94  l>-  t-  «D 
lO      ^     00     00  CO 


•*    1^  -i- 


CO      ^     W     CO  O 

iO    CO    00    CO  CO 


(Q 


CO  >o  10 
CO    00  CO 


CO 


'vO  CS 
CC      CO      90      <S  CO 


CO     w  -* 


CO 


0» 
CO 


5  5  5  ^ 


01  «»  CO 
«O      •<*  lö 


CO 

e 

10 


CD 

o 

<D 


CS 


<o 


X 
CM 


lO  «o  1^  .r:  o 
^     tO     lO     tc  CO 


CO 


o  V5 

lO      iQ  I> 


CO 


2S  S  £   ;X  S   S  m! 

CO    ^    Ol  ^    ^  cn 


CO  00 

■o    «o  «o 


U3 


oa    OD    o>    r*  *Q 
SS 


cj   «o         e«  o 


-t<      X  XI- 


o» 


X 


w    o  c~ 

Hl     <»  CD 


X     Ol  /: 

l~  X 


CO 


in 

«o 
m 


xiMOOdt-esoceccD 

Ob     Ot>     OQ     Ü-»     OD     OD     A     0>  CD 


1-00 
l^<•     O  Ott 


00 

s 


»-1      Ol      >-      X      —      —  Ol      Ol      O  1^ 

<-ti>.xt—  coooc>t«o>aci> 

■  •■•>•*•■>«■ 
•  b-»-», 

5  'S    s    *    s  = 

^       C"—  7;  ~       ffi^JMS       o  ^ 

:^  X    c  C 


Digitized  by  Gocigle 


135 


Beamte  und  Angestellte  der  Gemeindeverwaltung 

St  Gallen. 


Bestand:  Oktober  19Uü, 


Ä.  Verwaltungsabteilung  des  Gemeindanmiaims. 

I.  Inneres. 


BilTfe«n>rt 

lbt«HfllAlHl.rltt 

mnVmanmmmWmwm 

1.  8«nciMtor«t8luBM: 

Bntfloflirfiihfr  and  Notar 

Volhiiid  F.,  Dr.jur. 

Se.  Gallen 

1807 

189S  Jan.  26. 

NypMhtlarbiirMi  imi  StMuii- 

• 

■ssekurMB: 

I.  Kiiu/Jist 

Seliatlitler  Wilhelm  > 

Altstülten 

1847 

lotu  .Mai  1. 

II.  Kanzlittt 

Zuber  Juscf 

FitMÜiiiigeu 

1872 

1890  Mai  1. 

III.  Kamlist 

Imholz  Benlftmin 

Kirehberg 

1867 

1898  Mai  23. 

Legalisationen.  Wecbselpraleste  etc. : 

Wirz  Uerumuu 

AffeltJ-aiigeu 

1875 

1895  Jau.  15. 

Stimmrtyister,  Heimatscbeiii«, 
LMMm<HWi|iiltM  Mb.: 

i 

1 

Stinrair^Bterfblinr 

Teiflber  Arnold 

Fraoeufcld 

1870 

1005  Okt.  1. 

KamÜMt 

filflcUineer  £inii 

Oddingen 

1884 

1904  April  1. 

RigMndiir 

KaiiKÜst 

.Sebiiiid  Heinrich 

St.  Gallen 

18G4 

1885  Okt.  15. 

Kauzlist 

Meier  Emil 

Cbnr 

liK>6  Febr.  12. 

2;  SelirHInilwntniiiiiirMu: 

Chef 

Ilasltr  Fraiiz 

SL  Galleu 

i8(5r. 

1887  Mai  1. 

1.  Kaiuüist 

Kt»»ictcr  A<U»lf 

.* 

1870 

1902  Nov.  6. 

II.  „ 

Laug  Gc((i{; 

Kreodingea 

1865 

1891  Dez.  15. 

III.  „ 

Khreiv/.ellcr  Rudolf 

St.  Gallen 

18t>3 

181»8  Jan.  17 

IV.  n 

.Stern  Liulwifc 

Ue»8lingen 

1805 

18113  MÄrz  20. 

V.  n 

Tobicr  Uskar 

Wulflialdeu 

188-J 

1!)04  De».  I. 

VI.  . 

KOuig  Oflksr                       j  Haben,  Tharg. 

1884 

1906  April  1. 

3.  SpiuigebQhreneinzieher 

Tublcr  Jüli.  Jakub 

;jt.  Gallen 

1843 

1882  Febr.  15 

CtobUlfe 

Eoniier  Jnkoli 

Ötcin  A.'Rb. 

1872 

1903  Jani  18. 

4.  SeMionscbef 

Ratx  Jnlins 

Newbio 

1869 

1905  Sept.  1. 

dehOlfe 

BUbler  Adolf 

Menznao,  Lnz. 

lS-,4 

1897  Okt.  16. 

S.  Btlrsibiii|saiiil: 

Betrdbimgabeamter 

Butler  Robort 

Wallenatadt 

1802 

18811  Mai  15. 

8tellv«rtr8tar 

I'rcisif?  ririi  li 

Ilerisau 

1874 

18StO  Jnli  1. 

I  Kaozlwt 

Dietrich  Johauuc.<« 

Eickberg 

1851 

1886  i!ieyi.  1. 

n.  , 

Bits  CbrietiMi 

Saas,  Granb. 

1852 

1883  Jan.  8. 
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FMüllfli^  ui4  T«nuMM 

Btiverort 

iakr 

6.  Zivilstandsbeamter 

Blüchligcr  Juli.  Bapt. 

Emetscbwil 

1840 

Adjunkt 

Qeg«QBcbatz  Jakob 

Altititleo 

1864 

Preing  Emst 

• 

Heriiaa 

1886 

Ii.  Polizei. 

t.  Polizeidirektioo: 

Pulizcidirektur 

II  t Iii  1 11  4r<i             B  i*! 

ijU|>|>lli^t  1  Ixail 

Mäuncdort 

Polixei-Adjniikt 

oeM-h  jusei  isaiiara 

Balgaeh 

1  n  tf>  n 

1863 

Poli/.ei-Koiiiiiii88är 

Hruth  A!tVc(i 

.\adorf 

1874 

Polixei'KaiHMer 

Hiuizikcr  JuIj.  Gottf. 

Mooslerau 

186Ö 

KaozUat 

Weder  Jnlins  Gebhard 

An,  Rheintal 

1868 

Gchulfe  den  Polneddirektoi* 

Küster  .lakoh  Lanrew 

Altstültcu 

I8ü7 

Fabrikanfseber 

KnbD  Walter 

Fraaenkintln 

1882 

1. 

PollMinamMlnfl: 

WHcbtmewter 

liragger  Joh.  doorg 

Kriuau 

1853 

■> 

Korporal 

III                        1  1 

Kollbruuuer  Job. 

AmIikoD 

1860 

3. 

HerDuara  uotuneo 

Oegerslwki 

18bb 

4. 

n 

(liihwiller  tlemnillll 

«kl        ^       f  1 

<  »bernzwll 

1874 

r». 

n 

iir     1        r*i  *  1 

Weder  LIricli 

Diepoldgau 

1878 

«i. 

n 

ScbwcDtlituanu  Friudr. 

VI         k  1- 

N  icucrstockeu 

1 870 

7. 

SiulititarPoliMimaim 

Baonier  Frans 

Quarten 

1857 

s. 

nunc  Junniin 

1  *  ■  II 

Kirehberg 

18(5;» 

V». 

Poli7.ein)anii 

11.-..                             t  1 1  4 

nauaauiuiauu  .vlbert 

Alliiau 

18»)2 

\i>. 

sclireiuer  Julias 

Diepoidaao 

186U 

IL 

B 

Walt  Luka« 

Eicbberi; 

1861 

Iii. 

tl 

Hosshart  (!<t{tliftt 

Stcrncubcrg 

IHljü 

« 

UegetHüInveiler  Alfreu 

üttcubacb 

1B(>5 

14. 

VngeUanger  Max  EngeD 

Beggingtn 

187(J 

ir.. 

B 

n  III    la       n    si  ^\aa  — 

Hollbalier  Eoiil  Otto 

Alt  8t.  Johann 

1875 

Ki. 

s 

Lcnuj  Jo8cf 

Wallenstadt 

1877 

17. 

B 

äcbulcr  .Matbiais 

Oalgencu 

1870 

.  18. 

B 

Walt  Arnold 

Eiebberg 

4  all  j 

1874 

II 

Koller  AtloH  Alm» 

Rerikon 

1S77 

20. 

« 

Bücbelcr  Karl 

Mnolen 

1877 

21. 

)» 

Geiger  Pnednch 

Erojatiugen 

1875 

22. 

9 

Sondcrcgger  Jon.  Alb. 

Oberegg 

1880 

2:1 

ff 

/oller  1  itns 

Au,  Mieiiitiil 

24. 

II 

Geriuanu  August 

SitUniiitf  viA 

1870 

25. 

• 

Farrer  Golrmed 

Gouan,  ZHricb 

1873 

•Jil. 

t*,   1    11.11. 1.A      13>  Jl 

.Sebildknccbt  Emil 

GoMaa,  Si.uii«'!! 

1  STTi 

27. 

LucbHiiiKer  Kaspar 

Rillen,  Cilarus 

1871;' 

28. 

Seun  Euiü 

Züricb 

1880 

20. 

» 

Arber  Adolf 

Oliringvn 

1882 

:.!<>, 

ff 

bobllpbacli  .Iciii.um 

(iroHabö('bri«(Ui 

1874 

n 

Meyer  Joliaiiu 

Weiningen 

18sa 

;i2. 

r> 

DUCHcUUOrDcr  JUIIUb 

8ont<:r8wilcu 

1  Q~  1 
lOt  1 

33. 

1» 

Bauniann  Hans 

LeatwII 

187i) 

;u. 

>» 

WUtbri'  Ii  .XuscuBt 

I87ti 

35. 

n 

Uitxuiaiiu  Ueiurieb 

V  olkcii  t  laaeb 

187a 

36. 

ff 

ROseb  &DiI 

,  Speicber 

1883 

IMcwrtetatrttt 

18t>2  Mai  1. 
1886  Juli  17. 
1006  Sept.  1. 


1877  Sept.  .30 
188Ö  Sept.  3u. 
1889JaUl. 
1904  Juni  1. 
1887  März  31 
1893  Jali  12 
18!M  Febr.  11 
1904  l>ez.  7. 


1877  März  2ti. 
1887  Nov,  1. 

1892  Jnli  18. 
18118  Jan.  24 
18H9  Nov.  20. 

1893  Juui  12. 
1B86Hal  13. 

1P!>:_!  .liiiii 
1800  Jali  28. 
1803  .Mai  1. 
1893  Juni  12. 
1895  April  I. 
1805  April  1. 
1898  Jan.  17. 
1808  Nov.  21 
1800  Dez.  1 
lOUO  April  2. 
1900  April  2. 
1000  April  2. 

1900  April  2 

1901  Mai  20. 

1901  Hai  28. 
1002  Jan  27 

1902  Aug.  15. 
1902  Aflf.  25. 
1002  Sept.  22. 
1002  Nov.  10. 
1002  Nov.  12. 
1902  Not.  23. 
l''0;{  Febr.  10. 
lOOii  Nov.  1. 

1  1003  Dez.  1. 
1908  Ang.  1. 
1004  .),nn  } 
1904  Jan  4. 
.  1904  Okt.  24.  , 
Digitized  by  Google 
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T—  

rndlie»  «Bi  Tcffttuu 

Bligwort 

MmtI*. 
jür 

IHeartdatritt 

;{7.  Polixeioiana 

Felix  Walter 

lADtcrswil 

1877 

1005  Jan.  1. 

88. 

Mmer  Aloia 

AHwiea 

1877 

1905  Jait  1. 

39. 

Beleclicii  Christian 

Keiehcnbach 

1881 

100.^)  Jan,  I. 

40. 

Sti'ingrobpr  Emil 

ürodscb 

1870 

1005  Jan.  1. 

41. 

Leu^iugcr  Jakob 

Netstal 

1882 

19U5  Jan.  1. 

42. 

Anbeni  Emil 

Hetdein 

1881 

1905  Not.  2. 

43. 

Baniii^rartner  Karl 

Oberriet 

1884 

1005  Nov.  13. 

44. 

Blättler  Jakob 

Uergiewil 

1879 

191)5  Kov.  13. 

45,  , 

Haonbart  Etoil 

FInnu 

1884 

1905  Nor.  14 

46.  , 

MUncb  Eugen 

Bn-winken 

1883 

1005  Nov.  18. 

SebOb  Job  .Taknb 

GaniH 

1881 

1005  Nov.  21. 

4H 

Ljchliufer  Arthar 

Bnchtbaleu 

1882 

1 005  Hov  27 

49. 

Sflestmnk  GnabiT 

iKnbart 

1880 

1905  Nor.  27. 

50.  „ 

Steiner  Albert 

Kaltbrunn 

1880 

1005  Dez.  1. 

r>i 

Höltaeby  Emil 

Aesch,  Lazern 

1880 

1005  Pc/,  1. 

GefRnppnwart 

KiciuensberKei  Job  Ant. 

Kircbberg 

1871» 

1001  Aug.  (i. 

2.  FriedhofgArUier 

Billeter  Heinricb 

Mftnuedorf 

186a 

1894  April  24 

9  ftatklMklkiil. 

O,  «CRHUWlNff: 

Verwalter 

Baumgartner  Qaitav,  med.  vet- 

Altstätten 

1871 

lOoo  Juli  1. 

Buclihalter  und  Kassier 

Toblcr  J.  C. 

St.  Gallen 

1870 

lOOü  Sept.  15. 

BncbbaHerCkhalfe 

SebDclder  Alwio 

EgUeaa 

1884 

1905  Febr.  12. 

Waaguieister 

Spiuri  David 

1*1  T 

r-nitjracli 

1800 

1886  Jan.  2o. 

Masebinenmeister 

Eh  ri  »mann  Ernst 

Grtluiugen 

1875 

1001  Okt.  1. 

Hascliiniat 

Tracbsel  Job.  Ulrich 

Jabcrg,  Bern 

1871 

1002  Jan.  12, 

L  Heiser 

Ht^i  Alwio 

Mlle«ng«t.liiiin 

'1870 

lUOl  Jnni  1. 

II.  , 

Speck  Johann 

A|)pcn'£ell 

18S2 

lOOr,  April  :l 

Uackmeiiiter 

üerschwiler  Fridolio 

Go«8aa 

18ül 

1806  Aug.  15. 

HMkgehlllfb 

Rvckfltnhl  Job.  Bapt. 

Stranberaeil 

1857 

1901  Joni  10. 

Scbkditbaiiikiieelit 

Nägcli  Matbäns 

Bodnegg.lUr'kart 

1852 

1887  Nov.  1. 

n 

Fieliter  Aiipi-;t 

Dttrrenrtth.  tm 

18(51 

!«n7  Dri.  1. 

Brann  Job.  Bapt. 

Bron»ebboten 

18ÜI 

10ü(i  Mai  l. 

Stalikoeelit 

Eiter  UritK 

Heriaan 

1859 

1896  MArs25. 

't.  ArooliSAiiii : 

Verwalter 

Studer  Jobannes 

Leugait-Okrktfn 

1872 

lOUO  Aug.  1. 

Terwaherio  der  weiblidien 

Abteilung 

Poo  Baifaara 

Senty  Oranb. 

1869 

1905  Jan.  1. 

5.  fitsindbnlsaiiit: 

GcBoodheitibeainter 

Haler  Wilfaeliu 

SiOallen 

1872 

1892  Nor.  16. 

6.  F«iMr«ralir; 
Chef  des  Peraonelieii 

Rats  Joliutt 

NeMlao 

1869 

1905  flept.  1. 

(Icliflife 

Audercgg  l'anl 

Peterzell 

1870 

lOOt  Okt  1 

Cii«f  des  MaterietieD 

1  btoiz  Adolf  Jobanu 

Kircbbei^g 

1  186ti 

i»Oä  Juli  0. 

III.  Hülfspersonal. 

1   RfltfaatifihAiiiAfiHiMi « 

!■   IMUNWIVIIOUIVIIWII^  ■ 

I.  QemeiDderateweilwl 

Haltmeyer  Ferdinand 

1  Degevabeim 

1849 

1884  Febr.  5. 

11 

Mäcbler  Jos.  Auton 

'■  Vordertbal 

1863 

18S0  Dez.  2»". 

Abwart 

Mtlilcr  Walter 

Flawil 

1857 

K><S4  Sept.  23 

Portier 

Kessler  Kuurad 

^  Lustdorf 

1S7U 

1  1808  Jan.  21. 

2.  Gantbeamtuiig: 
OantanfBefaer 

Stellvertreter 
Gnntsrlii  rjlH  r 

Stellvertreter 
Oanlnifer 

Stdlvertreter 


VWBI  Hl* 

'       'i  .ip' 

Wattwil 

1852 

1893 

Seh«nw  Si^tn 

Lnufcu,  Hern 

1878 

1;M)4  April  21. 

Wcyormami  Job.  Jb.,  Podell 

St  n;ulrll 

1 K,:, 

181)9 

liufiuaim  Jakub,  Wirt 

&t.  tjiailen 

1  Q  O 
tOtiJ 

1  9Ui  Biii^.  14 

EiMIW  JmOD,  OCDQDIDBCIIcr 

Aimnin 

19DU 

1009  AiwilA 

1W9  Apni-v. 

KnunmeDMi 

t  BKA 

1874 

Wmler  Jakob  Ped«ll 

SL  G  allen 

1837 

Weyenimnii  Job.  Jak.,  Pedell 

iH.'jr) 

1892 

Sutter  Job.  Jb.,  Wirt 

Alt  8t.  Jobnnii 

1811 

1890 

Eia  Jo«.  Uerai.,  Bucbbiaüer 

Eiuaiitiliureu 

lUOO 

FnJirer  Tlieod.,  M«Miner 

Z«rieh 

1856 

1805  ' 

EggeniDun  Ed.,  Wirt 

Waldkhdi 

1850 

1900  - 

B.  Vonnimdschafls-  und  Armenverwaltung. 


1. 

WaigenamtMKhreiber 

Adjunkt 

2.  Armmstkrelir: 


Wetter  Ferdinadd 

Adank  lleinrieb 
Sobiew  Enuit 

Barloeber  Oakar 


SiOaUen 

1868  1 

Warlaa 

1882 

HeriM» 

1887 

Rt  Gallen 

18&0 

188&'6ept.  1. 

lf>04  April  1. 


FiMMkontrellettr 
OwnelnddUtttier 

Adjunkt 
äteoereiaueber 


C.  Finanz-  und  Steuerverwaltung. 

MllUer  Albert 


Robner  Flerdinand 

Monn  Julius 
bcbneider  Konrad 

Fdok  Loa» 

HaUimtiiiger  Edmund 
G renter  Karl 
lliig  Enviu 
ik^cöcb  Uoriuaun 
Ckaf  tJlrieh 
Zacngcrii  Euiil 

diorniutiacb  beaetxt 


1  Wallcaatadt 

1859 

1  Sl.  CMIen 
Tavetsch 
WeUbanaen 

1848 

18t)4 
1802 

t 

Sobottikon ' 

1880 

Hoaenraak 

l'^'blikon 
Si'Viw  cKIit  nun 
ki  tiiiiuieiiHU 
Bebitain 
Boraidiaoli'kii^. 

1883 
188Ü 
1881 

18^  j 

D.  Bauvei 


1.  Baudirektion  und  Tielbau. 

Baudir«kt4ir 
Qemeinde-Inga&ienr 

Adjunkt  dc8  liaudirektor» 
Adjunkt  d  GcmeiudetnKeuiconi 
Werkmeiäter 
lQg«Di«iir 

f  ■  -Ii  -  ■  ,  '  ■ ' 

' '      .  '■  • ' 


I 


KUclmintni  Lcouiiaid 
Diek  Wilbelni 

Melli  Eurico 
Mrunner  .Adolf 
Iker  Jab&nu 
frOUidi  Edwin 

Jüo«  Francis 
Uod  AotiMi . : 


ik.  GallcB 


MantuH,  ItfllieD 
St.  Galkn 
Trab,  Bern 


Rapaz 

4'wrdjjj».tWaiil) 


4862 

ptO^i 

1867 
1877 
1875 
1878 
1882 
1882 


1889  Okt.  1. 
1906  Maid. 

mni  Dii/..  t. 
liHMiSepi.1. 
1908  0kl  1. 
1906  Aiüfll?. 

1  in).',  Juli  1. 
li^Ut»  Aliri)  17. 
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j 

FMrflf«»  ud  VanaM 

rargvrort 

Mb<»1  IHeBRtciatritt 
iakr 

Techniker 

Unold  Eugen 

Kappel 

I8ÖU  J&u  lü 

Hpyehiger  Jakob 

ObeNdMiihfi 

1880 

1906  JdIi  16 

A  I7VV  VWIl  AVa 

I^Snancr  Armin 

Aarau 

1860 

1906  Jnli  16. 

BaBuidmer 

Kreis  lltinrt  h 

Zürich 

187R 

Bock  Hau« 

Uutereggen 

1887 

1905  S«nt  5 

j> 

Waditmr  Fram 

Heia 

1886 

1905  Dei  1 

Materialverwalter 

Hiani  Adolf 

Tofl'eo,  Bern 

1870 

lJt06  Mai  7. 

Aorseher 

Meier  Wilhelm 

Zürich 

1876 

l'.HM)  Mai  21 

PBätterermeittter 

Zabner  Gustav 

Zinken,  ÜrgniJu 

1904  Mai  '.i 

Uanrerpolier 

Keller  Jobann 

IManiillipUnM 

Ifififi 

IOU«> 

1904  Jan  4 

StnuMowirter 

Kunz  Peter 

Fläscb,  Graul). 

15^  IQ 

1  O  T  iJ 

Mai  I 

» 

Knster  Johann 

Diepoldaau 

1 8ii'^ 

1886  liili  1 

Neff  Job.  Anton 

Gonten,  App. 

I84.'> 

1887  April  1. 

» 

Lagler  Jeaef 

Iberg,8chwyz 

1865 

1887  Okt  1 

Kuller  Augnst 

HSp-pcnst'liwil 

18(34 

1800  Juni  1. 

• 

Kui»enberj{er  Georg 

Sdkilkeia.  ächffk 

im 

180U  Nuv.2l. 

BOioh  Valentin 

Neadan 

1850 

1891  Febr.  1 

cMHiiier  itennaru 

Aiuiiaiien 

1872 

1806  Juni  25. 

M 

Kiuaer  Eii^'olhert 

Überriet 

1868 

1880  Nov.  27. 

» 

Rasch  Eduard 

Speicher,  App. 

1871 

1802  März  21. 

II 

Hauer  Chriatian 

HffirUgen,Boni 

1872 

1898  Sepl.  5. 

Scbmidii  BapUat 

NeneBkireb.Ui 

1874 

1901  Hftn27. 

sL  HtenMtt  Baupolizei: 

GemeiadebMuaeiBter 

Pfeiffer  Albert 

Liebtenete^ 

1  1 

187 &  Jan  tS 

Adj.  des  Q«uei»deba«nieiatera 

Febr  Alfred 

Berg,  Zürich 

1864 

1802  Aug.  1. 

Architekt 

Llltliv  Herniaan 

Schöftlnnd,  Au|. 

1868 

1001  Aiiril  15. 

üanpolizeibeaiuter 

Groll  Erwin 

Wattwil 

1857 

1885  Jan  1 

F^naitgmllw  ftin  mm  ngkM  am 

w  vaerpvininiiwiDivr 

nerK  ABn 

1871 

1900  April  1. 

GerUgtknntrollear 

vacat. 

Baat«clu)tker 

Schwan  Alhert 

TägcnilH,  Tliii. 

1S7Ü 

März  15. 

lacber  Hans 

Bern 

1878 

190j}Jnll6. 

Kapfer  Frite 

Baael 

1883 

l9(M>Jvli2. 

3.  Sekrelariat  und  Kanzlei: 

Baosekrel&r 

N&f  EmU 

Ebnat 

1872 

18U8  Febr.  l. 

I.Kamlüt 

Wlapi  Otto 

Oberaiml 

1871 

1 803  Jnli  5 

n.  , 

Riiff  Jakob 

Wald,  App. 

1 85l> 

1801  Mai  1. 

IIL  , 

Eppenberger  Jakob 

8t.  Petcrzcll 

1879 

1006  April  2a. 

IV  . 

Thnner  Trangott; 

Speicher,  App. 

1884 

1904  Hai  2. 

V.  . 

Steinnifiun  AngniC 

St.  Gallen 

I88;t 

1005  Nov.  20. 

Archivar 

Book  Jotaano 

Untereggen 

1858 

1904  Okt  17. 

Angestellte  für  Telepliou- 

bedieonng 

MMler  Marie 

Wila.Horaaag 

1887 

1905  Nov.  7. 

Borcaudicner  and  Uaaawart 

Hercnepcrger  Waller 

Mettie».  Thurg. 

1874 

1892  Nov.  28. 

Aneliafer 

Sobeitliu  Karl 

St.  Gallen 

1870 

1902  D«L  29. 

4.  KilutoriNirnii; 

Gemcindegcomctcr 

Hafner  Ulrich 

I)agerlen,Zflr. 

1857 

1805  Mai  1. 

Qeometergeholfe 

Sehlunipf  Hcinriob 

Mönclnll.irrZiiritli 

187H 

1005  Sept.  18. 

ff 

Bachler  Georg 

EgcUktfei  Timr^. 

187U 

lOUU  Mär/O. 

Mfleig«haife 

Engler  Job.  Angnet 

8t.  Gallen 

1856 

1884  Nov.  15. 

5.  Stadtgärtner 

Walz  Franz  äcraf 

St  Galleu 

1870 

'.ir^»'-  -      ■  .-  -  7'.'.'  *'  ■  »A*  -     i    '  -  ■* :' 


VdnrU'  DIeaMtcIntritt 

■   ■  'r' 

ifliöÄ'.Xug.  1. 

lllOü  Sv|.t  1 
lOOG  Sept.  1. 
19ÜÜ  Sept.  I. 


1875  j  li^Ol  Aßr^  28 
1874  I  1006  *' 


beoren  T«ttiig.|  mi 

Qiüg«iieQ»Mi7i|  188! 

Raiikwil  1886 
StMargretbeuj  188»  liHi^i 

VdnfMm    J  l$Sm|^  ^5  Aug.  10 


E.  Verwaltung  der  technischen  Betriebei:^^ 

Oberleitung:  |  Kilcbtuauu  LcuuUard 

I.  Gas-  und  Wasserwerke. 


St.  Ualleu       ;  I8äa  f  iW^jt^kt.  1. 


Betrielwdirektor 

A^jniikt  ßfltrielMdircktois 
und  lu;,''eiiieiir  fllr  Betrieb 
UaäkouU'olleur 
Wasserkontrolleiir 

1.  Technitohes  Bureau  und 
BelriehspmMUI: 


Zottlkofer  B«nMM 

Wilhelm  Walter 
Zullikofer  dg.  Jak. 
Rdi^iiier  Dr:  Hago 


St  Chdlen      |  1852 


Ingenieor  für  Bm-  n.  Laitau^ 

I^otmud  AHWnI 

wcsen 

Tct-hnilier  ■ 

Kaie  J'  M  f 

n 

Uaus  Wiiheini 

» 

Bnler  Ksrl 

Zcielincr 

DietSi^'lii  Hans 

Bruuucumeiüter :  Gitdnien 

Steiiili  .l(»8iu 

„  Puodwil 

üag  Job. 

Bofamieiiter  fllr  Oi^niaTtier 

BoMbardt  Koorad 

WcstqiiMljer 

Bittcrli  Karl 

l^Qi'peDWärttirclid' 

äciuiieh  Tbooian 

GuneiRtw 

Xtiler  Johann 

„  Stellvertreter 

Suttcr  Jakob 

M  asduueuDeister  in  Piuipwerk 

BoHfaardt  Hoiurii-h 

Walleustadt 
GalJefi 


Thiene, 


Hüttstciii 
Arbou 
A»8LJ| 
( >berrict 
JSebetein 
Stob  - 
ZQrieh  -PH 
Tcttnaüg 
TabUa 

Urlllibau 
WiBt)9rt<Uir 


1BÜ5 

I 

1873 
[877 

m 

1879 
1842 
187(i 
1862 
1869 
1864 
1859 
1803 
1860 


ai  20. 


1005  Apri)29 
1881  Juni  1. 
1897  Jhd.  1. 


1004  Aug.  5. 


190- 
I9m 
1898 
1905 
1878 
1003 
1887 
18!)  5 
1881» 

1899 

!H;M 


.Tii[ii  15. 
Jmi.  2, 
Jan.  3. 
Juni  19. 

Not.  1. 
Hirz  31 

Mai  1. 


Oki.  22. 
April  1. 


Ul 


SttMuag 

2.  Installationsbureau  und 
Materialverwaltung : 
loitallatioiMelief 

Materialverwalter 

Ma^azinclicf 
I.  Magaziucr 
II. 

Kokesvei  käufcr  und  Spetlitenr 
Verkänferin  i.  AuiistelluD^lokal 
GlübkArper-Abbrenneriu 
Werkmeiater  flir  daa  Zentram 
„  „  (I.  Ogtqaartier 

j,  „  „  Weatquartier 

Btireaii|ir»l)111fe 

Knkesvi'i  k.  u.  Spediteur  im  Riet 
KokesverkAafer-Gebltlfe 

3.  KaafMliHiiteh»  Mrttilnnf : 

Bureauchef 

Borean  (ttr  Bncbliahons; 


KaKsenhnreaa 
Kassier 

,  -Stellvertreter 
Lohiibucliftbrer 
Einneber 


BiireM  Ahr  QaaverlirMMh 


BnreM  Ar  WauerTerbraneb 
and  InatallatkHiea 


I.  KorrespoDdent 

II.  Korreapoudenl 
Arebhrar 
AaaliQfer 

T<;lopboni«t 


Finlllni«  aad  Voroam« 


Wndi  Fritx 

Walser  Hrnst 
Zollikofcr  Thoophil 
Dietb  Etuil 

Brandenberger  Angnat 

N'ttf  Kinil 
Recli^teiner  Lina 
Uertli  Vraa  Barbara 
Kahn  Jobanii 

Ncidol  riiiliiip 
l'eier  Jakob 
StdnKn  Jobs. 
Hahisrentint^cr  August 
EMeorint;  Alfred 


Khrbar  Jakob 
S]>engicr  Tbcophil 
Weiter  Otto 
Kaafmaan  Hana 

Kberlc  Antnn 
Kaufmann  Walter 
Horoatein  Georg 

Etip<fer  Jakob 
Osterwalder  Tbeodor 
Fidek  Attton 
Käf  Johann 
llarliiiauii  Ulrich 
Lutz.  Uuldrcicb 
Bsberlin  Ulricb 
Hllrg:i  Jobann 
Haum^artner  Einii 
Frcbncr  Adolf 
Riclniann  Walter 
Ihullr  Karl 
Ueb»  Cbristian 
Keicb  Jakob 
Rietinann  Edaard 
Huber  Otto 
Stadelmaou  Walter 

Lienbard  Jakob 
Stciffcr  Otto 
LOpfe  August 

EjTfrcr  Mcnnii 
üösiai  Emil 
Frey  Oekar 
Weiter  Jakob 
Scbwftld  Jos(  f 
Uundscbnb  l'eler 


ItUr^erort 

e^kirtii 

l>ien<«teintritt 

Sttbr 

1877 

1901  N»rK4. 

Ciain 

1876 

190»;  April  2. 

SU  Gallen 

IH75 

1!»02  Okt.  20. 

« 

190-1  Aug.  1. 

Waldkireb 

1878 

1905  Des.  l. 

Erlen 

1881 

Trogen 

1870 

nm  Okt.  1. 

Teofen 

18U9 

1900  Mflrz  10. 

Franenkappd 

1848 

187S  Okt.  28. 

Hcuelielbeim 

1857 

1881  Scpt  2:.'. 

Hofstetten 

1871 

1902  Jiuii  J 

Rebstein 

1  h:)2 

1892  Aufc'  1 

Hoiciiruck 

I87Ö 

I8!t7  Dez.  15 

Ganlenwil 

IBHU 

liüOä  JnliO. 

Urnäwb 

1875 

11>00  Aug.  Ii. 

Krinau 

1872 

l«J0:i  Okt.  20 

llauptwü 

I87Ü 

18U7  Juui22. 

St.  Gallen 

187& 

1904  JnK  1. 

Wittenbach 

1857 

1888  Scpl.  lu. 

Bans 

1881 

1904  Fbbr.22. 

Ulm 

188-1 

H>04  MaiO. 

Speiebcr 

I8r,7 

1884  April  •22. 

Waldkireb 

1875 

18{>3  Juui  lU. 

Pbwil 

1876 

1894  Febr.  5. 

St.  retenell 

1863 

I!)U0  Jan.  I. 

Eltnat 

1850 

1902  Juni  2.1 

Tbal 

1877 

1ÜÜ4  Jau.  2(i. 

ifcMirt  IrfMhafa 

1870 

1004  n 

Mosnang 

1 87(» 

1904    „  27. 

Alt  St.  Jobann 

187t> 

1!»04    ,  27. 

L'rntocb 

1878 

1904  Nov.  28. 

8t  Gallen 

1872 

1006  Okt.  le. 

Goasau 

1874 

19(»5  Dez.  27. 

isi*  v<kls*n 

lOf  U 

\UiUi  Mai  1 

Salez 

1870 

1890  Deic.  1. 

St.  Gsilea 

18:i4 

1891  Jan.  27. 

UcHälingea 

185« 

1872  Mai  1 

l!<>gg 

1  UQ  1 

Ivw  MM  1. 

Herisaii 

1851» 

189.1  Okt.  1. 

Flawil 

1880 

1903  Mär/.  1. 

Gaiserwald 

187(i 

1904  Nov.  I. 

Glarns 

187*; 

Jnli  Si. 

RUti 

1881 

1904  Ahu;  10. 

Mogeisberg 

1875 

1807  April  1 . 

llan]itwil 

1848 

1875  Okt.  5. 

Brandf 

188(i 

1901  (»kt  i 

Krunibacb 

lÖBti 

Google 
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II.  Elektrizitätswerk. 


Beti-iebsdireklor 
Adjunkt 

1. 

IktriebssMiateDt 

Buchhalter 
Gelifllfe 

n 

Amliafer 
KootKtUear 


3.  Babmuitoriiall: 
Vorarlwiter 


4.  Werkslittft: 


Depotehef 
Vomrbmter 


i^it'liilllp 

raraiiiin*  UHU   f  uru'Hic 

RH  fir^r^ftrl 

DienMelntrltt 

Betriebsdirektor 

Zaniski  kUreil 

Oberwinterth. 

1 8t>l) 

181»ü 

Febr.  3. 

Adjunkt 

Bnrckbardt  Karl 

Basel 

1872 

1902 

April  1. 

1  Technisches  und 

» 

kommerzielle»  Bureau: 

TecliQtker 

WUbcloi  Bertr. 

Wallenstadt 

1876 

1899 

Okt.  1. 

ZeifiliiiM' 

SebweizAr  Otto 

Hembare 

1877- 

1902 

Sept.  28. 

Kiissicr 

Dcbninner  Hrch. 

Ziblscb  lacht 

1862 

18«»6 

Mai  1. 

Riiolilittlfi>r 

Kiiik  .lohft 

L   tun  M'-'tlE'i 

X  nittikon 

1878 

1004 

Juni  (i 

Kutuptoiristin 

Iseliu  Dise 

GlaruH 

1881 

1904 

Jao.  2ü. 

K«aqitoirist 

Frehner  Jean 

Uraladi 

1888 

1905 

Deacl. 

Ifagaiiner 

Lernt  Saainel 

Aemsat 

1878 

1905 

N«T.27. 

2.  MMChiiiiilMii: 
Hasebiniet 

Stadelmann  Wilh. 

Zflricb 

1862 

1897 

.\pril  1 . 

1» 

Schlüpfer  Arnold 

1860 

1897 

April  1. 

n 

Aitdorrer  Hch. 

lUnHcrbdorf 

1872 

1808 

Febr.  I. 

II 

Rader  Enril 

Boraoliadi 

1878 

1901 

Mir«  28 

III.  Trambahn. 


Zarnnki  Alfred 
GlaozmaDD  Jaliua 


Eggicr  Joaef 
SflticsHi  Ernst 
Frehner  Ruber! 
Frefel  Jakob 
SebQttor  Avgni 
Walser  Han» 


EiBcnring  Angnst 

Snndercgger  Josef 
Wcrx  Jos.  Willi 


Jost  Nikiaas 


Sclimid  Adolf 
StricUer  Ennl 


Oberwitttertb. 
Haale,  Bern 


WoIIeran 
Heriaaa 
• 

Grieeaenberg 

Sargana 

Gaia 


Mosnang 

Altatatten 


Hergiswil 


I  Eglisan 

.  Wftdcosffil 

I 


1800 
1871 


180t;  Febr.  3. 
1898  Hirz  1 


187(j 

1004 

Dez  27 

18(i3 

1807 

Mai  1. 

1882 

1000 

März  1. 

1886 

1900 

Mirx  1. 

1873 

1 00« 

Ft'})r.  1(1. 

1867 

1000 

Mibrz31. 

1861 

1897 

Mai  3. 

1871 

1S07 

April  20 

18U3 

1897 

Mai  3. 

1873 

1903 

April  28 

1870 

1808 

Jan.  3. 

1876 

1905 

Mail. 

Digitized  by  Googl< 


Verwciltungs- 


lind 


Vermögens-Rechnungen. 


Digitized  by.upro^le 
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Verwaltuiigsrechnungen 


Budget 
1905-06 


Einnahmen 


Raelmiiig  iBOft — 1tD6 


Biirlgrt 
1906-07 


Pr. 


1.%S50 
12,540 
24,428 

1,87:) 


Hy,ooo 

400 

2,400 
70,000 

600 
1,000 

1  IM. 4111t 


2ori,ooo 

110,000 

123,0(10 
32,000 

i:to,ooo 


68,000 

42,300 

6,100 
718,400 

33,000 

5,250 
921,043 


Vi. 


R|>.  Fr. 


I.  Finanzverwaltung. 

A.  Zinse  der  gesonderten  Fonds: 

(Sielie  Inventar  «lor  \Vi-rtsrlirifi<'ii  .St'it^  45) 

a)  Pftnd-  und  Veniehernng^brief«  . 

h)  Obligationon  V.  S.  B.   I  Hypothek 

c)  _  V  S  B.  II.        ,        .  . 

d)  ,         St..  ijalleii-Tiogfeu 

e)  „         nosores  Anleihens,  Serie  XIV 

B.  Zinse  von  anderen  Anlagen: 

iSii'l..    !im  i,;nr  <\fr  WiTt!4<-lirift<-ii  .Sdite  43y 

a)  Pfand-  und  Vr?r8ir"!n'riin<;sV)ri'»fr 

Ij)  Aktiüu  Drahtiseilbahn  tSi.  GHllen-Müiileck 
c)      „     Appmseller-StrMWnbabn  . 
dl  Konentzinse  und  Zinse,  von  tomporftren  An 
lagen  

c)  AnteilaolMine  ArbeitwwohnnngafOraoige 

f)  ObligaUonai  St  0»11exi>Tragen 

C.  Erirflgnisse  der  stftdt.  Werke: 

1.  Zins  vom  AnlMp.k:i]j;t,il  ... 

2.  Roinijowinn  ...... 

b)  WiiSHerwerk : 

1.  Zine  vom  Anlagekapital  .... 
8.  BeitFiig  an  den  Straseenunterbalt 

<■)  Kloktrizitätswerk: 

1.  Zill-  \nm  .Anlagekapital    .      .       .  . 

2.  R«ingMwinn  ...... 

d)  Trambalm: 

1.  Zum  vom  Anlagekapital  .... 

e)  Schlachthof: 

iSns  vom  Anlagekapital  .... 

f)  AbaSndemiigaBtallwi^n: 

ZioB  vom  Anlagekapital  .... 

D.  Milttäranstalten: 

Zin«  vom  Anlagekapital 

E.  Velksbad: 

Zins  vom  Anlagekapital: 

(Mietzins  vom  Storclu^n  1906.'(X)i  . 

Übertrag  auf  Seite  5 


10,664  — 

r2,.-)40 
24,428  — 
800 
1,875 


41.774  35 
450  1  — 
2,400  - 


»2,935 
945 
1,416 


40 

65 


200.H79  30 
110,000 


125,254 
32,000 


50 


133,258  25 


71,326 


30 


42,551  30 


5,924 


50 


Rp. 


50,307 


130,921  I  40 


721,103 


15 


Pr. 


33,240  - 


5,250 


949,911  55 


13,264 

1  i.:>s() 

22,984 
800 
1,875 
50,503 


42,000 
400 
2,400 

95,000 
1,400 
1,000 

142.200 


193,.500 
110,000 


125,000 
25«000 

135,000 


08,000 
42,800 

6,500 

704,300~ 


935,493 


Vervvaltungsreclinung(>n 


5 


1905  06 


Fr. 


Einnahmen 


6,000 
2»000 


4,500 

12,(100 
6,000 
4,000 
1,000 

4,000 
1,690 

!l,0(M) 
1,320 


:;/>()o 
47 

18,000 


66,657 


,600 


;ii).()00 

1,400 
2,200 

5,600 

1,400 
4O,GO0 


30,000 

:{,ooo 
:^H,ooo 

40,t>0O 


L  Finanzverwaltung. 

Übertrag  von  Seite  4 

F.  Verschiedenes: 

a)  Baaziiit)<>: 

1.  Voliubad  

2.  Polizoiposten  0ber«(ras8e  .  .  .  . 
3-  Uiivnrlierrr^sehenüs  (neue  StrMson  und  Ka- 

oalii'ationj 

b)  Paclii«  und  Mieteiasex 

1.  Postaiiale  Theaferplate 

2.  „  Linsebühlstrftsse 

3.  „Antlito"  an  der  Neuga.s.so 

4.  Bahnansoblan  Sebellenacker 

5.  Wohnhaus,  Bestaoration  nod  Stallang  im 
Stadtpark  ...... 

6.  Sahmidatube  ..... 

7.  Triuble  Oberstrarae  (»/i  Jahr)  .      .  . 

H.  Ehemals  Öltramarsche  Ijicgensc-haft  . 
9.  Iiiegi'nsthal"t  Espenmoos  Tabiat 

10.  Altus  Gasworkareal  .... 

11.  «Stnnach",  BlarantraM»  13  . 

12.  Verschieden«  Liegenschaften 

13.  ViTsclii(>d*»nt"» 

c)  AktU-iiiit'U^iliis^iiiig  H4»4l<>ns«e-T<»;!rgeiiburgbalu 
Zinsgataehrift  doroli  Amortnationeconto 

IL  Allgemeine  Verwaltung. 

A.  Vergatangeii  vo»  Staat: 

a)  BlDsugsprovisionen: 

I.  Staat88t<?ner  H*:,,  (Nachsteuer  1  •/,)  . 

2.  Braiiilas-s'"l<nriiiiz^{»'uer  1 

3.  Miht;irittiiL;!uersat7,steuer  3'V«  , 

b)  Verschiedenes: 

1.  Gehalt  des  Spitalfrehübrenefaiziehere  und 
dessen  (leliilffi  ...... 

2.  Beitrag  an  die  Besoldung  des  Sektiousohefs 

B.  Sporteli: 

n)  <temeiiiderat  

b)  Waisenaoit  


Übertrag  (Sport^hO 
Übertrag  auf  Seite  6 


Rechnung  1905  -  1906 


10,009 

(>:> 


Rp.  I'  »>. 


6.Ö 


«49,911  .■..■) 


7.5»il  20 


4,500 

12.100 
0.000 
4,00(» 


1 . 1  SO 
4,000 
2,071 

o.;i7(> 

1,320 
8,957 


7,20a 


70 


35 


60 


70 


78,351 


20 


vl,028,262; 


95  Ii 


i,r»7o 

2,81;]  2.". 


5.600 

1,82a 


36,506 
3,2S4 


80 

:i!),8s0  '  40  1 


80  I 


50,211  i  r,o 


10  i 


50,211 


50 1 


1906-07 


Fr. 


9:t,"),4!tH 


4,000 

1,000 

4.500 
12,00( 
0.000 
4,000 

1,200 
4,000 

0,500 
1,320 
7,250 
2,800 
0.000 
77 


0.000 
0(l,707 


l.tti».">.200 


ÜH.OOO 
1,500 
2,500 


5,800 
1,800 

49,<i00 


.■$0.000 
0.000 

.•to.ooo 


Google 


Verwaltungsrechnungen 


Bvdgfll 

1905  06 


Einnahmen 


Rechnung  1905  1906 


Budget 
1006-07 


Pr. 


40.<;tMi 


:;H.(Hiit 

4110 
-  9»M) 

i.:?oo 

7.0(  10 
1,200 

i,mo 

1,5011 

l.äOO 
."»7,000 


iT.OüO 


1.000 
1 ,000 

GOO 
100 


•2.700 


U7,S)ÜU 


G,()00 
2,000 
10,000 

700 
450 

19,160 


n.  Allgemeine  Verwaltung-, 

Ubertrag  v»)ii  Seit« 
Übertrag  (Spötteln 

c)  (leiiieinderalHkanzlei: 

1.  Gi'ineiiKlamiliclio  FairittioDen  . 

2.  Wüchaelpruleste  .... 
d.  Hobilianrenicherangen 

4  Besclieiniguugen,  Legal  i<!itioneii  fto. 

5.  Traosfixe,  KaasAtionea  unil  ZuRtellungsgr 

bahren  

Ck  ICriö»  aus  Formularen,  Stempeln  «'tu. 

7.  fb'iiiiJit-  Uli  I  I/eumiindscboifie  . 

8.  NiederlassuiigsbewiUigiingon 

9.  Aafentbaltsbewilliguiigen  . 

10.  SchrinenbeKorgoDg,  Punbewilliguiigeii  und 
Waiidnrbncher  ..... 

11.  UetueiudebuHsen  .... 
13.  VarMhiadaM«  (Airakanfte) . 

«I)  ZivilstiindHaint  

e)  SteQera«kreUriat  (.^ufkiinrt«-: 

f)  GemeindekASsierftwt  (Mabngei)ührcu) 


C.  Bftreibimgsanit  

0.  Vormittlonuiil  

L  Vorsehiedoiiea: 

a)  Beitrag  der  technischen  Betriebe  au  die  Finaos- 
kontrolte  ....... 

b)  Adressbuch  ...... 

c)  RücU Vergütung  für  Stiiuiurcgiaterbusorgun^ 
imd  AdreeseoTeirkaaf  

dl  Raban  anf  dem  Gaskonaam  in  Oflfentlicben 
(iebäurlon  ....... 

e)  TelcphongebQhren  ...... 

f)  Unvorhergesehen««  

Ti>tal 


m  Polizei- Verwaltung. 

A.  Allgemeines: 
n)  Geljing:iiiswe8en : 

1.  Rückvergütung  für  VerpilagaDg  und  Heizung 

2.  Rüekvergtttang  für  üntersaokakmten 

H.  Tins^rn        ....  .  . 

b)  Verpti<>|i;nng  btMlürt'tij^(>r  Durchreisender: 

I.  Gcsotzlichor  B<?itrag  das  Staates 
*2.  Beitrag  der  Gemeinde  Tablat  . 

Übertrag  (Allgememea) 


1,200 


7,OS7 
2,518 

irl,oi(5 


Fr. 

Rp.  j 

il 

40  > 

."»Ofi 

.">;) 

889 

25  j 

>< 

1  ,.'i07 

25  j 

1,128 

-  1 

*  75« 

85  -1 

H20 

HO 

3,210 

yo 

7.S67 

90,. 

1,4!M,) 

t, 

»0  , 

1,128 

807 

40 

l,.-|ß3 

30  : 

:120 

1 

l,so7 

10  ! 

irr. 


Kp. 


50,211  50 


2,010 

80 

ötiü 

85 

37 

46 

2,084 

95 

00,222 
18,313 


05 


5,899 


143,04« 


7*) 

or> 


05 


Fr. 


49,000 


39,000 

500 
4,000 

800 
1,300 

900 

«00 
800 
3,000 
7,000 

1,20^ 
500 

mo 

1,500 
200 

i,m 

03, «00 


17.000 


1,100 

1,000 

6U0 
50 
IiO 

5.H0Ö 


20 


140,800 


483  I  50 

 322 

23,4^  20  I 


0,500 

2,000 


700 
400 


Yerwaituügsreclmungen 


Budget 
1905  06 


Itoeliiiaiio  1M5-190$ 

Budget 
1906  07 

Fr. 

Fr. 

23,428 

20 

2o.<;oo 

6U0 

20 

:500 

1 0<  1 

0,45!» 

20 

10,000 

- 

10,000 

•i,2U0 
CS 

— 

■4,200 
200 

15 

400 

17.880 

f».r)82 

:i'> 

16,000 
8,000 

50 

1,200 

u& 

200 

«50 

— 



— 

7  "j 

:{oo 

DOS 

10 

soo 

101  iRü 

(iH.lOO 

9,13n 

15 

7,500 

788 

15 

HOO 

ö,7(»l 

05 

5,000 

5,500 

.»,-4.» 

25 

■  ■ 

8.000 

105 

U5  1 

KU» 

80,990 

45 

!äO,/00 

1,085 

15 

LOuO 

4,050 

90 

8,600 

l,46r> 

20  ' 

100 

6,616 

10 

b,ÖOO 

20 

50 

1  :;>,::i7 

'I''/,  1  1 

^  ■  •  ■ 

.,:'J 
1^^^ 

Fr. 
MI,  150 

SOO 

100 


10.000 
4,200 
200 

•.m 

15.0(M) 
7,500 
1.000 
200 
500 

300 
800 

59,000 


m.  Polizei-Verwaltung. 

Übertrag  vAllyumeines) 

e)  6esiuidh«itopolÜBei: 

1.  BiisM.'ii  und  Rin-kveigütimgt>ii  an  (iiöKoaton 
von  Li'bi'iisinitttjltiutcsrsHcluJiigeu  , 

2.  £nt8cliadigu  Ilgen  bei  £pid«imen: 

OL)  Von  Bund  an  Pockea-Epidemi«  1905/06 

approximativ  .  .  .  ,  .  . 
von  (_i<.'mt>indeu  uud  Privaten      .    '  . 

d)  Verschiedenes: 

1.  Entsch&iiigiuig  der  Fenerpotisei  ftlr  daa 
Atnnaweseo  oto.        .  .  . 

2.  Eiilsi-lnidigtmg    von   der   Trainlmiin  i'ur 
Polizeidionht,  ...... 

3.  Bflckvergatung  an  Prftmien  von  derUnfall- 

V(*rsich«Mung  ..... 
4  Heiziuig  Posträliale  Lmi»ebübl8tra<tee  . 

6.  Htutdetaann 

G.  I'nli/.oibawiUignngeo  aller  Art  . 

7.  Plakiittii.xtm  .... 
b.  Koiuieäsiou  im*  Drosciikeu  und  DiuuüUutuiutji' 

.  9.  Untermiete  

10.  Vielizuclit 

11.  ArbeiUsanil  ..... 

12.  ViiräckiüduUüö  iukl.  TelephujjgobüUrüO 


B.  Mittwesen: 

6,600^ 

a)  Obaimarkt 

500 ' 

b)  Viwliumrkl 

^  4i60O' 

c)  Wocheumurkt. 

d)  Jahrmarkt: 

5,500 

1.  Warenmarkt 

8,000 

2.  Schaubiidun 

100 

e)  Vürscbiudbuea . 

25.100 

1.000 


C.  Brückenwage  an  der  St  Leonhardstrasse: 

W^ggebuhron  


2 

100 
2,600 

100 


i^)  jBOokVMrgfttang  von  Beigr&bniakoatoii 
b)  VemluadenM. 


6 


Budget 
1805-06 


Einnahmen 


Reehnunf  1905—1900 


Buil|«t 
1«M^ 


Fr. 


15,000 


600 

3,000 
500 


4^60 

ÖOO 
5O0 

2,000 
5O0 
240 

2,000 
öjUUO 

16,100 


2,000 


2,000 


86,300 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 


a)  VerwaUung: 

1,  Rnckvergütdiig  von  Ziff.  Y  ( Ans.s('r(>i-d«'iit- 
liches  Bauwesen)  für  Anteil  aa  deu  Ver- 
uraltungskoBton  

2.  BückvergtUiing  von  Privaten  nnd  Korpo- 
ral tünun  fiir  Pläne  eto.     ,      ,       .  , 

'6.  Veröchi«deue.s  ...... 

b)  Bttckvet^ütangen  für  Unfallvervicheiniag 
«)  Werkgeschirr  und  Qerfttemieten  . 

d)  Verschiedeoes  


B.  Tiefhta: 

a)  Räckvergfthingvn  fOrDnterhaH  and  Beinigung 

von  Strassen  und  Plätzen      .        .       .  . 

b)  Rüukvergütunfrcn  fnr  Kanäle,  Kunstbauten  . 

c)  Abfubrentschäuiguu^eu  

d)  Venohteden«8: 

1.  GolMlhrni  (fir  nh'dfjf -/nag  öfi^tl.  Gmodes 

2.  ßeküguitiouHgebührtiu        .       .       .  . 

3.  Gebfihren  für  Warn  ungs-,OridntiernngB- and 
Scbutzvorkeliruugen,  HäusoniunTinHrierung 

4.  Arbpitfji  für  nudrri-  Vorwaltungwweige  . 

5.  Arlnjiten  tilr  Privat«?  

6.  Veneliieden«»  


C.  Hochbau  und  UeoeBSChaftsverwaltung: 

n)  Allp-piTK'ines: 

1.  Gt-bühreu  für  Visieranzeigen,  Bau-  und 
Feoeratatibewilligungen,  Gerastkontafolle  . 

2.  Bekognitionageböhran  nnd  VanchiadeineB . 


Obertrag  auf  Seite  9 


Fr. 


Kl» 


Fr.     ;  R|>. 


21,560 


57ö  i  «5  .1 

890  I  20  II 

3,206  j  ü5  .1 

r.2.")  45  1 


'.»,002 
i>,377 
1,764 


35 
20 


2,334  2.". 

540  I  — 

147  I 

r).r.!>4  m 

2,487     8.")  I 
13  '1 


50 


27,320  I  20 


|>  3,600 


Fr. 


57,188 


25 


ir..ooo 

CiOO 
50 
3000 

500 

iy,2oo 


4,501» 

500 
1 ,5(»0 

2,000 
50O 

200 
3,000 

;{.(»(»o 

15,2(Kt 


2,100 


36,5o(t 


6igitized  by 


Googl^ 


I 

Budget 
1906-0» 

EiixincuiiiiGxi 

Reoknimg  1905  -1900 

Budget 
1000-07 

n. 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Fr. 

K,.. 

1 

Pr. 

Bp. 

Pr. 

Übertrag  von  Seite  8 

t 

57,188 

2» 

36,500 

Mtlitilnuistalteii: 

•I 

12,000 

i,4(:k) 

250 
8,500 
SO 

1.  EntHcliädigiiug  vom  Bund  fOr  Benuteang 

2.  Kutechädiguiig  für  Beuutxuug  dos  Schic^s- 
platees: 

ai  vom  Bund  ..... 
bi  voa  hiesigen  Schützengesellschaften  . 

3.  Hilitärkantioe  (Bundesbeitng  u.  Pachtzins) 

1U,041 

1.440 
25U 
7.900 
2,752 

1 

— 

i 

12,0'K» 

1.4IH» 

250 

H..'>00 
5(» 

22,200 

:  22,883 

«5 

a2,2i>0 

e)  (HfeDtliehe  Anlasen: 

3,500 
50 

1.  EntaKshldigiiDg  fito*  BeMN^ung  von  Anlagen 

im  Bcsitzp  niiderar  Yarwaltungasweige  und 

2.  Verschiedeiie«  (Terk&of  von  Hols  etc.) 

381 

Uli 
alt 

40  . 

3,000 
100 

2,r.r)0 

8,654 

85 

3.100 

d)  Weier  und  Badnnstalten  (exkl.  Volkabadj : 

1,500 
60 

1.  Eupachft  auf  Dreilinden  .... 

2,110 
391 

1,500 
100 

2,501 

IJiOO 

500 

e)  Verschiedenes  ^fiodeDsins,6rasnuUsen  u.  dgl.j 

504 

90 

100 

D.  Katastorwason: 

5,000 

a)  yennarkongen  boiPrivaten,BrläflanBPlftn«i  eta 

6,627 

25 

O.ooo 

6,527 

25 

6,oo(t 

i;s.!0O 

Total 

07,702 

40 

00.500 

• 

! 

Digitized  by  Gepgle 
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Verwaltungsrechuungen 


Budget 
1906-06 


Einnahmen 


Rechnung  1905-1906 


BwdO^ 


Fr. 


2,000 


1  ,">JliK» 

800 

1  /..MIHI 

1,4UU 


30,350 


264 

36 

50 


30,7U0 


Vr.       Rp.       Fr.  Bp 


V.  Ausserordentliches  ßauwesen. 

A.  Beiträge  an  Strassen  mit  abgeschlossenem 

Konto   

NB.  OiA  ubrij^vii' l:liiiii»liuit  II  'mII'  >i  b^zw.  sIb  werden 

bei  ()«n  einulnen  Au^gjL  j^'osivn  in  Abzug  j^'bmcbt. 

VI.  Feuerlöschwesen. 

A.  Steuern  und  Beiträge: 

:>  i    F>"l('i'\s  eilt  sl  rm  Tri 
1."  I5<';;ia;:;"  von  IMiTiiubu^itZCm 

d)  Mahngebühren 

■  •I  Staat >liiMtrii^'  . 
1,1  Beitrag  der  Allgumeioeu  Verwaltung  &n  die 
Thdaterwacbe ....... 


IS,. -,72 
225 
1,867 


4,367  40 


B.  Verschiedenes: 

a)  Erlös  an«  alten  Gei&toD  .... 

b)  Ä88ekurao2prämi«nermSBiiigaiig  für  das  Stadt* 

Un'atrr  ....... 

Ci  liiickvwgumu^  tür  Teltipkuu-Al>ouüüUiüuUi  , 

d)  Beitrag  des  Kautobsaji  die  UafallvonichoraDg 
der  Feuerwehr  

e)  Uavorbei^efieheDea  


Total 


160 


20 


65 


$4,553 


17^000 

4<>i> 

200 

32,ir.(,j 


t:MfifAk!9kM^iUä9i  tili 


11 


Vorwn  1  Inn  2'Rror'1i  1 1 1 1 1 1  oon 


Biid|«t 


1 57,000 
1(H),000 
150,000 

uo.ooo 

112,500 
7&3,750 


37,500 
tiÜO 
2,100 
1,200 
4,700 

2e,ooo 


550 
72,55() 
826,300 


8,000 
8,000 
12,000 
2,000 

ao,ooo 


Ausgaben 


I.  Finanz-Verwaltung. 

A.  Zins  auf  Anleihen  gegen  Obligationen: 


3';«  »/ü 


a)  Serie  XIV. 

b)  ^  XV.  31.  Oktober 

c)  „      XVI.  30.  Aprü  und  31.  Oktober  4  »/o 

d)  „     XVII.  31.  Mai  and  30.  Nov.  S'/i"/«  . 

e)  p    XVIII.  31.  März  und  30.  Sept.  3'/*  »  , 
0  n      XIX.  30.  Aprü  und  31.  Okt.  3^*  • 
g)  Nioht  «rilolMoe  Zitts-Coap<m> 


B.  Verschiedenes: 

a)  Korreiit-  und  Ratasinae        .      .      .  . 

b)  KotifiruiigiwiMBeu  ...... 

c)  EmiNionskosteii  

d)  EüdjJwnipprovision  für  ZiiiscouputiH 

e)  VerzinRnng  des  FouerwehruDteratätaaAgsfoiKi« 
i)  Amortiäationeu : 

1.  Sabveiition  d«r  StowMnbaliB  St.  GaUoii' 
Trop:on,  IV.  resp.  V.  Iv'atn  . 

2.  Trambahn,  Defijsit-Conto,  I.  üate 
8.       ^        tftufiBiidefl  Dofixii 

4.  Vr>lkshad-D6fi»it  . 

^  UnvorhergeaehfinM .... 


Totjil 


n.  AUgemeine  Verwaltung. 

A.  Allgemeines: 

a)  (Jf'haltc.  ^i'iiK-iinU'ratliclie: 

1.  üemeiudammanu  

Üt  Äbtnlimgsvwrttiliide  

■y  ( H)n)«inderftto  

4.  Zulage  au  die  WatsunaMitKiult^liurli^r 

ÜU^rtrag  auf  Seitu  12 


RMbiHiiii  1905 -1M6 


Fl-. 


i):5,7l2 
157,300 

99,440 
146,000 
l'{HJf>7 
110,512 
8,311 


34,528 
400 
2,034 
1,008 
4,084 


26,000 

4<),020 
8 


Bp. 


50 


25 

riO 
äO 

25 


8,000  ' 
8,000 
1 1,8.^0 
2,000 


Fr. 


Bp. 


758,760 


24 


05 
50 


99 


115.07  4  ()8 


lb«9,424  i>H 


20,850 
29,850 


Budget 
1908-07 


»:j,75o 

157,500 
100,000 
150,000 

1  10,000 

1 12,.>00 
753,750 


35,000 
500 

1,200 
5,0Ü0 


20,000 
1Ü,(K)0 
47.000 

10,000 
250 

l;{4.050 


888,700 


8,000 
8,000 
12,000 
2.000 

30,000 


Dlgitlzed  by  Google 


12 


V(*rwaltmi 


hnnniien 


Budget 
06 


Ausgaben 


Rechmiiig  1908-1906 


Budget 
IMO-O? 


Pr. 


8,4<H) 
10,400 

8,4(Mi 
1:5.8(10 

0,(ioo 
5,000 
(J,(»00 
Ü,700 
400 
ÖOO 

U3,500 


13,000 


ü.ooo 
7,000 

l,uoo 
3,600 


1,000 

1,500 
"37,Hoo 


16,<MM) 
ö.UOO 
13,204 

10,000 

2,U0O 

750 

600 
600 

iii 

4s  Mttl) 


22;»,30o 


Ff. 


IL  Allgemeine  Verwaltung. 

ÜlMiftrag  von  Seite  1 1 
b)  Oelmltc  für  Kniiiiti'  iiihI  Aiisrestrllte: 

1.  l^atsschrt'iber,  Substitut  und  Gumeinderat* 
kanzlcion  ...... 

2.  CiviUtandsanit  

3.  Sttiuersekrutariat  .... 

4.  Bnchhaltnng  and  Finanzkontrolle 

5.  Geiui'iiHlekiissieriiiiit  ... 
Waisf namtskanzloi  und  Ariuoiistkrt-'t.Hr 

7.  .^piiülgi^biihruuuiiusieher  und  Gehitta  . 

8.  Sektionsohef  und  OehUfe  . 
d.  Aii.sliilfen  ati['  Kan/,lei<'n 

lÜ.  Portier,  W<?il)el  und  Steuorciaziclier . 
11.  Archivbo^rgiuig  .... 
18.  Unvorh«irges6hi6uc8  .... 

e)  VerwaltniiKKkMt««: 

1.  ßiirHHtikoät«ti  (B^)rlIHdaIv,  Sdireibmaterial, 
Bucbbiudvrkosten  etc.)  .... 

2.  Druckkosten  filr Jahresbericht, Qataohtoiietc 
Ii.  lioUuclitung,  Hfizung  und  RoinigUDg  im 

liaibaus  incl.  Ueiz«rgehalt 

4.  Ixtkalmieti)  ..... 

5.  Eriieuerang  und  Unterhalt  von  Mobiliar  und 

(jurätcn  ...... 

6.  Mobiliaruf.sekuranz  ... 

7.  li'-itru;;  an  die  zu  gründende  Hilf-jkaase  jfär 
Beamte,  Angestellte  und  Arbeiter 

b.  UuldllvurBicheruug     .       ,       .       .  ' 

9.  Telephon-Abonnemente 

{(1   '\'t'rs('hit?dene!.(Vorf  f  fiir^rilnll^lIl;J;(•iIl.■r 
i^  I  Ii  's  l<  ,1  s<  ■  (ii  !•  Fi.^ar;  a '  ■ .  .-\  n  gos  tel  l  le  u.  Arbeit  er  j 

B.  Subventionen  und  Beiträge: 

a>  »Scliuk'u: 

1.  Handeleakademie  '/«  des  Betriebsdefisits  . 

2.  BeitrAgandieYerkchrs»<chu!eII  i>'n;>  III. Rate 

Beitrag  an  die  Baukoalen  des  üchiUarliawies^ 
Vit  Rate  

'S.  Industrie-  tiiid  Geworbemuseum        .  . 

4.  Kaufmäniiischer  Verein: 

«)  fär  Bildungszweeke  .... 
eiinnaliger  Beitrag  an  den  BaudesEigen- 
lieiuis  

5.  St.  Gallieche  Hanshaltongeeohule 

6.  Qewerbeveroin,  Lelirlinge  ... 

7.  QemeinnütJEige   ÜMellschaft,  Lcbruntcr- 
stOtsung  

8.  ünvorhergeeehenea 

Übertrag  auf  .Seit«  13 


Fr.      I  Up. 


29,850 


41  Jlß  >  3i>  i 
8,400    —  ' 

13.701 


80 


K,400 
14.400 
i>,«»00 
4,200 
14,421 
7,312 
400 
150 


"i,ri.'>o 


60 


118,701 


37 


7.r.0.S  j  60 
1,700  I 


2,tiü7 


1,1  la 

1,01.-) 

i.ü2y 


16,7(13 
5,000 

18,204 
10,000 

2.<H>0 


760 

500 


87 


40 
50 

yo 


Ü2 


20 


35,141 


14 


.'»00 
415 


I  - 
I  - 


40.1.1.-» 


12 


Pr. 


30,000 


47,600 
10.»»00 
1(},4Ü0 
9,600 
8,000 
14,000 
5,800 
4.500 
4,000 
7,1UÜ 
400 
.■)00 

i2y,ioo 


U,OüO 
8,000 

7,.'»00 
2,700 

10,000 


15,000 
1,300 
1,200 

1,500 
'61,200 


22,500 
5,000 

10,000 

2,000 

5,000 
760 
500 

600 

250 

4<»..')i>0 


232,827  I  20 


200,800 . 


Digitized  by  Google 
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Budget 
1905  06 


Fr. 


K,r>(K) 
3,000 

500 
500 
700 

200 
300 
200 
200 
200 
äOO 
600 

1  .'1.300 


10,000 

1.000 
1,000 
100 

500 

r.oo 

300 
500 

2,000 
."»00 
250 
800 
1.200 
300 
15,000 
500 

"84,4r»o 


14,400 
1,000 
200 

600 
100 

ItviOO 


295^60 


Yerwaitungsrecliiiungeu 


Ausgaben 


n.  Allgemeiiie  Verwaltung. 

Übertrag  von  Beite  13 
I»)  Zu  wohltiUlB^  und  AmeasweekMi: 

1.  ArmensukretHriat  nad  Kruikeiiachw6Bteni 

2.  üilfsgeselUchaA  

8.  VolksbMothek  

4.  Noujahngabe  ...... 

5,  Tiiui'sf ttniinpr.sinstiilt          .        .       .  . 
Ü-  Uemeinuützige  Geäulläuiiall  für  Jugend- 
fürsorge   

7.  Kliünkindorbevahnuutelt  .  ,  .  . 
Ö.  KinderJiort  ...... 

9.  Asyl  für  suUutzbedürftigu  Mäduhuu  . 

10.  Kinderkrippe  

11.  Blindünfürsorgc- Vorein      .       .       .  . 

12.  Bescbaifuug  vüa  Kindermilob  fiir  AriiiL- 
18.  VerMsbiedeneB  


c)  Verschiedene»: 

1.  Theater: 

a)  Jaliruäbciträg  .... 
P)  Beitrog  an  die  ümbaukoeten  1.  Bäte 

2.  .Iiip»3ii<!fe«t ,  ..... 
ö.  Sudtmusik       .       .      ,       .  . 

4.  Konsertverem  

5.  KuiLstvorein 

6.  HisUirisuhor  Verein 

7.  GougrapliUcb'kommurzioUü  Gi^süllscball 
6.  LesesMl  ftlr  IC&nner  .... 

9.  Verkehrsverein  .       .       ;       ,  , 

10.  Uauptzollamt  

11,  Amt^bürgschaftsgeuosscuschaft.  . 

18.  Wfldpuk  


LS.  VoliL-r..  im  SUkdtpurk  : 
14.  Turnvoreitt  .... 
16.  Saalbifto,  für  innere  Einricbtuiigem  II.  Snto 
16.  ünTorhergeeehenet  (FnoJikune  eto.) . 

C.  Belreibiingsamt: 

ft)  Uehalt«  und  Steilvertretung  .... 

b)  Bnreen-  und  Drookkoston  .... 

c)  Unterhalt  and  Emeunrang  yon  Mobiliar  und 
Gerät^iu  .  ...... 

d)  Entochädigiiiig  iar  das  Gautlokal  . 

e)  Vertohiedwies  

Obertrag  auf  Seite  U 
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Fr. 


Fr. 


Kp. 


232,837  20 


S.500  — 

;{,()oo  — 

63  I  25 

500  '  - 


70O 

2iiM 
300 
200 
200 
200 
1.^4 
4, 133 


! 


50 


lo.ouu    -  ' 


1,()(K) 
1,000 
100 
500 
.'.OO 
300 
500 
2.001t 

r>oi» 

2.j0 
800 
l,20u 
400 
15.000 
827 


32 


34,877 


IÖ,30Ü       .")0  : 

1,460  i  90  ! 


000 


17,361 


32 


40 


303,206  73 


Budget 
1906  07 


Fr. 


266,800 


10,000 
3,000 
5,000 
500 
500 

700 
200 

.100 
2(") 
200 
200 
500 
,^00« 

21,S(M) 


10,000 
9,000 

1.000 

1,U(»0 
100 
500 
500 
300 
500 

2.000 
500 
250 
800 

1,200 
400 
15,(K»Ü 

1,500 

44,050 


15,500 
1,200 

2H0 
OüO 
100 

17,600 


H  50.250 

c/igitized  Google 


Verwaltuugsroclinuiigcn 


Budget 
1906-06 


Ausgaben 


Recbming  1866—1606 


Butfget 
1006-07 


Fr. 


J,8t)() 
2,600 

2,0()() 
1 ,300 
5.(»00 
1,500 
1,000 
1,-tOO 


1,050 
17,550 


312,000 


3,500 


•J.800 
2.«00 

i.aoo 

1,500 


1,400 
6,000 

100 

ÜOjOOO 
27,000 

1  l.otx^ 

ÜOO 


128,600 


IL  Allgemeine  Verwaltung. 

Übertrag  von  Seite  IS 

D.  Vermittleramt: 

8)  (lelialt  .       .       .  . 

b)  Bureau-  uud  Druckko^tfu     .       .       .  . 

c)  üntertislt  nnd  EineneruDg  von  Slobiliar  und 

Geräten  

())  Vuracbied«n«S  

E.  Verschiedenes: 

a)  fiühaltezulagen : 

i.  aa  dou  Beziiksammanu 
8.  an  den  BedrkageriobtiBprSflidenton 

hl  I'rozf^svf«  und  Konsultationen  .  , 

c)  Einzug  von  Lielwssteuern 

d)  Ünkoaten  bei  Q«neindev«r8ainmlottgeii 
n)  Rechnungskonuniaaaon  . 
1^  GratitikatioTir  ii  .  . 

g)  Beitrag  au  das  Fuuorioächwesou,    der  Tb(!at«r 
wadie 

h)  Btetistik  betretTt-nd  (temeiii(l(>vcni(  )imelzung 

i)  UnvorhOTgMeheuos  (.Betriebazählang  2580  Fr.) 

Tofal 


IIL  Polizeiverwaltung. 

A.  Allgemeines: 

at  (Kilialtr-  'Holi'/.f'itÜM  ktion  uiui  loi  ii  Pei-sonnl) 
b)  Buruaukoslun  (Furniular«,  Üchreibmaterialieu, 
BuohbinderkoBten  etc.)  .  .  « 
.  o)  Heizung  der  Polizei-  and  Arreetlokale 
d)  B<'lt!uchtunp  di^rspjhon  . 
u)  üeiuigung  dvr»elbcu 

f)  Emeuerung  und  ünterbalt  von  Mobiliar  und 
Gorättn  ..... 

g)  Mobiliarassukurauz .... 

h)  Unfallveraicherang . 

i)  Miete  fiir  dia  Anwenpoeten  : 
k)  Verschiedenes ..... 


B.  Polizeidienst: 

a}  Beoolduog  des  Poliseikümmijtsär» 
PolisBeimanneoliaft  .      .      .  . 

Iii  Hi--,,]dung  dor  Nachtwaobe  . 
L'i  l)>'k1i'i'Iuiii^'  um!  Aanrüstttog  . 
d}  Verschiedonos .       .       .       .  , 


unii 


der 


166.500 


ÜbertFig  auf  Seite  15 


Fr.        Up.        Fr.  Up 


303,206  73 


Fr. 


350,250 


5,000 
200 

100 

5,300 


1,800 

•t 

1  7-  k 

1,800 

2,600 

2,600 

l.HU 

20 

2,000 

l,2ä4 

— 

1.300 

6,264 

70 

4,00(1 

1,200 

1,5(.h3 

G8r> 

— 

1,000 

1,707 

65 

1,600 

— 

2.700 

2,807 

lU 

1,0.50 

05 

19,350 

322,799 

38 

374,900 

Hi.lOO 

19,900 

4,r.oo 

HO 

4.000; 

3,340 

35 

3,200 

2,3;{(; 

15 

2,800 

1,500 

28 

! 

1,300 

663 

55 

i 

1,500 

1,413 

35 

1,600 

7,400 

35 

7,100 

89 

90 

100 

37,54ü 

" 

42.000 

96 

102,000 

32,400 

25 

34,000 

!».24() 

55 

11,000 

770 

20 

130,416 

Ol 

167,962  j 

74 

189,800i 

YerwalttingsrechtiimgeE 


Budget 
06 


Pr. 


8,000 

100 

5,600 


12,500 


3,000 
9,000 

500 
1.0i)0 
200 
800 

r)00 

100 
Ü,100 


52,000 
10,000 
300 
100 

02,400 


400 
2,500 

2,500 
1,700 
1,000 
800 
3,100 


Ausgaben 


III.  Polizei-Verwalumg. 

C.  Gefängnis wesen: 
ft)  Vxrptii'^uDjj;  d«r  Gaftngenen  im  ToelihMiB  . 

b)  Gi^hiilt  d«3s  Qefiu)geDW«rtM  .      .      .  . 

c)  Torachiedenefl  


D.  Arbeitsamt  und  Vorplleiung  bedOrfliger  Durch- 
reisender: 

a)  Arbeitsamt      .  ... 

bj  Verptieguug  


E.  Gesundheitspolizei: 

&j  Qtibalte  

•   b)  LebensmiiteluDtersucluiiig  and  Intpektiooein 

c)  Riiuliygiene  .... 

d)  Desinftiktion  .... 

e)  Sitj!uiif!jsgel(ier 

f)  Buniankostan,  f^achschriften  «to. 

g)  Uiikottteii  bei  Epidomien 
hj  Vensckiedeae« 


F.  Strassanbolouohtung: 


ii)  Ordt  iitltch«  und  aiissoronlantl.  OMbeleilcbtang 
b:  Elektrische  BeU.'uclitaHg        .       .       .  . 

c)  Uunur&r  dee  GaKkootJoUdura  .... 

d)  YanohiedeiM«  


8.  MarktwtsM: 

a)  Unterhalt  dt»r  uiserneti  Marktatäudo  mmi  Wage 

b)  üntarhalt,  EnMaemag  und  Aofb«ir«hniiig  der 
Jalirmarktetände 

c)  Auf-  und  Abeublagea  derselben  . 
dj  B«wacihiiiig  ond  Beleaditong  dmelben 

e)  Auslagen  für  den  grosnen  ObrtmMrkt  . 

f )  Auslagen  für  don  Viehmarkt 
gLyofsobitjdeüfeg  (Kückvurgiituug  an  datt  Bau 
'  - — -  Ihr  SeMgmig  and  -üitteriuüt)  . 


Raebtimg  1906-1006 


Fr. 


Rp. 


3,490  64 

2>i(l<)  — 

m  i  35 


'.MOS 


a,ooo 

4,340 


2:{ 
2M 


48 


7;{5  ;^o 
205'  — 


1,835 
65,688 
6 


55 
47 


53.2 15 
«,469 
300 


89 


50 


50 


1,235 

2,000  - 

1.1»70  i  — 

(154  05 

825  85 


8,888 


60 


Fr. 


Kt,. 


Ili7,y02  74 


6,676  !•;> 


11,237  43 


75,400 


in 


61,984 


5<| 


Budget 
1906  07 


Kr. 


IKO  KOO 


3,500 
2,000 
200 

5,700 


5»..5()0 
3,500 

13.(»(iO 


8,000 
.^000 
50(1 
l,tM»0 
200 
800 

i  <  10 

14,100 


52.000 
10,000 
3(MI 
100 


400 

l,50fi 
2.500 
1,700 
1,000 
800 

3,100 


16 


Verwaltuugsrechiiuiigen 


Budget 
1905  06 


Ausgaben 


ReclmiMg  1M6— 1906 


Budget 
1906  07 


Kr. 


1^00 
100 
50 

250 


10,000 

13,000 
KjOU 
300 
200 

1,000 

13,500 

500 
40,600 

400 

200 
500 

360 
360 
200 
500 

850 
350 

3,600 


III.  Polizei-Verwaltung. 

Übertrag  TOD  Snte  15 

H.  BrOckmwaue  an  der  8t.  LMHibardttraue: 

a)  GehaU  dm  Wagnieiiitera  .... 

b)  liureau  kosten  ..... 

c)  TTntci'halt.  Ernouernng  und  Äs«'kunmz  de« 
Mobiliars  

d)  BrandMsektirMus,  HAaMmtenar  nnd  Gebiade- 
iinterlialt,  ßeleuohtang  und  Ueisuog  . 

e)  Verschieden  w  


I.  Bastattuniswaseii: 

a)  Gi-lialt  und  BelöhDUDg  nebst  WohDungnent.- 

schiidigung  ....... 

b)  Sarglieferang  und  SargfUhrung 

c)  I'ntorhalt  der  Gebäulichketten 

e)  BraudMsukiirauz,  HäusurHtuuur  uud  Wasser- 
sim  

f)  EmeiHTuiig  und  Unteriialt  des  HobUian 

g)  Mobilirtras-sifkiirunz 

h)  U]>U)rhalt.  des  Friedhofes  ((»rabkreuzo  uud 
Pflann»D)  

i)  YenehiedenM  

K.  Vorsehiedeiies: 

a)  Krank«mzimmcr  und  Hoitrag  an  daa  stidt. 
Kiaiikenmobilitjiinmgazin       .        .       .  . 

b)  Naiihachau  von  Wagen  uud  Gewicliteu 

e)  Plakatwesen  (inkl.  nene  Plakata&ulen  und 
-Tafüln)  .  *  

d)  Hundckonti-olle      .       .       .  .  . 

e)  Vergütung  an  dun  Wasuumeister  . 

f)  Viehxucht  und  Viehaenchenpolini 

g  >  ßuss<ineiuziig,  AbbOmung  umgewaadeltor Poli- 
zeibussen  ....... 

h)  Droadikan«  nnd  Cianttinftnnerwesen 

i)  ünTorher]gwehenea  


H,.. 


1.500 


Kr. 


i331,«l!0 

i; 


Up. 


71 


13  20 


202 


oj2n 

12,430 

fm 

.103 

278 
070 


15,751 
546 


80 


1,716 


95  j 
30  il 

60  I 
70 


70 


.'..".3  20 
185 


4-43  30 
3!t(»  10 
371 


40,903  2.^ 


505 
822 
214 


20 
05 
45 


I 

3,4H4 


Fr. 

296,000 

1,500 
100 

50 

2S0 

1,900 


Ki.OOO 
1.3.500 
1,500 
300 

200 
1,000 


14,500 
500 

41,500 


4(tO 
200 

500 
400 
»50 
200 

fiOO 

200 

M.7o(i 


377,964 


26 


343,100 


17 

Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1905  06 


Ausgaben 


Rvpliniiiii  1MB— 1006 


Budget 
1906-07 


Fr. 


50,000 
3(i,000 
lö,<)00 
16,000 
1,500 
11,000 

4^ 


3,:.0(» 

1,000 
500 
1,500 
400 
140,200 


1,200 
!>.0()0 
4,000 

T4^ 


1,400 


s.ooo 
14,000 

soo 

300 
100 
24  100 

178,500 


IV.  Ordentliches  Bauwesen* 

A.  Allgemeines. 

1.  Gebsite: 

«)  Baudiroktion  und  Tiefbau 

Tlochliiiii  tmrl  Rfinpntizi'i 
y)  Sekret-ariat,  Kauziei  uud  AuRhiifHper^vonal 
8)  Bananftahdr,  Poliere  und  MewgehUfen 
£1  Verschiedeues  (ReiHe(qpefle&  u,  dgl.) 

2.  Miete,  Beleuchtung,  Heizung  and  Tlüinigun<» 
Üobäudeunterbalt  uod  Keparatureu  . 

&  Emeuerang  and  Unterhalt  des  BCobilian 
1.  ^fobiliara»seku^allB  .... 

5.  Buroaukoston: 

a)  Schreib'  und  Zeichnungsmaterialien 
p)  Druckkosten  ..... 
yi  Fachachrift«n,  Bibliothek 
S)  Verschiedeueä  (^Telephon  etc.) 

6.  Vermhiedenes  


b)  üiilUlT«ni«hening:  and  Krankenkawa: 

1.  VeraieheruQg  der  BMinten  und  Angestellten 

2.  Vorsichomng  dee  Arbeitspersonals 

8.  Verschiedenes  (Krankengelder  und  Unter- 
stützungen) ...... 


e)  Erneuerung  und  l  ntrrbalt  dett  Inventant  und 
Iferkgeacilm: 

1.  Teobnisohe  Inatrumente,  Mass-  und  Zeiob- 

nungsgerilte  ...... 

2.  Werkg(!S(^hirr,  Wagen  und  Maschinen  für 
Unterhalt  und  Keinigung  der  StraHseu  etc., 
Mwie  ibr  Eekriebtiibfabr: 

a)  Unterhalt  

^)  Nuuanaohaffungen  ..... 

5.  Qerite  för  Jancheabfuhr  .... 
4.  DienstUaidimgen  für  die  StrasBenwärter  . 

6.  Vanobiedenea  


Übertrag  auf  Seite  18 


Fr.  Kr.  Up. 


40,873  85 

:U.174  45 

liiMi  ,  20 

12.19«  OB 

739  — 


80 

9,059 

55 

4,811 

90 

965 

10 

442 

10 

1,281 

10 

554 

50 

90» 

10 

5.H4I 

75 

lO.UH'J 

:}5 

138,983  I  10 


17,740 


20 


2,263 


95 


7.047 

liO 

16,101 

20 

141 

65 

361 

60 

Fr. 


25.900 


47,100 

;]ri,;-!0'» 

21,000 
15,000 
1,500 

15,300 
4,200 


4,500 
1,500 

500 
1,500 

600 

1  iN.fWtO 


1,200 
9,000 

5,000 
15,200 


1,500 


!».)H»() 

17,300 
300 
1,000 
100 

2H.200 


182,029  30 
I 


l'Jt.UOO 


Digitized  b 


3  ^0Sogk 


18 


Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1905-06 


Ausgaben 


ItaebiHrai  IMB-IWM 


Budget 
1906  07 


Fr, 

Kr. 

Hp. 

TV.  Ordentlichßs  Bauwesen 

178,DliO 

Übertrag  von  Seit«  17 

B.TiellMui. 

1.  i.i  iin*rniiii.sariit*ii'HU , 

8"), 000 

25,000 

jj)  Gepttäülortu  Strassen,  Plätze  und  Über- 

gänge   

4,764 

10 

6,000 

Fuss-  und  Troppenwege 

2.450 

70 

2.  StraHäenreiuigung: 

4:^.000 

a)  Strftssenkehren  und  Abfuhr  den  Straxseu- 

kehrichbi  ...... 

r>l,050 

40 

«»,000 

O.tTK 

05 

2ü,000 

Y)  Schueobruch  und  Sauden 

2lMi2ti 

20 

500 

4.1 

IfiS  BOG 

n)  unternMt  Ton  KniiMraMtMi  nna  K*nli«ii: 

4,000 

1.  Briicken,  Durobliaw,  SttttS'  nnd  Futter- 

maii(«rn  

»i.'.mo 

45 

1,000 

2.  UfurHchutz,  Bachmauorn  u.  Wassersaniiuler 

4(»0 

55 

3,000 

3.  Kanäle,  Stejoachgewölbe  .... 

4>699 

86 

uOO 

.  T — 

8,öOÜ 

»')  ibfulirnesen: 

2G  äüO 

1      iVlifiiiiT'   (1^41*   T^AtiUa    itnrl        iir»Vinn a 1  lo 
-i*   JXUIUUI    UUI    XXcftUo*    UuU  JXUdiULloUlcillC 

ijr   f  ^1 

oO 

22,500 

21  Ki^rontliche  AI^fulirkiMdAn 

Vill 

Ol.' 

uf       II 1  iiitiij  voll              V nir?»  UIUI  1  jTrlinni^t^ll 

--,^'> 

(lll 

BOO 

y)  Vorschicwleues  ..... 

lOi) 

yo 

8,000 

8.  Verschiedenem  (Ab)Meninjnipliltae) 

6,097 

80 

54,000 

d)  TersAleden»: 

1,200 

1.  Bünfriedangen,  Wehnteine,  Barrieren 

896 

06 

1.800 

2.  Stra'iscii  und  Verbottafoln,  Häuwrnuininern 

H5 

(;oo 

'6.  Warnuugs-  uod  Soliutzvorkubrnngcm 

4IS 

40 

1  '(Oft 

^    Arlwiitan  Ali*  AMiIm^  VaporAlfimrruwtirAitro 

2,05;^ 

40 

4,000 

1 ,400 

70 

!)00 

6.  Unvorhergesehenei  ..... 

6Ü» 

10.000 

444,500 

Übertrag  auf  Seite  19 

182,629 


162,012 


62,207 


Kp 


30 


30 


12,030  S.'t 


60 


7,0(»4  40 
415,944 


Fr. 


lOM.OOO 


80,000 

15,000 
6,000 


&0,000 

28,000 

1  ^'\,:a  III 


s.ooo 

1,000 
6,000 

500 

9,50Ü 

2«,000 

25. 0<  M) 
1..500 
50U 
7,000 

62,000 


1,000 
1,500 
500 
2,000 
2,000 
500 

7.500 

461,500 


19 


190S-06 


Fr. 


H,()(K> 
«JO'O 

4,000 


2,500 
400 
1(»0 

3,00<l 


2,000 
600 

50 


1,500 
600 

2(»0 
200 
200 

aoo 

2,ao() 


33,000 

6,000 
1,000 

2,«HM> 
42.H(K) 


457,050 


Yerwaltungsreehnungen 


Ausgaben 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

tHiertrai.'-  m)u  Seite  IH 

C.  Hochbau  und  LiegenschaUsverwaltung: 
a)  l'iiterlialt  der  Lirjiroiuidiafteii  obiie  Ertra«: 

(VerwaltungsgebiUlfl«): 

1.  Unterhalt  uad  Erueuerangsarbeiteu  . 

2.  Amekarans,  H&iia«nteuer  und  Wwnereins 

3.  VeraebiedenM  


b)  ViiterbnU  der  Llegeiisclianrii  mit  Ertruic 
(KaufhMS,  Pofltliliale  Lioaebtthl): 

1.  Üntarbtlt  und  Erneuerungaarbeiien  . 

2.  A».snkaraii/.,  Hiluaentouflr  and  Wanentin^s  . 

3.  Vencbiedones  

c)  Prlratgebilude  und  drHUdstilckc  Im  die- 
nieliHlebe^: 

1.  Unterhalt  und  ESroeneningsarl  i  iti  a  . 

2  AsM  krn-Hiii;,  HäQ8enteu«r  and  Wawarzins 

;j.  V  erschiedenes  ...... 


d)  BauHUitHlh'^enMlMften  (Werk«ek6pfe,Stra8s<  ti 

wart«rlokak') : 

1.  TTntorhalt  der  GtibäuUchkeUon  . 

2.  Assekuranz,  HäuBersteuer  u.  WasaerzioB 
S.  Belenchtung,  Ihuzung  und  Bdnigong 

4.  f  iit.  ilialt  Ww-kplalze 

5.  Unterhalt  und  Eraeufjrung  von  Mobiliar 

6.  V«nchiedenM  

e)  Hilltlniwtaltoii: 

1   Verzini«iing  des  Anlagekapitals  . 
2.  Gehäud«iunterhalt : 

«)  Kaserne  ..... 

9)  BeUbahn  

•(  Müitiirknritiiif  .... 
6)  Suhiessäiäud)^  ... 

(llw-rtiag  (^iiiiuuttiistaltt^n 

Übertrag  auf  8«ite  20 


Redmang  1905-1906 


Fr.       Rp.       Fr.  Up. 


415,944  45 


1,8«9  10 
(i)'>(l  40 
9  I  20 


2.2;mi  :  (;5 


515 


40 


7,8t>0 
li<i.")4  7ä 
19 


) 


l,02{l 
ÜOf) 
H57 
27 
45 
22!» 


.•t;?.24o 

4.511 
1,01 1 
5H2 
KOS 


10 
2.'» 
05 
20 
2.5 
SO 


95 
05 
95 
9.5 


4M,214  90 


2,544 


4:53,024 


7(1 


2^06  05 


9,534  70 


2,194  05 


Budget 
190&  07 


Fr. 


4r>l,:H)0 


3,000 
900 
100 

4.000 


2.5(M) 

um 

100 
3,100 


0.(i(M» 
2jtiK) 
100 

SIOO 


1,200 
fiOO 
4U0 
200 
3(10 
200 

2.900 


33.240 

tV'ot) 
l.oot» 
70(1 
2.0(1(1 

42.940 


479,000 


(bigitized  Jy  Cdbgle 
II 


Yerwaltungsrechnungen 


Budget 
1905  06 


Ausgaben 


fteehnunf  1905-19Ü« 


Budget 
1906  07 


Fr. 


4r)7.()r)0 


42,300 

1.100 
150 
500 
50 


200 
100 
3O0 
100 

1,000 
1,000 
1,000 

300 
48,100 


21,400 
2,650 
150 

200 
000 

13,000 
90 

88,450 


f.,  000 
1,500 
100 


7,600 


543,600 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Übertrag  von  Seite  11) 
Übertrag  (Milit&ratisUltoD) 

3.  ABrnktiraoE,  Uäuserstetier  and  Wsssenina; 

a)  Kasome  

ß)  R.-ifV.«1ni  

Militärkantine       .       .       .       .  . 
Vf  SchiemtSode  

4.  Ernouerung,  Unterhalt  und  ÄMekaranz  des 
Mobiliar«: 

»)  Kaserno  ...... 

ß)  Reitbahn  

vi  MilitärkantiTU!  .  .  .  .  . 
5}  ScIüeMBtäiide  

5.  Unterhalt  der  Plülve: 

«)  Exerzierplats  

fj)  Schiossjilatz  ...... 

6.  N'^tii'plleguugs-  und  lu!>titllatiousko8teu  bei 
ESnqaartiemggen  

7.  Tenchledenee  ...... 


1.  Gehalte  und  Belulmmigun 

2.  Gebtudennterhalt  

3.  Aflsokuranz,  Flänsorstfluer  n.  Wamenins  . 

4.  Mobiiiarassekurauz    .      .      .      .  . 

5.  Emeaemrag  tind  Unterhalt  Tim  Mobiliar  . 

6.  Erneuerung  und  Unterhalt  tou  Werkaeng 
nnd  rioräten  .  . 

7.  Uut«rLalt  der  Anlagen  und  An8chaiiung<m 

8.  Veraohiedenes  


ir)  W<>icr  und  KadaiiMtaltcii : 

1.  Qehalto  and  Löhne  der  Angesteliten 

2.  Unterhalt  der  Gel^Udikeiten  . 

3.  Aeaeknranz,  HKuBorateuer  u.  Waaeeisins 

Übertrag  (Weier  und  ßadanatalten) 
Übertrag  auf  Seite  21 


Fr.  Up. 


40,214 


221 
174 

.32 
4 


ir.6 

724 

2,331 
314 


733 
13,347 
110 


ü,709 
3,099 
140 


9,949 


Fr.  I^», 


.  4.S3,024 


90 


i,ni2 

"lO 

140 

or> 

745 

70 

3 

85 

20 

(10 
ÜU 

45 
55 

95 

25  II 


26,103  50 
1,028  — 

137  15 


206  «0 


!)0 
40 
55 


66 
66 
40 

60 


55 


46,185 


60 


41,667 


10 


520,877  ;  15 


Fr. 


47!>,(>0<i 
42,940 

1,100 
150 
700 
60 


200 
100 

100 

1,000 

1,000 

1,000 
360 

•i9,öcib 


25.000 
2,500 
löO 

300 

900 
15,000 
60 

18,900" 


6.500 
2,000 
150 

8,650 

572,600 


Die 


21 


1905  06 


JFr, 


ö4H.r.(K) 

7,600 
800 

1,000 
200 

9,G00 


8,100 


2,000 
16,000 
150 
.  3,600 

2Ü0 
50 

24,000 


13,500 
2,800 
3,000 


70(> 
500 
200 

21,200 
598,400 


Verwaltungsrechnungen 


Ausgaben 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Übertrag  von  Seite  20 
Üburtrag  (Weier  und  üadaustaUeu 

4.  Erneuerung  und  Unterhalt  des  Inventare 

5.  Mobiliaraüsekuranz  .... 

6.  Unterhalt  der  Weier  und  LeitUQgen. 

7.  Vorschiedeues  ..... 


k)  Ven^ledeBes: 

1.  Besorgung,  Unterhalt  und  Asadnurans  der 

Stadiuhren  

2.  öffentliche  Bronnen  und  Springbrunnen: 
«)  Unterhalt  

^)  Wasserzins  ..... 

3.  Meteorologi»clie  Suulu,  Witteningsauzeigbr 
4  Besorgung  und  Unterhalt  der  Bedfbrfnie- 

anstalten  

B.  WegweisM^r  und  Bänke  .... 
6.  Uuvorhergestibeues  


D.  Katasterweseii: 

a)  Gehalte  (inkl.  Unfallversieherang)  . 

b)  Btireau-  und  Mogsgehilfen 

c)  Vi  fviolfi'iUipjuntx  df'f  Kataster-  und  Uhorsichts 
piano  und  Aufbewahrung  der  Lithographie 
steine  

d)  Bureaubeihirfni.sso,  Drucksachen  u.  Initrumente 

e)  Anscbaäung  von  Polj^gonsteinen  . 
fj  Verschtodenes  


Total 


neebnmi  1M6^1M> 


Fr.        Up.  I      Fr.  Kp 


520,877 


9,'.)4l)  '  CO 
1^09  I  35  ] 


^^Am   40  ^ 

20!)  ,  —  I 


2,183 

m 

1  802 

15 

15.128 

20 

50 

;J,270 

20 

184 

«5 

9,715 


,  22.674 


90  ' 


2,0:W     45  ü 


4,300 


40 


1,008  H5 
466  Bti 
869  90 


18,808 


i  14,018  :i5 


50 


85 


577,273  85 


Budget 
tSOS  07 


Fr. 


572.500 


8,650 
800 

4,000 
250 

13,700 


2,100 

2.0(tO 
16.000 
150 

3,500 

200 
50 

24,000 


13,500 
3.000 


1,900 

1,000 

700 
soo 


20,400 


630,600 


Digitized  O/  Co0gle 


Verwaltungsrechnungen 


Budget 
1905  06 


Fr. 


Ausgaben 


V.  Ausserordentliches  Bauwesen. 

A.  Verwaltungskosten. 

(Bei  den  einselaeD  Bauten  verrechnet.) 

B.  Tiefliaii: 

1.  ^'ili lusliriickstrasse      .       .        .       .  , 

3.  Miillor-Ft i''il''ci;^=tra'^='> 

6.  Verläiif;*;ruug  der  Postalozzistrasse  mkl 
Treppo 

7.  V6rbt«it«'i  ung  tler  Tannenstraase  und  Kor 

roktiou  lifs  Freibergstriisscliens 
H.  Zylistrasse  ..... 

9.  LerdieBBtnsM  

10.  Gottfried-Kellerstnwe  ... 

11.  Kedingatnuise  

12.  BitEirtrasBo  ..... 
].'}.  (Joothestrasse  ..... 

14.  Korrektion  Glockeugtas*. 

15.  HeineKtraase  ..... 

16.  Verbreitomng  der  DavidgtriuMi 

17.  VerlKngemng  der  Oasfabrikatnase  . 

AoPerilUfiturbeitrageu  sind  iiti  lauli  ndunJabrü 

von  Privaten  netto  eingegangen  för 
S.  FreJaBtraase  .Fr.  10,404.60 

4.  Woierweid'  und  Wiwen- 

stragäM     .      .      .       .     ,    2,405.  üü 

5.  FeUenbergatrasae  ^  188.90 


Netto-Aualagen  pro  1905/06 

Hie  von  werden  iiboH  ragen  auf 

Konto  für  zu  amortisierende  Am^gaben 
(rilmtlieh  Stnuwen  mit  noeb  auaatohondani  Pminoter) 

Nr.  3.  Muller-FriedbergstraH.semitFr.49^15.06 
^  ().  VerlÄngfning  tl.  PoHtalozzi- 

strasso  inki.  Treppt»  . 
«,  8.  Zylistrasue. 
,   'K  LiTchcnstrasso  . 
^  10.  Uottfried-Kellerstrasüe 
^  11.  Sedingstrasae  . 
^  12.  Kitx.lHtraMa 

„  13.  Goeihf«trri««f?  . 
-  15.  Heiiivstras.se 


12,082.00 
9,464.40 

Üü,Ü"J7.5(l 
180.16 

li,.sr»8.s.-) 

4,710.80 
12,770.75 


Cbt-rtrag  Fr.  1  «7,1)99.35 


Budget 
1906-07 


Fr. 


8,521 

15 

49,515 

05 

12,682 

85 

5,735 

55 

9,454 

40 

20,ti2!) 

Ü6,tJ07 

50 

180 

15 

11,858 

85 

4,710 

80 

3,075 

95 

12,770 

75 

43,900 

1,800 

15 

251,(^2 

"l5~ 

J2,943 
238,088 


90 


Fr. 


238,088  25 


¥r. 


Digitizec 


by  C  Jogle 


2» 


Verwaltungsreeliiiuügeii 


Budget 
1905-06 


Ausgaben 


Fr. 


50.000 

5.Ü00 
15,000 
8^000 

'78,ÖÖÖ~ 


78,000 


V.  Ausserordentliches  Bauwesen. 

Ü  bortrag  von  Seite  22  Fr.  Ibi  ,9i«}.35 

lUtenm-Kottto  für  HandäwUmtngn' 
Stmtem: 
BacliDOiigs poston  Nr.  16,  Vei4>rei- 

tornnrr  di  r  DavidstTMM  (Eoc- 

propriation)  .       .       .       .  ,     ili  '.'i'O  — 

ViTbleiben  für  ueud  Strassen 

Zur  AbsohroibiiDg  ält<;r«ir  Ausgaboo  au{  Konto 
fär  gu  amortitiervttd«  Atisgaben  werden  ver- 
wendet (siebe  SpesiftlTerarich  n  i  s  n  u  f  So  i  te  8  K  i 

Fr.  94,338  45 

Unter  V  D  a  (Seite  24)  sind  hiefür 

eingestellt  .      .  ,  BOfiOO.^ 

verbleiben  zu  Lasten  von  V  B  a 

b)  1.  ueuo  Trottoiiti  

2.  IVottoir-Umbaniea  

c)  Neupflästerangen  

d)  VerschiedeDee  ...... 

Total  Tiefbau 

C.  Hochbau: 

a)  Nfttfiniifm. 

1.  Bauamtsmaguüiu  

2.  Anlagen  Boeenberg  

8.  MiHc!ienbai;lanst!»lt : 

Baukosten  pro  llH)6/0t)  .    Fr.  11,477.  10 
„  „    I!t04.05  .     „  32.43Ü.  90 

IV.  43,914.— 

Übertrag  auf  Liegenschafts- 
Konto,  lii'ittii^f!  A^<'"'k'ir;uiz      _   H2,000. — 

4.  BadauHtalt  tur  ^iicinsciiwiininer 
6.  GirtnerwobnbauB  Friedbof 

6.  FritHllicfportal  und  Einfriedung: 

Baoko«ten  pro  lyuö/OH  .    Fr.  l3.^^d^i.  ](> 
„  ,   1'J04;Ü5  .         Ib.'JeO.  10 

7.  Volksbad  7  T 

8.  rostfilialo  Obenrtraase 

y.  Ft'uerwoiinlepot  Garloustrajkj«  . 

10.  Schwimmsteg  

11.  Wagenremiae  Waldau  .... 

Übertrag  auf  Seite 


Ra«biMiiig  1905—190$ 


rr. 

K|i. 

i  r. 

238.088 

25 

2:^1,8!»'.) 

35 

b,188 

90 

44,338 

45 

50,527  1 

5,684 

(iO 

45 

1  it 

Ü24 

15 

14.458 

Ü4.980 

573 

20 

12,044 

10 

■ 

11,!H4 

— 

• 

8,384 

7o 

.14,225 

80 

;{ 1,1199 

f 

20 

245,061 

10 

j8.'>,i;j!> 

20 

2,953 

75 

1,250 

40 

12 

15' 

435,357 

tJO 

64.986 

Budget 
1906  07 


Fr. 


00.000 

15.0t  10 
10,000 
1  (1.000 


95,000 


95,000 
digitized  by  Gcx^le 


84 


V  er  waltuuirsreclinuiiii:ei  i 


Budget 
1905  06 


Ausgaben 


Fr. 


50,000 

5,000 
5,000 


80,000 


60,000 
1 10,000 


Ü-i«,000 


bOH 

1.500 

.'(00 

l,40M 

100 
4UU 
800 


14,300 


V.  Ausserordentliches  Bauwesen. 

IJliiTtra^  von  Seite  23 

Konto  der  Neulautm  (unvollendete  Objekte,  suk» 

/.••ssiv.«  iiOziischreibea  bezw.  auf  Liegausohsfla- 

Koitti)  zu  tri);;t_Mi 

badaiislalt  tüi' MicLtschvvimmcj  Fr.  8,384.70 
Girtnerwohnhaoa  Friedhof     .  „  34,225.80 

Volksbad  .        .        ,  . 
Po«ttiUale  Übentrasse 

Feuerwebrdepot  QartenstraMe .  „  2,969.75 
Verbleiben  lOr  Neubaateu 
b)  Umhauten   

1.  .Sj>ringl>niinit>tif)ii.ssin  l'oi  Oirr  Kautoiisschale 

Total  Uochbuu 

D.  Amortisationen: 

a)  GröMero  Strauen-Eonti  .  . 

b)  Kanalisation  

L  Verscliiedeiies  


VI.  Feuerlöschwesen. 

Fenervrelir. 

A.  Allgameines: 

n  i  (ielndte  nnd  Arbeitslöhne 

b)  Bnroaiikost»;!!  .... 
c;  Mubiliai'atüivkui'iUiz 
d)  ünterbalt  der  Gebftatiohkeiten 

lliiO'rhftk  dyr  Wacbtlukalo 
l'l  Alarm  weisen  ;  MüUie«<tatiutieu,  Telephone  otc.) 
g)  Heizung  uuU  Beleachtung  der  Wtdki-  and 

Übnngalokate  

Ii    Brniidassekuraiiz  iiiul  Htiitseistoner 
i)  Faobsabhfteii  und  Druckkcmteu 
k)  Lokalmlet»  an  der  üntei'Rb««« 
1)  Venebtedenea 

Übertrag  anf  Seite  25 


f vi^   ;     Var waltuügsreclinuügen 


Budget 
1905  06 


Kr. 


7.()0() 
2.8<i0 
3,101» 

3.7n0 


is.900 


1.000 
1,10(1 
200 
2.30« 


3.S0<1 


12,000 


500 
300 
21>Ü 

1,200 

000 
200 
100 

700 
H.HOO 


3,000 
"3,5)00 


10,000 


Ausgaben 


Rwknun«  1905-1906 


VI  Feuerlöschwesen. 

Übertrag  -von  Seite  24 

B.  Bekleidung,  Ausrüstung  und  Besoldung: 

a'i  ß»>kl<'i<liuig  und  Aiisriistuiig  .  .  . 

L>)  Bt'üolduug  des  l'ostous  im  TucUJiaus 

o)  Beaoldung  de«  Postans  im  Theater 

fl)  Rl:^<ol<llll)g  nmi  Au«röstuDg  der  Hochwache 

auf  St.  Laiireuzou  ...... 

o)  Besoldung  und  Yerplleguug  der  Maanttdiat't 

bei  Übungen  und  Inapektionen 

f,  Fonorwelirkiirs 

g)  Vurachiedeiie«  


C.  Löschgeräte: 

ii)  Unt«?rl)nlt 

b)  AuüuhaÜ'uugüu 

e)  VerBohiedenes 


D.  Hochdruckwasserleitung : 

:i)  Vergütuug  aa  da«  Wasserwerk  für  Unterhalt 
der  Leitangen  inkl.  Hydranten-  mid  Schieber- 

tal'elii   

b)  Au  dasselbe  l'ur  lürsUjlluug  uouer  Leiiuugtiu 
inU.  AtnorttAatioD  und  Verzinsong 

E.  Neu-  und  Umbauten: 

Jb'tsuer vv«lirdi'potö,  Aiuurtisaiioutsu 

F.  Verschiedenes: 

a)  .Tahnislteilrag  an  <iif  .stiidtische  Feuerwebr- 
Uütoa'stützuugskassu       .       .       ,       .  . 

b)  Jakreabeitrag  an  die  echweiseriMheFeuerweli  i - 
Unt*i"i<tnt/iinf;8kasj<ti  .        .  . 

o)  Beitrag  au  den  kautoualeu  und  suhweu&rif^clKui 

Fenerwebrverein  and  AtioRhituigen 
d)  Unkosten        Hriindt'üllon  in  der  Gemoiiido  . 

c)  Unkostoii  hei  Braudlulltui  aussor  der  (.ii.Miicüide 
£)  üutwrlialt  und  NtMiorütolluiig  vou  Waaaerfalltsn 
g)  Gebftnde-Beperaturkoaten,  verorsaeht  dnrcii 

C billigen  eU;   . 

k}  Veraokiedeuus ..... 

Feuerpolizei. 

G.  Inspektionen: 

ai  Fcuaräcbau,  KuuLrollu  ..... 
b)  Atup«itncl.entliohe  ünlerBoabangiaii. 

H.  Polizei:,-  - 
Vergu^ag'im  dijB  Polisei  fSr  AlarmwMMi  u.  dg!. 

^v.v--   ....  .  .  .  }    ,  A  . 


Fr. 

10. 42.^ 

30 

S,018 

.1,575 

7k 

öo 

3,ib0 

40 

1,895 

25 

l.2tt:{ 
20 

20,000 

600 

— 

3ft(» 

,'.0 

213 

70 

2,327 

'.»7 

60 

10 

10 

OD 

2,921 

606 

— 

29,100 


1,837 


23,84)0 


12,000 


30 


90 


6,290  I  (>: 


3,427 
10,000 


98,782 


70 


Budget 
1906  07 


Im 


Ui,300 


C.OOn 
S.üoo 
3,00(1 

.3,100 

4,000 

400 
40U 


26,800 


1.000 
0,7S(» 
220 


8,000 


3,800 

20,000 

23,KO0 


12.tK)0 


:.oo 

300 

.')()<  I 
1,200 
000 
200 

100 
700 

4.100 


3,000 
200 


3,200 


10,000 


108,200 


:■  -Ii 


ZusaiiimoiistelliUHj  siuulliclier  Verwaltiiiirfon 


Einnahmen 


BuiJgcl 
1905-06 


Rechnung 
1905  06 


A.  Zime  der  geadiiderten  Foudi 

R.  Zifisi^  von  «tidtTL-n  Anlagi  ii 

C.  Kiträguiswe  der  städtisciten  Werke 

D.  MilitSrRDBtalten  .... 

E.  Volksbad  

F.  Verachiedene» 


II.  Allgemeine  TenraltuBg: 

A.  Vergütungen  vom  Staat 


B.  SpurtelD 

C.  Betreibongaamt  . 

I.).  VLTinittl(»ramt 
K.  Verschieden«« 


III.  Pollzeiverwaltiiags 

A.  AUgeineiues       .       .       .  . 

B.  ICarktwaBen  

C.  Brnokenwage  an  der  St.Leonfaard- 

strassp  .  .       ,       .  , 

D.  Bustattungswt'suu 
£b  Verwibiedenm     .      .      .  . 


:'»-(■. 
(i 

6 
<> 


7 


Fr. 


Fr. 


50,307 


i;!!t,'.t21  4i) 
721,11t;{|  IT) 


ä2^m 

1  l.l.ltll» 
7i<;  4<n> 

5,250  '[  5,25oj 
66,557  j  78,H.7l 

»87,6ÖÖ  :1,02K,262 


20 


.■i7.iioi» 
17.1IO0 


18,3  i:t 


2,700  j  5.8SW 


05 
20 


r»)i,<;(ii> 
2;..iuu 

1.  noo 

2,  (i<tit 

IUI) 


I 

km.ih:)  -I.". 

3U,y'J0  4.") 

i 

r>..M»»  lü 
2') 


ss,40iJ  i3H,7ö7 


(51*) 


l  .l!l3,9001,310,70<i  60 

i 


Mahr 


Wmifar 


Fr,     Rp.    Fr.  Rp 


2,686 


2(>.r)21  40 
4,71»3  15 

11,794  20 

I--.-  I. 


Budget 


43,348|75.|  2.686  — 


Fr. 


50.503 
142,200 
704,300 

33,240 
5,250 

69,707 


1,006,200 


9,611  50. 
11,6221—.] 
1,318  6B- 

05  Ij 

2.ö,74(r'2n^' 


I 


15 

2.'.n(;'  10 

'r'--|i 
50,477115  Ii 


4!).l>0O 
(i3,(i00 
17,000 

4,800 
5,800 

T40i8ix> 


«3,100 
2*>,7UU 

l,00(t 

s.tm 

7;>[50  100 
7n!iÖi  99,500 


119572|10  !  2,765 


Digitized  by  CoogU 


ij^eMmg  mit  dem  Budget 


r.  Flnaii/> tr>valtuiiit: 

A.  Zins  auf  Anleihen  gegcu  Obli- 
^tiiOfum  ..... 
D.  Yertohied«»«« 


JDL  JUIgoMlne  V«n»liiiiiff: 

A.  AllgMOMnes: 

ft)  OfliiUt«,  g«uu»imleT5tlic}n'  . 

Ii)  <M'littIt4'   füi-  Bi'uiiit«'   und  Aiigi' 

st.llU>  .... 
o)  Verw»ltuxig»koiti«n  . 

B.  SatrreDtionen  und  B«itrftge: 

a)  Scliult  ii  ... 

b)  Wohltätig«  und  AruiuiiBweckt: 
o)  YeracbiedflneB  . 

C.  Bolrcibiiugsaiiil  . 

I>.  Vramittleramt  .       .  . 
£.  VflnohifldsiiM 

m.  F«UMtv«rw«ltuig: 

A.  Allgemeines  . 
fi.  PoUzeidieiut 

0.  Oeftngniswflsen  . 

D.  ArVmitsamt  iiiu!  Verptif^^ang  be- 
(lürlliger  Dun  hrei.Mindur 

E.  (iiNiaBdbitüUpulizei 
T.  Stmwnbetouobtaiig  . 

G.  Marktwüsen 

H.  Brücket!  wage  au  der  8t.  Looo 
hacdstrasäe  .... 

1.  .fiflitaMmgpwflmD 
'  -BL..1ir»twMedwie» 


ÜUiirtrftg 


Ausüben 


1 1 
11 


Fr. 


753,760 
72,660 


H26,300 


11 

12 
12 

12 

i;5 

13 
l.{ 
14 
14 


14 
14 

ir. 


1.'. 
ir. 

IT) 

10 

In 

k; 


30,000 


RMhMwg 


Ml«hr 


Fr. 


753,760 
115,074 


869,424 


89,850 


Rp.     ii.     ap.    Fr.  Rp 


68 
68 


li;i,r)O0  118,701 
;i7,»Ü0t   35,141  lU 


4S,(MM) 

34,460 
16,300 

17,660 


4l).13ä 
lb,14ü 
84,877 
17,361 

19,592 


312,900  888,799 


12 
75 
32 
40 

66 
38 


43,124 
4^124 


37,'.MHt 
12S,*;(H)i 
•>,*iOO  I 

12Ji0i> 
*J,100 
r.2,400 
12,000 


I.IWÜ 
40,000 
3,600 


37,.'.4G  73 

iaü,4iü ,  Ol 

5,676  I  99 

IL237  43 
7ö,40U  7ö 
50 
30 


61,984 
9,598 


l,7i(i 
40,908 
3,484 


26 
30 


J  13,600  ^  877,964  ;  2f) 


l,452,bUal,57Ü,188 


32 


..201 


1,135,  12 
2,840.  75 


68 
68 


19084)7 


150 

2,«i.5S  S(i 


Fr. 


7&3.750 
J34,!»5(> 

888,7(M) 


427132,^ 

i.or.r  40 


2,042 


12,708  24 


65 


2,808 


i.biii 
76 


Ol 
99 


86 


903 


(i9,097 


124929  92 


25 


353 


1,262 


415 
2,401 


184 

115  70 
4,782  74 


27 


50 
70 


30,000 

129.100 
«1,200 

4f;,5(tO 
21,800 
44,0,50 
17,000 
5,300 
19,350 


374,900 


7,541 


42,000 
147,800 
5,700 

I. 3,0<)0 
14,100 
62,400 

II,  000 

1,900 
41,600 

3,700 

343,100 


60 


1,606,7001 


t'  SIC 


sHitUliclirr  \Vnv;iltiiP"'*f 


Seile 


ÜbertTBi! 


lY.  Ordenlllclies  Bmwwen: 

A.  Allgi-m«ines 

C.  Ho<;hbau : 

u)  All;;<'iiu'irics  , 

b)  Jililiiik»n«telloa 
e)  öffentliclifi  Anlagen  . 

(If  Wt'liT  titui  l^iulimBtalton 
e)  VereoliitHieiies  . 

O.  EatasterweBem  . 


V.  Au^>i>«rt)r4leIlilickl^H  UannivHcu 

VI.  Feiierl8««hwcKcii: 

A.  Stoiieni  und  Beibüge 


s 


lu 


in 
10 


Budget 


Fe. 

I  l'.KJ.iMHi 


Einnahmen 

RtchmiRi 


iTr.      I  Bp 

;llo.7*'ii  (10 


15,iU0jj 
2,000 

2,ri.wl 

hm 
5,000 
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1  l't:.72  10  2.70.") 


Fr. 


7,o:.i)  or> 

12,220  2U 


0  1,24.%.:j00 


i.(;oii 
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4 

1,527 


29,662  40 


S5 

90 

2Ü 


2,M<}7  40 


19,200 

2,100 
22,200 

;i,ioo 

1 ,000 
100 

69,^  ( 


2,000 


ir.-,i)7l  45  2,765 


350 


«00 


1 


k  - 


501 


Still 


Ausgaben 

RAdhiMng 


rt.-  ■ 


üebertng 

IT.  iirieiitliehM  B»»weMii: 

A.  Älljiememes: 

«1  \'oi  w  Mlt>iii^>kitsti'n       .        .        .  . 
I)(  Uiifullvci  sii  liiii  uii^' luiil  Ivr;i(ikuiikjisi4<' 
i-\  HriK'iit'rmic  uml  l  Mte^ll^^lt468InV^■ll- 
ton»  und  Werk^eiicuirra 

fi.  Tiefbfta: 

a)  UotwMt  von  StiWMen,  W«cen  un<l 
Trottotni  


Iii  Unrortiiill  von  KuiistliiUifi'H  ntnl  Kn- 
niiloii   

<■)  Atttiilirw  fsen  .... 


i)  Vonchiedvnw  

C,  Ho«ihbaa  noii  Tiegentoliaftavenrftl- 

tung: 

I  iitorliiilt  livr  Ijii';;riiiHi:linftoii  uiiin' 
Ertruf;  ....... 

b)  UutertMlt  4er  Li^genachsften  mit  Ki 
«»«  

o)  FrivstfeUknd«  uod  ChrundatScke  im 
OemdadebMitK 

li)  B:kiiiiiiit;<lit.'^i-IIK<  bnft«D  . 

i'i  Militänuistn.lti'11    .        .        ,        .  . 

Ii  Oe/foiitlirhi'  Aliln^:iii    .        ,        .  - 

If)  W^or  und  fi«daiiatalt«D 
,  b)  VenebiwlM«» ' 

D.  KatBs(erwie8«D  ..... 


V.  AuKüerordentliclieM  Ra«w«M«: 

A.  Varwaltuiigiskoaten 
-  B.  T!afb«n  . 

C.  Hochlmu  . 
1)  Anioitisationoii 

Tl.  f e««rl8ielnv«Mii  x 

A.  Allgeuieiues  .... 

B.  ßokleiiluDg,  Aa«rä8tai>g  und  B« 
'  '  soliUiiig 

Löschgeiftto  . 

I).  HoobiIruckwivs.«-iirlfit  uiig 
IL  Neu-  nnd  Umbauten  .  . 


17 
17 

17 


IH 
IS 


l'.t 


1«) 

21 
21 


22 

24 
24 


25 
25 


Fr. 


1.452.800  1,570,188 


Rp. 
32 


Fr. 
124929 


I 


14u,20(l)t  13b,«ö3ilU 
14  2O0I  17,740120 

24,1U(\    2j,'.J(M;  - 


1 


3,540 

1.S06 


Rp.|  IV. 


92 


20 


7,541 


Rp.j  Fr. 
80{l,60g.70( 


l,21ö  9Ü 


41,487 


."»1,000 


1 


i2.o;»<i  N."> 
t;2,207  00 
7,üö4  4(J 


8,207  60 


70 


4,000 
3,000 


2,544 
2,806 


70 
05 


o„");{4  7<i 

2.  HM  0.') 

40. IS,'.  r><i 

4l.o(;7  10 

i4,ui»  aä 
28,674 

18,803, 


0.884 


2,1)30  tiU 


;  1,455 

II  193 


30 


16,20fl 


2;),200 


0,500 
02,000 
7,ötXJ 


4,0OQ 


698,400}  677,278 


60 
85 
85 


70 


;!.217  Iti 


32,504  80 


78,0fl0j1  64.986  30 
00,000      O.'t.l  14  00 


14  60 


llU,ÜUOt 


248,000 


1  10,000  — 
7,j20  lU 


847>627 


14,300 

28,1100 
2,30q| 

2;5.NO(> 

8,8<10| 

:!,!>(Ki 
1U,IK)0 


7,ü2tj 


12,640 


18,826  85 

2'J,100  .HO 
1.8371  W 

12,0u>^  ^ 
5.2'.K)  i'i'i 
a,427 

10,000 

y8.7«id  7u 


10 


70 


705 
1,914 


1,325 

2,396 


53,630 


13,013 


13,013 


673 


200 


,490 


30 


65 


25,80^ 
10  8,00^ 

2.{.800 
12,U0i) 
4;10Ö 

H,20(), 
1(1,000 

i.OOn  05«  l,yU8,  2di  lüa,iäü(> 


462 


473 


96  8,100 

N.tOO 
30  2,000 
50  4>t,iM)0 
4:},ooo 
13,700 

24>oaQ 

20.4"  "0 


50 


15 
95 


70 


70 


630.6Ü0 


95,000 

(■)4,.'.O0; 
100,000 
2,000 


261.50( 


15?  16300 


:,493.87l  S7 


171766 


37  i  76,0941 60 12,602,00| 


:  ::-^eneral- 


Verwaltungs-Budget  1905/06 


t^inanz- Verwaltung  .... 
Allgememe  y«rw»Uuiig  .  . 
PoIiMi-VervaltuDg  .... 
Ordontlich««  Bauweaen  .  , 
AnMerordetitlwbiB  BMweaea 
FeDeri(iMhir«Beii  ..... 

■«hraasgalicii  pro  1905/06 


Fr. 

'jsT.r.oo 

U7,l»00 
68,400 
68,100 
2,000 
80,700 
l,2'J4,7üO 
i. 103,500 


Bp. 


;!12,!KH> 
313,600 
698,400 
248,000 
99,000 


Bp. 


fr. 

101,300 


\.\<r.ijym 


lip. 


22.'>,200 
B80,S00 
246,000 
.  «8,300  I  - 


1,264,800 


i,2G4,öaO 


1,204,800 


•V, 


UVV 


Verwaltimgs-Budget  1906/07 


Kilian/.- Vtrrwaltuiif.;  .... 
Allgemeine  Wuwaltiiiig 
Pulizei- VorwsJtung  .... 
Ordeotliches  Bauwesen  .   .    .  , 
AuMeratdentUohw  Baowwen 
F6fDerUSMliweMii  

Jlvbrauügabeu  pro  10O6i'O7 


Bp. 


1.0i)r>,2<Hi 

iK».son 

0S),500 
2,000 
82,800 

1.34'.J,H0() 
I,2.")2,2(M1 


-  .  2 


Vr. 

H8S,7lMi 
374,i)<M) 
313, KM) 
r.3ü,tK>0 
2GK5'>0 
108.200 
,üüii,UUÜ 


2,0U2,OO(t 


2,ÜÜ2,W0 


Ultl 


11(>,Ö00 


Rp. 


1  Itvi'jOO 
1,252,200 


1,308,700 


234,100 
243,600 
561,100 
259,B00 
70,400 


1,368,700 


1,^,700 


81 


Rekapitulation 


Verwaltungs-Rechnungen  1905 1 06 

ElMthnaiK 
ONrMknt 

Rp. 

Kp. 

Fr. 

R|). 

Fr. 

Rp. 

1, 028,202 

75 

8«9,424 

68 

158,838 

07 

Ailgümuuii;  Verwaltung     .    ,  . 

14:},fi4t; 

20 

822,799 

.38 

179,153 

18 

IHN, 797 

ßf) 

377,904 

2(> 

239,  IWi 

61 

Ordentliches  Bauwesen  .... 

i>7,7<i2 

40 

577,27.3 

85 

479,511 

45 

Ausserordentliches  Bauwesen 

4,ac7 

40 

247,Ü27 

243,259 

00 

Feuerpolizeirechuuug  ... 

5-, 

98,782 

70 

63,713 

15 

1.447.!t(i:, 

95 

2,493,87 1 

H7 

158,838 

07 

1,204.803 

99 

Mehrausgaben  pro  li^0i>/06 

i,ij4:sy(;..". 

92 

l,04»,9t)ö 

92 

2,4d3,87l 

87 

2,493,871 

1,204,803 

99 

1,204,803 

■ 

99 

Steuer^Budget  1906/07 

Up. 

Fr. 

Rp. 

723,000 

307,000 

t 

17,600 

i 

17,000 

HtuMmteoar  k  SVi  Hp.  vom  Fr.  100.  —  Amekortm-Eapital 

♦ 

36,900 

36,000 

15,000 

6,200 

Total  der  Slenero 

Bilanz. 

lutniuBlIdiM  Dtldt 

1,262,200 
1,166,100 



-i 

1,  irjC.KHi 

96,100 

32 


Sclilussreclinung  über  Einnahmen 


1905/06. 

Vomi<")gen8st4>(ier  k  9V>ui  von  Fr.  '241,161,000.-^*  Steuerkapital 
Einkommensflteoer  von  Fr.  lij.31)5,6(X>. — 

B  „    Ano»ym«u  CjosoUscIiafUiu 

HaiMhaltangflktoner  k  Fr.  i.  —  . 

Ratastcuern 

ElrbschaA^Mtoucrn  ...... 

P«raoD»l8teuern  (<  ^  AnU-ilj  


Hiuiwsteuer  von  Fr.  141,478^600.  —  AmekiirBiisk»pit»l  h  2Vt  Bp. 

von  Fr.  100.—  .   

(llMirtrarr  auf  Ro««>rvn- Konto  tiir  Iläiisiirstonorn 

Hältteauteil  am  Deäut  de«  Feuerlüschweseut»  pro  r.K)6,0ü  vob 
Fr.  68,718. 15  

Handftn<lerungss!i  ii.-rii  pro  llK>5iOG  

Ubfrtraß  .luf  Rescrvo-Konto  für  HandaiuliTungs- 

steuern  Fr.  4I),U33.  — 

Übertrag  »uf  Konto  fSx  ysrsiMimg  mid  Amortt- 

latioB  UDMirer  fieteiligung  bei  der  B.'T.-Babn    „  90,665. 96 


*  Üe8amt-St«uerktt(»ilal  

abs.  Repartitienen  mit  andern  tiemeinden,  netto  . 


Fr.  34«,62a.axt.  - 
«      7,472^  - 


NeUo-SteuerlupilaI  wie  oben  Fr.  241461,000.  - 


Fr. 

Kp 

2!»s.;rj;» 

5,708 

18,182 

i4,oi;s 

<>,2ö7 

5(1 

35,Sfi8 

40 

3,511 

83 

181,331 

135,998  I  }».•. 


Fr. 


1.105,475  ]  55 


31,856  ,  57 


45332  '  95 


l,1K2,f)(iö  07 


88 


und  Ausgaben  per  30,  Juni  1906 


Ausgaben 


D«lxH>Eoiito;  Putiv-Saldo  dM  Beohiuiiieq'RiireB  1904/05 


VenraltMigsrechnnngmi  180^06. 

II.  Allgemeine  Yerwaltang,  Amgftbenflberadmn 

III.  Polizei -Verwaltung,  „ 

IV.  Ordeutlichos  Bauweiwn,  ^ 
y.  AasseroTdeotUchei  Bauweam, 

Tl.  FMarUtaehiraw»,  n 

absflglicli: 
L  Fhums-Yerwaltaiig,  ICehminiuüiiiMin  . 

VM-wwiiIaiii  de«  Vemhlaiei  pro  1908/06: 


>ur  Abtohreibnng  «m  Tr»mbalm-D«fiat 
,  Aeofirang  des  BaB«rv»-K<nito  Ar  Mnerordentlielie  Zweck« 


Fr. 


Up. 


171),  153  18 
2H9,1()<;  f.l 
470,.'.ll  45 


243,269 

(53.713 

1 ,204,H03 
l.>8.«38 


•2(),()00 
30,411 


60 

15 

9!) 
07 


or. 


Fr.  j  Rp. 
80,2B8  00 


1,046,966 


66,411 


06 


1,182,665  07 


Digitizedty  Cöogle 


S4 


■  I 

I 

Steuerplan. 

 .M»   •  — 

Auf  Gnind  dor  vorliogondpn  Jahresredinungdn  pro  1905  01)  und  dos  vom  Gemeindera^e  aiif- 
gestellton  Budgets  pro  100(>  ()7  bountnigen  wir  Dincn,  zur  Deckung  dos  budgetierten  Rechnungs- 
auslalles  pro  lüUG/07  die  Erhebung  nucbfulgender  Steuern  nach  Massgabe  der  neuen  Sleueransät^e 
SU  bewilligen: 

a)  eine  Vermögenssteuer  von  3%o: 

b)  eine  Einkommensteuer  von  3%o  bezw.  dem  dreifochen  Betrage  der  nach  Art  13 

zweiter  Absnt/  dos  neuen  Steuergesetzes  bestimmten  Einheiten; 

c)  eine  Haushaltungssteuer  von  Fr.  2.  —  : 

d)  eine  Häusersteuer  von  2'/^  Jip-  von  Fr.  100.—  AsaekurauzkapiUi. 
StChdlen,  den  18.  Oktober  1906. 

Für  die  Finanaverwaltung: 
O.  Baaser. 


Der  Gemeindamroann: 
Br.  Ed.  Seherrer. 

NamenH  des  Gemeiuderates, 
Der  RataMhreiber: 
Pr.  F.  VollMid. 


Digitized  by  Coogic 


B. 


YermugcüisrccliiiUügeü,  luv  eiitariea,  Bilaaz. 


■■•  Ii 


■  'KM 

■  \  j... 


L*;-.i'>-*«,-iir.i 


1  i  i  ( 'iiOT  1  seil  n  fts-K< )  1 1 1  o 


2180,8 
110,7 


Bestand  am  30.  Juni  190&  

Z  u  w  11  c  h  s : 

Erwerbung  des  frühern  Gaüwerkareals  saiut  Uebiiuiichkeiten 
(Assekuran«  exU.  Vorwaltungsgebftude  Fr.  19O,&00.— ) 
5521,5  ni'  Boden,  i»p<;renzt  (lurrh  Sleiimrli-,  HIarer-  und  Gas- 
rabrikslrasiKe  und  den  Knntnitsspital. 
Bodeti,  südlii-h  der  (iusfubrikstrasse, 
Bodenstreifen,  nördlich  und  westlich  des  Beamten- 
wolinhiliisos, 

Bodenstreifen  zur  Fortselzuii«?  der  Froliberg-  resp. 

 einer  Parallele  zur  Gasfubrikstnuiso, 

8988    ni*  insgesamt  ä  Fr.  25.  —  pro  m*      .  Fr.  224,700.  — 

nobst  dem  ohemuli^on  Verwaltungsgebäude 

des  (Inswerks-  an  der  (JasfabrikstrassB,  Asse- 
kuranz Fr.  r»<;,uoO.— ,  für  40,000.  -  - 

Anlcauf  der  Liegenschaft  aur  »Steinach*,  Blarerstrasse  13  . 
n      «  Lümmlisbrunnstrasse  HOc 

.,       ,  „  50  a       .  . 

Neuerstellto  MüdchpnbadHiisluit  auf  Dreilinden  (Assekuranz 

Fr.  82,000.  — )  

Knt>;(  liärlii,nini;  iiifulLT  l?inicir'.s]iracbo  am  Sägefischen  (Ete- 

duktion  dea  leLztjäbrig  eingestellten  J^^rldses) 


A  b|?ang: 

Abtretun«;  von  2211,5)  m*  Boden  des  Scliellenacker- Areals  an 
das  Elektrizitätswerk  für     .      .      .      .Fr.  54,191.55 

Abtretung  von  5358,8  m*  Boden  des  Schellen- 
acker-Areals an  das  Gaswerk  für      ....    1 3 1, 2oo.no 

Fr.  I8ö,4ö2.l5 

absttglich 

der  Bodenerwerbung*)  vom  Bahnanschlüsse 

im  Soliellenackf'r.  (7>2  m-  für  Fr.  80,718.— 
der  Bodenerwerbung*)  von  den 

Absonderangsstallungen, 

777.0  ni*  für  .... 


14.774.40 


104,492.40 


Erlös  für  BodenparzoHf  boim  Frieflli 
Alte  Mädchen-  resp.  früher  Frauenbadanstalt  infolge  Abbruchs 
Liegenschaft  „Trftubli*  an  der  Oberstrasse  infolge  Abbruchs  . 

Bestand  am  30.  Juni  1906  

Sieiie  Inventur  Seite  40  und  47. 


*)  Zwci-ks  Arroudicruiig  des  verbleibeiidcu  Areals. 


Soll 


IV. 
3,524,283 


Rp. 
83 


264,700 
80,000 

14,(MM.) 
Ü0,UUU 

32,000 

3,0ÜU 


3,907,965 


_  i; 

-I! 
^  II 


Fr. 


80.989 

450 
6,000 
80,000 

1 3,800,526 


8S  3,967,965 


Konto  fttr  Neubauten 


Be«itiUi(l  iitii       Juni  l'MHy  ........ 

i'l)prtr!iij  vom  Aussorordeutl.  Bauwesen: 
Hauaiisla^en  pro  1!K).")  (Hl  für: 

.  Fr.  «,a84.7ü 

.      .  ,  34,225.80 


BudauHUüt  für  Nichlejcliwitiimer 

Oftrtnerwobnbaus  im  Friedhof 

\'olksl)nd  

Poütfiliale  Obersü-ass© 

Baukosten  190Ö/06  .  .  Fr.  25,139.80 
BaugruDd    .      .      .      .    „  60,000.— 


245,961. 10 


Feuenr^fardepot  Gart«n»traBse  .... 

überü'äg  auf  Liegeii6chufUkoul<> : 
MftdchenbadMiBtalli  im  AMekiiransbetrag  von 

Alnehreibnns  durch  Aumorordonti.,  Bauwesen: 

Mehrausln^en  für  den  Bau  der  Mädenbad- 

iinstiilt  pro  l'.MU  05  

Baukosten  des  Friedhofportals  und  der  Fiii- 
friedung  pro  lÖOljOö  ..... 

Bestand  am  30.  Juni  1906  .... 


8n.i:<!).20 


Total 


Pr. 


486.90 

i8,'.mü.  10 


Spezifikation. 

Volkshad  (inkl,  Liegeiiscliaft  Storchen) 
(Järtnerwolinhaus  heim  Friedhof 
Badaustall  für  Nicbuchwiuiiuer 
Poatmiale  Oberstnsse 
Feuerwehrdepol  Oartenstniase 


Fr.  r>i7,oi-l.  10 
.    :i7.ia;i.  50 

„  85,139.20 
,  2,953.75 

Total  Fr.  664,896T86 


Soll 


llabrn 


Fr.  R|).  i'r. 


55 


32,000 


Up 


19,397  - 

U64.39ti  85 


7i:.,7«»;? 


I 


Malerial-Koiito 


^^estanld  ain  30.  Juni  1906  . '  

Zuwachs'"  .  •     ..     .      .      .      .      .      .  . 

ATiu'ang  .......... 

Guwiiku  pro  l^Uä/Oü,  übertragen  uul  Kunto  für  2U  atuurtit»i&rtiude 
Ausgabjtai'*/     >   '      •      •      •      •      •      •      •  < 

BestliilKiBHMNi  VAttl'  1906 


Seil 


Pr. 

41,646 
126,786 


20,000 


186,432 


m 


Rp 

78 

37 


15 


Haben 


Fr. 

97,637 

90,894 
188,482 


Rp. 


40 


75 

1^ 


38 


Konto  für  zu  amortisierende  Ausgaben 


Saldo-Vortrftg  vom  30.  Juni  190ö  

Perhneter'Beitni^  an  Tannenstrasse  

Oewinii-Ergebnifi  des  Malorial-Konto  pro  l!iOr»,0<l 
Amortisation  nachstehender  ätrassen  und  Bauten  durch  Ausser- 
ordentliches Hauwesen: 


Fr. 


4,177. 8ü 

i»i,22n.  «;•) 
ä2,im.  SU 
.S5,64S.05 


Fr 


Fr.  63,384.55 
,  4fl..'>iö.or» 

112,H'JU.t>0 


Tunnensirassü 
Dafonratrasae 

Felsonstrasso 
Demuti^trasse 
Stoinacli-Überdeckung 
Müller-Friedbergstrasse 
Baukosten  1804/05  . 
,        1905/06  . 

Tütiil 
abzuglieh: 
bereit»  vorgenommene  Absclirei- 
bung  im  Rechnungsjahr  I  W)A  or» : 
Fr.  3,üüü.3ü 
noch  ausstehende  Peri- 
metorbetrfige    .  Fr  96,058.90 

Fr.  '.Ht.fwl).  2.'i 
Heatbeitrag  der  Geniviiulf    Fr.    1:5,210. :{.') 
Total    Fr.  114,3;«.  40 
abzüglich  der  diuxh  das  Mutoriul -Konto  ub- 
gesduiebenen  ^    20,000.  — 

StraseenbaukoBten  des  Rechmitig^jahres  1905/06,  Qbertragen 
vom  Ausserordentlichen  Bauwesen  (Details  siehe  Seite  2S) 

Saldo  per  30.  Juni  1906   


Spezifikation: 

Müller-FriedbergKtrnssp.  Rost  11H)4 ofi 
Bauiiosten  1905,1)6 

vollständig  durch  Perimeter  au  decken  . 
Pestalossbtrasse  

Zylisfrasse  

Gottfried-Kellerstrasse  

Lerchenstrasae  

Redlngstrasso  ...... 

Bitzistrasse  

Qoetheatrusse  ...... 

HelneatraaBe '.  


Fr.  4«i,r>43.  Hö 
„  41»,515.05 


Total  wie  oben 


Soll 


Haben 


Fr. 

101,104 


Kp., 


Fr. 


Kp. 


2211  90 
20,000 


187,999 
349,103 


94,338  :  45 


36 


234,543 
5a  \  349,103 


20 


Ii 


»e.ofi«  90  \ 

12.r)S2  KT) 
;»,454  40 
tk>,GU7  j  50 
20,629  I  — 
180  15 
Ii,:iö8 ! 

80 
76 


4,710 
12,770 


Uigitized~ßyl3w)gle 


X3OO. 


Konto  der  J^analisation. 


89 


Saldo  um  W.  .Juni  ÜHir. 
13uu-AuHl<igeu  pro  l!.tu.">jUli 
Eiimiihm«»  pro  1905/06 
Saldo  p«r  30.  Juoi  1906 


Detail  der  Baurechnung. 
Ausgaben: 

Alliji  mi  im  : 

ii)  Verwaltuugskuhten : 

1.  Yorfttudien,  Bauprojekt,  Expertigen 

2.  Gehalle,  ReigOBpesea  eic.  fttr  die  Bau" 
ausfübrung  ...... 

3.  Bureaukosien  (Schreib- und  Zeichaunga- 
iiiat<<ri;<lien.  Druckkoston,  InBlnunente, 
Farlisoluiftfii,  l'orti)      .       •       ,  . 

4.  V'ei'äcliiedeues  


b)  Unfalhrersichening  und  Krankenkasse,  UntersUitzungcu 
(-)  AtiKi-liarrung  und  Unterhalt  Ton  Werkgeschirr 

d)  Verschiedenes: 

i.,Bauziasun      ......   Fr.  .2,fckJy.30 

.2.  ProieBskosten  etc   20. — 


B.  Expropriationen: 
n)  Kanalnetz  . 

h)  T7i'iiiii:;.n!'suil!age 

c)  V  erscniedoues 


1.  Schntiedi:iisse-Mul(erlor-Kanal 

2.  ächellenstraBae-Kaual  . 
9.  BedmfanM»se-Kanal 

4.  Borgstrasse-Kanal 
">.      )lf;f>ri-  und  Speicherst riisSö-Kanal 
ö.  Tanncnstrabbo-KauiU  . 
7.  Bhimenaustrasse-Kanal 

5.  Irabttdi-Kanal  .  . 
*J.  Vadianstrusse-Kaiial 

10.  YVildoggstrasso-Kanal  . 

11.  LaiBialBtrMBe^lfanal 

12.  S r   üi  z ■  r:  L' M rto I j l ro I » p e- K a nal 

13.  St.  Geurgeostrasse-Kanal 
t^"LeM3b«DBtFa88e-Eanal  . 
15.  Schönbühl-Kanal  . 
1<»,  Melzfjjergnsse-Kanal 
17.  Verlegung  Uoü  Iiui>onboi'gkanalä  beim 

alian  WaiBenbaus 
QkM|lceiigpwM-Eaaal 


Pr. 


4,^53.  f;o 
2,257.— 
3,462.90 

:5,2it4.t;o 

,V.7!t.  70 

4,440.10 

69,7;i:..  K) 

3.727.  iä 
401.70 
4,170.66 
2,508.  SO 
6iH>.  15 
5^10.40 
4.S41>.  10 
1,373.  &5 

2,608. 16 
1.889.80 


Fr.  5,993.35 

„  ia,üyu.2ü 

„    1.752.  t;:. 

102.80 


C.  ßuiUm: 

a)  Eratelfaing  neuer  KaiilUe(mkl.  Zuläufe  der  StraBMDwaBaer) 


Übertrag 


SoU 


Haben 


Fr.         ;  l{p. 

s.."(H2  I  25 
271,oti2  20 


279,964 


21,447 

129 
34 


2,85!» 


114,284 


138,764 


45 


Fr. 


81,210 

2Bs.7r)4 

279,964 


45 


45 


50 
35 


3fi 


75 


90 


^'3 


"1  . 


40 


Konto  der  Kaualisatiou. 


C  bertrag 

b)  Umbaa  oder  Erfftnzuag  bAStoheader  Kanäle: 

a)  Kleinere  Er^i^jinzungen  und  Alischlu«S8tfl<'ke  für  vor- 

srhiciieiie  Kanüle  Fr.  2,325.70 

^)  Giössere  Ergäuzungsurheiten       .      ,  , 

c)  Reinigun'fsrtniage  

d)  PtiTatanscblUwe  ........ 

e)  Vwrscliiüdenes  

D.  Verticliiedenes  .      .       .      .      .      ,       ,  ... 

E.  lAegenMhaftm: 

1.  Löchlebad  (Kaufpreis  Kr.  2r.ri,i»00.  — ) 

a)  Kapital-Kunto  (bis  hnuc  geleistete  Abzahlungen) 

b)  Betriebs-Kontü  (EimuihtuenUbärscbuäs) 

2.  Marktplate  Nr.  18  (Kaufpreis  Fr.  98,000.—) 

a)  Kapital-Konto  (bis  heute  geleistete  Ab- 
zatUungen)  Fr.  -I3,.srii».  4*1 

b)  Betrieba-Konto  ^ 

Ein  nah  me  n. 

A.  /irifrüffi-  >/riiiä.ss  K'analisationsperordaung  .... 
ß.  JHi  cki  ertju  t  miyen : 

a)  OebUhren  fOr  Plananfertigiingen,  Kontrollen  etc.  . 

b)  Verschiedenes  

NB.  Rückvergütungen  fUr  B»uten  Hgurieren  im  Haben  der 
•nIspreelMndeii  Aungnbeo-Rubriicen. 

C.  Erls»  au«  Mafgrialien  

D.  Ahl  Witt  n  ff  Ion  l 'tUtrholttpflichten,  DarcMeituHgareehtm  ete, 

E.  Venchietienes  

Überschtns  der  Bauauslagen  bis  30.  Juni  1906  (wie  auf  vor^ 
stehender  Seite)     .  .   


80U 


liuUcu 


Fr.  Up. 


Fr.      I  Hp. 


5,088  20 
88  55 


22 
Ü2 


(iO 
8U 


71,248     05  j 

483  05 


|:{,Srj0  45 


261,441 


1,515 


6t 


428 


200 


'  258,754 
85  )  2«  1,441 


20 
40 

20 


85 


Konto  der  Anleihen  gegen  Obligationen 


41 


Bestand  am  80.  Juni  1905  . 
Emission  von  Serie  XTX 
Raduablung  von  Serie  XII  (Rest) 
B«Btand  am  90.  Juni  1906 


Dotail  (icr  Anleihen: 

berie    XIV  3'///«  P'-  2,500,000.  -  kündbar  um  30.  Nuv.  1!XM  re»p.  1914 

^      XV  SV,*/»  »  «.BOOuOM.—      „  90.  AprH  IM?  miK  1917 

XVI  4«;  „   2,500,000.     rückzahlbarain  30.  April  IfllOgegenteitig 

„     XVII  3' o  ..   4,000,000.  -  kündbar  an»  31.  Mai  1912  re»p.  1922 

«    XVIII  3';,»,'„  ,    4,000,ÜUO.  -       „         ,.  31.    ..    1913    „  1923 

XIX  3»  ,%  ..  3,000,000  -      „        „  öl.  Januar  1910  resp.  1916 

Totol  wi«  ob«ii  Fr.  20,äOO,OÜO.  - 


Soll       Ii  Haben 

Bp.         Fr.       I  Rp. 
17,.jO  1,000  - 


Fr. 

1.000 
20..MH»,000 
20,5Ü1,0UÜ| 


3,000,000 


120,501,000  — 


II 


Batazins-Konto 


Saldo  per  -Ji'.  Juni  1005  ........ 

Katazins  auf  unäcrui  Anleihen  Serie  XIX,  Fr.  3,000,000  &  S''/«"/»,, 
zinspflichtig  per  31.  Olctober  und  30.  April,  2  Monate 

Batarins  vom  Vorjahr  auf  unsern  Wortschriften,  RttcJcbuchung 

Rflekdiskonto  auf  Wechselpapieren  per  30.  Juni  1906 

RatazinB  auf  unseren  Wortsehrifton  

Saldo  per  80.  Juni  1906  


Details: 

Ratuins  auf  imasran  Anleihen  Serie  Xf  V  . 

.      XV  , 

-    xvi  . 

.        „  n  ••  XVII 

„  XVIU 

>     •     %      »  • 

RdokdiaicoBb»  auf  WeGhaeipapibno  per  30.  Juni 


Pr. 


abiCigtioh 

80.  Juni  1906 


auf 


54,687.50 

,   105.000.  - 

„   r2..'i<K).  - 

,  3MW).- 
,    1».750.  - 

2.ri4i.  ti."-, 

Fr.  m 

.  .  .  .  „  84,190.96 
Netto  wie  oben  Pr.  Sll6,Ü64i^ 


190(; 


Wartachritlen  per 


Soll 


ilabeii 


Fr. 


94,190 
310,954 


245,145 


ftp.  :  Fr. 

•  1«J1.H76 


18,760 
31,877 
2,541 

95  " 
85 
80 


Rp. 
45 


70 

05 


245,145  80 


J^i^ilLwtiay  Göögle 


Koüto  der  gesöuderten  1:  oiidu 


Bestand  am  30.  Juni  1905   

Vermehruag  m5/1906  

Obertrag  auf  Konto  für  Ver7,in8un<^  und  Amortisation  unserer 

Aktipnbrtriliünin«;  bei  der  BodenBee-Toggeaburgbahn 
Bestand  am  Mk  Juni  lüOii  

Spesifikation: 

l,  Bürgerrechtstaxenfond: 

BeWand  aiu  ao.  Jum  1SK)5  .      .   Fr.  92410.88 

ZuwMltt  »    4,mK>  Pr.  97,109.88 

 V— 

8.  N<i<  hR(eiierfond: 

Bestand  am  itO.  Juni  1»05   .      .  Fr.a^Jtöl.Ol 

ZiiWMiHi  ^    7,m.75  Fr.  406^76 

3.  Poliseiarmenfend: 

B«HUind  am  .10.  Juni  1906  .      .  Fr.«65^<W&35 

Zuwa<;liH  durch: 
NnohstiMH  i  l>iis,4en  .  Fr.  l;9ftfi.6& 
V«  d«r  Wirlttvliafts- 

palenttaxen  .      .  ..    !),8l>3. 75 
1  Rau|»olizoil)imse  .  „      200.  -    „    12,04^.  40   Fr.   667,137. 7ö 

4.  Vermächtnistaxeufond: 

Bestand  am  80.  Juni  1905  .  .Fr. 

ZiiwachH  „    i4^.45  Fr.  UfiSLtö 

5.  Feuerwehrunterslützungsfond : 

BeirtMd  am  SO.  Jnni  1905  .     .  Fr.  108,084. 45 

Zuw)ii  !)s  diiroh: 
Btiliu;;  aus  der  Ge- 

rneindekaHH«  .      .   Fr.  .W.  — 
Vergabung  .    „   fiOO.  — 

4>/.«/.  Zlm     .     .    „  4,684.50  Fr.   5^.  SO 

"  ^.108^.05 

Abiäglicb: 

UBteraWtenngen   .  .    „      670.40  Fr.  109,069.35 

6.  Fond  für  Vergabungen  xu  speaiellen  Zwecken: 

B<>-,taii.i  um  MO.  Juni  1905  .      .  Fr.  11,114.70 

Kein  Zuwachs      .      .      .      ■    „        — .  —   Fr.     11,114.  Ti> 

Pr.  l,aO4,00Ü.  59 

Hievon  ab: 

Üb«rtrag  aul  Konto  für  Verzinsung  und  Ämorll- 
Bati«n  uBserar  AktlmbeteiKg.  bei  d«r  Bod«nsee- 

To{?genburgbahn ; 
Einnahraon  der  Fondo  1-4  Fr.  30,052.10 

N«tto  wi«  oben  lvri,2rä^^48 


8oU 


Fr. 


1 .2ti.'V,!t."»4 


Rp. 


10 
41» 


Haben 

Fr  T 
l,2öO,Ü4H 
43,a57 


Kp. 

m 

20 


1,304,000  51» 


i,ao4,ü(»tj 


•  Reserve-Konto  flür  Handänderungssteuera 


- 

Soll  1 

Baben 

Fr. 

Rp. 

FV. 

Rp. 

43,600 

50 

Belastung  für  Boden  der  ehentaligen  „TrSuUi'^-Liegeiiscbaft 

an  der  ObentraRM»  swecks  StrasBenerireiteruiig  . 

20,000 

— ' 

ExpropriaiioiisentBChädigung  für  Boden  der  ehe- 

mals Waclilerschfn  Resitzuntr  an  »lor  David- 

strasso  .......... 

43,900 

Fonduufauiig  diiiiOi  ',i  dos  Erträgnisses  der  Handänderungü- 

1 

46,333 

Sfddo  am  30.  Juni  1906          .            .      «  ... 

25,233 

50 

89,133 

60 

1 
1 

89,133 

60 

lieserve-Koiilo  für  aussororJculliclie  Zwecke 

Soll 

1  Haben 

Fr. 

Rp : 

Fr. 

Rp. 

Saldo-'Vorirag  Tom  30.  Juni  1906 

1 

9Ü,r>78 

Erlös  aus  Bi>deiiV'"rl  'i  jfeii  ...... 

1,820 

10 

Kursverlust  bei  Hcigeiiuiig  unsere»  Auleilieu»  iSerie  XIX 

Abflclireibun^  der  abtrebrochenen  Hädchenbadanstalt  auf  Drei- 

linden  .......... 

5,500 

m 

Ahsrhreilning  auf  unsurn  Aiiteil.schcineii  dor  (tosellsthaft  für 

Wohnungtif ürsurge,  iu  Stück  ä  Fr.  1  OOü.  —  nuiuiuell 

«    „    750.—  eifeJcttr  . 

10,000 

Voraehlag  der  JahreBreclinimg  pro  1905/00  .... 

86,280 

91 

Saldo  per  SO.  Juni  190«  

96,089 

09 

1. ■'.».<;•_•!» 

Ci!» 

44 


Bestand  am  30.  Juni  lOOö  

Einxahlimgen  und  Gut.schriftun  ...... 

Amsahlangeii  und  Belastungen  

Bestand  am  30.  Juni  1906   

Spezifikation: 

Feaerw«hr-tNSpAta,  Reserve-Konto  

(icmeindamtliehe  DepuHiten  

WaiKonaiutliehp  ,   

liuuvfrwaltiiiig,  Guthaben  

HiUskaiMM)  für  Beamte,  Angestellte  und  Arbeiter  

t,AiiitaaiimifSir*',  ßingang  von  W.  &  P.  netto  ....... 

hievoa  sb: 

.\uRHtoliendcr  Beitrag  doR  Hun  l'  -  ^iii  ilic  Kosten  der  Pocken- 

Epideniie  pro  liiH)5'(Hi,  approxiniuliv  Fr.  '.ö  WW.  — 

.\uHHtehendn  Siihvontion  der  Gemeinde  Stnubenieil  an  die 

Trambahn  pro  1905    2,500.  — 

I.  Ansahlnng  an  Llegenaciialt  M oMbrdciratnMM  18    .     .   ,  10,000.  - 

Saldo  wie  oben 


Fr. 

Fr. 

Up. 

2(j8,55l 

278,184 

54 

34,906 

59 

8ia,lBl 

18 

318^181 

is 

86,000 

15.3.50 

6U 

20 

374 

70 

12,313 

90 

1375 

10 

50 

87^ 

84,996 

59 

1 

.Soll 


Haben 


4« 


Inventar  der  Wertsehriften 


Ein* 

HsBlntll 

Km 

A.  (icsöiulcrtc  Foiidc: 

Pr. 

Fr. 

H|.. 

Obligationen  der  V.S.B.,  I.  Hypothek  . 

4 

li8Ü,.>0ü 

pari 

2K1),.'',00 

ft                 ?i                    •      •  • 

i 

574,600 

574,(300 

^          „  Strassenbahn  StGallen-Trogen 

4 

l'O.OOO 

20.000 

nnsnrrs-  Anipthrns  Serie  XIV 



50.000 

Pfand-  und  \'oisii  Ihm  iim,'sl>riefe 

4 

H:U.»i<)0 

;5;u.ooo 

Tut»l,  kunfonn  Scbii'mkaslenbucb 

B.  Ander«  Atilajä;eii  (Frcieis  Vermögen): 

Pfand-  und  Versicheruagsbriefo 

1, 04  4.2  4 1; 

pari 

l,044.24(; 

4 

löU,UUU 

— 

läU.OOU 

— 

50  Aktien  der  Draotseiioann  St.GiiUen->lilttlueck 

MfM.flK 

10,000 

» 

10.000 

Appenzell,  ä  Fr.  GOü.—  .... 

ä 

8ü,ÜUU 

— 

400 

ü4,O0U 

— 

1  SubventioDBrÜtel  der  Appenseller  Strassen- 

biibn  St.  üallen -Appen zoll  ... 

50,000 

— 

1,000 

— 

40  Anteilscheine  der  Gesellschaft  fürWohnungs- 

3 

4<i  1)00 

750 

30  000 

i  Oblij^  der  StnUtoDbabn  Si  Gtülen-Trogeo  . 

2 

50^000 

pari 

üO,000 

2  Aktien  St.  üiiller-Stadtthenter 

1,000 

Total,  konform  Schinnkastenbuch 

96 

1,949,246 

96 

NB.  300  Prioritateaktien  tler  Slrassenbuhn  St.  Oallen- 

Trogen  sind  unier  dem  Konto:  Subvention 

an  Itriiaaenbalui  StOallen-Tiogen  verbudii 

Rekapitulftti«n: 

1^05,700 

l,2«i>,700 

1,425,246 

9C 

1,349,246 

2,690,946 

96 

2,614,946 

96 

■ 

Inventar  der  Mobilien,  Fahrnisse  und  Geräte  in  nachstehenden  Liegenschaften: 


Im  RattmuB  und  Biirgfiruhen  inkL  Venniltlnraini,  Bozirkimnit  und  Geriektakuilei . 

In  Hause  Si-hützenKitsse  No.  10:  Konkursinnl   

,      .,      ÜrUblgtiäNO  No.  29;  Arbeitsttfiit,  iti)iiiiiii<:iui  AKtviluii^  

„     UntomtTU8Hv  Nr.  6:  Harthiilieiiii.  Arl>ci(s;tnit,  vvi-ihlirhi-  AUUmIiih^  . 
„  Kttufbatn  retp.  in  den  Bure»!»  und  WacbUokalen»  in  den  Spritzcitiauiwro  «u  dar  m.  Mngni 
halden  und  an  der  8t  Jakölistrasse,  inkl.  Uniformier ung  der  PoliMimamMiABlt 

.   Tiirhhuus,  in  tlen  Arresll 'kiil'  ii  .  

In  den  Abaöiiderunji;N««tallun^en  (JuluinarkUtiinde)  

Material  vom  TruijpcnzuHannnenzug,  Dekorationnrnnteria]  

In  den  U'erksrhiipfon  des  Baiiamten.  an  der  Srlu>rlion;;usHO.  lui  der  8teinachstra«K0,  im  iSau- 
uintsmuguzin  Wydiu-kur  und  im  Spritzcnliuus  beim  Stadtpurk,  inld.  Bekleidung  der 

Str;lssrM\viu[<  r  ................ 

VcrsL-hiedouo  Bauiiuitcrialioii  (Itaudsieine,  Holi»,  (jeinent,  Uühreo  etu).    .  '. 

Im  Tuofahau«  und  in  de«  Spritzenliiuwm  (LtnohgerSte)  .  

In  dfr  Knsfrnf.  Kroiizbl(»ifho  .............. 

,    .,    IküilLiatiti  ................. 

„   „  Militärkantine  

„  ,  KavaUariekaaarn«:  Poekeninventar  

Auf  dem  Friedhof  und  in  der  AbdankungsluiiieUe  

Im  Stadtpark,  inkl    Itc^t.u:r;i!i. m  iiriil  .\borl  .  .   

.  in  btidea  iieuucbsiiüut>ern  und  im  Museuniskeller  (Ueriile  aller  Art)  . 

n  ■>    »  n  Pflanaen  (pro  memoria)  . 

Uuhebänke  in  fiirentiiciien  Anlagen  und  Piät^sen  

Auf  dem  Oemftaemarkt,  eiserne  Stände,  und  Viehmarkt  

In  <l(!r  Hrii('ki'nwap>  im  der  ISt  Leoiiltartl- und  Poetstraas«  

zwei  Wa^elihäufien)  

d(<n  Badanstniten  aut  Dn-ilindt'n  

Telephon-Eiuricbtung  samt  Zubeliör  

Stadtnhren:  Kaufhautt,  St  t^renzen,  St,  Manzen,  St  Lennhard.  LinaebiiU,  8p«i«ertor  und 

Miii((>rti>r    ... 

Verschiedenea  (l'läiu)  und  Zeii-buungen),  L'br  iu  der  meteorologinclien  Säule,  Prop;nusen- 

tofein.  Urnen  etc.  .  

Aufnafame  per  31.  Dezember  l»ri  inkl.  Nachträge 

Wert  »aclt  Absdireibuag  . 

itiunprüninj^.' Mobiliar.  Fahrui^^r  ATa^r  hiiifit  rt?    h  r  Cas-,  War^ser- und  Kfektcisltatawerke, 
Trainbultn  und  Si-lihic-b(lii>r  ninil  bior  niclit  inliegrifftiii. 


Fr 

Bd. 

9B3B4 

20 

1,687 

85 

1^ 

GOO 

9ö.<l62 

85 

17  lüH 

90 

05 

75 

100,801! 

«0 

1 1.'US 

45 

•Jj 

4  r*i 

"J5 

10.178 

50 

13,927 

15 

M).7I2 

10 

10 144 

— 

^703 

20 

27H 

3(W 

2,175 

ao 

2(M00 

1,085  - 


25 


18»»0ft0  - 


Inventar  der  Liegenschaften 


A.  Nicht  reRllHierbare  Ltegenschaften: 

1.  Uathmi»  Aseekuranx 

2.  Tudihaua      ..............  „ 

3.  BBiiamt»ningnKin  an  der  Schodiengasae  (Amekunmx  Fr.  83,700) 

4.  Baiia.'iK'-niaL'a/.iii  Wy.liU-ker  (Atoeklirane  Fr.  !.t2,fiO0i 

ä.  iiteigcrturra  am  Kautuuüacltullurnliaus  Aaaekuranz 

6.  Uhrtännofaen  beim  If  nitertor   „ 

7.  7  8pritxenhKu»<(  r  

8.  10  Hydnuitenwagenhäuselion  

1>.  Slrassenwärterbäu.sclien  auf  Miililwk   t, 

lU.  lieatparzoUe  der  eheniaiigeu  ä«^ilachtliauti-Liegenavliaft  

11.  Bninnenplätae,  BrnnDenhineehen  und  Waseersammler  ........ 

12.  Oeffentliebe  .\nlugen: 

a)  Stadtpark  mit  Uebäulii-bkeilen  (.\>iäekuraiiz  Fr,  64,llX>) 

b(  auf  dorn  IJoHeniierg  .  .   

c>  Anlage  ani  obem  BrUlii  (bei  der  Kaatonaachulej  

d)     „     am  Obern  Graben  (SpringbrunnenplaU)  

(>)      ..       beim  Bahnliof  

f)  au  dar  ät.  LeunhardütrasHO  (VadiaD-£>cliulliauM>  

Übertrag  mt  Seite  47 


Fr. 

Kp. 

388,000 

85.000 

116J0O 

140.200 

3,000 

1,000 

39,800 

11.000 

800 

z 

45,022 

53 

Wl,400 

40,000 

4,000 

1,000 

1.000 

3,000 

858,922 

i [     Mventar  der  Liegenschaiten 


13.  B  weiten  AoUgea  (aicht  gewertet)  

14.  Weiher  und  Badati«tH(t«n  luir  DriMlindeti  

ir».  Mülilcck-  uiul  N't'^t«  eihfi-  iiiichl  gewartet)  

U>.  Fricdliuf  und  AUdankuugskapelle  (AsaekurauK  Fr.  }D,UUü) 

17.  Kehriobteblaii^pleti  in  Stnuibeiuell  ..........  Ankauf 

18.  Jaticherr's^^rvnir  im  Schillarkfü-  (Straiifu'iizf'll i  

19.  5  ver«c'lii<!iloiu>  kk-incre  IWilciijxirzt'lka»   ... 

■Ay  MilltaranxtalKii: 

a)  MiUtürkaveme  Fr.  Ö0U,Ü0U.— 

b)  lltUttbrkantine   ..  aOfl.OOa  — 

(•>  Hcitllllllll  .  KKI.IKH) 

U)  SchicaHpluU  all  der  biUer   „  25,UtXl 


B.  Kealiüierbai'c  LicgcuHclLuileii: 

1.  I'ostfilialp  I.insulpülil  

2.  KiuiüiauH  (Puiuceibtiuptwuc'lir'  iiiid  l''uiitfiltaU«>  Assekuranz 

:v  [.iegemcbalt  xur  „S«hniidstube"  

4.  «ur  Ht(>inach,  Blarerstiusn«'  18   Ankiiuf 

5.  n  R!<]^^!mIll)<l».  Tabint  

*>.  n  W'aldiiii  iti  Slraiili<-n/.oll  Ankauf 

7.  n  tum  „AntUU"  an  der  MeugiMse  „ 

^  Oltnunare,  Itarktgaaee  

9.  ..  zum  ..Kr;iiiü'lr-  an  dor  <  loliiilliciisHc  

1').  Lioj;enHilm[t  l.iiiiiinlishniiuiHlruMse  N'r.  .'t?(c  „ 

11-         ••  ••  -^i^'      ••  « 

12.Jjiegen4c)>aften  HonichacherHtraaae  iit.  49a  und  b  „ 

18.  Brttekeiifwage  an  der  St.  Leonliard-  und  FeatafattM«   

14.  VcTHcliiodone  F<aii]>litlz«>  iiikI  H(>(l*-ii:ili<ii'liMitt«,  herrührend  von  der  Sleinach^Eorvektloii 

1.5  OUerer  Wf-rkjiliu/  iiii  (Irr  SlrinachstrajitM»       .      .      .  ^  

lü  K(iviilU>rie-Kas<>riio  Ankauf 

17.  Liegenechatt  cum  ächellenaoker  

18.  „         mm  Wydacker  

friihtrrcH  <  Jaswcrkarcal  samt  ( icliäiilirhkcilcii  .       (Aeeekurana  Fr.  •.:!4';,,VXl 
2t).  Btidfiipar/elle  \oi\  dfr  i;liünitUt>  Muixs^btiii  Lit)g(iiiiw.'b»fl     .....  Ankauf 

21.  Biidoiiiiarzi'lU!  im  .\|if<Hb«iggute  .  

'£L  Marktplats  (2  ParseUen)  

«a.  ünlerer  Brühl  (S  PamiUen)  

24  VioihniArktpIaU  

2  Wumilihäumr  AMekuraux 

26.  S  fwchtedahe  Bodeüpanellen  


Bekapitidattoii: 


A.  ^'iult^  raaliMerlMu-e  Läeg«uachtt{(«u 

B.  BMdhtaibin  Ll^Eeonhaften 


Total 


Ni<<ht 


atigeführt  in  varBtcliondr-in  Itirenlsr  lind: 

I.   ütitLU(lnMo)k1llIUI  im  S«:lik.)l4>t)i|<'k<-I'. 

2  ScbLicUttiof  titij  Al>i4'nK[iTiini;j;»^iiillMiii;<<it. 
^  Ar«»)  UDil  G«liliTi'ii.-  <k'r  Oii^-  itiul  Wx<MT»i.Tk(>. 
4  Ainal  und  (Jchiindr  .|ur  TrK:iih>.lin  uii'l  -Ii'!!  KU'ktrlitit.it.iin  Tkt  ii. 

'  He  Kaiii»ll>«lft<^  i  ^    "    '    '  ~ 


Pr. 

Rp. 

869,«22 

53 

— 

44,001» 

10,000 

lOjOOO 

l.MK,(tT2 

:.:5 

140,000 

- 

.M.242 

1Ö0,00U 

— 

360,000 

— 

1  K"» 

N.iH.Ht 

27.000 



4,000 

170. 1H<1 

1  ■  > 

107,924 

1  "i 

32,400 

2i>4,7(K> 

40,(KKI 

8l,40<> 

8,0«  1 

9.50(1 

3WC> 

l,fiOO 

MO 



1,8^72 

53 

1,962.468 

55 

:{.MM>.r.'»« 

48 


Aktiva 


Bilanz  für  das  Amtsjahr 


4.') 
4.-) 
4(1 

■M 

■Mi 

4t;- 17 


37 

.'19-40 
38 


Kaspa-Kiiiitn  .... 
Postclieck-  und  (Jiro-Konio  . 

Wortschriftou  des  freien  Vorinögoiis 

„         der  gogfinderteii  Fonde 
Mohilinn.  Fahrnisse  und  Goriite 
Material-Konto  des  Bauanites 
Tiic^onschafta-KoDto 
BahniinKchluas  im  Schellenacker  . 
Gaswerk-AnlnKP-Konto  , 
Waseerwerk-Anluge-Konto  . 
^ektrisititswerk-Anlage-Konto 
Tramhalm-Anla^re-KoiitO 
Tratnhalnv-Dpfizit-Konto 
SclilaciU.hof-Anliigf»-Konlo 
AbM»oderangSBCaliiingeii-Anlage-Koiito 
Bank-Konti . 

Subvention  an  die  S*rft?;spn(ialin  St.  (iulien-Trofjjen 

„         „  die  Bodonseo.- 
KoDto  für  Neubauten  . 

„      der  Kanalisation 

„     für  zu  amortisierende  Ausgaben 


Tuggenburgbahn 


Fr. 


Up. 


4..'tH7,r)17  ü". 

t,825,82r,  OS 
75,442  04 

!»r..\(»a5 

138.2r>4 


99 
22 


r  r. 

Uli 

1 
1 

1-2 

'  147 

ül 

.1  t,34M46 

96 

'  iy8,or.o 

1  9<),«!M 

l't 

3,800,520 

08 

21,771 

85 

so 

,    ■  1.'>7,(HH» 

4ft5.600 

1  (i(;4.:i".M; 

S."( 

•J".s.7,",4 

•i;-i4.r.4;^ 

Ii 

!  23,000,930 

71 

I 


Digitized  by  Google 


49 


vom  1.  Juli  1905  bis  30.  Juui  iUUO  Passiva 


(  itc 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

Kl). 

41 

Anleilien  gegen  OliH'^ationen  .... 

;  20,."»n<),()oo 



42 

Hyi»otheken  .... 

j 
1 

2fi,0Ü0 

Gesöaderte  Fomle: 

1 

SOreerrechtstaxenfond  

98,110 

88 

Nacfis|Puorf(Wi(t      .        .        .   •  . 

Ol 

Polizeiarmenfond  .  ... 

<>üi},28H 

35  1 

Venuächtnistaxenfond  ..... 

- 

FeuerwebruniergUlteungsfond 

109,080 

5B 

Fond  für  Vergabungen  zu  Rpeziellen  Zwecken . 

11.114 

70 

1,265,954 

49 

48 

Reserve-Konto  für  Handäniloriingssteuern 

2.".2:'.:{ 

.-,f> 

„          ^       „  Hüusercjleuern 

i:i,.524 

i2 

4:1 

„        n         ausaerordentitehe  Zwecke 

9fi,809 

84 

lS&,3fi7 

46 

Aniurtisations-Konto  fflr  die  Kanatisation    '  . 

60,000 

Konto  für  Verzin.sung  und  Amortisation  unserer  Be- 

teiligung bei  der  B.-T.-Bahu  .... 

394,84!» 

(57 

Gas'  und  Wasaenwerke,  Kento-Korreirt 

644,800 

&5 

TraTiil)!ihn.  Konto-Korrent  ..... 

244,820 

1.1. > 

ElekLrizitäLswerlc.  Konto-Korrent  .... 

16,22« 

15 

Schlachthof,  Konto-Korrent  ..... 

12,799 

75 

818,147 

10 

Konto  der  Bahnhof-Umbaote  .... 

13,220 

„     für  verfallene,  nicht  erhobene  Coupon« 

8,440 

44 

pro  Divprsi  ...... 

.*54,1»<J6 

ri9 

41 

Ilutiizinä-Kunto  ....... 

210,954 

85 

Staat,  Restsehnld  auf  der  KayaUeriekaseroe  . 

114,000 

23,580,930 

Oeaehmigt  7om  Oemeinderate 


St.  «allen,  den  18.  Oktober  1906. 


Für  die  Finanzverwultung: 
0.  Hanä«r. 


Der  G  0  m  e  i  I)  (1  a  in  m  a  D  n : 
Dr.  Ed.  StluM  TPr. 

Im  Namen  dfs  Opnif inderatei 
Der  Uat8s<  iH  f'iiMM  : 
Dr.  F.  Yullanü. 


Digitized 


by  Göögle 


60 


Stall«  am 

30.  Juni  1905 


Vermehrung    j  Verminderung 


30.  luni  1906 


A.  RwNsierinre  Aktivin. 

Kasaabestand  .... 

Pfnnd-  ntifl  Tersichemogiibriefe 
HatHziusc  hierauf  , 
Obligationen  and  Wechsel >Obligbi 

RatAzinsf  hifimuf  . 
Aktien 

KaUizinso  hiftiauf  . 

trutliaben  boi  .stadtisclion  Werken: 
QMwerk-Anlagt-Konto  Fr.  4,837.617.05 


Waaseirwerk- 


2,781,220.75 


Fr.  7.118,7:$7.Ki» 
KorrentscluiKl     ..  .■»44.;!(M)..">ri 

Elektr.-Werk-Anl.-Kto.   Kr.  2.i»  ir).:^?s2.!»<i 

•j.  Korron tschultl 
Eldctjriadtätewerk-BeomlenwohDhftM* 
Tr»mbaliii-AnlAgo-Kto,  Fr.  1,826,826.08 

V.  Komntochuld  244.820.65 

Schlachthnf-ÄTil -Ktn.  .  Kr.  y5.*>,(t:3:..<H) 
AbBOinleruHgsstailungen    _     i;{H,2(14  >2 

Kr,  l,0!>H,3t»0.2i 
•/.  KönwitMhuId  12,799  75 


Poatdieok-  und  Giro-Konto  . 

Liegiiu-scliaftcn 

Bahnanschlos»  im  Schellcnacker 

Hateriul-Konto  dßs  Raimuit.'«  . 
Knv.tr,  .1.  r  K  iiKili.sation  (Liegenschaften') 
Konto  N(.'nb:uiton  , 

Netto- Vermehrung 
B.  Nicht  realisierbare  Aktiven. 

Subvuutionätitbl  der  App«n2.-Str.-Bahu 


Mobilien,  Kahrtn's.'se  iititl  Gerftte 
Trambahn,  Dofizit-Konto 
SubvoutiouanStr.-BalinSt.Gallon-Trogen 

„  Sekülerhau« 

„  ati  (Ul-  RodtMisoe-Toggenb.-fi. 
Konto  der  Kanalisation  .... 

„  ftr  sn  aUOTtitiereade  Aasgabcn 
Deflxit-Konto  

Netto- Vcvii.i'lining 

Tot«!  .Vktiven 
*  Übsrtngauf  Elelttrisitä(aw«rlc-Aalage-Koato. 


Pr. 

Kr 

l-'r. 

1 

Pr. 

R... 

Pr. 

0,618 

8« 

1 

4,715 

76 

1,903 

12 

l,.W.,S4ii 

!m; 

70.t>0o 

i.:?7.*.  S4i; 

'm; 

28.5(i7 

:io 

2,410 

75 

30,'J78 

05 

1,0()4,200 

99,900 

1  _ 

1,164,100 

1 

i.yio 

40 

1 

1,153 

05 

757 

35 

74.000 

74,000 

1,400 

111 

10 

1.2«S 

00 

6,992,266 

30 

! 

417,829 

05 

6,074,437 

*^  Ki^K  7(i  I 
ÄjO^/n»  1 1 '  i 

1 1 

120,395 

40 

96,32  i 

!*0 

1 

96,324 

90 



1,480,188 

.38 

100,817  05 

1 

1,681,005 

43 

1.103,90-. 

Ol 

1 

23,405 

46 

1,080,500 

46 

147  01 

147 

loi 

2.0l.'J.707 

Kr» 

2.013,707 

NO 

1,711,74.5 

;}o 

250,710 

25 

l. 902,453 

55 

11S,1H1» 

Ha 

91,418 

— 

21,771 

85 

41,645 

7S 

4!),248 

97 

90,894 

75 

— 

Il5,0!t0 

10 

1 15.o-><» 

10 

;W!),120 

ao 

:525,2li7 

55 

oo4..-t;»o 

85 

17,169.<»»s 

r.7 

H.147.70H 

SS 

034.957 

31 

l'J,OH2.445 

24 

2.:<\i.i\'\ 

-  >  t 

1,U0U  , 

1  R1 9!  f>90 

\'4 

2ö,5ß0 

1 1>S.0.")0 

l!>H,(t5<i 

♦».•..442 

04 

■Jn  o(in 

75,442 

04 

l.H3,0OO 

20,uuO 

1S,204  1 

20 

13,204 

20 

157,000  j 

4r.."i,(ioo 

465.000 

S,.j82 

2:> 

i:i5,ü72 

05 

143,054  j 

i)0 

101,104 

2ii 

73,439 

234,543 1 

20 

80,288 

09 

80,2Hs 

00 

3,018,793 

31 

234,061 

65 

i:W.4!»2 

29 

3,113,362 

67 

!>4..5r.!t 

36 

20,l!S8,4!M  , 

1 

II.S 

2,007,Ü15 

y:i 

22,795,807 

i 

Oigitized  by  Google 


im  Gemeiadevermögen  pro  1905—06. 


Stand  am 
M.  Jaal  IB05 

Varmahraai 

Vernindarung 

Stand  an 
30.  Jaai  1B06 

Fr. 

Fr. 

Rs. 

Fr 

Kn 

Fr. 

Bd. 

V«  rasslvcila 

Anleihen  g<«g«n  ObligatiODeii 

i7,.'>(>i,noo 

- 

— 

20.50().Ö(ni 

— 

Batazinsö  hierauf  

223,Hü4 

15 

18,750 

242,0<»4 

15 

Anleiben  gegen  Hypotheken  . 

— 

-  - 

25,000 

25,000 

- 

Ratazinse  diverse  ..... 

- 

— 

1.375 

1,375 

- 

Schuld  an  die  Gesöndertfln  Fondi« 

5.305 

10 

1  2f)5.1)r)4 

49 

Keserve-Küuto  für  ausserordeutl.  Zwecke 

96.578 

231 

Ifi 

96,809 

84 

,           ^  Handind«iingsBteaern 

43.800 

50 

1o,OD7 

2.1.233 

t\ 
i>U 

^  Hänsertteuera 

t  0 

600,699 

25 

600,699 

25 

Ain<Hrtinti<m»'Konto  tvtr  die  Eftnalisatton 

f5O,O00 

60.000 

Konto  der  Verzinsung  und  Amortisation 

M Ti  c r*'l"i't  f     I  ti  «t^  1  •  1  !  1  «TT  1  Ti  f y     1  1  j '  1     r  1  tiV          —  'I*  _  |2 
ilil>t  III     Ii'  I.I  .  l  i  1  ^  1  1 1 1        IM  ]      icr  J9«"Xv"^3« 

27;{,:ui 

32 

121  508 

35 

394,849 

67 

Konto  der  babuhofumbaute  . 

13.220 

55 

13.220 

.55 

StMt,BMteohu1d  »nf  der£ftv»11eri«kaMnie 

114,000 

]  14,000 

Konto  f.  verfallene  nicht  erhobene  Coupons 

(»,90f3 

25 

1.533 

75 

8,440 

,     pro  Diverei   

44  <'.2f 

f',n 

9,f»33 

Ol 

34.996 

59 

20,lb8,4Öl 

•IH 

3.23(!,215 

19 

62H.8'.M» 

26 

22,790.807 

91 

Ne  t  to-  Venn  ehrtmjj; 

2.607.315 

93 

Rakapitulaiion. 

C.  l'asHivon 

<sU,  löo,4yi 

O  1 

91 

Uievon  ab: 

Qeetederto  Fonde,.  mit  AuBacfaluss  des 

Feuerwühruntt^rstützangtfondf)  und  des 

FoTxl»  für  Vergabnngen  sn  »peüiellen 

Zwecken  

24 

I   1  d     7  ~ii  i 

i  1  1  "Vtlf  1  *ß\f 

24 

BeeeiTe*Konto  für  anamTordentl.  Zwecke 

96.578 

68 

231 

r. 

96,809 

84 

Reser ve- Konto  für  HandänderungBsteuorn 

4a,aoo 

60 

18,567 

25.233 

50 

Amortisation»- Konto  für  die  Kanalisation 

60.000 

60,000 

Konto  fiir  Verzinsung  und  AmortL-jation 

nneerer  Beteiligong  bei  der  B.*T.-Bahn 

273,341 

32 

121.508 

35 

394,849 

67 

N«tto  FkwiT«D 
A.  KealtSlertore  AktlTc» 

FuaivMi-ÜbentihMw 

l,ö&9,270 

74 

181,931» 

f)! 

18.567 

1.722,643 

25 

18,629,281 
17,169,698 

24 
67 

57 

2,443.»43 
2,512,74«; 

42 
.07 

21.078.164 

19.682,445 

0« 
24 

42 

1,459,522 

•68,803 

15 

1,390,719 

•Vcr- 
utintierung 
pro  1905/M 

Digitizoj  by  QofÖglz 


>■ 
f 


!^■■ 


* 


U  --••y;.;^'-:ur:.^ 

Betriebs-Bechnung  de^ 

Recinung  I9M 


66^ 


560.000 


A«  Gas  verkauf. 

iO  ölTcntlUlie  Beleaelitmiif: 

1  Stadt  

Tal. Uli 

3.  £>traubeuzell  ■   ■  • 

4.  Horn  


;i(;,;!ni) 
ä,7Ü0 
6,900 


4,750 


ll.öoO 
500 


12,000 


296.000 


19.200 

■j 

2.200 

500 


832,?.! 


4.000 


b)  verkauf  an  PrlTlte: 

a)  VV  iutergiu» 

b)  SontmergM  . 

i  \  Uöia     .   .  . 

■J.  I'i iiotliili  mfn  ■ 


e)  V«rk»«I  am  «««clnatn  «  tc. 

1. '  Oolditeh  

2.  |{iirsi-lii»i'li  ... 
:!   Arliiin  ..... 

b.  Verachieden«    •  •  • 


(1)  MotorfDL'aN: 

1.  Gcwiihul  Mot«reiii;iw 

2.  R«!MTVf>-Mi»l«rHn);aa  . 
%,  Btoktrütitätowerk  . 


1  SrlbMtvcrbrMMl: 

1.  Uaawerk    .  • 

2.  WaM«rw«rk  . 


9r. 

Ct». 

,<i'.».4.^i 

M 

10 

4,723 

1.1  i'i 

I.-. 

7,260 

1,557 

4". 

2, I.V.  :i7"t 

-i;i7,72ii 

m 

2  4r)i,i:iH 

441.2(hi 

io,r.H; 

3,195 

890 

15 

71. -VC' 

2(1 

12,998 

2.46Ö 

(►.'> 

«0346 

70 

1 

<;.> 

84,702 

so 

40 

ti:{,151 


960^18 


112.W7 

i:!,524 

s  ■.c.i 

987 

Qetamt-fiasverkauf: 
B.  Ertrag  4er  NebMiprodiikte. 


«   Kok.-^«^rtriir  13,««l^kg 

18,808^  kg 

b>  Te«rertr««: 

•  1.  Steinliohl«nlwir  

2    (iilv,'illoiT   ♦     ■  ' 

«■.  .VtiirniniiaWerlrax  

(h  Cvans.  lilammiTtraf; 

e)  Erlös  au«  aller  Heuiigung«»«»»«  - 

f)  VMiwhiiidwwi  (Qnpbit  Hartpech)  . 


Fr.  3i:>,2N4. .».) 
1.7ia  95 


1  022.222 

178,040  , 

77,480  „ 

118,890  . 


66 


81^1 


11J584 


70 
tf 

20 


888,671  I  35 

!  2:s,:vnt  , 


14,512  I 


n»oo 

1.500 


ÖHH.IOO 
l.OGO.fiOÜ 


1'2.800 
&4,.S0ü 

■  'I 
0.800 

7*».«I0 


4.300 
6,000 

10.900 


l,l«0,Mte  .  80  _ 


68.180  , 


C.  Verschiedene  Einnahmen. 

B.  Vtrwaltniis  (bei  den  Auegnben  verrechnet) 

1)1  Miihiif.'el<ülir(^n  .    .  ♦  

ci  Vcrsc'llikHifneH  

D.  AngestellteB-  «nd  Arbeilerhäiwer. 
a)  MIrt-  Uli  PechtsfaM«; 

1,  Wofanbltuaer  in  S(  (iallen  iiinl  Lachen  . 

2,  „  iin  Uiei  

3,  PeebUine  RietU  .  .  

4,  „  Bep«iunooe  

E.  Installatiöiisgeschält  .  ,  

F.  Gasvorrat  uju  ;u  Dexembor  mr>  


im 


78 


20 
5ft 


19 

60 


lU.4t»  I  ^> 

ÜW9  ;!0 


IS.OOO 
1,200 
14,200 


1.23ß,500 


315,000 

22.000 
1300 
7,300 
3,300 

tiOO 


.)(53.C25 

25 

34».»» 

297 

200 

16.200 
8,200 

20,607 

76 

27,800 

20,104 

25 

laüooo 

2.2:52 

i5e7^r-J 

1  I.IkII.SiXI 

55 

vom  1.  Janucir  bis  81.  üezeiiiber  1905.  Ausgabou 


Budget 


75.4IX» 
20,000 
8,700 
6J00 

5^800 

8,800 


3.aüo 

13,800 
41,000 

10,000 

«.000 
8,000 


»i,000 


8,500 
;i2,Ü0ü 

«I.V.O(> 


4-1 ,500 
8.2(K) 


WJOO 


32,40t) 

5,  KM) 
2,400 

onoo 


2,000 


I8J0OO 


626.700 


i,öiu,aoo 


»)  Befloldungcn  .  

b)  Bureaukcwlen,  Hebung,  Bel«iicbtung  «tc.  .  . 

c)  MietxliM  an  den  KoBsiimTeniii  

d)  Krankeniinterstatiuag  Und  ÜnfaOvenicll«rang 

e)  AlterH/uiagon  

f)  MilitürlShn^  Ptauerwehrftnati  u.deq^.    .  .  . 

g)  Auekunraea  und  Stenern  ........ 

h)  VontrtlifldeneB  


B.  Wer^unterhalL 

III  i'attrikgebüude  im  liiet  und  Schellenai^ktir  .    .  . 

b)  Appumte,  Oofen.  MiiHchineii  und  Speieeleilun^  . 

c)  Öffentlich«  Laternen,  ordentliobe    .  .     „  11,000 

aueaerordentliche     „  80.0(K> 

d)  Rebrnetz,  »rdcMitliche  Fr.  7.500 

auHHerordeiitliehe  ,  2,500 

e)  Werkeeuge  und  Uorüte   .   .  ,  ,  

f)  (iasmaner.  Zu-  und  Steigleitungen  

^  Veracbiedanea  (inkl.  Geleieepaeht  im  SchellenMker)  . 

C.  Betrieb. 

tt)  Vorgttftunir^uiatrrlal : 

1.  Steinkohlen   17,388,100 

2.  GiiHfokes  für  WassergaB  ...       374  440  . 

iL  GiiSül   2H 1,575  . 

4.  VenehiAdene»:  Gaevomt  81.  Dexember  1904  .  .  . 


b)  Bdnut«rUl: 

1.  Oeeookes  fOr  Retorten 


.  2,087,171  kK 


2.  Gaacokefl  für  Keraelhebung  im.  Pump- 
werk,  iinll    lt..I^rl^l.^  Tn.    .U<jrtli*IMo)    ....  702,011 

3.  UttüCokoH  fUr  UoiUiiulieiJsuug    ....  ä2,2(iO 

4.  QMcokm  für  Venehiedenea    ....  15,850 

e)  BetrMwemtnbeas 

1.  Betriehslöhne  

2.  I.iiternenb*idienuii({  

!  Kl'  ktrischer  Strom  für  Krafl  und  Beleuobtung  . 

4.  Futx-  und  ikslioiiermaterial  

8.  BelewchtangBiHiatBn  

6.  Venehiedenee  (Wanerverbmueh  elo.)  .... 


D.  Nebenprodukte:  Anluiuf  von  Gaereinigungsmasse    .  . 

E.  AflliStelHen-  und  ArlnitMrliiBStr  (OebSudeanterhalt. 

Zins,  Aniortisatiuii): 
a)  .'\iiK<i8t<>lltcti-  und  .Vrlieilerliüuser  inSLliallen  u.  i.>aclien 

bi  Angestellten-  und  Ariwiterhibmer  im  Riet  

0)  Liegeneobaft  Riet  

d)  Aesekuram-  und  Hguaereteuern  

F.  CAsraiMM  

Bniltii-Eiirafl  


Rechnung  1905 


l-V. 


77,ß(;0 
18,385 
5,800 

(i,(i!»0 

•i  82;» 
S.876 


4.2Sii 
27,978 

i>d.282 


40 

55 

t;i) 
80 


8S 
75 


H.251  1  70 


<i.l75 
14,318 
11,608 


SO 
30 
RS 


I 


57:j,890  80 
.S<i!»l  05 
210.VI 

i.u;4 


50,115 

15.7«) 
1,2t«» 
400 


0!K) 
20.5)5!) 
2.(i57 
2,274 
11.065 
8,256 


23.513 
11.141 

5,;W)4 
♦12« 


10 

.50 
•20 


.50 
45 
HO 
tö 
!I5 
45 


I 


S5 

*»5 
f»5 


Kr. 


et«. 


127.424  SO 


125,!MiO 


4)) 


(14>5,09K  I  !HI 


i»7..")75 


75 


8o.;j05  I  — 

3,*45  10 


40^  H5 
17,488  70 

499,425  10 


1..54>7,2I!»  30 


Budget 


1^. 


81.:KX1 

4,300 

7,.VK) 
5.500 
7,000 
4.700 
70() 
131.000 


1,600 

27,-500 
27,000 
15.000 

5.000 

7,(KMI 

8.li00 
l)).70O 

112,400 


(i07,.'ifl0 
8,500 
•Ti.flOO 

t";4s'.noo 


.vi.OOO 

24,7tN) 

2..5(.>0 

S0,200 


vj.scuo 
11,700 

7.200 
77.700 


l,2'.»0 


21.500 

•  I,'«  1') 
4.>i'N) 
1,300 

42.(HK) 


1«„5<K) 


i20,SOO 


■  zcd 


liiit 


>Y  Google 


56 

Einnahmen       Betriebs-Rechnung  des  Wasserwerkes 


Budget 
1905 

Reohnung  190S 

1906 

Fr. 

280.000 

fiO,O0O 

A.  Wasserverkauf. 

tt)  Private  nach  Tarif  und  Xmainr: 

OT7  all: 

et» 

2') 

Kr 

ru. 

Kr 

288,000 
«7,000 

■wo.ono 

.U5  i(:t2 

.55 

3,55,0IM> 

9,000 

27,000 

<')  Korp«rflll»n«>a: 

2.  Kronhühl-WitUmliaoli  

6.  TevtBnentraaw/lfeloiienatnMM  StG«!!«!»  .... 

8.05(1 

a,2;i:5 

15,»0(> 
24157 
94 

45 
55 
75 
40 

M 

9,400 
3.400 
15,800 
2,000 
100 

30,542 

üü 

30,700 

4,000 

4.50O 
lÜ.OOO 

5.()0O 
600 
800 

lUOO 

2,000 
500 

.•>,.v»o 

400 

e)  4iriiii'inil«  l>,iLiw)iit  Tür  StrasHenunterhalt  eto  

m)  Blektrisitlit»w«riE  

a)  BlgmM  Werke: 

1.  Wasserwerk   

3,»J5; 

3.03K 
t>,040 
&fil6 

.'■.27 
3,43!» 
6.307 
3^7 

411 

2.ß(X) 
5,813 

214 

i-'i 
40 

do 

15 

■30 
70 

yo 

20 
.50 

•20 
.50 

00 

3,aQ0 
3,200 

y,o<-)o 

8,000 
500 
4.100 
5^500 
.3,000 
.500 

'i.:m 

t).0<Xi 
100 

43.700 

44,934 

45.900 

425.700 

430,124 

20 

440,600 

8v800 

'20.000 

soo 

<1  JIM 

B.  Entsehtdigung  ffflr  Diontlloitliingeii. 

a)  Beitrag  der  FeuftrpolizeikasHe  ao  den  Unterhalt  daa 

Stadtleitiinfrsn»'!?:»"',  Srliii  lu  r  iiii'i  Ifydranlen 

b)  Beitrag  der  FcuerpolizeikasHc  an  die  Aulagektiston  und 
Amortiaatien  aeiier  Leltuagen  aad  Ifydnntoa  ... 

(!)  ßeitrai;  von  Stuat  »ind  Brunnonkorimrution  St.  Fidon 
an  den  Unterhalt  des(iüdnienquellengel)ieteB  und  liener- 

d)  Beitrag  der  (femeindcn  Tablat  und  Straubenxell  an 
den  Unterhalt  der  Wtisserieitungen  und  Hydranten  . 

3,800 
20^) 

591 

70 

3,S00 
20,000 

500 

26,700 

C.  Verschiedene  Einnahmen. 

aj  V'cn^'oltung  (bei  doa  Auitgab«n  verrechnet)  .... 

IftI  Steift lAJklrAnwAwtAvftf   ..Art.   IT.  iMhi  ■■  ft™^ 

oj  DoniaiCKenTerBMU  vviu  rmupwere  .   .  «  •  ... 

70 

26.700 

988 
 868 

40 

30 

'Min 

D.  AngoBlalllM-  iiiiil  ArbeiltriiiHtor. 

a)  Mietzinse: 

1.  Wahniiftumr  in  SttiaUen,  Tablat  und  HundwU  .  . 

l,35ti 

7u 

■200 

1,000 

20 

1.950 
1.5Ö0 

1,000 

20 

3,500 

5.000 

E.  li»lattalkms|Mohift  

7.407 

45 

6,000 

458,000 

! 

4W.7l'-> 

•25 

477,(11  H» 

vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1905.  Ausgaben 


I90B 

Rechnuag  1905 

Budget 
I9M 

A.  V«nraMmf. 

fr. 

et». 

Kr. 

Fr 

40,000 

3,000 
2,000  j 
200 

eoo 

d)  KrankenunterHtiitzunf;  und  UntaUprilini««  

f)  Militariaiiaft,  Petierwehremtk  tt.d«rg]  

7,224 
2,7W) 

3.373 
1,914 
3,101 
1,413 
 886 

70 

65 

95 
75 
75 
45 
80 

7.200 
2,200 

2,100 
3,«00 
1,000 
l,(Nm 

62,800 

58,774 

05 

66,800 

4.mt 

2,000 

tifSOO 

HOO 
2,400 
2,000 
1,700 
3.500 

lUO 

B.  ««rlMiilirlwlL 

Ii)  Qiipllon  und  Hauptleitungen  (iädmen  und  Hundwil 
c)  Anlago  im  Pumpwerk  (0«bilu4a,  KascllilMII,  Draipf* 

Bt  1  'C^T'  f'l'i  t'r"1  F'  f)  t  Hon 
»V    _4    fli  .  ,  

h)  Öffentliche  TrinkwiMMP-  und  Springbrannan .... 

i)  Alt««  1^  1  1  iin«ts  uad  WelbenriMerieltiiiig  .  .  .  . 

.3,774 

8,027 

j  4,t>30 

1,011» 
5,902 
2,672 
1,074 
10,545 
— 

15 

Od 

95 
70 

50 
30 
70 
45 

— 

3,200 
2.(K)0 

fi.OOO 

1,400 
5,50<J 
3,000 
1.500 

'im 

88,600 

43,072 

93 

36.100 

3,200 
»,600 

1.  Oehftite  und  I^öhnf  fl^r  Miisrhinisten  und  H6iz6r 

2.  Ookoftvorbraucli  uuii  'I  ruimptirl  2,.546.244  kg    .    .  . 

6.  V«nehndmes  (SpeisewKasar  fdr  OanpfkaiMl  etc.) 

14.04(; 

52.003 
2,546 
4,178 
3,790 

70 

95 

33 
90 

14,oUU 

.58  200 
2.700 
3,800 
4,000 

"TSjÖÖÖ" 

76,685 

90 

~8S,00O 

2,B00 

b)  ■«Mrnlr  II  Uli  UI  .  

3,856 

!K) 

2,800 

— 

2.&00 

3,Sö6 

2,000 

D.  Angestellten-  und  Arbeiterhäuser  (U«l>iudeuni«rhait, 
Zim  nnd  Amortieation). 
uj  Si.  (Rollen,  T^blat  und  Hundwil 

2  503 
1.33G 
74 

'i.') 
20 
10 

2,900 
2,100 
600 

4,118 

85 

5A0I> 

292,700 

285,28» 

10 

294,300 

4fi8,<IOO 

486,712 

2S 

477,000 

lt.- 


Einnahmen. 


Verteilung  d«'  Bet^bs- 


WtsMTVtrfcauf  «nd 

Bnitlo-Eirtras 


Wasserwerk- Betriebszi Ilsen  Kontü : 

Anteil  an  den  KapiUilziuseu  der  Angeslelltou-  und 
Arb«iteiliiu«er      .  '.      .      .  '-  . 

AmortisfttioiisbetreffDig  

Konto-Konent-ZinB  


kU  1 


'fr'-  i'i  -  -  'ijn  ih  i" ■     j^T  T^T^  •*'  •  -—^ 


IM»  ; 


Budget 
1906 


►  ■ftyvr  j  et«. 


10 


I  t<l>v 


LlJ 


i 


294,220 


60 


Fr. 


294,300 


8,500 
1,100 
6,000 


301,900 


« 

Überschüssie  des  Gaswerkes. 


59 


Ausgaben. 


DUII9OI 

Redmimg 

1905 

19110 

1906 

fr. 

Pr. 

Fr. 

QKBwBn*DMriaBUIIIMII'MniO . 

2<»7,itOo 

Zinsen  auf  dem  Anla^o-Kapital   

207,760 

•Jö 

203,940 

Amtrtisation  des  Anlagekapitals: 

210,000 

1           Amortisations-Konto :  Übertni^  

:,(♦ 

14r),0f>0 

•21.000 

1           Gasmesser,  Zu-  und  Steigleitungs*Konto:  AWsrlireihun^ 

Hl) 

1  10a,&00 

1           Gaswerk-Bau-Konto:  Abschroibuiig  auf  liohrnelZ'Er- 

1                                     Weiterungen  .... 

10,167 

05 

6ewiim-  und  Verivtt-Konte:  Veriusie  an  Debitoren 

1,058 

65 

110,000 

110,000 

110,1K)0 

548,000 

554,102 

05 

504,500 

Überschüsse  dos  Wasserwerkes. 


Ausgaben. 


Budget 
1905 


Reohming 

191» 


Budget 
1906 


Pr. 
I26,0i)0 

135,000 


Fr. 


32,000 

293,000 


Wasserwerk^BttriebszinsM-Kont» : 

Zinsen  auf  dem  Anlage-Kapital 

Amortisation  des  Anlayekapitals: 

Amortisations-Konto:  Übertnig  .... 
VfotMrmeBser-Keirie!  Abschreibung 
Wastarwerk-Baa-KenlD:  Abschreibung  auf  Rohrnetz 

Erweiterungen 
Gewinn-  eed  Verlust-Konto:  Verluste  an  Debitoren 

Beilrag  an  das  Bauwes««:   FOr  Strassenuntorhaü  . 


1:15,224 


Cto. 


70 


114,727 

10 

12,183 

15 

10,068 

45 

17 

20 

32,000 

294,220 

(iO 

Fr. 


132,500 


12.'>,H00 
21,600 


25.000 
304,900 


Digitized  by  Google 


60 


\l^ii^rll  Bil;in'/  (]i:v  (ins-  iinrl  \V;iss(T\V(M-ko 


Pr. 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

Vr. 

Oewiwk-ImmobUii'ii -  Kmilo 

Immobilien  1887  . 

ü5 

Sfiithenge  Erweiteniogen 

1,326,692 

55 

2,270,649 

60 

Krirfitcnini/m  IU()r> : 

Neu  eratellte  Gasleitungen  . 

21  Mi) 

— 

n       r,  Gaslaternen 

10,800 

38.300 

'  - 

niBvon  HD:  ADKuruDg  oes  aHen  uagworK- 

*.!  'M  1   1 1  1  (1 
■i,.)  1  1  ,.)4;' 

<)0 

Gimverk-Xi'ubuH'KoiUo  

3,50Ö,U(>5 

30 

Uß!>ßriiahmssuii)iii6 

Seltlipriire  Kr\vp!<oriin*5f*n 

1,531,5-17 

25 

1,931,547 

25 

tUl  U  vUlT U  iltj I  n    1  . 

Nett«nteUteWa8Mrleit(in^Gn 

40,200 

Ilytlranten  . 

— 

Erweiterung  von  Koservoir  I 

40 

Neuerstellun<r  des  Wiirter- 

 ' — 

■ 

.^.^  1      1  .f 

*u 

iliovon  ab:  Erlös  für  Verltaiif'  «ior  Quellou 

2,153,3»it> 

<••'» 

an  der  Ruekhalde  

300 

■ 

2,103,066 

6a 

Pumpwerk  im  Riet:  ImmtAilia^KoiUo: 

UdbornBhinflsunims 

Sll7,Util 

55 

324,974 

80 

1.242,936 

3,'. 

Erufetterunfftn  I9(x»: 

Erwoiterunf^     des  Kessel- 

hanses    und  Aufstelluntr 

des  V.  Dampfkessels 

— 

Erw'Mtcriin'jT  tJ  Ftif r-raiilairen 

_74j000 

140,500 

— 

1,383.43«) 

35 

Gaswerk-Bau-Konto,  Vuitiaji;  auf  neue  liecbn. 

.  _ 

1,730 

75 

Wasserw.-  „      ^           „        -      ,  , 

1,50!» 

15 

Kanalisation  tiaswerk-Umbauten,  YNingnlicwlMla. 

3,413 

25 

Wftssenr.-      .        .    *  „  , 

2.781 

95 

Liefjonsfhafts-Kontn  Stpinarlihof 

170,000 

— 

Alte  Debitoren-Rückstände- Konto 

(12,087 

20 

Debitoren-Konto,  Gutbaben  bis  Ende  Nov.  i *.)<):> 

;M.3H4 

80 

„                    ..        vom  Draeniber  11)05 

216,206 

Ü5 

247,r>01 

45 

(iemeindekassieranit,  Konto-Korrnnt 

257,114 

20 

1,241 

20 

1 

840 

(»0 

HagaBÜiiraran-Konto  ScbeUenacker  . 

172,997 

— 

Mairazinwaron-Knnto  Riet  .... 

1 

47.888 

70 

Inst4illalu>ns-Koiito,  Vorräte  in  den  Aussteliungs- 

lokalen  

18.714 

Qasnileituiig»-  und  Qasmesser-Konto 

54,000 

WassermeBHer-Konto  

lO.OCM) 

Werkzeug-,  Goriile-  ultd  Hobiüen-Konto . 

Steiukobleu-Kouto     .  >  

37.HOO 

117,505 

45 

Betriebs-  und  Nebenprodukte- Vorrftte-Konto  . 

22.979 

75 

I0,2/.(),:2I2 

.)•) 

i 


Digitized  by  Google 


.  '  er 


välw  Dezember  lUOo. 


Passiven 


I 


Gnstrerk:  AIIok  Anlri'j  ii  .  .  .  . 
Erweiterunfj'^n  VM}:>  isielic  Aktivon) 

abziigl.:  Rii^  k/.anlung  per  31.  ükl.  lüUö 
(Abkunmg  des  alten  Gaswerk- 

illlülls)  ...... 

Bückzablung  per  31,  Dezember  1905 

( ,'a.Hin  rk-Xi  tibem:  B^t&ge  vom  Qemeinde- 
kassierainl  ...... 

Wassenirrk:  Altes  Aiileilieii 
Ei'weit,6iuiigeu  lUUä  (nieiie  iVklivea) 

absflgl.:  Rflcksahlung  per  31.  J>ezbr.  t90ö 

J'umpun/k:  .Utes»  AuloUitJii 
Enreitening«!!  1905  (siehe  Aktiven) 

abaflgl.:  Bückaahlang  per  31.  Dezbr.  1905 

Amvrli^liom-KufUo:  (Jusivm  k  .... 

Waaaermrk  , 

Beaerve^Konto  fttr  alte  Debitorän-Rücketäode 

Divei-so  Krectitoren  

QaäraUatt-üonto  

Conto  pro  Dhrarse: 

Depositen   

D(^cuinpie  für  Lateraonwärter  . 

Bus&en  

DiTarn  


Er. 


Bp. 


132,064  50 


l,:{«i».7()!t  I  (;.'. 

2iii,Hi;» ,  10 

64,727]  10 

1.14;i,lMS  HO 

uo.r)Oo  - 

l.iS4.418  HO 
50,000 


9t. 


1,335.522  70 


4lMt.;!.')l  ."lO 
S4."),ltls  20 


1,546,801 


95 


1,234,418  I  «0 


i,(»4i;;554  (iö 
1^338,686  65 


3,335  85 

iiü  ;5u 

45 


1,379 


Pr. 


Bp. 


4,333,15b  m 


2. 7  Kl.  220 
7,114,379 

I 

2,985,04! 
68,3^0 


35 

30 
15 

i.0 


24,104  «ü) 


6,065  <'0 


10^212  I  55 


j  :-^^pm  Geoeuidfliato  genabmigb. 
St.  GÄlkfi,  dea^  l^braar  1906. 


Der  Ctomeindammaon: 
Dr.  Ed.  Scherrer. 

Namens  des  Gemeiiiderate«: 
Der  Balwohreiber:  . 
Dr.  F.  VoNiiid. 


iti?t>a' 


m 

'  ..r 


■     ■  *^ 


r 


Btiu-Üechnung  über  den 


Ft. 

Fr. 

Fr. 

Gts 

i.  Allgemeina  Verwaltaes. 

A.  Vwwtltaiig. 

a)  Vor^ttdien,  BftoMnngm  inkl.  Battleitung 

70,104 

(U) 

b)   Btn-fHu.  f)rttrkkoatmfl/Mtrttmente,  Inserate 

11,714 

SO 

2,647 

10 

d)  Vene^edmea   

6,191 

15 

du)  UnfaU  

4,073 

CO 

98,781 

34 

B.  BamlnsAii  

71,839 

All 

Od 

C*  Stenern  

9/1 
IV 

D.  Yondiledenes  ....... 

DO 

1  (4.IS7 

<2 

II.  Landerwerb,  Exprepriatlonen. 

42,685 

20 

fi.    „  d«n  Cle1«lM»ttMlÜHM  bb  Wdebe  Kletli 

17^12 

95 

€.    ,/  die  BeUllterRttitloii  Stfiailßn 

131,376 

80 

107 

40 

E.    n    „  Wobn-  nnd  Arbdteririlnsfr 

16,336 

40 

Sa.  M    «•  LleseHsehaft  RIetll  .... 

68,368 

f.5 

277,1^ 

40 

Hl.  Bauten. 

A.  Tleflmn. 

a)  Gtieiaeanaehlusa. 

1.  Anschliiss^uloiso   Horn  -  Weiche  -  Rietli 

inkl.  (Joldachhrücke  ... 

90,162 

25 

'tl.  Üeleise  im  Werk  inkl.  Nurmalgeleiüe 

85,808 

02 

3.  Vorsrliifdones  ..... 

<).">(i 

65 

4.  Kanal  für  DruckleituDg  des PumpwerkeB 

4,450 

35 

121,377 

27 

bj  Kiintili.sation  und  \\'a~<<sf>rri'r.s(irfyiinff. 

1.  Entwasseninir  Hos  Grundstürkps  . 

i2.3ia 

HO 

2.  Abltiitung  ufts  rahrikwassors  (N  nnuitz- 

27,400 

25 

3.  Wiisson  orsorgung  und  Hydranten 

9,o;m) 

Ol 

.»() 

48,9a5 

c)  Hof-  und  Htraasemarbeitt'n,  Einfriedigung. 

1.  Auffüllunsren  und  PIiinif»nin«rpn  für  Zu- 

falirUstratiHen  und  iiidn 

y7 

i4,5*)0 

49 

3.  Yerschiedenes  

t,275 

60 

55,752  \  2(i 

886,065 

89 

Übertrag 

226,065  : 

1 

39 
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Übertrag 

B.  HodkbmtoB. 

it)  Kohlmeiehuppen  inkl.  innerer  Ausbau 

b)  Betortenkaas  mit  Veraoda .      ,      .  . 

c)  Apparatenhaw 

d)  Iteiniyerhaux  mit  Re>jffiMri«rrmm. 

1.  Reiiiiirei1iaii<? 

2.  Kegenerierbaus  

3.  VersdiiedeneB  


«)  Wa^rfftugiMude  

f)  öamteaaer-jReght-andKomprenorenhmut 

g)  Hans  mit  Wohlfahria-ESnriehtanffen  und 

lUiriiui. 

1.  Eigentlicher  Hochbau  inkl.  Veraoda 

2.  Wohlfalurts-Einricbtungoo 

3.  Verscliiedenee 

h)  Cokemdmppen  .... 

i)  Magazin-  und  M'ii/cstattgdffytde. 

2.  Wericstattgebäude  . 

3.  Einrichtungen  im  MagasingelMiude  und 
Haterialaufoug 

k)  Portierkana  

l)  Vttrmtliw^agfbäade  mit  Wohnung 

m)  Ottvnd^trham  .... 

n)  Arheiterkauser-  .... 

o)  Lokomidit'retmae  .... 

p)  Srhorn-sfeinr  ... 


l.  Für  Was-sergasapparat  .... 

J,4oO 

60 

2.  Im  Apparaten-  und  Masclünenliaus 

7,008 

17 

H.  Für  Aininoniak-Destfliationft-Äpparat  . 

:!')? 

4.  Im  Keinigerhauä  

l,4iM» 

HO 

ö.  Für  Regler-  und  Kumpressürenhaus 

4,2:« 

7."i 

6.  Rohrleitunxekanftl  vom  Kessel'  zum  11  bp 

schinenliaiis  ... 

.•),4!>1 

7.  Verschiedenes  ..... 

37:5 

ir. 

r)  Reservoire. 

1.  ölresenroir  und  Ölkeller 

2.  Teerreeervoir  

r)lteerreservoir  

4.  Dreiteiliges  Reservoir  li-<iäenkon.strukt.) 
Ammoniakwasser   .      .      .      .  . 

5.  Yerschiedenes  

Üliertrag 


7,594 

70 

r>  m-i 

70 

40 

6,623 

65 

106 

05 

Fr. 

GU. 

Gta 

177,990 

34 

90,500 

Ol 

79,170 

45 

27,iHH 

.".1 

18,S42 

sr. 

la 

00 

4d,oöO 

Ol* 

Zu 

23,604 

25 

40.580 

00 

4.3,703 

7S 

22 

1':»:; 

:,() 

50,478 

50 

39,073 

i">.j 

•10 

898 

40 

85,BU 

70 

2,943 

04 

45,905 

Ol 

33,4.S5 

43 

144,000 

4,02H 

30 

10,737 

15 

20,408  i  40 

I 

I 


2fi,5i4  I  50 
878,488  20 


Pr. 

226,065 


Cta. 

39 


226,065 


39 


Digitized 


BaU'Bechnung  über  den 


Kr. 

et«. 

Fr. 

cts. 

FV. 

eis 

2.or)7 

1 

'  If) 

545 

44 

70 

20,H(>4 

20 

38,517 

20 

857 

H.3 

7<).432 

!»S 

— 

8,()Ü4 

85 

H.t 

1,100 

fif) 

37.l7fi 

MS 

lO 

71  Ml '4 

1  •> 

8.270 

75 

2M 

Ol) 

1G8,181 

2'-> 

1,1  :iO 

.■».'» 

1H4.2.V> 

20 

42,424 

8,17« 

10 

10,344 

26 

24632<i 

08 

r.7.fi2i 

54,040 

üü 

i,:>i):{ 

OF) 

ll,U2t> 

4^ 

62,635 

99 

197,122 

57 

21».  17(1 

7(> 

76 

443,448  , 

1 

6ö 

1,274,792  1 

1 
1 

09 

Obertng 


Vwaehiedene» 


C.  Traiüiporti'inru-htuimcn. 

a>  /'//r  Kohh'iüransporl  und  Aujlnieitttn;f. 

1.  Häugebahn  im  Kublenschuppeu 

2.  Kohlenbrecheronlag« 
H  Kiihlcutranäpoit-Binrichtung im  Re- 

tortenlmug      .  *  . 
4,  VeTsefaiedenes  


b)  l'uni/ii  i  li iL  Hill ofirr 


c)  ( 'okesanjln  rnl untf. 

1.  Browersche  Kinne  .... 

2.  Transportband  sur Wassergasanlage 
3  Cukesbrech-  und  SoTtierroaschine 

4.  V  orschiedones  .... 


d)  Tratisporteinrirhtuin/    im    Riinhjcr-  uml 
Rpyenerierhfim  

f)  Verschiedctws 

B.  Ofen,  Appant«,  Maachiiieiit  IferkrOhrai  etc. 

a)  Retortmöfen. 

1.  Fundamenf  !■  .... 

2.  Öfen  samt  Ofenverbaad 

3.  Retortennrniaturen  . 

4.  Werkröhren  im  Ofenhaus 

5.  Verschiedenes 

b)  Waattergasanlage. 

1.  üinsotzen  des  alten  Apparates 

2.  Neuer  VVussergasapparat 
8.  Neue  Apparate  (Teervfiwsher  und  Gas* 

mes.ser)    .       .      .      ,  . 

4.  Rohrleitun^^en  .... 

5.  Wassergusbehültor : 

a)  Basein  .  ...  Fr.  4,981.30 
ß)  Führun^s-OerQst  und 

(flocken  .  .  .  „  46,954.31 
Y)  Verschiedenes  inkhis. 

Bassinheisung    .      .  .  10,700.38 

c)  Kühl-  II.  WüHchtranlayf  miiiil  ruinpatatiun. 
1.  Kühlanlage: 

a)  Vorkühler  .  .   Pr.  11,923. 75 

'{A  Neuer  Nnchkiihler  .  ,  8.0-,o.  sr, 
y)  Alter  Naclikühler      .     .    V),2t)2.  if» 

Übertrag 


Digitized  by  Googl 
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2.  W'äscheninlaire : 
a)  Toorwästher 
p]f  CyaiivSscher 

',')  Anniioniukwüscher 
Ijaufkralui    und  Ver- 

Rchiodonos  . 


Übertrag 

Fr.  5,U2.35 
«  21,022.46 
.  28,840.— 


1 .4SH.  4') 


3.  Puiiipanlii^'G  und  lieservoir  ohne  Leitung: 

%)  Tumpe  für  wcbwaches 

AnunöiifakwasBer      .  Fr.  1,231.70 
ß)  Pumpe  fttrfttarkesAiii- 

iiioninkwasser     .       .  ^ 

Y)  Teer|>uiu|je  .       .       .     „  2,ü80. 40 

8)  Schwimmer ....  480. 86 

4.  Werkrübreu  im  Apparaten-  u.  Maüchiuen- 
haus   

Saiiyvr-  und  Mitschiiiimiiilniff. 

1.  Saugerunluge  mit  Umlaufregler 

2.  Dampfmaschinen« Anlog»  samt  Trans- 

mission fiir  die  Kraftzentralo : 

a)  Uani|»fma.st'liinen        .  Kr.  2V>.!tJ4.  4(» 

|))  Tran»uii88iuuen   .       •  »    0,78».  00 

7)  Generator    .      .      ,  „  19,857.14 

S)  V^or.srliii'dtuH^s     .       .  ,       ;):2"i.  7r> 

t)  Transformatoreaanlage  ,    9,tK>i.  05 


»)  JBmiffitr-  und  lUgenerieranlage. 

1.  Reinifijerkasfen.Reiniperderkel.Luftvenf il 

id.  BohrieituDgen  ijii  Heiuigerbuua 

8.  Tenctüedenes  

f)  (Jasnu'sser-fDruchrtyUr-  undKoiiiprtiiiiorin- 

1.  (la.smesser,  neu  .... 

2.  StationHf?asiiiossor.  alt  .... 

3.  Drucliregler  

4.  KibrnpressoreDanlag«:  2  Konpresaoreo, 

2  Motoren  ...... 

■     5.  Wei^liröbren  im  (iasmesser-,  Regler-  und 


i 


g)  ^^ti^liAffaäbekäiUr  6000  m». 

1.  Baii^Flmdament  . 

2.  Führtin^sgfiHi.il  und  <llorken 

3.  Rohrleitungen 
4, 


Pr.  I CU 
2y,l76  7ti 


■.l,41i3  2.i 


4,892 

33,459 


7,960 


60 


05 


75 


7."» 

1 1  »,S27 

"JO 

1,108 

90 

r).C.27 

Ic 

.•..*t24 

t;n 

OS 

23,866 

72 

18,871 

29 

573 

4;. 

14.7H() 

20 

lu:j,S!>'.t 

Ol 

412 

w 

4,841 

38 

Pr.  ^  Cts. 
443,446  ti5 


119,021 


66 


74 


43,137 


56 


:>h.MH  ,  24 


Fr        '  f!t« 


68 

Baii-Rpcliiiiins:  ühev  den 


Pr, 

Cta. 

Fr. 

jCta. 

FV. 

Cts. 

Übertrag 

2,130,9(59 

42 

1 

E.  S|n*ts*h'ltu II iNK'li  St.  (»iillcn. 

aj  J'Jrd-  luiii  Maurerarbvilm  .... 

14.<i23 

1  50 

1 

b)  LeifanffsnMteriiü  ...«.• 

190,568 

79 

1 

(■)  I.egen  der  Leitung  

10.5Ö4 

'  35 

d)  Leitnntjfiprofirn  ...... 

4,0  ir> 

55 

«j  VertschiedencH  

1,94)7 

78 

221,759 

97 

* 

F.  Leitmiceii  Im  W«rk. 

a)  T$«r^titanf/en  

6,187 

84 

bi  AmmoniakwnsHerleitungen  .... 

4,4(58 

95 

c)  Wtrkleitmg  zwischen  den  Gebäuden 

17,526 

74 

28,183 

53 

fl.  K«ntTiil«  Be1«ndhtnn^s-  und  HctsiinKMUilaKeii. 

1 
1 

aj  Werkbelenchlnny  mitti-lst  Gas  . 

I9,r,2i 

09 

h)           ,               ,  SM^risüftt 

4,247 

75 

1 

c)  DampfleifunfjH-  und  Heizungsanloffen 

4*> 

au 

46,280 

80 

af  dasbehälter. 

1.  Bassinbauten  und  Sypbousdiächte 

237,657 

25 

2.  PUhniiMfMMrQst  und  Glockon 

1 73.875» 

i 

1. 

3.  Leitungen  

17^910 

03 

4.  HeizunncHanlagen  in  der  BehiilterKlntion: 

«)  Heizraum  und  Kamin  .    br.  r>,lfs7.  Oi) 

12,269 

56 

5.  Versrhiodorip«         .       .    Fr.  2,(537.  75 

a)  Bassin-Koparaturen    .    ,    5,981.  Gü 

40 

450,346 

08 

l' 

b)  Regterkaus. 

— — 

1.  Hochbau  inkL  VrohnnnmiunlMui 

43,998 

70 

2.  Druckregler: 

a)  Verbinduogsleitungen 

mit  Behälter           .  Vt,  16,889. 05 

ueuuDgeii  ini  Aegiei^ 

i 

Apparate     ...»    7,730. 02 

2)  Vereehiedenes    .      .    »    4,300. 40 

38,304 

52 

82,303 

22 

Ver.sfhii  tlcrifü. 

1.  Licht-  und  Wasserversorgung 

4,77« 

80 

2.  Stttt>mauer>EinMedigung  und  Planie  . 

21,209 

."jO 

■ 
1 

3.  Yeraehiedenes  ..... 

1,286 

4» 

27,274 

29 

559,922 

59 

Übertrag 

1 

2,993,116 

31 

1 
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J.  AmtekluM  an«  Sladtrokrneta. 

a)  Anschltu»  an  die  Talzohe. 

1.  Yotn  Kepler  zur  Blarerstrasse 

2.  Von  der  Blarer-  zur  Rorschiu  iieratrasse 
3«  Vom  Begier  iiir  Langgasäe-Post  . 

4.  MotorengOflleHuiig  rom  E.-W. 

h)  Amchtuaa  an  die  Bergzon«. 

1.  Vom  Regler  bis  Jfigergtnuse 

2.  Von  der  .lagorstr  bis  Rorschaohei'strusse 

3.  »     ,  Blarersfcr.  biB  LiosebUhlstraase 

c)  Vend»«ä«ne*  

k.  »rsehioilciio  EiuriehtHiigi'u. 

a)  Brückmtwaagm  

b)  T rirphnti-  und  Zfit/rrappotote. 

1.  Sehn  <!■  lisfroiiikahel        .       .       .  . 

2.  TolophuK-Emrichtungeu  .       .       .  . 

3.  Zeige  r-A)>parate  

c)  Ver»chmlpma      .      .  •  . 

IV.  Inventar  und  Gerätschaften. 

WerkskitteiielulditiDigiuidlrbeltoniMcMneii. 

(I)  Motoren  .  .  .  ,  . 
/>>  Ar/jri/Mmativhmen  .  .  ,  .  . 
c)  Vt  i-HchmUnea  

B.  W erfaseagr  xaA  C^ertte« 

fi)  Im  Wvrk  

C  Xwboffljt^BUiii-EüirlchUugeu  .... 

n  ^  itti  IHM  Ttiiiiiifttiniini 

' .     Jm'  WtHt '    .      t      .  ... 

b)  In  der  Behält«nt«ft%on  ... 

c)  VvrHcItitdme»  ...... 


Pr. 


Cis, 


I  s.*  i:^  1 

G,07ü 
1,520 


5,080 
13^2 


•2;". 
72 
8(1 

4r> 


10 


•2!),410  4',i 
7,:J7!)  20 
4,427  OS 


IV.  Cts, 


22 


18,784 
4,038 


75 
30 


Fr.  Cts 


2,993,116 


31 


7,138  25 


41,217  37 

838  .  IT) 
/,7Ub  U) 


2.24S  or, 
1,087  ,  1', 


16,918 

32 

9S8 

U 

51,049 


27 


.'»<),!•*)  1  ,  N7 
3,101,127  45 


17,841 


47 


1,643 

:i2l 
Hl»; 


10 

1)0 
55 


4,917  13 


2,781  J  55 


117  04 
42.329"  74 


ßau-Kecliimiig  über  den  G<is\\(  rk -Neubau. 


V.  Verseliied6NM. 

1.  8trMMiilMii  tiolda(!h>IU«t 

B.  A««leitiiif  Hon 
119.  Oasznl^itirasr  Horn 

C.  «asleltnns  tioldMii 

D.  Kmtliie  . 
F.  Arbrtterblbliothek  . 
6.  OamdscIiIims  Eomhaeli 


Einnahmen: 

J I  Erlte  T«n  «Iton  A]if«r«lMi 
JII    „      «      «    fieUHdcH  , 


Bakapitulation. 

I.  Allg«K«fai«  Verwaltmif 
IL  Luderwerli,  ExpropriatlOMn 

III.  Bftttten  

IT.  InTentar  »ni  6«tl4a«liafl«ii 

T.  YeFRehledeiHw 


lifpvuii  all: 

Einnahmen:  Erlös  von  alten  Apparaten  und 
GebSuden   

ferner:  Erlös  vom  alten  Gaswerkareal  . 
Netto  Bankapltal  für  den  «aiwerk-XeulMn 


Fr.    ;  Ci». 


Fr. 

Cts. 

Pr. 

Cts. 

1,055 

35 

55,427 

12 

3,3,58 

45 

4,323 

09 

3,219 

40 

600 

35 

77,981 

74 

134,405 

70 

13,684 

50 

147,990 

20 

.. 

174.187 

72 

277,122 

io 

3.101,127 

45 

42,32y 

74 

77,981 

74 

H.fti  2,749 

05 

147,990 

20 

3,524,7*»« 

8ä 

389,810 

3.134,948 

85 

l 
1 

Vom  Gomoinderate  genebmigt 
St  Gallen,  d«n  28.  Juni  1906. 


Der  Vize-GeraeittdammaDn: 
A.  Hagcntobler. 

Namens  dos  Gemeinderate»: 

Der  Rats-ir]irpilif>r : 


Dr.  F.  Vwlland. 
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Zusammenstellang  der  badgetierten  und  wirklichen  Kosten  der  Hoclibauten 

für  den  Gaswei'k-Neubau  der  Stadt  St.liallen. 


liubi&clifr  inhAlt 


Mfti  ilvdkrs. 


Budget  Aulllnng 


Kohlenscliujtpon  .  t  .   .  . 

mit  Geleise  

Retortenhaus  

Apparatenlwitt  

I  Roinigerbaus  

I  Regenerierhaus  

Wassergasgebäude  .... 
GMmoBser-,  Begier-  und  Koib-> 

pressorenhaus  

Harn  für  Wohl/ahrtsfiinricli- 
hmgen: 

I  Hochbau  

I  Veranda  

I  Wohlfulu  tseinrichtuogen  . 
CokeiBchuppen  

Magaan  U.W*rk»tal(gehäutiv 
E^richtuDg  

Portierhaus  

Vorwaltun,£:s^ehäude    .   .  . 

QasmeisterhauB  

Lokomotivreinise  

Schornsteine  

.•1  rhpitenrohfi  'i  nifi'n : 
2  Doppelhuuscr  und  1  drei- 

biches  

Regler-  und  '\\';irterhaus  .  . 
Heizrauu.  Behälterstation  . 


i:)  300 

r24(n>) 
11900 
3090 
2  :iH7 
1  727 
1  4(J1 

1880 


Ifi  603 
210(b>) 
8  970 
4859 

2  530 

1  598 

2  020 

2600 


tr.  Vr. 

9.S7|  10.70 

13.30,  10.09 

12.10 1  16.29 

12.00  11.05 

9.03  11.70 

10.30  11.00 


1  452       1  894 

22,4(«'')    52,9  m'', 


20.— 


30.28 


2  m 

1090 

90 

1048 
160 


1688 

1  157 


5  420 
2  074 

72,5 
1  557 
1  120 
1  245 


♦5  960,3 
1  217 


8. 
11. 

25. 
27. 
24, 
12. 


,70 


55 
50 
50 


15.60 

23.10 

7.20 
10.50 

40  50 

29.4(1 
29.00 
3.95 


Fr. 

124,700 

158,270 
37,700 

29.200 
1 5,000 
23,800 

37,600 


24.— I  •24.18 
20.50  30.20 


177.UO(J 

90,500 
79,170 
27.991 
18.842 
23,004 

40,580 


BudgettArt 
er  ai*  Fif.  9.— 

,  m«  ,  4IX- 


41,970  I 
2,000 


22.480 
1 1,990  !| 
12,920  I 
4,300 

2,300 

;',t;,;iOii 

2.'),t)<so ' 
1,920 
20,000 


43.7:,4 

12,11 2:» 

39,073 
34.413 

898 

2,943 

45,905 
33,435 
4,923 
10,737 


Budgetlort 
y.„r  u»  Fr.  3&80 
,  m»  ,  90.- 


89,820  j  144,000 

23,720 :  43,998 
5,000  .5,187 


(1  statt  2.) 


I  *  Budgetitti  2 
I  Aiiügetllhrt  8 


Digitized 


EecliHLiiigen 


'.-li-'i 


de« 


Elektrizität8werke8  der  Stadt  St.  Gallen 


vom  1.  Januar  bis  BL  Dezember  1905. 


.V,* 


Betriebs-  bezw.  Gewinn-  und  Vifflust-Beciinüm  ili 


190« 


3Ü,7tHJ 


10,000 


06,040 


31,300 


74,660 


4,500 


i.4r><> 
7,660  i  — 


A.  Verwaltung. 

1.  Allerniciii«*  riikOHtpii: 

a)  Gehalte  der  I}eaml*?n  uiiil  Angf'sU^llU-n  . 

b)  Bureau l>eilürl'ni8se ,  Porti,   Ürucksacliyii , 

AboDDeia«iiUf  Zählerkootrolle 

e)  Eiaiikeonntenratenngon,  ünfaUveniohe- 

rUDg  und  Hnttpflirht  ... 
d)  Lohn  für  im  Militärdieuät  ubw.  Arbeiter 
o  )  N'enicheroogvpillmien     .      ,      .  . 

f)  Diverses  ,       .  . 

2.  Zinsen: 

a)  4''j  ü  .la'iri'szin^  a.  AnUgek.  130,04&.2<V 

b)  'd^ja  KonouUsiu»  a. 

Gem.'KaMieramt 

Konto-Kornmt  .    3,7*18. iMl  7o-ti<ii 

c)  Zinsen  a.  Warenl.    3,ÜU0.  -|  '»^°"-'-» 

d)  BoamUn-WohnbanB4*/**'/ev.Fr.l00,000.— 

3.  Abschrelbüiiiron: 

a)  An  in  Mioto  ^itchondon  Ebktrizit&tszfthlem 
h)  An  Wei-kz.'ui;,..!  nnd  Gerättchafteii 
c)  An  *iaMnot<>rentnilttgo     .       .       .  . 
-dl  An  Apparatt-nkonto        .       .       ,  . 
(Mf,  -   '  if    1  A  iiortisatiouakonto  . 

B.  Werkunterhnlt. 

a)  V,  1  siciieriing  u.  Unterhalt  der  Akk.-Hatl. 
h)  Unterhalt,  Put«-  and  Sobmiermatarial, 
Sohwefelsfture,  destilliertes  Wasser 

c)  Unterhalt  ih  r  nT>  iitlichca  B<;leuchtnng  - 

d)  U»t«rhali  dor  ueuua  Kraftaulage  . 

e)  Diverses  

C.  Betriebsausgaben. 

a)  Pachtzins  liir  vom  Klr.ki  ri/.ita.!jswurk  KuhoJ 
gt^pachtele  Kraft  ..... 
!•)  Pachtsin»  für  von  A.  BillwiUer  gf>p.  Kratt 
c)  Ketrteb  mit  der  neuen  Krailaulagu 
li  1  < ;  is\  t>rbrauch  der  Motni  on 
«I  Wasnerverbrauch  der  Motoren 

f )  Gelialte  des  Ma«cliincn-  und  Hülfip«>r«"iif\l> 

g)  Löhne  and  Material  für  Heizoog  d«r  Ma- 

schinenhalle und  Bureaus  . 
Ii  L'  lim«  für  Bedienung  der  üfl'entl.  Ri-Iim  ht^r 
ii  Kiektrücho  Belcuclitufig  im  eigeueu  Werk 

k)  Divenes  

PrIninrHtation  LochiuUhle. 
a)  Gehalt«  der  MaschinisUm 
b:  Unt^'rhalt  des  livdr.  Tdls 

c)  Turbiueu-Iiohrlettung  im  Geb&uda  . 

d)  Elektrisohe  Teil-Generatoren *8c]ialttat'ul, 

Leitungen  im  G-  I  ruid  ' 

e)  ScttmiBt-  und  Put^tnatunal 

f)  Werkzeuge  und  (^eritscbaften 

g)  Heisnng  und  Speeen  .... 

h)  Gebftude.  Hof  und  innere  Einrichtung  . 

i)  Diverses  ....  .  . 

Untoratation  Uelteuwllenstnisse. 
a)  Gehalte  der  Maaohinisten 

bi  Unterhalt  <!(■'•  masrliiri'  'li  ii  Teils 

c)  Putz-  und  ISehmienmatenül 

d)  Werkzeuf^e  und  Gerätschaft+^n 

e)  Heizung,  Spenen  und  Keleaobtung 

f)  Gebinde  und  Umgebung 

g)  Diverses  ...... 


2.">..">:<r.  4(t 

2.194  ir> 
28  1)0 

2.Mr):.  30 

74;>  I  lö 


122,786  26 


r>.iHM) 
:t.«HM) 


94,739 


79 


12,000  - 

11.0K2  (i7 
l,!i.Mr  l<j 
2.777  <;o 


I 

2.MKI  (>.". 

1;5.4*>N  !»0 

47  .^(» 

1  {,744  öO 

."»2S  T):") 

.".it»;  :m> 

,{,001  10 


1,122 1 20 

t 

I 

232  70 

(;,".,  10 

f).")5  I  liO 
687  25 


4n.j  ;so 

l(r>^2.') 
'.»45 
263  15 

47175 


34,125  Hl 


122,786 


26 


166,323  (;4 


27,819 


46 


r>  1,638  20 


9,431  - 


K25  UO 


422,940|^ 


Budget  1006 


2H,000 
4.50Ü  j  — 

4.000 

200  — 

3,200  ■ 

1.000  — 


145,000 


J,500 

6,000  — 
3,500  - 

5001 
85,270  — 

14,000 1  — 

23,4.50  — 

2.50t>  — 

5,500  — 

1,100  - 


35,000 

25,y.50 

-  ! 

10,200 

fiOO 
i)00 
3,000 
1,150 

8.(H>U 
10,000 
1,200 

100 
300 
1.50 
300 
600 
500 


300  — 

200  — 
30  - 
3501  — 
200i— 
50 


4ü,00U  - 


149,500  - 


95,270  - 


46,550.- 


76,800  - 


21,150 


1,130  4? 


Budget  laob 


8,000 
1(50,0001 

120,000 ! 

5.000 
8(KaOO, 


150,— 


2,000 


2,äi)0: 


2,0001- 


2,500 1  — 


A.  Verkauf  von  elektrischem  Strom. 

t.  OeffisnUiohe  Belenebtoiig,  Bogenlsrnpen  . 

2.  Privutbeleuchtun;^    abzü^li(•li    Baba^  an 

Aboiuioiiteii  ..... 
Krat'tab;;aUe  an  PriTate   .       ,       .  . 

3.  Kigune  Werke  ...... 

Abgabe  von  Betriebestrom  an  düa  Trambahn 

i.  PriiiiUrstatioii  LochiiiHlih'. 

Abgabu  voa  oloktr.  Strom  für  diu  Mühlu 

B.  Dhrersa  Eiimalimeii. 

1.  IiutaUatiolugcsehftft : 

üebemehnm  an  den  Installationen  . 

2.  Hainafii'Verk»iif<K«Dto; 

r>>b(»whiUB  aas  den  verkauften  Mag'asin- 
Waren  

3.  HlettlBM: 

LocluTiühlo  ...... 

b)  Boaiuttinwohnhaut» 


Mrittis-RKkuAg  mu 


8,433  50 

r.»ö,0(;i  -j.'i 

120.t'>22 


3,001 
81,115 


10 

25 


i:.o 


S,4S3 


2,072  95 


417,:i8H  40 


S,483 


88 


2,072  yö 


Budget  iBOe 


8.000 


200.000 

KUlJlOO  - 

3,000  - 

80,000  — 


1^0, 


3,000 


2,*  100 


421,150 . 


3.000 


2.000 


76 


Aktiven. 


Bilanz-Konto  des  Elektrizitäts- 


Immobiliea-Konto 
aMneinddnmierMDb  Eonto-Konraiit 

Kaaaa-Konto  .  , 

Diverse  Debitoren 
Miete-Konto 
Magazinwairaii-Eonto  . 

I  hren-Konto 

Apparaten'Eonto 

Vorschuss-Konto 

Beamten -Wohnhaus  Anlage- K 

Baa-Kunto:  £rwelteriuig;eii  pro  IW 
L  Cenlrale  St  flaNen. 
Allgemeine  Ausgaben 
Hoch-  nnd  Tief!)!iu(on 
MechauiBtihe  Kraltanlage 
Eloktrische  llMchiaeo-ÄnlAge 
Suhalt-Anlage  .  , 

DivenM  .... 


t'  >  I  Teilbetrag) 


Fr. 


TTi('\<jn  rj<'h(»n  in  Abzug: 
Ktl"s  aus  v<'rkniii't iMii  Altmftteriul 

II.  Primärstation  Lochmühle. 
Einbau  d«r  dritten  Turinne  . 

Magazin-  und  Werkstattgeb&nde 


240.  95 
.  fiH,:{:{2.  10 
„  22,300.60 
^  23,916.66 
„  10,163.65 
.,  (50,575.  75 
„  13,850.20 
Fr.  199,448.90 

,      6,202. 90 


Wr.  23,638. 30 
„     3,871. 65 
IIL  Erwerbung  eines  MfaMerrecUes  an  der  Getdeoh 


fr. 


Up. 


104,24«!  - 


26,409 
300 


95 


Fr. 

2,908,049 
121,753 
6,622 

55 
37,715 
6«,742 

3,058  ! 
3,574  ! 
2,257 
100 
17,468 


Rp. 

41 
30 
70 

65 
90 
73 
98 
55 
08 

85 


2'2n,n">r>  iir, 


3^.356  10 


Digitized  by  Google 


■  *■.*''  »  '  .■■*■' 

es  irer  31.  Dezember  1905. 


Gemeinde  St..  (tuIIoii  ...... 

abzüglicb:  liüukzaliUiug  pro  1900 
AmortuatioiDS'Koiito : 

Saldo-Yortnig  per  :n.  Ik-zornhor  piOi 

NtHiziitotUing  per  31.  Deeember 

Ihtrersa  Kreditoren: 

Onthabeii  von  AbooDeoten  (Rabatt)  . 
Thfli^er^Anla^KoBto  (elektrittck«  Beleuelitanff) 

Depositeii-Koiu.o  ...... 

Beamten- Wobutmaa  ^Ziuneu-Kouto)  . 


'-.••*  i 

1  r. 

860,000 

i>.|i. 

»2ti,.''47 
94,739 

(ir. 

7U 

8,926,275 


4f; 


öiäi,a«7 

15,686 

884 


41 

50 
11,'. 
ülUÜ  3.') 


10 


Genehmigt  vom  Gemeinderate. 
St.«lUlcil,  den  i.  M&rz  im 


'14  ;*   T  ■ 


Der  < T c  III L"  i  II  (l  ft  m  III  a  n  n : 
Dr.  £d.  iMslierrer. 

Im  Namen  des  G-emeinderates, 
Der  BatwcAreiber: 
Dr.  F.  ToUaiid. 
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1899  190« 
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V.  rkaufte 
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Itrtrh'bs- 
ström.  Tram 


OfTriitlkliv 
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Kecliliuugen  der  Tranibalm 


Tom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1905. 


-■  "'J 


'Ii 
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A.  Betriebs-Rechauüg  pro  1905. 


Budget 

Fr,       Up.       Vi.       Uj.,       l'i  llj 


345000 

88000 


7000 
1000 


I37r>f« 

3«(t 


1750 

200 
260 


900 
3000 


300 


»15300 


2300 
17900 


438000 


8000 


14120 


4400 


441000 


18520 


7400 


18520 


Einnahmen. 

I.  Ertrag  des  Persmentransportes. 

1.  Gewöhnliche  Billeta 

2.  Abornißments  .... 

II.  Verschieüene  Litiiialimen. 

1.  I^at'ltl-  uuil  jkliuiziiisc  lAliickagtf) 

2.  Sonstige  Einnfthmcn  .  . 

Total  der  EiniMhiue» 

Ausgaben. 
I.  Aligemeine  Verwaltung. 

\.  IN'INOIlill. 

t.  2.  ßLtnoLiöleuuiig  luklusivu  liuitjau- 
puraonaJ  

3.  Verachiedenes  

Ii.  Suiiistigc  .iusvat>i'u. 
1.  Bureau -BedOrftinBe,  Drucluachen, 
Bucbbiuderkosten ,  TnRcrate,  Porti 

miil  'rt''i<-i;r:iiiiuit' 

der  L>i»ju.-<tl<*k.Uf  .... 
ErgKasang  u.üntorhaltddsInTentan 
Vencbiedene«  ..... 


3. 
4. 

II. 
la. 


1. 


Unterhalt  und  Aufsicht  der  Bahn. 

A.  lV'r!»oiial. 

Betrielwlfliiung      .  .  .  . 

r.aliiiwiii'tt^r     ,        .  ,  .  . 

Hiilt's[>crsima!  .        ,  .  .  . 

1  Mcustklciil'-r  .  .  . 


Liik'rkall  und  Ja'ueuvruii^  der 
Jtohn*iilaf«tt. 

;0  Gfnv..hiil,  Tut, -'lullt  Fr.  4,iU 
b)  Zu  LaöUjii  Ußä»  Er- 


DaueruTtgafond«  .   

Oberbau : 

11  (irwuiiiil.  ITnt.rliiilt  Fr.16898.86 


Rp.  ¥t. 


354833 
89151 


74.>0  - 


834 


Hochbau  uuii  SUiionBeinrichtuiu 


Dbertrag 


443985  70 


8284 


ffr.  Ip 


80     15028  80 


1925  49 

1649 
899 
259 


900 

Ii  7  tiüi, 


452270  35 


4S84  39  19M. 


12164.30     12158  40 


4,".<;r>o  m 
1 !).-)(;  85, 


697  (>o 


18  j  0860 


19263 


19 


88 


A.  BetriebS'Rechnung  pro  1905. 


Fr.  Up 
I79<H>  ,— 

muo  — 
500 
2500 


600 

100 


10080 
60150 
8170 


2600 

1100 
25U 


50d0  1- 


900 
.iGOO 

()H60Ü 

11700 
1400 
4250 


K2000 
1000 
1800 
&00 


Budget 

Fr.  ~Ri), 
74U0 


23900 


700 


7630O! 


90ÖO 


90450 


175750 I— 


Fr.  H| 

m52u 


320(M) 


8Ü3Ü0 


i:i5820 


Übertrag 

4.  LeituugüueU  

5.  Signale  und  Einfriedigungen  . 

6.  BAumung  der Bnhn  von  Soknee  u.  Eis 

C.  8«ii»tl8e  AugKben. 

1.  Eri^taucong  n.  üntarbalt  d.  Inventars 
8.  Vendiiedea«»  ..... 


III.  Expetfliont^  und  ZugsiHamL 

A.  P«raoiwl. 

la.  Betriebsleitang  .  .  .  ■ 
Ib.  Koiitrolloiire,  Bfitriebeanirtent 

)  2.  BilletourP  

|3.  Hülfspersonal  

4.  DienstkleMer  .  ■. 

B.  .Soiistij;i'  Ausladen. 

1.  BureaubedürlaLsse,  Drucksachen  und 
Billeto  

2.  Beleuchtung,  Reinigung  und  Heizung 
der  SlHli<-iislr,knle  (Wartehalle) 

H.  Ergüiizung  «.  Unterhalt  des  Inventars 
4.  Verschiedenes  (inkl.  Zahlung  an  die 

«tidt.  Poliseikanefilr  Aufsiditsdien»! 

hm  dor  TTnion  und  beim  Kotvect- 

8tein  Fr.  4200.  — )  . 


IV.  Fabrdientt 
A.  Personal. 

la.  Rptrir-^sir-itung 
Ib.  Dopotchef 

2.  Wagonführer . 

3.  Hülfspenonal . 

4.  Wagtmreiiligung 
5     Dl  potrcinigung 
Ii.   Ihenstkleider  . 


R.  Hat^rialrrrbrauch. 

1.  Kj^ts'f !^Srlic;nnp  an  das  EK.'ktrizitäts- 
work  tur  ijieleruug  des  Stromes  . 

3.  Schiniermaterial 

ii.  Hand«!  dar  Linie'  .... 

4.  Beinigungamaterial .... 
 Übertrag 


Kr.      Up.      Fr.     iBp.,      Fr.  ,Rp. 


59706  1»      öbüOi— ,   19263  19 


06    72066 '1»2 


2880  — ' 

!)09r>  15  i 

4MyOl)  25 

8597  60 


S238 


2290 


80 


90 


900 
3600 
60272 
7298 

10966 
1605 
3004 


79024  30 


953 
1645 
554 


10 
39 
45 


72618 


80 


921  45 

284  851 


ÜIU  65     8611  !85.    81230  [Üü 


90 
60 

.5.5 
25 

60  ,  87r.47  90 


K2177  24 

169825  iU;  172560  76 


igftize 


15 


ogle 


A.  Betnebs-ßeckuag  pro  1905. 


Budget 


Kr. 


16500 
4520 

200 


1200 
28() 


— 

toool— 

44(H)  - 
47<) 


441000 
374530 


1 


Übertrag 


l;iitcriiiilt  und  Krneiierune  der  Wnseii. 

C.  US  Wa^eti  (R«ds&tze,  Untergestelle, 

Karton)  ..... 

D.  1;G  Elektrische  Ausrüstungen  der 

Wagen  

E.  L.  a/i  Werkstott-  und 

Depotunkostfn       .    Fr.  6079.90 

2.  Unterhalt  und  Er- 
neuemngdeslnven- 

tan  für  Fabrdienat     „  326.65 

3.  Unterhalt  und  Er- 
neuern ng  cl  es  In  v cn- 

tars  fiir  Werk^tÄtte     ,  1819.67 

4.  Verachied^eB  ,  365.60 


V.  Verscbiedoie  Autgaben. 

1.  Pnclit-  iiiul  ÄlietziiiHC 

2.  Foueiv»;isiclicruiig  . 
8.  Unfallvßrrichwnng  . 
4.  HaftpflichtentachÜdigangen 

6.  Reitriig*'  an  die  Krank«'nkas«ie, Unter 

stütziing«ii  1111(1  Gt^schenko 

6.  Vorschiudene»  .... 

Totil  der  Ausgubei 


Beehnniig8AlMclilii88. 

Total  der  Einnahmen  .... 

Total  dor  Ansgal)t?n  .... 

UcberMlinas  dor  Etiunhmcii 


9^  Flr. 


1 16982.') 


B|.. 


14 


24152  ,47 


17393 


62 


7581 


72 


49127 


I 

_  i_ 

2U8  75 
8826 
65 


Fr.  Rp 


172560  176 


81^218952  95 


90! 


4021  o:. 

17(i2  N5  ,i  14874 


55!  14874 

400H«H 


I 


I 


4Ö2270  2r> 
400388126 


55 
26 


46881  199 
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B.  RechDungen  über  die  Spezialfonds. 


I.  Erneuerungsfond. 


1.  SÄldo-Vortrag  

2.  EUdo-Vortrag  des  Beflerrefoada  

3.  EbUge  pro  nio'..  von  WageukiloiDüter  990674  ä  Fr.  59.21 
per  1000  Wagenkilometer  


ünterbüu 
Olierbtiu 
Leiluiigäuetz 
RDlImatarial 
lfbbili«ni.Q«rikte 


kFr.  1.04  p  1000 Wgkm.  Fr.  1031. 


Wagen-  „ 
km. 


18.70 
7.10 


990674  „  ,  29.70 


n  ti 


t!  n 


7033.— 
,  29423.— 
,  2675.- 

Tt.  68687— 


Ausgaben. 

1.  Aiiswecliscln   dos  Oborbaiuss  inkl.  Weiclieti   auf  der  Streckt! 

Tellstrftsso-KasüriHi;  U<>Ü  m  Geleise  und  2  Weichbu 
S.  Yentirkcn  d«8  Oberbauea  auf  der  Strecke  BaknhoM*ostatrBMe 

mii  SohianeitsobQhaD  (Sobeiiiig     Mofbami)  .... 

Bestand  am  8t.  Desembar  1905 


II.  Amortisations^ond. 


^■^."CKMo-Vortrag  

\       Bbi]ag4  pro  1905,  1     von  Fr.  1,660^.  02 


Beaiand  am  91.  Danember  1906 


UL  Reservekbnd. 


Einnahmen. 


Saldo -Vortrag  vom  V'orjalir 


26147 


68687 


3<2ül  77 


1704fi<>  12 


40911 


129567 


37 


76 


11900<» 

UM,.,, II 


2ÜU7  ÖU 


86 


C.  Gewinn-  und  Verlust-Rechnung 


Einnahmen. 


1.  Überschuss  di-r  Hrtrtt'lts<'iiHiahill6iI  ..... 

2.  £rtrag  verfügbarer  Kapitoliun: 

Konto-Eomuit'ZiiiM  

8.  Betriebmabv»ntioiMii: 

a.  Subvention  der  Gemeinde  Straiibemzell,  gemüss  Vertrag 

b.  Subvention  der  politischen  Oeuieinde  St.  Gallon: 
Ziusverlust  nach  Abzug  der  Subveutiou  a 

4.  Zasehttne  vm  den  Spesiftlfonds: 

a.  Zuschuu  was  dem  Eniea«rQngBfoDd  '    .      .  . 

b.  Übertragung  des  BestondeB  des  BeBervefouds . 


Ausgaben. 


1,  Einlagen  in  dif  SpeziulforKls : 

a.  Einlage  in  den  iOrnoueinngsfond,  von  Wagenkm.  '.MKi(;74 
ä  Fr.  59.24  por  1000  Wagenkm  

b.  ZnweiBang  des  Beatend««  de«  Bsflervefonds  per  Ende  1904 

c.  Einlag«  in  den  Amortisationsfond,  l*i«v<m  Fr.  1,660,864.02 

2.  Verzinsang  des  Anlageka|>ital8  von 

Fr.  l,7Uö,ilU.  ~  4  4  "/o  im  Jabresdurcbschnitt 


Kr.     ;  Kp. 


2500 !  — 


4<;92ü  99 


40911 
26147 


37 
60 


I 


58687 
26147 
16629 


50 


45881 I  99 


7818  05 

i 


49420 


99 


07058  87 
169679  1  90 


101463  50 


082  U;  40 
lt>9679  90 


Dlgitized  by  (JOOgle 


D.  Kapital-ftiMikttag  pro  läOö. 


Einnahmeii. 


1.  Aktiv-Saldo  vom  Vorjahr  ..... 

2.  E*pitelie)as»blung  der  Q«in»indefca«se  pro  1906  netto 


Ausgaben. 


1.  Verwendung  zu  Baiizweckeu : 

I.  Für  BahuHula^u  uud  lefite  Emriohtungen 


II.    „  BolUuatehal 


III.  Uobiliar  und  OertUflohaftan 
2.  Aktivsaldo- VortTag  . 


Ausweis  über  den  Kapitaisaldo. 

Konto  fBr  nnvoltendete  Bauobjekte  und  Terfllgbare  Mittel  laut 
Büani  

Davon  ab: 

Guthaben  der  Spezialloods  


Dm  Atolagokapital,  per  'M.  Dezember  1904  mit  .... 
zu  Buch  »tnhend,  betrftgt  durah  ^weitere  Zueobüaae  pro  1905 
im  Betrage  vod  

'  per  iil.  Uusember  iUU&  total 


1  - 


Fr. 

Bp. 

Vr. 

itl>. 

• 

5030y 

,  4Ö 

6352 

35 

',C>fW>  1 

81 

616 

50 

6636 

80 

4H02.^ 

Ol 

296582 

76 

248507 

7r. 

Ol 

1702326 

r>8 

17übü7Ö 

88 


E.  Nachweis  über  die  Verwendungen  zu  Bauzwecken  im  Jahre  1905. 


Budget 


8000.' 


A.  Ausgaben. 


I.  Balnulii«  mid 


A.  Organisatioiis-  und  Verwaltungskosten. 
D.  Bahnbau. 

Strecke  Kaserne-TelUtraeee:  Ver- 
stärkung dos  Unterbaues  mit  Quador- 
st«iiien;  £uibaa  einer  Kanalisation 
untur  dem  Gteleisa  und  Auachlasa  der- 
selben an  die  StraMenkanalüation 


U.  lUUnatenaL 

Embaa  der  Saod«treaer  bei  Wagen  Nr.  24 
iSnaohalaag  von  Wagen  Nr.  24 . 

Wagen  Nr.  24: 

loventarwert  per  31,  Dez.  1904  Fr.  17b2U.— 
ZnwadiB  pro  1906  .      .  ,  2753.80 
Inveotarwert  per  8t.  Des.  1905  Fr.  20678.^0 


1.'  PIr  die  BnreMix: 

1  ßillettsuhruik 
Numeroteur 


■  k 


2.  Für  doli  Bahnuateriialt: 

DiveiTsc  Werkzeuge  . 

Ii.  Für  die  WerkHtHtte: 
Divertre  Werkzeuge 


Total 


Rr.     I  Hp- 


4S  40 
62  7U 


Kr. 


Hp. 


187 

2566 


75 
05 


III  10 


354  Gf> 


Fr. 


Bp. 


5266 


50 


27i>3  j  80 
I 


8636  80 


I 
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lr%cliweis  über  die  Verwendungen  zu  Banzwecken  im  Jahre  1905. 


Rekapitulation. 


I.  Bohnanlage  nod  ferte  Einridituiigeti 

II.  Kollmaterinl  

lU.  Mobiliar  vatd  G^rätaohaiten  . 


Total 


Fr. 


5266  r><t 

27:.;!  Sil 

610  5u 


Fr. 


Bp. 


8b3ü  I  80 


H«>stan<i   \n}r  31.  I)t?/.omber  l!H)l 

Zuwacli-s  pro  lUüO 

Bestand  per  31.  Desember  1906 


I. 

II. 

III. 

Todil 

7:t<»7:!:{.  17 

si,s()2  m 

10.VJtH7.22 

27ä;-).8ü 

Oiö.öO 

8030.hu 

824747.65 

76S486.97 

82410.40 

1660654.02 

90 


F.  Bilanz  vom  31.  Dezember  1905. 


Fr. 

Fr. 

Rd. 

Aktiven. 

ÜAB-IfcOTlto  ' 

I.  Balinanla^i»  unrl  fV-^tc  Einriclitnngen  .... 

824747 

h:. 

75348<; 

97 

Iii.  Mobiliar  und  Gerftt«ehanen  

82419 

40 

1660654 

03 

lUr  47fi0      Bad  an  tMim  Gaairarkareat  &  Fr  Sfi  -p«  Air  DadoU 

und  Werkstiltidftiilftfiet  ........ 

122706 

65 

VtTfligbare  Mittel: 

a.  Kaan-Saldo   ... 

2197 

08 

443 

40 

c.  Material-Konto  ........ 

4424G 

34 

d.  Gemeindek«8«ier»mt  St.  Galleo  Kouto-Korrent 

39 

l73H7f; 

21 

Total 

iyü723«i 

7H 

Passiven. 

Anlaevkonto:  Politische  Gemeinde,  Kapitalachuld  an  dieselbe 

1708679 

03 

Spezialfonds: 

12tod7 
U9000 

76 

24B557 

75 

Total 

1957236 

78 

i 
1 

Genehmigt  vom  Geroeinderate 
8t  Gallen,  den  31,  Juni  1906. 


Der  Betriebadirektor: 
ZarirtL 

Der  G«»m«iidammann: 
Dr.  Ed.  Sohwrtr. 

Namens  de»  Gemeinderatea, 
Der  Ratssch ;  <'il  n  r  Stellvertjfeter: 
Emil  Naaf. 
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Ausweis  betreffend  Differenz  zwischen  Anlage-Kapital-Konto 
politische  Gemeinde  St.  Gallen  und  Bau-Konto. 


Fr. 

Bp. 

Fr. 

Rp. 

1 !»(»:» 

I>e8br. 

31. 

i3euUuid;  Kapital- Koutu  ...... 

1,708,079 

03 

_       Ban-Konto  ... 

1  ,(i()0,r».'»4 

02 

DifferoiiE 

4ö,0J;) 

III 

KHckbiiehnn^ii  zu  («iiiiMton  Bau-Konto  nifol^c 

V<M-ni{ruii|i(eii  itH  Hehwelx.  ElMiilMdiiidoiMrte- 

1897 

Kesurve-Matvrialiüu  tur  jdutorwageu  uud  Leitung«- 

neue,  nemt  Kosten  ror  KonzeBsionserwerbuni^  nnd 

Kollftuuatioii  ...... 

19,862 

95 

1898  1 

Material  uaa  JL«öiiiie  lur  Wa^-n-Uinbau  Nr.  1  2*2 

1 

resp,  Wagt-U  Ar.  2J/i>> 

2o.2f;-4 

4Ü 

Absobrieb  iiir  2  eIektnflc»M  SlrMten^Uhran  1 

1 

1899 

L  Imitnig  '\---   K  ■titii   _r.li  ktr.  1  lirf'n-.Anlaßo"  auf 

äeparat-Kouto  uebst  Kückvfrgütuugeu 

4,<>38 

85 

1901 

Abschrieb  tur  omfemte  HOBtandteile  nebst  Mon- 

tAße-LiibiK>  bei  Wageii  Nr.  27;2iS 

4,067 

05 

1902 

Rückbuchung  für  diiinontidrta  Sabatsuets«  uod  Um- 

S,23ti 

Ob 

1903 

Rückbuchung  für  Kontakidrabt  und  Sandatreukasten 

389  1  — 

1904 

XvUCKIJtK  111111^    IUI     /\  1 1 1 M    1  ^vlOlnO    UOIID  UwiWOrK, 

Holzsclni|)j>(tn,  Pfliistt'riingr'ii  .... 

4,578 

til 

IDU.i 

golei9o  und  TrMü'Eirwoitoning  «... 

2,982 

05 

65,038 

96 

wolur  (-1  Ggouwvn igv^iaD  Jxapnai-A.uiuo  ■»ak  «rnODon 

HclastuiiLTcii  üiif Bau-Konto,  wofür  («^itoiiwcpt Kvcoii 

AnlaiCf-kupital-Konti»  nicht  erhoben  wurde: 

1 
1 

18i»8  ; 

Jiau/insen,  Inventar  von  Waguii  23j2ä,  Umbau  \\>u 

f 

Witgeu  Nr.  Ij22;  Hchatsnetxe  .... 

7.030 

1901  1 

Rauzinaen,  Mobiliar^  BoreaukoBten 

2.<!4H 

1»0 

1 

11102 

Kabel  ... 

87H 

10 

i 

I9ü3 

Bauziuiteu^  Magazin -Waren  ..... 

220 

45 

1904  i 

Restans'Zablnng^  an  Waj^gonJkbrik  Scbliereu  l'ur 

Wagen  Nr.  i't'liii  zahlbar  pro  1905;  per  Bau- 

KrtTit'»  ]mi  H'Cil  \-,'rrc>-!i!!i't  .... 

!»7o 

1905  1 

Kosteu  für  L'iitorbauvcrstiirkuug:  I\:vs«'rni-Tüllstra.<sf 

5,2(H". 

50 

iT.wK-i  ;>f» 

48.025 

Ol 
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Zusanunenstellung  der  erhaltenen  Subventionen. 


Jahrgang 


1897 

7000 

1898 

7000 

1899 

4000 

1900 

4000 

1901 

3000 

1902 

3000 

1003 

.iitOO 

1904 

3UUÜ 

1906 

(Mtieiintiiiie 


Fr. 


84000 


Rp. 


Straubenzell 


1  r. 

8500 

tiOOO 

6000 
6000 
6000 
6000 


Rp. 


I 


3200  ! 
2500 
89800 


T9bM 


Poltt. 
8t 


Fr. 

1760 
HOOO 
3000 
3000 
3000 
1250* 


Rp 


15000 


1>. 

14767 

20364 
12^öb 
22633 
32053 
8612 
1«>4()0" 

11.")! 
40920 
1423Ü3 


Kp. 
05 

öl 

64 
60 
43 

5r> 

'.1!) 
03 


ToUf 


Ff. 

27017 

36364 

35633 
44053 

18862 

3000 
16400*' 

7351 
40420 

2305<i3 


Rp. 

05 
96 
81 
64 
60 
43 

t)b 
1)0 

03 


*  Oemäss  Vertrag  für  5  Monaie  Fr.  125a-  statt  12  Monate  Fr.  3000—. 
**  AtwcUafwahhing. 
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IX.  JahreS'Rechnung  und  Bilanz  der  Kraokeü- 
1.  Jahres- Rechnung  vom 


Eiflnahmeii 

1.  &)  Eantrittigelder  der  Mitglieder 

bi  Regelmässige  Beiträgt»  .  ... 
c)  Beiträgn  infolge  G«'lm1t^   micr  Lohaerhöhung 

2.  Beiträgü  ditr  TrambahiiVL-rwaitiing  . 

S.  BuMfiogfilder   

4.  BetnerlSe  am  liegengebliebönen  Gegeust&tideti 

5.  Geschenke  und  Vfigabimgen  .... 

6.  Zinsen  von  angelegten  Ueldem 


3.  Bilans!  per 


Aktiven. 

Kassasaldn  ui  hnr  ......... 

Guthabon  bei  der  Kantonalbank  Ii.  Kt.-Ki.-Büchli 

2  KamiMheine  der  Kreditanstalt  St.  Gallen  Nr.  91 7U  und  >)Si>4, 

beim  Waisenamt  8t.  Gallen  deponiert  

2  Obligationen  der  Kantonathank  St.  Gallen  H  3fi60  und  H  &4U, 

beim  Waiaenamt  St.  Gallen  deponiert  


F..     I  ß,,. 
I 

1  '.m  .04 

BOOO  i  - 

7000  ^ 
15151  S9 


VtTmögen.sbestBnd  am       Dezember  1904 

Vermngens-Zii wachs  pro  iW't  .       .       ,  . 

Vermügensbestaud  pro  31.  Dezember  VMb 

HitgliederbeBtand  pro  31.  Desember  1904 
Auagelreten  pro  1905   


BV.  14CH7  47 

.•)H4  4i 

Fr.  151  öl.  89 

III 

20 

91 
12 


Neu  aufgeuomiui  ii«  Mitglied»T  pro  l'.to."»  .... 

MitgUedurbe.stand  pro  31.  Deznmbcr  iyt)5  103 


Namens  der  Kranken-  und  Unterstützungakasae  der  Trambahn  SUGalleu: 

Der  Präsident:  Der  Kassier: 

Dr.  Vettcb.  E.  9tMm, 


Digitized  by  Go' 


Vflterstützimgskasse  der  Trambahn  St  Qallen. 

I.  Janaar  bis  31.  Dezember  1905. 


Attsgabea 


1.  a)  Arstkosten  

b)  Medikamente  and  Verbandstoffe  . 

2   Kriuiki-Tio;fldi-f  .       .       .  , 

3.  a)  Kosten  iVif  S[)it ulvcr|>tl<'<^iuijj; 

b,i  Sjpilulgoliiiliroa  .... 
ab  Bflckvergtttung 

4.  Bftde-  and  Eurkoaten 


Fr.  87.  2U 
.     8.  - 


5  Bcitni;;«-  an  rYv-  TlinterlaBaenen  ventorbener  Mitglieder  . 

6.  Vt'rwaltuiifj^kosUMj  ........ 

7.  liückzahluug  von  Eiulagt-u  au  ausgoUeUiuo  iiitgliedyr  (Art.  15 
ond  8B)  

BbinalmieiilllwmliitiR  


l^l.  Dezember  1905, 


Kr. 

H,,. 

1442 

(».'. 

813 

2(1 

73 

!>0 

4n 

27^ 

S()44 

s.)78 

42 
42 


Passiven. 

BeMrv«n,  YermögensboaUnd  pro  31.  Desember  1905 


h-..     ,  Up. 


I.M.M  h'.) 


I  r)i51 


B9 


V'orsU^lioinle  I?»'cliiiuiig   |>ni  .U    l)ezciiilK>r  Ht<t.')  mit  WDeiD  Saldo  von   Fr.  l.'il.">l.  S!> 
geprüft  und  rii  hti^  Ixdnudim  und  Vt)nttögeiuib«8Uad  laut  Äoflweifl  von  Baraaldo,  Kafisaagheineo 

und  Obligat ioiif>ti  rirhtig  vorh;ind»^ii. 


St.  Öaüeo,  den  24.  bebruar  19Ü6 

(3«tt«littigt  vom  G«iiMmdenie. 
at.  Oall«ii,  d«u  31.  Mai  1906. 


Dl«*  Ii e V  i Ä o r ü u : 

Albert  AekenmuHk 
Ith.  ScbralMr. 


P<;r  GtMiif'indaniin.'mn: 

Or.  Ed.  Schcrrer.         ^  . 
Namens        G o m f> i ti d erates, 

Dr.  F.  VoUand. 
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Soll 


Schlachthof 

Betriebs-  bezw.  Gewinn-  und  Verlust- 


\.  ZIii»*'n. 

All  4  ",9  Zinsen  auf  dorn  Anlagekapital  von  .    Fr.  I,ü(»3,7}i3,  14 
VerainsuRg  und  Amortisation  der  GeleUeanlage  im  Schellen- 


a)  An  Storno  und  Verluste  auf  Debitoren 

b)  Gutscbrilt  an  AmortisatiowHConto  . 


162 


,  Anteil  an  den  AbBondeningsstaUungen  . 

• 

1,460 

44,001 
(>&0  1 

15.  AllsiciiK  iiH  i  l'.rtrii'b. 

1 
1 

1 

a)  (iehaltti  inkl.  L'nt'allversicherung 

.  Fr. 

30,362.  10 

1,032. 05 

c)  BuroauhedürfnisHe.  Dnickkosfon.  Tolo|ihan 

702.  14 

1 

d)  Ihiterhalr  tind  Hpinigun^  der  (Jebäude  . 

4,«»10.  7(i 

1 

e)  Unterhalt  und  Ergänzung  von  Mobiliar  . 

• 

2,U4G.  90 

1 

19.80 

i 

•;)  RrandaKSHkiiranc  tind  Hiusenteuftr 

S05.  75 

h')  Belpiirhtunp  ...... 

.  _ 

3.707.  3H 

h')  Heizung  

527. 44 

5,044. 50 

('.  MaKchinfnliPtrieh. 

k')  Heizung  und  Schmiermaterial  . 

.  Fr. 

9,824.  - 

k")  Reparatur  und  Ergänzung 

3,299,  70 

k*)KalÜttfter*eugttng  

1,658.86 

k'l  Kloktrische  Aufzüge  .  .... 

• 

490.  30 

k^)  Hacknnuicbinen  

•  n 

59ä.  05 

k*)  ESsmasdune-Reparaturen  .... 

195.60 

k")  EismaKchine- Bedarf  ..... 

•  w 

2.  55 

k")  Kraft-Elektromotor  

10.(il2.  — 

26,6»! 

1)  Verschiedenes  

-  Fr. 

3,0(i9.  77 

m)  Ueleiseuuterhalt  

789.  55 

3.859 

20 


60 
23 


Rp. 


44,651  55 


83,713  I  57 


35,371 


83 


163,736  I  96 


St.  GaUen 

Rechnung  per  30.  Juni  1906. 


Haben 


A.  Ziiiä«ii. 

Per  3  ^'o  Zinsen  aui  Konto-Korroot-Guthaben  Gememdekafisieramt 

B.  (icMaolithof^ebOlireii. 

SchlHcütgebühren  

Wftggttbahren       .  .   

Hackgebiüiren   

FQtterungsgebUbren  Fr.  8,520.  lö 

Stallgeld  ,  2,072.80 

DMinfektion  und  Ausladegftbahren  (Bahnapesen) 
Kisproduktion  

Verschiedenes:  KUhlraum  Fr.  7.804  - 

Dünger  und  Blut  3.883 

N'achrioiMihttchau  und  FraibMik         .        ,     1,382  W) 
Stall-  und  Lokalmiete       ....       791. 65 
Tclciihon  .                                .        ,         ,  2:i 
iluilrUtakiurtea  und  Einzug        .       .  , 
Div«nea  ,       «)2  50 

C.  IHfanM. 

Gevinn-  und  Veriusl^Konto:  TVloderainsang  durchs  Betreibunga- 
amt  (E.  K.)  


Pf. 

Kp. 

4,2vb 

15 

# 

!}2,063 

75 

16,716 

36 

11,872 

10 

10,692 

96 

4,285 

40 

9,608 

55 

14,31)2 

30 

40 


Fr.     !  Rp. 

4,ay»  '  15 


159,431 


40 


40 


ir..SJ3G  ,  1)5 


8oll 


Absoudenuigs- 


A.  Xinseii. 

Ad  4  0.«,  Zinsen  uuf  Anla|;ekapital  vun 
absflglich  Bodenabtretung  Val.  28.fir.  06. 


it.  It^triei». 

Bureuubedürfnissp 

Unterhall  und  Reinigung  der  Ciobiiudo 
BraodtiBsekunuis  und  Httusersteuer 


Fr.  i;»3,03S.ü2 
,  14,774.40 


Fr.  138^4.  i2 


Fr. 


6,165 


2 
123 


80 

30 
15 


Pr. 


Rp. 


6,165  ^  80 


164  I  45 


Ü,330  2.» 


Blid»iiiXig  l>6r  30.  Juni  1906* 


Habeti 


A.  Mietzinse. 

(Jus-  und  Wusser-Weike 

Toliiieiverwaltung  (Aufbüwalu-uiig  dvtt  Jubriuurkttstande) 

WohBUDg  


B.  Anteil  der  SchlMfatliofrerwftltniiff 


Pf,     ,  Up. 


AJ>HO 
800 
3(MJ 


Fr.  Kp. 


6,6S0 
650 


25 


1  ^ 


\  ktiv<Mi 


Schlachthof  und  Absouderungs- 

Bilimz-Konto 


Mchlachthof. 

Immobilieii-Konto,  Saldo -Vortrag 

sttsQglicb: 
Nenniteilung,  Bauten  pro  1905/06 


Fr.  911,467.  54 
„     5,312. 75 


MobRieih  und  VorrtIt'Cviito,  Saldo -Vortrag    Fr.  152,315.60 

zuzüglich : 

NeuniteUuog,  Anschaffungon  pro  1905/06      „    25,940. 10 


6MMiiiMttii»FHiil>Koiilo-K«fTeiit,  Saldo  . 

zuzfiglich : 

Zahlung  Genicin  lf  St  (lallon  und  Bauton 
und  Anschaiiungen  pro  l!i0ä/06 

abziiglloli : 

Amortisation  der  Schuld  an  die  politische 
Gemeinde  StOallen  .... 


Fr.  121,546.90 

„  .31,252. 85 

Fr.  152,799.75 

„  140,000. 


Kassa-Konto 
Debitoren-Koalo 
St.GalliMlio  Ktntonalitiik 


A  bHon  d  «r  ans:»-S  talluigen. 

Immobilien-Konto 

Mobilien-  und  Vorrats  Konto 


Bp. 


916,780  [  29 


12,799  75 


6.3(>H  92 
152  50 
274 


134.2HH  97 
4,000  25 


ffr.      ;  Rp 


1,096,035  m 


19,590  1  17 


1,114,626  i  16 


138,264 

22 

l,2r)2,8'JU 

38 

.DigitizedbyC(  c 


105 


Stall  nni^en  St.  Gallen 

por  r><).  Jiiiii  100(5. 


Piissivon 


8<'hl;t<  litliof. 

Politische  Gemeinde  St  Galleii,  Saldo  Fr.  1,063,783.  U 

zuzüglich: 

VergütunganO«iwiiid«kassiwaiiit-Eonto- ' 
Korrent  für  Bauten  iind  AnRchafEnngeii 

pro  1 905;  Ol)  

Kückzabiuiig  {>er  30.  Juni  1906 


^  31,262.  80 


Amortisattons-Konto,  ^^aldo 
NeuzuieiluDg  pro  1905/06 


AbMHi4«raiig»4tallui9ni. 
PuHlielM  8«iMiiMl8  SlGallM 


Fr. 


Bp. 


1,095,030  99 

140,000  — 

124,09(;  i  94 

35,219  23 


IV. 


Rp. 


955,035  :  99 


159,316 
274 


17 


16 


1,114,626 
13a,264  I  82 

1 


1,252,890  38 


Vom  Geiueinderat  geneliiuigt  am  30.  August  1906. 

Der  Geraeindamraann: 
9r.  Ed*  Scharrer. 

Namenii  des  Gemein  der  at««, 
Der  Rataadirelbei^StoDTeTt.: 


Digitizedby  GÖbgle 


luiiaitö  -  Verzeicimiö. 


I.  G«8chlfl«ibeT!etat  de«  Oemebideiiiteg. 

iA.  Ule  yerwaltuiussabtciiiinif  des  dieuioiiidniiiiuauu»  (innere»  und  Polizei) 
'B^       TommidflohKllH-  «nd  AriiieiiT«nr«ltiin^  ...... 

^C.        FhiaTi/  niul  steaorrerwtiltaag  

^h.  Die  itauvei'wultiiiig  

[JL  Die  Verwaltangr  «•♦r  t4M»hnl!M»hen  Betriebe  


IL  Verzeichnis  der  Beamten  und  Angestellten 
IIL  lUHrluiiuigeii. 


>rn»ltuug)iI'ti«liUUUgcn.  Kinnnhmen: 
■-       L  nnaiunrdrwaltiiri^  . 

H.  Allt^iMiieiiie  Verwaltung 
Iii.  l'olizeiverwiiKimt:   .       .  . 
IV.  OrdduÜictie»  Uauwebttu 

y.  Aii«i«n»deiittich«B  BauweseD 
VL  Fettoildsc)iw68«ii 

rcnrwaltniK.'srMluiiiiifreD,  An^^n: 

I.  Finanzverwulhini^  . 
IL  Ailgeiueiiid  Verwalluug 

7'    in.  PoliB«iT«nraltung  . 
IV.  OnUnitlirlies  Uau\\esen 
\'.  Aussorordoiitlirhcs  Haiiwoson 
VI,  1-^euedüjichweüeu 

ilvDir  sKntlleliftr  T«riraltuiiiien  nsd 
fJoneral-KckapitiiTatloTt 

üSChltissrceUttiui^  über  Ebiualiuieu  uud  lusigabca 

Steuer  plan  

VcriiH'iu:<'iisre<  hi)nn^'(>ii.  IiiT«iitaiieii  und  Bllans: 

i>s(  hiifts-Kouto  

Konto  düi-  JStiubHuUiu  .  .  ,  ..  ,  ' 
ilatenal-Konto 

Konto  fiir  zu  aitmrtisierende  Ausgaben 

der  Kiinalisiition  ... 
LonUi  doc.  Aiiieüiüu  gegen  Übligaüuuou 

Konto  der  <5csi>n<It'il«!ii  FoikI*^ 
Reserve-Konto  für  HHudäiideruiig.sst^uern 

.  .lu^^Aflrordeuiliche  Zwecke 
Konto  pro  Oivcrsi        .       .       .      •  •.• 
Invontsir  fl«!r  Werlschrifloti 
Inventar  der  Mobüien,  V^iucain^  und.  üeräU« 
Inventar  der  L)e<;ena^Üllien 
Bilanz  für  das  Anitsjalir  (ii> 
Übersicht  über  die  V^iiiilfir}i|i^B^  im 


I 


Seite 
3  -  33 
34—  36 
87  40 
41—  öö 
&6-13S 

135-U2 


4-6 
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10 
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14—16 

17-21 
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108 


üti»-  und  Wasserwerke: 

Gaswerk,  Betriebs-Kechnung  per  31.  Dezember  löOö       ......  54—55 

Wasserwerk,  Betriebs-Rechnung  per  81.  Detember  1905    56—57 

Gaswerk,  Verteilung  der  Überschüsse   :j8  ')9 

nilanz-Konto  per  81  Dr^zfiinber  1905   fiO-  (il 

Gaswerk-Neubau,  Baureehnung   G4— 70 

ZttsammensteUttDg  etc   71 

Jüekfri/ltatsHcrk: 

Betriebs-  bezw.  Gewinn-  und  Verlust-Kechiiuiig  per  31.  Dezember  1905       .      .  74— 7i 

Bilans-KoDio  per  31.  Desember  1903    76—77 

AmortisationFialM?lIe    78 
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Aufstellung  über  Mehr-  and  Hinder-Ausgaben  über  die  I.  Buuperiode  1903/1905  80 


Trambahn : 
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D.  Kapitalrechnung   bT 

E.  Nachweis  Ober  die  Verwendungen  zu  Bauzwecken   88— b9 

F.  Bilanz  per  61.  Dezember  1905    90 

Tabelle  Aber  die  Verwendungen  lu  Bauxweeken  in  dea  Jabm  1897—1904  81 
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Zusammenstellung  der  Jahresabgabe 

pro  1889-1905 
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Zusammenstellung  der  installierten  Messer 

pro  1889—1905 
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Politische  Gemeinde  St.  Gallen. 
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r  des 

f    Gemciudorates  der  Stadt  St.  Gallon 


uud 


Amtsreclmungen 


vom  I.Juli  1906  bis  30.  Juni  1907. 


st  Gallen. 

Buchdruckeroi  Zollikofer  &  Cie. 
1907. 
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Stadt  St.Gallen. 


Geschäftsbericht  des  Gemeinderates, 


Im  NacliBtehonden  oralattet  der  Genioindorat  den  üblichen  siininiarigchen  liericht  über  seine 
Täligkeit,  sowie  über  diejenige  sümtUcber  VerwaltuuggabteilungeQ  und  Organe  wühread  des  Amts- 
iabtw  1906/07. 

A*  Die  Yerwaltangsabteüttng  des  Gemeindammanns. 

(Inneres  und  Polüei.) 

L  Bftrgenrerssiiimluiigeii,  Wahlen  und  Abstimmungen. 

An  7  (10*)  Tagen  fanden  3  OemeindeTerounmlungen,  2  kanteniile  VolkBabetimmungen,  1  kanto- 
nale, 5  Bezirks-  und  4  Gemeindewahlen  statt: 

1  1*2.  Juli  !906.  VolkaabHtimmuntf  über  den  Grossraisproporz.  Diese  vom  Volk  abgelehnte 
Initiative  muclite  in  der  Stadt  1874  J»  und  MVJ  Nein  bei  der  auaserordentlicb  starken  Beteiligung 
Ton  5937  Btti|[^ro. 

2.  30.  September  1906.  Aussernrcf/nfticfte  Bürr/errermnunlimg.  Bei  einor  Atiwe.'ionheit  von 
2216  Stioimberechtigten  wurden  die  Erstellung  eines  neuen  Tramdepots  samt  Verwaltungsgebäudes 
und  die  Erwettemng  der  Wasserversorgung  aus  dem  Bodensee  beschlossen,  sowie  32  Bllrgerreehta- 
bestfitigungen  ausgesprochen. 

3.  7.  Oktober  1906.  Watilen  in  die  yetn  rhiirhen  Schiedsf/ericftte.  Es  mussten  für  die  Gruppen 
I — V^il  und  IX  insgesamt  240  Iticbter  bestellt  werdeu.  An  diesen  Wahlen,  die  erstmalig  und  iu 
Verbindung  mit  Straubensell  und  Tablat  stattfanden,  beteiligten  nch  aus  den  drei  Gemeinden 
1036  Arbeitgeber  und  3346  Arbeitnehmer. 

4  2.  Dezemtwr  1906.  hnnnffsf/emeindr.  Die  Amtsrechnungen  pro  1905  06  wurden  frenehmigt 
und  der  Steueransatz  auf  3  °loo  belassen.  Dem  Verlrag  betr.  den  neuen  Bahnhofvorplatz  und  dus  Post- 
gebRude  wurde  l>etgep(liehtet,  13  Bttrgeraufoahmen  wurden  bestfttigi  Anwesend  2471  Hann. 

■|  Dvztiidur  tf>0/J.  I'rsdtznalüen:  «)  Als  Mitglied  dos  Regierungsrntrs  crhioll  Kdrrin 
link^tahl,  Kuntorihrichter,  2625  Stimmen,  b)  Zum  Bezirksrichter  wurde  J.  A.  Zillig,  Generalagent 
(2876  Stimmen),  c)  zum  Ersatzrichter  A.  Schuster,  Kaufmann  (2853  Stimmen)  und  d)  aum  Hitglied 
der  Rechnungskommission  S'.Ztt  eifeL  Zugführer  (2628  Stimmen)  gewftbli  Die  Zahl  der  abgegebenen 
Stimmzettel  schwankte  zwischen  '6?>'y.'^  untl  4«'.') 

6.  2i.  Februar  1907.  Auwserordentliclie  Biirgercersainmlung.  Zur  Behandlung  stand  die  Nach- 
subTention  von  Fr.  148,000  an  die  Bodensee-Toggenburgbahn  und  der  Beitrag  von  Fr.  800,000  an 
den  Itosenbergtunnel.  Die  Anträge  wurden  von  den  2100  Anwesenden  ziun  Beschlusn  erhoben. 

Cfleichnn  Tn^iß  fand  die  l:<it)tona!p  Voihsnhslimmung  über  die  Viehversicherung  statt,  welches 
Gesetz  verworfen  wurde;  die  bezüglichen  Zahlen  der  Stadt  sind  2840  Ja,  301  Nein,  3407  Stimmende. 

Als  drittes  (leschäft  waren  Ersatzwahten  in  das  BairksgsrieM,  den  Oemeindsrat  and  dh 
Jfrcluiiitif/sl.-'inifiiissioii  VürziinelmK^n.  Aus  diesen  Urnenwnlilcii  "^in^ren  licrvor  TT'  Cisit.  iill  Laiiil- 
jägerhauptmann,  als  Ersatzrichter  mit  2080  von  3773  abgegebenen  Stimmen,  //.  Bendel,  Baumeister, 
als  Qemeinderat  mit  2043  und  /.  Eberle,  Versicherungs-Inspektor,  als  Rechnungsrevisor  mit  1201  von 
3427  Stimmen. 

*)  In  Klsnunem  stslien  die  Iwtilslieben  Zahlen  des  VoijahrM. 
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7. 13,114.  April  1907.  Erneaemngswahl  dex  BezirksgerichteH  und  Erantzwahl  in  die  Rechnungs- 
kommission.  Bei  einer  Betrilic^un^  vnn  4ri4;{  Stimmhorpohtigton  wurden  mit  Stimmenzahlpn  sswisehen 
3809  und  392G  als  Uichier  gewählt  A.  /iiiser,  Konkursbeaiater,  Ä'.  Forster-MüUer,  Kaufmann, 
IT.  Qtaer,  aULandjägerbauptmann,  Dr,  L.  fRrekh^ef,  PriMdent,  W.  MUller,  Buchdrucker,  H.Wtgar, 
Konditor,  iiiul  ./  .1.  ZilUi/.  (leneralaE^ent :  als  Ersatzrichter  A'.  (Inn:,  Kaufiniinn.  ./.  dt^rll.  Kaufmann, 
A.  Schläpfcr,  Appreteur,  und  A.  Schuster,  Kaufmann.  —  Als  RechnuDgsrevisor  erhielt  J.  6'.  MUUer- 
Hofmamt,  Bankprokurist,  3301  von  3998  Stimmen. 

Bei  diesem  Anlasae  (rat  die  Institution  der  Samstags-Ume  ins  Leben.  Sie  wurde  von  773  Bürgern 
bentttst.   

IL  Geiiielnderat. 

Das  Plenum  der  Behörde  vereinigte  sich  su  69  ^63)  Sitzungen.  Daneben  baten  zusanunen: 
die  Poliseiironimission  23  mal,  die  Finanzkomnussion  21,  die  Verkehrs-  und  ESsenbahnkommission  18, 

die  Baukonunission  37,  die  Feuerwehrkommission  7,  die  Gesundheitskoramission  12,  die  Kommission 
(lor  tochnischon  B(  triebe  I.  .^btoilun;;  28,  U.  Abteilung  12,  die  Schlachthofkommission  7,  sowie 
die  Kanalisationskommission  19  mal,  etc. 

Am  81.  Januar  verlor  der  Gemeinderat  in  der  Person  von  Jakob  Mers,  Baumeister,  ein  lang- 
jähriges, tätiges  Mitglied.  Ein  HirnBclüag  hatte  den  Icrftftigen  Mann  unerwartet  rasch  aus  dem 
liehen  arenifon.  An  seine  Stelle  trat  Han«?  BeiKlnj  (vergl.  I,  (>),  welcher  auch  Narhfoltior  in  allen 
gemeinderüthchen  Kuitimigsionen  wurde,  denen  der  Dahingegangene  angehört  halte.  Auf  eine 
MweirdeiMle  Stelle  in  der  Assekuransschatsungskommission  wurde  von  uns  Ferd.  Wächter  sls 
Eisatzschätzer  bezeichnet. 

In  der  Kompetenszuteilung  an  die  verschiedenen  Kommissionen  hatte  bisher  insofern  eine 
gewisse  Inkongruens  bestanden,  als  beispielsweise  die  Bankonunission  und  diejenige  der  technisehen 
Betriebe  nach  Massgabe  des  gomoin(i<-riit liehen  Geschiiftsreglementes  die  untern  Beamten  und  .An- 
gestellten selbst  wählten  und  deren  Besoldung  festsetzlpii.  während  der  iinterjreordnotsf n  Kanzlist 
des  Kaihauses  durch  den  Gemeinderat  selbst  ernannt  wurde  unter  Fixierung  seines  Gehaltes.  Es 
ist  nun  dies«  Ungleichheit  beseitigt  worden,  indem  der  Gemeinderat  die  Wald  der  untern  Beamten 
und  Angestellten  der  Allgemeinen  Verwaltung  an  die  Finanz-  und  Bureaukommis.'^ion  (l(*1egiert  bat 

In  Ergänzung  des  bestehenden  ';t>s(  liliftsreclernentes  ist  sodann  auch  die  Ausfertigung  sog. 
Habhaftigkeitsbescheinigungen  ausdrücklich  der  Finanzverwaltung  überbunden  worden,  während 
die  Vormundsehaftsverwaltttttg  als  diejenige  Instans  beseichnet  wurde,  welehe  kompetent  ist,  <Ue 
nach  auswärts  gelegentlich  verlangten  Handliin^snniiLrkeKszpu^jnis.sc  auszustellen 

An  Veroräimngen  und  Jieglementen.  die  sich  in  Band  ü  der  gemeinderätlichen  Sammlung 
finden,  sind  an  erw&hnen :  der  Gebuhrentarif  für  das  Kanalisationsbureau,  der  reridierte  Dienst- 
männertarif, eine  allgemeine  Arbeiterordnung,  sowie  ein  Lohnregulativ  für  die  Arbeiter  der 
städtischen  Betriebe,  nebst  Dienstordnungen  für  die  vorsi  Iiiedenen  Betriebe  selbst  (siehe  liieriiher 
näheres  unter  Gas-  und  Wasserwerke,  Allgemeines).  Die  Behörde  ordnete  ferner  den  Weibeldienst 
und  die  Bathaudiedienung  durch  ein  besonderefi  Reglement. 

Des  WMtem  ist  das  Regulativ  betr.  \l  ^abe  von  Gas  vom  Jahre  1901  einer  grundsüu- 
liehen  Revision  unterziotren  worden,  worüber  der  Geschäftsbericht  des  Tlaswerkes  näheres  enthält 
In  einem  Nachtrag  1  zur  Schiachthofverordiiung  von  1902  musste  im  Interesse  des  Cleiscbkon- 
sumierenden  Publikums  noch  ausdrOcklich  statuiert  werden,  dass  audi  Fleisch,  welches  bloss  som 
Verarbeite  n  in  eine  Fleisrhhackorei  pel)racht  wird,  der  Nachschau  untersteht.  Als  letzte  Verord- 
nung erlioss  der  (iemeinderat  gegen  Ende  des  Berichtsjahres  diejenige  betr.  AngUederung  des 
Wohnnngsnach weises  an  das  städtische  Arbeitsamt. 


Permnalbestand.  ^*  Kwidcl. 

Auf  den  rerschiedenen  Eansleien,  welche  su  dieser  Verwaltungsabtoilung  gehören,  sind  folgende 
Veränderungen  im  Personalbestand  vorgekommen.  Dem  Kontrolll>ureau  wurde  .4.  AoUcTj  Folizei- 
mann,  als  Kanzli^t  zugeteilt.,  den  znm  Steuereinzieher  vorrückenden  Kanzlisten  6".  I.anr;  ersetzend. 
Dem  Zivilstaiidsamt  wurde  ein  II.  Gehüife  in  der  Person  von  Krnsl  Preiiig,  Kanzlist,  bürgerlich 
Ton  Heiuau»  beigegeben.  Auf  dem  Hypotliekar-  und  Handiaderungsbureau  trat  nach  SljihHgsr 
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TKtlgkeit  im  GemeiadedieMto  der  Chef  desftelbeo^  Wilhelm  Schachtier,  aurttck.  Oet  OemeindeTat 

bewilli'i^B  ihm  in  Anerkennuntr  seiner  Arbeit sleifttun?  einen  Halbjabrsj^ehalt  als  Rücktritts-Grati- 
fikatioD.  Zu  seinem  Nachfolger  wählte  die  Behörde,  oachdem  sie  gruods^aslich  dabin  gclilUssig 
geworden  war,  den  Feiten  mit  einer  juristiach  vorgebitdeten  Peiaon  au  besetsen,  den  bisherigen 
allrcheriseheii  Notariatsgebttlfen  Jörnsf  JS^Ao/jy'.  von  Dielsdorf.  Bei  dieser  Gelegenheit  wurden  die 
Funktionen  eiri^s  A'^^-fkuranzbeamten  von  denjenigen  des  Hyjtothekar-  und  Handänderungschefs 
losgetrennt  und  üeai  bisherigen  Ac^unktea  Joaef  Zaber  übertragen.  Auf  die  Gemeinderatekanalei 
im  engem  Sinne  wfthlte  whlieaslidi  die  Behörde  such  noeh  den  biaherigen  Diumi«len  der  Flnana- 
und  Steuerverwaltungy  OUo  Brühweiler,  von  Hombuig  (Thuxgau),  und  awar  an  SteUe  von  Kaiudiat 
Jämil  Blöehlinjyer,  der  von  der  Bauverwaltung  zu  ihrem  Archivar  ernannt  worden  war. 

Dem  Wechselprotestanit  wurde  angesichts  der  beständig  zunetimenden  Arbeit,  sowie  für 
Zeiten  Ton  Urlaab  und  aonstiger  Verhinderung  der  biaherigen  Funktionäre,  in  der  Person  von 
Uttit^  Orof,  £atisIiBt  der  Steuorrerwaltung,  em  vierter  Proteatbeamter  beigegeben. 

Im  Weiheldienst  und  der  H^tliausbediemin;,'  Irat  eine,  von  der  Bevölkerung  hoifiillig  auf- 
genommene Neuerung  ein,  indem  die  beiden  Gemoiuderatsweibel,  der  Kathausportier  und  die 
ständigen  Ausliufer  der  Bauverwaltung  durch  eine  einfache  Dienatkleidung  als  Amtsperson  kennt- 
lich gemacht  wurden.  Das  bereits  oben  erwähnte  Reglement  betreffend  die  Weibdlbedienung  sieht 
auch  eine  erhebliche  Enllustiing  der  beiden  biaherigen  Funktionäre»  und  awar  durch  intensivere 
Inansprucimahme  der  Poi^t  vor. 

Der  Ratschreiber  hat  mit  Beginn  des  Berichtsjahres  auch  noch  das  Äktuariat  d«r  Haasur- 
kommUdm  angetreten. 

Im  übrigen  lasaen  wir  die  ilbliche  Statistik  über  den  Qeaehäftsbetrieb  der  verachledeaea 
Bureaux  fol<ren. 

a)  Die  (Jenmnderatskanztei  (im  engern  Sinne): 
Handihiderungen  wurden  gefertigt: 

Stciiorortrog 

1906/07  286  im  Gesamtbetrage  von  l^'r.  26,50y,449. 65  Fr.  219,774.  — 
1905/06  282  ,  ,  ,    ,   23,623,323.96     „  181,831.90 

Vermehrung     4  ^  ,  »Fr.  2,866,126.70  Yt,  36,443.90 

Hiezu  kommen  '-VI  Expropriationen,  für  welche  Fr.  511,573.60  Entschädigungen  beaahlt  wurden; 
für  weitere  27  Expropriationen  wurden  keine  Ent8chädiLriin<?en  creleisiet. 

29  Handänderungen,  wovon  7  betreibungs-  und  konkursrechtUche,  und  (ier  Rest,  weil  erb- 
rechdiche  Liogenscbaftattbemahmea  betrettend,  beiahltea  keine  Handiodeningasteuer. 


Im  Hgp^h^tarwessn  aind  folgende  Zahlen  au  veraeichnen: 

Pfandkopien  ,  Hyytlwfcamtd  ^ 

wurden  Krrit-liU-to  KaKsierl« 

genohinigt:       Zahl  Gesamtwert  Zahl  i '.(^airitwert 

1906/07  131  605     Fr.  10,470,347.00      22ö       Fr.  2.778,120.32 

1906/06  187  584       „    9,896,800.60      216        ,  2,356,186.07 

+  4       -79  +  Fr.  673,646. 65  +  18    +  Fk-.  421,935. 25 
Bewegung  dea  grundveraieberten  Kapitals: 

Neu  errichtete  Hypotheken  '  Fr.  10,470,347. 05 

Kassierte  Titel  Fr.  2,77H,120. 32 

Teilweise  Abschreibungen   ^     228,733. 69     „    3,006,854.  Ol 

Zunahme  dea  Hypothekarkapitals  Fr.   7,463,493. 04 

lirnnrlrerKirhpriing. 

Der  Gesamtgebäudeassekurunzwert  betrug: 

am  1.  Januar  1907  Fr.  147,665,300.— 

am  1.  Januar  1906  .       ,  142,860,900.— 

Vermehrung     Fr.    4,814,400.  — 
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Mi^Uiar-  und  WarmDeraiehenutgm: 

Stitok 

1906/07  2076 
1905/06 

.  Vermehning 


V«iiHcberuiig8ti«trag 
Fr.  47,576,ß49. 50 

^  38,31 9,874.  — 
Fr.   9,256,670«  50 


Proteste  über  Wechsel  und  andere  des  Protestes  fähige  Papiere  wurden  aufgeaomuiea : 
1906/07    907  Stack  im  GeMuntbetrag«  von  Fr.  967,383. 81 

IfiOr.  (X;    1121      ,       ,  ,  ,      .   872,977.  18 

2U  . 


weniger 


mehr  Fr.   84,406. 13 


Ferner  wurdon  aiiBgcstellt : 

Ueimatscheiiie  für  Stadtbürger  ...... 

Leumundsteu^nisse,  wovon  19  HauderpateDtzeugnisse 


1906/07  190B/06 
199  181 
4BS  iiOS 


f remeindam 1 1 ich  e  Fii iiktionen  : 

Es  wurden  erhistiun:  1906/07  1905/06 

BechtBbote   189  161 

Aintsanzeigen   197  148 

MietabkUnduugen   70  68 

Kapitalabkfindungen   84  67 

Exmiauonen,  d.  h.  .\iislugierung  von  Plicbtern  und  Mietern 

?omii8S  Art.  ^'^2  Hef rfil)iii)L'>^-np';ptz  .....  44  $7 

Hiezu  kommen  divoiäu  liescheinigungeu   47  38 

120  Depositen  wurden  eingelegt  im  Gesamtbetrage  von  Fr.  210,097.66  gegenüber  145  von 
Fr.  279,191. 03  im  Vorjahre. 

b)  Das  s'chrifienkonf rollburmu:  1906/07 
Niederlassufu/m  erliielten:  ZBir»('h§  Abtranr 


1905fW 


350 
716 

277 
588 

322 
666 

333 
610 

10(>(> 

S<i5 

988 

943 

U*uUcfa«  »»VI 

«171 
»4 
Vu] 
III 
4r>l 

m 

AuilKnder 

o«twMM»w  tm 
nau«Bv  tm 

Raa»-!)  iH 
l>«r*n«  7>| 

693 

457 

%  5*1 

lU 
M 
Ii 
ti 

581 

Total  der  Niederlassungen 

1009 

1322 

1Ö29 

1624 

Vennehrung 
Aufenthalter  wurden  eingeschrieben 
,         sind  weggezogen  . 

VprTiK'hrijnp 

Die  lievölkeruriirsf)r'\vr><;iin!r  war  folgen 


337 


7469  6762 
^98^  6672 
7(;i  90 

■-IclK  riiicli  \(fi!>;U  i'Fi  I : 


i;<iit;'  Um: 

7 

Zuwachs 

%u wachs 

Aliiranr 

OlfTrroDX 

Juli 

%0 

889 

+  71 

803 

1U13 

—  210 

August 

963 

838 

4-125 

947 

961 

—  14 

September 

1013 

819 

-j-  194 

1017 

918 

-f  99 

Ok-tnlior 

1189 

905 

-j-284 

1147 

1006 

-1-141 

November 

niö 

867 

-|-2äi 

1066 

941 

4-125 

Desember 

649 

754 

—  105 

621 

653 

—  32 

Januar 

701 

020 

-f  81 

597 

602 

Februar 

717 

739 

—  22 

Ö69 

679 

~  10 

März 

831 

926 

—  95 

971 

924 

+  47 

April 

IUI 

999 

+  112 

933 

1901 

—968 

Mai 

1442 

JM7 

—  295 

1247 

1101 

-{-140 

Juni  _ 

983 

8G1 

1  122 

783 

770 

+  13 

11677 

10364 

+ 1535  -  222 

10801 

10769 

+  571  —  639 

Vermehrung  1313  Personen 


Vermehrnng    32  Personell 
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InteraoMot  ist  auch,  wie  sich  di«  BeröUcernngsiMireifunf  susammensetst  nach  <i«r  Staats- 


jjolinrii^k-ril  der  Xiedpri^olasscnon. 

JT n   '\  1 

■  '  .  1  ,  l  '  1  II 

;   ,  Ii  .  •  .  1 

>  1-  :  ■  N 

'I  1 1  r ' ,  ■  r  1 

_     1  1  '    1  1  ■  1 

.  1  -    1  1  I  1  L' 

1906 

bürjtfr 

ltalii>iifr 

ll'.i'.-  II 

1  otai 

Januar 

15 

45 

13 

2 

4 

2 

5 

2 

HH 

FelHiiar 

21 

88 

24 

2 

3 

6 

97 

Mitn  . 

26 

62 

12 

7 

- 

7 

2 

128 

April  . 

21 

40 

27 

1 1 

1 

;i 

1 1 .". 

Mai  . 

4H 

1)7 

2a 

4 

1 

5 

V 

190 

Juni  . 

20 

40 

15 

6 

8 

:i 

3 

95 

Juli  . 

28 

52 

19 

7 

7 

2 

2 

2 

119 

August     «  > 

91 

■91 

11 

n 
Ii 

o 

B 

TS 

lllll 

September 

32 

52 

29 

7 

18 

8 

2 

l 

189 

Oktober 

24 

48 

2$ 

9 

9 

6 

122 

November . 

:u 

42 

11 

14 

2 

2 

2 

195 

Dezember  . 

16 

40 

20 

5 

5 

1 

2 

6 

95 

Total  . 

81& 

m 

96 

14 

42 

31 

1637 

l'Dißso  Ziffern  gebeu  nicht  die  Koplzolil  der  Niodergolaüsencn,  Hondern  die  NiederlaHHungHnuniiueni  an;  eine 
NiederlaHuiigaiDumner  ksno  «btr  iiben»owoM  eine  BinMlpenon,  nia  «U«  Familie  uinfaMmi.) 


Die  uachstehende  Tabelle  ergibt,  wie  viele  Tersouen  polizeilich  an-  und  abgonioldet  worden 
sind.  Abgesehen  von  den  Sladtbfir^ra  (17(i),  welche  keiner  besondem  Niederlassungsbewilligung 
bedürfen,  erhiellen  H097  Peisonr'ii  Niederlassung  (Tabelle  A),  wiilirend  8288  Personen  in  den 
Konirdllt  n  der  hier  wohnenden  Bürger  und  Kiedergelassenen  abgeschrieben  werden  mussten 

Ciabelle  B). 


A.  Zuwachs  (laut  Journal)  Kalenderjalir  1906. 


IMS 

Mnir 

Tolal 

Janiinr 

12 

35 

54 

34 

S 

7 

3 

10 

163 

Februar  . 

5 

2ö 

94 

31 

6 

21 

3 

3 

188 

MSra  • 

17 

62 

94 

30 

12 

12 

8 

235 

April . 

19 

33 

76 

68 

16 

24 

o 

1« 

259 

Mai  , 

•15 

93 

196 

16 

10 

3 

9 

420 

Juni  . 

15 

42 

74 

41 

19 

1 

6 

205 

Jnfi  .      .  . 

14 

66 

108 

61 

» 

25 

6 

5 

299 

August 

14 

66 

148 

54 

11 

27 

11 

331 

September 

9 

ü4 

107 

65 

12 

22 

G 

10 

295 

Oktober 

14 

50 

100 

58 

24 

33 

1 

10 

299 

November 

13 

61 

172 

109 

9 

23 

3 

12 

402 

J>esember . 

9 

29 

72 

42 

10 

9 

3 

3 

177 

Total  . 

176 

626 

1299 

651 

150 

232 

34 

105 

3273 
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B.  Abgang  (laut  Journal)  Kalenderjahr  1906. 


1906 

Biffir 

Mrj»r 

Total 

Januar 

Febniar  . 
März  . 
April 

Mai   .      .  . 

Juni  . 

Juli    .       .  • 
August  . 
September 
Oktober  . 
November . 
DeaamW . 

17 

ir. 

13 
30 
29 

12 
21 
16 

1) 

18 
11 
11 

40 

44 
41 
92 
117 

47 
53 
67 

ni 
57 
53 
26 

95 

64 
101 
•123 
179 

92 
72 
109 

118 
112 
119 

52 

32 

62 
78 
62 
102 
47 
52 
40 
42 
32 
31 
33 

4 

15 
17 
28 

3 
18 
30 
10 

7 
10 
13 
10 

9 

23 
23 
16 
27 

4 
8 
20 

15 
29 
27 
15 

3 
3 
4 
4 

7 

6 

4 

3 
3 

12 
6 
6 
16 
1-. 
7 
4 
6 
12 
13 
10 
10 

218 

232 
283 
371 
47i 
234 
240 
273 
264 
275 
267 
160 

Total 

ll'IS 

t>i:i 

1 

1 

Voranagesetait,  dass  alle  Personen,  welche  im  Kalendeq'alir  1906  au-  und  weggeiogaa  iind, 

sich  vorschriftsmässig  heim  Koiitrollliuman  nn-  niid  abgemeldet  haben,  so  läsat  flieh  die  Wolu- 
.bevölkeruog  der  Stadt  St  Gallen  por  30.  Judi  1907  nachrechnen  wie  folgt: 

Sie  betrug  per  30.  Juni  1906   .  .  36^31 

Hlecu  Yermehniiig  pro  1906/07      .     .   1.313 

  37,544 

Paaa-  und  Wanderbuchbewflligungen,  Gewerhelegitimationen  und  SchriftenbeBOfgttngen : 

1604  1748 


Wohnungsweohoel  im  Kalenderjahre  1900. 


Jnar 

Mn 

Ifill 

lai 

Jui 

M 

114 

823 

104 

155 

396 

113 

194 

310 

127 

208 

375 

123 

8448 

c)  Spitalff^ährmeingttff. 

Dem  Spitalverbando  gehörten  im  Berichtsjahre  an: 

n)  ni)lii^'^iitorisch  als  Aufenthalter:    per  no.  Junl  tWt         per  30.  Juni  1906 

1.  utinnliche  Personen  3473  3086 

2.  weibiiche  Personen   5605      8978  6S6B  8450 

b)  Freiwillig: 

1,  männliche  Personen   496  499 

2.  weibliche  Personen  384       880  378  877 

9868  9327 
An  den  Kantonaspital  wurden  Fr.  84,700.  —  Sptialgebtthren  abgeliefert»  gegenttber  Fr.  88,100.  — 

im  Vorjahre. 

1065  (,969)  spitalverpfloguDgäbedUrftige  Personen  bessogen  Karten  zum  Eintritt  in  den  Kantons- 
spital. 

Die  statistische  Bearbeifuii?  der  gegenseitigen  Tjeistnngen  des  Spilalverbandes  und  des  Kantong- 
spiluls,  (Irr  fjrlinn  in  frühern  JuhrosIx'Hchfnn  Erwnhnnnsr  cptnn  WTirfie,  ist  ntinmehr  zu  Endo  geführt, 
eine  grosse  und  fleissige  Arbeit  des  Spitalgebiihreneinziehers,  welcher  mit  dem  Abschluss  derselben 
auch  sein  2&jährigea  Dieni^ubiläom  feiern  kennte. 
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Der  stadtische  Spitalversicheruags-Yerbäüi 

in  ibren  ^efrenaeitifren  Lreistunj^en  von 


A»  LeMmgen  des  \ 


lütgliaderbestaiLd 

BexiOAtqahxe 

ObligatoxlMdM 

Freiwillige  ' 

MNM 

Tetal 

W«iUidi|  Total  ! 

1881/1882   

Ol  W 

317 

747 

1882  1883   

iH9l 

19'", 

314 

/39 

'    1883/1K«4    .    .  . 

M  IK 

«l  i  1  o 

*tOO 

364 

847 

1884/1885   

■v;>9 

398 

920 

1886/1886   

Mi.fl 

VV#4B 

t*A<i 

42» 

974 

1886/ 1887   

9r>Ufi 

<i9v>n 

oon 

439 

9/7 

1887/1888   

£t  r  ' 

">71 

'III 

440 

1011 

.  1888/1889   

Oä£  1.  1 



0  /  J.) 

487 

1062 

1  1889/1890   

SUR 

ft17R 

vfiV 

456 

976 

1  18W1891 

U  1  1^ 

434 

Im  { 

1891/1892   

91  fi7 

o  §  0%J 

473 

421 

H()4 

1892/1893   

2127 

3765 

5892 

508 

429 

937 

1893,1894   

1805 

3611 

5416 

511 

403 

914 

1894/1895  ..... 

1775 

3705 

5480 

511 

3K9 

non 

1895/1896   

1754 

3932 

5686 

505 

1896/1897   

1960 

4191 

6161 

489 

420 

909 

1897/1H',)S  

2199 

4249 

6448 

533 

404 

937 

1898  1811  ;>  

2(509 

4471 

7080 

533 

394 

927 

1  1899/1900   

2888 

4660 

7548 

635 

384 

919 

1900/1901   

2903 

4806 

7708 

670 

361 

931 

1901/1902  ..... 

3192 

4810 

8002 

495 

358 

853 

lyväjiyvo  ..... 

3454 

5197 

8651 

504 

369 

873 

lifiioliyv*  ..... 

3484 

5340 

8824 

502 

379 

881 

316S 

5333 

8496 

488 

375 

863 

190öf'190<> 

3085 

5365 

8450 

499 

378 

877 

Total  der  25  Jahn 

62467 

99563 

162010 

12769 

9946 

22715 

Jabres-Mlttel  .... 

2498 

.«t982 

6480 

511 

398 

909 

Ahteilun^en  */o   •    •  • 

33^1 

63,» 

87,T 

6,»i 

12,8 

Gesclilechtfir  <"o  .    .  . 

83fit 

Iß^. 

9,01 

Jahres-Miitel  der  Spi- 

tal'Gebflhren  inU. 

Wt. 

W*. 

tt 

Fr. 

Bussen  

28,494 

54,730 

5,811 

2,607 

8,418  . 

Diirchsrlmift  por  Mit- 

glied und  per  annum 

10.50 

7.16 

8.— 

11.37 

6.55 

9.26 

Den  Spitul  kostete  der  Krankentag,  welcher  UDserra  Verp£ie| 
durchachniltiich  per  Jahr  IV.  2.S3,^%^  d«r  Verpfteipnigstag  dftgef 
pflegunffstages  nicht  bloss  der  Kranken,  sondern  der  sämtlifhen 

Den  übrigen  Gemeioden  des  Kantons  St.  Gallen  wird  vom 
Anrochnutig  gebracht  Dm  Defbtt  wird  aus  dem  kantonaleii  Ne 

*)  Befiflfe  nim  gflOMiiktoilttldwii  G«rdi|fbbericht  1906/07.  Mto  9  dbc 
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188 
188 
188 
188 

188 
188 
188 

isa 

188 
189 
1811 
189 
189 
189 
189 
189 
189 
189 
189 
190 
190 
190 
190 
190 
190 


Abi 

V« 

Vei 
Ab 
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Zfthleninltttg  ist  das  Material  in  den  bdgagebenen  Tabellen  A  und  B  inwuttmengesteUi  Wir 

entnehnif^n  donselbon  ztisnnimfnfüssend  die  nachstehenden  haupf särhlirh-ston  Resultate.  Die  Mi't- 
gliedersabl  des  Spitaiverbandeg  hat  sich  in  dem  Vieiteljahrhundert  1881/82  bis  1905y06  um  4064 
yennehrt,  sie  ist  also  um  7(],8"/o  gewachsen.  Die  Zunahme  beim  obligatorischen  Spitalrerband 
beträgt  84,(H(  ,.  diejenige  der  freiwilligen  Mitglieder  28,4 •/«,  Die  politische  (»enieinde  resp.  der 
Spital verhiind  haben  in  diesen  25  Jahren  die  schöne  Summe  von  Fr.  l.''>7S,7O0  iiii  dfii  Kaiilonf;- 
spital  abgeführt,  d.  h.  im  Jahresdurclificbnitt  Fr.  63,000.  — .  Hievon  entfallen  auf  den  obligatorischen 
Verband  Fr.  1^8,2&8.—  oder  86,6  «/o,  auf  den  freiwilligen  Fr.  210,442.  -  oder  13,3  •/«•  Während 
die  weibUchen  VerbandsmitgUeder  in  einem  \  (»llnn  Jahre  Fr  7.  so  und  die  niännliciion  Fr.  10.  40 
einbezahlen,  so  sfcHf  >äich  der  effektive  Jnhrosdiir<'li.s(  hnitt  per  Kopf  auf  Fr.  S.  55  oder  heim  obli- 
gatorischen V  erband  auf  Fr.  8.  — ,  beim  freiwilligHn  auf  Fr.  9.  26,  für  die  münnlichen  Mitglieder 
auf  Fr.  10.66,  für  die  wdblicben  auf  Fr.  7. 10. 

Von  184.72")  Verbandsmitgliedem  wurden  22,507  =»  12,18 "  »  vorpflogungsbedürftig  und  weilten 
eusammen  616,704  Vorpflf  j^iingsla^p  im  Kantonsspital.  Hievon  entfallen  wieder  auf  den  obligatorischen 
Verband  20,311  Patienten  mit  549,152  Tagen,  auf  den  freiwilligen  V'erbaud  2196  Palieolen  mit 
67,652  Tagen.  Im  Durchschnitt  verblieb  somit  ein  Patient  des  Spitalrerbandes  27  Tage  im  Spital. 
And('rs  verglirhen  waren  es  9518  männliche  Verbaudsmitglioder  mit  236,091  Tagen  und  12,989 
weibliche  mit  380,013  Tagen;  vom  obligatorischen  Verband  12,53 der  Mitglieder  mit  durch- 
sclmittlich  27  Tagen,  vom  freiwilligen  9,57";«  (Durchschnitt  31  Tage);  männliche  Patienten  12,66"/« 
aller  Mitglieder  mit  dnichschnittlicb  24,78  Tagen  (ireibliehe  11,86«/,  mit  29,3  Tagen). 

Während  der  Verband  Anspruch  auf  120  Retten  hat,  waren  im  Durchschnitt  der  25  Jahre 
nur  '»7.5  Betten  helegt.  Die  vertraglich  gewährleistete  Maximnlzahl  von  120  Betten  wurde  nur 
einmal  und  zwar  auch  dann  nur  annäliernd  erreicht,  indem  vorübergehend,  nämlich  in  der  Nuciit 
vom  81.  Januar  auf  1.  Februar  1906,  119  Betten  mit  Verhandspatienten  belegt  waren.  Im  übrigen 
weist  das  Jahr  !900'ot  mit  (Miiem  Dnrclisclinitt  von  90  Betten  die  höchste  Ziffer  der  Inanspruch« 
nähme  des  Spitals  durcli  den  Verband  auf. 

Die  normale  Taxe,  welche  seitens  aller  Genieiuden  für  ihre  Patienten  pro  Tag  dem  Kantons- 
spital  besahlt  wird,  beträgt  Fr.  2.  — .  Der  städtische  Spitalverband  lieferte  dagegen  im  Durch- 
schnitt der  let;sten  25  Jahre  Fr.  2.  30  pro  Vorpflogungstag  ab  und  blieb  nur  einmal,  nämlich  1892i93 
mit  Fr.  1,91  unter  jenen  Fr.  2.  — .  1882  83  weist  mit  Fr.  2.  67  für  den  Verpflegungstag  das  Maximum 
des  Verbandsleistungen  auf.  Nach  Verbänden  und  Geschlechtern  geordnet  bezahlte  durchschnittlich 
per  Verpflegungst«g  efai  obligatorisches  Mitglied  Fr.  2. 23,  ein  freiwilliges  Fr.  2. 82,  ein  mftnnliehes 
Vr.  3.31,  ein  weiblichps  Fr.  I.S3. 

Der  Kantonsspifal  hat  snmit  jedes  .)ain-  vom  städtischen  S])it:ilvt>rl)and  für  dessen  Patienten 
Fr.  7,425.  —  mehr  erhallen,  als  von  rlen  Patienten  der  übrigen  Aufenthalterkrankenku.ssen,  d.  h. 
bis  1881  soradc  Fr.  186,626.  ^. 


d)  Das  ZieiMattämutU  registrierte  im  Kalenderjaiire : 
Qeburteo  (inld.  Totig«bur(en)  im  Zivilatandskreis  St.  Oallen  |  - 

Ausserhalb  des  Zivilstandskreises  St.  Gallen  wurden  geboren  Kinder  von 

Bürgern  und  Niedergelassenen  

Total  Geburten 

TodesfiUle  (inkl.  Totgeburten)  im  ZivUstandsloreis  St  Gallen  |  ^^^|^}^ 

Ausserhalb  des  Zivilstaudskreises  St  (Sailen  starben  Bürger  und  Einwohner 

der  äladt   

Total  TodesfiUle 

Trauungen  wurden  vorgeiiommen: 

In  der  Stadt  

Auaserlialb  des  Zivilstaadskreisea  SU  Galleu  (Bürger  und  Einwohner» 

Total  der  Trauungen 


ItHK. 

1906 

540 

543 

534 

502 

1074 

1045 

90 

 88 

1164 

1133 

358 

394 

360 

416 

708 

810 

83 

72 

78« 

882 

363 

361 

184_ 

218 

547 

579 
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EhererkOndungen  wurdda  hi«r  angemeldet   387  378 

w                „      von  «ttswfiits  angemeldet   17(>  211 

Total  der  Eheverkttndungen  563  689 

Es  wurden  auch  35  (25)  LegiUniatiouen  vollzogen. 

e)  MHilärkotii rolle: 

HiUtBrpflichtersatJtBteuer  besahlten:  i90fifO7  1905,06 

Bürger  und  Niedergelanene   2189  2140 

AofeDthalter   471  488 

LandeaabweKende  Bürger   346  318 

Infolge  DienBirersäumnis   139   81 

3144  3033 

Oeüaratsteuerertrügais  i906;07      .      .      .   Fr.  119,541. 75 

1905/06     ,      .      .     n  93,774.86 
Mehrbetrag  "Ft.  5,70e.0O 

Anineldungon  fanden  stalt   22G9  20.'1 

Abmalduogen      ,       ,   1K80  1S4S 

rius  der  Anmeldungen  389  2U3 

f)  Betreibungsaint,  Angebobeue  Betreibungen: 

a)  Ordentliche  auf  Pfftudung  oder  Konkurs    ....  7461  7107 

b)  Verwertung  von  Faustpfand   169  142 

o)        ,           r,   Gruudpfaod       .......  20  12 

d)  Uiete  und  Pacht  (AuBweiaung)   180  136 

e)  WecbBolbetreibung   74  168 

Total  7844  7660 
Kecbtsvorscbläge  wurden  erhoben  auX  891  (1190)  Betreibungen. 

BetentionRttrkimden  wurden  an^notmen     ....  99  165 

Arrestberi  lili  wurden  vollzogen   120  129 

ErlaBBOne  Konicurgandrobungen   322  354 

„        Piänduugsanküodiguugeu   3540  3644 

Pfändungen  wurden  voUsogen   2267  2330 

Erfolglose  und  ungenügende  PfftnduDgen.      ....  1008  1085 

Lobnpfiiiiiluniron   176  205 

Abgeschluäüene  l^fundungMgrupiteri    ......  288  287 

AnsehluBspfilndungen  für  Frauengnt   2  3 

Vorwnrtungsanzeigpn  an  dio  Srlmldtipr   .....  1696  1485 

Steigeruogsanseigen  an  diu  Gläubiger   693  785 

Erteilte  AutBehubebewilligungeu   423  840 


IV.  Polizeiverwaltuiig. 

Nachdem,  wie  in  der  letzten  ncnchtorstaftunp;  mitgeteilt  wurde,  dio  Erhöhung:  des  Koq)S- 
bostandes  auf  57  Mann  eingeführt  wurde,  konnte  nun  die  Zweiteilung  des  Korps  in  dem  Sinne 
durchgefQhrt  werden,  dass  von  nun  an  der  Dienst  bei  Tag  wie  bei  Nacht  durch  awei  gleich  grosse 
Abteilungen  ulnvechslungswoisc  besorgt  wird.  Nach  Absug  doK  Kinntnissärs,  der  Unteroffiziere  (5) 
und  der  Fahndor  alle^  in  allem  12  «Mann.  Mcihpn,  wenn  das  Ktirj^s  vollzählig  in  Dienst  steht, 
44  Mann  oder  22  Mann  für  jode  Abteilung  zur  Vorfügung.  Für  den  Nachtdienst  kommt  noch  eine 
Abteilung  von  9  Wächtern  hinan.  Die  Erfahrung  lehrt  jedoch,  dasB  tatsKchlich  und  swar  mit 
Rücksicht  auf  Urlaub,  Krankheit  usw.  die  Stärke  einer  Abteilung  nicht  höher  als  auf  20  Ibno 
gestellt  worden  kann. 

Der  Bestand  des  Korps  am  -W.  Juni  1907  beläuft  sich  auf  60  Mann,  nämlich:  1  Kommissär, 
1  WachtmeiBter,  6  KorporalOi  63  Poliseiminner. 
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2.  RapiNvtweieii. 

n)  StroMenpolizeL 

1.  Fuhrwerk  ohne  Aufsicht  

2.  Zu  schnelles  Fahren  ...... 

3.  ünriffiti^cs  oder  ungenügendes  Auaweichen 

4.  Fuhrmann  auf  deiu  Wagen  stehend 

6,  Bhifeehee  LeftaeQ  

6.  Oliiio  Bfileuchtung  

7.  Langholz  ohne  Wepfe  

8.  Peitschenknallen,  unnötiges  

9.  Fahren  auf  Trottoir  mit  Handwagen 

10.  l'Thprstenen  des  öffentlichen  Gnindos    .      .  . 

11.  Keinbalten  des  öffentlichen  Urundes 

12.  Rloakenordnung  

13.  Halten  von  Hunden  

14.  Störung  der  öffentlichen  Atthe  .  .  .  . 
16.  Droschkenweaen  

16.  BadfabrerkontroUe  

17.  Verachiedeme  Übertretungen  

b)  FmetjMiUzti  

<■)  Fremdenpol izi'i. 

1.  Kontroltweaen  

2.  Vaf^antitHt.  Obdachlosipkeit  

3.  Keine  oder  ungenügende  Schriften 


1 

Ol 

21 

48 

ia 
Iv 

ai 

fi 
9 

1 

12 

3 

A 

s 

<k 
O 

1 

y 

1  TQ 

iiy 

iD 

llf 

44 

Mi 

30 

30 

45 

43 

280 

304 

321 

406 

99 

71 

66 

83 

S41  1339 

211 

1906^07 


5.  Aufentiuiltaanaforachung  

1.  Lärm  nach  11  Uhr  

2.  Übersitzen  

3.  Unerlaubtes  Tanzen  

4.  VTirton  und  Verkauf  von  Getrinken  ohne  Patent 

B.  Verschiedene  BeatHnmimgen  

0)  SoHittagqtolizei  

/J  Oewerhepotizei. 

1.  Marktpolizei  

2.  Mass  und  Gf^wichi   

3.  Hausieren  ohne  Fatent  

4.  Handhabung  des  Arbeiterinnenschuts-  und  Fabri^wliiei« 

Gesetzes  

6.  Handhabung  des  Nachtragsgesetses  zum  Gesetze  über  Markt- 

verkehr und  Hausieren  

6.  Verschiedenes  

g)  SanittUs-  und  Lebensmillelpolizei. 

1.  LebenamittolpoM  

2.  Hülfe  hol  UnglücksflUen  

3.  Geistesstörungen  

4.  Knnkentnunsporte   

5.  Viehseuchenpolizei  auf  dem  Markt  ..... 

6.  ViphsouclioniioUzei  im  Schlachthof  

7.  Verschiedenes  

Übertrag 


91 

909 
lOS 

18 

38 

437  899 


y 

114 
23 
16 

481  593 
48 


22 
8 
45 

119 


116 
131 


199 

77 
128 
257 
I 

62 
15 


441 


4r, 
142 
25 
87 
317 


74 


348 

118 
17 
47 

614  1044 


43 
7 
&0 

180 


739 
4144 


133 

85 
132 
205 
7 

21 

3H 


666 
60 


621 
4411 
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h)  Sittenpolizei. 

1.  Arnienpolizei: 

8)  Bettel  

b)  Armonpolizpiliche  Recherchen 

c)  Arnieiifuhren 

d)  Heimschuffung  per  Annenbillet 

2.  Tierquälerei  .... 

'Ä.  Betrunkenhcif  .... 
i.  Erkundigungen  über  Leumund 

i)  Verschiedene  Bestimmungen. 

1.  BahnpoUxei      .      .      .      .  . 

2.  Tranibalinpolizei  .       .  . 

3.  Ausführung  sivilreclitUcber  Bofolile 

4.  StrftfvoUsog  

5.  Baupolizei  ...... 

6.  Verschiedenes  


Übertr^ 


iMfi/W 
4144 


ia06;tl7 
4411 


167 

114 

41 

41 

11 

le 

6 

11 

4'.) 

109 

383 

7(j4 

1291 

i>U5 

3fi7 

367 

56 

2» 

2öa 

161 

183 

157 

22 

19 

384 

1205 

372 

1279 


Total 


ttti4U 


1105^ 

679öod.G8,85»j« 


Rapporte  krtminalpolisenichen  Inhalts   8074  ^  31,16*/« 

Total  aller  Rapporte   9869  od.  100«/» 
Frosentuale  Vertejlung  der  Rapporte  auf  die  verschiedenen  Gebiete  der  Lokalpolizei: 


lUOb/07 


imiQä 


1571  oder  23,11% 

1844  oder  19,8 

1389  oder  20,1 

Feuerpolizei       .       ,       ,      -  . 

74 

*  l,10«/o 

84 

1,2";« 

91     .  1,3% 

Fremden  |M)lizei  

1044 

^  tr>.3(5«'ft 

9.-..-. 

14,1»/. 

S99     ,  K^,.'»".. 

Wirtschaftspolizei      .       .       .  . 

,      8,32  i'u 

438 

0,4% 

593     „      8,9  •;« 

SonntagspoUaei  

60 

.  0,88% 

82 

n 

1,8  «/p 

42    .  0,6% 

r!e\serbepolizei  .       .             .  . 

475 

42.-; 

7t 

0,2«;« 

441     „  6,0%, 

8anitä(i(-  und  Lebensmittelpolizei  . 

()21 

9,13% 

091 

10,2";, 

739     ,  11,1% 

1279 

lH,82»/o 

1304 

19,2»/o 

1291     ,  19,4% 

Verschiedene  BmtioiniungeD  . 

1105 

.  ia,2«5»/o 

1464 

21,6% 

120.5     ,     18,1  % 

oder  (iH.H.".% 

fiTsr» 

oder  t;7.2'7o 

Of;40  oder  08,7  "  o 

Kriminalpolizei  .... 

3074 

.  3i,i:.",v 

32.H 

3021     .  31,3%, 

Krtinhrntninj</tortf  wurden  uuC  die  Gesuche  von  34  Arzteu  im  liencbtajalure  339  ausgeführt. 
Nach  der  Art  der  Krankheit  entfallen  auf 


Geistesstörung 

Unfälle  . 

Andere  chirurgische  Fälle 
SchlaganfiUle 
Typhus  . 
Diphf  pfif  is 
Scharluch 
Masern 
Verschiedene  Krankheiten 

Der  Ausgangspunkt  der  Transporto  war 
StOallen 

Straubensell   .  . 

Tablat  .... 
Andere  Gemeinden 

Der  Endpunkt  der  Transporte  war 

1.  flnr  Kiint()ii'.s|)it!il 

2.  das  Asvl  Wil 


Total 


83  FKIh» 
66  „ 

12  n 
16  , 

4G 

1 

Total    339  » 

in  826  FttUes 
.      ,     7  , 

•       .      5  . 

889  , 

in  208  Fällen 
,    11  « 


Obertrag         279  FKUe 
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Übertrag 


27U  Kalle 
84  FiUan 


3. 
4. 


die  Wohnung  des  E«rkranktett  . 

die  Irrenangtalten  und  swar: 

ft)  ßMiel  .  .    1  FaU 

b)  St  PirminkbeTg     .      .    1  ^ 

c)  Königsfelden .      .      .    1  . 

d)  Burphiilzli      ...    4  FäUe 

e)  MUnsterlingen      .      .    3  « 

f )  Waldluins     .      .      .    2  « 

g)  Littenheid  .    2  . 

h)  RosoR!»  ....     1  Kiill 

i)  Münsingen  .  1 


in 


IG 


5. 
6. 


OemeindeanBtaltoninandern  Kantonen 
AuslSndiache  Erankenimstalten 

Total 


339  Filllo 


10  . 

10  n 


Im  Hfirichtsjahre  lOOG.'O?  sind  wieder  annähernd  10,000  R,i|i]Mirte  oretattet  worden,  genau 
U8U9,  wovon  kriiiünulpolizeUichou  Inhalte»  3074  oder  31,lü";u,  {(»kalpolizeUiclion  GT'Jö  oder  68,85  "/o. 

In  der  Verteilung  der  Bapporte  auf  die  verscliiedenen  Gebiete  der  LokalpoUiei  nuuslien  dcli 
gegenüber  dorn  Vorjahre  vorscbiedene  Unlerachiede  henicrkliar.  Zuiiiicbsi  mag  erwähnt  werden» 
dass  die  17  Arten  von  Übertretungen  der  Strassenpolizei  'l?/!  Kapporte  mehr  auf  sich  voreinigen 
als  letztes  Jahr.  An  dieüeui  Plus  von  Uapporten  uehnien,  wie  au»  der  obenstehenden  Zusammen- 
stellung hervorgeht,  die  Hebraahl  der  Positionen  teil,  am  meisten  aber  folgende;  Fuhrwerk  ohne 
Aufsicht  (190()/O7  27  mehr),  zu  Kchnelles  Fahren  (12  melir),  Fuhrwerk  NachU  ohne  Beleuchtung 
(24  mehr),  Langholz  ohne  Wepfe  (8  mehr),  utmötiijeti  Peituchenkualhn  (137  mehr),  UberatrlUn  des 
öffeiülichen  Grundes  (">:)  mehr),  Halten  von  Hunden  (24  mehr),  Droschkenweseu  (28  weniger),  Rad- 
fahrerkontrolle (17  mehr),  ver8«hiedene  Übertretungen  (180  weniger).  —  Die  auffallendste  Position 
ist  die  des  Peitaehenknallons. 

Zur  Verhe-Hscntnn  drr  sfrfts^inpnlizrUirhfn  /ris^färidc  wurden  eitic  Kcihe  Mussiialiinr-K  /ftroffen, 
HO  wurde  das  Verbot  des  iinnötitjrn  Ptitschcnkmiiiens  in  IMakatforni  an  27  Geiuciiuiuiutor  der 
Umgebung  der  Stadt  gesandt,  mit  dem  Gesuche,  dasselbe  an  Personen,  welche  Fuhrwerkrerkehr 
mit  der  Stadt  haben,  vorteilon  zu  lassen  zum  .\nsrhla'_'  an  geeigneten  S(«^ll<!ii.  nici«  Jizoifi;:  wurden 
der  PolüseimamtscUaft  die  Vorschriften  betr.  das  Fahren  neuerdings  in  Erinnerung  gebracht  und 
dieselbe  zu  erhöhter  Vigilanz  ermahnt,  was  übrigens  schon  seit  Jahren  wiederholt  geschehen  ist 

Im  femern  wurde  Ende  Oktober  im  Eünventandnis  mit  der  Bauverwaltung  eine  besondere 
strassenpolizoiliche  Bekanntmachung  betr.  dae  Ablagern  von  Gartenabraum,  Bauachatt  und  dergL 
auf  öffentlichen  (Trund  erlassen. 

Endlich  verfügte  der  Geiueinderat  einen  besoodero  Erlass,  der  das  Überstellen  des  Trottoirs 
beim  Hultertor  in  den  TerkehTsreichsten  Mittagsstunden  durch  den  sog.  Fabrikanten-Markt  cum 
Gegenstand  hatte.  Wir  zweifeln  nidit  daran,  <jbi8a  (»  gelingen  wird,  diesem  unaeitgemfosen,  wenn, 
auch  alten  Übelstand  endlich  wirksam  su  begegnen. 

3.  Eiagebracht». 

Aus  der  letztjährigcn  Zusammenstellung  der  Zahlen  der  jihriich  Eingebrachten  ergiebt  sich, 
dass  bis  anbin  die  höchste  Zahl  <tie  von  190S/04  mit  1698  war.  Diejenige  des  Berichtsjahres  flber^ 

steigt  jene  um  20  und  l)!^!!;»!;!  1052, 

/.  Grund  der  Einbringung. 


KriminalpoHzei  . 

Bettel 

Sclirirteniosigkeit 
Vagantität  . 
Buhestörung 


B26 
lU 
22 
188 
35B 

sei 

154 


Betrunkenheit 
Verschiedene  OrUnde 


Total  iGö2 
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8.  Erledigung. 

In  StrafuntersuchuDg  gezogen  wurden  .  .  .  . 
Zur  Aiisscbaffung  dem  Lancyigtti^oinmMido  sugefUbit 
Busse  bezahlt  und  eaUaBsen  .      .      .  . 

Mit  Yerwels  «nUMsen  

Nach  der  Elnvernahnu»  entlMSOn 

In  Spitalpflege  gegeben  

Dem  Bezirksamt  zugeführt  

P«r  Armenfuhr»  in  die  Heimat  Terbraeht 

Zur  Abreise  uii(er  Aufsicht  angebslteil  .       .       .  . 

An  die  Stadtgrenze  geführt  

In  die  Wohnung  verbracht  

Mit  Busse  belegt  und  entlamen  

Dem  MiUtärdepartement  zugeffihrt  

Dem  Bürgerspital  zugeführt  

In  Asyle  abgelief^  

Zur  AbiirteQung  in  Haft  gesetit  

Polizeibussen,  umgewandelte  

Qerichtskosten,  umgewandelte  

Total 

3.  Natiötudität. 

Kanton  St  Gallfln 
Andere  Kantune 
Baden 

Württemberg 
Bayern 
Sachsen 
Preussen 
Österreich  . 
Itahea 
IVankreicb . 
Andere  Staaten 


4as 

863 
10 
109 
61 
26 
61 
8 
12 
6 
6 
601 
6 
1 
3 
1 
49 
18 


1668 


333 
463 
69 
141 
100 
64 
76 
181 
166 
16 
44 


Total  1668 

4.  Strafrechtspäege. 

tt)  C  nierstic/uswesefi 

Die  Anzahl  der  geführten  Untersuchungen  betrfigt  im  Berichtsjaiir  1191.  Daron  worden  ab- 
geliefert: 


An  das  Bezirksamt  St  Gallen 


il 


An  nnswSrtige  Ämter  193 

An  die  gemeinderätliche  Poiizeikommission  .  1>39 

An  die  Oenindheitakoninnnion    ....   63 

Ad  acta  gelegt  wurden  101 

 154 


Pendent  geblieben  sind 
1905/06  waren  es  1112. 
An  Akten  wurden  aufgenommen: 
An«iige{»otokolle 
Beklagten  vnrfiöro 
Ärztliche  Gutachten  . 
SchatzungHprolulcollo 
Poliieirapporte  . 
VorstrafonreneichnieHe 
Schreiben  . 
Diverses 
Schlussberichte  . 
Aktenver^^oichnisae  . 
1905/OG;  6670. 


Total 


936 


1191 


Total 


1841 

1478 
137 
46 
1864 

40R 

1034 
611 

672 
573 

7363  Aktenstücke 
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In  den  Ü3G  abgelieferten  Untersuchungen  figurieren  Beklagte,  welche  sieb  uuf  fulgunde 
Delikte  ▼erteUeii: 

KörperrerletsuQg  und  Mifldiendlung  2'»o 
Diebstiihl  .... 
Unterschlagung  . 


120 
80 

301 
4&3 


S22  mit  3978  Vt  Tagen 


Betrug  und  Fälschang 

Sittlichkeitsdelikte 

Verschiedene  i)ehkte  .   

1905/06  im  ganzen  1286.  Im  ganaen  1363  Personen 

Im  Berichtsjahie  varen  in  den  Gefängnissen  dea  Kauf-  und  Tucbhauaea  im  ganien  1065 

Personen  dotinieri,  Gienau  ho  viel  wie  im  Vorjähre. 
Hieven  wurden  verpflegt: 

Untenuchungsgefangene  . 

Abbüsseiido  von  f^ericlitUchen  und  be* 

zirksamtlichen  Strafen 
Polizeiarrestanten  init  Verpflegung  . 
Abbfissende  (Poliseibuaaen) 

Zusammen 

PoliaeiarrestaDten  ohne  Verpflegung^  

Total  1085  Gefangene. 
Die  Durchschnittszahl  der  Oefeogenen  pro  Tag  betrügt:  6031  */•:  365- 
für  die  Iiebensmittel  betrugen: 


72 
455 
67 


052 
27C.  *<-i 
124 


916  mit  6031  Vt 

16» 


13^M.  Die  Auslagen 


MUch. 
Kaffee 

Extrakt 
Erbsen 

Reis  .... 
Gerste 
Bohnen 
Habermas  . 
Fett  und  Butter 
Öl     ...  . 
Fleisch 

Sala  .      .      .  . 
Brot  . 

Supppnkiiiiiter  . 
8pi>iv:i(  hczogene  Suppen 
Auöwaais  verpflegt  . 
Wische 

.\izl  und  Apftlliokcr 
Haarschneiden  und  Kavieren 
Dazu  kommen: 

Heizung  .... 
r;<>riin!>:r<nwart-Be8oldung  . 
Desinfektion 

Diverses  .... 
Hieven  vergütet  der  Staat 
Hieven  verp^iitet  dio  Gemeinde 
Ausstehend  sind  noch 


Auf  1906/06  entfielen 

so  dass  ein  Überschuss  von 
oder  auf  5031 '/»  verteilt . 
1905/06  betrug  derselbe  . 

1904,05 


2538.5  Lt.  ^  Fr. 
88,03  kg»  , 

11.7    ,  -  , 

75>       ,  « 

227,16   ,  -  „ 

108,5      ,  ^  , 

449,75    ..  ^  , 

7H,5     ,  , 

10  I.t.     «  „ 

94,9   kg  ^  , 

158,5    ,   =  , 

3584.6  .  -  . 


539. 12 

46.60 

16.  OH 
166. 85 

31.60 

62.67 

40.  45 
180. 40 
168.25 

l'^ 
237. 25 

19.02 
1092.88 

18.  25 

13. 40 
8. 90 
813.95 
822.  85 

7.50  3804.02 


Pr. 


Tl_ 

Fr. 


1336. 15 

2000.  — 
10.— 

46. 5S  3892.70 
5901.50  7196.72 
270.  (iö 
1301.  — 


Fr.  7473.16 

18.98  verbleibt 

0,3  ßp.  pro  Tag 


1  VerpQegungstag  kommt  auf  Fr.  1.43  au  stehen. 
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Baaaenwesm.  ZusaiDineiistellung  der  Bussen  nack  ihrer 


....  ^ , . 

'S. 
25s 

u, 

. 

»>■ 

ik 

ü 

b 

1  . 

i 

Um 

Ib 

8 

8 

8 

1.  ÜberstelleD  und  Verun- 

retnig«ii  öffeaÜ.Qnmdet 

1 

17 

24 

57 

■  _ . 

.  _ 

l'J 

2 

41 

42 

_ 

li«> 

1 

_ 

_ 

28 

1 

5 

3.  Ruhestörung  

7 

134 

2 

1 

1 

279 

49 

61 

4.  Betrunkonhoit  .... 

(; 

10 

2Ü3 

3 

64 

4 

7 

1 

5.  Hundeholton  

23 

_ 

1 

6.  Verschied6ii6S  .... 

1 

H 

2 

9 

_ 

_ 

9 

1 

ti 

1 

3 



1 

3 

1 

1 

48 

31 

22 

62 

13 

6 

49 

1 

15 



d)  Wirtachaf  t üpoUzei .... 

i 

1 

1 

404 

20 

3 

2 

4 

1 

e)  Snrtrifnfjsjiii/izfi  ... 

4 

4 

_ 

14 

-  - 

1 

f  f  .Vuss  tinü  Ueictcht     ,   .  . 

_ 

1 

1 







~i 

1 

29 

9 

5 

10 



8 

2 

— . 

20 

19 

4 

9 

_ 

i)  Bahnpolizei  .... 

- 

1 

:\ 

-- 

t>'> 

— 



— 

3 

1 

1 

— 

— 

k)  TrampoUzi-i  

— 

— 

1 

14 

— 

6 



1 

— 

— 

3 

3 

•J4- 

j. 

— 

1 
i 

I 

m>  Stfinpelfxissen  



 . 





7 

— 

4 

U 

— 

59 

— 

29 

5 

13 

3 

1 

o)  Bussen  d.  Vermittleramtea 

11 

4 

156 : 134 

22 

1400 

17 

4 

7 

538 

71 

123 

8 

12 

'7o  von  85(iü 

O.lü 

G,l 

O.Hfi 

ä4,7 

Oß:, 

0.16 

0,27 

21,0 

2,8 

0,31 

0,47 

1905/06  »/o    .  1993 

o,so 

0,20 

9,43 

5,9 

0,5 

O.-i.'i 

1.10 

31,4 

3,J 

4.H 

0,45 

0,10 

1 

1  , 

1 

Bussen  wurden  ntisi^^nfitllt: 

Durch  die  getueinderüUiciie  Pulizeikonuuisgion    .      .  7ö 

„      „   BtSdtische  Poliseidtrektion    ....  84&7 

,     das  Eontrollbureau   25 

die  ^emeinderndielio  SteuorkommisBioa    .      .  — 

,     das  V'eruiittleraint   _  — 

Total  2560 

Für  den  ßussenbozug  kommen  zu  diesen  noch  659  Bmson^ 
welche  vom  letzton  Berichtsjahre  her  pftmlont  geblieben  sind, 

SO  dass  sich  der  ganze  Bussenbozug  auf   3219  beläufi. 

Hievon  murden  boMfalt: 

nach  Zustellung  der  Bussen  Verfügung  ....  I3(i3 

,          ,         „  Mahnung   32.'> 

,   Anbetung  der  Betreibung   68 

,    dem  Pfiindungs»  oder  Yerwortungsbegehren     .  "77 

„    Umwandlung  oder  Ausschreibung       .      .      .  162 

,    AbwreiäUDg  des  Rekurses   3  1988 

Ausstehend  sind  noch   955 

Vorbüs.st  wurden   128 

Als  unerhebha  r  rniisstm  ü'is  verschiedenen  (irUnden  (Tod, 

Verjährung,  falsche  Angaben)  abgeschrieben  werden  77 

Aufgehoben  wurden      .    76  1231 

Total  3219 
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polizeilichen  Quali&kation  und  nach  ihrer  Höhe. 


s 


«  5 


ff  I 


Total 


Tntül 
Bussen 


•SOH 
HO 


57 

182 
443 
301 
12 
:!l 
22 
252 
.11'» 
34 
5 
79 
34 
53 
3U 
23 
4 

117 


3  2 


3  i  - 


-  I  2 


2  — 


2  1    II    1  i  11 


16 
249 
443 

23 
2 
74 

r.7 

(II 

22 
42 

5 

152 


0,23 
0,05 


U) 

0,4 
0,40 


0,08  — 


0,05 


0,05 


3 

0,11 
0,05 


1 


1  12 


1 


0,l6i0,l(;  0,04.  0,04  0,47  0,1G 
0,10  0,05;  0,05- O,loj  0,30 


0,05 


1 

0,04 


2  I  1 
0,08,  0,04 


1 

0,0} 
0,10|  0,2010,05 


1 

<),04 
0.10 


2500 
100,27"/o 


iy93 

99,73**/o 


! 


Mahnungen  erfolgten   .  743 


Betreibungen  wurden  angehoben  . 
Pfanfltini^sliegehren  wurden  gestellt 
V'erwertungsbegebren 
Utnirandlangen  erfolgten 
Aussc-lireibungen  im  PoKaeianseiger 
Rekurso  


240 
110 

11 

44 
282 
4 

Total     1440  Amtflliaiulhuigen. 


Die  Anzahl  der  währpnd  eines  (lesohüftKjahrest  aiDJirofällten  Bussen  ist  im  Herichtsjahre  die 
höchste,  welche  je  dagewesen  ist,  «ie  beträgt  2;)(iO  und  ist  um  ö07  grösser  als  im  Vorjahre.  Auf 
die  Frage,  welche  tod  der  Aufücbtobehdrde  gealeUt  werden  nrass,  woher  dies  kommt,  worauf 
«ine  soldu^  V«>rnH  lirun^'  ilnr  Pulizeibusseii  um  28,4%  surQckniföhren  ist,  muBS  die  beireffende 

V'erwaUunggabteilun<r  Antwuit  ijeben  können. 

Die  gaose  Vermehrung  der  Bussen  beruht  zum  Teil  auf  der  Erweiterung  des  Polüeikorps, 
auf  der  Heranaiehnng  neuer  Krfifte.  Das  bat  namentlich  Anwendung  auf  die  Wirtscbaftspoüüei, 
welche  dies  Jahr  124  Bussen  mehr  aufweist  als  letztos  Jahr,  und  dann  auf  die  strassenpolizei« 
liehen  V('ri)P«?sorungen,  welche  wir  Eingantr«  horührt  hahon  Das  l^IxTstellen  iinil  ^'p^^lrciT^igcn 
des  öffentlichen  Urundes  lutt  im  Berichtsjahre  zu  t>3  Bussen  mehr  geführt  als  im  Vorjahre,  die 
fahrpolisoiliehe  TStigkeit  hat  allein  176  Bussen  mehr  bewirkt  als  es  ihrer  1905/06  waren,  Ruhe- 
störungen waren  es  dieses  Jahr  auch  Ol  mehr  als  letztes  Jahr  und  an  Betrunkonon  hatten  wir 
ebenfalls  Uö  J^älle  mehr  als  letztes  Jahr.  Damit  sind  von  dem  Flus  von  5t>7  Bussen  also  schon 
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426  erklärt,  die  übrigen  137  verletlen  sich  auf  die  meiBten  der  übrigen  lokalpolumliclieii  Täiig- 
keifaunreige. 

Um  darüber  zur  Oewissheit  zu  kommen,  ob  nicht  die  Bussen  in  einem  Jahre,  verglichen  mit 
einem  andern,  erheblich  höher  oder  niedriger  seien,  hüben  wir  auf  joder  ßussonstufe  das  Prozentual- 
verhältnis ausgerechnet  und  sind  zu  einem  überraschenden  und  interessanten  Ergebnis  gekommen. 

Die  Bussen  von  Fr.  2.  —  maebton  im  Jehre  1905/06  9,48  "/o  aller  Bussen  aus,  im  Jahre  1906/07 
6,1'/«,  die  Anzahl  der  °  n  der  Hussen  von  Fr.  1.—,  3. —  und  4.—  schwanken  nur  in  den  Dezi- 
malen, die  Bussen  von  Kr.  .">.  sind  im  Berichtsjahre  tun  S,.")"]'«  zahirpirhor  als  im  Ynrj:ihrp.  Bei 
allen  andern  Bussen,  .selbst  hai  den  (refäiigiii».strafen,  die  wir  in  Tagen  angegeben,  sind  die 
Unterschiede  nur  gan>  gerinj;fQ^i;er  Art  und  sie  bewegen  sieb  lediglieb  in  den  Desimalen.  — 
■\Vonn  man  lifdonkt,  dass  lieini  Ansriillen  der  Strafen  kein  Tarif  voriiegen  kann,  sondern  dass  sie 
immer  auf  der  Basis  einer  kurzen  Darstellung  des  Tutliestandos  ausgefällt  werden,  so  muss  die»e 
Uberoinstimnuing  in  Erstaunen  setzen.  Die  angitführte  DiCfwenx  Ewjschen  der  Anzatd  der  zwei-- 
fränkigen  Bussen  anno  100.^i/06  und  1906/07  und  zwischen  den  fOnffränkigon  ist  damit  erklärt., 
dass  im  'HcnehtKj'alire  mein'  strussonpoiizoilirlie  But^sen  aitSgofBUt  WOrden  Sind,  als  im  Voijahre 
und  zwar  mit  Überlegung  füufCräukige  statt  z  weif  ränkige. 


Arbeiterschuts.  5-  Verschiedenes. 

tO  Fabrikpolizn. 

Unterstellt  waren  am  HO.  Juni  190(>      .      .  1 12  Geschäfte 

Im  \'or!anfe  'des  .Taliies  sind  binsugekommen      21  „ 

und  gestrictien  wurden  8  „ 

Bestand  am  30.  Juni  1M07      ....  125  „ 

Diese  verteilen  sich  auf  folgende  verschiedene  Berufsarten: 

Textilindustrie  38 

Buclihinderoi  ,14 

Baugewerbe  21 

Vervielfältigung       ........  12 

Maschinenbau  und  Reparaturwerkstätten      ...  8 

Bokleidungsbranche  13 

Bierbrauerei  2 

HttUerei    ...   2 

Verschiedene  .16 


Kontrollen  betr.  Einhaltunjr  der  .Arbeitszeit  wurden  vorj^enommen.  Davon  entfallen  414 
auf  den  Samstag  (5-Uhr-Arbeilsschluss).  Das  Ergebnis  dieser  Arboitszeitkootrollen  waren  kon- 
statierte Übertretungen  und  bei  88  Tagosbesuehen  deren  5;  diese  ausadüieeslkh  w^^n  Unter- 
lassung der  Anmeldepnicht  bei  Lokalwechsel.  ÜberzeitarbeitsbewQligangen  wurden  37  ertsüti 
davon  6  durch  den  liegierungsrat  und  31  durch  das  Besirksamt. 

6)  Arbeilerinnensdmtz» 

Unterstellt  waren  am  30.  Juni  .... 
Im  Verlaufe  des  Jahres  kamen  hinzu  .... 

und  gestrichen  wurden  

Bestand  der  Geschäfte  am  Schlüsse  des  Berichtsjahres 
Von  den  unterstellten  Geschäften  entfielen  auf: 

Textilindustrie  

Damenkonfektion  

I^itsmacherei  

Weissnähorei  .  

Wascherei  und  Ulätterei  .... 

Verschiedene  ....... 

Total 


230  Geschäfte 

20 
242 

172 
34 
11 

7 
4 
2 

23Ö 
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Während  des  letzten  Vierteis  de«  BerichmahrM  wui'de  eine  Zählung  des  Personak  der  dem 
cit.  Q«MtM  unientelltoD  Geeehllfto  voisenoramen  und  dieM  hat  «i  folgendem  Resultat  gefilfart: 


ZwwmmeiistAlluig  nadi  GeflddUl8art«n 

-i  ^ 

T4»tal 

Ikrni. 

TeztiHnduitrift: 

110 

521 

2326 

2847 

54 

U 

172 

186 

KetteuBtielMtickeFei  .  .  . 

8 

9 

33 

42 

Total 

172 

544 

2631 

3076 

34 

13 

95 

lüH 

U 

7 

23 

30 

7 

6 

16 

21 

Wascherei  und  Ol&tteiei  .  . 

4 

1 

17 

18 

Verschiedene  

2 

3 

4 

7 

Total  • 

2'ii) 

573 

2686 

32Ü9 

Über  Geschäfte,  welche  dem  Arbeiterinnonsihutxgosotz  untorstellt  sind,  wurden  92  Rapporte 
erstattet,  von  welchen  sich  28  auf  Übertretungen  der  gesetzlichen  Arbeitszeit  und  auf  die  Be> 
Stimmungen  zum  Schutse  der  Bediensteten  der  Ladengesehilftet  1  auf  su  kalte  Arbeitaritume 
bezogen. 

Durch  103  Kontrolltouren  wurden  134U  Uoschäfte  hinsichtlich  Einhaltung  der  Arbeitszeit 
kontrolliert 

Tagesbesuche  fanden  230  statt. 

Bewilligungen  für  Üborzeit^rheif  winden  261  erteilt  und  zwar: 

durch  den  Uegierungsrat  ...  28 
»  das  Besirksamt  ....  167 
,    die  stidtische  Poliaoidirektion  76 

* 

c)  Schutz  des  Wirtschaftaperamtals. 

Im  Berichtsjahre  wurden  in  den  Wirtschaften  durch  die  beauftragten  Poliseiorgane  783  Kontroll- 
bücher eingesehen,  was  zu  26  Vorzeigungen  führte,  in  17  Füllen  wegen  Nichtführung  der  Kontroll- 
bUcher,  in  8  Fällen  wegen  Entzug  des  ganzen  oder  halben  Freitages  und  in  einem  wegen  zu 
langer  Beschäftigung  von  Personen  unter  18  Jahren. 

Das  Fundbureau,  dessen  Betrieb  wesentlich  verbessert  wurde  und  nun  in  einem  eigenen 
Räume  untergebracht  ist,  wurde  im  Berichtsjahre  durch  das  Publikum  stark  frequentiert;  die  Zahl 
der  Fiindgegenstände  hat  sich,  verglichen  mit  der  des  VoijBhres,  bedeutend  gehoben.  Nachstehende 

Daten  geben  näheren  Aufschhiss: 

Total  der  auf  dem  Kundbureau  abgegebenen  (tegeiitvlände  1171. 

HIevon  wurden  vom  YerUerer  rekognosnert  und  in 

Empfang  genommen  712 

Dem  Finder  zurfif^k-joE^phon  357 

Auf  dem  Fundbureau  liegen  geblieben  sind  ...  HO 

Beseitigt  (Hunde)  '22 

Total  1171 

Untor  (Inn  «rcfundonen  Gegenständen  befinden  sich,  nobon  frt.st  wortlnsoii.  dodi  lun  li  f^nlrhe 
von  ziemlichem  Wert,  was  scfion  aus  dem  Umstand  zu  sebliessen  ist,  dass  in  148  Fullen  vom  Ver- 
lierer dem  Finder  ein  Finderlohn  verabreicht  wurde.  Diese  Fiuderlöhne  haben  im  Berichtsjahre 
die  Summe  von  Fr.  168. 40  ausgemacht 

ZV«  P^üeaokalitäUn  im  Kaafkau»  haben  mnige  bauliche  Urattnderungen  erfahren.  Es  musste 

srhnn  frülior  mehr  Platz  geschnffon  wonlon,  um  dori  zwoitcn  Rcamton  für  das  Untersnrhunirs- 
wesen  unterzubringen.  Nun  galt  es  vor  ullutn,  ein  goräuuiigorcs  Kassierbiu-eau  einzurichten,  um 
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ftuch  den  Tom  Kassier  drini;»nd  benötigten  Gehilfen  su  placieren.  Dies  (»edingte  eine  Verschiebung 

verschiedener  Huroiuix  Am  is  Apiii  VM)7  wurde  der  bexQgUdie  Kredit  bewilligt.  Die  Umbaute 
darf  als  durchaus  geluni^en  hezeicliiiel  worden. 

Dien^männerwesen.  Im  tierichUjalu*  ^od  voo  den  21  kotuteüsionierten  Dienstiuäuuera  2  in 
Abgang  gekommen.  Neu  konsesBioniert  wurden  6  Mann,  wovon  3  dem  Pttfoodifmat  auguteilt  wurden. 

DroscMeenJvetgn.  Am  1.  Juli  1906  befanden  sich  13  Droschken  im  Betriebe,  im  Verlaule  des 

ßorichtsjahros  wurden  2  woitoro  konzessioniert,  so  duss  sich  heute  der  Bostati'l  auf  15  belftuft 
Dieselben  erhalten  sir!i  in  der  Hauptsache  durch  Trauer-  und  FreudenanÜisse  der  hiesigen  Ein- 
wohnerschaft, 'l'aufon,  Hochzeiten  und  Beerdigungen.  Für  andere  Zwecke  ist  die  Inanspruchnahme 
^e  spttrliche. 

Poligei-Fahrmd,  Sich  den  Vorteil  des  Fahrrades  au  Nntsen  au  machen,  war  die  Stadtpoliaei 

seit  Jahron  liostrphf.  alltdii  Jiis  aiiliin  geschah  das  nur  in  dor  Weist",  dass  oinzolnen  Polizpiniäniiorn. 
welche  ihre  Itäder  gelegentlich  zur  Verfügung  stellten,  die  Jahrliche  Gebühr  erlassen  wurde.  Am 
23.  August  1906  wurde  der  Ankauf  eines  Fahrrades  bewilligt.  Dasselbe  steht  auf  der  atidtischen 
Polizeihauptwache  zur  VerfQgung  und  ist,  wie  dasjenige  der  Feuerwehr,  stets  fahrbereit  Die 
Mehrzahl  der  Polizeiniünner  ist  des  Fahrens  kundig. 

Frnnilt  njh,J!:>  i  in  ih  ii  Giis/fi''iiiyi'r».   .Mit  März  d  .1.  wurde  eine  wirksnniorp,  tügliche  polizei- 
liche Frenidenkontrolio  in  den  Uaslhäusorn  eingeführt,  welche  es  der  Pohzei  auch  ermöglicht, 
jedenseit  aahienmässige  Auskunft  Qber  die  Frequenz  der  OasthKuser  zu  geben. 
In  20  Gasthäasem  Und  Hotels  gind  abgestiegen: 
Im  April  4775  Personen,  dazu:  Herberge  zur  Heimat  H»0!i,  l^  kleinere  Gasthäuser  ti7;  Total  .")H,"»1 
„  Mai    4»)HU        „  „         „       „     113«,        „  „        7ü;     „  5897 

„  Juni  4647       „         ,  „     1034,       „  „       »8;     „  B77» 

Juli  r)72r.      „  ..    1140,      .,  n-t;    ..  7004 

Von  den  einzelnen  Tagen  weist  im  Juli  die  kleinste  Frequenz  Sanistag  der  27.  mit  120  Personen 
auf,  die  grösste,  Samstag  der  20.  mit  250  Personen.  Hie  höchste  Frequenz  eines  Hotels  wfthrmid 
des  Monats  Juli  belauft  sich  anf  7r)7  Personen,  die  Ideinste  auf  16  Personen. 

Konferen:  (h  r  1'oUzeikomniia.säri'.  Die  Anregung,  regelmässige  Zusammenkünfte  ilci  P.dizei- 
kommissäre  der  Sturlt  und  der  Iieiden  \arldi?irgemoinden  aliziihalten,  wurde  sowotd  in  r;il)l;it  als 
auch  in  Straubenzell  beifällig  aufgenommen  und  es  haben  seit  Dezember  lUOb  nu>natlich  solche 
Konferenzen  unter  dem  Vorsita  des  stftdtisehen  Poliaeidirektors  stattgefunden,  bei  wdchen  die 
venehiedensten  polizeifichen  Themata  zur  Beluindlung  gelangt  i^d. 

Friedhof  im  FddU  und  Bestatfungsteeseti. 

Die  Liirhrnh'tüt  in  rh'r  Frirffh'iff.-apflle  wurde  einer  Umänderung  untf rwiirfpii,  um  eine 
bessere  I3esichtigung  der  aufgebahrten  Leichen,  sowie  eine  angemesseuere  Ausschmückung  der 
SargstKnder  zu  ennöglichen. 

Der  Pffifz  vor  der  Frie<//ioßapifle  wurde  in  Ordnung  gebracht.  Ks  war  dringend  nötig,  die 
F.ihrlK)lin  und  den  für  die  Fnssn^äriger  be.sliinmten  Teil  der  Strasse  zu  trennen,  Randsteine  zu 
legen,  Pflasterungen  vorzunehmen  u.  dergl. 

In  der  HanptaUee  des  alten  Ttiles  des  Friedhofes  mussten  die  krank  gewordenen  Akazien 
beseitigt  werden. 

Hinter  der  Friedhofkai)elIe  wunle  einn  l:h-ine  Anlage  mit  Iluhebänken  eingerichtet. 
Zufolge  eines  Gesuches  dos  Frucrbestai/iini/.sn  icim  wurden  auf  den  Bestattungsfeldern  Z  3 
und  Z  4  südlich  und  nördlich  rem  Krematoiium^ebäude  Plfttae  sur  Enrtellnng  von  Kolumbarieo 

fpse-rviert  und  für  eimnul  die  Kibrniung  eith  r  f'iiu  iihfiUe  südlich  des  Krcniaf oriiiinK  und  an^^tossend 
an  die  Feldlestrasse  auf  üemeindekosten  in  Aussicht  genonuneu.  Der  Feuerbestattungsverein 
ttt»erntmmt  die  Kosten  der  innem  Einrichtung  und  die  Leistung  emes  Beitrages  von  Fr.  7000.— 
an  die  Baukosten. 

Tn  T'nt sprechung  eines  von  uns-  «rpstellten  und  vom  Gemeindenit  Straubenzell  befürworteten 
Gesuches,  bescbloss  der  Regieruugsrat  unterm  2ä.  Mai  d.  J.  „bis  auf  weiteres  die  Ausübung  der 
richterlichen  und  der  polizeilichen,  einschliesslich  der  feuerpolizeilichen  Funktionen,  sowie  dos 
gesamten  Untersuchswesens  für  Verbrechen,  Vergehen  und  Polizeiübertretungen  auf  dem  Gebiete 
def(  stiidtisdicH  Friedhofes  im  Feldle  an  die  Behörden  des  Bezirlros  und  der  Qemeinde  StOaUeo 
und  deren  Organe  zu  übertragen." 
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BmtaHunyHu>9»m.  Am  15.  März  1906  igt  da«  Naehtrft^fKdsets  mm  Oesetz  Ober  du  Ulrg«r- 
Uche  Begräbniswesen  erlaben  worden.  Es  enthüit  Art.  4  die  auch  fiir  uri.<ern  Gemeindehattilialft 
wichtige  Bestimmung  der  stantlichen  Beitragsleistnns:  (Fr.  15.-)  iui  jode  Iveiche. 

Durch  Kreisschreiben  vom  11.  Mai  li)06  ordnete  der  RegierungKrat  den  Vollzug  auf  den 
1.  Janu»  1907  u. 


Gestorben  wnd  in  St  Qallen  im  Berichtsjahre : 

Klaiiir  ivm      Klad«r  tob 
e— S  Jakrc«   t— 12  Jabrea 

Z  «  I 


190<i/07  1H2 

Lrilb«r>tattuiiK:ca 
f>nd«ii  statt 

190fi.07  fVBI 


16 

Kr«auitiaaca 

57*) 


ErwachMM 
Z  8 

414 

An^efllhrt 
wnrdea  Tote 

10 


(512 

ToUl 

018 


Semester  liiU7  sind  auf  dem  städtischen  Friedliof  im  «Feldle' 


erdbeatattet  ▼orden 
krenatiRiert  wurden 


Im  I. 

294 

.       .  38  ^ 

Total 

Die  »Leichen,  welche  exportiert  worden  sind,  berühren  unsere  llechnungsverhältnisse  nicht  mehr. 
An  die  BestattungslceRten  der  GemeiDde  für  das  I.  Semester  1907  entrichtet  der  Kanton  fttr 

205  Bestattungen  zu  Fr.  15.—  Fr.  3975. — .  Die  DifT  i  z  zwischen  den  und  den  265  Bo- 
8tathin<>(>n  bilden  die  I. eichen,  welche  Tom  Kantonsspitai  nach  den  verschiedenen  Demüsilen  der- 
selben aufgeführt  wunion. 

Wirfsrhnftswe.'ie.n.   Im  Berichtsjahre  wurden  im  ganzen  121  WirtschaftspatentfrosiichR  ein- 
gereicht. Zum  Teil  betreffen  diese  Gesuche  Erneuerungen  abgelaufener  Putente,  zum  Teil  neue 
Patente  auf  bestehende  Wirtachafiahilcale  und  endlich  zum  Teil  auch  Patente  auf  neue  Lolcale. 
Zur  iinhounstnndntcn  Ertf'iliing  des  Patentes  wurden  enpfelden  .     46  Gesuche 
unter  baupolizeihchem  Vorbehalt     .......  61 

surDckgezogen  wurden  6  „ 

abgewiesen  ............        7  „ 

pendent  blieben   1  „ 

ToUl  121 

An  verschiedene  Amtsstellen  des  In-  und  Auslandes  wurden  Uber  Wirtschaftspatent-Gesuch- 
steller 142  ErkondigungsBChreiben  gerichtet.  Ein  Whtecbaftapatent  rausste  wegen  liederlichem 

Betrieb  des  Geschüftos  von  AintswnL'pn  riirüpkirozofjen  werHotj. 

Wiederholt  hatte  die  Polizei  Veranlassung,  sich  mit  der  Klein  vorkauf  sfrage  zu  befassen  und 
sie  idt  hinsichtlich  des  FhiBchenblerhondels  noch  nicht  eiiedigt. 

Korrespondenz  der  PoUzeidireUtion. 
Miasive  sind  im  ganzen  4860  eingegangen,  und  awar: 
von  Amtsstellen  im  Kanton  St  Gallen 
„  „        in  andern  Kantonen 

„         im  Ausland 
„   I'rivatpersonen  im  Kanton  St.  Gallen 
in  andern  Kantonen 
im  Ausland  . 


1* 


n 


197H 

5(;4 

4!K) 

3032 

1102 

498 

833 

1828 

4800 


Anno 

1900/01  belief  sich  der  Eingang  auf 

3436 

Nummern 

>» 

1901/02  auf  

3626 

« 

»1 

1902/OS  „  

3838 

n 

♦» 

190:V0i  „  

154S 

» 

w 

1Ü04/Ü5  „  

3940 

n 

» 

1006/06  „  

4208 

n 

1906/07   

4860 

»• 

*)  Von  den  .^7  Kremationen  Rimi  Ti  auch  bei  den  Britbestattuiigeii  eingerechnet,  da  di«  Aicli«  naeli  der  Kremstieo 
in  tinem  boMiadern  Ur^»e  belgesetst  wurde. 
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Die  Natmrdwrpflegvmg  ist  im  Berichtsjahre  ftuf  hiesiger  Station  gegen  die  Voijahre  um  ein 

Bedeutendes  zurückgegangen,  welcher  Umstand  wohl  der  Schaffung  der  Arbeitsämter  St.  Gallen 
und  Rorschach  zuzuschreiben  ist,  da  die  Verpflegung  nur  an  solche  Durchreisende  verabreicht 
wird,  die  zuvor  auf  dem  Arbeil^auil  /.ugesprochen  hoben. 

Im  ganzen  worden  1691  Verpfiegungakarten  an  bedürftige  Durehreiaende  abgegelMHi  und 
SWar  lv58  für  die  Mittilg8V<^r[)flf<riiri?  tinri  für  Al)(uulf>s>;f»n.  Narhtla^or  tinrl  Friihsfiirk.  Von 

den  Unterstützten  waren  Ü9  Angehörige  des  Kantons  St.  (Jallen,  520  Angehörige  anderer  Kantone, 
650  Dwtache,  431  örtemtcfaer,  33  Italiener  und  68  Angehörige  anderer  Staaten. 

Du  ^ädtiaehe  BrAekmwaaife  an  der  St.  LeonhanMraase  ist  am  1.  Juli  1890  dem  Betriebe 

übergeben  worden  und  ani  I.  Aul^misI  l'ioT.  nachdem  sie  17  Jidure  und  1  Monat  funktioniert  hat, 
wird  derspllie  oingestellt  werden.  Abgesehen  von  den  Brückenwaappn,  welfhc  während  dor  letzten 
Jahre  auf  dem  KohmateriaheDbahnhof  etabliert  wurden,  süid  solche  auch  sozusagen  in  allen  üe- 
neinden  der  näheren  Umgebung  St.  Oaltens  entstanden.  Sehen  ISngere  Zeit  trog  die  Brückenwaage 
nicht  mehr  so  viel  ein,  als  ihr  Betrieb  kostete.  Demnächst  wäre  sie  überdies  mit  der  Kanalisation 
und  der  !3nhnhofunibaute  in  Kollision  geraten  und  hätte  weichen  müssen.  Als  auch  noch  der 
VVauguteister  auf  seine  Stolle  resignierte,  erachtete  die  Behörde  es  an  der  Zeit,  einer  Einrichtung 
ein  Ende  wa  machen,  die  seineraeit  einem  Bedürfnisse  entspracli,  nun  aber  gaos  und  gar  entbehrlich 
geworden  ist 


V.  Arbeitsamt. 

Beim  atidtischen  Arbeltsamte  wurden  im  Berichtsjahre  Stellen 

i;eHU('ht:    uagebotiDn:  vermitteh: 
münnUch    .      .      1U14         1917  1382 
weiblich    .      .      1487        2632  U94 
Total      3301         4549  2576 
Zu  den  18H  männlichen  StellensufluMidfn.  die  cinLrr'schriebon  wurden,  kninmon  noch  1'<")4 
Nichteingeschriobene,  d.  h.  solche,  die,  weil  zur  Zeit  der  Nacbirage  keine  passende  Arbeitsgelegen- 
heit angemeldet  war,  wieder  weiterreisten.  Es  stehen  den  angebotenen  1917  Stellen  also  M&d 
Arbeitsuchende  gegenüber. 

NH'       ']•■•:   X  r  ;"ti  ;■  Hl 'i,'    vrv;''i!''il   <]•  Ii   dir  '    ! .  ^'^  ■     1 1  ri  I  '  1 1  ■  M  i  ■  1 1   S 1 1 '  1 'i '  II    .1    :r -(I I  ii  M  1    wie  folgt: 


Äitfmkk- 
1  lipn 

B»)tri 

tat 

( kri?i^ 
•»■ImU. 

Iwttn 

Männlich  .... 
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98 
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47 

36 
16 
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Total 

1627 

411 

380 

610 

157 

136 

52 

28 

Von  den  1382  (Vorjahr  1313)  Vermittlangen  der  mihuilichen  AbteUung  sind  169->ll^*/t 
(Vorjahr  10,3"  «)  solche  vorUbt;r.r«dH>nder  Natur  (wenige  als  6  Tage)  und  von  den  1194  (1600) 

der  weiblichen  Al)(oilung  417  =  34,1»  (36,9";«). 

Schweizerbürger  konnten  von  der  männlichen  Abteilung  692  =  50,1  »/o  152,1«/»)  und  von  der 
weibliehen  Abteilung  616  =  43,1«/«  (40,0*'/„)  dm-  Vermittelten  plaaiert  werden. 

Williroiid  sich  lifü  der  riiiiiitdit  lioii  Abloilutii;  nur  ausnaluiisw  (ms<*  und  iuif  kurze  Zoif  Arlioitor- 
mangei  zeigte,  machte  sich  bei  der  weiblichen  Abteilung  ein  geradezu  empfindlicher  Mangel  gellend. 
E«  fehlte  nicht  nur  an  häuslichen  Dienstboten,  sondern  ebensosehr  an  Arbeiterinnen  fUrdie  Stickerei- 
industrie. Auf  verschiedene  Arten,  namentlich  aber  durch  das  Mittel  der  Presse  suchte  das  Amt 
der  sich  allmiildirh  zu  einfr  Kalamität  auswachsenden  nifnisdjotnnnnt  rn  f?tenern.  Seine  Be- 
mühungen waren  aber  von  wenig  Erfolg  gekrönt,,  denn  während  im  Vorjahre  noch  1101  Aus- 
länderinnen durch  das  Amt  eine  Stelle  suchten,  waren  es  im  Berichtsjahre  nur  nur  noch  856^ 
Der  Zuzug  weiblicher  IMonstlloten  aus  den  Nachbarstaaten  lässt  merklich  und  von  Jahr  ao  Jahr 
in  verstärktem  Masse  nach  und  werden  wir  in  dieser  Uinsidit  immer  mehr  auf  naaer  eigenes 
Land  auge wiesen  sein. 
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Wenn  bei  der  weibKeheD  AbteQmif  die  Frequenst  im  aUfemeinen  nrttckging,  so  geschah  es 
in  «ntor  Linie  goradi^  \vt>gea  dem  Mangel  an  Arbeitskräften,  denn  wenn  keine  oder  nur  ganz 
geringe  Axissicht  vuihamlen  ist,  tlnss  eine  nnnoViotone  Stelle  bei^iUzt  werden  könne,  so  untotlJisst 
manche  Hausfrau  die  Anmeldung.  Ist  der  Krfolg  quantitativ  nicht  befriedigend,  so  man«  dagegen 
gesagt  werden,  dass  sich  das  Amt  bestrebt  und  dass  es  ihm  im  grossen  und  ganaen  auch  gelingt, 
dr«n  weiblichen  Dit'nsfl)ot(>n  >;iito  Pliltze  /ii  vorKrbaffen,  worin  dann  doch  wenigsteaa  einige  Be> 
friediguog  für  die  Funktionarin  und  die  V  erwaltung  liegt. 

Auch  bei  der  männlichen  Abteilung  ging  die  Frequenz  im  ersten  Halbjahr  surttclc;  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Berichtsjahres  dagegen  stieg  sie,  wenn  auch  nicht  liedeutend,  so  doch  konstant. 
KanuMitllcli  die  Meisterschaft  brinj'f  ier  Insfilntiun  iinrnnr  vfrmphrtf»«!  TnteresHe  entgegen  und  von 
Seiten  der  Arbeitneliuier  scheint  wenigstens  das  einige  Zeit  bestandene  Misstrauen  zu  weichen. 
Die  Schnhmachenneister  der  Stadt  St.  Oallen  und  deren  Umgebung  haben  den  Innungsnachweis 
an  dos  Arbeitsamt  abgetreten  und  die  CotfEeargehilfen  Aar  Schweis  erldHrten  die  Aibeitslmter 
als  ihre  obligatorischen  Vermittlungsstellen. 

Von  einer  Arbeitsloseonot  konnte  im  vergangenen  Winter  nicht  gesprochen  werden.  Die 
ausserordentlich  heftigen  SchneeflUe  brachten  manchem  SteilealoBen  Arbeit  und  stenJich  lolinenden 
Verdionst;  auch  u:in<:!:  die  Hansindustne  stets  Dem  stfidtischen  Bauamte  Wurden  SU  temperürer 
Beschäftigung  40  Mann  (Vorjahr  68)  zugewiesen. 

Weitere  Einzelheiten  sind  aus  dem  vom  Arbeitsamte  ausgegel>enen  Spezialberichte  und  den 
demselben  angefOgten  statisAisctaen  T&bellen  ersichtlich. 

YI.  Gesundheititpolizei  (öffentliche  äesundheitspüege). 

A,  Allgemeines 

Die  üesundheitskommission  behandelte  ihre  Traktanden  wälirend  des  Uerichtsjalires  in 
18  Sitsungen,  nämlich: 

4  des  Plenums, 

4  der  Sektion  Lebensmittel, 

1  der  Sektion  BauhygioDO, 

3  der  Sektion  sur  Bekämpfung  von  Epidemien. 
An  ripsrhfiffsniiminorn  weist  das  vom  Tiuroan  f,'f-fiihrte  Taj^ohnch  040  auf,  gogPiiiibpr  71(i  im 
Vorjahre.  Die  rapide  Zunahme  an  Qeschäftsnummern  im  Vurjaiire  1905  ist  auf  die  vielen,  an- 
Usslich  der  in  hiesiger  Stadt  und  in  den  Nachbargemeinden  vorgekommenen  Pockenf&He  und  die 
hieraus  folgenden  Desinfektionsaufträge  zurücksnftthren.  Im  Jahre  1004  belief  sich  dieZalll  auf  003. 

Die  Int6i;raIernmioninir  der  Gemeindefiehördon  auf  den  1.  .Jidi  de.":  Berichtsjahres  miirlite  die 
Wohl  von  zwei  neuen  Mitgüedern  notwendig.  Der  Gemeinderat  wühlte  au  Stelle  der  beiden  uub- 
Bcheidenden  Hetren  Gemeinderat  J.  Ruesch  und  Th.  Scblatter,  Kaufmann,  die  Herren  Alfred  Hfliler, 
Qemeinderaty  und  Dr.  Hugo  Behsteiner,  ApoÜMker. 

B.  LebeauiitttlkaBtrone. 

Die  starke  Inanspruchnahme  unserer  Organe  für  die  tlurch  die  Pockonopidomio  verursachte 
Arbeit  hatte  auch  dieses  .Fahr,  wie  im  Vorjahre,  eine  £inscturänining  der  Tätigkeit  in  der  Lebens- 
mittelkontroUe  zur  unauiiweichlichen  Folge. 

/.  MUeh.  An  99  Tagen  gelangten  1956  Hilchproben  sur  Fassung  und  Dntersuelrang,  welche 
178  die  Stadt  mit  Milch  vorsorgenden  Händlern  abgenommen  wurden. 

Tn  verscUedenen  Fällen  der  Beanstandung  wurde  die  Fassung  von  Liefer»  und  Stallmilch 
notwendig. 

54  Liefermilch»  und  83  StsUmilchproben  von  4  MUcIdem,  welche  zugleich  yiehbesitaer  waren, 

und  andern  38  Lieferanten  bildeten  das  Material  zur  Beweisführung. 

Die  (Jpsamtziahl  der  erhobenen  Milchproben  beziffert  sich  somit  auf  /?''7. 

Vor  Verhör  zitiert  wurden  27  Milcbhändier,  uiu  wogen  boanstundoter  Milch  sich  zu  verant- 
worten. 

In  ft  Fällen,  wo  die  Difforen/on  /wisrlicn  SfrassiMi-  und  Siaihnili  h  zn  gering  oder  die  Milch 
..stallschwarh"  war,  wurden  die  betr.  Lieferanten  unter  V'^erwarnung  und  Kosteofolge  verhalten, 
für  Einfuhr  gehaltreicherer  Milch  zu  sorgen. 
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Durch  die  geineindertttUche  PoUneikoinminion  od«r  durch  den  Oememderttt  worden  folgende 

22  Anständp  erledigt. 

Betroffend  Wasserzusatz  (14  Fülle). 

1.  Binfnhr  beträchtlich  KewSsserter  Milch  (18—20*/*). 

oFfoncin  riOsläiHlnls  ^uss^^  Fr.  GO.     .   Kosten  Ff.  21. 30. 

2.  Einfuhr  gewässerter  Milch  (9— lO"/«). 

Busse  Fr.  50.—.  Kosten  Fr.  20.60  mit  üegreasrecht  dee  HUehiiiBnnes  Auf  den  die  Milch 

fälschenden  liefenoten. 
8.  Einfuhr  gewässerter  Milch  im  Retrna:G  von  5— C  %. 

Busse  Fr.  40.  — .  Kosten  Fr.  37.  GO,  ebenfalls  uiit  Regressrecht  auf  den  Lieferanten. 
i.  Fortgesetzter  Wassersusats  durch  den  Lieferanten  bei  per  Bahn  gesandter  Milch. 

infolge  Geständnisses  Busse  Fr.  100.  — .  Koston  Fr.  37.  4."». 

5.  Verkauf  von  gewässerter  Milch  (8 — 10*'/o)  durch  den  Lieferanten  an  den  betr.  Milchnuuuu 
Busse  Fr.  30,    .  Kosten  Fr.  10.  GO. 

6.  Einfuhr  von  gewässerter  6—6%  und  im  Rahnigehalt  ungenügender  Milch. 
Busse  Fr.  40.  — .  Kosten  Fr.  23. 20. 

7.  Einfuhr  leicht  gewässerter  Milch  in  3  Tansen  (4— 6"o). 
Geständnis  des  Milchmanns.   Busse  Fr.  30. — .  Kosten  Fr.  4.  (iO, 

8.  Einfuhr  leicht  gewässerter  Milch;  Wassersusats  durch  den  Milchnaann,  wie  auch  durch 

flnn  Tjieferanlen. 
Busse  Fr.  60.  —    Kosten  Fr.  35. 10. 

9.  Einfuhr  von  Ahgangmilch  mit  50— 60%  Wasser,  sog.  Schweinefutter,  in  einer  ge- 

wöhnlichen Tanse. 

Busse  Fr.  5.  — .  KosUm  Fr.  20. 
10.  Einfuhr  leichtgewässerter  Milch  in  2  Tansen  7—d^:o  VV'asaerzusatz  durch  den  Lieferanten. 

Busse  Fr.  80.  — .  Kosten  Fr.  38.  — .  Mit  Regressrecht  auf  den  Urheber  der  Fälschung. 
IL  Einfuhr  leicht  gewässerter  Milch  in  5  Tansen. 

Verklausulinrfps  nost-lndni«  durch  den  Milchmann.  Busse  Fr. 40.— .  Kosten  Fr.  6.60- 
12.  Einfuhr  leicht  gewässerter  Milch. 

Geständnis  durch  den  die  Milch  verkaufenden  Knecht.  Busse  Fr.  20.—.  Kosten  Fr.  7.20.  Mit 

Regressrecht  des  Eigentümers  auf  den  Knecht. 
Betrnrrond  Abra Innung  (8  Fälle). 

1.  Einfuhr  leicht  abgerahmter  Milch. 

Busse  Fr.  80. — .  Kosten  Fr.  6.80.  Mit  Begressrecht  auf  den  Urheber  der  Fälschung  (eiaen 
andern  Milchmann  betroff end). 

2.  Einfuhr  leicht  a  b  g  e  r  a  h  in  t  e  r  M  i  1  c  h  (angeblich  durch  unvorsichtiges  Ausmessen  bewirkt). 
Busse  Fr.  20.    .  Kosten  Fr.  3. 10. 

3.  Einfuhr  mehr  oder  weniger  stark  abgerahmter  Milch  im  Rttckfall.  (Identisch 

mit  dnm  Urheber  yon  Nr  1.") 
Im  GeständnisfaUe.  Busse  Fr.  80.  — .  Kosten  Fr.  14.60. 

4.  Einftthrleichtabgerahmter  Milch.  (Im  RdckÜslI,  aber  mitRegreBsrechkauf  seinen  Lieferanten.) 
Busse  Fr.  GO.  — .  Kosten  Fr.  39. 66,  unter  gleichseitiger  NamensverSlfentlichung  in  der  Lebens- 

niiffel-Ptiblikution. 

5.  Einfuhr  leicht  abgerahmter  Milch. 
Busse  Fr.  30.  — .  Kosten  Fr.  29. 10. 

6.  Einfuhr  leicht  abgerahmter  Milch. 
Bimgp  Fr.  :iO,  -  .  Kosten  Fr.  29.  10. 

7.  Einfuhr  luicht  abgerahmter  Milch. 
Busse  Fr.  40.— .  Kosten  Fr.  1. 60. 

8.  Einfuhr  leicht  al)  ijc r;\ h  ti!  t  c r  Milch. 
Busse  Fr.  30.  — .  Kosten  Fr.  5. 10. 

Der  Kindermilchstation  an  der  Winkelbachstrasae  fn  8t  ilden  wurde  andi  dteses  Jahr  £e 
VoHe  Aufmerksamkeit  gewidmet.  Es  fanden  wiederholt  amtliche  Ins|>ektionen  derselben  statt. 

Die  Station  ping  im  Berichtsjahre  an  einen  an  dorn  Pächter  iilter.  welchem  sflitnns  dos  Ge- 
meinderales  mit  Rücksicht  auf  die  erhöhten,  an  den  Beti'ieb  gestellten  Anforderungen  eine  jähr- 
liche Subvention  von  Fr.  600.  —  bewilligt  wurde. 
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Die  Untonachung  einiger  Mneh|>robett  aus  dem  Stalle  des  neuen  Päcbtera,  dessen  Viehliabe 

TOrerst  cbeofalls  tierärztlich  untersucht  wurde,  erfuhr  koiiio  Ruunsf niiihmt^. 

Für  die  Abgabe  von  Gratiskiadermiich  ist  ira  letzten  Jahr  ein  IJetrair  von  Fr.  öüü. — 
ins  Budget  aufgenommen  worden.  Mit  diesem  Kredit  ist  es  der  Behörde  möglicii  gomucht  worden, 
ai-men,  dUrftigen  FamiHen  für  ihre  Säuglinge  die  Woliltat  der  GratLnabgahe  einzuführen.  Auf 
Emjsfehhmir  eines  Arztes,  einer  Hebamme  oilcv  eiiK^s  Wohltätigkeitsveroins  wird  der  betreffenden 
Familie  je  nach  der  Notwendigkeit  für  em  bis  zwei  Monate  (eventuell  mehr)  eine  Aosabl  auf 
den  Namen  lautende  Gutscheine  ausgestellt,  welche  sum  Bezüge  von  tftglieh  *^  oder  1  Liter 
Kindemülch  berechtigen. 

Diese  Neuerung  hat  bereits  ihre  guten  Frttchte  gezeitigt;  der  Budgetposten  wird  roll  und 
ganz  ausgenützt. 

Wir  nahmen  aueh  Anläse,  die  Viehhabe  und  die  Hilcta  des  die  Trinkhalle  im  Stadtpark  inne» 

hahptulen  Püclitor;^  zu  untersuclion.  Siiiiitlifho  H  Kiilie  und  7  Zietren  erwiesen  sich  laut  Zeugni» 
des  Kantonstierarztes  als  vollständig  gesund.  Der  Bezug  von  friüclier  Milch  aus  diesem  Stalle  zu 
Knrswecken  konnte  deshalb  in  (Ter  betreffenden  Publikation  nur  empfohlen  werden. 

Am  Jugendfesttag  wurden  IG  Proben  von  der  für  die  kleinen  Schulkinder  und  die  alkohol- 
freien Wirtschaften  gelieferten  Milch  entnommen.  Die  Untersuchung  derselben  ergab  keine  Be- 
anstandung. 

In  naclistehender  Tabelle  sind  die  Ergebnisse  der  wahrend  des  Jahres  1906  in  den  Strassen 

der  Stadt  gefaasten  ^lilchproben  zusammengefasst. 

Die  Stadt  St.  Qallen  wird  demnach  mit  einer  Marlrimilch  von  folgettdem  durchschnittlichem 

Gebalt  versorgt:  ^,     ...  .>oo,o 

**  Gewicht      ....       'V2,21 " 

Fett  3,43  "lo 

Trockensnbstai»  .  12,42  *>/o 

welche  Zahlen  einer  guten,  reellen  Milch  entsprechen. 

Zusäimuenstellung  der  untersuchten  StrassenmilchprobeiL 


1906 

Ii?" 

Brgabnis 

littleru  Ci«i(|l 

IMhmfMliifUt 

II " 

TrwkMiMui 

w 

Januar .... 

6 

25 

95 

40 

50 

r> 

31,93 

S2,50 

12,15 

Februar 

(> 

33 

96 

47 

46 

3 

31,50 

3:!,.S3 

12,1") 

Mars  .... 

11 

61 

171 

100 

66 

5 

31,72 

33,67 

12,24 

April  .... 

4 

24 

fil 

51 

8 

2 

30,92 

34,44 

12,24 

9 

49 

142 

119 

22 

1 

82,16 

84,89 

12,88 

Juni  

!> 

23 

79 

57 

20 

2 

32,06 

34,93 

12,57 

Juli  ....  . 

ö 

25 

79 

64 

15 

31.84 

36,29 

12,.58 

August .... 

10 

54 

158 

149 

8 

31,87 

37,55 

12,65 

September    .  . 

<) 

43 

139 

128 

10 

1 

8241 

37,89 

12,88 

()".,:tr.!in,-     .     .  . 

8 

37 

126 

113 

12 

1 

31,68 

36,61 

12,61 

>ioveiuber     .  . 

10 

39 

1.38 

III 

21 

6 

32,15 

35,19 

12,52 

DeMmber .  .  . 

6 

28 

72 

52 

15 

5 

32,26 

34,73 

12,45 

99 

178 

1356 

1031 

293 

32 

81,66 

86,17 

12,47 

2.  Brotschaa.  Die  Bäcker  und  übrigen  Brotverkaulsstellen  passierten  die  BrotkontroUe  ein- 
mal und  swar  im  letalen  Quartal  des  Berichtsjahres. 

An  5  Nachmittagen  wurden  von  82  Bäckern  um!  Urotablagen  1921  Brotlaibe  auf  Gewicht 
und  Qualität  geprüft  und  hievon  1735  Stück  ^  des  sämtlich  kontrollierten  Brotes  voU- 

gewichtig  befunden. 

Wegen  unbedeutendem  Zuleichtgewicht  bei  einielnen  Brotsorien  wurde  ein  Bäcker  erstmalig 

und  zwei  Bäcker  wegen  erheblicheren  Mankos  letztmalig  verwarnt. 

Ein  antlerer  Bäcker,  der  einem  Knuden  lias  in  Znpfon-  oilpr  Woi?<rfnfonii  lifstclltp  Brot  in 
mehreren  Malen  mit  einer  Gewichtseinbu^be  bis  zu      '/u  lieferte,  wurde  zur  Bestrafung  eingeleitet. 
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Die  gememderätliche  PoUseikomniissioii  alindete  duaes  Delikt  mit  einer  Biuae  Ten  Fr.  60.  und 
den  erbniljenen  Kosten  von  Fr.  4. 20. 

Im  übris:en  WTirdo  das  Brot  in  doti  82  Brotverkaufsstellen  wie  folgt  befunden: 

Betreffend  Gewicht:  voll^ewichtig  Gl  mal 

gonügend  im  Gewicht  IS  mal 

m  leicht  im  Gewicht  6  vaal 

Betreffend  die  Qualität  war  Icein  Anläse  lur  Beanstandung  Torhanden. 


Brgetmis  der  Brotacban  im  Jaliro  1906  bei  82  Bäckern  und  Brotrerkänfem. 


IMB 

in  inU  1  mOtm 

ifiP  liHV 

0  uns  Leibe 

VellHwiehtig 

684  Stack 
92.07  »/o 

S70  Stack 
85.46 

426  Stack 
96.16  */■ 

406  Stack 
87.13  «/ii 

8«nll|«id 

2H  Stück 
4.83 

ö7  Stück 
13,17»/, 

17  Stück 
3,85»/» 

26  Stück 
6,38 

Zu  Mehl 

IH  Stück 
3,10  »/o 

0  Stück 
1,38«/, 

35  Stück 
7,61  Vo 

Totai 

der  gewogenen  Laibe 

580  Stück 

438  Stttck 

442  Stück 

46«  Stack 

Total  der  gewogenen  Laibe  bei  82  Besuchen  an  ä  Togen  hei  H2  liiefenuuen  1921; 
davon  vollge wichtig  1785  »»^,^7«/«. 

3.  Butler  und  andere  Sprisefetltf  wurden  mit  GO  Proben  zur  cliemiHchen  Untersuchung  dem 
Eantonelabomtoriam  eingeliefert,  welche  an  9  Fassungstagen  19  Verkaufslokalen  in  der  Stadt» 

8  Grossliefernnten  und  in  2  Malen  der  Butterhnlle  an  der  LÖwengasse  entnommen  wurden. 

Wopcn  7A\  finhpin  Siiurograd  wiinloii  12  IVohpn  hnanslandot  und  dip  liotr.  Tnhnlior  vorwamt. 

Eine  Zollenbutter  erwies  sich  als  zu  schlecht  ausgeknetet,  enthielt  einen  zu  geringen  Fett- 
«nd  demzufolge  einen  m  grossen  Wassergehalt.  Der  Inhaber  dieser  Butter  wurde  ▼erwamend 
auf  dieeen  Tatbestand  aufmericsam  gemacht 

Einf>  in  don  TTandol  gebrachfc,  in  Wort  und  Preis  als  äcli((>  ZulInnlKiitor  doklarioilo  BuÜer 
bestand  bei  der  Untersuchung  aus  einer  Mischung  von  GO"i'o  Butteifeti  und  ii)"!»  Kunstbutter.  Der 
betreffende  IlauHierer,  welcher  erst  nach  eifrigen  Nachforschungen  oruiittelt  werden  konnte,  gab 
an«  die  Butter  in  dieser  Zusammensetzung  aus  einem  liiesigen  Laden  belogen  zu  haben.  Indessen 
erwiesen  sich  jene  An^^ahfii  als  utnvalir.  Bei  oinnr  spätrrn  Piiibofü'äisunr^  und  rjründlirhen  Durch- 
suchung seiner  Kellerräurae  wurde  neben  ächter  Butter  auch  eine  Zolle  Kunstbutter  mit  der  Marke 
einer  nKuh"  vorgefunden.  Diese  letztere  Zolle  war  also  unzweifelhaft  zur  Verarbeitung  mit  der 
sdssmi  Butter  angeschafft  worden.  Der  Strafeinleitung  entsog  sich  der  fehibare  Hindier  durch 

Auch  dieser  Fall  zeigt  wieder,  wie  eine  gewisse  Sorte  von  Uausierera  es  darauf  absieht, 
ihre  unreale  Ware  zum  volien  Preis  von  guter,  reeller  Ware  abzusetzen;  der  Uolar  hat  In  den 
meisten  Füllen,  weü  ihm  der  Hausierer  unbekannt  iat,  das  Nachsehen. 

Von  5  Proben  Zentrifugenbullcr.  \s  <d<  lio  iiirom  Namen  und  dem  Preise  niicli  besser  als  dio 
gewöhnliche  Zollenbutter  sein  sollte,  erreichte  keine  den  Fettgehalt  von  87",'«;  zwei  Proben  blieben 
sogar  unter  dem  Fettgehalt  von  ^^2  "  0,  welch  letzterer  Prosentsatae  bei  jeder  Marktbutter  gefordert  wird. 
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Die  beiden  Liefenmieii  wurden  stur  Bestrafung  eingeleitet  In  Anbetracht  des  sehr  lukmtiTen 

Geschäftes  bei  der  ganz  bedeutendeti  Buttereinfulir  erkannte  die  rolizoikommission  in  einem  Fall 
auf  Fr.  104.60  Busse  und  Kostoiifoli!:^  und  im  andern  (BUckiall)  auf  Fr.  160.60  Busse  and  Kosten 
oebst  Naniensuennung  in  der  (Quartal-Publikation. 

Ein  SpezereihjbMner  hatte  die  Gewohnheit,  seinen  Kunden,  weldie  gesottene  Butter  (sflsse 

Butter)  verlangten,  gesottene  Kunstbutter,  allerdings  zum  Preise  yen  solcher,  zu  Torabfolgen  und 
unter  «irr  Antjabr,  dinso  Waro  s«ii  olmn  so  <j;\\i  wie  Bidtor. 

Dem  eifrigen  V  erkäufer  wurde  bedeutet,  dass  er  in  jedem  Fall  seinen  Kunden  unzweideutig 
zu  erklären  habe,  dai&s  er  den  verlangten  Artikel  nicht  führe. 

4.  SpmeSl0.  2^  Fassung  gelangt«!  an  S  ünterauchungstagea  auch  6t  Speiseöle  ((MiraiK, 
Sesam-  und  Holinöl),  welche  aus  40  Handlunge»  stammten. 

Ilievon  nnissten  14  beanstandet  wonlfii  und  zwar  din  moi^tf'n  deswegen,  w^il  dio  IxMrnffendon 
Oliven-  und  SeHamöIn  nicht  rein  waren,  U.  h.  mit  dem  bilUgereu  Cottou-  oder  BaumwoUsameuöl 
vermischt  befunden  wurden. 

1  öl  erwies  sich  als  stark  trüb  und  6  weitere  Muster  waren  sauer. 

Es  wurden  11  Verwarnungen  erlassen. 

3.  FMackteha»  (siehe  unter  Rubrik  Schlachthof). 

6.  Wnmt waren.  Die  31  städtischen  Wurstmetsgen  hatten  die  Kontrolle  3  mal  zu  bestehen. 
An  Ort  und  Stellf^  kamen  314  Wtirfjtnh??rhnitte  zur  quantitativen  Prüfung  auf  Me!d<»ohalt.  Davon 
wurden  15  Proben  dem  Kantonslaboratoriuni  zur  abschliesslichen  Untersuchung  überwiesen. 

Von  diesen  15  Proben  flberschritten  6  Proben  den  tolerierten  Mehlsosats  von  2*/*  nicht.  Bei 
w^teren  (>  Proben  war  die  Übers«  Im  eitung  nicht  derart,  dass  eine  Strafeinleitung  angeaeigt  ge- 
wesen wäre,  ohoDRo  oiitbielten  drei  Proben,  welche  mehlfrei  hergestellt  sein  sollten,  nur  geringe 
Mengen  (Spuren)  Mehl. 

Die  beanstandeten  Fälle  wurden  durch  Verwarnung  erledigt.  Künstliche  ßotf&rbung  des 
Wurstdarmes  oder  Wurstfleisches  wurde  nirgends  beobachtet. 

Die  Jugendfestbratwürste  wurden  ebenfalls  kontrolliert. 

Sämflirhn  24  PpoIhmi  orwicscn  sirli  als  Icirlif  molilhaltig,  unterhalb  der  tolerierten  Qrense. 
Die  Qualitäl  derselben  gab  ebenfatiä  zu  keiner  lieanstandung  Anlnss. 

Einem  Motzger  wurden  02  Paar  in  Verderbnis  begriffene  Landjäger  konfisziert  und  die  An- 
gelegenheit cur  üntersnchnng  überwiesen.  Die  Erledigung  fällt  indessen  auf  das  nächste  Jahr. 

Aus  pinor  thiiri^auiKrhpn  Gemeinde  kam  ohonfalls  oinn  Klaj^o  ühpr  vordorlicnfi  l.aiidjii<:^or. 
welche  ein  Hausierer  von  einem  stadt-st.  gallischen  Metzger  goUefert  erhielt  und  verkaufte.  Die 
sofortige  Nachschau  im  Ladenlokale  fiel  negativ  aus,  indem  die  vorhandenen  Wurstwaren  frisch 
und  nicht  au  beanstanden  waren. 

Den  BesiUsem  von  Fleischbearbeitungsmaschinen  wurde  ein  mal  Besuch  abgestattet  und  alle 
Maschinenlokale  der  12  Inhaber  in  gutem,  reinem  Zustande  befunden. 

An  Gesuchen,  Hackmaschinen  etc.  aufstellen  und  in  Betrieb  setsen  su  dürfen,  gingen  wilhrend 

des  Jahres  2,  resp.  3  ein. 

Ein  Metager  hatte  es  unterlassen,  eine  Anzeige  zu  machen  und  wurde  für  die  verspätet 
erfolgte  Anzeige  mit  Fr.  10.  —  gebüsst.  Die  3  Gesuche  konnten  alle  im  bejahenden  Sinne  erledigt 
werden. 

Vom  lotTTtpri  Berichtsjahre  her  blieb  eine  Kineo  wnern  Belästigung:  der  N'arhharsrliari  durch 
dos  Getöse  und  die  fortwährende  Gebäude-ErschUtteruag  durch  eine  Hackmaschine  pendent. 

Die  technische  Prttfung  der  Klage  durch  einen  Maschinentechniker  und  einen  Arst  hatten 
cur  Folge,  dass  die  ganze  Anlage  als  korrekt  montiert  und  die  Geräuschbelästigungen  als  un- 
TTP^nntltch  befunden  wurden.  Dem  KlätTpr  wiirdo  pinpfohlen,  in  seinem  Arhoitslokal  den  teilweise 
aus  Holz  bestehenden,  hohlen  Fussboden  durch  einen  festen  Zement-  oder  Sandsteinboden  zu 
ersetse».  Dem  Inhaber  der  Maschinen  wurde  deren  Betrieb  auf  gewisse  Tagesstunden  beschränkt 
und  zudem  die  Kosten  für  die  Exportiso  ühorl)unden. 

Im  Bprichtsjahr  wiirdo  auch  die  Anregung  geprüft,  für  die  Arbeits-  und  Verkaufslokale  der 
Metzger  dus  Halten  und  Mitbringen  von  Hunden  zu  verbieten. 
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Der  Vorlauf  der  Verhandlungen  und  eine  von  um  ergangene  Anfrage  an  den  Met^^rmeieter» 
▼erbaiid  waren  dem  Projekte  sympatbiBch,  80  dMS  <u  Anfang  des  feigenden  Jahres  das  Hnade- 
verbot  eingeführt  sein  dttrfie. 

7.  Obstmarkt.  Wiederholte  Resurlio  wurflrn  (!f>m  Obstrimrkt.  gemacht,  da  SU  Anfang  der 
Obstsaison  «Ins  erste  importierte  Obst  gar  oft  im  halhreifon  Zustand  anlangt. 

Auf  dem  Markt  kamen  in  4  Malen  177  Kilo  Pflaumen  und  Keineclauden  wegen  ungenügender 
Reife  mir  Heanstandung.  Die  Ware  wurde  zurückbehalten,  bis  der  Inhaber  den  glaubwürdigen 
Beweis  orbi  ai  lito.        0!ist  zu  Einmach-  oder  Kdnsrrvienin'^szwecken  verkaufen  zu  können. 

Am  Jugendfesttag  wurden  ebenfalls  18  Kilo  Biruen  bis  nach  Schluss  des  Festes  zurück- 
gestellt tind  Bwar  aus  den  gleichen  Gründen. 

Da  im  Voijahre  die  Nichtdeklaratioii  <li>s  Kochohstes  auf  dem  iMarkt  zu  vielen  Reklamationen 
AnlaKs  irab,  erliessen  wir  diesmal  ein  Zirkular  an  siinitliche  ClbKlverkiiufer  auf  dem  OI)^itn^arkt 
mit  der  Wei&ung,  die  Aufschriti  ,Nur  zum  Kochen"  überall  da  anzubringen,  wo  es  (Ue  ungenügende 
Reife  des  Obstes  notwendig  mache,  unter  Strafandrohung  und  bei  Konfiskation  des  Obstes  bei 
jeder  Zuwiderhandlung.  Den  Kmpfang  des  Zirkulars  liessen  wir  uns  unterschriftlich  bescheinigen. 

Zur  Zeit  der  Traubenreife  riefen  Verkäufer  italieniM'her  Zunge  ihre  ebenfalls  italienischen 
Trauben  als  Walliser  Trauben  zum  Verkaufe  aus.  Wir  veranlassten  die  PoUzei-Urgane,  die  Händler 
anter  Strafandrohung  und  Wegweisung  vom  Fiats  su  verhalten»  ihre  Ware  unter  richtiger  An» 
gäbe  der  Herkunft  in  don  Hnndel  7a\  bringen. 

Eine  Klage  wurde  auch  laut  wahrend  des  Uerbstjahrmarktes,  wo  auf  dem  Budenplatxe  ameri- 
kanische Trauben  cum  Verkauf  gelangten.  Der  diesen  Tranhen  eigeotfimliche  Oeadunack  und  der 
billige  Preis  lassen  sofort  erkennei).  duss  es  keine  gewöhnlichen  Trauben  sind.  Die  VericiuCer 
wurden  zur  nähern  Bezeichnung  der  Trauben  angehalten. 

H.  Wein  und  ^f<^sf.  Aus  20  Wirtschaften  und  7  Kleinveritaufslofcalen  wurden  an  10  Tagen 
2  Most-  und  44  Weinnuister  erhüben. 

Unbeanstandet  blieben  26  Proben.  Die  übrigen  20  QetrSnke  waren  fast  durchwegs  von  geringer 
Qualität. 

Beanstandung  erfolgte  in  «lu Iislohonden  Fällen: 

1.  5ä  Liter  Ilbeintuler,  verdorben  und  ungeniessbar. 

2.  47    ,    Waadtländer,  stark  easigstichig  und  mit  schwefelwaeserstoffiihnlicheni  Qerudi 

und  Geschmack. 

3.  20     „     Schaffhauser,  verdorben  und  ungeniessbar. 

4.  Ib     q     SauHor  mit  Zuckerwai>sor  gestreckt  und  ungut. 

5.  38     „    Traminer,  geringer  Wein  mit  liissgeschmack. 

Dicsp  T)  firtränkc  wurden  durch  Ausleeren  in  den  Kann!  dem  Verkehre  entzogen. 

KiöU  Liter  Tyrolor-  und  Schaffhauser-Weiue,  welche  im  Stadium  des  P^ssigstichs  sich  befanden, 
wurden  dem  betr.  Inhaber  unter  der  unferschrifÜichen  Oarantie  und  Bedingung  freigegeben,  dass 
der  Wein  sukzessive  zu  Essig  denaturit  : ;  v-  >i  de. 

Vom  jewrilii^en  rntcrsuchungsergebDis  gefasster  Oetränkemnster  wurde  jeder  einneine  In- 
haber schriftiicli  iii  KiMintnis  gesetzt. 

9.  Bier.  Zur  Untersuchung  wurde  das  Flaschenbier  einer  Brauerei  boraugozogen.  Nach  Art. 
der  kantonalen  Lebensmütelverordnung  sollte  das  Her  mit  mindestens  12**/«  Stammwflrse  hat- 
gestellt  werden.  Da  das  vorgelegene  Muster  dieser  Hestinunung  nicht  entsprach»  wurde  die  betreffende 
Brauerei  in  verwarnendem  Hinno  hierauf  aufmerksam  gemacht. 

(;rtnir-p  Aiif  dnren  l^  elUtät  und  Qualität  wurden  14  QewUnproben  (Ffeüer,  Zinunt, 
Paprika,  Nelken,  Safran)  untersucht. 

11  Proben  waren  reell  und  fein  gemahlen.  Ein  Muster  Nelken  war  vermischt  mit  Zimmt  nnd 
ein  weisser  Pfeffer  enthielt  zu  viel  Mineralstaub.  Ein  Safran  erwies  sich  als  Surrc^at,  aus  einem 
orangegelben  Teerfarbstoff  (Methylorange)  bestehend. 

Die  Inhaber  der  ersteren  zwei  Proben  wurden  verwarnt  und  angewiesen,  sich  die  Heinbeit 
der  Qewüne  von  dem  Lieferanton  für  alle  Fülle  garantieren  in  lassen.  Der  Vorrat  an  Sofnn 
wurde  konfisziert. 

//  }fa!::iirl;  r.  Infolge  einer  eingegangenen  Klage  wurde  der  in  einem  hieaigen  Oroeabassr 

käufliche  Malzzucker  untersucht 
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Die  Ware  bestand  einesteils  aus  Maiszucker  von  nonnaler  Beschaffenheit,  andernteils  xeigte 

sie  einen  intensiv  l)ittern  (ieschmack.  Der  MaUlSUCker  W&r  an  iiimI  für  sich  unverfittsiiht.  Der  ihm 

anhaftende  bittere  Oosclmiack  rührte  lediglii  li  von  nnsorgfälliL,'or  Darstellung  her. 

Die  Firma  wunlf  fuigewieRftn,  den  Produzent »mi  zu  veranlanson,  eine  bessere  Wuro  zu  fai>riziuren. 

12.  Eier.  Em  mal  kamen  wir  in  den  Fall,  über  eine  im  Lagerbaus  zur  Versteigerung  gelangende 
Sendunji!  Eier  su  entscheiden,  ob  deren  Verlcauf  statthaft  sei. 

Die  Uiitorsiichuns:  einzplnor  Stirhprolton  prgab,  dassdie  Ei«r  nicht  durcbiregs  einirandfrei  waren, 
sondern  zum  Teil  einen  muffigen  Uenich  zeigton. 

Es  wurde  empfohlen,  die  Vereteigerung  nur  unter  Bekanntgabe  genannter  Beanstandung  an 
die  Steigerttugatnatigen  gewähren  au  lassen. 

Bierpressionen.  Die  226  Bierwirtschafton  wurden  im  Berichtsjahre  drei  mal  inspisiert. 
Nachinspektion  nnisste  vorgenoramen  werden  in  r»M  Fnllon  wogen  ungenüfftnidt  i'  Ift-iishoit  der  ver- 
acbiedenen  Bierpressiunslicstandteile  oder  dos  innenraums  des  Büffets  und  in  2a  Fällen  wegen 
Ersata  abgenfltster  Syphons  oder  Fehlem  an  der  GesamUeitunff. 

Krasso  Übelstiimle  traten  nicht  zu  TaLcc  sd  dass  viui  oiuL-i  S'tr;ifoinleitung  abgesehen  wonlon 
konnte,  dagegen  wurden  18  Verwarnungen  ohne  und  Ii  mit  Auferlegung  einer  Nachinspektions- 
gebühr  von  Fr.  2. —  ausgesprochen,  mit  Androhung  der  Straf einleitung  im  Wiederholungsfälle* 

Aufforderungen  cur  Instandstelluttg  nicht  kompletter  Pressionen  ergingen  15. 

In  vielen  Fällon  werden  die  BierprcKsinnen  durch  den  In8t;i!!atniir  ruangolhaft  un<l  nicht  vor- 
Bchriftgemäss  erstellt.  Das»  mancherorts  keine  Luftfilter  und  iiückschussgläser  angebracht  oder 
die  einaebien  Leitungen  nicht  fest  miteinander  Terbunden  werden,  erheischt  fttr  die  kontrollierenden 
Organe  oft  eine  Hehrarbeit,  die  bei  einiger  Aubnerksamkeit  seitens  des  InstaUateura  vermieden 
werden  könnte. 

Direkter  Bierausschank  vom  i'^ass  besteht  nur  in  einer  Wirtschaft,  iu  14  Hierlokalen  gelangen 
2  Sorten  >nm  Ausschank. 

Im  Berichtsjahre  !ies(  liäf(i'^te  sich  die  Behörde  zu  wiedorliolti3n  Malen  mit  der  Frage,  der  einge- 
rissenen Unsitte  Einhalt  zu  tun,  dam  in  gewissen  Wirtschaften  Flaschenbier  ohne  Glas  serviert 
und  vom  Konsumenten  dhrekt  aus  der  Flasche  getninken  wird. 

Da  in  diostnu  Trinkmodus  eine  gesttndheiiÜehe  Gefiihrde  erblickt  wird,  dfirfte  ein  diesbeaSg- 
liches  Verbot  wohl  am  Platze  sein. 

C.  Baubygiene. 

/,  Wohnungs- luspeMiotwn.  Der  Baupolizeibeamto  resümiert  über  seine  Amtstätigkeit  in 
Folgendem; 

Verputz-Inspektionen  fanden  im  Jahre  l'JOß  statt:  44  in  neuen  Wohn-  und  Geschiiftsliäiisern 
(gegen  74  i.  J.  190Ö)  und  2  in  neuen  Werkstatt-  oder  Hintergebäuden  ^3).  Von  FriUierbezugs- 
gesuchen  worden  3  tn  entsprechendem  Sinne  erledigt  (9)  und  2  in  ablehnendem  Sinne  (4).  Ein 
eigenmächtiger  Früberbozug  einer  Werkstatt  wurde  nur  mit  Busse  belegt,  dagegen  von  einer 
Leerstelbing  mit  Rücksicht  auf  waltende  Unistän<le  abstraliiert. 

Die  übrigen  vorgeuonuueuen  luspektioueu  verteilen  sich  wie  folgt:  Wubuungsfeucbtigkeit: 
<(  Fälle;  Belästigung  durch  üble  Gerfiche  verschiedenen  Ursprungs:  9  Fälle;  unBuk&nunliche  sonstige 
BeschaJEfenheit  von  Wohn- und  Arbeitsräumen :  7  Fälle;  Kauchbelästigung:  1  Fall;  Verschiedenes, 
wie  z.  B.  mangeIhnftiT  Cnterhalt  u.  dg!.:  ■!  Falle  2  Fälle  wegen  angeblicher  Wohnungsfouchtig- 
keit  fanden  mündliche  Erledigung.  Im  ganzen  jsi  Abnahme  der  Beschwerden  über  Wohnungs- 
feuchtigkeit au  fronstatieren. 


2.   Wirfs.  h,!j; 


Bezsiolinung 

GtwShiili^c 

ffirtscliaflen 

Hiltit  ind 

Basthäüsir 

Tinpireni- 

ffirfschaflfn 

Total 

I90S 

1306 

1905 

1906 

I90Ö 

1906 

t90» 

1906 

101 

85 

16 

(■) 

:s 

112 

104 

1!) 

22 

2 

11 

2 

1 

23 

34 

2 

5 

0 

1 

-J 

t. 

2 

5 

_ 

2 

2 

1 

Übertragung  dos  Patentes  vom  Mann  auf  die  Frau 

3 

~ 

- 

b 

Digltized  by  Gopgle 


_30_ 

Wegen  Patentwechsel  im  Lanfe  des  Berichtjahrea,  bezw.  wegen  Ablehnung  von  Patent- 
gesuchen oder  dergl.  wurden  2  mal  ütsplsiert  12  Wirtschaften,  3  mal  eine  Wirtschaff. 

Der  Ansrhluss  von  Wiilschiifh-n  rosp  rlfion  Kiniion  und  ,\horte  an  dio  Kaiialisalion  nimmt 
seinen  Fortgang;  von  der  Forderung  erheblicher  Umbauten  von  Aborten  konnte  bis  dato  nocii 
Umgang  genommen  Verden. 

Die  sukzessive  Einrichtung  von  Ventilatoren  mit  motorischem  Antrieb  in  den  WirtscIiaftB^ 
lokstlon  M'itrde  im  Bone)i4üjnhr  in  (h-r  Weise  an  die  Ilaitd  genommen,  dass  bei  NeupatentierongeD 
von  Wirtschaften  eine  bezügUche  baupolizeiliche  Bedingung  stipuUert  wurde. 

Die  Liepelctionen  der  Oasthiluser  erstreckten  sich  nach  llassgabe  des  neuen  WirtochaftsgesetsM 
au(  Ii  iuiT  (He  Srhiafzinimer  der  Dienstboten,  wobei  mehrerorts  auf  Abhilfe  von  unhaltbaren  Zu* 
ständen  gedrungen  werden  musste. 

In  bezug  auf  den  Unterlialt  der  WirtscbafLälokalitüten  im  allgemeinen  Icann  Itonstatiert  werden, 
dasB  sich  das  DurcbschnittsnlveaUf  wohl  nicht  sum  mindesten  aus  Grttnden  der  Konkunrenx,  zwar 
langsam»  aber  stetig  hebt 

D.  MftBsaahmeB  g^en  Epideoiieii. 
Die  Desinfektions- Auftrüge  mehren  sich  susehenda. 

Im  verflossenen  Jahre  wurden  220  Desinfektionen  atisf^eführt,  gegenüber  190  im  Vorjahre. 
Dasu  sind  noch  su  rechnen  27  Desinfektionen  wegen  Pocken,  so  dass  total  247  Aufträge  zu  er- 
ledigen wann.  Die  Krankheitsfälle  verteilen  sich  auf  folgende  Kategorien: 
Schariach    .  h2  Typhus  ...  4 

Diphterie  55  (ienickstarre  .      ■  1 

Tuberkulose        .     ö7  Krebs     ...  2 

Masern ...      2  Krfttse  ...  6 

Cnnif»  ...       2  V'erschiedene        .  9 

Von  diesen  220  Desinfektionen  eutfalien  auf  die  Stadt  lt(2;  auf  die  Gemeinde  Tablat  20  und 
auf  die  Gemeinde  Straubonzell  18. 

Auf  Kosten  der  betr.  Auftraggeber  wurden  163  Desmfektionen  ausgeführt  und  gana  oder 
teilweise  auf  Kosten  eines  speziellen  15u(ii,'e(poslens  .'»7  Aufträge  erled^t.  Die  Kosten  befiefea 
sich  im  erstem  Falle  auf  Fr.  1Ö8-1. 45  uud  im  letztem  auf  ¥t.  552. 75. 

Mit  dem  Studium  der  Frage  der  Erweiterung  und  Organisation  des  städUschon  Dosinfektions- 
wesens ist  ebie  Speiiallromfflisaion  betreut  worden.  Es  frägt  sich,  ob  efaie  besondere  städtische 

Desinfektionsanstalt  mit  stabilem  Dampfdesinfektions-Apparal  errichtet  und  im  fernem  eine  Quaran- 

tänestation  (;ebaut  w(>rdon  snil.  Die  lef/^fere  Fraise  sollte  auf  den  heute  atleirdingS  UOCh  UQgewissea 
Zeitpunkt  des  Abbruches  der  Kavalleriekaseruo  gelöst  sein. 


E  Überwachung  des  Kostkioderwesens. 

Durch  Krlass  einer  Verordnung  vom  3.  Februar  1905  hat  der  Regierungsrat  die  Beaufsich- 
tigung der  Kostkinder  den  Gesnndheitskommissionen  unterstellt. 

Unsere  Behörde  bat  behufs  Erstellung  einer  Kontrolle  zu  wiederholten  Maien  eine  Bekannt- 
machung erlassen,  wonncli  sämtliche  in  der  Stadt  wohnenden  Familien  oder  einzolstohendo  Frauen, 
welche  Kostkinder  des  Erwerbes  wegen  in  Pflege  haben,  aufgefordert  wurden,  sich  bei  imserer 
Behörde  su  melden. 

hu  Laufe  des  Jahres  wurden  von  24  Kosteltern  42  Kostkinder  zur  Anzeig«  ^'einaelit 

Für  die  in  der  Vorordnung  vorgesehene  Besm  lislconf  ntllo  boi  den  Kostkindern  wurde  eine 
Spezialkommission  betraut,  bestehend  aus  dem  Beüirksur/t  (von  Amtes  wegen),  einem  Arst  der 
Hilfsgesellschaft  und  zwei  Damen,  welche  sich  bereitwilligst  sur  VerfOgung  gestellt  haben. 

Seitlier  sind  Mntatinnen  erfol-j-t  und  zwar  starhpn  davon  2  Kinder  und  11  weitSire  wechsettss 
die  Kosteltern  oder  mussten  wegen  Wegzug  der  Eltern  abgeschrieben  werden. 

In  4  FSUen  hatte  die  Behörde  Anläse  zum  Emschreiten. 

Zwei  mal  waren  die  Wohnungsverhältnisse  der  Kosteltem  missiirtie.  sodass  die  Betreffenden 
vor  di<^  Wahl  r^estellt  wurden,  eine  andere  Wohnung  zu  mieten  oder  aber  das  Halten  von  Eost- 

kindern  aufzugeben. 
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In  ein«m  Fiüle  muMto  wahrgenommen  werden,  daat  die  KoRtfrau  dem  Kinde  eine  schleefite 
Pflege  angedeihen  liess  und  der  vierte  Fall  betraf  eine  alte,  gebrechliche^  selber  in  iirttilichpii« 
schlechten  Vorlniitnisson  Icbondo  Frau,  welche  nicht  iautande  war,  dem  aoTertnuiton  Kinde  eine 
richtige  Tüege  zuteil  werden  zu  lassen. 

Uber  die  letetom  beiden  Fülle  wurde  an  massgebender  Stelle  Beiidit  entattet  behufs  AxtU 
hebung  der  Kehrte. 


YII.  Schlachthof  und  AbsouderiuigHstiilluiigeu. 

/.  FUutclischau  lim. 

In  hiesigem  Schlachthofe  wnrden  geschlachtet: 


Mwitte 

SUcn 

klh« 

WSV  MBOTl 

Eittw 

Januar. 

347 

161 

HO 

OöH 

40 

826 

Februar 

314 

128 

17 

f)20 

32 

785 

März  . 

täü 

128 

2H 

16 

774 

April  . 

216 

132 

22 

«)2r> 

59 

745 

Mai  . 

240 

l*Jl 

23 

706 

61 

824 

1 

Juni  1 

225 

200 

15 

68(i 

38 

740 

JuU  . 

248 

119 

48 

764 

57 

848 

August 

251 

166 

20 

727 

100 

849 

1 

Soptoniber  . 

231 

133 

43 

570 

90 

832 

Oktober 

325 

200 

36 

722 

75 

928 

November 

235 

171 

35 

761 

45 

852 

Deiember 

284 

ISO 

42 

820 

60 

845 

Total  1906 

~soi9~ 

1868 

~369 

8334 

672" 

9848 

2 

Total  1905 

3179 

1642 

367 

7884 

1042 

9813 

1 

Düferens 

-90 

+  816 

—  8 

+  46Ö 

+  36 

+  1 

Total  der  Schkchtungen  pro  1906  =  24,162  Stttck  Qrose*  und  Kleinvieh 

..       ..  ,  ..    1905-23.028      ,         ,        .  » 

Mehr  geschlachtet  uIh  im  \'orjuhr         234  ,        .        „  , 

Uievon  waren  banktnäMsig   .   .  24,0ä6  Stück 

bedingt  bankmSsaig   58  , 

ungeniessbar  .......         8  , 

Bedingt  h  unk  massig  .- 

wegen  lokalisierter  Tuberkulose:  3  Ochsen,  2  Stiere,  10  Kühe,  1  Kalb  und  10  Schweine 
„    Fhinen:  20  KUber 
„     Notschlachtung  (Völlne):  l  Kuh 
„     liimirenentzündung;  1  Kalb 
„     Bauchfellentzündung:  1  Kalb  und  1  Schwein 
p    Gelbsucht  (Icterus):  2  Schweine 
g     urinöseui  Fleiscliiiei'iich :  4  Schweine  fSpitaeber) 
„     Veränderung  der  Knochen:  1  Schwein 
„     mangelhaftem  Ausbluten:  1  Schwein. 
Hieron  wurden  auf  unserer  Freibank  yerwertet:  8  Ochsen,  11  Kflhe,  15  Kftlber  und  10  Schweme. 
Ungeniessbar: 

wegen  Tuberkulose:  1  Kuh  und  1  Kalb 
X     Finnen:  1  Kalb 

«     Erstickung  auf  dem  Transport:  4  Schwebie 
»     jaoc^vr  Peritonitis:  1  Scdiwefai. 

Fprnpr  wiirdon  oinige  hundert  Orrrnnn.  nnmcntlinh  I.nnirPn  iinrl  Tjohnrn  als  iinfTPiiioP^-har  orklürt 
und  vernichtet.  Die  meisten  waren  entweder  tuberkulös  oder  mit  tierischen  l'arasiteu  durchseist. 
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Herknnft  unserer  Schlachttiere. 


Herkunft 


(»roMtifti 


T 


Total 


8t.  Gallen 
Appenzell  A.-Rb. 
Appeiuell  L-Rh. 
Thurgau  . 
Andere  KantonA 
OwteiToieb 
Italien 
Frankreich 
DeuUtctiland 
Kamad«  . 


375 
45 
2 

277 
301 
453 

2K() 

1 

28 


23b7 
4229 
870 

7fi7 
81 


5788 
80 
:i4 

2572 
87 

1290 
47 


270 
40 
5 
73 
b2 

202 


8822 
4394 
911 
3689 
501 
655 
1570 
3544 
48 
28 
1^4  1  ■  2 


I 


Es  stammte  also  die  Orosszabl  des  geschlachteten  Qrossviehes  aus  dem  Ausland  und  zwar 
Ochsen  und  Stiere  87*/«- 

Von  auswärtigen  Metzgern  wurden  geschlachtet:  1090  Stttck  Oroasvieh,  233  KSlber  und  413 
Schweine;  für  die  Konservenfabrik  Roi-scharh  13H  Ochsen 

Export  von  Fleisch  und  Wurstwaren.  Es  wurden  )7(AV  Fleiscbscbauzeugnisse  aus- 
gefertigt und  dunit  spediert  534,180  KUo  Fleisch-  und  Wnrstwaren. 

Import.  Zur  Anzeige  gelangten  99i  Fleischsendungen  im  Totalgewicht  von  62,()90  Kih». 

Fleisch-Konsum.  Qewicht  des  konsumierten  Fleisches  2,686,672  Kilo,  somit  per  Kopf  der 
Bevölkerung  70  Kilo. 

2.  Kühlanlage. 

Die  Kühlsaisoo  190G  begann  mit  dem  12.  April  und  dauerte  bis  zum  13.  November.  Es  waren 
im  Betrieb  die  Kompressoren  2140  >/■  Standen  und  der  Ventilator  und  die  Sabvasserpumpe  je 
3349*/«  Stunden. 

R  t  r  o  rn  V  e  r  b  r  <nn'  h  ; 

1.  Für  die  Kuinpreäsoren  (Molur  72  ÜP.) 

2.  ,  Ventilator  und  Salstrassei^ump*  (Motor  15  HP.) 

8.    „    Eij^kran  und  kl  Salzwasserpumpe  (Motor  5  HP.) 

4.     .    <lie  oiektr.  Anfziit^«>  im  KiUilranm 

Total  Stromverbrauch  für  Kühlraum  und  Eisanlage 
lOtUere  Ktthlranm^Tenperatar  1,8*  C. 

S^abrikaiifM. 

Es  wurden  ins  Haus  geliefert:         420.175  Kilo  Eis 
,        1.      ab  Schlachthof  verkauft:    'J:)..")2F>    „  „ 
Total  Eisverkauf  ;>l."),700  Kilo. 

4.  HaektreL 

Im  n.  Semester  1906  wurden  {Ur  hiesige  und  auswärtige  Metager  167,171  Kilo  Fleiscb  gehackt 

5.  Ba»Skh»  Ändemngm. 

Die  im  lelzfon  Borirlite  erwähnten  maschinellen  Einrichtungen     Eiiiliau  von  Einzolniotoren 
haben  die  an  sie  gestellten  Erwartungen  bereits  erfüllt.  Der  Betrieb  ist  einfacher,  übersichtlicher 
und  teilweise  auch  billiger  geworden. 

6.  VorkUhlhaUe. 

Am  24.  November  1901  wurde  ron  der  Bürgenrersammlung  eine  Vorlage  auf  Erstelinng  einw 

Vorkühlhalle  und  Erwoiteninft  dos  bestehenden  Kiihlraumes  abfrolehnt  nnd  es  blieb  diese  Frap^e 
in  Folge  dessen  seither  auf  sicli  beruhen,  bis  die  stetige  Zunahme  der  Schlachtungen  von  aus- 
ländischem Grossvieh  und  die  Ton  der  fiundesbebdrde  verfügte  Reduktion  der  bezüglichen  Sdilacfat^ 


-^107,012  KW.  ä  L2  CU. Fr.  12,841. 45 
=  86,668  ,  ä  12  „  »  ,  4,888. 15 
=  4,271  „  ä  12  ,  =  ,  512.  r.O 
^  304     ,     Ä  1 2     ,        ,  3^50 

=  148,155  KW.  ä  12  Cts.  =  Fr.  17,778.60 
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fristen,  sowi«  die  dahei^e  Raaiiiknu]tpheit  d»r  Orossvieh-Schlachthall«  uns  swang,  dm  Kredit  fttr 
den  Bau  einer  VorkUhlhalle  zu  gewähren,  wag  im  Rahmen  unserer  Ausgabea^Eompetenm  getdieheii 
konnte.  Dagegen  durfte  von  einer  Erweiterung  des  Kühlraums  selbst  Uiiignnt^  genommen  werden, 
da  andernorts  die  Erfahrung  gemacht  wurde,  dass  ein  grosser  Teil  des  in  die  Vorkühlhalle  ge- 
biaehten  Fleiacheg  von  dort  direkt  nadi  Hause  geführt  wird.  Zudem  darf  durch  die  fOr  60  Stfick 
GrossTieh  und  ca.  50  Stück  KleiDvieh  Raum  bietende  VerktthttuUle  eine  Botlaatung  de»  KüU- 
raumes  erwartet  werden. 

7.  J?ichnunffaabschlns.i. 

Der  Abschluss  der  Rechnung  per  Ende  Juni  erwies  sich  für  den  Schlachthof  als  unpraktisch. 
Derselbe  soll  deshalb  künftig  mit  dem  Kalenderjaiir  geschehen.  Die  dem  Berieht  beigegebene 
Rechnung  besciilägt  infolgedessen  nur  das  II.  Semester  190'). 

Da  das  durch  die  Ausmietun«;  sämtlicher  Rltiimp  mir  tiorli  kleine  Defizit  der  Absondonin^s- 
stallungen  durch  die  Schlachtbofkasse  gedeckt  wird,  wurden  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der- 
miUm»  direkt  dem  Sdilachthof  verrechnet.  Bs  kommt  somit  die  bisher  separat  gefOlirte  Rechnung 
fttr  die  AbsonderungsstaUungen  in  Wegfall. 


Tin.  Feufirwelur. 

Die  Feuenrehrkommlssion  hielt  im  Berichtsjahre  7  Sitzungen  ab,  in  denen  die  Baufiragen  die 
Hauptrolle  8pielt«n.  Mit  dem  Staat  konnte  ein  Abkommen  getroffen  weidw>  wonach  das  Haupt- 
feuerwehrdepot vom  Tnchhaus  in  den  westliihon  Flügel  des  allen  Zeuirb!»u»es  verlebt  wurde.  "Wenn 
auch  nur  ein  mögUchst  billiges  Provisorium  eingerichtet  werden  konnte,  so  entspricht  es  doch 
s^em  Zveeice  in  dmehaus  befriedigender  Weise. 

Auch  der  Xeubau  des  Reservedepots  an  der  Sehochengasse  erfüllt  die  an  ihn  gestellten  Er- 
wariuntron  vollaiif.  Übor  die  f^ngcnscitige  Benutzung  der  Schlauch  wascherei  der  Feuerwehr  und 
der  Werkstätten  des  Bauamies  ist  ein  Übereinkommen  getroffen  worden. 

Uü  Bnde  des  Beriehtsjdires  konnte  das  nene  Depot  in  dem  stKdtischen  Neubau  an  der 
Oberstrasse/Geltenwilenstrasse  bezogen  werden. 

Mit  wenig  Mitteln  wurde  auch  in  der  KavuUeriekaserne  ein  provisorisches  Quartierdepol 
eingerichtet 

Von  der  Materialanschaffung  ist  besonders  der  Mannschaftswugen  mit  dreiteiliger  Schiebleiter, 
ein  als  musterijültifj  anerkanntes  Gerät,  das  praktisclie  Resultat  <ler  Beschickung  der  Wiener 
Feuerwehrausstellung  durch  eine  DolegaüuD  des  Fouerwehrstabes,  hervorzuheben. 

Der  Dienst  mit  den  Mannschaftswagen  erforderte  eine  Verstärkung  der  Wache,  welche  nnn 
aus  7  Mann  und  einem  Fahrer  besteht.  Lotssterer  sowie  die  zwei  Pferde,  welche  des  Nachts  und 
über  die  Mittagszeit  in  der  im  neuen  Hauptdepoi  eingerichteten  Stallung  untergebraclU  sind,  werden 
von  einer  hiesigen  Fuhrhalterei  gestellt. 

Für  das  Studium  der  Frage  der  Verwendung  des  Automobils  fOr  unsem  FeoerwehrdienBt 
wurde  eine  Spezialkomniission  bestellt 

Im  August  1906  fand  nach  langen  Jahren  in  St.  Gallon  wieder  einmal  ein  kantonaler  Feuer- 
wehrktirs  statt,  welchem  von  Seite  der  städtischen  Feuerwehr  5  lustruktoren  und  6  Kursteilnehmer 
beiwohnten. 

An  den  schweUserischeu  f  euerwehroffisierBkurs  in  Winteithur  wurde  ein  Offixier  des  Bettunga- 
korps  entsandt. 

Die  Turmwache  erhielt  neue  DienstTorschrifiten. 

Das  Stadtthenter  hat  sich,  wie  bekannt,  in  feuerpoliseilicher  Besiehung  durch  den  Umbau 

bedeutend  njebossert 

Der  Bestand  der  Feuerwehr  am  30.  Juni  war  512  Mann  mit  ivinschluss  der  Offiziere.  Die 
2740  Ersatspflichtigen  brachten  Fr.  21,416.  IM»  Steuern  em.  38  Pferdehesilser  stellten  ihre  Pferde  der 

Feuerwehr  zur  Verriiguiiic.  wälirend  23  Ersatzsteuer  im  Gesamtbeträge  von  Fr.  930.  —  entrichteten. 

Das  Gas-  und  Wasserwerk  erstellte  im  Stadtgebiete  17  neue  Hydranten.  Wo  es  mögUch  ist, 
werden  in  Zukunft  Überflurhydranten  erstellt 

Die  Feuerwache  wurde  von  138  Offittersronden  inspunert,  womit  31  Übungen  und  14  Aus- 
fahrton vorlmnden  wurden.  Es  sind  41  Sonntairswar!ien  hezoiren  u-orden  l>ic  Sttirnnvache  wurde 
in  Anbetracht  der  nuomelu'igen  grösseren  Dienstbereitschafl  mit  i'Ierdeu  nur  einmal  bezogen. 
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Obnogen  Bind  abgehalten  worden  vom  RettimgHkorps  43,  vom  Hydrantenkorps  28,  vom 
WachtknrpB  21  and  VOM  Sappeurkorps  ir>  mit  einer  i)urchsrhnitts)|uoto  von  HH '>;',>  gegenüber  88*/« 
im  Vorjahr.  Der  neu  eingefülirie  Nacbdienst  fttr  ääuwige  wird  bier  obne  Zweifel  Beamrung 

uchaffen. 

Im  Berichtsjahr  rind  25  Feuenneldungen  eingegangen,  seit  Jahren  die  kleinste  Zahl.  Von 

diesen  Meldungen  sind  2  direkt  an  die  Hauptwache  eingelaufen,  6  durch  die  äusseren  Polizei- 
posten, 3  durch  die  Turmwache,  13  per  Telephon  und  1  direkt  un  die  P^eiiprwarhe.  Dreimal  war 
blinder  Alarm,  3  Moldungen  betrafen  auswärtige  Braiidfalle,  wobei  einniai  uubgerückt  wurde. 

Die  Brandfälle  in  der  Stadt  betrafen  6  Kaminbrinde,  Ii  Kleinf^uer  und  2  liütteUeuer.  Von 
den  KliMiiffuprn  wurden  'I  durrli  Hausbewohner,  '2  dnrrh  Polizeimänner  jrolösrht. 

Die  Feuerwache  rückte  viermal  aus,  von  den  Telcphongrup|ien  1  <rruppe  zweimal,  2  Gruppen 
einmal,  8  Gruppen  einmal  und  alle  5  Gruppen  zweimal.  4  Telephongruppen  wurden  einmal  sam 
Wasserdienst  aufgeboten  infolge  eines  Rdhrenbniches. 

Offondidier  Alarm  musste  nie  irpcpben  werden 

Der  Fonds  der  allgeuieiueu  Unlerstütaungskasso  beträgt  heute  Fr.  1  l4,-i03. 50  gegenüber 
Fr.  109,068.95  im  Von'ahre. 

Es  si  I  I  1  Fälle  zur  Unterstützung  gelangt  mit  einem  Gesamtbetrag  von  Fr.  220.40,  wwon 
dif  Kasso  des  Kt  ttungskorps  Fr.  75.*.>.j  bezahlte,  die  schweizerisrho  Hüfskasse  als  Rückversicherung 
Fr.  144. 4;!.  Der  allgeuioineu  Uuterstützungskasse  ist  eine  einzige  tiabe  von  Fr.  50.  —  dtu'ch  Fräulein 
Mathilde  Küchle  in  verdankenswerter  Weise  «igeflossea. 


EL  Verscbiodenes. 

('l  ündang  einer  Hilf skaase  für  die  Beamten,  AngeatelUen  und  Arbeiter  der  potititehen  Oemeinde 

at.  (rallen. 

Neben  den  schon  in  dem  lotztjährigon  Berichte  erwähnten  Fr.  15,U00.—  Jahresbeitrag  der 
allgemeinen  Verwaltung  an  die  Äufnung  eines  Fonds  für  diese  Kasse  wurden  im  Berichtsjahre 

auch  in  die  Biidf'ff-i  der  tnchnischon  TJetricbo  Suinnifn  für  diese  FondsHufnnng  aufgenommen 
und  zwar  insgesamt  Fr.  1»,0UU.  — .  (ileichzeiUg  erachteten  wir  den  Zeitpunkt  als  gekommen,  durch 
eine  su  diesem  Zwecke  auf  7  Mitglieder  erweiterte  vorhemtende  Kommission  die  Detailberalung 
des  Entwurfes  des  Hilfskasse-Statutes  vornehmt>n  zu  iMssen.  Aus  verschiedenen  uns  gewordenen 
Kundgebungen  über  die  GriimiuiiL^  oiuor  snl«  In  n  Hilfskiisse  irlaubten  wir  schliesson  thi  dilrfon,  dass 
die  Gemeinde  dieser  Neuerung  sympathisch  gegenübersteht.  Die  Komiuissionalberatung  des  Statuten- 
Entwurfes  brachte  verschiedene  Änderungen,  deren  finansielle  Konsequenien  durch  ^en  Nachtrag 
der  versicherungstechnischen  Expertise  klargelegt  werden  müssen.  Nach  Eingang  dieses  Berichtes 
wird  der  Weitorleitung  der  ganzen  Frage  an  die  Gemeinde  selbst  nichts  mehr  im  Wege  stehen. 

Gewerblich e  Schieds'/ n'rfrff. 

Die  erstmaligen  Wahlen  für  die  Gruppen  1—7  und  ü  fanden  am  7.  Oktober  lUOG  ordouugs- 
gemMss  statt.  Die  Wahlresultate  sind  durch  Publikation  der  Staatskansiei  vom  28.  November  (siehe 

Amtsblatt  1!>06  II,  Seite  748  ff.)  bekannt  gegeben  worden. 

Das  si  liweizerische  Bundesgerirlif  ist  iiuf  den  Rekurs  der  S.  B.  B.  wegen  Einbozielnnit'  (ics 
Personals  derselben  zu  den  gewerblichen  Schiedsgerichten  wegen  verspäteter  Einreichunj^'  des 
Rekurses  nicht  eingetreten  und  der  Grosse  Rat  des  Kantons  hat  den  an  ihn  erigriffenen  Rekurs 
dor  oben<rpn:iiiiifon  Verwaltung  in  der  let/.ten  Maisitzung  abgewiesen  So  konnten  endlich 
auch  die  Wableu  für  die  Gru{)pu  s  (Transport  und  Verkelir)  angeordnet  werden  und  es  habeo 
dieselben  am  7.  Juli  d.  J.  stattgefunden. 

O&neinäeorffanitation. 

Unsere  im  leisten  Berichte  ausgesprochene  Hof6iung,  dass  innert  Jahresfrist  eine  neue  kantonal- 

^:oset/ll<  }ie  Giundla<re  iresrhaffeu  Sein  Werde  Ittr  die  Reform  der  stttdüschen  Gemeindeverwaltung, 

ist  in  Erfüllung  gegangen. 

Der  Gesetzesentwurf  betreffend  die  Organisation  der  Verwaltungsbebördeo  in  grösseren  Be-  i 
sirken  und  Gemeinden  wurde  vom  Grossen  Rate  durdiberaten  und  nachdem  die  Rriersodumsfiist  { 

für  rlie  Vorlaijo  iinhenfilzt  nbirflmifen  war.  wurdr«  das  Gesotz  auf  den  1.  .Tuli  d.  J.  in  Kraft  eiklär^ 
so  dass  nuumehr  die  Revision  der  Gemoiudeurdnung  au  llaud  genommen  werden  kann. 
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(jenH'imifVfrsrknivlzitnjj. 

Die  für  diese  Frage  niedergesetste  Spesiallcoiainisuon  der  drei  Oemeinden  hielt  im  Beriehts- 

jaliro  4  Sitzungen  ab,  in  welcher  die  Resultate  der  aufgenomnionon  Schttlstatistik  und  Verkebrs- 
Kfatistik,  sowie  die  Verwertung  der  eidgenössischen  Betriebsjfiihhing  zur  Illustration  des  wirtscliaft- 
lichüii  Zus:imrn(!nlnl)oii8  der  drei  Gemeinden  entge^engeiiomnion  wurde. 

Auabau  des  Fersonenbahtüwfes  und  Verivgttny  des  H<mplposti/ebäu<it'H. 

Die  scIiOR  in  der  letztjährigen  Beilciiterstathuig  ervilmien  Verhandlungen  der  hetefligten 
Behörden  über  diese  für  die  Gestaltung  der  Verkehrsverhältnisse  unseirer  Stadt  so  wichtige  Frage 
gelangten  im  Dezeiiihar  15)06  zum  Abschlüsse.  Wir  verweisen  auf  unser  ausführliches,  am  8,  November 
V.  J.  der  Gemeinde  erstattetes  Gutachten.  lu  der  Genieiodeversaiuiulung  vom  2.  Dezember  1906 
wurde  dem  swischen  dem  eidgen.  Post-  und  Eisenbahndepartement,  dem  Oemeinderate  Si  Oallen, 
der  Genoraldirektion  der  S.B.B.,  der  elektrischen  Strassenbahn  81  nallen-Sppichftr-Trotroii  und 
der  Appenzeller  Strassenbahn  betreffend  den  Ausbau  des  Personenbahnhofes  in  St.  Gallen  und 
Verlegung  des  Hauptpostgebäudes  daselbst  unterm  11./30.  Oktober  1906  abgeschlossenen  Vertrage 
seitens  der  Gemrindeversammhing  die  nachgesuchte  Batifikation  erteilt  und  gleidiaeitig  dem  Ge- 
meindcraf  Kredit  und  Ynlinmcht  gewährt  zur  Erfüllung  der  durch  den  genannten  Vertrag  für  die 
politische  Gemeinde  St.  Gallen  übernommeneu  Verpflichtungen.  Auch  die  seitens  der  übrigen  Ver- 
tragskontrahenten vorbehaltenen  RatlfikatiiNMii  durch  die  austündigen  Oherinstaasen  wurden  noch 
im  gleichen  Monat  Dezember  beigelirachty  80  dasB  das  Abkommen  mit  1.  Januar  1907  in  Kraft 
treten  konnfe,  Seithor  wurdtin  die  Expropritttiongvorl]andlnn<ren  durch  tins  anftnifrss^emriss  ein- 
geleitet und  im  Mai  d.  J.  waltete  die  eidgenössische  Schatzungskommission  ihres  Amtes.  Augon- 
seh^e  und  Parteirerhandlungen  haben  stattgefunden,  dagegen  wurden  die  Schatsungsentscheide 
bis  Schluss  des  Berichtsjahres  noch  nicht  bekannt  gegeben.  Die  vertraglich  vorgesehene  öffent- 
liche Konknrren?:  iihor  die  Flatz^estaltung  und  den  einheitlichen  Fassadenbau  de«  Hnnpfnnfnahms- 
gebäudes  und  des  i'ostbaublockes  konnte  noch  nicht  ausgeschrieben  werden,  da  die  Studien  über 
den  neuen  Posi^^ndrin  noch  nicht  aum  Ahschluas  gekommen  aind. 

BodmMe9-Togga»h»rg-Bahn  und  Dopp^pw  8t.  Oaüimf'St,  Fidtn. 

Mit  Gutachten  vom  7.  Februar  d.  J-  mussten  wir  noch  einmal  in  dieser  Eisonbahnangelogenheit 
an  die  Bürgcrversummlung  gelanj^en :  finmal  um  eine  zweite  Nachsubvcnfion  an  die  Baukosten 
der  Bahn  nachzusuchen  und  in  zweilui  i^iiiie  um  die  Bewilligung  einer  Beitragsleistung  an  die 
Verlegung  der  offenen  Bahnlinie  St.  OaUen-St>  Fiden  in  einen  doppebpurigen  TunneL  Am  24.  gleichen 
Monats  wurde  sowohl  die  NnrhstibveiiÜnii  in  der  aiilie^^ofnl en  Röhe  von  Fr.  143,000.  —  als  auch 
die  nötige  4  fonds  perdu-Leistung  an  die  neue  St.  Fidener  Linie  von  Fr.  800,000.--  beschlossen. 
FOr  das  NShere  verweisen  wir  auch  hier  auf  das  einlässllch  gehaltene,  an  die  Bürgerschaft  aus^ 
geteilte  gedruckte  Gutachten. 
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B.  Die  Vonnundschaf ts-  und  Aimenverwaltung. 


L  YormiuidschAftsverwaltuiig  (WAisenamt). 

a)  M^it:unffm:  ordenillcho  .">0  mit  liJöU  Traktundon. 

b)  Schirmknstenöffniwi/en:  iW  mit  einem  Ein-  und  Ausgang  von  1875  Posten. 

Angeordnete  Vormu/iUscha/ten: 


Paiti«ii 

Mit  VermöKen 

Ohne  VcmegMi 

3 

Ft. 

24,486.  — 

2G 

» 

498,742.  —  - 

45 

VormundBctuilt  nach  Art.  48,  2 

4 

n 

1,192,709.— 

1 

5 

» 

36,913.— 

Nutzniessungskupitolien .   .  . 

2 

352,518.  — 

Abwesenheitskurate)  .... 

2 

» 

39,830.— 

Ehescheidung  

6 

Sicherstellung  des  Frauen- 

3 

27,444.  — 

45 

Er. 

2,172,643.  — 

61 

Tobd 

mit  VemSgeB  45  Paitisn 

mit  Fr.  2,172,642.— 

n 

ohne 

-    JL  » 

Der  Vormutidachaft  cn/ lassen  wurden: 

Waisra  14  mit  Fr. 

Halbwaisen  71,, 

Vormuodüchaft  nach  Art.  48,  2     7    »  , 

n  -r  n       48,  3 

n  t       »    48,  4 

Nutzniessiingskiipitulien  .  . 
Abwe«enbeit«kuruiel    .   .  . 

Rechtsgeschäfte  

Sicherstellung  de:;  Fnuien- 
vermögens  

Auswärtige  Vormundschaften 
Attsserord.  Vormundschaften 


8 

5 
18 
1 


96 

55,381.  - 

923.108.  — 
08,032.  — 
119,894.— 

349.007. 
2H,ülü.  — 
520.  — 

24,1  (14.  ~ 
1,:U2.  - 
2,020.  - 


Fr.  2,172,642. 


6  ohne  Venn6gen 

51 
1 
1 
6 


Fr.  1,692,698.  - 

Fr.  1,.'>92,G93.— 


130  mit  Fr.  1,592,693.  —  64 

Total  mit  Vormögen  130  mit 

,    ohne     «         64  ., 

194  „ 

Ja^mreeknunifm  von  Lcyatm  wtd  Vemam  ...  64  mit  Fr.  8,934,167. 57 
Paaaierte  Jnhrcsrechnungen  von  FaaUUe^^tUen  .   .   28   ^    ,  2,30:^,875.  16 

Trf!n<  himnffen   61    ,     ,  5,016,646.21 

Amtliche  Jnvtniare:  34. 
Testamentt:  a)  eröffnete  81, 

b)  neu  deponierte  <>2. 

Anltisslich  «h  r  /wt^ijähriirnn  obligntoriKclien  ßechnungsablage  und  während  den  ordentlidMo 

Waiseuauilääitzuugen  sind  vurgolegt  worden: 
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730  Rechnunsen  und  Berichte  mit  Venn5gen»Fr.  19,744,899.49 

330  Berictiio  nhn«  VemSgei), 

davon  waren:  Partien  mit  Vermögen  Partiea  ohne  Vermögen 


39 

218,1(9. 66 

69 

Halbwaisen  

2f.5 

4,117,100.  75 

247 

VormundBchaft  Art.  4K,  2 

5« 

2,173,182.  87 

3 

„              ,    48,  3 

105 

ff 

6,828,721.54 

6 

«   48,  4    ,  . 

4 

NutzriicsSdiigskapitalien  .   ,  . 

4,859,30«.  nc 

Abwesenheitskuratol   .   .   .  . 

62 

223,UU2.  ö& 

— - 

B 

4 

1) 

50,419.46 

4 

Konkurs  

2 

1,851.85 

2 

Sicherstellung  von  Muttorgul  . 

78 

* 

621,033.  75 

Amvllrtige  Vormiuadscfiaften  . 

21 

631,247. 60 

i 

AuMerord.  VoTmundsehaften  . 

3 

•* 

20,870.  — 

3 

730 

Fr.  19,744,899. 49 

359 

D(u  Kiiijian;?  dieser  Rechnungen  imd  R('ri(liff  wnr  o'tn  niisserordentlirh  schleppender;  so 
ziemlich  der  Dritteil  üämtlicher  Vormünder  und  Kumtoren  mussto  gemahnt  und  bei  recht  vielen 
die  llahnaiig  ▼iederholt  Verden. 


II.  Armen venvaltiuig. 

Eh  wurden  im  Jahre  190G/07  unterstützt: 

1.  Auf  Rechnung  von  Privaten:  86  Fälle  mit  xuMmmen  Fr.  2500.  inbegriffen  die  Spenden, 
velche  auf  Empfehlung  des  Arniensekretftrs  direkte  verabreicht  wurden. 

2.  Für  Rechnung  auswürtii^er  Bürgergemeindon: 

a)  Kantonsbürger,     einmalige  Fälle   6  Fälle   Fr.  610. — 

regelmässige  Monats-  und  Quartalgaben    .  .  60    „       ,  7070.  — 

b)  Schweiserbürger,  plnmnh'ge  Fälle   1    «       ^     36.  — 

regelmüssigo  Monats-  und  Quartaignben     .    .   47    ,       „  7324.  — 

c)  Ausländer,  einmalige  Fälle   2.       „    125.  — 

r^ielmissigo  MonaU-  und  Qiiartalgaben    .   .   17    „      ^  3436. — ' 
InlteL'rlffpn  Kinr!  die  Gaben,  welche  dio  Biirgergemeindoii  dirt^kto  den  BedfirftigMl  aUBtollen. 

3.  Aus  der  l'ulizeiarmenkasse  wurden  im  Berichtsjahre  ausgerichtet: 

a)  an  Kantonsbürger    in  173  Fällen   Fr.  1181. 10 

b)  an  SchwoizerbOrger  „  237     ,       ,  2074. 30 

c)  an  Ausländer  ^IK^    .  2524. 05 

Total  iu  628  Fällen    Fr.  6729.  4ö 
rerleilt  an  249  Familien  und  379  einielne  Pemmen. 

An  die  aus  der  Polizeiarmenkasse  verabfolgten  Spenden  im  Gesamtbeträge  von  Fr.  5720.45 
wurden  Rückvergütungen  <xoIolHl(>t: 

a)  von  lleimatgemeindeu    .  .   ..  Fr.  1010. 60 

b)  von  Privaten  , 

Fr.  1235. 45 

Aufnahmen  wurden  vermittelt: 

a)  in  den  Kantonalspital  St.  Gallen ...  98 

b)  in  auswärtige  Pflegeanstalten    ...  57 
ScbriftKche  Informationen  wurden  erteilt: 

a)  un  Hilfsvereine  455 

b)  an  Private  405 

e)  an  BeliSrden  385 

Im  Piolokoll.  diis  seit  (lein  Beslelicii  (U  s  Ai  nu'iisekretariates  (November  1893)  5879  für  ein- 
mal erledigte  Armennngolegenheiten  aufweist,  sind  pro  1906/07  402  solcher  Fälle  eingetragen, 
hievon  nach  Konfession: 
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Katholiken  241 

Proicsi  unten  161 

Israeliten  — 

402 

oder  SchweizerbOrger     .  294 

Ausländer  ....    108  402 

Armenrapporto  hinsichtlich  Neuanmeldungen  sind  angelegt  worden:  326. 
Im  Berichtsjalire  sind  Armutszeugnisse  ausgestellt  worden: 

ZtthftndeD  von  Bazirksümtem  241 

.,        anderer  BeMrden   93 

Die  Arbeit  des  Armensekreturiatos  war  mu  h  dieses  Jahr  keine  irprinjre;  der  Zuspruch  von 
Hiifsbcdürltigen  und  Aiiskunfi.suchenden  ein  lebliafter.  Die  Verhältnisöe  im  aUgemeioen  weisen 
gegenflber  dem  Vorjahre  keine  weBenüiehen  Verftnderungen  auL  Ursachen  und  Wirkungen 
wiederholen  sii  Ii  stetig  und  bleiben  imriior  sd  ziciiilirb  dieselben.  Der  gutf  nansi^  dor  Stickerei 
ist  selbstverständlich  nicht  ohne  günstigen  Einfluss  auf  die  hiesigen  ArnioaverhiUtnlsse  geblieben; 
die  Frage,  wie  diese  bei  einem  Umschlag  der  zurzeit  glänzenden  Konjunktur  sich  angedchts  der 
zugewanderten  Menge  auswärtiger  MiÜDnlicher  und  weiblicher  Arbeitskräfte  gestaitoii  werden,  kann 
mchi  ohne  Sorge  gestellt  werden.  In  den  <?rns8eren  Narlibar.siiidten  ist  man  seit  einiger  Zeit  mit 
dem  Studium  einer  Reorganisation  der  privaten  und  der  offiziellen  Armenpflege  beschäftigt;  auch 
fn  St  Oallen  gäbe  es  nuinches  su  ordnen,  man  legt  aber  besonders  deehatb  nichi  Hand  an,  weil 
man  das  neue  Armengesetz,  welches  wohl  nicht  allzulange  auf  sich  warten  lassen  wird,  wenigstens 
itn  En(wiirrp  kennpn  möchte,  nm  mit  demselben  im  Einklang  odor  ergänzend  neue  Einrichtungen 
zu  schaffen.  Selbstverständlich  erscheint  es,  dass  wenn  etwas  Kutionelles  geschaffen  werden  soll, 
auch  entsprechmide  Mittel  dafOr  angewiesen,  besw.  aufgebracht  werden  mttssen.  Wie  diese  ku 
best  huffen  und  auf  wtkhe  Schultern  diese  neuen  Lasten  verteilt  werden  sollen,  das  wird  vor^ 
sichtig  zu  erwägen  sein. 


Krankenschwestern 

Zahlung  an  die  Mutterhäuser,  Unterhalt  der  Scliwestern  selbst  (!.iOgis,  Kost, 

Wäsche,  Bronnmutorialion,  Spitalgebübreu)  Fr.  2475.  — 

n^ndspenden  an  die  Schwestern  „  1044.  — 

Fr.  3.51». 
Verpflegte  Kranke 


To^besnche 

Noebtdient 

KnntoiHliargiBr  Schweuterfaflcger  Amlin 

Juli   .  . 

...  203 

5 

7 

2 

August 

.  .  . 

n 

4 

4 

3 

September 

.    .    .  204 

4 

8 

6 

Oktober  . 

...  248 

B 

1 

7 

2 

November 

.    .    .  207 

5 

6 

4 

T)P7;pnibor 

.    .    .  414 

4 

7 

2 

.Januar  . 

.    .    .  41G 

G 

8 

8 

Februar  . 

...  225 

1 

6 

8 

1 

März  .  . 

.    .    .  105 

4 

4 

5 

8 

.   .    .  3ti4 

G 

5 

7 

8 

Mai    .  . 

.   .   .  385 

6 

10 

9 

4 

.   .   .  336 

1 

7 

5 

3 

Total  3520 

31 

63 

81 

31 

Dom  Pflichteifer  der  Krankenschwestern  kann  ohne  .Vusnahme  nur  da.n  beste  Zeugnis  aus- 
gestellt werden.  Leider  haben  die  ihnen  zugemuteten  grossen  Anstrenguageo  gesundheitliche 
Stcirungen  gebracht,  die  öfteres  Aussetzen  der  Tätigkeit  nofcwen^  machten  inid  eine  der  Schweatem 
zur  Rückkehr  in  das  Mutterhaus  swatigen.   Ijotzteres  hat  sofort  für  vollgültigen  Ersatz  gesorgt 

Es  wird  selbstverständlich  darauf  Bedacht  genommen  werden  milssm.  für  die  nächsten  Winter- 
monate  genügende  Kräfte  zu  erlialten.  Leider  ist  trots  bestem  Willen  der  Krankenschwestern- 
iastitttte  die  Beschattung  eines  ausreichenden  Personales  sehr  schwielig. 
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C.  Die  Finanz-  und  Steuenrerwaltung. 

I.  Finanzvcrwalliing. 
Sitsuiigeii  der  Fiiuins>  und  Bureau-Koiuuiissiou:  22  niit  138  Traktiuideit. 

Die  Venraltuigsreclinang  1904)/07 

ereab  einen  Vors(  lila>r  von  Fr.  80,594.  59,  wovon  nnch  Rosrhitiss  dos  üemeinderatoK  Fr.  30,0(X».  — 
zur  Absciireibung  um  alten  Trambolm-Ueü^il  verwendet  und  Fr.  50,594. 59  auf  neue  Hechnuiig 
▼orgetragen  werden  tollen,  lefatore»  mit  Rficksieht  darauf,  das»  das  Budget  pro  1907/08  mit  einem 
Defissite  von  Fr.  .'f;,'!;"!».  —  s(]ili(-ss(. 

Wo  gegenüber  dem  Budget  190t)/07  ErspurniHse  erzielt  werden  konnten  und  wo  tUis  Ciegen- 
teil  eingetreten,  ist  aus  der  gedruckten  Rechnung  ersichtlich.  Besflgliche  HegrUndungen  finden 
sieh  in  den  beigelegten  Bericliten  der  einzelnen  Verwaltung^saliteilungon.  Hinsicbtlich  der  E]in- 
nahmcn-  und  Aiisfraben-AbweiohtinjrPti  Ium  der  Finnnzvonvrtlf itn«:  sei  hier  bemerkt,  d:iss  die- 
selben, abgesehen  vom  nachträglichen  ijlingange  eines  Uuthabens  von  Fr.  11,534.20  am  „Anits- 
anseiger*  und  vom  Mehmtrage  der  städtischen  Werke,  hanptsftchlich  in  Zinsbetreffnissen  bestehen, 
die  auf  «nTorhei;goMbenen  Eiq^tatTerschiebungen  Iraiuhen. 

Das  Budget  1909/06, 

das  der  Rechnung  beigedruckt  ist,  findet  sich  groSKentoils  ebenfalls  durch  die  Spezialberichte 
erläutert,  und  sollen  deshalb  auch  hier  nur  einige  die  Fioamnrerwaltuog  betretende  Posten 

besprochen  werden: 

Die  eingesetaten  ^sbetrBge  dttrften  sich  in  ihrer  Oesarathmt  als  richtig  erweisen.  Dagegen 

ist  ihre  Zerlegtmg  in  die  einzelnen  Rubrikenquoten  auch  hier  eine  ganz  Tinsichere,  da  sich  die 
Kapitalverschiebnogen,  die  eintreten  können,  kaum  vorausbestimmen  Isfisen. 

Die  derVerwaltungsrechnung  beigelegte  „  Obersicht  fiber  das  Qttueindevennögen''  (Seite  64—65) 
eneigt  einen  Überschuss  an  sinspOichtigen  Schulden  g«gen(lber  den  ainsfcragenden  Aktiren  im 
Betrage  von  Fr.  1,690.874. 18. 

Dieser  SchuldenUberschuss,  dessen  Verzinsung  die  Verwaltungsrechnung  belastet,  muss  all- 
mKlig  getilgt  werden,  ebenso  eine  weitere  Schuld  von  Fr.  1^,000.  die  durch  die  fieschlflsBe  der 
ßabniiofvorplatzorwerliuni;  und  der  Erstellung  eines  Kohunbariums  entstehen  wird.  Es  wurde  des- 
halb eine  erste  Amortieationsquote  von  Fr.  1.5K,584.  —  (Seite  11) 

abzüglich  „    74,457.  —  Zinsgutschrift  (Seite  5) 
Fr.  84,137.— 

ins  TJugpt  IPOT's  oingcslpllt.  —  Wenn  sich  im  Gemeindf^liiUislmllö  das;  Vdrliülfnis;  der  lanfnnden 
Einnahmen  zu  den  laufenden  Ausgaben  gleichbleibt,  so  werden  die  verschiedenen  Qemeiade- 
Verpflichtungen  ungefähr  in  folgenden  Zeiträumen  zur  Tilgimg  gelangen: 

in  5  Jahren  die  noch  ungetilgten  kleineren  Schuldposten  (St.  Gallen-Trogenerbahn,  altes  Trambahn- 
defizit, TheateninibH  i    !?:i;tll)nn   Voikehrsgrhule,  Bahoholvorplata,  Kolumbarium); 
in  20  Jahren  die  oben  erwiUmte  „ungedeckte  Gemeindeschuld'*; 

in  60  Jahren  die  Kanalisation,  vorausgesetzt,  dass  kdne  Kostenvoransehlagttbersehreitnng  die  Aus- 

dehtning  dicses  Amortisationstermines  bedingt; 
in  90  Jahren  das  Hodensee<Toggenburgbahn-£ngag«nent,  —  vollständige  Ertragslosigkeit  der 

Aktien  vorausgesetzt. 

Ifit  der  Verwendung  von  Oemeindemitteln  fOr  w^tere  anprodukthre  Unternehmungen  wird 

die  Erschliessunfj  er^iehlgf-rer  EinniLhimvQiiellon  TTand  in  Hand  gehen  müssen,  da  eine  Ausdoluiung 
obiger  schon  sehr  langer  Amortisationsfristen  wohl  niemanden  einleuchten  kiinn. 

Durch  obige  Angaben  betrachten  wir  das  von  der  Rechnungskommission  gestellte  Verlangen 
eines  Auioiibationqilanes  vorUufig  als  erledigt.  Ihrem  Begehren  einer  Bevision  der  Inventar* 
ansätze  dUrfto  durch  die  zu  Lasten  dr^  KonU)  für  zu  amortisierende  Ausgaben  vorgenommenen 
Abschreibungen  in  weitestem  Masse  entsprochen  sein. 
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Aus  den  Verhandlungen  der  BlnattikomniisKion  Men  noeh  folgende  Qegenitiinde  besonders 
erwiümt: 

Durch  den  Gemeinderaf  wurde  uns  dio  Fraj^n,  ob  die  Selbstversicherung  der  Gemeinde- 
aogestelltea  gegen  die  Folgen  von  Unfällen  einzuliUiren  sei,  zur  AoiragsteUuog  überwiesen.  — 
Madi  Etnholuttg  mehrerer  EqtertengulMiitan  und  nadi  elnli^iehen  «oHeni  Untersudiungen 
gelangten  wir  daiu,  sie  in  Temelnendem  Sinne  ni  begutachten. 

Die  Auslagen,  die  der  Oomeindo  teils  sofori.  ioils  innert  dor  niidislfii  zwei  Jaliro  zur  Er- 
füllung der  Verpflichtungen  gegenüber  der  BodenHee-Toggenhurgbahn,  sowie  für  die  Kanalisation, 
die  Erweiterung  der  gt.ädti.Hfhen  Werke,  die  Bahnhofplutzern-erbung  u.  a.  m.  bevorstehen,  liessen 
im  fVtthjabr  die  Aufnahme  eines  Anleihens  von  mindestens  Fr.  0,000,000.  -  dringlich  erscheinen.  — 
Dasselbp  konnte  Ihm  olnoni  Zinsfusjjf»  von  4"..  und  einer  TTüi  kzftldiingsfrist  FOn  sehn  Jaiuen  sum 
KurBO  von  UU  bei  einem  Baiikeii-Konsoriium  untergebracht  werden. 

Um  dem  immer  häufigeren  Auftreten  von  Subventionsgesucben  für  Vereins-  und  Festdulässe 
eine  Schranke  su  setsen,  wurde  durch  die  Finanskomniission  dem  Qemeinderat  beantragt  und 
von  (liesiMU  bosriilnsqpn,  dnss  an  Vorsammlungen  von  Verbünden  v,  r-h  ho  vorab  ibro  oigonon 
ökonomischen  Interessen  oder  diejenigen  ihrer  Mitglieder  verfolgen,  grundsätzlich  keine  Beiträge 
mehr  geleistet  werden  sollen. 


II.  Steuer  Verwaltung;. 

Sitzungen  der  iSteuerkornrnission:  9G  (1905/06:  62). 

Behandetie  Poeten:  4923  (l9or>/06  :  4167).  In  dieaer  Ziffer  sind  fiber  2000  SteaeifaUbehaod- 
lungen  nicht  enthalten,  deren  Ergebnis  Tuir  zum  Eintrage  auf  dem  Ratasteuenregiateir  gelangtsi, 
weil  die  betreffenden  Personen  nicht  während  des  ganaen  Jahres  anwesend  waren. 

Staat sitt euer p/lichtigee  Vermögen  pro  1906    Fr.  344,464,800.— 

Zuwachs       ......     Fr.  6,650,100.— 

Abgang  _.,_6,329.400.  —     „   320,700.— 

Bestand  am  30.  Juni  lf»07  ....      .  '  .  "  .  Fr.  844,786,500.— 

Stoatsrieiierpflichiigee  Mnkmunen  ^ro  1906      ....     Fr.  16,160,200.— 

Zuwachs  Fr,  7H5,400. — 

Abgang   „  236,100.—       ,       4t>9,300.  — 

Bestand  am  30.  Juni  1907   Fr.  16,668,500.— 

Penonahdeuerpßichlige  pro  1907  :  9211  (1906:  8720). 

Zu  obigen  Vermögens-  und  Einkommensbeständen  vom  30.  Juni  1907  dürfen  noch  ungeflUir 

Fr.  4,600,000.—  an  Verraö{,'on 
j,     250,000.—  „  Einkommen 
gerechnet  werden,  die  sehtrebender  Rekurse  wegen  Torflbeigehend  aus  den  Registern  fielen.  Es 
kann  also  an  Staatssteuerrermögen  ein  Netto-Zuwachs  von  sirka  Fr.  4,900,000.— 

„   StHntsstwüPreinkommpn  .      .  ......      74^).(>0O.  ~ 

gegenüber  dem  V'urjulue  konstatiert  werden,  ein  Ergebnis,  das  iiauplsäcldicli  dem  lohnenden 

Oange  des  Stiekereigeschiftes  zu  rmtlanken  ist. 

Oem^näeatenerpfliehtiffee  Vermßjfe»  nm  SO,  Juni  iwy7  .  EV.  246,678,600.— 

gegen  ,  30.    „   1906  .     .  241,160,800.— 

Oemeind^merpflicktigee  ßinlummm  am      Jum  VM)7   .      .     ,  16,006,ooo.— 

gegen   ,  30.    ,    l!)06  .      .     ,    ir),3i).-\,6iKt.  - 

Obige  Zahlen  beziffern  die  nacii  vollzogener  Repartitionsverrechniuig  mit  andern  Gemeinden 
Terhliebenen  BeetBode.  Die  Emchtung  neuer  Fabriken  durch  hiesige  Einwohner  ausserhalb  der 
Gemeinde  bedeutet  jewdlen  eine  entsprechende  Schmülerung  des  Oemeindesteuerertrages 

Verinögea  Einkommen 

Pro  1906/07  hatten  wir  an  andere  Gemeuiden  abautreien    .  Rr.  10,637,200.-  Fr.  883,900.— 

und  erhielten  dagegen  von  anderen  Gemeinden.      .      .      .  1,638,300. —  „  131,300.-- 

M.>lir  der  Abtretung  1906/07   Fr.   8,898,900.-  Fr.  252.fion. - 

gegen  1905;  06   ,     7,452,000.—  „  243,800.- 
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SiaatMtetterertrnf/  pro  1906: 

VennögenH-,  Einkommen»- und  PeiMDitetoiiem  Fr.  1,324,870.21 

Assekuranzsteuflrn   „      l(>3.n72. 40 

Erbscbafts-,  \  ermäicbtnis-  und  Schenkungssteuern    .      .  &r>,241.75 

Naehsteueni   18,334.35 

Fr.  1,556,518.71 

pro  190",   „  \^xm:.m.--2 

Mehrertrag  pro  1906    ....     Fr.  ü9,äbi.99 

Oemehtrfesfiiii'rerfrnf/  pro  J906{07: 

Vermögenssteuer  Fr.  740,035.80 

Einkoinmenssteuer   ,.  315,564.60 

,,  vmt  anonymen  Oesellschaften  „  5,440.80 

Hausboltungssteuer  .   „     18,011. — 

ßatasteuem  „  37,408,80^ 

Hftuaerstener  (2^/«  Rp^  von  Fr.  100.  >-  Aseekuranswert)         '  „  96,578.84* 
Handänderiiiit^ssfouer  (soweit  nicht  fundiert)        ...         „     -'4.f)4M  50 
Erbscbafts-,  Vermächtnis-  und  Schenkungssteuer       .      .       „  18,371.30 

Personalsteuer  „     8,029. 50 

Fr.  1,234,386.64 

pro  1905/0(5  „  1,186,176.90 

Melireriiafr  pro  IflOC'OT       ...      Fr.  48,209.74 
Im  allgemeinen  kann  der  Steuereingung  als  ein  pünktlicher  bezeichnef  wnrdpn.  Immerhin 
musste  in  llß9  Fällen  zur  Betreibung  geschritten  werden.  Am  30.  Juni  1907  waren  noch  Fr.  2,374.70 
an  A-erfallenen  Steuern  ausstehend,  wovon  vorauniehüich  «twft  die  Hülfte  noch  eingehen  und  der 
Reat  absuBcIireiben  eeln  dürfte. 

ErbachaftH",  Vermächtnis-  und  Srhenkonga^eoermstin: 

Pon(Jnn7ren  am  30.  Juni  1000   41 

Verstorben©  190C/07  319  (wovon  2U9  ohne  Naciilass)  .  ,  .  .110 
Sonstige  Steuerlille   5 

156 

Hievon  wurden  orlft(li<rt       ...........  118 

VerMeihen  am  HO.  Juni  imtT  ppndent  38  Fälle. 

Die  erledigten  Erbscbaftssteuerfälle  erzeigen  einen  GesauitnachJass  von  Fr.  7,961,(>84. 07 
(1906/06:  Fr.  7,176,000). 

StBKBmkttne:  Pendeuien  vmn  Jahre  1905/06  48 


2  Fälle 
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19     23  „ 
25 


düTon  erledigt  IQOo/o?  . 
Hinzugekommen  1900  07 
davon  erledigt  190G;07  . 
pendent  am  30.  Juni  1907 
Die  Ehtedigung  der  Kekurse  erfolgte 

in  25  Fttllcn  (hin-))  Urteil  der  SteuerrekurskommiMion 
„  39     „     auf  dem  Uuterbandlungswege 
„   1  Fall  dureh  den  Tod  des  Bekurrenten 
und  ergab  in  diesen  65  Fällen  nuammeo  steuerpflichtiges         x'crmögon  Kinkommen 

Fr.  5,177,800.  —  Fr.  ;!sn.7r)n._ 

gegenüber  der  ursprünglichen  Deklaration  der  Kßkurreuten  von  „  3,807,700.—  „  193,500,— 
somit  ein  TerheirolichteB  Gesamtbetreffnis  von      .  .Fr.  1,310,100.—  Fr.  187,200.— 

ein  Beweis,  dass  das  Steuergewissen  immer  noch  nicht  ttberaU  erwacht  ist 
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HL  Finanzkontrolle. 

Der  neu  «rosclinffono  Finanzkonfrnllcnr  hat  seine  Funktionnn  AnfariL^  .Tuli  190(i  begonnen. 

Seine  KontroUtäUgkeit  erstreckte  sich  einerseits  auf  die  Kassarevisionen  und  die  Prttfuiig 
der  BQcher  und  Rechnungen  bei  den  Tenehiedenen  Verwaltungen,  andeneits  auf  die  EoBiroU» 
der  Matorialbeatilnde  und  der  hierüber  geführten  Bücher  bei  der  Banverwaltung  und  den  tecfa- 
niaclien  Betriehen    Sin  ortrali  ki«ino  riires^elmüssigkeiton  von  nennf»nswert(;r  Bedeutung. 

Daneben  galt  es  über  vor  allem,  an  die  Orgaui»ition  dieses  neuen,  wichtigen  Dienstzweiget» 
heranzutreten.  Soll  die  RevieiooBtitiglceit  eine  erq[»rieMUche  und  auareieliende  werden,  ao  iat 
zunächst  festzustellen,  was,  wo,  wie  oft  und  wie  zu  revidieren  ist;  ein  in's  einzolm.  >^t-liender 
Plan  niuss  geschaffen  werden  und  diesem  nuisste  vor  allem  ein  einlässliches  Studium  der  be- 
stehenden mannigfaltigen  fiskalischen  und  kaufuiäuuischeu  liechnuugsapparate  und  Einrichtungen 
bei  den  xalilreiehen  Verwaltungssweigen  Twangefaen.  Dieae  aehr  seitraubenden  Voraibeiten  wid 
i^nwoit  ^^F^diohon,  dass  der  FinanslEommission  dernnBchat  bestimmte  Vorlagen  siir  Oenehmigvog 
unterbreitet  werden  können. 
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D.  Bauverwaltimg. 


I.  iUliicmeiiie«. 


Die  intensive  Bautätigkeit,  die  tichun  im  Jafare  1904/05  einsetzte,  iiut  nicht  nur  aagelialten, 
8ond«rn  sieh  noch  ▼esentUch  (»esfeigert,  dank  der  fortwUirend  guten  Oeschällshige  unserer 
Stickerei-Industrie. 

Die  N'nclifrapo  nach  Bauaiheitern  allpr  Hram  hen  ist  stündii;  rrewachsen.  und  sellist  der  lunsre, 
schneereiche  Winter  vermochte  nicht,  dem  spürbaren  Arbeitormangel  Einhalt  zu  tun.  —  Kein 
Wunder,  dsss  sich  nicht  nur  die  LShne  stetig  steigerten,  sondern  infolge  stets  zunehmender  Nachfrage 
auch  die  Preise  der  Baumaterialien.  Im  allgemeinen  ist  dies  wirtsrhaftlich  kein  schlechte.s  Zeichen; 
aber  die  Kohrseitc.  die  Yprteuening  des  Lebensunterhaltes  folgte  ihm  auf  dem  Fusse,  und  es  scheint 
fast,  als  ob  das  Verhältnis  zwischen  letzterem  und  dem  Erwerbe  eine  bestimmte,  annähernd 
konstante  Grösse  bleibe. 

Mir  Xi  DJ  ihr  ist  die  Neuregelung  der  Arbeiterverhältnisse  perfekt  und  damit  eliit^  langst 
empfimiierie  Lüt  ke  ausgefüllt  worden,  Es  sind  in  Kraft  getreten:  allgemiine  Arhfiterordnimg, 
die  Dienstorännny  und  das  Lohnreyulntiv.  Diese  Erlajaso  bedeuten  für  die  Arbeiterschaft  nicht 
nur  eine  namhafte  Lohnerhöhung,  sondern  rSumen  ihr  auch  noch  eine  ganae  Reihe  bisher  nicht 
genossener  Wohlfahrtseinrichtungen  ein,  wie  Haftpflicht-  und  Unfallversicherung,  Extrazulagen 
bei  grösserer  Kinderzahl,  Vergütung  in  Krankheits-,  Invaliditäts-  und  Sterbefällen,  bezahlte  Ferien 
und  Verkürzung  der  Arbeitszeit.  Die  Wirkung  der  letzteren  entspricht  allerdings  noch  nicht  den 
oft  gemachten  Verheissungen:  es  werde  in  der  Terkilrzten  Arbeitszeit  die  gleiche  Leistung  erzielt, 
wie  in  der  früher  üMirhen  länfiGrpn  T.nidor  wird  die  vermehrte  freie  ZiMl  "iel  zu  wenig  in  detn 
Sinn  und  Geist,  wie  sie  geschaffen  worden  ist  —  fUr  die  Fahiilie  —  vorwuiulotl  Die  genannten 
Vergünstigungen  werden  unsere  künftigen  Budgets  weeentlich  höher  belasten.  Wenn  dieee  SSn- 
wirkung  in  der  abgeschlossenen  Rechnung  nur  bei  einigen  Rubriken  zahlenmässig  zijtage  tritt, 
so  is(  es  nur  dem  ITnistande  zuzusclireihen.  dass  man  sich  änsserster  Sparsamkeit  liefliss  und 
uiaoche  vo^ge.s(^helle  Arbeit  zurückgehalten  hat,  was  für  die  Zukunft  kaum  angängig  »ein  dürfte. 

Nicht  den  gleichen  Schritt,  wie  die  Besserstellung  der  Aibcdterschaft,  hat  diejenige  des 
Bureaupersonalfl  eingehalten.  Es  wird  auch  hier  in  Bülde  durch  Neuordnung  der  Anstellunge- 
bedingungen  den  geänderten  Zeitläuften  mehr  Rechnung  getragen  wei'den  müssen. 

Das  schon  im  vorigen  Berichtsjahre  neu  geschaffene  Institut  der  Arbcitcrkommi.tJiionen  bat 
feste  Gestalt  angenommen.  Die  denselben  zugewiesenen  Aufgaben  werden  immer  korrekter  auf- 
gefasst  und  sachlich  behandelt  Die  Üeit  ist  noch  zu  kurz,  um  eüa  masagebendes  Urteil  aber  die 
Erfolge  abgeben  zu  können,  es  ist  jedoch  kein  Grund  vorhanden,  daran  zu  zweifeln,  dass  die 
Institution  wohltätig  wirken  werde.  — 

Die  ßaukoitunission  hatte  im  Berichtsjahre  871  Geschälte  zu  beiiundein,  welche  in  37  Sitzungen 
abgewickelt  wurden. 

IKe  KanalisationskommisHwn  erledigte  ihre  Aufgaben  in  19  Sitzungen  und  mehreren  Konfe- 
renzen mit  der  Baidteliörde  von  Tablat.  Ihre  Gesfhiifte  umfa^ston  hauptsächhch  Entgegennahme 
der  Einzelprojekte  und  Arbeitsvergebungen,  Organisation  und  Einleitung  des  Einzuges  der  Kanali- 
aationsb^Mge,  Steinacbttberwölbung  in  Tablat  etc.  ^  Fflr  die  vom  EanaUsatlonsbureau  Privaten  su 
leistenden  Arbeiten  wurde  ein  Oelnilirentarif  atifirestellt,  welcher  Ende  Juli  v.  J.  in  Kraft  getreten  ist. 

Die  !'r'  !!<ii  /iTl-iiniiiu.-;si(in  heliamlelte  ihre  Oescliäffp  in  7  Si<7;iintren.  Zu  den  vom  Vorjahre 
Übertragenen  Traktanden  kamen  neu  hinzu  die  Perimeter  der  Heinestrasse,  Lerchenstrasse  öst- 
licher Ten,  Merkurstrasse,  Redingatrasse  und  Rafeerstrasse.  Gänzlich  eriedigt  sind  nunmehr  die 
MttUer-Fiiedbergatrasse,  Weihorweid-  und  Wiesenstrasse  und  Pestaloazitreppe, 

Im  Personalhesftintl  sind  keine  wesentlichen  Änderimiren  zu  notieren.  Infolge  der  stets  zu- 
nehmenden Arbeiten  musste  das  Aushilfspersonal  vermehrt  werden. 
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Der  Gesamtbestand  ist  zurzeit  folgender: 

Tiefbau  iakl.  Kanalisation  und  Materialverwaltung  7  Ingenieure 

i  Techniker  und  Geometer 
5  Zeichner 

ö  Meister  und  AuÜBeher 
Hochbau  (inkl.  Baupolizei  und  Qerüglkontrolle,  aber  exkl.  Stadt-  12  Architekten, 

giirtnerei  und  Badwesen)  |7  Techniker  und  Baux^diner 

Kataster  4  Oeomeier  UDd  Techniker 

1  Zeichner 

Bausekretariat  und  Haukanzlei  (Prutokollführung,  Korrespon- 
denz» Rechnungswesen,  Bachhaltung  und  Archiv)  ....  11  Beamte  und  Angeatellte 

Total  46"  , 


IL  Ordentllehes  Bsuwesen. 

QtsanUreehn  unysii  Itendeht  1906(07: 

Uud|;o(  R«H^hiiun{;  Differenz 

Einnahmen                                69,500.  —  133,190.  75  -f-  63,690. 7» 

Auagabeo  ft46,ft00.— *)  7g&,747.40  +  84,247.40 

Überschun  der  Ausgaben    .  576^000.  —  fid6,556. 65  4*  20,666. 66 

„            ^         „        1905/06     ....  479^11.45 

Vermphnmg  gegenüber  dem  Vorjahr    .    .    .  117,040.20 
Über  die  Details  nachfolgende  Bemerkungen: 

Einnahmen. 
A.  AllgemeineB. 

Budgpt  Fr.  19,200.  — ,  Rechnung  Fr.  44/>i«  1>.i. 

Die  bedeutenden  Mehreiooaliiuen  resultieren  aus  den  Rückvergütungen  des  ausserordentlichen 
Banwesens,  welche  mfolge  verraehiter  Leistungen  den  Betrag  von  Fr.  80,676.  ~  statt  der  bud- 

getierten  Fr.  l"i,f>00.  —  erreichten,  ferner  aus  den  Mehreinnalinten  für  Minto,  Heizuriij  und  Be- 
leurhtiiiig  -  -  Fr.  8248.60  statt  Fr.  öU.  —  gleich  dorn  Betrage,  der  sich  für  Miete  der  Wohnung  im 
Burggruben,  Untermieten  Tom  Hause  Engelburg  und  Rückvergütungen  de«  Gas»  und  Wasser^ 
Werkes  für  seine  Bureaueinrichtungen  im  Burggraben  ergab.  Diesen  Melireinnahmen  stehen  auch 
entsprechende  Mehrausgaben  gegenüber  Kiidlirli  sind  tui<  h  riniiro  Mehreinnahmen  fttr  Rück- 
vergütungen aus  der  Unfallversicherung  und  flu  (icrätemieten  zu  notieren. 

B.  Tiefbau. 

a)  RarkvergUtunr/pn  für  l  nh-rhaU  und  Reinigung  con  Stras/ten  und  rUUzen.  Budget 
Fr.  4500.  — ,  Rechnung  Fr.  7018.75. 

Ausser  den  höheren  Berf>rhnun<;sansit(zen  entsprechend  den  einiretreteiieii  T^ohn-  und  Maferial- 
preis's'tpiEjoningen  partizipieren  an  den  Mehreinnahmen  gegenüber  dem  Budget  namentlich  die 
Vergütungen  für  die  im  Berichtsjahr  neu  in  Besorgung  Ubernomiuene  private  Goethestrasse  und 
FeUenbergstrasse  mit  Fr.  780. 60,  sowie  der  Beitrag  der  TelephenTerwaltnng  an  die  Wiederinstand- 
Stellung  der  Blunienaustrasp*^  mit  Fr  Auf  diesen  Titel  ist  anrh  dif>  Entschädigung  für 

Besprenguog  der  Strassen  auf  dem  Uemeindeterritorium  Tablat  im  Betrage  von  Fr.  1471.50 
mbriziert 

h)  Rückvergntnniji  ti  für  Kanüle  und  ICmuftbauien  Budget  Fr.  500.—,  Rechnung  Fr.  12.95. 
Es  wurden  koino  cinsrhlS^iirt'ii  .\rbeiten  ausgeführt. 

c)  AbfulirentHchadtgiingm.    Budget  Fr.  1500.  ■-,  Hechuung  Fr.  364b.  50. 

Die  Mehreinnahmen  gegenflber  dem  Budget  rühren  von  dem  Beitn^  der  Gemeinde  Strauben- 
seil  an  die  Verlängerung  des  F'eldlebachkanals  im  Betrage  von  Fr.  2!)25.  50  her 

d)  i.  Cebfihren  für  Renufzang  de»  öffentiieken  Grundes.  Budget  Fr.  2000. —,  Rechnung 
Fr.  Ü39Ö.  15. 

Die  Mehreinnahmen  sind  eine  Folge  der  regeren  Bautfitif^eit. 


«)  Inkl.  FM4^  -  NeditrafBkrsdile. 
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d)  3.  (Jebiiliren  für  Warnunys-,  Orieatierunys- und 'Schutzvorkehruiu/en  etc.  Budget  Fr.  200. — 
Reehirang  Fr.  SSO.  — . 

Die  Mehreinnuhnie  rührt  von  vermehrter  Baastellenbeleuchtung  her. 

(i)  4.  Arbeiten  für  andere  Verwaltimgszireige.    Budget  Fr.  30<)0.— ,  R<»chfninfr  Fr  r.fin^.  r>r>. 

Die  vermehrten  Auftrüge  seitens  anderer  Verwaltungszweige  sind  namentlich  eine  Folge  des 
BeschluBses  der  BaukommiBdon  vom  21.  November  1906,  wonach  des  Bauamt  die  Wiederherateltiing 
des  Strassenkörpers  über  LeitungsaufbrUchen  etc.  auf  Kosten  der  aiiFi^rabondon  Anitsstelle  zu 
festgelegten  PreisiinHütxen  zu  besorgen  hat.  Den  obigen  Einnahmen  steht  auf  dem  eotsprecheoden 
Auägabentitel  iV  B  d  4  ein  Betrag  von  Fr.  5243. 15  gegenüber. 

5.  ArUÜ4n  für  Piioate.   Budget  Fr.  3000.  — ,  Rechnung  Fr.  12,052.  - . 

Die  Einnahmen  setzen  sich  ;uis  folgenden  ITairpt|)0;;ten  znsammon: 

Beitrag  von  Baumeister  Fatzer's  Erben  au  die  Instandstellung  der  oberen 
Wildeggstrasse  Fr.  4,000. — 

Entschädigung  für  vermehrte  Schneeabfuhr  für  Private    ......    ca.      ,    8,000.  — 

AVifulir  von  Oartciuilirantn.  Schutt  etc.,  welche  seit  let/feri  Herbst  gemäss 
Beschluss  der  PoUzoikonimission  vom  lö.  Oktober  l'JOG  durch  das  Bauamt,  statt  wie 
bisher  durch  Fnhrhalter  besorgt  wird   .     »    1,604. 70 

Ents<  hiidigung  für  Walzarbeiten,  ausgeffihit  fOr  die  S. B.B.  und  fllr  den  Be- 
sitser  der  Villa  Schönbühl  im  Krontal   „      700.  75 

Verschiedene  kleinere  Posten   «    2,846. 55 


Den  grösseren  Einnahmen  steht  auf  dem  entq»reehenden  Ausgabentitel  IV  B  d  5  ein  gritoierer 
AuBgai»eposten  gegenüber. 


1.  Gebühn  n  für  Visit  rtinzeitjen,  BoHi- wtd  FemnttoitbeadUiguHgen,  OetiMkMttvllen.  Budget 
Fr.  2000.—,  Einnahmen  Fr.  4231.  80. 

Die  rege  Bautätigkeit  des  vergangenen  Jalures  hat  auch  im  Berichtsjahre  noch  angehalten; 
daher  die  Mehreinnalunen  gegenüber  dem  Budgetansatse. 

b)  MiUUranstalten. 

1.  FamchaletUacItä^gung  des  Bundes  für  Benutzung  der  MHitäranstatten.  Budget  Fr.  12,000.  — , 
Einnahmen  Fr.  10.717. 85. 

Die  Einnahmen  auf  diesem  Posten  richten  sich  gomiisa  dem  noch  zu  Recht  bestehenden 
Waffonplatzvortrnf^e  nach  der  Anzrilil  der  einrückotnlon  Manngchnften  und  ihrer  Diensttage  und 
können,  wie  schon  wiederholt  bemerkt,  zum  voraus  n\c\\i  genau  bestimmt  werden. 

Die  im  lotsten  Rechenschaftsberichte  erwfihnten,  auf  eine  Erhöhung  der  Bnndesentschttd^ng 
und  deren  Ausfolgung  in  einem  nicht  mehr  von  der  Mannschaft^znhl  und  deren  Diensttapen  aL- 
h?tTirn;rcn  Paiisclialhetraire  p'ericliteten  Bestrebungen  haben  im  Berichtsjahre  zu  entsprechenden 
Verhautlluiigen  geführt,  die  aber  noch  nicht  zu  einem  vollständigen  Abschluss  gelangt  sind. 

4)  VertdUMtfiMS.   Budget  Fr.  50.  — ,  Rechnung  8960. 10. 

Die  Mehreinnahmen,  denen  eine  Auscrube  von  Fr.  7777.  80  auf  Titel  IV^  C  e  6  (Verpflegangs- 
iind  Installationskosten  bei  Einquartierungen)  entspricht,  rühren  von  den  umfangreichen  letsit* 
jährigen  Einquartierungen  her. 

c)  OfTentlicbo  .inlagen. 

1.  Entschädiynng  für  Besorgung  ron  Anlagen  im  Besitze  anderer  VerwaltungaziDeige  und 
Korporationen.   Budget  Fr.  3000.  — ,  Einnahmen  Fr.  4776.  70. 

Die  Hehreinnahme  ist  durch  grössere  Leistungen  der  StadtgBrtnerei  bedingt,  die  dann  aller« 
dings  bei  dem  enls|)rdchenden  Au^heposten  (IVCf?)  sich  irieder  geltend  machen. 

d)  Weiher  und  Badanstalt«n. 

1.  Eispacht.   Budget  Fr.  1500.  — ,  Keehnung  Fr.  2200.  — . 

Der  Mehrerlös  ist  durch  günstigere  Verpachtung  ersielt  worden. 

e)  yer«4cliIedeno<*  (l'o'lf  nzins.  fh-nsniilzi  n  ;r  if'  r//!.).  Pudi^cf  Fr.  100.  ,  Einnaliinf  n  Fr.  7"2.  1  Ti. 
Die  Erhöhung  der  Kinnahmen  ist  zum  Teil  eine  voriibergehende,  herbeigefühi't  durch  den 

Yerlcauf  einiger  abgängig  gewordener  Bninnonbette.  Zu  einem  anderen  TeU  wird  sie  infolge 
weiterer  Verpachtungen  eine  länger  dauernde  sein,  weshalb  auch  der  betreffende  Posten  im 
Budget  pro  1007/8  eine  entsprecliende  Erhöhung  erfahren  hat 


Zusammen 


Fr.  12,052.  — 


a)  Allgeneliies. 
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D.  Katusierwesen. 
Budget  Fr.  üüUO.  — ,  iiechnung  Fr.  y»03.  75. 

Auch  hier  itt  der  Mehrbetrag  der  Rechnung  eine  Folge  der  «ehr  r^en  Bautätigkeit,  die 
sich  in  der  Frequens  des  Katasterbureau«  ebenfalts  geltend  machte. 

Ausgaben. 

i3ei  den  Ausgaben  voi-uiilaHsen  iiaciifohrtuulo  Riif)rikF>ii  zu  üeinerkungen: 

A.  Allgemeines. 

a)  Verwaltungukosteu.   Budget  Fr.  148,600.  — ,  Hechnung  Fr.  141, WH.  75. 

Die  HiDderansgaben  unter  Ziffer  1,  Gehalte,  sind  surttcksafQbren  auf  die  Rttckveigatungen 

Tom  ausserordentlichen  Bauwesen. 

Ziffer  2:  Miete,  Beleiuhtunir.  Tfoizung  und  T?pini!?ung  zeiget  pinp  Überschreitung 
von  Fr.  7171. — ,  veranlas^si  ilun-h  die  filr  die  neuen  Bureaululcaiilüten  der  Gas-  und 
Waaaerwerke  ausgeföhrte»  bauliehen  Euirichtungen.  Diesen  Mebimugaben  stehen  ent- 
sprechende Eitinahmen  t:«^ <re  n  ül)er.  Die  Gas>  und  Wasserwerice  haben  im  September  v,  J. 
die  neuen  T;nkulitäteD  bezogen. 

b)  Infallrersiekfrung  und  Kraukeukassc  (Wublfabriflkostcn). 

1  tt.  8.  Die  Versieherungsprfimien  sind  wie  tro  Vorjahre  unter  dem  budgetierten  Ansatae  geUieben. 
3.      VtrHrhiedeni!s{Krankeit(/ehhr,  l'nterstiitziiiii/in).  Budget  Fr  'fiofi.     ,  Rc(  hiiiiii;,'  Fr.H(>ü2.40. 

Die  Mehraushigcn  rühren  namentlich  von  den  iiöhoren  Krankenunterstiitzungen 
entsprechend  den  Besüiunuingeu  der  allgemeinen  -tVrbeiterordnung  her. 


Es  wurden  ausgerichtet: 

an  Krankengeldern  »    ...    Fr.  4674.  70 

,  Invalidengeldern  an  dioi  Arbeiter  ^  1090. 80 

»  ünfaUvergütungoB   2466.90 

«  Zulagen  an  Ari>eiter  mit  zahbreichen  Kindern  380.  — 


Zusammen    Fr.  8r.02.  40 

Unter  dieser  Rubrik  werden  künftig  auch  noch  die  bisher  unter  liubrik  «B  a  3  Ver- 
.  schfedenes"  gebuchten  Auslagen  fiir  Urlaub  und  Militärdienst  eingetragen.  Im  Berichts^ 
jahro  liut  diese  Ausgabe  Fr.  2.'>91.45  ausgemacht,  so  dass  sich  die  CSesamtausgaben  der 
Wohliahrtskoston  fzuni  gro.ssen  Teil  infolge  der  seit  Neujahr  in  Kraft  getretenen  neuen 
Arbeitererdnung)  auf  Fr.  11,193.  85  belaufen, 
c)  Bmettennig  md  Unterhalt  des  Inreiitais  nnd  Werfcgeschlm. 

1.  Technische  InstftoMtUe,  Mesth  und  Zetchmuigageräte.  Budget  Fr.  1600.  Rechnung 
Fr.  590.  75. 

Die  Min(ieniusgahe  it>t  eingetreten,  weil  ein  Teil  von  >j euan&chaff ungeo  noch  im 
yoijahre  aur  Verrechnung  gelangte. 

2.  Werh/e"^'  fu'i  I ,  W<i//,  n  luul  .]f(uschiii^n  fiir  l'itliihaU  und  /{rinit/ung  der  Straaam  etc: 
ce.  ViUerhalt.    Budget  Fr.  9000.  1_3000.  —  Beehnung  Fr.  12,854.  70. 

Der  Gemeinderat  erteilt©  am  7.  Febniar  1907  für  unumgängliche,  grössere  Reparatur- 
arbeiten an  der  städtischen  Dampfwalze  einen  Nachtragskredit  VOn  Fr.  9000. — .  Die 
betreffenden  Arbeitfn.  welche  hauptsiU  Iilii  Ii  dio  Ausworhslun^r  gewisser  Konstniktion'^- 
teile  au  der  Maschine  und  am  Getriebe,  sowie  die  teilweise  Erneuerung  der  Kessel- 
nietung umfassten,  wurden  Yen  der  Firma  Frita  Marti  A.<0.  in  Bern,  als  Vertreterin  des 
Lieferanten  der  Walze,  ausgeführt  und  stellen  sich  auf  Fr.  H127. 40. 

Die  ÜbnrRriireitung  des  Titels  im  Betrage  Ton  rund  Fr.  äöO.  —  rührt  von  teureren 
Handwerkerrechnungeu  her. 
^.  Neuanwhaffnngm.   Budget  Fr.  17,300.  — ,  Rechnung  Fr.  16^126. 66. 

Nebst  'Ii'ii  regelmässig  wiederkehrenden  Anschaffungen  an  Warfcgm»liiiif  und 
kleineren  Artikebi  sind  folgende  grössere  (leräteankäufe  erfolgt: 


1  Kranenwagen  für  Entleeren  der  Sinkkasten   Fr.  2299.  55 

2  Sprengwagen  mit  1500L-Fässem   „  9020.— 

2  kippbare  Kofwafren   „  1900.  ~~ 

1  grosser  Tischwagen  ,   „    800.  — 
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4.     Dienstkleidungen  für  BaunnüspersonaL    Üudget  Fr.  1000.  f-  Fr.  2:")0U.  — ,  ßechuuog 

Fr.  3714.80. 

Laut  Beschluss  der Baukomniission  vom  23.  Oktober  1906  und  nach  Erteilungeines 
bezügllclion  Nachtragskreditf  s  im  Bfitra£fP  von  Fr.  2500.  —  durch  den  Oemeinderat  am 
25.  Oktober  1906  wurden,  wie  bisunbin  für  die  Strassenwärter,  auch  für  die  übrigen 
stindigen  Baiianitsarbeiier  KapOte  beschafft. 

Die  kleiiiP  (Tlierschreitung  des  Titels  um  rund  Fr.  200.  —  rührt  von  der  AlurttstUDg 
sweier  Funktionäre  (Ausläufer  und  Bureaudiener)  mit  Dienstuniformen  her. 

B.  TisftaiiL 

a)  Tnterhalt  von  StrAssen,  Wegen  ind  Tretteirs. 

1.  Unterlmltsarbeiten: 

«.  Chaussierte  Strassen.    Budget  Fr.  80,000. —,  Rechnung  Fr.  79,087,90.    Von  diesen  Aua- 
gaben Bind  verwendet  worden  für  Walzarbaiten  samt  Material  ....  Fr.  83,609. 46 
für  Flickarbeitf  n.  d.  !i  Nachkiesungen  ohne  Walsen  ......     ,  27,640.60 

für  Randstein-  und  Schalenregulieren  Il,5ü7. — 

für  Scblammabfuhr,  Jäten,  Staubwischen  etc  „    6,850. 85 

Zusammen   Fr.  79,087. 90. 

Im  Interesse  rinfr  billigeren  Strassenreinifjun;;  und  eines  rationelleren  Strassen- 
unterhaltes  wird  darnach  getrachtet,  die  Walzarbeiten  auf  Kosten  der  Nachkiesungen 
und  Flickarbeiten  noeh  mehr  aussndehnen. 
p.  Gepflasterte  Strassen.    Budget  Fr.  15,000.    ,  Rechnung  Fr.  14,710.  10. 

Nebst  den  gewöhnlichen  Pfiasteniusbesserungen,  welche  in  Rürksicht  auf  die  im 
Uange  befindUcheu  Kaualisationsarbeiteu  auf  das  unbedingt  Notwendige  beschränkt 
worden  sind,  wurden  auf  diesen  Titel  die  Instandstellnngskosten  der  WebeiigaBse  im 
Betracjo  von  Fr.  9743.  85  nihriziert. 
f.  Fuss-  und  Treppenwege.    Budget  Fr.  6000.  — ,  Becbiiung  Fr.  59.30.  50. 

Ausser  den  üblichen  Unterhaltsarbeiten  wurden  umfangreiche  Ergänzungen  bei 
folgenden  Tre]<iieii  und  Fusswegen  ausgeführt:  Teiltreppe  und  Orünbergtreppe:  Er- 
neuerung mehrerer  Trep[»on1äiif«>  und  Anlage  von  soitlichen  Wasserschjilen ;  im  Dohlon- 
gässchen:  Erstellen  von  Prügoltrittcn  oberhalb  der  Escheostrasse }  im  Ueservoirweg: 
Emeverung  der  Treppen  und  Qelftnder. 

2.  Stmastn/ritiigunff. 

a.  Slfrn.s.senicrhren  und  Äb/ahr  de»  StraswnkehrichteH.    Budget  Fr.  50,000.  Rechnung 
Fr.  47,826.  40. 

Ohne  den  schneereichen  Winter  und  die  anhaltend  bleibende  Schneedecke  hätte 

ohne  Zwoifpl  der  Riidurptkredit  auf  dies-(Mn  Tiiol  iiidit  ausgereichf,  dn  liinr  sirh  dio  durrh 
Einführung  des  neuen  Lohnregulatives  bedingten  Lohnerhöhungen  am  meisten  fühlbar 
machen. 

p.  StrtuuenspritzM.  Budget  Fr.  10,000.  - ,  Rechnung  F^.  13,209. 75. 

Diese  Ausgaben  verteilen  sich  auf  WasserA'er!:ri)'^iri<;   ......  Fr.  4301.25 

und  auf  Fuhrlöhne  „  8908. 50 

Die  HehrauBgaben  gegenfiber  dem  Bndgetkredit  rOhren  namentlich  von  der  an- 
haltend warmen  und  trockenen  Sommer-  und  Tlerbatwitterung  im  Jahre  1906  her,  während 
welchem  Zoifali.«:phrii((  bereits  rund  Fr.  7900.  -  verausgabt  wurden. 

Auf  die  städtischen  Strassen  entfallen  Fr.  11,738. 25 

und  auf  die  besprengten  Strassen  von  Tablat  „  1,471.60 

welch  letzterer  Betrag  unter  dem  Titel  B  a  vereinnahmt  wurde. 
f.  Schneebnich  und  Sunden.    Budget  Fr.  28,000.  -.  Rechnung  Fr.  7'.),0H1>.  55. 
Von  diesen  enormen,  bisanhin  noch  nie  orroichton  Ausgaben  ent- 
fallen auf  Sand  und  S^eusals  Fr.  11,679.  — 

„    Fiihrlöhne  ,   19,800.  - 

und  auf  Arbeitslöhne   «  47,61Ü.  55 

Während  den  von  lOtte  Desember  bis  Ende  mm  sosusagen  ohne  Unterbrach 
andauernden  Schneefällen  und  Räumungsarbeitea  sind  an  Aibeitatose  für  3506  Tag^ 
schichten  Fr.  14,012.  —  ausbeaahlt  worden. 
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3k     Verachieilenes.    Budget  Fr.  500,  — ,  Roclinung  Fr.  2591.  45. 

Auf  diesem  Titel  wurden  die  Vergüiimgen  für  Militärdienst,  Feiertage  und  Urlaub 
rubriziorf  und  ist  die  Mehrausgabe  ebenfalis  eine  Folge  der  ntii  Hei^ahr  eingeffilirteii 
allgemeinen  Arbeiterordaung. 
IhiteilMli  Ton  ¥iiinU»aiii«>ii  rad  KaaSlen. 

1.  Br&ekm,  DunhUisse,  Slilf:-  und  Futtermauern.  Budget  Fr.  3000.  — ,  Rechnung  Fr.  13H1.4.1. 

Ausser  der  Instandstellung  der  StUtznianf>r  an  der  Wallstrasse,  welche  sicb  auf 
Fr.  liC2. 25  stellte,  wareu  keine  namhaften  Arbeiten  erforderlich. 

2.  üfenetmtz,  Baekmauem  and  WaaMnammltr,  Budget  Fr.  1000,     Rechnung  Fr.  275.10. 

Dip  Ai  T>eiten  beschrftnkten  sich  auf  die  Leerung  des  seganannten  KaUcweihers  beim 
Grabenschulhaus. 

3.  Kanäle,  Steinachyewölbe.    Budget  Fr.  5000.  — ,  Rechnung  Fr.  6438.  IB. 

Im  Winter  1906  wurde  mit  der  systematigchon  Reinigung  der  nach  dem  allgemeinm 
Kanalisationsprojekt  als  für  dio  Srhwpminkanalisatlnn  brauchbar  angenommenen  alten 
KaniUe  begonnen.  Eine  Gruppe  von  vier  Mann  mit  eiuem  Vorarbeiter  an  der  Spitze 
reinigte  bis  Ende  des  Berichtajahn»  die  Kanäle  im  Brühl-  und  Lustgartenquartier,  den 
Haii|)istr  iiiig  Roeenbergstrasse— Schwiraebach,  sowie  eine  Ansabl  Kanäle  am  Roaenbeig 
und  auf  der  Dayidsbleichek 
Abfuhrwes«n. 

2.  Janektahfuhr: 

Eigen  fliehe  Ahfnhrkosten.    Budget  Fr.  2.".,000,    ,  Rechnung  Fr.  4.S,2»>4.  70. 

Die  Steigerung  der  Ausgaben  gegenüber  dem  Budget  rührt  einmal  von  der  mit 
Beschluss  der  Baukummission  vom  27.  Juni  lOÜö  der  Abfuhrunleruehmung  zugestandenen 
Preiserhöhung  um  lO*/«,  und  eodann  namentlich  von  dem  rtarken  Rttckgang  de«  Jauche- 
bezuges  soitnn«?  drr  Bauern,  sowip  dnr  Reduktion  dos  Vorkaufsprcisps  her.  Gegenüber 
dem  Vorjahre  ist  das  Quantum  der  nutslos  ausgeleerten  Jauche  um  3i«/«  gestiegen 
und  die  Abfuhr  an  roUwertJger,  d.  h.  nicht  wasserhaltiger  Jauche  gleichseitig  um  ca. 

zurückgegangen,  was  allein  eine  Mehrausgabe  von  ca.  Fr.  15,500.  —  im  Vergleich 
7.n  den  Annahmen  des  Voranschlages  Husnmcht.  Die  Erhöhung  der  Abfuhrlöhne  steigerte 
den  von  der  Gemeinde  zu  tragenden  Anteil  um  rund  Fr.  2500.  — . 
p.  Unt0rhaU  von  Reseretnra  und  Lntungm.  Budget  Fr  1600.  — ,  Rechnung  Fr.  131. 40. 

Grössere  Unterhalt.sarbeiten  waren  nicht  erforderlich. 

3.  Verschiedenes  (AMaf/rniin/spIätzr).  Riul-jet  Fr.  7000.  ~~  +  «»400.  — ,  Rechnuncc  Fr.  18,841.  .iO. 

Für  die  Fortsetzung  des  FeldlebHclikanaleH,  l'rofil  U0;13ü,  welche  die  vorgerückte 
Ketaiiehtablagerung  erforderte,  bewilligte  der  Gememderat  am  7.  Kovember  1906  emee 
Nachtragskredit  von  Fr  Otoo.  Die  bezüglichen  Bauarbeiten  wurden  im  .Iiini  l'Ki« 
vollendet  und  stellen  sich,  auf  Fr-  ö770. 45,  an  welche  Kosten  die  Gemeinde  Straubenzell 
einen  unter  Einnahmetitel  B  c  Abfuhrentschädigungen  yerbuchten  Beitrag  von  Fr.  2995.  SO 
gleich  '/j  der  Erstellungskosten  leistete. 

Der  Rest  der  Ausgaben  im  Betrage  von  Fr.  5065. 05  entfallen  auf  Taglöhne  und 
Materialien  für  Besorgung  des  Abladeplatzes. 
Versdilcdenes» 

4.  Arbeiten  für  andere  VerwaltnngHziveiye.    Budget  Fr.  2000.    ,  Rechnung  Fr.  5243. 15. 

Vergl.  die  Bomerkuni;  liei  dem  korrespondierenden  EinnahmoUtel,  ebenso  fOr 

5.  Arbeiten  für  Private.    Budget  Fr.  2000. Rechnung  Fr- 989b.  95. 

Die  Bttdgetans&tse  fQr  diese  Rubriken  und  die  entsprechenden  Einnahmeposten 
lassen  sieh  nicht  mit  Genauigkeit  festaetsen. 

C  HochliaQ  und  LiegeoadiaftsTerwaltiuig. 

Vnteiriialt  der  UegeiucliafleB  ehne  Ertrag. 

1.     Unterhellt  und  Erneuerunffsarbeiten.    Budget  Fr.  3000.  — ,  Ausgaben  Fr.  5742.  90. 

Die  Mehrausgabe  von  Fr.  2742. 90  ist  verursacht  einmal  durrh  Krstclhing  der 
Kanalisation  der  Rück-  und  Westseite  des  Rathauses,  die  im  Ansclduss  an  den  in  der 
Kanzleigasse  zur  Ausführung  gelangten  Kanal  vorgenommen  werden  muBste. 

Sodann  sind  nach  Vorlecrnng  des  Bezirki?amtos  in  das  Gebäude  der  Schv  f  i/f^riscben 
Volksbank  auch  im  Ratbauäe  eine  Reihe  von  Büreauverlegungeo  und  -Erweiteriuigen 
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(donieindaiut,  Goiuoinderatskaazlei,  Waisenaini,  Koiuiuiäsionsziiuuier)  erfolgt,  die  bei 
der  Bttägetiening  noch  nicht  voffgefteheiie  baidiehe  Vwiaderangen  erforderlidi  rnftchteiL 
c)  Woliiihftiisor  und  Oriindstttcke  Im  Uemctndebcstt/. 

1.  l/nterhalt  und  Emmerungmrbeiten.    Budget  Fr.  6000.  — ,  Ausgaben  Fr.  8660, 05. 

Der  ESrwerb  weiterer  Liegenschaften  brachte  -im  allgeineineii  eine  ErhSinutg  der 
betreffenden  Ausgaben  mit  sich;  im  besonderen  wer  eine  grössere  Rqwraiar  des  Zu- 
laufkanals zum  Wusserrad  der  nun  auch  in  den  Gemeindebeeits  übergegangenen  „Städte 
säge"'  notwendig. 

2.  JLuekttranz,  HmuentMer  und  Wastensiiu.  Budget  Fr.  3000.—,  Ausgaben  Fr.  2287. 70. 

Auch  hier  ist  die  Hehciiii«gabe  eine  Folge  der  verschiedenen  Neuerwerbnngen. 

e)  XflltSninHfalten. 

5.  Uni  erhalt  der  Plülse: 

o.  Exerzierphitz.  Budget  Fr.  1000.—,  Rechnung  Fr.  454. 35. 

Grössere  Arbeiten  waren  nicht  erforderhch. 

6.  Verofleyungs-  und  InattüUUionakoslea  bei  Einqaartierangen,   iSudget  Fr.  1000.  - ,  Üech- 
nung  Fr.  7777.  öO. 

Es  wird  auf  die  Bemerlcung  unter  dem  entsprechenden  Einnahmetitei,  C  b  4 

Q  dffentiiche  Aulagen. 

8.     adtäudmnterhalt.   Budget  Fr.  2500.  ~,  Ausgaben  Fr.  3626. 36. 

Den  Httuptbetrag  der  Mehrausgaben  nohmon  die  Kosten  für  teüweim  Neuverglasung 
und  Neubeinnluni^  Gowärhslirmsps  oin.  lüose  Arbeiten,  die  zwar  zum  Tpü  aurh 
noch  in  das  nächste  Berichtsjahr  fallen,  wurden  seinerzeit  verschoben,  bis  der  mit  der 
Saalbauplatsfrage  xusanuneniiängende  Entscheid  fiber  eine  eventuelle  Verlegung  oder 
Belassung  der  Gewächshiiusor  an  bisheriger  Stelle  des  Stadtparkes  getroffen  war,  dann 
aber  nuissten  sie  ohne  weiteren  Verzug  an  die  Hand  genommen  werden. 

6,  Erneuerung  und  Unterhalt  von  Werkzeug  und  Geräten.    Budget  Fr.  900.  — ,  Uechnung 
Fr.  1120.85. 

Die  jodos  Jnhr  znnnhmpndr'  Ausdehnung  der  von  der  Stadt ^ürfnorni  r.u  besorgenden 
Anlagen  machteti  die  Anschaffung  eines  grösseren  Postens  von  Schläuchen  samt  Zubehör 
für  die  Basenbesprengimg  etc.  notwendig. 

7.  Unterhalt  der  Anlagen  und  Ansrhaff angin.  Budget  ¥t.  15,000.  — ,  Ausgaben  Fr  ^72.85. 

Zu  einem  Toilc  (rfiirt  die  schon  vorfiin  ci  wiihiitf  stoiiijn  AtisdehniinK  dor  Anlagen 
(an  grösseren  sind  im  laufenden  Jahre  diejenigen  an  der  Dufourstrasse  und  beim  Wasser- 
reservoir an  der  Speichersirasse  hbumgekommen)  an  den  Mehranslagen  die  Schuld.  Zu 
einem  anderen  Teile  sind  sie  durch  Mehreinnahmen  für  Besorgung  von  Anlagen  im 
Rositze  anderer  V'erwnltun<^«4/!weige  Und  Korporationen  (vide  Bemerkung  zum  Eianahine- 
puslea  iVCcl)  kompensiert. 

Einen  siemlichen  Betrag  erfordern  Jedes  Jahr  provisorische  und  d^nitive  Em* 
friediinijon  von  Anln^en.  So  iinsrhön  sirli  nanienflirli  din  orsforn  oft  prä^vontieron  und 
so  ungern  wir  infolgedessen  und  der  Kosten  wegen  an  dn  l'>stellung  lierangehen  — 
es  bleibt  kefai  anderes  Mittel,  um  dto  Anlagen  vor  mutwilligen  Besel^digungen  durch 
Menschen  und,  was  in  ganz  aussorordentlichem  Masse  vorkommt,  durch  unbeaufsichtigt 
herumstreichende  Hiuule,  zu  schUtxen. 
g)  Weiher  nnd  Badsiistalten. 

2.     Unterhalt  der  Gebäniichkeiten.   Budget  Fr.  2000.  — ,  Ausgaben  Fr.  4952. 50. 

Der  vergangene  harte  und  lange  Winter  hat  dem  Holzwerk  der  sum  grossen  Teil 
offenen  Bauten  und    -  wie  übrigens  auch  hm  andorn  Baulichkeiton       deren  Därhorn 
in  starkem  Masse  zugoseütt,  weshalb  im  Frühjahr  nicht  unbedeutende  Reparaturen  nut- 
-  wendig  waren. 

Auch  kam  noch  oin  Rostbetrai:  von  i'r  »'»'iO.  45  für  die  Einrichtung  einer  Dusche 
und  oinps  Wandbninnens  in  der  Miinnerhadanstalt  im  Berichtsjahre  zui  Verrechnung. 
i.     Erneuerang  and  UnlerhuU  des  Ini  eniars.   Budget  Fr.  800.  ~,  Rechnung  Fr.  1006.  05. 

Nebst  den  äblichen  Ausgaben  musste  dieses  Jahr  für  Reparatur  beew.  Erneuerung 
von  Knhinenvorhängen  ein  Uber  den  gewöhnlichen  Ansata  hinausgehender  Betrag  auf- 
gewendet werden. 
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6.     Unterhalt  der  Weiher  umt  Lcitunycn.    Budget  Fr.  4000.    ,  Uvciuiung  Fr.  165J1.4Ü. 

Aaner  dw  Iteiiiigirag  des  Nwtweihm  und  der  firneuenmg  des  dortigen  FaUeii- 
bockes  wurden  keine  grösseren  Arbeiten  aimgefOhrt. 

i.     Besorgnny,  Unterhatt  und  Assekuranz  der  iSfadtii/urn.    Budget  Fr.  2100.  — ,  Ausgaben 
Fr.  2430. 40. 

Difi  UTeyiraiisgabon  wurden  liaujitsächlich  <]\\rrh  eine  .Xndfruni;;  im  Placnnont  der 
Turmuhr  St.  Leonhard,  sowie  durch  Bezahlung  der  ueuen  Assekuranzprämie  für  die 
Öffentlichen  Uhren  überhaupt,  Terunlusst. 

D.  KatasterwttMD. 

Budget  Fr.  20,4(H>.  — ,  Hoclinnng  Fr.  22,'.ir.r».  — . 

Die  UbeTBchreituiig  ergab  sich  aus  der  Vermehning  des  Hilfspersonals  infolge  stark  zu- 
nehmender  Aufträge,  femer  aus  Mehrausgaben  für  Vervielfältigungen  und  für  Polygonsteine.  Die 
Melirau^pAben  sind  durch  grössere  Einnahmen  koinpennert. 


IIL  AusserordenÜiclies  Bauwesen, 
a)  Nene  Stnwflen.  Tirfba«. 

1.  MooArü€^ra»i».  Diese  konnte  endlich  fertig  gestellt  werden,  nachdem  die  vom  Kanton 
erworbenen  Gebaulichkeiten  (ZehfuBS  und  Wild)  sum  Abbruch  gelangten.  Die  die^ihrigen  Reeh> 
nungen  belaufen  sich  auf: 

Beitrag  an  die  i.xi)iupriation  der  Liegenschaften  Zohfuss  (4000.  — )  und  Wild  (400.  — ) 


abzüglich  Erlös  aus  dem  Abbruch  (430.—)   Fr.  3,970.  — 

verachiedene  bauliche  Ergftnzttngen   181. 20 

Total  Fr.  4,1.51.20 

Hierzu  die  Ausgaben  ll)u3;04  bis  iyo.'>,Oü   „  74,203.95 

Die  Qesamtrechnuhg  für  die  Moosbrückstrasse  inbegritfen  Steinachfiber* 

deckunc;  stellt  .sich  somit  auf   Fr.  78,415. 15 

gegenüber  einem  Budget  von  Fr.  OX.OfK) .— . 


2.  Lindenstrasae.  Für  die  Linden.stra8se  wurden  Fr.  202. 65  fiir  Vorbereitungsarbeiten  (Ex- 
propriatbnskoaten)  ausgegeben.  Da  die  Anatände  beafiglich  JSzpropriationen  und  PerimeterpfUcht 

noch  nicht  ausgetragen  sind,  konnte  mit  dem  Bau  nicht  begonnen  werden. 

■1  MiiHir-Frit'dfiiTfjsf rannt' .  |)if^  im  \'(uj;ihre  von  zwei  Perimeterpflichtiffpn  anliänirii^  ge- 
niat  hten  Frozesso  sind  im  Berichtsjahre  durch  Gerichtsentscheid  sugunsten  des  8tra.s8eniuiter- 
nehmena  erledigt  worden. 

4.  Wt^erwmd-  und  Wieaen^maae,  Der  Saldo  der  letiljahrigen  Rechnung  ist  durch  Einnahmen 

auBgoglichon. 

5.  Schneeberyatru-ime  (Toilätück  Berneck.strasse-FalkenburgHtrasse).  Diese  Strecke  ist  zuraeit 
noch  im  Bau.   Die  Bauauagaben  belaufen  sich  pro  Ende  Juni  1907  auf  Fr.  33,üGL95. 

6.  Verlängerung  der  Pegtalossiatrasae.  Die  vom  Vorjahre  noch  pendeaten  Perimetmunatünde 
sind  durch  Gerichtsentscheid  zugunsten  deKStrassonuntemehmons  erledigt  und  ausgeglichen  worden. 

7.  Die  ^ferkllr■strassl^  ist  im  Januar  d.  J.  bi^rjonnen  und  im  Juni  fertiggestellt  iinrl  bis  auf 
einige  unbedeutende  Kleinigkeiten  abgerechnet  wurden.  Die  KoUaudation  fand  am  H.Juni  statt. 
Die  Qesamtkosten  (ezklumve  Kosten  des  Orunderwerbes)  der  78i/s  m  langen  und  9  m  brwiea 


Strasse  betragen: 

A.  Verwaltungskosten   Fr.  587.80 

B.  Expropriation: 

Schatzungs-  und  Kechtskosten  .    .    Fr.     8b.  40 
Entschädigung  für  Boden  (wird  vom 

Perimeter  in  Anrechnung  gebracht)  — .  —     .       HS.  40 


Übertrag  Fr,     nn.  'iO 
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Übertrag   Fr.     67G.20  . 

C.  Bftakosten: 

I  Erdarbeiten  Fr.  1074.25 

11.  Kanitüsation  „   3184. 10 

HL  Chanssierung  «  4694. 30 

IV.  Randsteine  und  Pflitoteniiiff    .    «   3648.  55 

V,  VerscMedene«  11.50     „  I2.ni2  To 

Gesamtkosten    .    .    .      Fr.  1  i,i!SN.  Mo. 
Die  Kosten  sind  durch  den  Periiuetor,  dessen  Umgrenzung  vollzogen  ist,  zu  docken. 
Der  VoranschUig  (ezU.  VerwnttungslKosteii)  lautete  auf  Fr.  10,000.  — .  Die  Obenchieitttng 
resultiert  aus  der  Erstellang  aaphaltierter  Trottoin  an  Stelle  der  im  Budget  ▼oigesehenen  dtauB* 
gierten. 

Der  Einheitspreis  der  Baukosten  per  lfd-m  Strasse  stellt  sich  aul  Fr.  161.  -  oder  Fr.  17.90 
per  m'. 

8.  Zfflistraaae.  Die  im  letzten  Jahre  sunt  AbBchluBB  gelangte  Bechnung  der  Zylistraaae  im 

Betrage  von  Fr.  9454.  40 

orhöhtf»  sich  im  lanfpndcn  Jahro  für  Zinsen  um  „    252.  10 

SU  iiiisb  sich  der  Betrag  für  die  Pehnieterberechnung  auf ...   Fr.  0706. 50  stellt 

An  diese  Summe  leisteten  private  Perimeterpflichtige  .  .    „  3281. 85 

Der  Rest  im  Betrage  von  ,  ()424.  <)5 

geht  zu  Lasten  der  Gemeinde  ttnd  roprüsentiort  die  I*eriinetert)ni<  hl,  die  gemäss  Vertrag  vom 
5.  Januar  1899  der  Ortsverwaltung  abgenommen  wurde.  Die  Gegotileistungon  der  letzteren  be- 
standen »eineneit  in  der  unentgeltlichen  Bodenabtretung  auf  der  Davldsbleicbe(%hnbofer«reüerung, 
Fiats  fttr  die  üatentation). 

9.  Berneckst rnsse  und  Gottfried  Kellerst rn.<sr  inbegriffen  Korrektion  der  Felsenstrasse 

Der  lange  anhaltende  und  streniro  Winter  hat  die  Arliciton  A-crzöf^ort,  ko  da^s  die  pünzliche 
Fertigstellung  und  Abrechnung  erst  ins  kutujnende  Rochnuugssjuhr  fallt.  Die  Benützung  der  iStrassen 
hat  schon  seit  April  d.  J.  stattgefunden« 

Die  Nettoausgabon  stellen  sich  per  SO.  Juni  1007  auf  Fr.  200,559.  70.  Die  Umgrenzung  des 
Perimeters  hat  stattgefunden  Ks  steht  zu  erwarten,  dass  derselbe  im  Laufe  des  künftigen  Kech« 
Dungsjahres  zum  Austrag  kurnnit. 

10.  Die  Verlängerung  der  liedingHl rasae  vom  Knottergässchen  bis  Tigerbergstrasse  ist  in 
Ausführung  begrifien.  Die  Nettoausgaben  per  30.  Juni  betragen  Flr.  4570. 50. 

11.  Die  Korrßktim  det  Bitäsfntsae  ist  su  Beginn  des  Berichtsjahres  fertig  gestellt  worden. 
Die  AusfOlinmgBlEOsten  betrsgen: 

1.  Erdarbeiten  ...    Fr.  1,. 52 7.  HO 

2.  Kunstbauten  .   .   .    ^  10,918. 40 

3.  Kanalisation  .  .  .  4,462.70 

4.  Chanssierung    .   .    „    2,803.  — 

5.  Pflästerungen    .    .     „  2,824.90 

6.  Verschiedenes  .    .    n„_887. 40 

Totalbaukosten  Fr.  22,403. 70 

Bausinsen  und  Verwaltungskosten    „  1,747.20 

Qesamtkoston  Fr.  24,150,90. 
f>iR  Baukosten  waren  verRnsrhlair!  zu  Fr.  18.0(Kt.  — ;  die  Überschreituntr  von  Fr.  I  tof!.  70  hat 
ihren  Grund  in  den  Mehrkosten  der  Kunstbauten,  d.  h.  dem  Umbau  der  Steinachbriicke.  Es  war 
angenommen,  die  Widerlager  der  Brttcke  seien  richtig  fundiert  und  kSnnten  aueh  fOr  die  neuen 
Verhältnisse,  also  bei  dvr  vnrn;esplu'nen  kleinen  Senkung  dos  SleiiiachlielteH  dienen  Dom  war 
nicht  so.  Die  Widerlager  hatten  sozusagen  gar  keine  eigonthchen  Fundamonto.  Sie  mussten 
deshalb  beidseitig  unterfangen  werden,  was  grosse  Mühe  und  Kosten  erheischte,  lin  weiteren 
liat  auch  die  Brttckendecke  aus  Rostolitbelag  gegenüber  gewöhnlicher  Chaussierung  einige  Hehr^ 
anslagMI  verursacht,  wie  auch  die  Unterführung  der  Strassenkanüle  unter  dem  Steinachbett. 

12.  Das  Teilstück  der  Goetheslrtus«  zwischen  der  Laimatstrasse  und  der  Gemeindegrense 
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ist  fertig  gestellt,  abgerechnet  und  vom  Interessenten  bezahlt  worden.    Die  Ausführungskosten 
haben  betrag«»:         i.  Erdarbeiten     .  .   .•  Fr.  2.958.75 

2.  KanaliBation  „  5,236.90 

3.  Chaussierung  „    <i,S90. 8l> 

4.  Randsteine  und  Pflasterungen  .   .    „    7,232. 85 

5.  Verschiedenes   71.  — 

BankiMten  Fr.  22^.  30 
Venraltungakosten  und  Baiumeen    „    1^45.  SS 
rJosiiiiitkoston     Fr.  •iM.C.,'!"  . 
Der  Voraoschlag  der  Baukosten  betrug  Fr.  24,000. —.    Die  Strasse  ist  von  der  Ijaiinatstrasse 
biB  aur  Gemeindegrense,  also  auf  eine  Länge  von  210  m  ausgeführt,  Breite  'i  +  a  +  2  =  n  m.  Dia 
Einheitsprene  betragen  demnach  per  m  Strasse  Fr.  112. 55,  per  m'  Fr.  10. 20. 

l?>.  Die  /^^rA-^r/m.s.st^  konnte  wegen  Kxpropriationsanstiinden  nicht  begonnen  werden,  fiidierige 
Auslagen  für  Expropri;itio7icn  und  Rprhfskosfon  Fr  70. 

14.  Die  HeineatmHHi'  wurde  im  Laufe  dos  Herbstes  19(M>  fertiggestellt  und  dem  Verkehr 
abergeben.  Die  Schlassreehnung  per  Ende  Juni  stellt  sich  wie  folgt: 

A.  Allgemeine  Unkosten. 

1.  Baulfitiint?,  Verwaltungskosten   ....  Fr.  2,ß00. — 

2.  Vermarkung  .   „       586. 35 

3.  Banainsen   „  1,500.40 

1  Vnrsrhiedenes   „      132. 80  4,819.05 

B.  Expropriation. 

1.  Schataungskosten  Fr.  328.70 

2.  Bauten  als  Bestandteile  der  Expropriation    „    4,203. 75 

3.  Bodenentsrhfidigungon  (werden  mit  Peri- 

meter verrechnet)  „  — .  —  4,432.45 

C.  Banlcosten. 

1.  Erdarbeiten   Fr.  '.),833.  10 

2.  Kunstbauten   „  3,410.35 

3.  Kanalisation   „  10,ü02. 50 

4.  Chaussierung   „  10,380. 55 

ö.  Randsteine  Tind  Pflästerungen    ....  „  11,354.80  fVonmschlag 

6,  Versrhi»  (if-ru"s  .  „     l,9ö4.80      47^44*5.10    Fr.  48,000.— ) 

Gesamtkoston  exkl.  Bodenentsciiädigung     Fr.  56,607. 60. 

Die  LSnge  der  Strasse  misst  460  m,  die  Breite  6+2  >s  8  m.  Die  Kosten  per  Ehiheit  betragen: 

per  ni  Strasse  Fr.  126.  -.  per  m*  Fr.  15.75.  Die  Strasse  ist  als  Quartierstrasse  eingereiht  und 
muss  vom  interessierten  Grundbesitz  bezahlt  werden.  Das  Perimotnrvt  rf-ihrcn  ist  eingeleitet.  Mit 
der  Gemeinde  Tablat,  auf  deren  Gebiet  ungefähr  die  halbe  Länge  der  Strasse  liegt,  ist  vereinbart, 
dass  sie  nach  Festsetiung  der  PerimeterbeitrSge  dieselben  der  Stadt  entrichtet  und  den  Ehmig 
auf  ihrem  Gebiete  .selbst  besorgt. 

1  r>  T)i(^  Vrrbreitenmg  der  Dopidstrium  in  ihrer  östlichen  Einmündung  in  die  Teufener-Strssse 

erforderte  Fr.  3 J  26.65. 

16.  Die  Verlänffi  runff  der  Gmtfabriki^rtuae  beschrftnicte  sich  auf  EntelUing  des  Teiles  ror 
d(  !ii  \  (  Iksbad  inkl.  <  in«^r  .\baweiguug  nach  der  Steinaehstrasse.  Die  Ausgaiien  im  Beiichtsiahr» 
haben  hotratren  Fr.  2H77  .50. 

17.  Für  Verbreiterung  der  Laimatst rosse  zwischen  Heine-  und  Goethestrasse  wurden  Fr. 333.60 
▼mniBgabt  Die  Hauptarbeiten  werden  später  sur  AusfObning  gelangen. 

18.  An  der  Ooethestmaae,  wtatlieher  Teü,  swischen  Müller-FriedliergstrasBe  und  LahnatstrasM 

sin(!  bis  jntzi  nin  Auffüllungen  in  der  Sand^Schläpfer'schen  Liegenschaft  gemacht  werden.  Aus» 

gaben  pro  Ende  .hini  Fr.  7.")«B.  80. 

ly.  SchnvebergstrasHo^  westlicher  Teilj  von  der  Berneckstrasso  bis  Teufener-Strasse.  Die 
Expropriationen  sind  in  der  Weise  erledigt,  dass  die  sflmtliclien  QmndbesitBer  den  Boden  an* 
entgeltlich  abtreten.  Eine  Expropriationscntschiidigung  nniss  nur  für  Verseilen  von  Qeblalieb- 
keiten  entrichtet  werden.   Die  Arbeiten  sind  vergeben  und  begonnen. 
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20.  Siraaam  am  Roaenberg,  bestehend  in  Fortsetzung  der  Dufourstrasse  von  LttiinatotrasM 

bis  Heinestrasse,  LessingstrasHe  von  ITeinfRtraR<;e  bis  GerhaldenstrasHe.  WartensteinsfarMM  TOD 
Tanuenatrasse  bis  GerbaldenatraBse,  Verlegung  der  Laimatstrasae  und  Laimatweg. 

Diese  Stnumn  werden  gemeinscIiaftUch  mit  der  Gemeinde  Tftblat  »uf  Becbaung  der  Inter- 
esittnten  erstellt  Die  Vergebung  und  der  Beginn  der  Arbeit  erfolgte  im  Hai  d.  J.  Die  Bau- 
ausgaben  pro  Ende  Juni  stellen  <^if  Ii  auf  Fr.  13,089.  20. 

21.  Verlängerung  der  Du/onr^ifraMse  auf  Straubenzeiler  Gebiet.  An  diese  Strassenbaute, 
die  längst  dem  Vertcehr  Ubergeben,  musste  laut  Ekitscheid  des  Kegierungarates  ein  Beitrag  von 
Fr.  11,176. 60  entriditot  werden. 

b.  1.  Neue  Trottoirs. 

Budget  Fr.  15,000.— ,  Recliniin<r  Fr.  lO.nr.T.  S,'. 

Die  Ausgaben  verteilen  sich  auf  die  versciiiedenen  ausgeführten  Trottoirbauten  wie  folgt: 

St.  LeonitardstitisBe,  vor  Neubau  Fenkart  II   Fr.     806. 15 

Poitfillale  Oberstrasse   „  4,443.86 

Rosonhftrfrstrnsso-Oreifenacker,  Bcilracr  von  ;?.")  '  dtM-  Hrstftllungskosten  8,884.95 
Komhausst  rasiio,  zwischen  Frohngarten-  und  Bleichelestrasse  inkl.  Fr.  2000.  — 

fQr  Expropriaäon    „  3,960. 80 

Hafoeistnuse   „  1,961.50 

susammen  Fr.  20,046. 65 

hievon  ab  Beitrag  des  Herrn  Fenkart   ...  H88.  uo 

verMeihf  Fr.  lM,to7.  85 

Die  Fertigstellung  des  Trottoirs  an  der  Hafnerstrasse  und  Kornhausstrasae,  sowie  der  ülingaog 
der  bMa^dmi  FMiinetorbeitrige  falleii  fn  das  kanftige  Recboungsjahr. 

b)  8.  Th»ttoIr-1IiilMNitoB.  Budget  Fr.  10,000.  — ,  Reehming  Fr.  3721. 66. 
Es  sind  folgende  Umbauarbelten  auBgeftthrt  worden: 

An  der  I.orchenstrasso  Kosten  Fr.  43.90 

„    „    Uorachacherstrasse,   BrtUütor  bis  Blumeuaustrasse,  Um- 

pflästerung   „       „  875.70 

„    „   Unterstrasse.  Legen  von  Randsteinen  von  der  Oeltenwilen* 

Strasse  ostwärts   ..  280i.  95 

aosammen  Fr.  3721. 55 

c)  XeupHlstcruugeM.    Budget  Fr.  10,000.  ~-,  Rechnung  Fr.  7044.  15. 

Die  Ausgaben  Terteilen  sieh  auf  die  folgenden  Arbeiten: 

Belli«?  St.  Leonhardsbrücke  Tr,  17.65 

Pflästerung  Burgsrrabeii-OIorkenE^asse   „  4126.  20 

Demutstrasse-WiesenstrassO;  gepflasterter  Übergang   „1 152.  70 

Roseabefgstrasse,  gepfUsteite  Übergttnge  bei  der  FUeerelie  und  Winkel- 
riedstrasse  ,  2.'147.60 

znsanimnn  Fr.  ~m4.  l:t 

d)  Yersehledßiies.  Für  die  Herrichtung  dos  sogenannten  Spelterioiplatzes  zu  Jahrmarktszwecken 
wurden  ausgegeben: 

im  Rori.-hfsjalir  Fr.  1674.  70 

im  Rechnungsjahr  l'Jm.'t  Oii  noffo  166.85 

somit  Totalauslagen  der  Gemeinde  ■  Fr.  1841. 55 


Hochbauten, 

a)  Neubauten,  Hier  sind  zuerst  die  Abrechnungen  derjenigen  Bauobjekte  aufzufültren,  Uber 
welche  —  weil  schon  gans  oder  doch  behiahe  fertig  gestellt  —  schon  im  Yoijshre  Bericht  «r* 
staltet  wurde,  deren  komplette  Abrechnungen  jedoch  erst  in  das  laufende  Rechnung^abr  fallen. 

Es  sind  dies  foIs?endn: 

1.  Anlagen  auf  dem  Rosenberg. 

9.  Anlage  an  der  Zwinglutrasse-Grünbergtreppe. 
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Diese  erfoirdeTto  an  GmnderwArbakoBton   .  .  Fr.  5,550.  — 

„  Bankiisirn   ^  5,643.60 

TotiU-Oriinderwerbs-  und  Baukosten   ....  Fr.  11,193.  (50 

Für  Verwaltungskosten  sind   „      200.  - 

in  Bedmung  gnatelll  wordttn,  bo  daaa  sich 

das  KnntD  für  diese  Anlage  auf  tutnl   .  .  Fr.  11,893.60 stoHt 

|i.  Für  die  Anlaye  an  der  Dtifonrstrasse  (bei 

der  Christuskirche)  wurden  aufgewendet  an 

Grunderwerbskosten  Fr.  80,730. 80 

Ab:  der  nicht  für  die  Anlage  beanspnirhlo, 

auf  Liegenschaftäkonto  übertra^;ene  Teil  U&r 

von  Herrn  BUliriUer  erworbenen  Beaitxung     40,000.  — 

Fr.  40,780. 80 

und  Baukosten   jn_-'y^^^-^ 

Total  Oninderwerbs-  und  Raukoston  ....  (»7,834.  — 

An  Verwaltungskosteu  wurden  verrechnet  .  „      825. — 

TotalauBlagen   68,659.  — 

Ab  an  Einnahmen:  Freiwillige  Beiträge  von 

Anstössern  an  die  Anlage  überhaupt  .  .  .  Fr.  31,000.  — 
Beitrag  des  Verbandes  der  stüdtiächeu  Gesang- 

und  MusOnrereine  an  den  Ferdinand  Hubei^ 

Brunnen    „  600,— 

Erlös  aus  Baumen  und  Grasnutaen  _„      140. —      „  81,640. — 

Nettokosten   j  „  37,019.— 

Die  Kosten  beider  Anlagen  stellen  «ich  damit  auf  total   Fr.  48,412.60 

Die  am  7.01rtober  1906  erfolgte  Übergabe  der  Anlage  bd  der  Christuakirebe  an  die  Öffent- 
lichkeit gestaltete  sich  zu  einer  gichtigen,  aus  Reden  und  Ge.sant;-<\ orträgen  besieluMuleu  Feier, 
die  Danieiitli  )t  lern  Andenken  dos  sL gallischen  Komponi^n  Ferdinand  Huber  galt,  dessen  Bildnis 
den  dort  erni:hLeten  Brunnen  ziert. 

2.  Zu  den  im  vorjährigen  Berichte  (fol.  51/52)  mit   Fr.  35,976.35 

ausgewiesenen  Baukosten  für  das  Wohnham  d«H  FHedho/sgärtn^r«  kamen 

im  Berit  l]tsjahre  1906/07  noch  die  Kosten  für  den  tussemi  Anstrich  des  Ge- 
bäudes mit   .  5*J(i.  — 

womit  sich  die  Oesamtbaukosten  auf  "Fr.  36,572. 35 

stellen. 

Gegenüber  dem  Voranschlage  von  Fr.  35,000.  —  ergibt  sich  eine  Übei^ 
schreitung  von  Fr.  1572.35  oder  4,3%. 
Mit  Hinsurecbnung  der  Yerwaltungsspesen  und  Gebühren  etc.  im  Betrage  von  ..    1.1.^7.  i'i 
stellt  sich  das  gesamte  Baukonto  f Or  dieses  Gebfiade  auf  Fr.  87,720. 50 

3.  Die  Abrechnung  über  dus  neu  erstellte  Friedliof portal  samt  Iteidseitiger  Hauer- 
einlriedigung  längs  einem  Teil  der  Foldlestrasso  erzeigt  folgende  Zaiileu: 

Verwendungen  1UÜ4/05:    Fr.  18,900. 10 
„  1905/06:    „  18,089.10 

„  190G  07:     „   597.— 

Total  Fr.  32,5tKi.  20 

Auf  die  einzelnen  Arbeitsgattungen  verteilen  sich  die  Kosten  in  nachstehender  Weise: 

Erd-  und  Maurerarbeiten  Fr.  9,802.75 
StoiiiliaiiiTai!ioiten  .  .  „  19.3.-I7.  — 
Schlosserarboitcn   .  ^  1,372.85 

Zimmerarbeiten  ,      220.  — 

Flascbnerarbeiten  ...  .H()1.30 

Malerarbeiten   „       237, 25 

Bildhauerarbeiten  ...      „       146.  — 

Verschiedenes   129. 05  Fr.  31,626. 20 
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Übertrag  Fr.  81,626. 80 

Der  Voranschlag  betrug  Fr.  '57,500.     .  so  da'is  c'mp  Krsparnis  von  Fr.  5873.  80 
oder  lü,ti  "/o  zu  verzeicluien  IaL  Mit  den  in  Uechnung  gebrachten  Verwaitimgs- 

koston  im  Betrage  von   _970.  — 

«rgibt  sich  die  Gesamfe-AiuigabeMuniine,  wie  oben»  y<m  Fr.  32,r>9(i.  20 

Im  weiteren  ist  ül»er  nHchfolgende  Neubauten  Bericht  ssti  erstatten: 

4.  Waffenrenii.se  in  der  Waltlau.  Die  für  die  städtisrhon  Kehrirhtnl<firhrw;\i;pn  nuf  dorn 
Ablagerungsplatze  in  der  Waldau,  Strauben^ell,  erstellte  Remise  wurde  im  Mürz  1U07  bezogen. 

Die  BaulroeteD  betrugen  1905/06   Fr.      12. 15 

1906/07   8999. 60 

Fr.  9011,75 

und  erzeigen  gegenüber  dem  Budget  vou  Fr.  81)00.  eine  Melirausgab«  von 
Fr.  1011. 75  =  12,6^/o.  DiesellMin  sind  dadurch  aosgewieaen,  dass  infoige  einer 

von  der  Straubenzoller  Behörde  verlangten  Situationitätiderung  die  Funda- 
mente eine  grössere  Tiefe  erhielten  und  dass  an  Stelle  der  im  Voranschlag 
angenommenen  blossen  Bekiesung  der  inneren  Bodeuflüche  ein  Betonboden 
eingelegt  wurde. 

Mit  den  in  Anrechnung  gebrachten  Verwaltiingslcoeten  im  Betrage  von         300.  ^ 

oiL'il't  sich  ein  Totid  des  Ix  troffonden  Baukontos  von  Fr.  9371.75 

Die  iiuukosten  verteileu  sicii  auf  die  einzelnen  Arbeitsgaltungen  wie  folgt: 

1.  Erd-  and  Maurerarbeiten  Fr.  8^1«  80 

2.  Zirnmcnirhpilen    „  307.">.  15 

3.  Dachdecker-  und  Flascbnerarbeiteu  „  118U.  Uä 

4.  Schloaserarbeiten  „  430.  — 

5.  Waasenrersorgung  und  Kanalisation  3S8.60 

G.  Umgebungsarlieiten  „  246.65 

7.  Verschiedenes   16.  W 

Total  Baukosten  wie  oben  Fr.  iiOll.  75 

5.  Das  auf  Rechnung  des  Feuerwehrwesens  erstellte  Feaerwehrdepot  an  der  Oartenstra^ 
enthält  ein  grosses  Oerätelokal  im  Erdgeschoss,  Bureau  für  den  Chef  des  Materiellen,  sowie  ver- 
schiedene Ma^u/iiie  im  erstfiii  Slorkwerk  niul  Daclisinck,  Schlaucli \viisrlifi(M  luui  ciiion  zutrlpif'h 
als  Steigerturm  benützburen  Schiauclitröckuelurm,  sowie  die  nötigen  Nebenräume  (Aborte  etc.). 
Zuraelt  werden  von  der  Feuerwehr  nur  das  Gerätelokal  im  Parterre,  sowie  die  Schlattchwaacherei 
mit  Trödcneturm  be nützt. 

Verau^abt  wurden  im  Rechnungsjahre        iDO.j/oO  IDOO  07 

Baukosten  Fr.2,8ä3.75         Fr.  40,895. 10         Fr.  43,74«.  8« 

Verwaltungslcosten   .  .    „    100,—  „  1,600.—         „  1,700.— 

Bauzinsen   974^3.f.  „      974.  S5 

Total  per  30.  Juni  1907:  Fr.  2.!l.53  7-.    +    Fr.  43,469. 45   —   Fr.  46,428. 20 

Der  Rechiuiiitrsaliscliliiss  füllt  in  da«  foli^onrlp  Bprictilsjjihr. 

6.  Der  Bau  der  rostjitiale  OberKl ra.viv  wurde  jirogrammässig  so  gefördert,  dass  die  Feuer- 
wehr auf  1.  Hai,  die  Poat  auf  1.  Juli  1907  die  für  sie  bestimmten  Räumlichiceiten  beziehen  Iconnten. 
Die  zehn  Wohnungen  wurden  komplett  auf  1.  August,  drei  deraelbea  schon  frtther  (1.  Mai  und 

1,  Juli)  hozot^pn. 

Das  Baukonto  erzeigt  an  Saldovortrag  per  30.  .Juni  1900  (inkl.  Fr.  00,000.  —  für 

Bodenerwerb)   Fr.  86,139.20 

Ausgaben  190();'O7   .,  100,034.70 

Bestand  per  30.  Juni  1W7  Fr.  241,173. 90 

Die  ivOin|)l(»tte  Abrechnung  erfolgt  im  Krt  linungisjulu  r.ti»7;08. 

7.  Für  die  im  Laufe  des  Berichtsjahres  zur  Ausführung  gelangte  Vorkiihlhalle  im  Schtacht- 
hafe  wurden  bis  80.  Juni  1907  Fr.  72,090. 30  verausgabt 

I>ie  Inbetriebsetzung  der  neuen,  im  Eitn  f'rsfändnis  mif  der  Me( -/gerschaft  erstellten  Anlage 
erfolgte  anfangs  August  Die  Abrechnung  fällt  in  das  kommende  Rechnungsjahr;  mit  den  Kosten 
wird  der  Schhwhthof  b^astet 
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8.  Das  Volksbad  wurde  nach  voigängiger  Besichtigung  durch  die  st-ädtischen  und  kantonalen 
Behörden  tind  erfolgter  Öffnung  fttr  das  a^gemeine  Publikum  am  lö.  Oktober  1906  dem  Betriebe 
Ubergeben. 

'    HiiiBichtlich  der  Oesarotanlage  der  Baute,  spesiell  auch  der  Art  und  Zahl  der  Badeeinrieb- 

tungen,  war  das  im  Outnrhten  an  dir  nürürorversaiimiiung  vom  IT.  S(^|it(MiibfM'  VMY^  au fgosl eilte 
Programm  massgebend.  Leider  ist  die  Zahl  der  Wannenbäder  eine  zu  geringe;  wir  werden  auf 
eine  Vermehrung  derselben  Bedacht  nehmen  mflseen. 

Auch  für  die  Delailgestaltung  und  die  Ausstattung  dea  GehSudea  hn  allgemeinen  und  der 
B:T'kTii-:nu>  im  besoiulprpn  wnr  dn<;  erwähnte  Pr()<rraraiii  wegleiteud:  nirgend»  unnötiger  LuniB, 
überall  eine  dem  Zwecke  entsprechende  Gediegenheit. 

Von  einer  apesiellen  Baubesehreibung  kann  an  dieeer  Stelle  im  Hinblick  auf  eine  in  Aua- 
Sicht  genommene  einUsslicho  Publikation  und  mit  Rfiekskiiii  Auf  den  Umstand,  dnaa  die  Anlage 
der  Einwohnerschaft  wohl  bekannt  ist,  füglich  Umgang  genommen  werden. 

Mit  den  Bauarbeiten  wurde  am  SU.  September  19U4  begonnen;  das  Vorderiiaus  wurde  am 
26.  Juni  1906,  der  Schwimmhallebau  am  21.  August  1905  aufgerichtet  Der  Beang  von  drei  Wob» 
nungen  erfoliito  am  1.  Mui  ItMlfi;  die  übrigen  drei  wunli^n  ;trn  1.  Aniriist  WWW  Ix'/.oijf'n.  Wiiliri'nd 
r!r>r  harten  Wintertage  IDOl/O')  waren  die  Bauarbeiten  selbstverständlich  eingestellt.  Im  ganzen 
ist  um  Bau  während  6U  Tagen  gearbeitet  worden. 

Der  BauTerlauf  war  im  allgemeinen  ein  normaler.  Abgesehen  von  der  mit  Httck^cht  auf 
den  srhlf>rhtpn  Bmi^nind  jjoijpnüber  der  ursprünglichen  Annahinp  nnti;;  trpwordpnnn  Verptilrkiinc: 
der  Fundamente  zeigten  sich  grössere  Schwierigkeiten  nur  auf  der  Südostseite,  woselbst  das  Bad 
aiemfieh  tief  In  daa  anstossende  Terrain  eingeschnitten  ist  Das  rar  Zeit  der  Yomahme  der  be- 
treffenden Fundaüonearbeiten  herrschende  sclilechte  und  nasse  Wetter  machte  sich  dabei  in  doppelt 
ungünstigem  Manse  f^eltend. 

Die  auf  Ende  März  ld07  erstellte  Abrechnung  erzeigte  nachstehende  Uauptziffern: 

A.  Volkabad  Pr.  641,000.90 

B.  Pesitznng  zum  Siorchm  ttn  der  Bwvchackgntragae    „   99,9H2. 05 

C.  Anliig»  vor  dem  Volksbad  3,lt)ti.  (>6 

Fr.  745,055. 60 

Im  Detail  shid  die  Kosten  der  drei  Toqienannten»  unter  dem  Generaltitel  »Yolksbad*  ver- 
rechnet«n  Obj*^ki<;  wie  folgt  ausgewiesen: 

A.  Vfllkshdd. 
Grunderwerb: 

Anteil  an  der  Storehenbesihiung  Fr.  S0,S95.30 

ParseUe  ron  der  alten  SeUachthauBhegenschuft  „    23,000.  — 

Total  Grunderwerb  '      Fr. 53,395. 30 

Baukosten: 

X.  Hochbau: 

Erdiirbpiten  Fr.  15,610.  »5 

Maurer-  und  Botonarbeiten: 

OewlHinlii^  Maurerarbeiten  Fr.  109,796. 25 

Aririinrtn  BotonkOttStniktionen   '1,5:1  J.  i") 

Luftkanäle  etc  ,,    j4^1tK  7ü 

■■■     '  „  178,361.40 

Stemhauerarbeiten  „    86,048. 76 

Zimmerarbeiten : 
Gewöhnliche  Zimmerarbeiten  .....   Fr.  27,040.  9» 
LuftkanUe   887. 40 

„    28,428. 35 

Dachdeckerarbeiten  6,745. 55 

Flaschnerarbeiten   4,000.  60 

BUtsableitererstellung  „  740.— 

Eisenliefenmgpn  und  Srhlosserarboiten: 
Gewöhnliche  Schlo&serarbeiten  ....  Fr.  15,139. 85 

Luftkanile   2,936. 75    ,    18,076. 60  

Transport  Fr.  278,012. 10    Fr.  53,396. 90 
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9,863.  15 
4,347.  45 
yi3.  20 
35,974. 95 
13,280.  05 
2,81».  45 
1,104. 95 
9.2'Jl.  15 
7,780.  hO 
8,453.  25 
5,693.10 


Transpurt  Fr.  278,012. 10  Fr.  53,395.  30 

ScbreinenirlMiton    87,313,85 

Glaseiai'!(eltf>ti  

Parquetarboiten  

Linoleum^Bodenbeläge  

Bodenbeläge  und  W«ndb«klflidung6B  an»  Flittchen 
Malerarbeiten  ................. 

Tapexiererarbeiten  

Beleuchtungteinricbtuni^^  ffir  die  Wohoungen  .  .  . 

BUdblMMr>  und  Dekoration sarbeiten  

Wasserversorgung  und  Kanalimtion  

Umgebungäarbeiten   . 

VenchiedeneB    

Total  Hoefabau 'EYr4Ö4,846756 
ß.  Maschinelle  und  sanilaro  Kinrtriitungen: 
Resselanlagc  und  Heizeinriclitung  für 

das  Vorderhaus  Fr.  22,205. 60 

Kpssploinmaupnnit,'  nnd  Hochkamin    .  .  „  10,035.55 
Badeeiuricblung,  bestehend  aus  Wasser- 
leitung und  Armaturen,  den  Anlagen 

für  Wassererwärmuiii^  und  Verteilung, 

Bndftrarnifiirmi.  Aliflusslfihiniron  und 

Klosetaiilagen,  Heizung  und  V  entilation, 

Sehwimnihalleneinriehtung  etc.    .  .  .  „  61,667.  — 

Verschiedenes   .  »  3,727.85 

An  Materialkonto   570. 75 

Fr.  98,212.65 

Baueeitige  Arbeiten  su  den 

niaschinpllfn   und  snnitarpn 

Einrichtungen,  Erütoliung  der 

Heiakammein  u.  llaschinen» 

fun<fauiMnte,  verschiedene 

Maurer-  nnd  Verputaarbetten 

etc. .  .  Fr.  13,328.  45 

LeitungaisoUerungea  .  .  .  .  „  4,997.95 
Vorbereilungsarbeiten  für  die 

Inbetriebsetzung.  Lieferung 

von  Brenniuatoriai,  Wasser 

etc.   „  4,050.95 

Provisorische    Beiern  Ii  tu  nt^s- 

einrichtung,   Lieferung  von 

elektr.  Strom,  Bedienung  der 

Heiaung  etc  „    4,171.30  Fr.  26,548. 85 

Total  maschinelle  und  sanitäre  Einrichtungen   Pr.  124,761. 80 

Total  Baukosten  "        Fr.  520,t>U7. 85 

Diesem  Baukostenbetrage  von  Fr.  529,607. 85 

steht  ('Iii  iirsprüngliclies  Bruiixot  vnn   }17,."»00. — 

gegenüber,  so  duss  sich  eine  Kostenüberschreitung  von    .  Fr.  112,107.  85 

oder  21,2«  p  ergibt. 
Dem  Konto  Volivshad  sind  nun  weiter  behistot  worden: 

die  mit  Ausnahme  der  Beleu<'iit niiLTseindchtung  derBaderftumeimBudget 

nicht  enthaltenen  Mobiiiaranschaflungen  mit  Fr.  31,048. 45 

Verwaltungsspesen  „  16,000.— 

Bausinsen  .,   16,189. 65 

so  dass  die  Gesamtausgabensumme  sich  auf  Fr.  *!4ii,791.  25 

steht.  Transport  Fr.  64ö,7»l.  25 
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Diesen  Ausgaben  stehen  gegenüb«r  ftn  Ein  nahmen:  ■               Transport  Fr.  88^S.60 
Erlös  au8  den  sunt  Abbruch  gelangteo  ehemaligen  Schtacht- 

iiiuishinilon    Fr.  2,735. — 

Mietzinsgutschrift  bis  IH.  Oktolwr  Ii«";  (üetrieb&eröffnung)         2,149.  35 

.  4,884.85 

so  dass  das  Baukonto  für  das  mgenlliche  Yolksbad  per  Ende  If  ftrz  1907 

mit  einem  Saldo  von   Fr«  641,906. 90 

abschliesst  (vide  HauptwAsammenstellnng  auf  Seite  56). 

R,  Bisifziint/  Zinn  .f^fnrrhdi'  an  Ji  r  f^nrf^-rfiarhfrs/ra.s.se 

Die  Liegenschaft  zum  ^Storchen"  wurde  bekanntlich  um  den 

Preis  von   Fr.  115,000.  — 

ervorben;  ein  Teil  dieses  Besitxtnnis  wurde  fOr  den  Bau 

des  Volkshades  verwendet  und  lünKnm  pro  T:iin  .  30,395.30 

belastet  (vide  Seite  r>r>,  A.  VolksUaii,  Grunderwerl)),  so  das«   

für  den  „Storchen"  als  Grundorworbsquoto  vorbloiben  Fr.  84,604.70 

An  Bau-  und  Unterhalts  kosten  vurden  verausgabt: 

1903/04    Fr.  7,Hr)0.or. 

  „    1,2;>4.  80 

iy05,0G   ^  ^,242.  50 

15,387.86 

Totalausgaben    Fr.  99,992.06 

An  Einnahmen  gehen  ab: 

Erlös  für  pinpn  verkauften  Ofen    ...    „  10.  -- 

so  dass  das  botr.  Konto,  ebenfalls  per  Ende  März  liJu7,  mit  einem  Saldo  von  Fr.  9S),982. 05 
wie  in  der  Hauptzusainmenstellung  Seite  56  angegeben  ist,  abschliesst 

Verwaltungskosten  und  Baustnsen  sind  auf  dem  Konto  «Voikabad**  verrechnet 

Das  Gebäude  sowohl,  aln  die  Liegenschaft  im  allgemeinen  \\  areti  in  einem  teilweise  Itedenk« 
li(;hen  baulichen  Zustande.  Sotitorrain  und  l'arterrepesrhoss  (»rti)ril»  rt«>n  r»intrrnifnndf>  Reparaturen; 
in  den  oberen  Etagen,  am  Dache  waren  gleichfalls  hingjiihrige  l  'titerlasKung.HsUnden  gut  zu  machen. 
Das  Haus  musste  aaeh  im  Äusseren  einer  gründlichen  Renovalion  untersogen  weiden;  in  seinem 
alt«n,  zerschlissenen  Gewände  war  m  schon  an  und  für  sich,  dann  aber  auch  mit  Rücksicht  auf 
seine  jetzige  Eigentümerin,  die  politische  (Jemeindo  St.  Gallen,  und  das  anstossende  Volksbad  nicht 
mehr  präsentabel.  Hof  und  Garton  waren  auch  nou  herzustellen;  auf  der  Westseite  war  eine 
defekte  Stfltsmaoer  durch  eine  neue  zu  erselsen. 

Zurzeit  steht  noch  der  Umbau  dnr  .Miorte  aus;  die  übrigen  Eanalisationsaibeiten  sind  eistelit 

Die  Gesamtliegenschaft  ist  um  Fr.  Ü2ü0.  —  vermietet 

0.  f^if  Anhif/i-  pur  firm  VolksfuKf. 

An  Buukosteu,  ebenfalls  per  Ende  März  1907  abgerechnet,  sind  auf  diese  Anlage  zur  Ver- 
rechnung gehingt: 

Erd-  und  Gärtnerarbeiten  Fr.  991.30 

Einfriedigung   „  2175.35 

Total  (vide  ^uptkostensusammenatellung  auf  Seite  66)  Fr.  : : 

Die  Differeni,  die  xwischen  dem  vorstehenden  Rechnungsabschlüsse  per  Ende  Min  1907 

(Totalbetrag  Fr.  745.055.  (>0,  Seite  5(i)  und  dem  Buchab'^rlilnss  v.nn  'M.  Jimi  1907  (Saldo  Fr.  7:V2.imi. 
bestellt,  erklärt  sich  dadurch,  dass  verschiedene  der  in  der  Abrechnung  Uber  das  Volksbad  ent- 
haltenen Posten  noch  nicht  zur  Auszahlung  gelangten,  sowie  dasa  das  Baukonto  seiUier  noch  mit 
einigen  weiteren  Posten  belastet  wurde. 

Hp?:ii<rlirh  der  Wossi  rn  rv-tn/it/if/  für  tfas  VoU-sbaif  ist  mx  Ii  zu  erwähnen,  dass  wnhrond  der 
Sommermonate  das  Wasser  des  Brodorbrunnens  nach  dem  Bade  geleitet  wird.  Zu  diesem  Zwecke 
war  eine  besondere  gusseiseroe  Leitung  von  150  mro,  die  von  der  Bluraenaustrasse  bis  amn 
Theaterplatz  dem  in  der  Rorschacherstrasse  neu  erstellten  Sammelkanal  entlang  führt  und  gleich- 
seitig mit  dini^f^m  erstellt  wurdo,  sowie  ein  Ausgloichresorvoir  notwendig.  Letsteres  liegt  im  Stadt- 
park und  fasst  300 
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IHe  Anlage  ist  im  Juli  1907  in  Betrieb  gesetzt  worden. 
Verausgabt  wurden  im  abgelaufenen  Rechnungsjahre 

für  das  Reservoir  ,  Fr.  9^807.70 

(Voranschlag  Fr.  11,000.  -) 

für  die  Leitung   „   2,224.  75 

(Voranachlag  Fr.  16,000.  — )  _ 

Totol  *    Ft.  lijm.  45 

SdiUessB^  mag  noch,  dem  Berichte  der  Volkabadverwaltung  im  flbrigen  unvorgegriffen, 
beafigUch  der  Freqnena  des  Yolksbades  nachstehende  Zusammenstellung  am  Platze  sein: 

VorgAsehene  Bftdorsahl  Zahl  der  abge^ir  bcnon  ßädor  PIuh  oder  MinuH 
Ontwiht«!!    Ift.  R«nttn>.  190»        in  8'/,  Monat«n  ...  .    ^  . 

per  Jahr      j.^r  M.  nn*  (IH okt  i  M  .i       -H  l)uwh«chmtt       im  DurohBObiutt 

im  DurchBChnilt  bis  30.  Juni  1907)  P®"^  **** 

SehwimmbSder  .  .  62,000           6160                51,728  6206  4-1046 

Wiinnenbäder .  .  .    1G,500             1375                  19,121  2294  +  919 

Brausebäder   .  .  .  34,000            2885                21,55.5  2586  —  249 


Total  112.500  92.39<> 


Der  Besuch  der  Bäder  war  demnach  für  den  Anfang  ein  ijanz  erfreulicher  und  ist  nur  bei 
den  Brausebädern  hinter  unseren  allerdings  bloss  auf  Mutmassungen  basierten  Annahmen  zurück- 
geblieben. Die  letstgenannte  Badegattung  fttr  rieh  allein  war  aber  bei  nna  allerdinga  im  all- 
gemein ^^ti  noch  wenig  bekannt. 

b)  l  IM  bauten. 

1.  Die  Einrichtung  eines  Femrwehrdepot»  in  der  KaoaJhri^caagrHOf  auf  Fr.  1200.  —  ver^ 

anschlagt,  erforderte  inkl.  Verwaltungskosten  von  Fr.  35,  —  chum  Betrag  von  Fr.  998, 26,  der  dem 
Umbaukontn  von  der  Verwaltung  der  Feuerwehr  wieder  gutgebracht  wird. 

2.  Im  Auftrage  der  Polizeiverwultiuig  wurde  ein  Umbau  de»  Leichmrauims  im  AbäunknngH- 
gthättde  auf  dem  Friedhofe  vorgenommen,  durch  den  ea  nun  ermBglicht  ist,  die  einaelnen  Leichen 

je  auf  besonderen  Sargständern  aufzubahren. 

Die  Ausführnnc^skosten  stellten  sich  samt  den  Verwaltungsspesen  auf    ....    Fr.  3199.  85 
so  dass  sich  gegenüber  dem  Voranschlage  von   „  2800.  — 

eine  Erhöhung  der  Baukosten  um  Fr.  399. 85 

ergibt. 

Die  Begründiint;  dor  Mohrkosfen  lieirt  in  einer  seit  Aufst-  Miuil'  (ifs  Voransrlilnjjps  pinj^etrctcnen 
Preiserhöhung  für  einzelne  Arbeiten,  sowie  in  dem  Umslandc,  das«  »ler  ganxH  Boden,  statt  nur 
ein  Teil  desaelben,  neu  erstellt  werden  musste. 

Die  Kosten  fallen  zu  Lasten  der  Polizei  vor  waltung. 

3.  Eine  Umbaate  im  liaiKimtKindijdzin  Wydacker  bezweckte  die  Verbesserung  der  nunmehr 
für  den  Materialverwalter  bestimmten  Wohnung  im  1.  Stock  des  Mittelbaues;  forner  wtirde  das 
Bureau  des  Verwalters  und  die  Waschküche  neu  eingerichtet. 

Die  hiofür  uiiff;;n\vondf>tpn  Kosfpii  beziffern  sich  inkl.  Verwiilttin^skoslnn  auf  Fr.  27Hf;.  KO. 

4.  Im  Kaufhame  nmsslen  die  zu  ktvin  gewordenen  Bureuux  der  rulizeicerwaUiiny  vergrössert 
und  vermehrt  werden. 

Im  Berichtsjahre  wurden  hiefUr  Fr.  340. 06  ausgegeben;  die  Vollendung  fttUt  in  das  nttchste 

Rechnungsjahr. 

Im  ganzen  verbleiben  auf  dem  seit  Jahren  mit  dem  üblichen  Ansätze  von  Fr.  5000.  —  bud- 
getierten  ümbaukonto  die  unter  Ziffer  3  und  4  angefahrten  Ausgabepoaten  nut  susamroen  Fr.  31 26. 85. 

c)  Verschiedene».  Budget  Fr.  9500.  -  ,  Ausgaben  Fr.  3782.  25. 

Als  Haupiposten  auf  diesem  Konto  figurieren  die  Ausgaben  für  nachstehend  verzeichnete 

Objekte: 

PUumr  an  <lw  Hadaigstrasaey  neben  dem  su  Jahrmarktswecken  eingerichteten  sogen. 

Spelteriniplatz    ........    Fr.  G12.35 

Eütf  riedung  des  j/roanen  Lagerplatzes  auf  dem  !:Schellenacker   „  2544.  75 

Ktmplttiienuiff  der  ESirfriedmiff  des  Werkplataee  an  der  S^och^aue' 

aarttmtnme   „    590. 66 
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lY.  lUnaUMttoii. 


Die  Fortführung  der  St  einachüberwölbun^  auf  Tablater  Territorium  wurde  durch 
mehrere  Kfmforenzon  zwischen  Vertretern  der  beiden  Gemeinden  nincrscifs  und  (liir(  b  Vorbivnd- 
lungen  mit  der  Kreisdirektion  IV'  der  S.  B.  B.  aoder^its  in  der  Weise  gefördert,  dass  gowohi  hin- 
stchllich  der  Überwdlbung  des  Teilstüekes  von  der  Oemeindegrenae  bis  stur  Posistnwse,  wie  auch 
hinsichtlich  Auslösung  des  Wasserrechtes  der  Spinnerei  Hurhental  und  Kindeckung  des  Bachlaufes 
im  künftigen  Gebiete  des  ßuhnhofos  St.  Fiden  zwischen  den  drei  beteiligten  InterpsKf^ntr^n  vorfrair- 
liche  Einigungen  erzielt  werden  konnten.  Die  Inangriffnahme  der  Bauarbeiten  war  in  Kücksicht 
Auf  EiDspracheo  gegen  die  OberwSlbung  des  oberen  TeilstQckes,  sowie  in  ROcIsIcbt  «vf  den  Stand 
der  Vorarbeiten  für  den  neuen  Bahnhof  St.  Fiden  im  Betriebsjahr  nicht  mehr  möghch. 

Die  Nettoausgabf  n  ritif  doni  Kanalisutionskonto  betragen  ICnde  Juni  11)07  Fr.  l,0;)2,:^S(i.  10 
hievon  entfalltMi  auf  l,ii\i^LMis(  Imften  „  423,042.80 

somit  Betrag  der  eigeiiilu  heu  Kanalisationsausgaben  (inkl.  Bauzinsen)    Pr.    <>Gy,24;i  30 

Die  Nettoausgaben  im  Rechnungsjahre  l'JOG^ü?  betrugen  Fr.   833,332. 10 

hievon  entfallen  auf  Liegenseliaften  „  303,338.55 

somit  Betrag  der  eigentlichen  Kanaltsationsausgaben  (inkl.  Baoiinsen)  Fr,  630,193. 55 

Neue  Kanäle  wurden  im  Berichtsjahre  rund  3580  m  erstellt  und  swar  In  folgenden  Straasen: 


Hama  der  Stnase 


I  Blnitnttonn 
■ 


■S  r  Llitg«  In 
r  r  Metern 


Fr. 


Ct-H. 


RoHeiibcrg-Babnbofrti 
Laimatstrasse  . 

T.inaebahtotraam 
Sp«ie1ierBtr 


Innerer  Sonnenwog 

WoborgaaH«   ,  , 
Ti  gerber^HtraBae 
Bankgaüne .   .  . 
KugelR, 
Brühig 
Spitalgi 


SdireioerstniaBe 
KanalrigMw  .  . 


i  Miirkti'u.ssii 


<;rünbergtrepp« 
Zt  ughauMgMte  . 

Golliuratraaie  . 


Ilafnorstrasse 
Sohwertgasse 
KatharinengAMie 
Theaterplats  ,  . 

Irabach  .  .  .  . 


Kanalverlegung  bei  d.  neuen  UnterfUhrg. 
V.  Schönbohlgut  biR  (fOoth«ettrMae    .  . 

V,  SpeiMflor  bis  Scheidweg  .... 
8cheidw«g  bis  DreilindvngSiwchen 


0,üO  |ff«.i.Stnr. 

0.4.5  I 

O.H4t      )  ^'P"-- 


V.  SonnenstrusHD  Uin  8t.  Jakobstra.HHf 


T.  Schmietlga-SNe  bis  QalluHstrasse 
V.  HnrgHtraHHe  Iiih  vorlang.  Hwlingslrasse 
V.  ächmiedgaaae  bis  Galluaatrasae  .  . 
V.  S|ii(algame  bl«  Zcag^bauagaaw  .  .  , 

V.  Theaterplatz  bis  SpitalgasHe  .... 
V.  KugelgasHe  biK  Marktga^ise   .  . 

V.  Vadiunatrasae  bia  Waascrgasac  ... 
V.  St.  Leonhardttrane  bU  Vadianstnww 


r.  HarktplaU  bk  (lalluHHtriiHNe 


O.B  I  :i  11.  j  %i,mfS- 
B     .    .    0.,TnuO,4.V  CR. 


V.  RoMabergtitiaMe  bi»  Treppeiumlage . 
V.  SpeiaargawM  bis  Oalltuetraeae  .  .  . 

T.  ZeugfaaiugaaM  bi«  Q«llu«pkiii .  .  . 

V.  LinsobilhlatraBHe  bis  Harfonbergstf.  . 
V.  (ioliathgiwae  bis  Thealerplats  .  .  . 
V.  Qoliattagiun«  bi»  Thealerplats  ,  .  . 
^lilkaoal    H«(el  Heoht  bis  Schwertg. 

Burggnben  b»  SchUtasngaaM  .  .  .  . 


o,:m) 
U30 
OJO 

0.45 

o.;to 

Ü,4ö 
(VfiO 

0.30 
0.4') 
0.(30 

im 

OJBO 

0.4Ö 
0.30 
O.tiO 
0.30 

o,ao 

0.;«) 


Slg.  H. 

C,  R. 

I  0.  „. 

C.  R. 
Stoing.- 

und 

CR. 
Stoing.- 

uml 

C.  K 
Stg.lt. 

C.B. 

j  CR. 

1  Stg  K. 
!  stg.  lt. 

1  stg.  R. 

i  CR. 


1,8  ü,7  u.  >SlMinpf-i 
1.6j'2,4     betnn  ' 


114  91 
19432 

.114.11 

111.15 

l«3.5-2 
20ri,60 
75.71 

22.'i,0!» 
84,40 

301.23 

319.05 

34,80 
219,80 

191,72 

92.40 
162,28 
115,73 

70.72 

663,96 


1S.4C1 
12^868 

27.066 


10» 
40 

80 


14.222  60 

9.934  .  20 

7.2.'k)  I  .05 

4.438  W 


I4.(i84 

I 

18,500  15 

■_'-iT27  <  10* 

45 
80* 


l,29d 
22,744 

7,628 


1» 


ToU)  dar  L]lnir»n:  '  S,580J9 


UeKainlkuHten: 


18.706  96» 


2S8db97  :  tiV 


440,618  40 


Die  Abrechnungen  einiger,  erst  auf  Ende  des  Berichtsjalires  fertig  gewordener  Kanäle  waren 
aur  Zett  der  Berichteratattnng  noch  nicht  hereinigt,  so  das»  die  mit  *  heseichneten  Ausgabebeträge 
nicht  ala  definitive  Bratellungakoaten  Au^efaast  werden  können. 
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An  die  infolge  Erstellung  einer  Bahnuntorffliimng  bei  der  WuBonhauntoisse  erforderlich 

gewordene  Verlegunt?  dos  Ro8enl>erpkiiTnlH  (»ielie  erste  Nuininer  der  vorstehenden  Tnb*01o  Ihistclon 
die  schweizerischen  Bundesbahnen  einen  Beitrag  von  Vr.  15,4(il.  10  und  das  Gaswerk  an  die  Er- 
gtellimg  eines  Doppelprofils  auf  die  Breite  des  Bahngebietes  für  Einlegen  von  Leitungen  einen 
solchen  von  Fr.  2197.  45,  so  dass  zu  Lasten  der  Kanalisation  noch  Fr.  802.  5'>  verbleiben. 

Wenn  aucli  ilie  verhUltnisnmssig  laiiii  anluiltpndn  ^ito  WiilLMiuig  im  verflossenen  Herbst  der 
Förderung  der  Kaoalisationsbauten  ordentlich  zu  statten  kam,  so  wurde  dieser  Vorteil  durch  deo 
sehr  lange  anhaltenden  Winter  und  die  ungünstige  Frühjahrsviiterung  mehr  als  aufgewogen.  Für 
die  Arbeiten  am  Hauptkanal,  d.  h.  am  neuen  Irabach,  musste  der  vom  Unternehmer  vorgesehene 
Vollen*hin!?ütfrmin  in  Aiiltetracht  dev  iin^^ninsfigen  Terrainverfiältnisso  ntc.  und  des  hierdurch  be- 
dingten vorsichtigen  Baubetriebes  um  fünf  Monate  lünausgeschoben  werden. 

In  Rttcksicht  auf  die  Freihaltung  der  Poststrasse  für  die  Erstellung  einer  unterirdischen 
Verbindungsgalle rie  zwischen  dein  neuen  l'ostijel^iLiide  und  dem  künftigen  Pereonenbahnhof  hn- 
scliloss  der  Uemoinderat  am  (i.  Juni  1907,  den  neuen  Irabuchkanal  von  der  „Walhalla"  durch  die 
Eomhausstrasse  und  St.  Leonhardstrasse  zu  führen.  An  die  hieraus  erwachsenen  Mehrkosten 
leistet  die  eidgenössische  Postverwaltung  einen  Beitrag  von  Fr.  15,000.  — . 

Grössere  Umbauten  an  bestehenden,  für  die  Schwemmkanalisation  beisubehattenden  Ka- 
niilen  wurden  folgende  ausgeführt: 

Speerstrasse,  Umlegen  tines  eingesunkenen  Teilstttckes  ....  Kosten  Fr.  1^62.  Sfi^ 
Dreilindengässchen,  Erneuern  einer  baufälligen  Strecke    ....       „        ^    2,555.  60 

Torstrasse,  Rekonstruktion  des  bestehenden  Kanals   „    7,H4;J.  — 

Oberer  Graben,  Rekonstruktion  des  bestehenden  Kanals   ....       „       .,  15,081.80 

KapeUenstrasse,  VerlSogerung  des  Kanals   „   33(>/7o 

ausammen  Fr.  26,869. 45 

Die  swei  letstaa^efQhrten  Arbeiten  wurden  im  Berichtsjahre  nicht  mehr  gbulich  vollendet 

Für  kleinere  Krirän  znn  cjen  an  vorliandonen  Kanälon,  d  h.  für  Flrsteüen  von  Einsffijj- 
schächten,  SchlanimsammlerQ  und  zugehörigen  Anschlüssen  usw.  wurden  im  Ilechuungsjahre  1906/07 
Fr.  7242.  ausgegeben. 

Hausanschlttssleitungen  sind  auf  Strassenboden  für  273  Häuser  erstellt  und  hiefflr 

Fr.  11.-^74.  45  vereinnahmt  worden.  In  den  entsprechenden.  Fr.  21,320.  90  betragenden  Ausgaben 
sind  die  Pflasterin^;^anrIstelhmgskosten  mit  wenieren  Ausnahmen  noch  nicht  enthalten,  da  diese 
Arbeiten  der  Setzungen  wegen  erst  später  zur  Ausführung  gelangen,  während  sie  den  Privaten 
behufs  Vermeidung  einer  doppelten  Rechnungsstellung  gleich  mit  den  Grab-  und  Rohrlegungs- 
arbeiten  verrechnet  vrnrden. 

Ferti«;  an  das  Kanulneu  angeschlüsjüen  wurden  im  t^anzon  W>->  Häuser. 

Die  für  die  Plankontrolle  und  Überwachung  der  liausinstallationeu  gemäss  Tarif  vom  19.  Juli 
1906  erhobenen  Gebühren  erreichten  den  Betrag  von  Fr.  3014. 60. 

Die  stetigen  Lohn- und  Haterialpreissteigerungen,  sowie  Hangel  an  Konkurrenz  haben 
im  Bprirhf -jjahre  bei  don  Vnrgebungrn  der  KuTialisationsarbeitcn  zn  l'berschreitungen  der 
im  allgemeiuen  Kostenvoranschlage  vom  Jahre  1904  enthaltenen  Ansätzen  geführt  Es  ist  deshalb, 
in  Anbetradit  der  verbiderten  Verhiltnisse,  in  Aussidit  genommen,  den  Voranschlag  einer  Durch- 
sicht stt  unterwerfen  und  Mittel  und  Wege  zu  suchen,  wie  man  wieder  au  normalen  AnaÄtsen 
gelangen  kann. 


Digitized  by  Google 


a2 


Y.  Bau-  uud  Feucruulizei. 

l<K)5j06  1906^07 

Eretelltft  liauvisiere   161  185 

wovon  genehmigt   88 

Dicht  genebmlgi   73  92 

Erliissene  VisiGraiizeit^en    443  540 

Eingegangene  Baueinsprachen   101  126 

Weisungen  der  Feuenchaa  inkl.  Nachschau  ....  663  862 

FeuerstatthewilUgungeo   154  148 

BlitzableiterinKpoktion :  fiel  fOrdieMMBechouilgcijahr AUS. 

Kontrolle  von  GerUstungeo   .  850 

Bewilligungen  für  Benütaung  von  offenüidiom  Qrund  186 

Vontehende  Zahlen  dokwnetttierea  eine  sunehmende  BeauBprachuDg  des  Bau-  und  FeiM>' 
peliMlburemu. 


i 

I 
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E.  Die  Verwaltimg  der  teclmischen  Betriebe. 


Gras-  und  Wasserwerke. 


Angemetnes. 

Die  VerwaltuDg  der  Gu-  und  Wasserwerke  ist  Ende  Oktober  in  die  neu  gemietetieii  Rftum* 
lirhkf^iten  Burggrabm  Jfr*  2  umgesogen;  damit  ist  das  „Antlits''  von  dieser  Verwaltung  gftns&eh 
geräumt  worden. 

IHe  BSiimlicbkeitea  im  //.  Stock  zw  ,  Waagi»'  konnten  fQr  den  Rest  der  Dauer  des  Mieta- 
Tertrages  vom  1.  Deaember  iib  an  die  Ostschweiz.  Mühlen  A.-G.  vormietet  werden. 

Dio  Arhiifnhnrcyuny  im  hiesigeu  Baugewerbe  blieb  nicht  oliiie  Einflusa  auf  da.s  bisherige 
gute  Verhältnis  zwischen  deu  Arl)eitera  und  der  Verwaltung  der  (raü-  und  Wasserwerke.  Am 
6.  AprO  kam  es  im  LnstaUations-  und  Cokeegeechttft  wegen  Lohndifferenien  ra  einer  Arbeits- 
eiaateUung.  Sie  dauerte  jedoch  nur  bis  zum  Abend  dos  gleichen  Tages,  da  das  um  seint»  Tnter- 
vention  angegHngene  Gemeindamt  diese  ahlnhntP.  solange  die  Arbeit  nicht  wieder  aufgenommen 
werde.  Die  nachherigen  Verhandlungen  hatten  Lohnaufbesserungen  für  sämtliche  Arbeiter  zur 
Folge,  zu  denen  sieh  die  BehOrde  um  so  eher  entscbliesaen  konnte,  als  sie  dieselbmi  schon  im 
Dezember  «grundsätzlich  in  Aussicht  trenomraen  hatte. 

Die  von  der  Botriobsdirektiun  schon  iui  Jahre  li>Oö  auCgestellten  Entwürfe  für  die  Einrich- 
tung von  Arbeit «rkommUsionm  und  fftr  eine  neue  Fabrikordnung  gelangten  im  Beriehtejabre  aur 
Beratung.  Es  wurde  vom  Gemeinderat  eine  Vorordnung  betreffend  ArbeiterkommissiontMi  erhissen 
und  für  die  (las-  und  Wasserwerke  zwei  Kommissionen  £jof?chnffen,  nämlich  eine  für  dio  Arbeiter 
im  Uiet  (Kommission  Nr.  II)  und  eine  für  die  Arbeiter  in  8t.  Gallen  (Kommisttion  Nr.  Iii). 

An  der  AUerasulaffmkaaae  waren  auf  Ende  1906  Arbeiter  und  Angestellte  beteiligt,  gegen 
80  im  Vorjulire.  Ohne  Hinzurechnunir  drs  Zinses  orreichten  die  Einlagen  Fr.  ■U.'ifiS.TO  gegen 
Fr.  .W757.9<J  Ende  1905.  Ende  i'io*;  i.etrugen  die  Neueinlagen  Fr.  5726.20;  davon  ging  ab  die 
Auszahlung  an  1 1  Ausgetretene  Fr.  3910.  40. 

Ja  45  KrankheitsSOien  mit  574  Arbeiter»Krankheitstagen  wurden  Yon  den  Werken  Fr.  1883. 45 
Krankenjxeld  iiusliezahlt,  t^et^en  Fr.  2407  IT)  im  Vorjahr. 

Es  wurden  im  Berichtsjahr  51  Unfälle  gemeldet,  gegen  34  im  Jahro  l'.J'iri.  Unerledigt  waren 
BUS  dem  Jahr«  1906  herübergenommen  S  FSIle,  wogegen  Ende  1906  insgesamt  5  UnfÜle  noch 
unerledigt  blieben. 

Da  das  Berichtsjahr  mit  einem  Dienstjahre  <Ies  111.  .\rin»'ekoriiK  zusammenfällt,  sd  .sind  die 
Auagaben  für  sogenannte  MilitiUlöhne  grösser  als  im  Vorjahr  und  betrugen  Fr.  2469. 3U,  gegen 
Fr.  1848.40  im  Vorfahr. 

Die  Debitoren-Ausstände  belaufen  sich  tttr  das  Berichtsjalur  auf  Fr.  286442.85  und  verteilen 
eich  auf  die  verschiedenen  Konti  wie  folgt: 

Gs«  Wasser        Installation  Colces      Nebenprodukte  Divene 

Kr.                   Fr.                    iV.  Pr.  IV.  Fr. 

Januar-Oktober          317.05             10  50         7  082.15  -  28.55  17.45 

November               4  591.20             41.50        12  4ö4.95  4  547.50  27Ü.25  105.30 

.Deaember            166208.16       38858.40       18  581.75  28845.45  6  068.70       8  398^60 

Zusammen    171 117. 30       88  906. 40       33 128. 86  28  392. 95  G  376. 50       8  52 1  35 

Werden  die  De^^emlier-Ausstände  mit  Fr.  25G9'>t).0r)  in  Abzug  gebracht,  weil  sie  ja  erst  im 
Januar  fällig  sind,  so  bleiben  als  Eückatände  Fr.  29  48C.  30. 
Sdiriftliche  Zahhmgtmafmmgt»  wtnrden  versandt: 

für  Gas  243 
für  Wasser  42 
Betreihungm  mussten  angehoben  werden: 
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fttr  Gas  St,  daneben  wurden  Konkuneingaben  gemaeht:  23 

»    Was;-er  »  ■  <•  »1 

„   InstallationeD  13       ,  „  n  «3 

„  Cokes  etc.       —        ,  „  ,  b  — 

Verluste  erlitt  das  Qaswerk  im  Berichtsjalire  im  Betrage  von  Fr.  {>i)2. 30,  da«  Wasserverk  keine. 

Unter  ilen  Titeln  Biui  und  Retrlelj  siml  iiher  ilii^  Ka|)italaiifwäiuie  und  das  Hechntinirsprtrelinis 
detaillierte  Angaben  L'i  nnu dt,  im  üLriKen  sei  auf  die  dem  Bericht  beisfefügte  Rechnung  verwiesen. 

Gaswerk :       lutmobilienkonto  ....  Fr.  5  (>4U  6ü8. 45 

Amortiaationskonto .   .  .  „  1880407.46 

Wasierwerk:  Immobilienkonto .  .  .  .  ,  3581053. 

Amortiaatiomikonto .   .  .  „  1461437.75 


I.  Gaswerk. 

Damptkessel  Anlage.  ''^ 

Da  die  Dampfanlage  des  Scblachthofo»  meist  nur  im  Sunnnar  im  Betrieb  ist,  dagegen  im 
Winter  nachts  au«wr  Betrieb  stobt,  der  Spiritus-Verdampfnpparat  jedoch  nur  im  Winter  und 
dann  namentlich  nachts  in»  Betrieb  sein  muss,  so  musste  nii  «lie  Krstellung  einer  eigenen 
Dampfkesselanlngo  fredachf  werden.  Es  wurde  ein  vertikaler  Dampfkessel  von  '»  m-  Hetzfläche 
fUr  6  Atm.  Betriebsdruck  mit  den  zugehörigen  Armaturen  und  Hpeisevorrichtungen  erstellt.  Der 
Dampfkesselraum  mitEanün  wnrde  awischen  GasbehSitorll  und  dem  Reglerhaus  se  erstellt»  das» 
der  Ke^isolhausboden  auf  fast  gleicher  Iliilie  mit  dem  Vorplatz  des  Wärterhauses  an  der  Steinarh- 
strasse,  während  die  Decke  annäherad  in  gleicher  Uöhe  liegt  mit  dem  Vorplatz  vor  dem  Kegier- 
haus  an  der  Notkerstrasse. 

Die  Dampfkesselanlage  wird  vom  Reglerwärtor  bedient. 
^  koetoton:  das  Kesselhaus  mit  Kamin       Fr.  589<J.  h.'* 
die  Dampfkesselanlage  _   Hl 74  10 

die  Gas-  und  Wasserleitungen    „     4.">o.  ;>5 
Zusammen  Fr.  9624.60 

£rweiteruiigea  und  Ergänzungen  im  Rohrnetz 
kamen  zur  AusfQhmng  im  Gesamtbetrage  von 

davon  wurden  direkt  abgesi^riebea  .... 

und  auf  neue  Rechnnnjr  vnrjrptratrpn     .    .  . 

somit  dem  Tnimobüienkünto  zu  belasten    .    .  . 
Stadt. 


/.  Neiianlaffen.  Dur<*hinc>»a«r 

49  ni  in  der  Bitzigtrasse   135  nim 

90  ,  ,    ,  Rosenbergstrasse  (Stellen  bis  BahnhoCstrasse)   150  , 

338  ,  ,     ^   Lorrhenstmsso  von  der  TiffpfberKstrasse  Ms  zur  Mtiller-Friedborgstr.  100  , 

262  «  «    „  Fellenbergstrasse  von  der  Teufonerstrasse  bis  Ende   100  ^ 

218  •  ,    ,  GSthestrasse  von  der  Laimatstrasse  bis  Stadtgrense   150  „ 

63  «  •        Gasfabrikstrasse  von  der  Stoinachstrasse  bis  Volksbad   80  . 

70   .,   -         Rintjplberirstrnsse  von  der  Demutstrn^se  bis  Stadts^renre   . 

41  „  „    ,  Schützengartentreppe  von  der  8t.  Jukobstrasse  bis  Endo   70  , 

39  „  «       Heinestrasse  von  der  Laimatstrasse  bis  Stadtgrense   100 

Iö5   _   ,     „  „  ,       ,  „  ,    20O  „ 

 ^37  ^  im  Staarweg  von  der  Oberstrasse  bis  Birkenstrasse   M)  ^ 

1382  m  neue  Leitungen. 

2.  Umlegung  bezw.  Vergrösserung  von  Leilut^en. 

193  m  in  der  Bitsistrasse  ven  der  St.  Georgenstrasse  bis  Ende  r  •  •  mm 


  Fr.  42492.— 

Fr.  10  392.— 

,    5800.—  ,   •^'^l«^  - 

.   .   .   ."      .  Fr.  17  3ÜO. - 
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Tublat.  DurdinMMr 

224  ni  in  der  Lindonstr«Bse   80  ^ 

202  ,  ,  „  LossiiiL,'strasse  (2'/t'')  '  .    .   ,    .  63  „ 

61  g  ^  »  Scheid  wegstrasB«   7ü  , 

47  n  9  n  ndeastaruse   70  , 

IHO  ^  ,  „  ScfalöBSlistrasse   70  . 

258  _  ,  ..  Brncrsrwaldstrasse,  Verlängerung  bis  Villa  T.Hminlin   80  „ 

78  „  .  „  Langonackerstrasse  (Rotmouten)   &0  mm 

108  „  „  9,  Braunnirane   SO  „ 

00  »  ,  ,  Ulrich-RöscliKti:is.><<'  von  dfr  (loldhrunnonstrasse  bis  z\ir  }'?inibäumen8tr.  100  „ 

200  ,  ,  „  Flurhofstrasse  von  der  üirich-Höschstrasse  bis  zur  Buch&lros&e  .   .   .  100  , 

68  ,  „  „  Lukasstrasse  von  der  Ileiligkreuzstrasse  bis  lum  Besttumit  Espenmoos  iOO  „ 

18  ,  „  „  Domänenstruse,  Verlängerung   » 

200  ,  „  „  ITpiriPstnissp  von  der  Gerhaldenslra.sse  bis  StadtErrcn?;©  .....  I^*^'  » 

117  „  «  „  Falkensteinstrasse  vuu  der  Ulrich-Uöscbstrasso  bis  zur  Buchstrasse    .  HO  , 

147  0  »  »  Kirchlistrasse  (RotffiOttton)  bis  rar  Wienerbergstrosse,  Verlängerung  .  60  « 

28  »  ,  „  FalkenKteiDCAnksae  von  der  Ulrich-Böscbstrasae  bis  rar  Buchstrasse   .  100  , 


2011  nette  Leitungen.  ' 
St  raubensell. 

44  m  in  der  Font!inn5;trasse  von  der  ZUrcherstmase  bis  lUr  Kriigerstrasse  ....  90  mm 

^'^  n  w    •  Turnerstrosse,  Verlängerung   70  ^ 

8   w   w     n  n  n    80, 

101  m  neue  Leitungen. 
OimUiGlw  Latemen. 

1.  In  der  Stadt:  FeUenbergstrasse  1,  LerchenstrasBo  8,  Nelkenstrasse  1,  Gasfabrik- 

strasse  1,  Heinestrasso  2,  Oöthestrasse  2,  Fel.s(»n8tras8e  1     ...    11  Stttck 

2.  In  der  Gemeinde  Tablat:  Speicherstriisse  heim  j,Tivoli"  1,  Wiirfcn- 

steiostrasse  1,  Lindeustrasse  3,  Langenuckorstrasse  1,  Schlössii- 
Btrasse  1,  Fidesstrasse  1,  Rehetobelatraase  1,  Bruggwaldstraase  1,         ■  > 
Heinestrasse  2,  Goldbninnenstrasse  3,  Birnbäumenstrasse  1,  Scheid» 
wegstrasse  1  17  , 

3.  In  der  Gemeinde  Straubenzell:  Zürcherstrasse  vom  „Stahl"  bis  nach  . 

Sehönenwegen  11,  MeisenstrasBe  1,  Fontanastrasse  1  13    „  _ 

Zusammen    .    .    41  Stflck    Fr.    8  883.8.^ 
davon  wurden  auf  Raukonto  direlct  abgescluieben  .  ■   •  -  '^^^ 

Totalkosten  der  41  Laternen  Fr.    üäOU. — 

Tolalkosteu  der  Ruhrnetzerweiterungen   „  17800.— 

Oesamtkosten  der  Bohmetserweiterungen  nnd  Latemenreimehrung    Fr.  23800.  — 


b)  Betrieb. 

|)i('  Zunuliini'  iltT  f'iasal/ijtibe  hat,  wie  zu  erwarten  war,  wieder  norniulcn  \'piliä!fnisscn  Platz 
gemacht,  da  aucli  die  Abgabe  an  Rorschach  und  Arbou  sich  nun  normal  entwickelt.  Die  Gtta- 
produfction  betrug  6178100  m*  gegen  6743910  m*  im  Yoijahr;  es  ist  somit  eine  Zunahme  von 
48411)0  m'  »der  l^ii":,,  gegen  721840  m''  oder  14,3"  «  im  Vorjahr  zu  verzeichnen. 

Die  Entwicklung  der  (Ta.sabgabe  seit  der  Übernahme  des  Gaswerkes  durch  die  Stadt  wird 
in  der  yraphrn-hen  Tabelle  I  veranschaulicht. 

Statistisches. 

OoMrzmgmg,  1906  190S 

Kohlongas  ;  .  6r.53  890  m«        5146  750  m» 

Wassergas   524  2! O  ,  r)!»7  ItiO 

Mischgiis  totul  61781ÜU  m'         5743  91U 
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Ntttenprodnktentfrzeaijung. 

Cokes   

Kohlonloov.  inkl.  anporeichertes  An- 
tracenül  

Öltoer  

Knnzentriortes  Ammoniak  .... 

('\ aiiscillarnm   

VergasnngsmatiTiul  -  Verbrauch. 

Steinkohlen  

ZusatzkoJilon  

(Jascokes  für  Wasnergas  .... 
Gasöl  für  Wossergos  

Gascokes  fQr  dio  Rotorionheizung  . 
,  VI»  Bassinheizung  .  . 
,         -     „  DainpfkoKKPlhoizg. 

Leistnng  der  W'assergasanhtgv. 
Aniahl  der  Betriebstage  ........ 

WaÄsergasorzeiigung  

Mittlere  WaaseiigaBerseugUDg  pm  Rrtrichstai; 
Grösste  „  „  Tag  .  .  . 
Eleinate  ,  ,  ,  .  .  . 
GrÖBstn  Rptriebsstundenzahl  


1906 

14669^  Tonnen 

1  241,4 

UM 

113,1 


19682,a  Tonnen 

Vi 
339,6 
265,5 


2S25,7 

(18,6 


Tonnen 


190» 
13181,2 

1027,6 
183^4 
72 

118,6 

17828,1 

20,2 
374,4 
281,5 

2  087 
52,2 
702 


Tonnen 


Tonnen 


Tonnen 


1906 

166 
624210  m* 

3  177  . 
ÖÜOO  „ 
860  , 

14^'.  Std 


190S 

241  Tage 
697 160  m> 

2477  „ 
5  40Ü  , 
60  , 

12' 'j  St'.mnni 


Da  infolge  des  vermehrten  Gasverbrauches  mehr  Ret(»rt«nüfen  im  Betrieb  gehaiien  werden 
mussten,  nftnüich  10433  gegen  8970  Retoitentage  im  Vorjahr,  wurde  auch  die  Wanergaaaalage 
weniger  in  Anafwuch  genommen ;  doBlialb  weiat  diese  nur  105  gegen  241  Betriebatage  im  Voijahre  auf. 

\m  1906 

Gasverbrauch  in  12  Monaten  61»2100  m*  6735010  m» 

Davon  entfallen  auf  die  Oaaabgabe: 

a)  für  öffontlirhp  Beleuchtiinjr  

b)  für  l'rivale  inkl.  wolilUUige  Anstalten : 

1906         1906  1906 


477  869»  7,73  •/• 


449  984  s  7,84 


a)  Soiriiiicrgas 
Wintergas  . 


4:?;u;-„,  4:W'%  2r,80H07 

39,40%  3«,77*/,  2435  904 

Gemeinde  Qoldach  .  ,  , 

„  Rorsi'hach  

«        Arbon  .......... 

c)  fttr  Gasmotoren: 

a)  gewöhnliche   28854 

^)  Reserve  und  elektr.  liichtmotoren  .  23616 

d)  fürs  Gas-  und  Wasserwerk  

zusaiiimea 

GaaverluBt  bezw.  Yolumenänderang  

somit  tlosamtvorbrauch  ,   ,   ,  , 

\'orraf  in  dmi  ('lasliohlUtom  ....... 

Oesamtgosorzeugung  .......... 

Ea  betrug: 

der  grösste  Mtmataverbrauch  ..... 

.,    kleinste  „  .... 

.    durcbscbiiittUche  Munatsvorbrauch .  . 


1905 

2  497  721 
2  221U53 


kleinste  ,   

durchschnittliche  Tagesverbrauch  . 
gröbste  Gasverbrauch  in  1  Stunde  . 


5116801 

=  82,7(J » „ 

4719674  =  82,29% 

84  330 

=  1,37% 

71 662 1,25% 

436  015 

^  7,05«/, 

355  945^  6,20% 

27  005 

^  0,44", 

12  998=  0,23% 

52  369 

=  0,85% 

56  055=  0,98% 

85  410 

-  1,38% 

120  »28--  2,11% 

6  279  798 

ra» 

5  787  146  m* 

—  97698 

=  1,68% 

—  52 136  »0,90% 

6182  100  m» 

6735  010  m» 

—  4  000 

+  8  900  , 

6 178 100 

m» 

6743910  m* 

1908 

% 

1906  % 

727  020  ■= 

11,76 

648  480=  11,28 

;!s:?  *^">^ 

6,21 

:5r).-.040=  6,18 

515  17»  — 

8,33 

477  917  =  8,32 

26600« 

0,43 

24170«»  0,48 

9280=. 

0,15 

9770«=  0,17 

16937 

0,27 

15712=  0,27 

3910^ 

0,06 

3060=  0,063 
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Zusammenstellung  der  Jahresabgabe 
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Monatliche  Qasabgabe 

1896  - 1906, 


£$  iefrsyf  tief  Mfn*/n«/conSttm  ttf  A  <!fefA/ajffm<9'j-isa6^^a6e 

53  r 


4t,ft  4«.9 


51  J    ,    i03  51.1 


-  -f 


-  u 


55.1b 


5*1 


•  i 


Iii 


r-  - 


4 


A 


f  I 


■-)(  + 


Bcllage  II. 

m. 


I  I 
1  ^ 


1*9« 


j 1B«8  I 


1901 


190t. 


1009  i  1994- 


190S 


19ÖC  I^Of 
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Zusammenstellung  der  installierten  Messer 

pro  1889-1906. 
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l)\p  ;^ui)ahiiir>  des  gröuten  Tagesverbrauches  betrügt  somit  10,05%,  diejenige  der  grössten 
Stundenabgali«;  21.2'  "V. 

Die  graphische  Tabelle  II  zeigt  klar  die  Entwidmung  dor  monatlichen  Uusabgabe  und  ge- 
stattet einen  Vergleich  mit  Mheren  Jahren. 

Gasmesserstand.  1906  ioüö 

Am  Hl.  Dezember  standen  im  Betrieb   .   .     9949  9183  Uasmess^er 

fUr  total   74777  71 187  GHsmesserfiaiuniea 

T)ie  Zahl  der  Qasmesser  hst  also  um  766  oder  8,34%,  diejenige  der  OasmesierDammett  um 

35v«(i        r).04<'  n  ziigenommoti   l)i*>  mittlere  Flammensahl  der  Gasmesser  betrftgt  7,61  gegen  7,75 

im  Jahre  190."»  und  gegen  7,97  im  .Jahre  1904. 

Die  graphische  Tabelle  III  gibt  ein  annchaulichos  Bild  der  Vermehrung  der  installierten 

Gasmesser.  Dieser  Vermehrung  der  instalUerten  Gasmesser  entsprechend  sind  au4^  die  Ausgaben 

für  das  Liefern  und  Erstellen  von  Gasmessern,  Zu-  und  Steigleitungen  gewachsen.  Diese  erreichten 

im  .Jahre  1906  die  Summe  von  Fr.  78236.45. 

Es  dienten:  l»üti  l<Jü5 

Zw  Messung  von  Leuchte  und  Kochgas   9901         9134  Gasmesser 

1,        ^        ^   Motorengas   48  49  , 

Preisverhältnisse. 

Auf  je  lOU  m^  un  Private  in  St.  Gallen  und  Umgebung  abgegebenes  Gas  entfielen  auf  die 
Sommermonate  52,4  ro*  und  auf  die  Wintermonate  47,6  ro*,  der  mittlere  Gasprels  tttr  Private 

betrug  daher:         ^ ^  ^  -  21,33  Cts. 

100 

Der  uuttlero  Erlös  aus  einem  Kubikmeter  Gas  betrug  also: 

1906  1905  1904  1908  190S  1901  1900 

21,33  et«.       21,27  Cts.       21,29  Cts.       21. 82  Cts.       22,42  Cts.       22.55  Cts.       22,2  Cts. 
An  Rabatt  sind  fttr  das  Jahr  1906  zurttckbesahlt  worden  Fr.  17  735.25,  die  sich  wie  folgt 
verteilen: 

21  Abonnenten  mit  ausammen  502638  m*  su  10  «/o  Rabatt  =  Fr.  11 126.96  oder  2,2  Cts. 

7         ,  .  ,  7fi744   ,    ,     8",o      „        •   .     i;?n2.f,5     „     1,77  , 

14         ,  „  ,         120865   ,    ,     <j%      „  ,     1  578.30     ,     1,3  „ 

30         ,  ,  „        17709S  ,    ,    40/0      ,     =    „    1640.45    ,    0,87  , 

97         ,  .  n      _  327637  ,    ^    3«/«      »     -  ,    2126.90    ,    0,66  , 

\m  .  ,       1  -in.-,  077  in"  Fr.  17  7:1".  2:> 

Der  mittlere  NHloeriös  des  gesamten  Gasverkaufes  (ohne  Selbstverbraucb)  beträgt  per 
20,(»  Cts.  gegenüber  20,2  Cts.  im  Vorjahr. 

Das  Jahr  190G  hat  For/srli ritte  in  den  Brennerkonstrnktionen  und  den  Glühkörpern  SU  ver- 
zeichnen, die  nirli(  "hiic  Einfluss  auf  die  Kosten  rier  tlaslM'liMichf iinjr  sein  worden. 

Nimmt  man  den  Uurclischnittspreis  ohne  Kücksicht  auf  den  Habatt,  d.  b.  21,33  Cts.  per  nr^  ' 
als  Grundlage  an,  so  findet  man,  dass  die  Brennstunde 

eines  Liliputbrenners  von  25  —  30  Kenten  Leuchtkraft  1.3  Cts. 
„    NonTinlJ>renTiRrK     „    90—100     ,  a  2.»>  ,. 

^    HängeglUhlichtes  -    70  ^  ,  1?5  „ 

m  •  «100  »  ^         1,9  ,  leostet. 

Die  neu  eintrefiihrtpn  Kupfer-Cellulose-Glühkörper  sollen  bei  fast  gleichem  Preise  eiiin  viel 
grössere  Haltbarkeit  gegen  Stos8  etc.  aufweisen  und  deshalb  die  Releuchtungskoston  ebenfalls 
vermindern.  Bei  denjenigen  Strassenlaternen,  die  tägUcii  starken,  vielfachen  Erschütterungen 
unterworfen  sind,  haben  diese  GlfihlEörper  bereits  Verwendung  gefunden. 

Strassenlatemen. 

Wipdonim  ist  ein  Teil  di  r  T.af  ornon  (147)  Stück  mit  ;iitfmtiJiti'if  licn  Ziiml-  sind  I.i»-srliii[i[mraten 
vereeben  worden.  Am  Jaliresende  waren  insgesamt  1274  Laternen  im  Betriebe  gegen  1233  im 
Vwjahre.  Diese  verteilen  sich  wie  folgt:  1906  1905 

in  der  Stadt  1020  Laternen  1009  Laternen 

,,    .,    Gemeinde  Tabiat   173        „  156 

„    „         „        ätraubenzell     ...       49        „  30 

I«  n        «        Horn   ....      .      S2  „  32_ 

zusammen  1274  Laternen  1233  Laternen 

0 
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Kohtonbflslig. 

Tnfnleo  der  geringen  Gasnusbeute  ist  der  KohlenvorlnaiK  !i  mehr  üresiioi^pn  als  sonst  durch 
den  Zuwachs  des  Gasverbrauches  bedingt  gewesen  wiire.  Er  beziffert  sich  auf  Ii»  nKH,ö  Tonnen, 
gegen  17  H4K,3  Tonnen  im  Vorjahr.  Infolge  des  allgemeinen  Aufochwunges  der  Industrie  waren 
die  Kohlen  sehr  knapp  und  es  blieben  daher  die  königlichen  Saargruben  mit  ihren  Liefwungen 
weit  znritrk.  Das  Kiihrt^phiet  konnte  don  Attsfall  nicht  decken  und  so  mussten  dann  grössere 
Mengen  englischer  Kohlen  angekauft  werden.  Der  Ankauf  geschah  so  früh  im  Sommer,  dass  es 
noch  möglich  war,  die  Vorrttte  Yor  Schluss  der  Rheinschitfahrt  genügend  su  ergänzen  und  ly 
nässigem  Preise  zu  kaufen.  Die  mit  den  eiiL^'lisi  hen  Kohlen  gemachten  Erfahrungen  sind  derart, 
dnss  auch  künftig  der  Bezug  fortgesetzt  wird.  Wiilireiid  im  Vorjahre  die  Tonne  vergaste  Kohle, 
einschliesslich  Zusatzkohlen,  Fr.  32.  t>ö  franko  8mtion  Horn  kostete,  beiief  sich  der  Preis  im  Be- 
richtejahre  auf  Pr.  S2. 54  pro  Tonne.  Das  Jahr  1906  hat  geseigt,  wie  wichtig  der  englisehe  Kohlen* 
markt  und  die  Rheinschiffahrt  für  den  Kohlenhezng  für  die  Schweis  ist.  Die  von  Deutschland 
beabsichtigte  Erhebung  von  Schiffahrtsgebühren  würde  den  schweizerischen  Kohlenkonsnmenfen 
ebenfalls  nicht  unorhoblich  belasten  und  die  Ersparnisse,  die  mit  der  Schiffahrt  bis  Basel  erzielt 
werden,  sum  Teil  wieder  aufheben.  Soll  die  Schiffahrt  auf  dem  Oberrtiein  bte  Basel  für  die 
schweizerischen  Konsumenten  von  ^^'ort  sein,  so  sind  mu  h  die  Fra*  htutisätze  für  Knhien  von 
Basel  in  die  Schwei«  entsprechend  zu  revidieren.  Neben  der  llheinschiffahrt  wurde  aber  der 
Schweiz  noch  eine  andere  VedtehrssirasBe  den  Bezug  englischer  Kohlen  zu  annehmbaren  Flreisen 
ermöglichen,  sei  es  Ober  Oenua  oder  Marseille,  wenn  di«'  Frachtansätze  hiefür  in  di  r  Schweis  ab 
Luino  oder  Genf  angemessen  festgesetzt  würden  Die  Verwaltung  der  sc  hweizerischen  Bundes- 
bahnen sollte  selbst  das  grösste  Interesse  daran  haben,  dass  die  Schweiz  nicht  auf  den  Bezug 
der  Kohlen  allein  via  Deutschland  angewiesen  ist 

Ndbcnpf^uktei 

Mit  der  Knappheit  der  Kohlen  ging  Hand  in  Hand  eine  Starke  Nachfrage  nach  Cokfit,  so  dass 
die  Cokespreise  erheblich  gesteii^ort  wurden.  Dieser  Steic^ernnir  der  TriVespreiso  ist  denn  auch 
das  günstige  Ergebnis  der  Nebenprodukten-Rochnung  zu  vordanken.  Während  dem  Sommer  waren 
sosusagen  keine  Vorräte  vorbanden  und  konnte  dem  Bedarf  knapp  entsprochen  werden.  Der 
Nettoerlös  aus  C'nkes  !)plruir  pro  1000  m*  produziertes  Kohlengas  Fr.  Ji7. 40  gegen  Fr.  '16. 30  im 
Vorjahre.  Da  für  das  .lahr  1S»07  fast  die  ganze  Produktion  zu  guten  Preisen  vergeben  ist,  so  ist 
für  das  begonnene  Jahr  ebenfalls  auf  einen  gUnstigen  Abschluss  der  Cokesrechnung  zu  zählen, 
dem  jedoch  erhSbte  Kohlenpreise  gegenflberstehen  werden,  die  die  Betriebsrechnnng  ungunstig 
beeinfltissen  können. 

Der  Teer  erzielte  annehmbare  Preise,  liess  jedoch  gegen  Ende  des  Jahres  im  Preise  nach 
und  Usst  daher  für  1907  nichts  Gutes  erwarten.  Sollten  die  Preise  weiter  sinken,  so  mtlsste  man 
sich  wieder,  wie  vor  Jahrzehnten,  mit  der  Teerfetierung  beschäftigen. 

Erfreulich  ist  das  Ereebnis  der  Ainnumiakvi-nirhrihiiui.  das  nicht  den  hohen  Preisen  des 
verkauf  ton  Ammoniak  (.im  Gegenteil,  dieselben  waren  für  unser  Werk  sehr  niedrige),  sondern  der 
bessern  Verarbeitung  des  Rohwassers  und  der  sorgfältigeren  Waschuog  des  Gases  su  verdanken  ist. 

Rohnietz. 

Ende  U)()(i  hatte  das  Rohmets,  ohne  Gasspeiseleitung,  eine  Länge  von  92424  m  gegenüber 

88722  m  im  Vorjahre,  davon  entfielen: 

auf  die  Stadt  St.  Gallea  61  584  m  gegen  59  995  m  im  Vorjahre 

„    „  Gemeinde  Tablat    ....  18081  ^     „    16069  „  „  „ 
t,     tf        n        Straubenzell    .   .     9  311  „      „      9210  „   „  „ 
Horn   3  448  „  8448  ,t  n  » 

lostaliatiotisgeschäft. 

Auch  in  diesem  Betriebsjahr  war  dasselbe  vollauf  beschäftigt,  wie  nachstehende  Zahlen 
selgen.  Von  insgesamt  16 107  Auftragen  entfielen  13728  auf  Gaseinrichtungen,  gegen  12  654  Gas- 
installations-Aufträge im  Jahre  I90r>,  oder  also  1174  mehr. 

Von       npiien  .An?;«  Idiissen  waren  178  neue  Gasansfhliisse,  oder  2()  weniger  als  im  Vorjahre. 
Auf  die  veisL'iueiiouen  Monate  verteilen  sich  die  Auflräge  für  (laseinrithluiigea  wie  folgt; 
.lanuar     Feltruar     Miiras     April     Mai     .luni     .liili     .Xuiiiist     Septtmiltor     Oktolier     November  Dcseniber 
1153       877       897      990    1091     880    11U2     1175        1223         1585        1561  1194 
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II.  Wasserwerk. 

a)  Itau. 

Die  Bttuteu  beschrtiiikteu  sieb  auf  die  notwendigeo  Erweiterungen  des  liohrnetzes  und  auf 
die  EnteUung  einer  Niederdrudc-Centri/uyalpumpe  von  1000  Littt  Ltutiuig  pro  Mitutis  nit  E9ektn>- 
«notor  im  Ptunpverk  fQr  die  Wesaervenorgung  der  Oemeinde  Barschech. 

Enveiteningeii  wid  Brg&ozangea  iin  Rohrnetz. 

Stadt. 
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1167  m  neue  Leitungen. 
2.  Umhffungen. 

iw  m  in  der  BitsistraBse  von  der  St.  Oeorgenstrasse  bisEnde.    .   .   .   .  .  .   .   .  186 

57    „    ,     ,    I"?,ifinfiiif-tr;ts-^p  rnni  Sti.llrn  Tinfrr  S'  TI  B.  1>is  Huus  Nr.  13  ....    .  150 
b  .  M        Kosenbergytrasse  von  der  Teilstrasse  bis  Haus  Nr.  28  135 
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Lindeostmaee  Ton  der  KiretigaaBe  bis  Stadtgrcnse   loo 

Fidp^'-'trri'-;-'''  von  der  Lindnn>trn^>c  Ms  Sr]ii:w:~]istra98e  .    ......  100 

Sclilössiistrasse  von  der  Fidesstrasso  gegen  Uston   lüO 

TanneieliBtrasse  von  der  Geriialdenstrasse  inm  neuen  Schiilbaua  ....  100 

RoracbacEerairaaKe  von  der  Ruclientulstrasse  bis  ßrauerstnuae .  ...  135 

Verbindung  mit  inrich-Köschstrasse   135 
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nun 
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liniuorstrasso  von  der  Rorticbachorstrasse  bis  Hauü  Nr.  5  100 

ItefaetobelitraBBe  von  der  Borsehacherstraese  bis  B^etobelstrawe  7  .   .  136 

„   Reliotübolstra.sse  7  biis  Griitli  185 

Scheidwegslrasse  von  der  Hehetobelstrasse  bis  Haus  Nr.  7  ....  .  100 
Ulricb-Rdschatraaae  von  der  Goldbrunneostrflsse  bis  Bimbänmensirawe  .  100 
FhirhobtratBe  von  der  lUrich-Kö»chstrasse  fll^  iinchatraMe .  ....  iOO 
Lukasstrassn  von  <h-r  IIi'iliL''kr»Miz.sfr=iss*'  hh  Ut'y].  ü^pmUDMW  ....  100 

DoinÄueosLrasäe  von  der  Heüigkreuzstrasse  bis  Ende    .   .  '  100 

taeineatraaae  von  der  GeriuddenetcaBse  bis  Stadtgrenae   iOO 

FaflcenateinBtnMRe  von  der  Ulrich-Röacliairaase  bia  Bnchatraaee    ...  100 
1884  III  n6ue  Iireiliuigeii. 
/s'erh  Ihhlrnjiten. 

In  der  tijia.dt  47  üüterüuriiydrauteu,  nsiiulioli:  i  «llenbergstrasse  2,  Lerchepatrasae  3,  Biisi». 
Strasse '^  llaaWIrat^^  1«  G5flieetrame  8,  Bingeibergatcaaee  1,  Heineatrasae  2,  Hebelttnvne  J,: 
SL  Oeorgenstrasse  1,  (iottfried-Kelierstrasaia  5^ -BemeokBiraaae  4,  SchneebeigatmBae  %   •  .  j  '  ' 
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1  Oberflurhydrant  beim  Hadwigsch 


70  

In  derOefneindeTablat  16  Oberriurhydranten,  nftmlich:  Lindenstrasse  2,  Fidesstnuse  1, 

Tunneichstrnsse  1,  Tunnenstrasso-Laimntstrasse  1,  SoheidwegstnwsB  1,  Langgasse  1,  Kolosseuni- 
«itrnsae  3,  Lukasstrasse  1,  Flurhofsirass«  1,  Ulhcb-Röschstraase  1,  Heinestraase  1,  Domänenstrasse  1^ 

Falkensteinstrasse  l. 

Die  Kosten  der  Pumpe  fUr  Rorachach  belaufen  sich  auf  Fr.  8  779. 65 

„        „      fär  RnlirTTntzrnvpitpnuitjslDinttMi  i4c.  lioliuiff^n  sich  auf   .    .     „    67  927.  .">r> 
„       „  neue  Hydranten  in  dor  Stadt  bolaufen  sich  auf    .   •   .  ö  yyß. — 

„       „       ,.  „        „    ^  OemeindeTablatbelauffln  lieh  auf    ^    S273. 50 

xnsainmen   Fr.  76  976.70 

davon  sind  direkt  ahgcschriohon  worden  Fr.  I^nsn.?,"» 

und  auf  neue  Hechnung  vorgetragen  luuM).  ^ir>        31  17(>. 70 

.  '  somit  Kosten  der  Neubauten    Fr.  44  8U0.  — 


1.  Zufluss.  ,<j„^  1905  .f^ 

Qftdinenquellen   286  260  m*  322  860  m> 

Hondwilerquellen   328  310  „  855  770  „ 

QuolIonorcTTiss  zusammen  614660  DI«  27          578X20  in*  2» 
Pumpwerk  im  Kiet,  wirkliche  Fördermenge  der 

Hoehdruekpumpen   .  .   .  1861  206  „  61       1278112  „  63 
H        n     n     Fördennenge  derHocbdruck- 

Centrifugalpumpen  .   .    .  2r>B  575  „  12          157  191  ..  8 

QeBamtleistung    2  244  341  m>     lÜO       2  008  429  100 
Mittlere  Leistung:                                1806  1006 
dor  HochrlriK  kk(»n)en|>uni|>en     .  3729in>pr.Tag=2589MiR.'LL  3468ni*pr.Tags2422  Min.-Li 
„  Hochdruckceotrifugalpumpen  736  „  „  „  =  üll               430  „  „  „  —  208  „ 
„  Quellen   1683.,  .,    „    =  11G9     „         1584   =11<»0  .. 

Mittlere  Gesanitloistuug  0148m^pr.Tag  =  42üy Miu.-LU    55o2m'pr. Tag  =  3820 Min.-Li. 
Wenn  trotz  der  igroamn  Trockenheit  der  ZuAdm  der  Hundwilerquellen  grosser  war  als  im 

Vorjahre,  so  rührt  dies  daher,  dass  damals,  wie  schon  im  letztjährigen  Bericht  lit^iuorkt.  für  Iüiiltok' 
Zeil  dio  Ztileitung  bei  der  Lustmühie  gebrochen  var,  das  Wasser  in  einen  Jüinal  abfloss  und  ver- 
loren ging. 

Die  graphische  Tabelh  IV  giebt  das  Bild  Uber  Zufluss  und  Fordmnenge. 


Veiitnmck. 

1906 

1905  ' 

JahresTerbräucb  e\kl.  Seegemeinden 

1  974  717  m» 

1  834  3fi5  m« 

inkl. 

2  244  341 

-1 

2  008  423 

n 

Grösstor  Monatsverbrauch  inkl.  Seegemeinden  . 

240  ÜB5 

•1 

244  396 

w 

Kleinster  „ 

136260 

rt 

133118 

Mittlerer            ..  „ 

1»  • 

185  775 

*T 

152  8f)4 

Qrösster  Tagesverbrauch  „ 

n 

lü  170 

n 

9  468 

Kleinster          „  „ 

»»  • 

3186 

2766 

Vom  Wassersufluss  von  2  244  341  m* 

entfallen  auf: 

öfftiitlirlw  Zireihv: 

1U05 

in2  224 

132  041  ra" 

„         Brunnen  in  der  Stadt   .  . 

88  046 

1)0  403  „ 

„      im  Tablat  .   .  . 

10  946 

»T 

8400  „ 

86  860 

M 

'HF)1G  „ 

1234 

1  272 

Feuerwehrühungen  und  Brandfälle .    .        1 332  3 102  „ 

Besprengen  und  W^en  der  Strassen      29910  19704  „ 

Pissoirspölungen  »»  6278  „ 

387  255  in>  355  320 
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.  Übertrag  . 

b)  dir  lu  hnisi hen  Betriebe: 

(liiswork  

Liegeuscbaft  Hietli   . 

GasbehfiltorbRflsIn-Failiiiigen  .  .  .  . 
ElektruntätBwerk  

c)  dif  Ahi/nhi'  (III  Private: 

Lokomotivfülhinpen  

Priviltabüuuemente  

.  Baaabonneineiito  

rii(?r\viisser  

Verschiedene  Jahnuarktbuden    .   .  . 

d>  ii<  n  Srlhsli  i  i  hidiivh : 

Spüluugen  des  Ilolu  netzes  uud  der  Ke- 

servoirs  

Trühwtisseriibliuif  der  Leerhuifklappe 
Wa«serausiäufe  bei  Brücheo  wegen  Ein 

frieren  und  EinBcbiremnien  .  . 
Verluste  bei  RohrbrUchen  und  An 

Schlüssen  ...   

Suntiliger  Verbrauch  iui  Pumpwerk 
WMrterhaus  bei  Beserroir  I  und  II 
Überlaiifiiietii^on  Reservoir  I  und  II 
Eichlükal  und  Ueliographielokai  .  . 

e)  hi't'/'oi  n/ioin  ii : 

Straiibenzoll  

Kronbiihl  

Tenfener-MeloneoatraBae  .... 

Horn-Arbon  ......... 

Rurüciiach  


1906 


ö»W7  II) 

528  „ 

7  965  „ 

11801  „ 


22  7S<; 

13  343  „ 

400  4S0  „ 


8821  m* 
5764  „ 


8393 

34  260 
960 
99 
8117 
632 


'.»OTfiS  in 
26  870  „ 
484  „ 
174  .'.34  „ 
39öUa 


Waasenrerkfuif  sttsaminen 

Wasservorlusi  und  nicht  durch  Was-sernies^er,  infols^o 
Ungenauigkeit  der  Was&ermesser,  nachgewiesener 
Verbnracb  


i  041 594  m> 


t>5'J2tj  ui' 


332 149  m» 
1 907  516  m* 


2  211 


;n ' 


t«oa 


38  431  lu^ 
1410  „ 

18797 
4188 


n 
n 


öl  2!t7  ui^ 
18  241  „ 
378  „ 

125  819  ,. 
I2  4(i2  „ 


356  320  in* 


VJil.U  ui» 
583  848  „ 
'  5990  y, 
378  0!)1  .. 
7üö  „ 


7  062  m* 
4879  „ 


6  066 

äüüO 
286 

7Ö95 
367 


ü2  770  m-* 


988686  m« 


2U70U 


208 197  m» 
1644688  in* 


m9  7»5 


2  V' 


I  Der  WaeeerFerluBi  betrug  336826  m»  oder  15,00  %  dea  GeaamtTerbrauoheB  gegen  363  795  hl', 
pder  18,11     im  Yoijahr.  't 

Die  PrivafdlMHim ntt'fizdfil  ist  von  .'^'»^4  inf  'IhT  ^os(iefi;en,  diejenis^e  der  noiiahonnriiirnts  von 
^  auf  40  uod  die  der  ölfeotlicheu  AnäUlton  uud  Kurporatiunen  betragt  148.  Iju  ganzen  wareui 
Itm  Ende  des  Jahres  8381  Abonnenten,  gegen  8279  im  Voijahre,  angoschloesen.  | 


3.  l'uiHfnri>r!:hH r>t'h.  j<,(),; 

^E»  wuidtia  gf  tui'd»ri  ilurcli  die  üociidruckkulbenpuiupeu    1  «j(>l  20G  lu* 

Brennsloff  der  Duuipfkessel: 
V -Ccdteistaiib  und  Gokee  nur  Keaselbeisttiiig  .... 

-  .^dwoi)  zur  KesHelheisiimg  fttrs  Gaswerk  

'  somit  fi""-  T'ijinp-.v^'-lr  iUleia  ,•    ,    .  . 

SueiBewasserveriauut;li  .    .  .•  . 


1  273  112  m» ■ 


S  -üKs.u^o  Tonnen 
2  722.412  Tonnen 


3  24s,25r»  Tooiien  ) 

702,(1(10 

2  i}i(i,2hh  Tonnen  j 


2i8ü3m« 


22  040  m* 


72 


die  Anzahl  der  Filtorbetriebsetunden  von  Filter  I  und  II       12258  Stunden       11 480  8tttod«ii 
.       -      .  -  ,      ,  in   ,  IV       12057      .  8628  , 

Rolunietx  und  HydranteiL 

Die  Gesamttibige  des  VerteilungsnetsM  betrug  Ende  des  Jahros  41  709  m,  gegen  38  668  m 

im  Voijabre. 

Von  obigen  41  709  m  WnsBerrohrnetz  entfaUen  auf: 

die  Stadt  Si.  Gallen    .  '   25  7G7  m,  gegen  24  wm  m  im  Jahr  1905 

.  ,   Gemeinde  Tiiblat   15  475  »      ,     13  591  .  „ 

,        »        Straubenxell ....       467  „      ,         467  „   ,      ,  , 
Von  den  Ende  lfN)6  angeschlossenen  3187  Privalabonnenten  entfaUen  auf: 

die  Stadt  St.  Gallen   2830,  gegen  2283  im  Jahre  i90ö 

„   Gemeinde  TnhM  814,      ,      763  , 

„  y        Siruul)euzell   43,      „        '-^^  t,      n  » 

Es  kommen  somit  anf  100  m  WasBerrohmets: 
in  der  ^UuW  Si.  Gallen  .  .        Priratabennemente,  gegen  9,28  PriTatabonnemente  im  Voijahr 
^    „    Gemeinde  Tablat    .5,3  ,  ,      5,62  »  »  » 

Ende  1906  waren  3443  Wm^ermtstter  im  Betrieb,  gegen  H341  im  Jahre  1906,  somit  Zunahme 
102  Stück  oder  3  » „. 

Aus  Tabelle  III  ist  die  Zunahme  der  Wassermesser  ersichtlich. 

Bestand  der  Hydranten:  i««v> 

in  der  Stadt  St.  Gallen   577  Stück  549  Stück 

„       Gemeinde  Tablat   188    ,  117  » 

a    ,      „       Straubenzell   4    ,   4  „ 

^    „     "  •       ox«  .  somit  total   714  Stück  67«  Stück 

oder  Vermelirung  um  44  Stück. 

Installatinngeidiäft 

Von  ins<:('srinit  1'",  l(i7  Tn>.tallati(>ti!*- Aufträ^on  hpfrafpn  2^7'>  WasKorinstaUatiODeo  (1904:  ^27). 
Diese  letzteren  verteilen  sich  uut  die  verschiedenen  Monate  wie  folgt: 

Januar    Februar    Hin    Aprü     Mai     Juni     Juli    AupiBt    September    Oktolmr    Novemlier  Deienlwr 

24G        143        174      173      ISfi     213     263      220  IK!  174        '  17Ö  229 

Neue  Anschlüsse  wurden  116  ausgeführt,  gegen  148  im  Jahre  1905. 


WasseruntersuchuDgen. 

A.  Pumpwerk  Im  Riet 

Die  nachstehenden  ZusammenfassungeQ  ron  78  Proben  von  unfiltriOTtom  Seewnuer  und  260 
Proben  aus  den  einzelnen  FUtem  und  dem  Reinwasserreservoir  geben  ein  Bild  der  Untersuehungs- 


Resultate. 


Zahl  der  Pllskelme  fr«  1  em' 

1906 

\ 

Unflltriertes 

FtItHertes  Wasser 

Wasser    ^    ^^.^^  ^    ^  p.,^^ 

II        Piliar  III  1   Filter  IV 

Kelnwosscr- 
Besarvolr 

1 

i 

1  ^ 

s 
m 

ä 

1 
a 

ßj 

1  s 

•  S 

1 
s 

1  1 

I 

■  !  _ 

1 

' 

 - 

 1 

r  Vierte^ahr  . 

wm 

47 

;(:il,7 

1 

12.8'  «) 

2 

4.3  IliO 

2!»,;{    4ti  3 

11.« 

32 

2  y,i 

II. 

älMi 

22 

235 

1 

2,<)  8 

1 

3,H  «,» 

1 

5,01   12  2 

.'1,5 

7 

1  4 

III. 

104 

24 

43,3 

Iii 

1 

4,1  ,  14 

1 

4,8  21 

1 

G.l   22,  1 

35 

2  8 

IV. 

55 

18 

32,2 

5 

1 

2,21  5 

1 

2,8  2 

1,2    2j  l 

1,1 ! 

8 

1  1  2,9 

1  Soninier-H;i!hj:ibr 

187.5 

3,4C, 

4.:'. 

5,<) 

6,5 

ti 

Winter-Ualbjahr  . 

I8H.5 

7,i:.^ 

3,ü3 

14,2  , 

0 

:,,r.9 

Jahresdurchschnitt 

5,3  f 

3,«ü 

10,2 
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Üheraucbe  Aoulyson: 


i|                   ■IIItKnnme  Im  Liter  (Mittelwerte)  | 

II 

Ii     ^>°>'U  AantMiü     ||  Ukuiiuidct  ARUDniik 

IrtuiidM  StiHi 

Clliriii  ' 

II 

|l  Mnimirf 

fillriOTt  1  HnlHlvisf  1 

flHriifl 

0,023 

0,0306 

0,020 

0,0186 

0,0211 
0,023 

•■üllrifrt 

13,06 
i  17,2 
21,46 
l.\13 
15,11 

I5,a 

lUlritri  «lliM 

r 

1     1.  Vierteljahr  ,  0,0225 

n.       ,   '  0,0146 

m.       j,   Ii  0,0093 

IV.        „   l  0,0106 

Sommer-Halbjahr.   .   .   .  |  0,012 
Winter-Halbjahr  ....  0,0174 
Jahresdurchschnitt  .   .   .  ,  0,014y 

1 

^' 

0,001)  0,0315 
0,0093  '  0,032 
0,0053  ;  0,032 
0,0066  0,0233 
0,0073  '>,0'!-i 
0,0064  '».DJS 
0,0067  .  0,0298 
'1 

10,5 
13,86 
11,36 
16,4 

12,66 
13,02 
12,80 

! 

0,825 
0,56 
0,83 
0,76 

0,6 
0,8 
0,75 

0,6 

0,83 
0,7« 
0,66 
0,67 
0,66 

t 

Dir  Kpitii/nM  dfs  filtrierton  Wassers  uns  i\ou\  Rcirnvai^sorn^sf rvoir  bliplt.  zwpi  Aiisnahoieil 
(28.  Febniur  und  5.  JuU|  abgerechnet,  unter  10  Pibskeimen  pro  cni^;  auch  die  neuerbauten,  im 
Hai  vorigen  Jahres  in  Retrieh  genommenen  Filter  III  und  W  lieferten  dieselben  isruten  Resultete 
wie  I  und  II.  Auffallenderweise  trat  heim  unfiltrieiten  Wasser  im  Vorwinter  1006  kein  Ansteigen 
der  Keimzahl  ein,  wio  <>in  golchos  ^^oil  Ii»  Jatiren  rogehnäi^siir  kimstatuMf  wcr^lfti  konnte.  Der 
Grund  hiefür  wird  iu  der  abnorm  milden  Witterung,  die  bis  zum  JahresKchluss  berrscble,  zu 
suchen  min. 


Die  GebaHflsahlen  der  chemischen  AnalyBen  bewegen  sich  für 


freies  Ammoniak  swisehen 

0,006  und  0,058  Uillignunm  im  Liter  im  anfUtrierten  Wasser 

0.002 

„  0,014 

» 

„      „     filtrierten  „ 

aibunÜDoi'deä  Ammoniak  zwischen 

0,016 

«  0,044 

«  '  ,   uu  filtrierten  „ 

0,010 

,  0,036 

II 

n 

„     ,    filtrierten  , 

organische  Stoffe  «wischen 

0,2 

>  23.6 

n 

„   unfiltrierton  „ 

"          -  1» 

6,8 

.  22,4 

n 

» 

„      „     filtrierton  ., 

Chloride  zwischen 

0,4 

- 

ff 

• 

„      „   un  filtrierten  „ 

»  n 

0,4 

n  1,4 

» 

n 

„     „    filtrierton  « 

Ein  fra)>|>antes  Beispiel,  wie 

die  Filtration  nicht 

nur  die 

Keimzahlen,  sondern  auch  die 

cheniisrlicn  Gehaltszahlen  ^insti-j^  heeinfhisst.  lieferte  die  Analy^o  vom  .laninir.  Trutz  einem 
Ammoniakgehttlt  von  0,U58  Milligramm  pro  Liter  im  unfiltrierton  Wasser,  beinahe  dem  dreifachen 
des  telerierton  Maximums,  wies  das  filtrierte  Wasser  nur  0,006  Mniigramm  freies  Ammoniak  auf. 
In  allen  übrigen  Proben  erreichte  der  .\nimüniakgehalt  das  Maximum  nicht.    Bakterium  Coli 

comnnme  wtirde  durch  die  Filtration  '-irt-^  oüminiprf :  im  unfiltrierten  Wasser  knnntr«  Hipm»r  Orsra- 
nisnuis  nach  der  Freudenreich'ächen  Motliodo  mit  »>  cm'  Wasser  in  68 '^j»  aller  Troben  naelige- 
wieeen  werde»  (190&  =  86*/«). 
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Ji,  <^uellwasscr. 

Aus  n»7  Pi  obea  der  Hochdruckleitung  und  110  Proben  des  alten  Brunnennetaes  resuitierMi 

£olgeude  Werte: 


1906 

■II  "M 
■HWlnunlv 

1' 

Hlllimniaie  In  Liier 

•1. 

Fnl«  toMitil 

IlbltlMiflt  iMMtll 

DriMliclM  Stih 

cimrtii 

Gätlinen-Leitung. 
Mittel  

12,0 
4,9 
8.11 

34000 

Iti 

2410 

0,0)8 
O.OOfi 
0,010 

0.038 
0,020 
0,0274 

22,0 
3,2 
12,56 

2,8 
0,0 

Ml 

;         Still  II  mpfqtt^h. 
Mittel.  

11,4 
5,9 
8,28 

5 

922,8 

0,020 
0,006 
0,0107 

0,036 
0,018 
0,024 

20,4 
4,8 
11,4 

4.(» 

o,a 

2,85 

Hundmiler-lmiung. 

Maximum  | 

Mittel  

12,8 

.  *,& 
8,56 

2296 
11 
439,2 

0,020 
0,008 
0,013 

A  ARO 
U,UO!S 

0,020 
0,0298 

6,8 
12,9 

3,0  ; 

1.27 

NotkerscggleituHif. 

Minimum  

iiittol  ' 

13,6 

3,r. 

8,t)ö 

12000 
42 
846,3 

0,016 

o,oor, 

0,0126 

0,038 
0,022 
0,031 

15,6 

9.2 

I2,yi 

2,8 

0.4 
1,52 

Xeuivasaer. 
Maximum  

Mittel  

1 

11,4 
6,9 
8,84 

Ü240 
15 
627,2 

0,020 
0,006 
0,012 

0,050 
0,014 
0,082 

22,4 
6,8 

13,64  ' 

5,0 
0,3 
1,97 

Ilochdnicklfittirjtr  und  altes  Bninnennotz  lassen  keine  Unterschiode  bezüglich  der  Qitülität 
des  Wassers  erkennen ;  beide  Netze  iünd  vun  der  Witterung  in  eminentem  Masse  abhängig.  Zur  Zeit 
der  heftigen  Gewitter  Mitte  Juni  stieg  die  KeimsAhl  bei  Oftdmen  -und  Schlumpf  auf  die  bis  anhtn 

nie  errpirht«-'  Ilöhu  von  84,000  resp.  lO.Hoo  an.  während  die  Minima  (in  ies|>.  .'>)  auf  dio  Winters- 
zeit, gefrorner  Boden,  entfallen.  Die  Hundwilerquollon  zeijiren  günstigere  Werte  als  im  Vorjahre, 
ohne  Zweifel  infolge  der  Ausschaltung  der  seiüechten  Quellfassungeu. 

ESnen  positiven  Ausfall  ergab  die  Coliprobe  mit  6  cm*  Wasser  liei  der  QAdmenleituog  io 

s:i  "  o,  bei  der  Schlumpftiuelie  in  2H"io.  bei  der  Hundwilerleitung  In  80**/»,  bei  der  Notkerasg^ 
leitung  in  i)^*'/«,  beim  Neuwasser  in  70";«  aller  Proben. 
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Elektrizitätswerk. 


1.  Allgeiiieiiies. 

Die  starke  Zunahme  der  Abonnenten  sowohl,  wie  die  gleiclizeitige  Stromabnahme,  hat  auch 
im  BeTicht^ahre  1906  angehalten.  Die  Eniwickloni^  ▼ollsieht  sich  rascher,  als  Im  Erweiterungs- 
projekt vorgesehen  ist.  Eine  Erklüning  für  den  starken  Zuwachs  während  der  vergangcripn  zwei 
Jahre  liegt  ohne  Zweifol  im  aussorordfiitlich  gUnstigon  (ii>scliüf(ssMn<r  dor  Sfirkcrei.  Die  vielen 
Neubauten,  welche  in  den  letzten  drei  Jaliren  in  St.  Gallen  entstanden  sind,  zeigen,  in  welcher 
anneroidentlich  gOnatigen  t«ge  die  Stickerei  ist  Wenn  auch  angaben  werden  nraas,  daas  beim 
Rückiianp  i1ok  ?iiten  Geschäftsganges  in  der  Stickoroi  die  Nachfrage  nacli  Elektrizität  narhlassfin 
wird,  so  wird  dem  Werk  trotzdem  ein  grösserer  Teil  der  ungeschlossenen  Abonnenten  verbleiben ; 
ganz  nd^  1^  diejenigen,  weldM  nicht  als  SÜdkereigeachSfte  oder  mit  der  Stickerei  im  Zusammen- 
hang atehenden  Betriebe  beseichnet  werden  müssen. 

Diis  Studium  der  FruL^n  doi  S<ronialiiriil)c  in  ftf>n  Iioiden  Aussengemeinden  Straubenzell  und 
Tablat  ist  noch  nicht  abgeschlossen.  Zur  Zeit  behiift  man  sich  bei  Nachfragen  in  diesen  Aussen- 
gemeinden damit,  dass  die  Behörden  dieser  Gemeinden  von  Fall  zu  Fall  die  Bewilligung  zur  Be- 
nützung von  Strassen  erteilen.  Es  wird  indessen  versucht  werden,  speziell  diese  Ftege  im  kom- 
menden Beti  it^!)sjahr  abzuklären,  um  bei  weiterer  und  grSsserer  Ausdehnung  der  Anlagen  syste- 
matisch ausbauen  -m  können. 

Als  Folge  der  in  Aussicht  stehenden  allgemeinen  Neuordnung  der  Arboiterverhältnisso  und  der 
stets  steigenden  Frequenz  wurde  das  Betriebspersonal  sowohl  in  der  Primärstation  Lochmühle,  als 
auch  in  der  Zentralstation  vermehrt.  Es  kommen  neu  hinau: 

1  Maschinist, 

2  Hilfs-  und  Ersatamaschinisten  und 

1  Heizer  und  Maschinist  für  die  Dampfanlage. 

Atisserdt  in  ist  (he  Stelle  reines  ^lasi  hinenmeisters  und  eines  Ohefmonteurs  neugeschaffen  und 
mit  bisherigen  Funktionären  besetzt  worden. 


8.  Zentralstation. 

Der  Betrieb  in  der  Zentralstation  gibt  au  keinen  besonderen  Bemerkungen  Anlass.  Zu  er^ 

wähnpn  ist.  das«  siimtlichn  MasrliiTirnj^ruppen  während  der  Wintermonate  im  Bctrii  he  ntehen  und 
dass  die  Maschinenleistung  in  (ileiclistrom  gemessen  nicht  ausreicht,  um  die  gesamte  8tromubtral)e 
ZU  decken.  Die  Akkumulatoren-Batterien  werden  daher  nicht  nur  für  Ausgleichung  der  Belastungs- 
spitzen, sondern  zeitweise  auch  noch  aia  Reserve  bei  maximaler  Inanspruchnahme  benützt. 

Aiirh  (he  Dampfmaschine  war  öfters  voll  belaatet  und  kann  eine  weitere  wesentliche  £r^ 
höhung  der  Stromabgabe  nicht  übernehmen, 

Wie  vorausgesehen  und  wie  im  Erweiterungsprogramm  zusammengestellt,  muss  die  Erweite- 
rung der  Haschinenanlage  stattfinden;  es  kommen  nach  Vorlage  hinzu: 

1.  die  für  die  erste  Bauperiode  vorgesehene  sweite  Dampfmaschine  oder  Dampfturbine 

samt  Kcsselanlrtge, 

2.  eine  wettere  Umformergruppo  in  der  Zentralstation. 

Die  jetzige  Dampfmaschine  und  Kesselanlage  stand  150  Tage  mit  1S26  Stunden  im  Be- 
triebe. Sie  erzeugte  (3(i0.3<;i  K.-W.-Std.,  Drehstrom  ;J4(K»  Volts  bei -einem  Qaskoksverbrauch 
▼(m  lJ'4:i.niio  kir:  total  wurden  Ufer  Wasser  verdampft. 

Der  Bronnmaterialieuverbrauch  ist  auch  in  diesem  Jahre  hoch;  er  hängt  wiederum  zusammen 
mit  dem  atatk  intermittierenden  Betrieb,  wobei  die  Anheiz -Brennmaterialien  im  Vergleich  zur 
übrigen  Brennstoffmenge  stark  hervortreten.  Wihreihd  150  Tagen  Dampfbetrieb  wurden  die 
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Keäsel  lüiJ  iiiul  iingeheizl.  Das  hiefür  veriuauchto  Cuki^quantuiii  ist  158,178  kg;  für  eigentliche 
Stromeinietigtuig  wurden  884,822      Oaskoks  Terbronnt. 


3.  Untentatloii. 

Die  Untentation  stend,  wie  in  den  vortiergehenden  Jahren,  während  der  Wintermonat« 
(1.  Oktober  bis  1.  April)  jeweils  des  Ahonds  zwischen  5  —  8  Uhr  im  Betriebe.  Beide  Maschioen 
waren  während  ilor  Atonale  Dezember  und  Januar  voll  heinstet  Wenn  die  rasche  Steiircning 
in  der  Stromabgahe  anhält,  bo  wird  auch  fUr  diese  Station  die  erst  für  Bpätere  Jahre  vorgesehene 
Erweiterung  in  der  Maachinenanlage  und  der  Einbau  einer  grösseren  Akknmnlatorenbatterie  vor 
det  ii  ]  !  !'r<)jektvorlage  angenommenen  Zeit  erfolgen  mOsseo.  Die  nachfo^^de  Tabelle  gibt 
Aufsciüuss  Uber  die  Betriebsdaten  in  der  Unterstation: 


Betrieövtabeile: 


Jahr 

. 

Statioufl- 
BetiietuNseit 

Kilowatt- 
stunden 

Masohinen- 

Totale 
Umfbnner- 
Leistung 

Sluiitl»!u 

K.-\V  st 

K  W. 

HKM 

434 

33529 

1  S»tz 

200 

1902 

241 

380«.") 

2  Sätze 

400 

1903 

4jÜ 

43995 

2  Sätze 

400 

1904 

435 

44830 

2  Sittse 

400  I 

i'.ior) 

892 

&7680 

2  Satse 

400 

1906 

383 

63680 

2  SB4xe 

400 

4.  PriinftrBtatioii  an  der  Goldaeh. 

Der  Betrieb  in  der  Primärstation  an  der  Qoldach  hat  im  Berichtsjahr  in  Uurem  hydrauliscben 
Teil  nuinnijrfarhe  Stöniii<rori  erlitten. 

Das  auäsorordentlich  gros&e  Hochwasser  im  Herbat  li)05  bat  das  Wulir  der  Lochniühle,  welches 
tüs  Talsperre  wirkte  und  den  Fuss  des  oberhalb  Hegenden  Gebftudes  schützte,  weggerissen.  In- 
folgedessen vortiefte  sich  die  Flußsohle  flussaufwärts  sehr  rasch,  beraubte  auch  den  südlichen 
Abhang,  durch  welchen  unsere  T.eitiin<;  rührte,  seines  Fusses  und  brachte  den  untersten  Toi!  des 
Abhangos  ins  labile  Gleichgewicht.  Die  ausgiebigen  und  aubaltenden  Uegen  vom  Mai  vermochten 
dasselbe  vollends  zu  stftren  und  hatten  Abrutsehungen  zur  Folge,  welche  den  LeitungsstoUen  de- 
formierten und  die  in  demselben  liegende  Hochdruckleitung  beschädigte.  Die  Instandstelltmg 
erforderte  11  Tage,  während  welchen  Ml,  ^fai)  der  Betrieb  eingestellt  war. 

Die  SichoruDgsarbeiteu,  welche  uusgefüiui  wurden,  bestehen  in  der  Wiedorborstollung  des 
wef^rissenen  Wuhres;  damit  konnte  dem  Fuss  des  Abhanges  wieder  Halt  gegeben  werden. 

Im  TIanptstollen  Loehmiili!e-rn1eretrL'''n  wui  iie  ein  Teil  der  gefährlichen  Dniekjuirtie  f  l'l'''  ml 
rekonstruiert,  wovon  3b  ui  mit  Doppelgowölbon.  Ein  Kost  von  zirka  lUO  m  bleibt  dem  kommendeu 
Jahre  vorbehalten. 

Die  Ausgaben  für  «liege  slemlich  umfangreichen  Arljeiten  in  der  Primärstation  Lochmühls 
sind  ersichtlif  I)  ans  der  l?e(rif>hs-  und  aus  der  Baurechmme  Ks  steht  nun  mit  Sicherheit  zu  er- 
warten, dass  die  vorgenommenen  Arbeiten  dazu  beitragen  worden,  die  Gefahr  für  ähnliche  Störungeu 
wesentlich  zu  verldeinem. 

Der  mecbaoische  und  elektrische  Teil  in  der  Primäi-station  Lochmühle  haben  ohne  Störung  jre- 
arbeitet.  Es  wurden  in  dieser  Kraftstation  total  1,160,283  iC-W.>Std.  erzeugt  und  nach  St.  Ualleo 
geleitet. 

5.  Leitungsnetze, 
a)  Ol6io]iatronui6t& 

Die  Erweiterungen  der  Speiseleituntren  und  Speisepunkte.  sowie  der  Abonnentenleitungen 
und  llausanschlüsse  sind  aus  den  beigehefteten  Tabellen  und  aus  der  Baurechnung  ersicbtbch. 
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Die  stark»  Zimühme  der  Stromabgabe  verlangte  den  Einbau  einer  weiteren  Speiseleitung;  nebst- 
dein  wurden  H  Speisepiinkte  zum  Teil  ergftnsi  lind  sum  Teil  nea  aufgestellt,  um  diese  HanpUei- 
tungen  besser  unterteileo  2U  können. 

b)  Drekstromnetz. 

Im  Geschäftsbericht  (gednirkle  Statistik  über  die  Ziitmhino  der  8tromverbraiichs-A|)|mrate, 
insbeiiondere  die  Zunahme  von  ungeschloHsenen  Motoren)  ist  zu  ersehen,  das»  sich  die  Nachfrage 
{Qr  Motorstrom  von  Jahr  su  Jahr  vermehrt  hat.  Die  Zunahme  steigerte  sich  nicht  nur  in  der  An* 
zahl  der  Motoipn,  ps  vergrössertp  sirli  nurh  in  den  lotzlfn  .Ifihren  die  gleifhzpitijrp  Stromentnahme 
fUr  motorische  Zwecke.  Das  im  Jahre  IHyio  aufgestellte  Kegulativ  für  Stromabgabe  erhält  mit 
Rncksiefat  auf  das  gemeinsame  Leitungsnetz  die  Bestimmung,  dass  nur  Motoren  bis  max.  5  P.  S. 
ir!<  i(  hzeitige  Stromabnahme  angeschlosson  wordon  können.  Grössere  Motorenanlagen  konnten 
datiPi'  nicht  bedient  worden,  sofern  den  Elckfrizitälswcrken  nicht  das  Recht  eingeräimit  wurde, 
die  Stromlieferung  an  solche  Abonnenten  während  der  llauptbeleuchtung&zeit  zu  reduzieren  bezw. 
einanstellen.  Dass  solche  Bedingungen  die  Entwicklung  der  Stromabgabe  für  Kraftswecke  hindern, 
ist  selbstverständlich  und  können  auf  die  Dauer  nicht  beibehalten  worden.  Man  hat  daher  bereits 
in  den  zwei  verflossenen  Jahren  angefangen,  in  denjenigen  Strassen  und  Quartieren,  wo  es  mög- 
lich war  und  wo  uian  sich  durch  zu  starke  Belastung  der  vorhandenen  Gleichstromkabel  sowieso  ge- 
awungen  sah,  weitere  KabeU^tangen  zu  verlegen,  spezielle  ErafHeitungeu  im  Ansdüuss  an  die 
Ilochspannungs- Knhplleitungen  oinztiliaiirn.  .\n  rJifse  Kabel  werden  nur  notie  Motorabonnenten 
angeschlossen  und  wo  es  möglich  Ist,  die  Gleichstrommotoren  gegen  Drehstrommotoren  ausge- 
wechselt Wenn  dieses  Drehstromnets  systomatisdi  ausgebaut  wird,  so  entsteht  nach  nnd  nach 
ein  spezielles  Kraftnetz,  das  nicht  nur  die  Stromabgabe  in  weiterem  Umfange,  als  dies  bis  jetzt 
möglich  war.  gestattet,  sondern  awh  das  vorhandene  Oloichstroniimfz  «'ntlastet  bezw.  ausschliess- 
lich für  Beleuchtung  und  ganz  kleine  Motoren  reserviert  In  welchem  Umfange  die  Anfänge 
dieses  Kraftnetses  und  der  daiugeh5rigen  Transformatoren-Stationen  entstenden  sind,  seigen  die 
tabellarischen  Zusammenstellungen  des  Berichtes.  Ein  in  Aittarbeitung  begriffenes  l'rojekt  für 
ein  eigentlichps  Kraffnet/,  in  welchem  die  bis  jetzt  erstellten  Teiln  Aufnahme  finden,  wird  alw 
künftiges  üauprograniin  dieuea.  im  Berichtsjahre  wurde  als  Kruftleitung  erstellt  die  Leitung  in 
der  Bargstrasse,  femer  eine  Transformatoren-Station  im  Schellenacker  und  eine  solche  auf  der 
Kreuzhleiche.    Die  Baukosten  für  diese  Stationen  sind: 

1.  Tran.sfornirtfnrfn-Strifion  ScIuUvixirkrr  für  3  Transformatoren  h  300  K.-W. 

a)  Landerwerb   Fr.       — .  — 

b)  Oebihide,  gemauert  und  mit  festem  Dach,  mit  folgenden  Dimensionen; 


Gnmdfläclio       r,._'ft  rn  X  •'>.'-i<»  m  —  27  m« 
Höhe  bis  Unterkant  Dach  ==  3,t>  n», 
Kubikinhalt  =  97  ra*, 

Gebäudekosten   Fr.  3,938.40 

Kosten  per  m*  Rnnniinhalt  exkl.  elektrischor  Teil       l'r.  !•>.  »'s*' : 
c)  elektrische  Einrichtungen,  2  Transformatoren  ä  Je  KHj  K,-W.  und 

alle  nötigen  Schalt-  und  Sicherheitseinrichtungen   „    9,946. 20 

Total  Fr.  18,884.60 

2.  Tranaformatorm'SttUim  KreuzbUieh«  für  3  Transformatoren  ä  300  K.-W. 

a)  Landerwerb    FT.       — .  — 


b)  Gebäude,  gemauert  und  mit  festem  Dach,  mit  folgenileu  Dimensionen : 

OmndflSche  »  5,20  ra  X  5,30  m  »  27  m', 

Höhe  bis  Unterkant  Dach      3,65  ro, 

Kubikinhalt  ^  9H,n 

Gebäudekosteu   Fr.   4,428.  — 

Kosten  per  m*  Rauminhalt  exld.  elektrischer  Teil  »  Fr.  44.70; 

c)  elektrische  Einrichtungen,  2  Transfoniiatdion  !\  122,5.  K.-W.  und 

alle  nötigen  Schalt-  und  Sicherheitseinrichtungen  ,.    (\7h7  /^r> 

Total   Fr.  t i,i;ir).  ;ir» 
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1.  Bau-Recbnuog  1906  der  Elektrizitäts-Werke  der  Stadt  St.  Gallen. 


Ol^jekt 


2,000 

2,U0ü 

21,140 

2.<!00 

1 

:t,70l 
19,250 

2."> 

5,71ß  i  50 

.Jl.J  or. 

5,HH1 

50 

1.200 

I(!.."i(t0 

;j,o()o 

22,000 

lü.üliü 

4,000 

18,000 

24,0()i>  I 


12,000 


III  Bauten  und  Anschaffungen. 

A.  iltH-li-  4111(1  lielbHiitcii. 

2.  Kenelhaiu:  Hochbau  ...... 

DMhkoiutraktioii  .   .  . 


IV.  Leituoys-Netze. 

I.  Spet.seieituiii^rii  niid  hpoisepuiikte: 

Dohl«Dgas8e  Sp.-P.  No.  VIII  

Bahtibüfstrassi!  Sp.-P.  No.  III  ...  . 
VonwiUtroase  Sp.-P.  No.  XI.  C.  B.  3.  XI.  li>Ü4 
LaimatBtnsae  Sp.-L.  und  Sp.-P.  No.  XVII  .  .  . 

8«.  Aboniieiit«Bl«ttniiK«ii.  GMeh^teom. 

KoruhauHstraaM  .  

2Ö.  Bogonstras-se ,  .   

HttlleivFriedbergBtraKse  

21.  DoMeogane  

24.  Sternackerstrassc  ,    .    .  . 

22.  Länsebühlstras.so  üaus  lö  — 4ö  

SchmiedgaKse  (Eanalanteil)  

BlamenaiiBtrane  

TannonslrassL»  

Dufoui-strasso  Haus  No.  27  Laiiaat 

I  Eichenslrane  

\  Laimatstrass«)  

GoethestrasMe  

(Soheffelstrassu  
96.  St.  JakobBtraHe  von  Haus  No.  2—48  . 
Schollenstrass*  ......... 

64.  Brühlgasse  

Aboiineitteiileltungen.  DrelisUom. 
H«loneii-Ruhberg«tnBM  (St.  Oallen)  ,  . 

IVonwilstrasse  iStraubonz«!ll)  .... 
Oberatrasse  (ätranbenzell)  

ÄuBsere  Sdiallwutr.  J.  D.  E.  (St.  Gallen) 

8»  K<Nitroll-LeltBHg«ii: 

4.  KrartlcitiMiCPn: 

Hoclispajinungskabelloitung  Golclach .    .  - 

Bargstiame 
5a.  IlausaiiHchlflsso.  Gh'uhstrom. 

AtugefUhrt  103  Stnriv  St  G  ill  n  .... 

1  5  Tabltil.  

öb.  Ilausansebinss^c.  DreJmtrom. 
Aiugeftlhii  4  Stack  StGaUm. 

„        l     „    .T  11  E  Tablat  videÄb 

5     ,,     Straubunzüll  .... 

Traiisporl 


40 
80 

18,40S 

t>0 

1,382 

2.a.{(> 

40 

4,120 

30 

4,ar.H 

5.5 

70 

4.-2!)8 

10 

14,418 

10 

35 

i2,ii»r. 

80 

2,871) 

25 

527 

40 

10,866 

70 

4.712 

13,081 

85 

4,499 

fiO 

5,33.-, 

35 

7,505 

75 

1,605 

25 

15,783  15 
879  ;  35 


613  — 


1144  ,  55 


r.i)8 
2.017 

098 
18.222 


10 
70 

3 

40 


100,3701 30 


19,035^05 


2,598  45 
9,020  - 


I 

1G,G152  '  50 


1  (>9 
116  20 


21,030  55 


285 


119.4141 25 


11,018 


1.457 


56  ^|l4g< 


45 


05 


170,781»  '30 


171,074  50 
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Bau-Rechouog  1906  der  Elekirizitäts-Werke  der  Sfadf  St.  Galleo. 


Haupt-Budget 


Objekt 


1,000 

;;.iiiiu 

3,050 
1,000 


R.OOO 
4.Vt 


ft,000 
8,000 


6,498 

15,960 

2.r»r>s 

2,2W 


Transport 

V.  Diverses. 

A.  Huiilirlii'  Krwt-Ueriiiieeii,  Centrale  St.  Oallra. 

1.  Tf'li'plii iu:uilnfj;f   

2.  Bogeiil;itil|H.n-I  nil'au  

B.  ItftQ  der  Tranj^rormatorenstotlon  i.  U.  MUlili-iieii. 

1.  Landerwerb  

2   '  ü'l liiii.lf  iiikl.  Snil  vniiiMcr  

4.  Za-  und  AbHtitungeri  

5.  Diveraes  

<  .  Itaii  «Irr  TriiiisroriniitorcnMtatlon  S«hfil]ottii«k4^r. 

1.  Landerwtirb  

2.  Geb&ude  

H.  Kli'ktrivrii.'  Kumehtungco  

i  Zu-  titi<]  AbUitungN)  

iMvi  isijs  ,  

D.  Ran  der  Transrormatorenstatloii  kreuzbleiehe. 

I.  Lati<li  (  w  t/rb  

•2.  «Jchiiudo   

3.  Eiöktrisclie  LinitcliHiugen     .  ,  

4.  Zu-  und  AbloitnngQii  

6.  Diverses  

Hit^vuu  in  Abzug 
Erlös  aus  verkftuftem  AUmniorial: 
a  Maachinenhaits-Umbau  , 

l";  '-iasiil'>tü|-.-ll   .      .  . 

o)  üleK'Lötroiu-^ii«der.-.paumiuys-AalH^e 

d)  DyDamo  

e)  AU  .M:itt  I      von  der  Hochspannung^  •  Laft- 

Ifitmi^'  JJiU'.vili.'r 

i\  ltiiii(4'ii  in  «IfM*  l'riiiiiirstatioii  Lo«bmiiblc, 

1.  MaRobineller  Teil  

•2.  Kl.'klrischer  Teil  

Ii.  I.)iv.rr^.-s  

hj    IlVAc  .<(ll>ll  Fln;li't  a}lt  liillcr}!  ( 1  tililid  jiuj'--'- 

c)  istüUmaiii-;!'  am  rtriituu  (jolditdiufc:!- 

VI.  Anbang. 

Absfiglioh  BttckzahluiiLi;.-!!  d.-s  St.idt--  tm.i  Akticr.- 
Theaters  »u«  F^ansohuld  bis  imd  mit  i'JOC:  r,  h'nt.n 
k  Fr.  21  ".0.   

->t:  Belastong  für  baaliohe  £rveitorunji;»n  .   .   ,  . 

Reaiiiton-Woliiiliaiis  (iii-riil.nk^tr;is-.'  Xi>  l'^  ntnl  II 
DLrekU)  BelanUiug  s&iU)US  der  (ieuitiinde  St.  Gallun 
'  j^mr  Sanaobuld  pro  1906  Fr.  96,324.90. 


l".s  To 
127  r.o 


3,938  411 


9,946 


20 


26h .  oO 

i 
! 
I 


3(>«  I  60 


i;;.ssi 

I 


Total  Centrale  St.  Qallen  Fr. 


36  - 
89  '  40 

4.:.rj  '»Ii 


d9 

80 

2,710 

Ii:, 

89 

20 

80 

124  40 

I 

lö.iöl  III 


Tottl-Anssaben  pro  1906  Fr. 


415  TiO 


171,074 


50 


2."i.ti7  [  s 


iyö.749  35 


;i,nS7 


iya,tib2  säu 


211.988 


80 


1.144  ,VI 
60 


210,793 
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2.  Zusammenstellimg  der  Gesamt-Baukosten 


\m 

ISIS 

1900 

Ai^nk  IHM 

1.  Allgemeine  Ausgaben. 

Vr. 

Kr. 

lip. 

Pr. 

Kr. 

Rp 

Fr.  Rp 

a)  (h  ffanisatiet»'  und  VerwaUunff4miten: 

J 

i.  Baapllne,  Baiiau^t'ühriing  .... 

10,000 

—  « 

2.  Bureau-  nnd  Druckkosten  .... 

5011 



 . 





.  3.  KonzesaiouserwerbuDgou,  V'orstud.,  ExperUseu 

2,527 

75 

— 

— 

— 

- 

SifU 

DO 

—  — , 

b)  Vrr.trhit^thue  l'nkostt^i: 

1.  W.'ik^iTrtti.'  für  Bauarbeiten 

— 

— " 





- 

— 

— 

8.i  K 

c)  Verznmmij       BaukapUaUt  .... 

I3,7yy 

45 

— 

— ■ 

— 

— 

— 

—     1  — 

II  ExtiranriatidiMii 

II«  fcAlli  uui  mtiuinniB 

1 
1 

5H,802 

r>5 

— 

— 

— 

III.  Bauten  und  Anschaffungen. 

UUt  II*    IIIIU    I  It  1  Mfilli«  II  • 

*  1,  ACAmihiiinnhflniSj  CntcrsUitioD  u,  Akkuniulu- 

fArMiff-ftnm*   DAiikAftl«^!!  IflO?«  Vp  III  ftSA  10 

— r  /Vl^UriK  IllllnvVriW  V«  JRLIHIUB                     v«f»  w 

'dl 

1  

_ 

Ä  ICiLinin 

Ti   Abort  und  RfljdflfiiiirichtiinffOD 

1 

r 
- 

H  Fundationfln  für  Mftichiu«iii  und  Kfiflsel 

7  971 

456  3S 

9.      ssolf'itimnuorongon  •       .       ♦       -  , 

1 0  1vfl.nu1iK;it,ioii 

(\  Vi  I  :l 

50 

J-illlil  IClHIUkiiVll           .             .             t             «             *  • 

12.  Kabolkanal  in  d(*r  Zentral©        .       .  « 

6G2 

60 

z 

14.  HeizuncaulaM.  Enmen    .      »      «  . 

11,745 

65 

— 

_ 

_ 

339  10 

•15.  Magazin: 

Total-Baukosten         u.          Fr.  13,31*5.  I  T) 

— 









13,067  1' 

•vAb1»ruohmat.altKabel8chopr   ^      328. 0'> 

1 

715 

80 

45 

K5 

174  53 

B.  !Hoiihaiiis<>li(>  KraffnnlaKc: 

1      K  aasul An  laiTu  mii'.  T  TliMrl'kw.gcttl* 

■ 

9  TTj wKi'iiftJH' 

Z  ■_! 

_  _ 

7,1C2 

4Ü 

*7.  Gasmotoren: 

Baukoitten  1 897       1 2r.,4 1 4 .  W 

„       1«Ü9            5Üb.  35    12ä,ü23. 25 

337 

50 

•>r  G  umotoreDTerkanf 

und  Gasmessnr   .     l.">.9S!>.  75 

Abschreibung       .  1U9,51>6.  —    l<i(>,&ti5.  7ü 

  Obflitrag 

234^057 

70 

4,227 

55 

18,000 

14^0  30 

*  firi&utorang  vide  pag.  S8. 
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der  Elektrizitäts-Werke  bis  31.  Dezember  1906. 


DRtmUttatfM 

«mm*  IM 

CMtnhllM 

Totel 

Kr.  * 

Kp. 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

H,.. 

Kr.  Rp. 

9,500 

35 

86 

70 

22.41)5 

<»5 

— 

— 

— 

500 

482 

60 

163 

25 

1,123 

05 

— 

— 

7,o'j;> 

110 

■ 

20,899 

35 

— 

— 

— 

54,191 

55 

— 

— 

£1 } 

1,1  lO 

50 

4,!)03 

05 

105.000 

85 

r,i,V>7 

22 

1,405 

15 

285 

20 

55,817 

18,814 

10 

— 

— 

— 

— 

-- 

18,81 4 

10 

6,643 

35 

186 

75 

2'Jl 

50 

120 

20 

420 

70 

8,ok:i 

«15 

3,b0<) 

50 

11,884 

45 

12/270 

15 



68 

55 



12,.S3s 

70 

I7,r>!>4 

25 



G 

35 

— 

30,222 

05 

24,r.!»H 

13 

24,778 

13 

2,111 

25 

12 

75 

— 

— 

11,407 

50 

4.:i:5i> 

30 

3.4S!> 

25 

— 

— 

7,82k 

55 

 . 

1 

5,42!» 

20 

_ 

602 

l'.O 

— 

18,429 

95 

13,007 

10 

8 

- 

1,870 

— 

71,704 

05 

— 

1,093 

35 

— 

— 

72.707 

40 

5,941 

70 

5,041 

70 

3,394 

20 

3,394 

20 

4,68« 

HO 

— 

— 

7.045 

70 

— 

1 2.f;32 

0'» 

3 1 .284 

85 

l'-»  374 

HO 

50,821 

5.5 

()2,7;({) 

05 

31H 

— 

— 

63,114 

05 

- 

337 

50 

1 ,45!» 

85 

- 

021) 

25 

2, OSO 

10 

355,  ."»."18 

1" 

1  1 

ito,y47 

45 

1 

285 

20 

770,851 

75 
\  • 

Rp. 


Fr.  Hl' 


Kr, 


Rp, 


Kr.  |Rp 
2,908 


Pr.  Rp. 


2,149 


38,011  50 


34,160,50 
I 


140 


14,550  50 


47 


47 


1,049  85 


15 


878 


5,314  , 20 


05 


15 


878 


66 


23,1(00  10 
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2.  Zusammenstellung  der  Gesamt-Bauküisieii 


Übertrag 

f.  Eh'ktrlM-hf  3l»scliiiioiiaiila2;o: 

*1.  Glfciclistruia-  und  Urehitrüiuyeiioratorcu : 

63,773.0.. 

4.*»;^*).— 

biU.lä 

89.— 
1,287.86  7,172.— 


Baukosten  1897  . 

THiiainrnorkauf  1!)04  O". 
Treibriemeuverkaut  i9Uä 
AltmütoialTerkaaf  1908 
A 1  )s  i: )  I  reibg.  Treibriemea 

2.  rint'oinKTgrupjifn  ...... 

3.  ZuMtitz-  und  Auügleichümai^chineu 

4.  VerachiedeneB  ...... 

0.  Sehaltanlagen: 

•1.  •^iMit'lisf.rotn-N'iiMicrspaniiungsanlage 

Bttuküsteu  IbUT     .       ,       .         80,oö2. 20 
^  AltmaterialTerkaaf  1906  227.50 

2.  IIoohRpannungaanlage 

i  .Me^sitistr-iimciitf 

6.  TerbiDdongBleitungen 


(>.  Wrschi(Kl©ii«i 
E.  AkkuimilntoiTfi : 
'     1.  Lii^Lt-AccuxikuiutoreubalUine  , 

8.  Trambatierie .      .      .  . 

:\.  Zt  lleiiM-lialtar 

4.  Venscbiedeoes 


IV. 


Leitungsnetze. 

-  1.  öpeisüluUuiigua  und  .Sptfisitpuuktn 

2.  ÄbonnenteuleitDngea 

3.  Au«g]etchsl«itung«n 

4   Klint  rolk'ituii^fiiii  .... 
5.  UocbiipanaaugH-Ivsbtiiitiiiuugbn 
•         „  Laftleitungen : 

Haukostpii  IHlt'.ii  ....  3,369.80 

Abbrucbmatoiial  Laitg.  Billwilier : 
1905  770.85 
l<nii;  20.80  797.65 

.  6.  UauaanocbläsBu  mit  Ktibtd  .... 
^  „  Lul'lloituiigutt 

7.  T«nchi«d0ii«s  

Total  der  Baukoaton  für  Zentrale  and  üntentation 

^y.  DiYerae  Obrige  Ahlagcn. 

*1.  Primürntation  Lochmühle 

>  ..'  'A.  Ii<'a!iiti-ii\vi)hnliaus 

,  ü.  Tjuuslüraiäluruutiliiiiuiioii ; 
; ;  a)  StFiden  I  .  . 

■  \j)  Muli](itnjn  TT     -       .  . 

i<  al  öub«iUQnaoker  III 

^>  ,k''         d)  KreoBbleiche  IV 

,  4.  T«rI('j>lionaiihtg(t  .    •  . 


1817 


234,657 


Rp. 
70 


36,154 


70 


49,100 


ioi,4Jr.  du 


•48,932 
2,966 


741,647 


35 
30 


25 


7,64« 


Fr. 


8.454 


i>b,7ö2  4."» 


1,222 


68,488 


86 


IV. 

4,227 


Rp. 

65 


77,ijl() !  4."! 


2,ü23  , 80 


77,368 


60 


179,008 


1,792 


1.-» 
10 


65 


10 


Fr. 
18,000 


'Ii 


121,914 


35 


6,irty 


169,287 


m 


56 


H0,(14r.  I 


i 


2^ 


90 


I 


26,934 '76 


2,783 


80 


I2,yl> 

849 


95,539 


88 


ler  Elektrizitäts -Werke  bis  31.  Dezember  1906. 


finCnklWS 

Vitantathi  INI 

VilinMiH 

J- 

CNlnkll 

"1 

VilcnilatlwIlM 

Cniitif  INS 

Tbtal 

i'T. 

Rp. 

Fr. 

Up. 

Fr. 

Up. 

Fr. 

Up. 

Fr. 

Up. 

IV, 

Up 

Iv.  Up. 

Fr. 

i<i 

i'r. 

Up. 

Fr. 

Up. 

(4,160 

SO 

47 

15 

878 

65 

23,969 

10 

— 

3.56,558 

15 

90,947 

45 

285 

20 

776,851 

75 

»,S57 

50 

3,G43 

35 

1»,509 

40 





--- 

35,895 

m 

— 

— 

16,597 

U5 

. — 

259^65 

40 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

9,000 

- 

— 

3,175 

— 

18 

65 

— 

-- 

12,193 

65 

— 

— 

— 

— 

8,946 

75 

— 

— 

18,773 

75 

— 

-— 

8,685 

95 

— 

36,406 

45 

— 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

-  ■ 

40 

85 

— 

— 

— 

40 

85 

4,773 

40 

6,882 

90 

22,072 

60 

— 

31,277 

85 

— 

- 

6.224 

15 

118,156 

85 

3,781 

50 

— 

7,828 

40 

2,028 

65 

— 

— 

13,638 

55 

1,124 

60 

U  1  VI 

60 

1,663 

10 

— 

- 

8't 

4,071 

— 

— 

2,792 

_n 

Oö 

— 

3,882 

55 

1,670 

— 

— 

10,441 

40 

3/240 

15 

230 

3,470 

15 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

_ 

— 

95 

50 

— 



— 

- 

95 

50 

66,300 

70 

19,617 

60 

— 

210,300 

60 

— 

— 

28,727 

10 

— 

I 

I 

— 

77,827 

10 

— 

12,100 

60 

— 

— 

z 



12,100 

60 

y4,St»5 

50 

49,010 

— 

38,943 

40 

1.141 

87 

21,636 

55 

248,174 

97 

_ 

_ 

23,028 

95 

_ 

32,974 

90 

— 

_ 

21,808 

65 

45,137 

60 

119,414 

25 

624,581 

75 

9,272 

60 

73,983 

10 

1,537 

25 

2,211 

10 

11.618 

45 

119,826 



1,763 

30 

14,080 

45 

15,963 

05 

10,118 

35 

1&J»73']S 

18,120 

05 

151,413 

48 

447 

95 

453 

60 

1,751 

45 

2,956 

30 

4,000 

40 

\3 

110,789 
163 

10,451 
9 

70 
15 

75 

22,850 

65 

299,894 
43H 

u. 

65 

9,000 
'  «  ... 

562,287 

544 

1,891 

Ii» 

26 

65 

3,175 

1— 

189,976 

26,709 
17,468 

8,824 

85 
2,724 

45 

<» 

85 

35 

- 

95 

171,074 

18,275 

96,324 

368 
13,884 
11,135 
15R 
127 

50 

80 

90 

60 

r.o 

35 
70 
60 

2,697,650 

609,587 
113,793 

10,451 

9,192 
13,884 
11,135 

2,689 
12,501 

d  b^G( 

90 

55 
75 

75 

95 
00 
35 
76 
15 
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3,  AnlnriRkui^teii  der  einzelnen  Werke  bis  31.  Dezember  1906. 


I. 
II, 
III. 


IV. 


B. 


1. 
IL 

m. 


I. 
fi. 

III. 


Zentrale  SL  Gallen. 

Allgomninc  AuagallQii  . 
Expropriationen 
Bauten  und  ADacbatfuugou : 
•a)  Hoch-  nnd  Tiefbaaten  . 

b)  Mnrhauischo  Kiaftanlügu 

c)  Elektrisdie  Maschine nanlago 

d)  Schalt- Aulogun 

e)  Akkumu1at(H«o 
Leitnngsiiotz: 

ai  yp*n<p!pitungt>n  uml  SpeiaepuDkte 

b)  Aboiinentonleitungeu  . 

c)  Aasgldchsleitnngen 
tli  Kontrollleitungen  . 

e)  UochspatiauDgs-  Ktilx^l  kit tiugeu 

\  -Luftleibungen 

f )  HauaanschlOsse  mit  Kabel  . 

.  „  LuMeitungeii 

g)  Diverses       .       .       .       .  , 


Unterstation. 

Allgt~'tn<'ine  Aijsgtiban 

Expropriatiou  

Bauten  nnd  Anachaffangen : 

ai  Hoch-  und  Tiefbaatea  

bi  MtichaniRcbe  Kraftanlage      .        .       .        .  . 

c)  ElcktriscLe  Maschiueuaulagu        .       .       .  , 

d)  8oba)t-Anlagiea  ....... 

Primärstation  an  der  Goidach. 

AlIgemeiDe  Ausgaben  

Expropriationen  

Bauten : 

n)  W«hraulago  samt  Flügel  am  linken  Uüldachufcr 

b)  StUtsmaoer  am  reobten  Goldachafer  . 

c)  StolleDanlage  <296,005.65-  6000.—  a.  A.) 

d)  Wt'iwranlaf^«'  (Torraiü-Untersuchung)  . 

0)  Turbiuonloiliaug  

f )  Turbinonanlage  inkl.  Hochbauten 

g)  Bllcktrifichfl  Kraftübertragung 

h)  Magaziu  und  Werkstattgebäude  . 

1)  Vcrsebiodones  


Diverse  übrige  Anlagen. 

Beamten-  Wuholiaus  

Treaaformatorenatationen : 
a)  St.  Fidtm  I : 

Transformatoren-Häusohen  inkl.  Land- 
erwerb ...... 

Elektriflohe  Einrichtongen  . 


Fr.  3,413.85 
^  7.ri:{7.i><) 

Traneporl 


f*r.  Rp. 


368,061 

211.128 
247,370 
141,038 
800,2281 

24S,174 
1324,581 


1  li/..s2tv 
14.08(1 
iril.4l3 
1.7.->1 


32,890 

60,541 
8,236 


SO 

70 
45 
10 
30 

1)7 
75 


45 
48 
45 

30 


15 

90 


29,782  40 

3,6.38  50 

290,005  05 

1,237  20 

70,374  20 

05, 108  25 

70,831  05 

3,871  05 

2,209  65 


10,451  75 


10,451-75 


Fr.  Bp. 


05,028  40 
112,994,20 


1,252,426 


85 


1,102,784  40 


2,149 


101,668 


62,838 


05 


80 


4,130  20 


543,118 !  55 


113,793  75 


Pn 


2.593,833  85 


103,817  03 


()09,587  59 


113,793  ^^3.307,238  45 
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Aniagekostsfl  dar  einzelBen  Werke  bis  31  Dezember  190& 


Transport 

b)  MflUeneii: 
TrMMforna»torw>-Haiwoh«n  inkl.  Land' 

erworb  

Elektrische  Einrichtung 

c)  Sohelleoacker: 
Transfortnatoran-Hänaclien  inkl.  Land- 

erwerb  ...... 

Elektrische  Einrichtung 

d)  Kreusblwche: 
Transform&toreD-HittnkBn'  inU.  Land- 
erwerb ...... 

Elektriache  EmrLchtung 

Telepbonanlagc  

öffentliohe  Beleuchtung  

Theatenolaga:  Bflobaklaag  und  Abocbrnbung  1906  (i&60, 
ond  4604.86)  


Fr.  6,3fll.7ö 

Fr.  3,5(88.40 
.  9,946.20 


Fr.  4,428.  — 
„  6,707. 3n 


Kr.  Kp. 
10,451  75 


13,884  ÜO 


2.589  7<i 
12,5U1  15 


f>V. 
113,79H 


Kp. 

7r> 


44,664 


15,090 


6& 


»1 


Fr!  fRp. 
H,307.238  4» 


I7:J..')4i>  :$1 
3,480,787  7« 
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4.  Erläuterungen  zu  den  Gesamt-Baukosten  der  Elektrizitäts-Werke 

per  31.  Dessember  1906. 


Fr. 

Rp. 

Fr. 

Rp. 

Bauten  und  Anschaffungen. 

A.  Hoch-  und  Tiefbauten: 

1.  Mitöcbiueuhaus:  Baukosteu  läU7  

1 1 1,835 

10 

Terk&uf  von  Abbraohmaterial  1906  .... 

39  ; 

80 

111,795 

HO 

15.  Maguin-Gebftttd«:  BaukoiteD  pro  1899  .   Fr.  209.30 

,         „    IJWl  .     ,  13,126.80 

13,395 

15 

Hiovon  iu  Abzug: 

£rlfii  txa  AbbruchmaUml  vom  alten  Kab«Iaohopf 

328 

05 

13,067 

10 

B.  HeehaniBeh«  Kraflanlig«: 

,  ,              1  Baakosten  pro  1897  .       Fr.  125,414.90 

126,923 

7.  basmotuan.  j         ^          ^    1899  ,           „  608.85 

25 

Hievon  iu  Ab^ug: 

Erlös  »OK  verkiutA«n  Gasmoto- 

ren pro  1904  (2  4  SO  und 

1  n  m  PS)                .   Pr. 8,010.85 

Erlüa  aus  veikaut  u-n  üasmessem 

pro  1904 .      .      .      .    ^  1.264.15 

Erlös  aus  v^rkauiYon  Giinmoto- 

ren  pro  l'tor,  ]  h  )m  PS)     ^  4,004,70 

llrlös  aus  verkiiuiteu  Uasinoto- 

Ton  pro  1906  (1  a  150  PS)    .  2,710.05   Fr.  15,989.76 

Abschreibung  auf  verkaulYeu 

Gasmotoron  pro  1904  05  ,  Fr.61,29ü. — 

_    19(M)      .    ,  48,300.--  „109,596.— 

125,585 

75 

337 

50 

C.  Elektrische  Maschinenanlage: 

1.  Qleiobstrom-  u.  Drühstromgeneratoren,  Baukosten  pro  1897 

53,773 

05 

Hievon  in  Abzog: 

Tiiplfia  ao>s  verkauften  I)ynainos 

pro  11104  (2  ä  30  PS?     .    Fr,  3,540.— 

J^lrlö.«;  aus  verkaufltiu  Dyoamus 

pro  1905  (2  4  60  PS)    .     ,  1,385.— 

Erlös   au8   vurkaufton  Treib- 

riemen pro  1905                  ,     870, 15 

Erlös  aus  verk.Altmateriall90Ü      „       89.—     Fr.  5,884.15 

Absdureibung  auf  verkanfien  Treibrieman  .      „  1,287. 85 

7,172 

— 

46,601 

05 

1.  Gleiclistrciui-Nicderspannongsanlage.  Baukosten  1897 

36,382 

20 

•V  Erlös  aus  verkauftem  Altmatmial  .... 

_227 

50 

36,154 

70 

1 

Leitungsnetze. 

i 

5.  Hochspannnngs-Lrtiftleitungen:  Baiücoaton  pro  1899 

S,8B9 

80 

1 

Hiitvon  in  Abzug: 

1 

Erlös  aus  Abbruchmal.  Leitung  Bill  willer  1905    Fr.  770.85 

,      ,            ,              ,            ,       lUOÜ      „  20.80 

797 

65 

2,562 

jlö 

1 
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4.  Erläuterungen  zu  den  Qesamt-fiaukosten  der  Elektrizitäts-Werke 

per  St  Dez6ml>er  1906. 


Poa.V 


Diverse  und  übrige  Bauten. 

1.  PrimärHtAtion  Loehmühle: 

Detail  fui'  pro  1903  verausgabte  . 

a)  1  Begerv»-En«g6rannal!ur  No.'  Type 

K  M  4  

h)  Bau  der  Wassenttandszeigwaulage  . 

a.  Theateranlage: 

Bankocteii  pn)  1900   

.         „  1902  und  1905.  Übertrag  1906 

abzüglich : 

Eückzablg.  des  Statiuiieaters.  GEatea  ä  2(J0.  — 
AbflobTeibung  resp.  Übernahme  durah  die  Ge- 
meinde pro  1906   


Fr.  428.  95 

Fr.  5,649. 85 
,  415.50 

Fr.  1,5Ü0. - 

„  4,504.85 


Fr. 


Hl' 


4ü8 ,  (35 


438  (•>-, 


6.0S4 


85 


6,064  H5 


Fr. 


jUp. 
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5.  Kosten  der  Leitungsanlagen. 


.16 


Strasse 


Mnitt 


Ulf« 


Kosten 


tMget 


Xi\ 
VI 
XUI 

II 

II 
1 

XVI 
IV 
X 

VIII. 


4 

22 


47 


I.  Speiseleitungen  und  Speisepunkte. 

AutiguiührU)  Speiäctieituugeu  u.  tipeisepirnkte 
b»  31.  Dezember  1899   

S|)«>iseleitf;.  b  TrfttiuU-pot  />.  S|»>isi'|mnktXIV 

SpeiseleitUDg  (iloekongasM!  VI  

< JeltonwiU-nntrrtss«'  XIII    .  . 

Vadianstrjisse-Unterstatiou  11 

Spoisepiinkt  heim  Mult«Ttor,  üinbaii  . 

„         Kübcluiarkt,  Umbau  .  . 

SpetMlettang  Vonwilstrasse  XVI  .  . 

Davirlstrasso  TV   .    .  , 

Berneckstraiisu  X     .  . 

SiK'isppiinkt  Dohlengasse  Vni  .    .  . 

Spt  is«'leitnii;r  Laiiaalslrasst^  XVII.  , 

•Spei-' p'inkt  Kahiihnt'strawe  III    .  . 

II.  A.  Abonnentenleitungen. 

1.  QleicKstrom  St.  Gallen. 
Ausgeführte  AbonneDienleitungen  bis  31.  De- 

zcmhor  im)  

T<MifVm<;i>traH!>ü-Wa«$erg4Vb.se-Ual(len«lra«titi  . 

Kngelgasse  bis  Hans  13  

Linsebtthlslnwse  Hans  (>;1H  

18  4."»  

8iugeubei'g»traisi>u,  8leiiigrübli(itra!>«e  I 
SpeicbentrMse  durch  Speidierweig  ) 

Marktgas.se  

Theaterplatz,  Ergänzung  ....... 

N'adianstras.se  


Dufüurstrasfci;  

.,          von  Haus  27  bi«  l.aimabstr. 
(Jroift'n-  um!  Staattacherstni!»«  


.",.')!>  2.")(l 

:>.■>(»,  2ri(> 
2r)(i,  100 

650/200 


400  2(tO 
4UO/20Ü 

250/ J  00 


H4.". 

50 

i.-.o 
625 


.■.50 
590 

5G9 


üUj25 
,00/25 
5rt  25 
200;  100 
500;  200 
125/50 
250/125 


Teilst ras.-ie.  Ergiinscnng, 
ZwinglifitraHM?      .    .  , 


Rosi'iib(!rgsLiu,-M' 


Kiubau  von  2(»  VwrUulka.vtt-n  inkl.  1  Speiso- 
punktkat>(fn  und  Divers».»  

Kasoriionstnusst!  liietür  (jrüobvrgütraäüu  .  .j 


LämmlisbrunneiiHtrasti« . 
Schwalbenstraase .  .  . 
l{orsohacli«>rstrawo  .  . 
GeltonwilenstnuBe    .  . 


TempelMikerstrBSBe 

KU-inberg^trasaO  . 
Webergasse    .  . 


Transport 


.00  250 
151»  75 
Im-  ',ri 
200, luo 
2.50,125 
100/50 

100  51» 
200, 101) 
100 


400  2» »0 
2.50  10(» 
125  51 1 

25/12>;'j 

100  50 
25  12'  , 
iUO  50 
60  25 


125  50 


(iä 

80 

(>o 

152 

220 

150 

80 

530 
750 
200 
540 
500 
80 

(".70 

;52 

2.5U 


1,50 
170 

;<70 

100 
117 
120 

;^o 

100 


1002 


1903 


1904 


1906/00 
1906 


(  »  2,500 
11.53,000 
CB.  2,000 

42,000 

10,000 

|r.i.i2,600 

88,000 
52,000 
2,000 
21,140 
2,300 


i;»oo 

lOOfi 
1900 


f.«. 


lOOC. 
1900 


l!)(»l 


l'.»08 
1001 


102,637  65 

1,1.00  00 

—  ■  ;u,;no  70 

3,348  50 

— ,    35,H02  35 

3,02H  15 
5,478  (»5 
1,428  50 
22,207  '  r,ii 
19,038 ,  SO 
1,839197 
18,222  40 
2.017  70 


248J74  07 


2,908 
5,881 

27,132 
2,516 

36,990 
10,015 
lO,.50O 
j  18,475 

13,055 
5,34.5 

25,7.53  — 
11,819 
11,445 


,  214,047 
;!  2,049 
-       1,182 '40 
854  40 


l     4,120  . 30 


50 


— |l   16,162!  30 

—  1    3,004  85 

—  .32,002  i  05 

—  !   18,074  ,85 

—  ^  14.418  10 
I     8,774  85 


4  — 


14,t>70 


40 


3.073  00 


20,215  '  ,15 


12.490 


80 


I 


32,795 
9,050 


— ( 


7,952 
1,562 

1,750  or 

1,396  54 


i,9ao 

453 


90 
55 


767  W 

.B25 
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Kosten  der  Leitungsanlagen. 


Kosten 

Budget 

883,025 

20 

:>.2>>o 

7.') 

(  ;iN7i 

ho 

l  2,757 

S."i 

15,960 

_! 

17,282 

10 

j 

1,741 

_ 

1,:5:>7 

10 

— , 

— 

ni  7,S15! 

Bol 

6,558  1 

1  ■>^' 

60 

40 

22. (HUI 

- 

1  S40 

:!.") 
7i> 

i  K.  2,.).)0 

1 

f  1.7S2 

1  4ü7 

95 

— 

l,74s 

(■>:> 

7i, 

8,52Ü 

60 

6,400 

_l 

3,886 

85 

7.2'.';5 

7:) 

'•.sin 

2.'» 

2Ü, 

3,81  :> 

üö 

.  3,200 

1 

3,244 

20 

K  2,500 

900 

65 

Ht/.t.sf) 

:,,127 

13,012 

4i>2 

— 

_ 

- 

1 

89 

— 

(  *s267 

95 

i  K  :i,:i02 

— 

1 

1 

1  f  K.  2,(iÜ0 

\  a/;32 

'.):, 

5.716 

50 

6,977 

70 

1,217 

!I0 

r>o 

üa2 

ob 

CO 

(  2.619 
\\  V'IO 

80 
80 

^  K  2,000 

i;{74 

m 

|  — 

1  2,öijl 

.ÜO 

1 

— 

1  4,353 

[55 

2!,4.S'.i 

.')  :t,Mr.r> 

1 

i,2<;h 

^10 

7  'iHtl 

^,011» 

5,200 

1  II  2,:5oo 

!|    7, '»70 

,'.0 

4.f.4;; 

1  . 1 

:t.o70 

:io 

ä,422 
4,960 

ÜÜ 
50 

|3U 

1 R  ].r.oo 

1  'U> 

. ».  a,uuo 

2,i:;o 

7.") 

1  ä2'i,42S 

Strasse 


Trantport 


Muaeumstraue 


Stfiiiiiclistrasse 
Bnihl prasse  .  . 
KantonsspiUl  inkl.  Speiadpollkt 

'l\*u  t'eu  Wbtiaesu 


04 
1 


36 


S 

82 
7 

12 
28 


4K 
8 


21 

14 

25 


13 
65 

52 

03 
SO 


Wiiikolrie'lül  rassp 

St.  JaltotwtraMe 


Nussbaamstrana 
Höbenweig  .  . 

Gnlliis«tTMM 

(ioliaigtisso  tmd  Torstraasn 
EirohgMM  .  . 
Felseiisd  aswj  ^Kab«l  m  der  8tein»cUbi-uokt); 
St.  Leonhardstrawe 


XIV 


Dohk-ngiiase    ,  . 

GatenbergKtrasee  . 
BogeoatraMie  .  . 


Hni-ggraben     ,    .  . 
äohffiiedgasBe 

„  Lüituuyikanal 
VoDwitstnuMe  

(labrisstrasMj  


riitct>ti'i\4ae  iskl.  fturaer«  Untentrane 
Tig«rbfir|^trame  

St.  Owrgen-MooabrfickstnwBe    .   .  . 


Gartoiistrassf  . 
Magnihaldeu 


SctiiUt 


Bau 

ULoge 


185/50 

12Ö;;jU 

500/250 

l,">o  7."> 
i,">o  :>o 

20ÜJ  lÜU 


orl 


Baujahr 


■)0  100 

üo  2.-) 
50/25 

26/12'  . 
1 00  I 

260^100 
100 

100 

:>^)  -i:> 

10Ü,5U 
100/50 

10(1  ÖO 

12."., .".() 

i2:>  '.0 

50/2  . 

100  .")(• 
100 

100  .0 

100/50 

>o  12'  . 
äo  2."» 

50/26 

loii  :.o 

50;  2Ö 

250  100 
Till  2."> 
100,50 

100  ;.o 

BO  2:. 


100/60 

50  2."t 
50(25 


330 

155 
292 

1  ir. 

254 

05 

SS 

i;t5 
540 
47 

2'.i 

I8e 

(14 

548 
260 

;i :',:-{ 
72 

1  r.i» 

105 
51 

:i5o 
los 

1  lt. 

75 
isl 

r.O'' 

i;5:! 

2S5 
S2 
450 

4(t2 
248 

7S 

115 
MO 


1902 

1904 
1902/06 


1!>0 


i<Mi:-i 

lliOO 
10(».< 


100:; 
i:k»5 

l'.»04  0( 
1!»04  ( 

1004 


1004 

iimk; 
r.iot 

1104  1 

1!)05 
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Kosten  der  Leitungsanlagen. 


Miitt. 


Bai- 

Ung« 


kajahr 


KoBteiL 


Transport 

Kathfirinnnpassn  

id  Waisenbauästrasse  

18     BoMDbergatnuM  von  Qräiib«i;gtnppe  bia 

Haits  Nr.  36  

11  Webergasse  

Tellatnne,  Amwhlnm  an  den  Terteükaiien 

WashingtoD   . 

Miiller-FrieilbergstmiiW     .  ,  

24  ätemackerstrasse  

Blnm«mQBlinaae  

TaunenstraMS  

EiobenstnaM  


LiMmatstriMe- 


Goethestrasso  

äohellenstrasae  (J.  D.  Eiusteinj  .... 

Samme  der  Abonnenteuleitungen 
dloobatrom  St^GAUen  absflglieli 
Kantonaspital  

2.  Oldchtlrotti  TmblaL 


StemachBtnuwe  ät.  Fiden 


3k  OkdclitlnMn  SlniiibdiicM« 

TMil  AbornimtenhituiigM  (Uoiehtma 
II.  B.  AboflnentMlaitungeii. 

1.  Drehttrom  SLQallen. 

Melonen-Ruhborgstrass»! 

ÄiMwra  SohelienatriMse  (J.  D.  £.)  .... 

2.  Dr«h»troiii  TaUat 

3.  Drehstrom  Straubenzell. 

Von  wilstriisso  I 


ü  berstras,- 


Totai  Abonnentenleitungen  Drehstrom 


yU,2r, 
100 '50 


250; 100 

200,'  KM) 
60,25 
125.50 
100  50 
25 

200, 100 
100/50 
50  25 

250  100 


108 
(i4 

435 
110 

29 
703 
189 
102 
255 
42« 
407 
03 
200 
lf.5 


250/125 
200; 100 
100/50 
60/50 


180 

280 
253 
220 


:!  5(1 


455 
163 


3  '  50 
3  X  50 
3  X  25 


«il5 
604 
23 1-' 


Rekapitulation. 

AboDuenleiileHaDgain  (Glnolntroin)  

„  (Drehetram)  


1005 


190G 


i.«  1,875 
1,992 

8;290 
2,272 

760 
19,250 
5,212 
ri.  1,200 
i  L  3,740 

11.13,390 
I  i.  3,000 


1890  Ol 


1!>0() 


r.i.  4,000 


M.18^000 


626,428 1 85 

1,350  60 

50,        755  20 

! 

7,898  45 
1,77Ü  90 

'  I 

893  1 35 

18.408  m 

2,330  40 
3,0+5  I  70 
4,298  10 
516  35 

12,196  80 

— I     2,876  26 

4,712 

587,401  j  55 
680 ; 10 


-I 


586,801 1 45 


18,744  3ö 


606,545  80 


4,499  60 
1,695;  25 


6,335  j  35 
~|     7,505  75 


19,035  !  95 


605,545  80 

19,035  95 
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Kosten  der  Leitungsanlagen. 


Strasse 


Setaitt 


Bae 


KauJ&hr 


£  o  » t  e  IL 


Budget    I  BtikMton 


2 
3 
4 


III.  Hochspannungsleitungen. 

Ausgeführte    IJocbspauuungfiloituiigt^ii  bi» 
81.  Desembw  1899   3,869«  80 

Hiovon  in  Abzug  Rrliis  aus  Ali- 
braohmateritil  vou  der  Biilwiller- 
Leitaiig  1906  ....  776.85 

1906,   .   .   .     80.80  797.66 
Hodispaiiiiuiiirskiilu'lloituiiKcii. 
Kabelleitung  vüu  der  Uutenitatioii  bis  Tuna 

Tenfonerstraase  1  Kabel 

1 

Kosorvo-Kalx  1  von  derUntentation  bis  Tum 
Teaföuersirajiso  ......... 

Rabelleitang  Font-  nnd  Götervorwaltang  bis 

Centrale  .  . 

ll4M-h  spa  IUI  un  ff  s.  I  i  II  n  I  <'i  t  II  II  tr  

Türm  Teut'üuorsitrajisü  hin  Forst-  und  tiütur- 

verwaltang  4783.70 

ab:  Gutschrift  für  altes  Material  SS:{.  :^i> 
Kabeilaitiiug  iebonstrasso  2  Kabel 

^  Flnhstraäijc   zur  Truusfüruia- 

tonnitatioii  MfikleiD«n   . 

1  r H'-itang  Bnrpstrassu  

lioühspani)ii?i  ^  !^ul'tkituug  Zentrale' 
LuchmiiliU'. 

Umäudtiruiig  in  Kabel  j 

Summe  Hochspannungsleitungen 

IV.  A.  Hausanschtusse  mit  Kabel. 

I.  Gleichstrom  ätüallen. 
ausgot'ülirt  bis  31.  Dwibr.  IbttU. 

87  AiMofalüMe  

72 
66 
89 
69 
7s 
102 


»1 
t« 

II 
n 


2.  Uleichstrotn  Tabiat 

1  Ansobluas  

3  Amoblflaw»  


3 


•    .  . 


Transport 


3X25 
3X  15 

3  X  6U 

3X25 


8X20 


::  ■  5(t  tu 


;i7ti 
;!so 


710 


.4K4 


I'.MIO 


l<to;i 

ISM),-) 
litÖll 


15,000 
14,000 

3,050 
24,000 

it.  3,600 


MMiO 
MH'l 
\'Mt2 
l!»o:i 
l!»oj 

i'tor» 

iUOb 

IS'.MI 
ll>itO 
l!»0| 

loo;; 

i:t04 
l'to.", 
1!MH> 


21  .noo 
ri.r.oo 

12,Ö0U 

10,000 

12,WU 


2,562 


15 


11,536  55 

y,272  liU 


14,688 


25 


3.",Hio  r>o 
74.s(;(i  ;!0 


1  2,211 
9,020 


10 


i3:i,UüG 


4ä 


64,231  [O 
6,41  r. 
12.  "»2  4 

15,9K7 
9,95*) 

I4.;)4'i 

15,763  1  It* 


4."i 
4f> 
H.". 
!>."» 

(;.". 

43 


11  40 
393  1 10 

31)2  (;:> 
00  -:, 


H7'.i  3.^ 


II  i4'J,33i  1  Ibl^ 
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Kosten  der  Leitungsanlagen. 


Strasse 


Transport 


X  GIdchttrom  Straubenzcll. 

Au-i;<i(uhrt; 
2  Ansühlu8«e  , 


IV.  B.  Hausaiischiüsse  mit  Kabel 
I.  Drehstrom  St  Gallen. 
Ausgeführt  r 
I  Ad«ohluB»  

1  „  l,LulLliJitUQg) 


4  Aaschlüflse. 

2.  Drehstrom  Tablat 

Auagülühri: 
i  AnsehltM»  (LaA;l«itung)   .  . 

3  AnBchlüBtte  (Lujftloitung)  .  . 


1  Kab«laQ8chluB8  J,  D.  £.  vide  Leitung 
Äusiero  ScbeUen^tTHse  


3.  Drehitrom  StraubenzdI. 

5  Anachlüsse      .  .  

Summe  der  HausansohlOsse 


ScIiHt 


Uiigi 


E^osten 


1 W2 
1903 

I  lit>4 


1902 

r,Mi;i 


1906 


254  [  55 


Ö4U 


]2<1  7(i 


835 


96 
86 


—         944  r.5 


Rekapitulation. 

iiuui!'anbciiiu8äu  ült»ichätroui  bt.  (jiaiiuu  h'r.  147,(>ü3.  il3 

„        TftbUt   1,737.86 

„  „        Straubenzell  ^»^^J'^M:^ 

„  DrehBtrom  St  (i  dlun  Fr.      l.ft;V).  HtJ 

„         Tablat  ,      ■  TSy.M 

.         Straubeozoll  ,         dÜn^  ' 


_  3,579  , 20 

T&  1  153,164  I  93 
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— ■  QA 
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—       -M  Tl 
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3 

X 
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I  I 


_  1  \_ 
I  l  I 


!  ! 


I    ^  I 


1111 
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I     l     I  I 
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I- 
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Ol 
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o» 

e© 

l— 

«M 
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—4 

1 

1 

CO 

05 

<M 

eo 

m 
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o 

iB 

•A 

«0 

-f 

•>* 

»o 

"M 

"Tl 
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VI 

'7 
1  - 

■jTi 
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TI 
Ol 


«0 

OD 


Ol 
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Ol 
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o 

99 


O  CD 


CC 
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•O 


o 

CO  o 


^  I 


05 


© 


öS  o» 
m  ■-£> 
o  o 
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CO  o 
IM  ca 


c 

04 


tm  1"- 

00 


OD 


^  I 


o 


X  X 


X  00 

a»  ^ 
HD  CO 


CD 


00  - 


O 

00  00 


3  I 


Od 


O  c 


o 


_S3_ 


Ol 


I  I 


o 
o 
e<5 


o  o 

00  <D 


o  o 


o 
o 


CO 


»1 

9* 

i 

« 

cd 

iO 

•e 

»M 

CO 

(M 

71 

c£ 

CD 

o 

I-- 


o 


§ 

r~  r» 


•a 
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Ausgewechselte  und  entfernte  Leitnngen. 

BiB  81.  DesemlMr  1900: 

Von  Verteilkaaton  St«rnacltorstrft-<is»>  bis  katli.  Goscllenhau«    240  m    l(X)/5<)j  l00  mm' Queraobmtt. 
^    MnrkigaHHe,  Haus  Nr.  24  bis  alte»  Zeughaus  .    .        240  „       üO/2ö/50    ,  „ 

BU  31.  Dezumbcr  I90i: 

VadiauBtraiM,  von  Kansleigasae  bis  Kcrnbauntnura  .  SOO  ^  200/100/200  „  '  , 

Von  BlaiMDMiRtntBse  Haus  Nr.  '20  bis  MiiHoutnstrasfie  Bü  ^     25/12,5/25  ^ 

„    Washlugton  (Trotl  .ii  Iii«  Kabelabschhuss)  ...  90          60/25/50  ,  ^ 

„    Theaterplatjs  (Vortoilka»ten)   ö  „  öUOj54öü/öOü  „  „ 

„   Ifnltertor  (bei  Speiaekarten  II)   5  „    ia5/6ftfl96  „  « 

»  VadianstrwM  bei  Hau«  Nr.  3   16  «  500/260/000  «  ^ 

Bis  31.  Dozombor  1902: 

GelttuiwiluiistraBse  von  Unterstation  weg   150  >     25/12,5/25  „ 

Von  Korahausstrasse  Haus  Nr.  34  bis  Speisepunkt  IV  iü5  „  200/1ÜO,200  „  „ 

Jlg«ratnMe,  vonBekteu»iitEAa«raiabbStem«oh8lmM  86  „    86/12,6/96  „  « 

Bis  31.  Dezember  1903  t 

Hoch«pannnnp;>!oitiing  von  Forst-  und  GütervervaltuDg 

bis  Kabelturm  Teul'euorHtra.s.so  .......      12r»8ö  ^  Luftleitning. 

Bis  31.  Dezember  1904: 

HocbapanDongaleitong  Ooldaob,   bei   der  Zentrale 

St.  Gallen   907^  „ 

Nieilerspannungsleitung  von  Brauerei  Uhler  bis  Kriegs- 

matcrialrlopot  Krouzbloichu   1800  „  „ 

Bis  81.  Dezember  1906 : 

Hochspannungsleitnug  Billwiller,  von  EabelfiberflUirg. 

bis  .\b5;woigstollr'  nn  iIm-  Dtifourstrasse-Laimatweg       1660  „  , 
Niedempaiinungs-Xabelleitung  Uartenstr.,  von  Bäcker- 

strano  Hans  Nr.  7  bis  Gartenstnuno  Hans  Nr.  6        64  .    36/18^6/25   „  „ 

Bogenlampeukabel   41  «   12,6;  26  u.  2X16  mm'Quenobn. 

Bis  31.  Dezember  11« 'H: 

Hocbspannungs-Kabelleitung  Golda<  h.  v<nn  Kabelturm  „ .       „    ^  -  . 

bei  der  Zsntrale  bis  dritte  Staag.   " 

KiederspaunungB' Kabelleitung  firGblgMse>  von   ivt  •   •<    •  A        -  n 

OlocksDgaaae  bis  Spitalgasse   58  ,  25/12^/25 

Total    1641  Meter  Kabel. 

16242     „  Luftleitung. 
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Stand  des  Leitongs-Netzes. 

a)  Kabel'  und  DialiÜäiigvii  (einzelii). 


I  I  Ii  I 


IrM- 
tl  lltl 
(ntt 


Drehs  trom 


latiel 


Lltl- 


ItitMfin 


■St&ii<i  IUI)  ;{•> 

.  n 

n  30. 

r. 

«  ai. 

n  31. 

n  31. 

»  31. 

,  81. 

,  31. 


.Iiini  1S'.*7 

^  1899 

-    1 '.)()« I 
Dt'/..  1  'AW 
1901 


n 
n 
n 
!» 
1» 


7,050  4,620;10,749{  640 

T.<i."i()  4.*'.2o  2iMM7  r.-lit 
7,u5o  4,ii2u  (;4it 
7,05ol4,620'.H6,l«2  710 
,0G8  .i.lKu40,876|7lO 
12.42(»  :?.4s*i  4S.41-1  7i(i 


1902  10 

190411 
1905  15,842 
190«  17.549 


ü,Hi2|;j,4HU 


.2.W2,  710 


3,48060,9901710 


4  .",41.  - 
5,1U7 
6,662 

lU.UUö  — 
12,069  I2<t 
945  16,420  296 
1 ,72.'>  21. SO.")  2'.M. 
2,2'J.'>i2ü,öyJ,2'Ji; 
2,298  29,919!  29i> 


4, 176  71,616, 710  2,898  35,090  379 


l,»;t;s 
l,.<jü.s  — 
—  [  1,668|  — 

l..")4t>  MK'Uh 
!.t)i.tt  :!  j,705 
2,040  3.},706 

7,;»!..".  17,'Jiüj 
S,2 1116,263 
9,05&'l6,26S  2,048 


172  l.tSlt 
172  2,7;iU 
244 
575 


24.44.! 
25.tiü4 
31,289 

:t4,<.t2 
Sii,S82 
92.116 

io7,;i;!y 
1  i;t.4 

12*J,U21 
2,730 140,983 
2,730  163.420 


b)  Graben*  und  Lnftleltiuigslangen. 


Gleichstrom 

Drehstrom 

Total 

|r 

*  i 

It  |l 

Hauijnsclilisse 

Phnliltitiin|ii] 

kliotinutleilaltgn 

NiutitttclilGiti 

blil 

\rtm 

IM 

iid- 

litt 

Kilitl 

Ult- 

Staad  aiu  30.  Juui  1.SH7 

2. :!.'.(' 

l,.',4n 

l  ,M7:i|  ."»«0 

u:,i:> 

556 

s.r)i4 

„  SO.   „  18US 

2,  :!'.(• 

l,r.4n 

2,203  580 

1,702 

356 

- 

- 

s.',t;ii 

„  .30.  1899 

2.350)  1,540 

3,583l  680 

2,195 

65$ 

U>,H04 

.        _  i'Hio 

2..!.")0 

i,r.4o 

ti.002  ri.sii 

:,r.n 

1  !.'.»ss 

„       ,  31.i)«a.  ll<UO 

2,330 

1,Ü4U 

10,774  :kS1) 

::.;{:!.". 

1,170 

10,230 

— 

29,984 

n      r  81-  n  1901 

2.350 

1,540 

11,724  M,(i 

4.02:i 

1,290 

10,235 

81,972 

.  :U.  rjU2 

:i, ;!."■,.■> 

1.1  tiO 

l.!..!:iti  ti(;(i 

.^-,47:i 

2.'.*; 

1  ,('<iii) 

h).2;!."> 

:5*i.720 

..  i:)o;-t 

4.l;!!t 

ir..2<;o  Htwi 

7.1.".:) 

2,">t; 

4.7IIII 

(». .■.'.»*; 

172 

l,it.'»,". 

42. 1 .',  1 

„  ai.  „  1UÜ4 

•1,712 

1,1  GÜ 

i7,:^i.j  lit«*) 

h,442 

2.>ü 

4,7ü'J 

0,527 

172 

720 

4ü;!33 

.  Sl.  .  1906 

4,712 

1,160 

20,744^  660 

9,668 

256 

4,892 

5,977 

244 

720 

49,033 

„  31.  „  1906 

5,281 

1,240 

24,068  660 

1 

11,309 

379 

6,736 

6,977 

1,366 

536 

720 

67,272 

Speisepuükte  uüd  Kabelverteiiungskasten. 


KiMnrMIkMlM 

aaUiUdlMh 

Stand 

am 

30.  Juui  ISy?  

2 

n 

II 

SO.   „  1898   

2 

11 

II 

it 

30.    „     1899  ..... 

2 

12 

n 

2 

14 

j» 

» 

31.  De*.  1900   

3 

35 

ff 

II 

81.    „  1901  

3 

37 

t> 

n 

31.   ,  1902   

6 

37 

V 

t 

31.    „  1908   

7 

37 

n 

31.    „     1904  ..... 

8 

37 

n 

II 

31.  „    loor.  ..... 

9 

2 

39 

n 

» 

11 

5 

39 
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Elektrizitätszäher. 


Grösse  der  SSi3ü«r  »  Amperes 

Bntand 

Gleichstrom 

Drehstroiti 

1« 
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5 

b 

5 

7iO  M  imJ 

1  jO^D 

»' 

Oi» 

"j<  N  ^ 

a 

90.  •funi  1S!)V 
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I 

1 1 1 
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1 





]'_'^^ 

80.  „ 

Ul 

!  b 

1 '  ' 

Jl'l 

90.    ,  1900 

3.1 

12 



1 

_ 

I 

^1 

124 

43  16' 15 

1  10 
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81«  Dejc. 

44 

1 1 

3 

3 

1 

1 

2 

1.*» 

öS  1  s  1  j 

4  14 
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31.   ,  l«ui 

l 

1 

I 

1 

44 

1*1 

7;ä-.;:>i4 

a  10 

4 

4.1  ■ 

81.  ■  ,  -  1902 

8412 

3 

.3 

1 

ü 

•> 

1 

tu 
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8t<j.W'2l 

»24 

4 
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31.    ^  1903 

137|  12 

8 

G 
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3 

1 

80 
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9S;40'34 
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17 
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1 
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■) 

1 
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\i»> 
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> 
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7f.'i 
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1  1 
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2 
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1 
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} 
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2 

1 
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I 
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DM 
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1 
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- 
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5 

1 
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2 

1 

1 

7 
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Trilfr 
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;n. 
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1 

2 
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n 
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5S 

•} 

S2 

1 

4(j 
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5 

31. 
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2 

69 

1 
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1 

1 

7 
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31. 

IT 
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78 
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1 
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1 
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1 

l 

9 
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31. 

n 
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2 
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Abonnenten. 
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Staüsliisohe  ZusamoLefiMuflg  der  Betriebs-Emaabiaea  uad  Ausgaben. 


K^W.-Stdn. 
per  Jahr. 

Prlnt- 
bclc««btmir 

Knilabgabe 

lletrlcb»- 
Btranif  Tis« 

dffeBtUcbc 
Mtiieblttnr 

Gbrige 
EiiunbMeii 

I.-B.  Mi 

Fr. 

Up. 

Vr.  1 

Rp. 

Fr, 

Rp. 

Kp. 

Fr. 

|{,,. 

fr. 

Up. 

CU  Mon.) 

7i  7<)S 

1  4j  f  i/o 

23,331 

15 

1,107 

30 

G,434 

20 

(>(iS 

60 

:n,»4i 

25 

1809/98 

68,637 

25 

3,212 

(55 

47,5(;3 

25 

0.125 

35 

ii8,öau 

50 

05 

6,020 ' 

65 

55,020 

35 

H,48S 

25 

m,m 

30 

(iS  Hon.) 

110,775 

35 

41,206 1 

30 

92,87S 

30 

13,023 

ir..740 

3(» 

279,692 

25 

IIMM 

86,608 

65 

62,830 

55 

77,210 

35 

H.313 

H.212 

15 

243.178 

70 

22,.' 

100,460 

•JO 

85,495 

50 

78,200 

35 

8,081 

25 

12.276 

25 

284,613 

25 

9>  . 

19C8 

1,S53,1B7 

131,233 

50 

101,688 

55 

79,314 

35 

8,138 

25 

11,282 

20 

331. 6&6 

85 

24... 

liMM 

l,450,2iH) 

li)2,4äl 

30 

114,53»^ 

25 

80,238 

10 

8.533 

11,066 

45 

ä;o,828 

10 

1906 

1,578,540 

106,061 

25 

129,622 

30 

81,115 

25 

8.433 

50 

8,70K 

03 

422,940 

ttö 

im 

1,802.122 

222.Htil 

20 

158,970 1 

75 

78,797 

9U 

8,461 

25 

29,985 

33 

4yJ,07ü 

43 

26„ 

180697 
(t4Hon.) 
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18  M.  n.) 


19Kt 
1001 
19ÜS 
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iiiiiiiiuliiueii. 


Vi'rltHuflt' 
per  Jehl 


74,798 
462,027 

539,158 
136,92*1 
1,093,678 
1,273,867 
1,3.52,187 
1,450,290 
1,573,540 
1,862,122 


Vller^meiiie 
l  nkohtcn 


Werkunler- 
kalt 


34,380 
33,462 


33,908 
36,154 
41,046 
34,125 
36,712 


Kp. 

Fr. 
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1,340 

SO 

40 

14,811 

75 

10 

9,577 

15 

75 

17,761 

40 

50 

12,047 

55 

14,450 
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15,663 

05 

65 

13,823 

44 

87 

27,N10 

4r. 

35 

43,140 
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Betrieb 


I  r.  Kp. 


10 
60 


21,463 
54,562 
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70,441  .50 
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61,221  90 
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75,651  44 
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Ifanen 
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»4  BrIlrijCr 


Fr 
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80 


45,496  25 
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41,327  .):. 

41,923 
113,170 

79,796 

78,248  j  5 

83,822  80 

89,000 
122,786,  26 
136,116  — 


70 


Fr.  Up. 


30,079 
61,720 
98,7^'8 
134,793 
156,705 
166,323 
142,857 


25 
75 
75 
87 
64 
74 


Total 


82,441 
145,082 
133,781 
279,fi92 
243,178 
284,613 
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70 
75 
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70 
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331,656  85 


376^28 


10 
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499,070 
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I.  Bahnanlage. 

I.  Geleise. 

Im  Berichtejahre  wurden  nebst  den  ordentlichen  (Interhaltsarbeiten  folgende  Geleise' 
aoswechBlungen  darchgef Ohrt ; 

a)  Mit  neuem  SchienenmaterkU. 

1.  Von  der  ÖBtliehen  Weiche  Kaserne  bis  sur  östlichen  Welche  Lachen  (LSnge  620  m),  sowie  Ton 

der  westlichen  Weirlie  Krontiil  bis  zur  östlichen  Weiche  St.  Fiden  fl>iinL:o  Is*'"  ml  fiim!  eine 
gänislicho  Erneuerung  des  Ober-  uud  Unterbaues  statt.  Es  kamen  wiedenun  1")  m  lange  und 
178  mm  hohe  Schienen  (Phönix-Profil  23')  luit  V'uUütuäs,  beidseitigen  8(K)  mm  langen  Fuss- 
laschen  und  2Ö  mm  dicken,  ninden  Spurstangen  sur  Verwendung;  aberdies  wurden  die  Sehienen- 
stÖBse  mit  je  zwei  Kinn  nun  langen  und  26,4  kg  schweren,  eisernen  Querschwellen  verstärict 

l^iifor  d(Mi  Schienen  wurde  ein  neues  Steinbett  zum  Teil  aus  harten  Sandsteinquadem 
uud  zum  Teil  aus  Betonklötzeu  von  G0X40X35  cm,  sowie  eine  durchgohondo  Goleiseenlwa^serung 
aus  gelochten  CementrOhren  erstellt  Zwischen  Kaserne  und  liaehen  wurden  Röhren  mit  12  cm 

und  zwisiiioii  Kroiital  nml  St.  Fiflon  solrlip  mit  IH  cm  Lichtwcito  vorwondct.  Diese  QeleiB4^ 
eoiwässerung  wurde  alle  M  —  iw  m  an  die  Sirassenkanalisation  angeschlossen 

Die  Kosten  stellen  sich  für  diese  Arbeiten  nach  Abzug  des  Erlöses  fiir  Altmaterial  wie  folgt: 

Für  den  Unterbau: 

Herrichten  des  Steinbettes,  Erstellen  der  durchgehenden  Kanalisation, 
Anschluss  derselben  und  der  Schienenentwiisserung  an  die  Strasaenkanali- 

sation  inkl.  aller  hiezu  nötigen  Materialien   Fr.  20,753.43 

Für  den  Oberbau: 

Schienen,  Fuaslaschen,  Spurstangen,  2  Weichen  (Ereuaung  Kaserne), 
Schwellen  und  elektrische  Sehlenenverbindungen  inkl.  Hontage    ...     .  29,894. 7i) 

Total  Fr.  50,646. 13 

Einheitspreise  und  Gewichte: 

KoBton  per  Geletaeoiettr  Oewteht  per  Geleiaemetcr 

Unterbau  Pr.  18.7."»  — 

Olierbau  (inkl.  elektrischer  Teil)   .     ,  27. — 

Schienen                                                                   —  106,2  kg 

Fusslaschen,  Belsen  und  Federringe                            —  10,9  , 

Spiirstunf^nn,  AInttorn  und  Unterlagsscheihen  .  " .    ,          —  2,2  „ 

Querscbwellen  samt  Kleineisenzeug    ......  -^.^  . 

Total    Fr.  45.75  123,1  kg 

b)  Mit  alten,  bH  den  Jössen  gd^nten  Sehimfii. 

Auf  der  Linie  Hechtplats-Heiligkreus  wurden  zmachm  der  l^rafan^tüi  St.  Jakob  und  dtr 

Kretizniif/  I'unnfn  s  fLütiLTr  '>'<•  ml  die  Schienen,  welche  bei  den  Stössen  dnrcliwcgs  stark  aus- 
geschlagen waren,  entfernt  und  durch  alte,  an  beiden  Enden  um  50  cm  gekürzte  Schienen  er- 
setzt Bei  diesem  Anlasse  sind  die  Stusse  mit  Schienenschuhen  „System  Scbeinig  &  Hofmann' 
▼erstftrkt  worden. 

Die  Kosten  fiir  Instandstolhing  dieser  57f»  m  langen  Oeleisestrecke  inkl.  Verstärkung  der 
Stösse  mit  Scbienenschuhen  betragen  Fr.  bö44.u(i  oder  per  1  Geleisemeter  Fr.  15.40. 
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Zusammenstellung  der  Gesarnfkoaten  für  Geleisfitnterhalt  im  Jahre  1906. 


1.  Ordentlicher  Unterhalt.   .    .  . 

2.  OeleisMkttsweehsltuig  mil  neuen 
Schienen  und  VentirkUDg  des 

Unterbaues: 

a)  Strecke  Kfueme-Lachen  .  . 

b)  »    ■  Krontui-St.  Fiden  .  . 

3.  Ergänzen  von  altem  richnsf^  mit 
alten,  an  den  Stöasen  gekürzten 
Schienen  und  VerstftrkuDf?  der 
Stösse  mit  Schlenenschuhen  .  . 

-t.  Utiipflästerungen  in  der  Stadt 
inkl.  (Joliatgasse  


Zu  I.usU*n  dM 
BotriebcH 

Fr.  6,308.25 


Fr. 


2,040.50 

i.or.Ci.  — 

9,414.75 


Ztt  LMrten  deH 
Krnoueningsfonds 

Fr.  — 


2o,mis 

16,353.38 


8,844.06 


Zu  l^uHtcn  (Im 

Baukoato 
Fr.  — 


4,002. 8» 
7,808.78 


Fr. 


Total 
6,308. 25 


24,401.07 
26,248. 16 


10,884.56 


Fr.  47,5üö.5ü      Fr.  11,985.63      Fr.  68,906.94 


2. 

Beim  LeitiinganetB  vrurden  im  Berichtqalire  wiederum  regelmSssige  Untereuchangen  und 

Isolationsmessungen  vorsfrioiiinipn.  Dabei  zeiglp  ns  sich,  dass  eine  «jrnsspro  Anzahl  Drahthalter 
und  Isolierkugeln,  die  anlässlich  des  Umbaues  des  Leitungenetses  im  Jahre  1902  montiert  wurden, 
defekt  waren.  Die  Dralithalter  (220  Stflcfc)  wurden  noch  im  Jahre  1006  ersetst,  während  die  Aus* 
wochslung  der  Isoherkugeln  (öOO— 600  Stück)  für  das  Jahr  1907  in  Ausgeht  genommen  ist.  Die 
Kon(uktdr:ifi(f>  zwischen  Gemüsemarkt  und  Löchlobad  bozw.  SchweizorhauB  fzirka  SlD  iiO  wurden, 
weil  in  den  Kurven  stark  abgenützt,  ersetzt,  im  Laufe  des  Sommere  wurden  auch  sämthche  Eisen- 
maste  und  Ausl^r  frisch  gestrichen. 

3.  RoilmateriaL 

Der  Rollmaterialbeetand  hat  auch  in  diesem  Berichtsjahre  keinen  Zuwachs  erhalten. 

Mit  der  Einschahing  der  Plattformen  bei  den  offenen  Wniron  wurde  fortgefahren.  Im 
Jahre  1000  wurde  der  Umbau  bei  den  Wagen  Nr.  4,  11  und  17  (Einsclialnng  der  Plattformen, 
Einbau  von  automatischen  Sandstreuvorrichtungen  und  Umänderung  der  vierklötzigeo  Handbremsen 
in  achildtttsige)  durchgeführt. 

Die  Kost  »Ml  für  den  Umliaii  dicsor  3  Wagen  betragen: 

a)  für  die  Einschahing  der  IMiitt  formen   Pr.  7,845.56 

b)  für  den  Einbau  der  automatischen  Sandstreuapparate       .      .      .      .     ^  1,196.10 

c)  für  die  tTmftnderung  der  vierklDtsigen  Bandbremsen  in  aehtkldtstge     .     „  1,862.70 


Total  Fr.  10,404. 36 
3  Wagen  auch  die  Untergestelle  gänzlich 


oder  per  Wagen  Fr.  3468.12. 

Anlisslieh  disses  Urabanes  wurden  an  allen 
revidiert. 

Üherdios  wurden  folL^ende  Uiitcrliidfiiarbeiten  ausirefniirl : 

1.  Hauptrevision  und  Neuanstrich  der  Wagenkasten  Nr.  29,  30,  52,  til,  62,  63,  64;  die 
Kasten  Nr.  7  und  23  wurden  teilweise  neu  gestrichen. 

2.  lastandstellen  und  Ersetsen  aller  abgenütsten  Bienisteile  und  Nemnstreichen  der  üntor- 
L'p^tello  der  Wagen  Xr.  2,  6,  7,  13,  15,  20,  23,  24,  29,  30,  31,  32,  33,  34,  35,  ,36,  37.  38; 

3.  neue  Bandagen  aufgezogen  bei  den  Wagen  Nr.  7,  8,  13,  20,  23,  30,  31,  32,  33,  M\ 

4.  Enats  der  Zahnrüder  durtdi  neue  an  den  Wagen  Nr.  2,  6,  12,  32; 

5.  18  Stack  Zahnkolben  durch  neue  eisetst. 

4.  Hochbau. 

Wir  hüben  im  letztjährigen  Geschäf überlebt  mitgeteilt,  dass  die  Vorlage  für  eine  neue 
Depot-  und  WerkstSttenanlage  samt  Verwaltungagebäude  in  der  Qemeindeversammiung  vom 
26.  November  1905  verworfen  wurde  nut  dem  Auftrage  an  den  OonuMnderat;  für  eine  deninächstige 
BUrgerversammlimg  womöglich  ein  billigeres  i'rojeict  auszuarbeiten. 
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Diesem  Beschliusse  zufolge  wurden  sowohl  Kosteniroranschlag  wie  KoBtenberechnungeo 

nartiirororfinnt  tmri  iiailiLTopniff  Es  \v;ir  jedorli  niffit  inötriirh,  ohne  Verkieüierung  der  gansen 
Anlage  eine  nennenswerte  Keduktion  der  Uaukusten  zu  erzielen. 

Die  BehSrde  entschiosB  sich  daher,  der  Bürgerschaft  die  gleiche  Vorlage  nochmals  zu 
unterbreiten  und  daranf  hlnsuweisen,  dns.s  es  niclit  iiiö<;lic-li  sei.  Abstreichiint^en  su  machen. 

In  der  Bürgorvorsanimhinp  vom  M.  September  llHXi  wurde  dann  die  X'orlnpfe  angenommen. 
Die  Totalkofitensumme  ergibt  Fr.  47ü,uau.  —  und  »atzt  »ich  zusammen  aus: 
Fr.  195,000.  —  Bodenwert  (4660  m\  Eigentum  der  politischen  Qemehide  St.  QaUen), 
„  232.000.  —  für  Hoch-  und  Tiefbauton  (Depotp-,  Werkstätte-  und  Verwaltungsgebäude), 

3t),000.  —    ,   die  Geleiseanlagen, 
,    22,000.  —   „  MobiUar  und  Geräte  und 
„    42,000.  —   ^  Vorstudien,  Baurinsen  etc. 

Sofort  nach  der  Gfnnhnii<rnn'^  «Irr  VDrlun-n  diirrh  din  BiirL'fTVf rsnnmdung  wurde  mit  der 
Ausarbeitung  der  Detailpliine  begonnen  und  den  Behörden  zur  Genehmigung  voigeiegt,  so  dass 
noch  7or  Eintritt  des  Winters  der  Erdaushub  für  die  Fundamente  vollendet  und  mit  den  Fundament- 
arbelten selbst  noch  begonnen  werden  konnte. 


U.  Betrieb. 
I.  PwsMial. 

Der  Personalbestand  war  am  Bl.  Dezember  1906  folgender: 


I.  lllg«mehie  Verwaltmqp. 

Betriebsdirektor  

Adjunkt  

Kassier  

Buchhalter  

Bureaugehülfen  

Ausläufer  (gomuiosam  mit  dem  Elektrizitätswerk) 
Bureaureiniger    (  .         .      ^  „  ) 

II.  Unterhalt  und  .tiiMclit  der  Baby. 

Linion-V'ontrboiter  

Bahnwärter  ........ 

HQlfsbahnwärter  


111.  Kxpodltiuns-  und  Zugsdieiist, 

Betriebsassistent 

KiiritroUeure 
Billeteure 


ir.  Fahrdienst 

Depotchef 


Werkst  :it  t  f  -  Vorarbeiter 

Wagoniülirer  . 

Oberleitungsmonteur 

Dreher 

Sühiosser 

Schmied  . 

Sciiroiner 

Maler 

Hülfsarbeiter  . 
Wagenreiniger 


Total 


1906 


1 

1 
l 

1 

-> 

1 
1 


1 

2 
3 


1 

37 


1 
1 

38 
1 

2 

1 

2 

2 

5 
5 


190& 


6 


41 


62 


U7 


1 

1 
1 

2 
1 
1 


1 

2 
3 


1 

:{ 
37 


1 
1 

3S 
1 
2 
4 
t 
2 

2 
6 
5 


41 


02 
llii 
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Auwerdem  wurden  an  Sonn«  und  Festtagea  12  AushttlfsbiUnteuT«  und  12  AushQlCswasen- 
filhrer  hpschnftipt. 

Die  aUgemeine  Verwalluug  bat  gegenübor  dem  Jahre  190ö  einen  Zuwachs  um  1  Mann 
KU  verzeichnen. 

Nachdem  sich  d'w  Trumhahnkommission  in  dw  Sitsung  vom  29.  November  1906  anlässlich 
dor  Hudget berat  11  nt;  für  das  Jalir  inon  mit  der  Trennung  der  Kassa  und  Buchhaltung  einverstanden 
erklärte,  wurde  dem  bisherigen  Buchhalter  und  Kassier,  Herrn  E.  Schiess,  ab  l.  Januar  190G  die 
Besorgung  des  KaBsawesens  flbertragen  und  als  Buchhalter  Herr  Robwt  Frehner  mii  Dienst- 
aatritt am  1.  Min  1906  gewIUt. 

2.  Fahrplan. 

XTnser  Fahrplan  wurde  im  Berichtsjahr  nhno  Ändcnin^rcn  (hir(  ho;nführt 

Betreffend  die  Ausdehnung  des  5-Minutenbetnebes  von  der  Heimatstrasse  bis  zur  End- 
station Heiliglcreus  sind  im  Berichtsjalire  neuerdings  Gesuche  an  uns  gestellt  worden,  u.  a.  auch 
TOm  Qnartierverein  Langgasse-Heiligkreuz. 

Trotz  mannti^ffirhen  Beiniihmi<j-on.  an  dor  Endstation  Heiligkrenr  den  iiötieon  Boden  für 
den  Bau  einer  Kreuzung  samt  .liuLsioUgeleise  kauflich  zu  erwerben  oder  für  liingero  Zeil  zu 
pachten,  war  es  uns  nicht  möglich,  diese  Angelegenheit  zu  erled^n. 

Nachdem  allp  diese  Versnrho  "rosdicitert  sind  und  die  kniitonale  Strassenverwaltvirifr  oine 
Vermehrung  der  Ausweicluitellen  auf  der  ätaatsstrasse  nicht  gestattet,  sind  wir  auf  den  Expro- 
priationsweg verwiesen. 

3.  UnflOle. 

Die  Statistilc  weist  Im  abgeUufeijen  Betriehsjahr  fo^nde  ünflUle  auf: 


A.  Tni  engem  Sinne. 

Entgleisungen  auf  Stationen  

n  •  olfener  Bahn  

Zuaammenstosse  auf  Stationen  

„  ,    offener  Bahn  ..... 

Unfälle,  von  welchen  Menschen  betroffen  wurden 

Andere  UnföUe  

TäiuHff  oder  Verletztmy  ton  Ptrsonen: 
Unfälle,  verursacht  durch  Etit^loisun<ren  oderZusammenstösse 
Unfälle  infolge  sonstiger  Ereignisse: 

Reisende  getötet  

„  verletzt  

Bahnhedienstete  q-ofötot  

,  verletzt  ....... 

Drittpersonen  getOtet  

,  verletst  

Total  der  verunglückten  Personen  ^^^^^  f 

verletzt 

R.  HUftarbelter  des  Betriebes. 

Verletzungen  


1806 


1 

1 

4 
1 


1905 


7       1  8 


3 


2 


10 


Von  den  suh  A  aufgefttlirten  4  Unfällen,  von  welchen  Menschen  betroffen  wurden,  sind 
2  mit  erheblicher  Körperverletsung. 

.\nliissli(  h  L'iiu  r  Kollision  t  iru-s  Anhiingowagens  mit  einem  Motorwagen  auf  der  Kreuzung 
Greifenacker  sprang  ein  Passagier,  dor  sich  auf  der  liitilcrn  Phi((ft>rni  dos  Motorwagens  aufhielt, 
ira  Momente  der  Kollision  vom  Wageu.  Ein  durch  don  Anprall  abgespreiigtos  Stück  Holz  flog  dum 
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Passagier  an  den  rechten  Unterschenkel  und  brachte  ihm  eine  Verletsnng  bei  Da  eine  gänsUcli« 
Heilung  bis  zum  Jahressehlnss  nicht  erfolgte,  fallt  die  Liquidierung  dieaea  Un&llea  in  das  Jalir  1907. 

Der  zweite  Fall  hotrifft  finfn  ca.  TiO  Jalirc  a!f(>n  Mann,  äcv  alipnri?;  in  der  Dunkelheit,  auf 
dem  Tramgeleise  stehend,  von  einem  fuhrenden  Tramwagen  erfusst  und  auf  die  Seite  geschleudert 
wurde.  £r  erlitt  einen  duppelten  Unterschenkelbruch.  Die  Erledigung  dieses  Falles  fällt  ebenfalls 
in  das  Jahr  1907. 

Die  nbritron  2  ünfnilo  v-n-f-'i  ipiriitrr  Xnhir  und  sind  auf  Selbstverschulden  surttcksitfiihren. 
Die  Haftpflicht  wurde  daher  in  beiden  Fällen  abgelehnt. 

Von  den  4  Unfällen,  die  Hülfsarbeiter  des  Betriebes  erlitten  haben,  sind  alle  ohne  weitere 
Folgen  verlaufen.  Sie  weisen  Arbeitsunfähigkeiten  von  8 — ;}2  Tagen  auf. 

Der  im  Iol?;(jährigen  Geschäftsbericht  not  h  als  unerledigt  uufgofübrin  Unfall,  der  einem 
5  Jahre  alten  Knaben  auf  der  Eudätation  Ileiligkrou/.  xugeätotfseu  i&t,  konnte  im  Berichtsjahre 
liquidiert  werden,  nachdem  von  den  den  Knaben  behandelnden  Anten  festgestellt  worden  war, 
da.S8  der  linke  Lungonfliigol  abgestorben  .sei  und  der  Knabe  daher  als  halb  invalid  (50  "/o)  zu  rrkläron 
sei.  Die  von  der  Unfallversicherungs-Ueseilscbaft  Zürich  für  diesen  Unfall  ausgerichtete  Entschädi- 
gung beträgt: 

1.  Für  den  bleibenden  Nachteil  Fr.  4000. 

3.  Fttr  Spitalverpflegung,  ttrstUche  Behandtang,  Kurkosten  etc.     ,  801.90 

Total    Fr.  4HfM.!iO 

Der  Betrag  von  Fr.  1000, —  wurde  auf  den  Nuniou  des  Kuabeu  auf  einer  hiesigen  Bank 
sinstragond  angelegt. 

4.  Thettei&hrteii. 

Im  Jahre  1906  wurden  Theaterfahrten  ausgefahrt: 

Theaterplatz-Krontal  =  120  Fahrten  (V.m  =  98) 
»  -Brüggen  =133  ,  (1905  =  114) 
»       -Heiligkreus  =  86      ,      (1905=»  80) 

-Bahnhof      =  07      ,      (1906—  11  ab  17.  Nov.) 

Total    4(m       .       (l'ior.  Wl). 
Die  mit  diusHU  iOC»  Fahrten  erzielten  Eiiuuihmvn  bei  doppelter  Taxe  betragen  Fr.  1208. 20 
(1906    Fr.  873. 50),  die  Attsgabm  Fr.  löOR.  SO  (1905  =  Fr.  1 143. 70j.  Der  AusgabenOberachnsa  beträgt 
somit  Fr.  300. 10  (1006  =  Fr.  270.  20). 

Die  Ausgaben  von  Fr.  löOS  :5n  v-rrtcilnn  sirh  wie  fnli;t : 

Entschädigungen  an  das  Personal  (inkl.  Wartung  im  Depot)    .   BV.  1163.50 

Kosten  für  BetriebsiM»«m  •    344. 80 

befördert  wurden  im  ganzen  :>  »-^  PaB.sagiere  (1906  »2761)  oder  per  Fahrt  9,5  (1906  9) 
mit  einer  Durchschnittseinnahme  von  ^1,3  Cts.  (1905  =  82)  pro  Person. 

5.  Batriehseiiioalmiei. 

Das  BetriobstM  <.'ol)nis  pro  1000  darf  als  ein  günstiges  l)ezeichnet  werden,  indem  die  Betriebs- 
einnahmen von  Fr.  4oi,"i7t>.  •_•'(  im  Jabrc  r('i:,  auf  Fr.  }?•">. 4nn.  75  gestiegen  sind,  waa  eine  Mehr- 
oinnahme  von  24,lüU.  .■)()  bedeutet.  Die  Zunahme  betragt  somit  5,1"/,. 

Budgetiert  war  fQr  das  Jahr  1906  eme  Einnahme  von  F^.  466,000.  —  oder  eine  Zunahme 
von  1,3»«. 

Die  Betriebseinnfibmon  Kptzon  nich  zusammen  aus: 
Fr.  374,107.05  für  verkaufte  Billeis  =  78,ä%  {10U5:  Fr.  354,833.05  78,4'*/») 

,  93,484.60  ,  „  Abonnements  =  19,6%  (1906:  .  89,161.76  =  20  %) 
„      8,877.00        Verschioflcno.s  —    1,!J",'>,  (IdOr,:    „      S.284.55  =^  ^ß  "'o) 

Die  höchste  Tageseinnahme  (Billette  und  Abonnement»)  wurde  Sonntag  den  21.  Oktober 
(Jahrmarktsonntag)  erzielt  mit  Fr.  2477. — ,  die  kleinste  Freitag  den  12.  Januar  mit  Fr.  889.—. 

Die  durchschnittlichen  Einnahmen  für  Billets  und  Abonnements  (also  exklnsivB  die  ver- 
schiedenen Einnahmen)  sind  an  den  verschiedenen  Wochentagen  die  folgenden: 

Wüchoutage  190$  läOä 

Montag  Fr.  1256.—    Fr.  1200. - 

Dienstag  „   1138,—      „  1000.— 

Mittwoch   1144.—      ,  1078.— 
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Donncrütug     ....  Fr.  1118.   -  Fr.  10."t3. — 

Freitag  ......  ,  1077.—  „  1000.— 

S';rni-4ag   «    H'»"^  —  n  1359.— 

SüüUUig   „   lbü7.—  „  1761,— 


Im  Mittel     .  im,—      ,  1216.- 

Der  gute  Oeschäftflgang  in  der  StiekereimduBtrie,  eowie  die  rege  Bautätigkeit  sowohl  in 
df>v  Stadt  als  aoch  in  den  beiden  Aneaengemeinden  haben  auf  die  BetriebaeinnahmeD  sehr  günstig 

eingewirkt. 

6.  Betriebsausgaben. 

Die  Betriebsausgaben  betrag&ii:  19W  190& 

ordenttiehe  Ausgaben  Fr.  372,837.45  (Budget:  874^080.— )  Fr.  365,476.  S9 

aiiss«n»rileritliclio  .\usi;aliftii  fiirScliioiion- 
ausweclishmg  zu  Laüton  dfs  Krnoiip- 

*  ruiigsfouds  J7,r)0tj. 56  „     111.91  l.a? 

Total    Pr  419.744.01  Fr.  40r,.HsH.  26 

Die  ordeuUicheu  JieUiob^usguben  habcu  nioli  lui  Jahre  lliOÜ  gogouüber  deujenigt^n  iiu 
Jahre  1006  um  rund  Fr.  7000.  —  vermehrt.  Diese  Summe  setst  sich  in  der  Hauptsache  aus  der 

einmaligen  Erli()luing  der  Löhne  für  das  gosanile  Arbeiterperaonal  ausammeu.  Diese  auasOT* 
ordenlliclio  Ijobnerh'-lMniü;  »rfolnl«?  anf  1.  .Xpril  IDOf!, 

Zu  deu  orüentlit'heu  AuH^ubeu  ;übcr  diß  Aukuben,  mit  deueu  der  Erueueruugsfoiid« 
belastet  wurde,  befindet  sich  die  Begründung  auf  Seite  110,  sub  Ziffer  8,  Spesialrechnungen)  haben 
wir,  die  einielnen  Kapitel  betreffend,  folgendes  au  bemerken: 

L  Allgenmne  Vermutung. 
Aufgaben  Fr.  22,993.94,  Budget  Fr.  23,950.—.  Keine  Bemerkungen. 

'  ir.  VnlnhitU  tnitl  Aufsicht  dir  Bn/in. 

IL  Ä.  PermtuU.    Ausgaben  Fr.  80i>3.  üO,  Budget  Fr.  7360. — ,  Überschreitung  Fr.  733.  tiO. 

//.  B.  1-^2.  Unter-  und  Oberbatt,  Ausgaben  Fr.  9414.75,  Budget  Fr.  11,000.—.  Es  srad 
da£  die  Auspiben  fQr  den  ordentliclicn  l'ntorhuU  der  (ioloiso  nnd  Woichon  auf  denjonij^en  Strecken, 
wo  eine  Sohienonaiii^weohslun«;  otler  die  Instandstelhitig  des  Oberbaues  durch  Abschneiden  der 
uuKgeücblageneu  Stöäüe  uucb  nicht  »tattgelunden  baL 

Die  im  Berichtsjahre  ausgeftthrten  Arbeiten  am  Geleise  sind  unter  Kiffer  1,  Geleise,  auf 
den  Seiten  3  und  4  hievor  auf^'eführt. 

f{.  :i.  KoditKttt  iiiitl  SI(ilii>iiNriiiiiililiuificn.  Ausgaben  Fr.  738. — .  d.  Ii.  Fr.  11(*0. —  weniger 
uLi  budgetiert  war.  Die  uui  Wuhuhuuse  und  um  Doput  in  Aussicht  genummeueu  Üeparatiueu 
wufdea  im  Berichtsjahre  nicht  ausgeCQhrt,  sondern  auf  spSter  Terschoben,  daher  diese  Mhider- 
ansg^e. 

B.  4—5.  LeiluHj/Hnelz  und  tiignale.  Ausgaben  Fr.  2G47.88,  Budget  Fr.  27üO. — .  Keine 
Bemei^ungen. 

B.  6.  liiiumunii  div  llnhn  von  Srlnife  Und  JSw.  Anlialtende  Schneefälle,  speziell  im  Monat 
Dezember,  machten  iii  Ii'  r  Rubrik  eine  Ausgabe  TOD  Fr.  4026. 15  nötig  (1905:  Fr.  3453.83);  das 
Budget  wurde  daher  um  Fr.  1328  iiburächrilten. 

0. 12.  Sonstige  Auagaben.  Der  Unterhalt  des  Inventars  für  den  Bahndienst  kostete  Fr.  1305. 60 

oder  Fr.  5('''  mehr  als  biid^jetiert  war.  Die  Überschreit uii';  rühit  liauplsärhlich  vom  Unterhalt 
der  im  Bericidsjahro  wiederum  sehr  stark  in  Anspruch  genommenen  ^chneer&umungsappanCte 

(Schnee£ege,  ScJxiieepflüge  und  Sehneebürsten)  her. 

'>  ■ 

Jll.  Kxpiditiotis-  lind  Zitfjsdicnsl . 

A.  i— 4..  Perwnat,  Aufgaben  Fr.  79^76.65,  Budget  Fr.  77,700.—.   Überschreitung  rund 

Fr.,  if?O0.TrT;.  i  ••      .  .  - 

.•/J9!>ii8iEMM<i^  AuegtAen.  In  diefer  Rubrik  wurden  Fr.  6967. 90,  d.  h.  Fr.  1900.  —  weniger  aus- 
gegeben, als  budgeliert  war.  Die  Anschaffung  eines  Teiles  der  im  Budget  vorgesehenen  ■4DrQCk«, 
sacheo,  Bilieti>,  QjMi  Abonuementä  konnte  auf  daä  Jahr  iWi  verschoben  werden.  . 
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IV.  FahrdfemU, 

A.  1 — ü.  Personal.  Die  Aussrnhon  l)etragen  Fr  K1».o:,>>  S7  oder  rurif!  Fr.  V^MK—  weni}<er  als 
im  Budget  vurgeseheo  war.  In  der  Rubrik  ,A.  4:  Wageureinigutig"  konnte,  eine  Krsparniii  von  rund 
Fr.  2600.»  ersielt  irercleii. 

B,  1—4.  Materialrerbnmeh.  Ausgaben  Fr.  79,756.03,  Budget  Fr.  70,500.—;  hier  Bind  keine 
Hf iiierkrni<r(>ri  notwendig;  es  sind  das  die  jUirlich  wiederkehrenden  ordentlichen  Ausgaben  in 
dieser  Rubrik. 

— E,  Unteriutlt  und  Erneuenwy  der  Waffen.  In  dieser  Rubrik  wurden  Fr.  4G,02G.  72 
anegegeben  oder  rund  Fr.  3600. —  weniger,  als  das  Budget  Torsab. 

V.  Ver.sr/iii  di'iie  Aiutjfuben. 
AusRaben  Fr.  21,2;{f>.  45.  Budget  Fr.  l."),7:5().  — . 
Die  Meliruusgubcn  setzen  sich  zutsaniuieu  aus: 

a)  Fr.  4880.  —  welcher  Betraj?  gerotlss  Beschluss  der  TramlMÜinkommisrion  vom  23.  Januar  1907 

iils  Pachtzins  für  den  Buden,  welchen  die  Trambahn  als  Bauplats  fttr  die  neue 
Depotanluiro  vor<re8phen  und  seit  dem  Jahre  1903  teilweise  als  Ablagerungsplats 
benützt  bat,  211  zahlen. 

b)  «  1100.—  Mehrprämlen  (Or  UnfallverBEcherung  infolge  vermehrter  Einnahmen  und  höherer 

Löhne. 

c)  «   1300.  —  KtitRrhä<li£rtin<;en  an  Arbeiter  für  irHrifttpfnn  Militärdionst,  sowie  für  Löbnr  an 

solche  Arbeiter,  die  sicli  ira  ersten  Quai'Lul  des  Berichtsjahres  der  äcbutziu>pfung 
untersogen  haben  und  infolgedessen  die  Arbeit  vorübergehend  auasetaen  munlen. 


In  der  vorstehenden  Krkliirun^  zu  den  Betriebsausgaben  sind  nur  diejenigen  i'osten.  für 
welche  der  Betrieb  aufsukommen  bal,  angeführt.  Alle  Beträge,  die  dem  Erneuerungsfonds  belastet 
sind  und  welche  gemäss  Weisung  des  schweiser.  Eisenbahndeparteraeota  bei  den  betr.  Rubriken 
in  der  Betriebsrechti-MH'  -liirgesjellt  werden  mfis'sfiii,  blicboii  Iilci  imlipriicksichtigt.  In  der  Betriobs- 
rechuung  selbst  sind  dieselben  separat  notiert  und  aus  den  Rubriken  II.  B.  ib  und  II.  B.  2  b 
sofort  ersichtlich. 

7.  Gewinn-  und  Veriustrechnung. 

Die  Gewinn-  und  Veriustrechnung  gibt  Aufschluss  über  die  Verwendung  des  Betriebs- 
Qbersehusaes  und  seigt«  ans  welchen  Mitteln  die  Veriinsung  des  Anlagekapitals  und  die  Einlagen 

in  den  Erneuerungs-  und  AnioHisafionsfonds  gedeckt  werden. 

Es  ist  zu  erwähnen,  dass  die  .Ausrnchnung  des  SubvontionHhf>triifrns  der  ririnoinde  Strauben- 
sell  eine  höhere  Quote  ergeben  hätte,  wenn  die  Behörde  von  St.  Gallen  nicht  ausserordentlicher- 
weise einen  grössem  Teil  der  Kosten  fttr  Erneuerungen  am  Unter-  und  Oberbau  statt  in  die 

Betriebsrechnung  einzustellen,  dem  Erneuerungsfonds  belastet  hätte.  Das  schweizerische  Eisen- 
batiriilniiartpf?H»nt  ha(  iWc  .\rt  dit  sor  X'orrechnung  nur  noch  für  das  Jnhr  1 'H)6  gestattet.  Insicünftig 
müssen  Krneuerungen  am  Unterbau  als  Betriebsausgaben  gebucht  werden. 

8.  Spesialredmongen. 

tt)  Em«tteruny.s/ond.s. 

Dio  Finlage  in  den  Erneuf»rtini:-;f(»nds  Itptnitrt  nuch  Mnssi.'aiir  der  nb^rofiihrcTioii  Wairnn- 
kilonioter  berechnet  rund  Fr.  öö,(iuu.  —  oder  ca.  3,5'»/,,  des  Anlagekapitals.  Diese  Einlage  ent- 
spricht den  Ausführungen  im  Gutachten  an  die  Bürgerversammlung  vom  26.  November  1905. 

Die  Ausgaben  im  Emeuerungsfonds  zeigen,  daas  die  fiihfihung  dw  Einlagen  darehaus 
angezeigt  war.   Als  Aktivsaldti  vorMriben  per  .'H.  Dozombfr  Fr.  1  lö.57?>  19.    Dieser  Bpfniir 

nebst  den  jährlichen  Zuweisungen  von  ca.  3,5 "/«  wird  für  die  diesem  Fonds  zufallenden  Erneuerungen 
an  der  Anlage  nicht  aittreichen,  wenn  dem  Emeuerungsfonds  aum  AiaigMeh  für  die  wihraid 
9  Betiiebi^ahren  au  klein  bemessenen  Quoten  nicht  noch  ausserordentlidie  Zuschüsse  gemacht 
werden. 
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b)  A nitti  t i.s<itioii,sf()tuls. 

Die  Einlage  io  dieseu  Funds  botrügt  wie  bis  uiiliiii  1  "^u  dos  Anlagekapitals.   Er  ist  per 
31.  Dezember  1906  auf  Fr.  135,845. —  angewadisen. 

9.  Aoswds  Ober  des  Bestand  der  Kantioneo  per  31.  Dezember  1906. 

A.  KmUionen  von  Beamten  und  Ange^dtten. 

Amtebürgschafto-GenoeeeiisclwftB-lJrkwideii  Fr.  36,500.— 

Bürgscheine   „    S,000.—    Fr.  39,500.— 

B.  Kmiimm  vm  Angebellten  nnd  Arbitern, 

Anitsbürgschafts-OenoMeiischafteF.UrknDdeii   .'  Fr.  10,«)(M). — 

Kassascheine   ,  '^'.371. 

Bürgschoino   200.  -      „   19,471. — 

C.  Kaulinnen  Pon  f.iifrranfen, 

1  Obligation  <lnr  Srlnv^izfrischen  Krpdifanstalt  Zürich  .   ,     Fr.  1,000.  — 

2  Obligationen  der  Eidgenössischen  Bank,  SU  (lallen  ...      „   2,0U0.  — 

1  StammonteilsehelD  der  SehweiMrischeo  Volkabank    .  .     ^  _}.'^'  -z  «     4,000.  — 

Total   Fr.  62,OT1.— 


Die  KauiioDen- sind  wio- folgt  doj»oni<»rt: 

A  und  C  beim  WaisenanU  St.  Gallen, 
B  bei  der  Trambahn-VerwaltuDg. 

10.  Eraakoikaae. 

Die  X.  Jahresrechnung  cb^r  Krankon-  und  rnterstiitzungskasse  weist  für  das  Juhr  1906 
einen  Znwiuhs  von  Fr.  2417.04  flOO.",:  Fr  :,;m  12)  auf;  der  Aktivsaldo  betni-.'i  Fr.  17,509.53. 

Aus  der  Krankenkasse  wurden  bezahlt:  iyor>  1905 

An  Krankengeldern  Fr.  4870.  ~~   Fr.  5730. 66 

,   Arztkosten  ,   1244.  HO     ,    1442. 0.-> 

.   Ko^fon  für  8pitalvoii*flegung  inkl.  Spitalgehiiliren  110.70     ,     J72. 70 

,   MKilikatnenten  und  V'orbandstoffon  „     303.        „  313.85 

.  Bade-  und  Karkasten   .  „    301.  —    „      73. 90 

Im  Bertchtejahre  erknuikfen: 

34  Hitglieder  je  I  Mal  (1005:  M) 

18        ,         »  2    ,  (190i:  17) 

7  ,  8   ,  (1906:  10) 

—        -  ,  4    •  (l!>l>n:  3) 

1  -      -  (\wr>:  ) 

Total   ou  Mitglieder  mit  1130'^t  Krankentagon  (.lOOj:  O'j  mit  1350'/*  Tugonj. 
Es  wiesen  auf: 

Wagenfilbrer  susammen  316*,«  Tage  (1905  :  635V*  Tage) 

Billoft  nrc   „  433'  ,     „  (190.">:2r>C         „  ) 

Werkstatt-  und  Depotpersonal         ^         324'/»    1.  (1905:  453        „  ) 

Übrige»  Permraal   ,         56       „  (1905:  106       „  ) 
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Kontrolleure 


Werks!  «  Depot  personal 
Bs/in  nvä'rter 


Billeteure 
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Einnahmen 


I.  Finanzverwaltung. 

A.  Zinse  dar  gnSnilarten  Fonds: 

(Siehe  Inventar  der  Wortmsliriften  Seite  49) 

a)  Pfftud-  und  Versicherungsbriufe 

b)  Obligationen  V.S.B.   1  Hypotliek 

c)  ^        V.8B.  U.  . 

d)  „         St.  G»llen-Tr<»gßn 

e)  q         niimreB  Anleihen»,  Surie  2Ü.V 


B.  Zinse  von  anderen  Anlagen: 

(Siebe  Inventar  der  Wert«cliri(tt>n  üvito  48) 

a)  Pfand-  nad  yersicherangsbrief« 

b)  Aktion  DrahtMilbaha  St.  (  ail n  Mfilileek 

c)  ,.       A]ipoif/('ll'"'r-Stra<-i  til i.ihii 

d)  Korrentzinse,  Zinse  von  t^nnporüren  Aulageu 
und  Rstocinse  

o)  Ant4.-ilscbein(>  Arbfit>Twohllune«ftlnorge 
f)  Obligation  St.  Galien-Trogen    .  . 

C.  Erträqnisse  der  städL  Werke: 

1.  Zö»  vom  Anlagekapital  .... 

2.  BfliogBwion  

h)  Wasserwerk: 

1.  Zin>  vnia  Aiilag<''kit|)ital    ,       .       .  . 

2.  Beitrag  au  don  Strossenunterbalt 

<•)  KI<»kt!'i3?iUit8werk: 

1.  Zins  vom  Aiilagukupital    .       ,       .  , 

2.  Beitrag  an  den  Stnmenantwrhalt 

d)  Tranbahii: 

1.  Ziuu  vom  Anlagekapital  .      .      .  . 

e|  Sehlachthof: 

Zins  vom  Anlagekapital       .      .      .  . 

f)  .4b8(1ndei>nnjB:>48ta1Iun|^en: 

Zins  vom  Anlagekapital       .      .      .  . 


D.  Militäranstalten: 

Zijis  vom  Aulagukapital 

E.  Volksbad: 

Ziu^  vom  AulugukHjiital 


Ubortrai;  anf  Soitü  ö 


RicbRimi  1S06— 1907 


Fr.        H|.-        Fr.      :  Kp. 


12,704 

1 1  .:>«() 

22,0H4 
800 
1,875 


40,94:1  I  35 
450  i  — 
2,400 


82,029 
1.400 
1,000 


72 


im,m>  >■> 

140,000  I  - 

123,401  — 

27,t»üü  — 

l30,.Hlli  40 

20,000  - 


74.613 


30 


38,201  ;  40 
5,530  ,  (>0 


40,943 


128,223  I  07 


767,049  I  25 


33,240  — 


20.822  00 


Budget 
1907-08 


Jr. 


10.247 
10,700 
21,404 

800 
1,875 
51,0Hti 


400 
2,400 

250,0nf( 

1,(HH1 

2U3,;itw 


187,182 
120,0(ttt 

121,047 
30,000 

139,;:l^i 
20,0tH 

75,054 

38,201 

5,530 
73f>,940 


33,240 


Digitliedljy  (^Ogle 


.5 


Yerwaltuagsrechnungeu 


Budget 
19üe-07 


ftoebnmi  1S06-1M7 


Budget 
1907  08 


Kr. 


ü,ÜOO 


4,500 
12,0U0 


(i,()00 
4,000 

1,800 

4,000 
O.öOO 
1,320 
7»260 
2,800 


6,000 


1 1 

ä8,707 


6,000 


«>;>,707 


1.  Finanzverwaltung. 

Übertrag  Yoa  Seite  4 

F.  Verschiedene: 

a)  ßaiizinsc: 

1.  Kanalisation  ...... 

I       2.  von  verseil iedeneu  Tieiliauton  . 


8. 


Ho«bb«at6D . 


b)  Paehic        JUatxfnae  ron  itUtlaeken  0e* 
Maden  nnd  UcfnaMluiftoii ; 

1.  PortfiUale  Thoaferplatz 

2.  „  Lins^böhlstrasse 

3.  „  ObontniiSM 

4.  ^Antlitz"  an  der  Neugasw 

5.  Bahnan^-o!l!usK  .'^rlifllmufkor 
ü.  Wohnhaus,  Rostanratioii  und  Stallung  im 

Stadtpftrk  

7.  Schmidfitube  ..... 

8.  Ehemals  Oltransarfsdif  I  ;i"^-eiisrhal"t 

9.  Liegeuäcbaft  Kspennioos  J'ablat 

10.  Altes  Gaswerkaraal  .      .      ,  . 

11.  „Stfiinaoh".  Bl!\n  i-..tra"f  1.'? 

12.  BauamUmagazin  Wydacker  .  . 

13.  „  SchocbengaHse 

14.  Kranicli,  Goliathgagaa  21 

15.  BorachachentrasM  40  n  . 

16.  ^  4yb    .      .  . 

17.  LtaunliBbrunnatraase  39  e 
la  „  5(i  a  (  '/,  .lahr)  . 

19.  „  ö8  u.  Sägeg>4sschen  2 

20.  „  <iO  («Z»  Jahr) 

21.  OalliMsfcTMae  29  {»k  Jahr) . 
'i'i.  Kavallorie-Kaserao  . 

23.  Wuschliäuser 

24.  Schuppen  Blarorstrasge  15 
Teraobiedane  LMgeosebafien 

26.  VanohiedenaB 


«•)  .iktleiihi>teniä;inm:  RodonKCP-Twe^eiibiinfbuhn : 

Zinsgutsc  hrift   hir.  fi  .Amortisation.soonto 

(1)  Conto  für  /n  amortUlereiide  AnNgaben: 

ZinaguUchntt 

t/  Amtsanzeiger,  Kitukut»-J)iridei>de  wid  liurgKcIiafd»- 
Fvrdermg  .  

Tolnl 


Fr. 


25,107 
10,530 
12,612 


4,500 
12,100 

5,618 

4,000 

1,259 
4,000 
0,050 
1,320 
7,160 
2,875 
800 
600 
700 
soo 
360 


1,470 
2,719 
2,200 
760 
000 
85 
450 


Hp.  ,  Fr. 


989,278 


10 
60 
60 


45 


HO 


15 


48,349 


22 


20 


64,700  40 

9,575  70 


11,534 


134,159 


^0 

50 


Fr. 


1,143,633 


40,000 
10,000 

50.000 


4,500 

12.1  (Hl 
1;;,25(J 
4.590 
4.000 

1.260 
4,000 
9.700 
1,320 
7,260 
2.830 
800 
500 
700 
800 
360 
1,000 
l.'.M'.l 
4. :").■)(  I 

4,4* Hl 
1,500 
600 

300 


84,335 


28,000 


74.457 


236,792 


i.rj:;,4:!7  12  i.:iso.4-j 


i 


Itized  b) 


Google 


VerwaltungsrecliQuogea 


IWIB-U/ 

Raclmimg  1906 -1907 

ttuuyei 
1 wOz-Ho 

Kr. 

Fr. 

Up. 

Kr. 

1 

1 

1 

i 

Rp. 

Fr. 

n.  Allgemeine  Verwaltung. 

L  VergltaigM  vom  8lut: 

1 

a)  Eiazugsprovisidiicn: 

38,000 

1.  Staatssteuer  3"  «  (NaLlisteuer  1«.,)  . 

39.000 

1,500 

2.  Brandassekorsnzstäuer  l"to 

1,020 

20 

1,600 

2,600 

8.  MUitftrpfliohtartttzrteoer  8%  . 

2,986 

25 

2,500 

• — 

ih\  V^pt^i*liipflAnp<s- 

1.  (iohalt  des  Spitalgehiihron-Einziohers  und 

— 

r.,800 

tl essen  Geliille  . 

.'>,8UU 

0,200 

1^00 

2.  Beitrag  an  dio  Kosoldaog  de.«  Sektionscliefs 

2.092 

-.5 

1,800 

n.  Verschiedenes  ...... 

049 

40 

49,000 

B.  Sportein: 

r 

52,990 

41 

51.100 

30,000 
9,000 

a)  Gemeindcrat  

33,000 

b)  WAisenamt  

c)  GeineiniU'rnlsknnzfpi : 

48 

i 

1 

3,000 

r»oo 

1.  Gemeiudamtlichü  Funktionen  . 

733 

05 

.000 

4,000 

2.  Wechselproteste  

4,814 

75 

4,000 

800 

3.  Mobiii  arvers  icheruiig«m  .... 

864 

1 
1 

800 

1,300 

4.  Rpschpinif^mif^ftTi,  Legalisationr-n  otc. 

5.  Tran.sfixe,   Kassationen   und  ZusteUungn- 

1,741 

05 

1 

1 

1 

1,300 

900 

L,  A  f  V 

1 

9U(> 

600 

(i.  Krlü.s  aus  Formularon,  StiMnjK-ln  et& 

897 

1 

600 

800 

7.  Heimat-  und  LeumiuitirH^licino  . 

7k3 

1 

c 

800 

3,0(tO 

8.  Niederlaflsnngftbewillignngen 

3,483 

90 

3,000 

7,000 

i>.  Anfenthaltsbevilügiingen  .... 

8,208 

20 

7,000 

1,200 

10.  Schrifteabesorgung,  Paasbewiiligungen  und 

1  060 

1,200 

600 

11.  Gtemeindebaasen  ..... 

l!218 

5(M) 

8(10 

yprsrliiodenes  fAuskOnfte) . 

i,i:^.". 

80 

900 

1,500 

d)  Zivilstandsaiut  

2,016 

40 

1,500 

200 

e)  Sfeiiera«kretariat  (Aaskttiifte)  . 

320 

200 

1,600 

f)  (tcinoindekagBlemiiit  (Mabngebttbreu) 

1 ,982 

(;o 

1,500 

— 

g)  Verschiedenes  (Mshogebabren  «tc)  . 

121 

30 

200 

OH  <•<  H » 

7(>,583 

28 

60,900 

17.0(1(1 

C  Betreibunnsamt 

17,701 

20 

17  fiOO 

4,800 

D.  Vermittlerami  

4,740 

ÜO 

4,(HKI 

E.  Verschiedenes: 

3.000 

a)  Beitraf;  d.  teehn.  Betriebe  a.  d.  FinanEkontrolle 

3,000 

3,2.')n 

1,100 

b)  AdressbiK^h  ....... 

1,100 

1,200 

1,000 

c)  Rückvergütung  l'Ur  Btimmr^aterbesorgung 

741 

75 

1,00(1 

000 

d    \\\\\  Iii L  auf  d.  GaNkonsum  in  öffentl. Gebäuden 

444 

3r) 

400 

:>o 

e)  'l'ol>'i)hongpbühr*in  ...... 

30 

ÖO 

132 

üU  J 

5.800 

5,456 

44 

5,900 

140,800 

Tohil 

167,471 

23 

Yerwaltungsrechuungen 


Budget 
1906  07 


Einnahmen 


RMtaURO  1MM— 1907 


Budget 
1907  08 


Kl'. 

Uli. 

!■ 

|| 
jl 

»,  17J 

i  - 

2,081 

95  . 

14,035 

(>&  j. 

(1 

i 

n 

oo 

3(i5 

85  : 

243 

90  |. 

1,621 

10  1 

«5,052 

1 

10 

10,000 

— 

4,200 

1  .>'i 

i)0 

48li 

25  1 

17,ß95 

—  1 

I»,7<iO 

GO 

1,703 

85  II 

305 

700 

~  1 

1,1UÖ 

50  , 

\ 

9)906 

65 

4Sf> 

10 

5,697 

35 

45 

11,5(!4 

_ 

Fr. 


6,500 
2,000 
11,000 


300 
700 
400 


300 
100 

10.000 

4,200 

200 
400 
16,000 

8,000 
1,200 
200 
800 

800 
63,100 

7,500 

600 
5,000 

5,500 
8,000 
100 

26,700 

l.ono 
90,800 


m.  Polizei-Verwaltung. 

A.  Allgemeines: 

a)  (jief8iignit>Nv«vHeji : 

1 .  RilckvergütiiDg  filrVerpfleguii-;  undHeisnug 

2.  Bttokvargfitnng  Ar  üniBinacbBkoetien 

3.  Bussen  ...... 

b)  Arlioits.-mtt  ttiuI  Verpflegmig  bedflrftiger 

DHrcbreisendei': 

1.  Gebilhren  und  Rückerstattungea  etc.  des 
ArbeitaamtM  

2.  ficwtzl.  Bpitrap  des  Staate?  für  Vprpflo<;iuif; 

3.  BoitiMg (Ii  r(70MioindeTablatfürVerpflegung 

c)  GesDndheiti$|)oliisei: 

X.  Bussen  und  Kückvergütiingou  an  dio  Koston 
von  Lebenim^lftelafitenadittiigaii' 

5.  BundoaentschiidijTunpon     bei  FpirJomifn 
(Best-Beitrag  von  Bund  und  Kauton  an 
Poek«D-E^id«Die)     ,      .      .      .  . 

d)  Venehledenefi: 

1.  Entoofaldignng  der  Feuerpolisd  fär  daa 

AlnriTiwf'si'M  i'tc_        .        .        .        .  , 

2.  Entschädigung    von   dor  Trambahn  für 
Poliaddknst  

3.  BaokvergSinAg  wa  Pfftmk«  von  d«r  Unrall- 
vprsirhflrung  .        .       .       .  . 

4.  Heizung  Postfiliale  LinHebühblrasse  , 

6.  Hundetamo  ...... 

6.  Polizeib«wiUigaiig«ii  aller  Art  . 

7.  Plakuftaxoii  

8.  Kuiizt^Hüion  t  iir  Droschkon  und  Dienstmännor 

9.  Untenniete  

10.  ViVlizucht  

11.  V'erscliiedeaea  inkl.  Telepbongebühreu 

B.  MarMwcMii: 


a'i  Olistumrkt 

b)  Vii'liin.irkt 

c)  Wotihenmnrkt. 

d)  J«bnn«rkt: 

1.  Warenmarkt 

2.  Sehaubudon 

e)  Verschieduues . 


C  BrOekniwaii«  an  der  St  LiotihardtlrasM: 

Waggebahren  

Übertng  ftnf  Seite  8 


Fr. 


Hp. 


52 


35 


76,969 


33,(i96  j  90 

.s|il  '  ilo 


Fr. 


:  111,S07  23 


Yerwaltungärecliniingen 


Budget 
1906-07 


Einnahmen 


1906— 1997 


Budget 
1907  08 


Fr. 

90,800 

8,500 

^100 

^600 

1 110 

99,600 


15,000 
600 

50 

3000 

5(H) 
50 

4, MO 
500 
1,600 

2,000 
500 

200 
:4,000 
3,000 

15,200 


2.000 
100 
2,100 

30,000 


in.  Polizei-VerwalLung. 

Übertrag  von  Seite  7 

D.  Bestattungswesen: 

a)  ROckvergtttung  von  BMte(inng«kos(on 

b)  7ennhiedenw       .  . 

L  Versobiedenes  


TotAl 


IV.  OrclenLliches  Bauwesen. 

A.  Allgemeines: 

ai  Vorwaltunp: 

1.  Kückvurgütuag  vou  Auhsuronlentlichem 
Banwemn  für  Anteil  an  den  Verwftltung»- 
kosttMj  ...... 

2.  Rückvffrßütuiig  vou  Privaten  und  Kurpo- 
ralioueu  für  Pläne  etc  

9.  Bvdcvergütnngen  für  Miete,  Heixung,  Tele- 
plion  etc.  iT<>chni8che  Betriebe  und  Private) 
4.  VeräcLiedcue« 

b)  RackTer;g:ritnngen  f&r  Un&llverKicherang 

c)  Wt  rkgi'schirr  and  Oerfttemieten  . 

eil  VerHchiedenea  

B.  Tiefbau: 

al  RnckvergiUiingon  fürUiiterlialt  uiul  Keitiigniig 
von  Strassen  und  Pliitzou     .       ,       .  . 
fa)  Bäokvergütnngen  für  Kanüle,  Xunstbauten  . 
o)  Ahfiihrcntsohädigungen  

d)  VerscLieduutis: 

1.  GK)bühren  för  Benüteung  öffentl.  Onradm 

2.  Rekognitionsgebühren  ... 

3.  (lobühff^n  tnr\Varnungs-,Orifiitiemngs-iind 
Soliutzvorkehruugtiu,  UüUiitjruummvriurung 

4.  Arbeiten  fär  andere  Yerwaltongssweige  . 

5.  Arl»Mteii  für  Private .      .      .      ,  . 

6.  Vertiohiedenee  

C.  HeelibaM  ond  Liegansehaftsverwaltuiig: 

a)  Allgemeinea: 

1.  Gebühren  liir  VisierKuziMg<>ii.  Bau-  und 
Foii«r«f atthewilliguiigi'n,  (iorüstkontroll»»  . 

2,  Rt^kügnitionsgebührüu  uud  Verscliiedcuus  . 

Übertrag  auf  Seite  9 


Kr. 


Kl. 


7,973 
608 


40 
90 


Fr.      .  Kl.. 

! 

111,507  23 


8,582  I  »0 

i:,4 


Fr. 


93,-100 


120,243 


•{0,r)75 

1,130 

40 

N.24H 

«tt 

3,230 

80 

1,442 

1»  ,1 

-  •; 

7,0  IS 

75 

12 

95 

3,648 

50 

6,305 

15 

475 

350 

-  ! 

44,026  :  ii5 


8,500 

200 

8,700 


lim 


102.20(1 


65  ' 
-  \ 


35,557 


4,376 


84,560 


80 


75 

Digiti: 


25,000 

500 

11,700 

5,000 
800 

43,»K)0 


4,501) 
500 
1,000 

4JMIII 
,",00 

;-jiHi 
I5,itü(t 
6,0iH) 


lOit 
3,100 


77,9W 
ed  by  G 


by  Google 


Budget 
1906  07 


Verwaltuiigsreclmungen 


Einnahmen 


Htehnaiii  1906-1907 


Budget 
1007-081 


Fr. 


:!f;,:i(iii 


12,000 


1.400 
250 
8,ö0ü 

50 
22,200 


3,000 
100 
3.100 


1,500 

100 

1,600 


100 


6,000 


6,000 
69,500 


Fr, 


IV.  Ordentliches  Bauwesen« 

Übertng  von  S«ito  8 

b)  Milittnnstalten: 

1.  PanachaleDtsohädigang  d«8  Bundes  für  Be* 

ntitzunf:^  Her  Milttflransf liltnii 

2.  Entschädigung  für  Beuutzung  dos  Suhiess- 
platSM: 

vom  Bund  

von  hiesigen  ScliUizt^ngesellachaften 

3.  Militarkuntin«  (Puchtzins)  . 

4.  VemdiiBdeaeB.  (BUekrorgOtnng  vom  fiund 
•n  EinqaativningskiMteii)  .... 

«)  OffientKoiie  Anlagea: 

1.  XtHtäclmcligung  für  Besorgung  von  Anlagen 
im  Besitze  anderer  Verwaltnngszweige  und 
KorpuratioucD  ...... 

2.  y«raobied«De8  (Verkauf  Ton  HoU  etc.) 

d)  Weier  und  Budamtalten  (exkl.  Vollnbad): 
1.  liü]Mohi  auf  Dreilinclen  .... 


10,717 


l,ö30 
8,950 
8,060 


Pr. 


f  84,&60 


8» 


10 


Rp. 


75 


30,407 


2.  Venohiedenes 


e)  Vefsehiedeaes(Bodensim,Qra8DatMnn.dgl.) 


D.  Kataoterweten: 

a)  VennarkungenbMPrivatenfErldsauBPUnmeto. 

b)  Venchiedenes  


Total 


5,030 


9ö 


05 


2,631; 


762 


10 


15 


0.80.H  I  7i 


Fr. 


77,900 


28,000 


2r)0 
3,200 

i,or)0 
32,500 


2,300 
100 
2,000 


1,000 

200 

1,200 


aoo 


13a,190 


j  7,000 

7.(100 
121,500 


Digitized  bjr  Google 


Verwaltungsreclinungen 


Budget 
190e-07 


Einnahmen 


RaclMuni  1908-1907 


Budget 
1907-08 


•>  (Hill 


17,000 
400 
350 
200 

18,000 

L500 
32,450 


200 

36 
30 

75 

:i50 
32,800 


Fr.  Rp. 


Ausserordentliches  ßauwesen. 

A.  Beitrfigo  an  Straooon  nit  abgoooliloosonom 
Konto  

Dies«  Kiiinulitiien  wcnlon  iuHkiinftig  den  Ctmi»  fUr  su 
«■Morftliermde  AtUffobm  gutgebneht. 


V.  Feuerlöschwesen, 
A.  Steuern  und  Beiträge: 


rtrtaoncK 


Pr. 


Rp 


a)  Fduerwehrsteasni  . 

b)  Beiträgo  von  Pferdebe8ite«ni 

c)  Feuorw'«'!irHiis8on    .  . 


d)  Makugebühreu 

e)  Staatsbeitrag  . 

f  I  Beitrag  der  Allgi>in»?inen  Verwaltung  tmd  des 
Tbeaterkomitee  an  die  Theatorwaobe 


B.  Vereobiedenee: 

a)  Eria«  ans  alten  Oerftten 

b)  As.sekuranxprtmienenDfiesigang  für  das  Stadt'  | 

theator  ........ 

c)  BUckvergutuiig  für  Telephou-Aboonomenta  . 

d)  Beitrag  des  Kantons  an  die  ünfallvenicherang 

der  FiMir-rvv'>hr  ...... 


21,415 
980 

329 

13,000 


1,977 


e)  ünvorhergeseheuea  , 


Toto! 


106 


40 


50 


20 


50 


37,937 


20 


75  I  - 
21  — 


38,178  I  20 


Pr. 


IS.OIK) 
500 
350 
200 

13,000 

1  .HW 
33,850 


liiü 

36 
39 


250 


34,100 


Digitized  by  Google 


11 


VerwaitLiiig8rechnuiigen 


Recbim 

na  1906-1907 

Budget 

IM7--0S 

Ifr. 

i 

rr. 

1 
1 

Up. 

Kr. 

•  r-l  710 

50 

iü7  r)00 

\)1,HM  j 

100,000 

140,250 

160,000 

liib, .'•>.< 

108,:il8 

1 

112,500 

20,000 

240,000 

17,948 

76  1 

1 

773.7501 

w  ff  t?|  f  v\* 

y!l3,7,')0 

34,078 

:.H 

4,908 

40 

6,000 

40U 

.'.00 

3,774 

60 

1,1  .{2 

2.'. 

1,500 

28 

70  ! 

2:.n 

:  6,33:. 

4:. 

2.2r>o 

2n,ooo 

1 

20.000 

10,000 

10,(K>0 

.■W,77ö 

34 

53,800 

10,000 

23,1  Hill 

• 

r.o 

1 

•  1  7  Aul 

10 

1 

Ii 

*^  Ali 

7,644 

15 

o(),ooo 

25 

1 

♦63,689 

55 

•2,786 

80 

2,000 

*:{,7S2 

25 

ÜO.üOO 

r 

«0,000 

•7Ä8 

342,787 

74 

~388i384 

!'l.l60,8f.< 

17 

1,424,384 

Budget 


Ausgaben 


Fr. 


»3,750 
157,500 
100,000 
160,000 
140,000 
U2,5UO 


768,760 


35,000 


6,000 


500 

1,200 
2.50 

1,950 


26,000 
10,000 
47,000 
10,000 


100,000 
25,000 
10.000 


50,000 
5,000 
9,500 

60,000 
2,000 


354,500 


3. 

4: 

5. 
6. 
7. 


L  Finanz-Verwaltung. 

A.  2nsa: 
ft)  Auf  AidetheH  Obllf^toBen: 

1.  S«rte    XIV  30.  November  3»  4"  ,.  . 

2.  „        XV  31.  OktuluT  V  ,  »,„  .  . 
XVI  30.  April  und  31.  Oktober  4  %, 
XVn  81.  Hai  und  80.  UTov.  S*/«  %  . 

XVIIT  31.  März  und  HO.  Sept.  3V»  "  » 
XIX  30.  April  und  31.  Okt.  3'  ,  «/„ 
XX  31.  MaiaDd30.Novemb«r4<'/o 
8,  Nicht  erhobene  Zins-Coapont  a  Monn«  .  . 

b)  Earnnt'  nd  lUtexiiH»  .... 

e)  VeniiMuiB  des  Fe««nre]innitentOtsiiiifir 
fondM  k  4Vt «/»  

d)  Verwhledfncs  ...... 

1.  Kotierungsspessn      .       .       .      .  . 

2.  Emtniooeltoiteii  

3.  Einlö.sungsproTi«i(Hi  fSr  Zinsoonpoiw . 

4.  Unvorhergeseh« 


n 


B. 


a)  Sabventaond«r8tra«MiibebnSi.Oel]en-Trogen, 

V.  resp.  VI.  Ratf<   

b)  Trambahn,  Delizit-Conto,  I.  resp,  II.  Rat«* 

c)  „        Uafendes  Defizit 

d)  Volksbed,        „  .,  (R^aenrestellung) 

e)  Conto  fi)r  /.ii  amortisierende  Ansgaben,  1.  Til- 
gungstiuote  ....... 

f)  liuMrordmtll«h«i  Banwesen. 

1.  Ti^baui 

at  Neue  Strassen  und  Strassen korrektionen 

1.  KrHtellun^kostHn  und  13i<itra^lGU>(uiigori  der 
(ioinoiiido        ....  «Fr.  18^760.40 

2.  Obertrag  auf  Kr  cd  i  t- 
reservonKonto  „  H9,;i".f). lo 

h)  Neue  Trottoin»  und  Trottoir-Umbauten 

c)  Noupfläst4)rungeu  ..... 

d)  TerachiedeDes  

2.  Hoi-hhii'i  : 

a)  Neubauten  (Tilguugsquote  pro  1907|08  ob- 
stehend  in  I  B  e  enthalten) 

b)  Umbauten  ,  

(•)  Verschiodones  ...... 

3.  Kamlusatiun  ...... 

4.  VenchiedmM  


Total 


*  Si*hD  Seite  41. 


Djgitized  by  Google 


la 


Verwalliuigsreclimmgen 


1906-07 

Ä 1 1      A  Vk  An 

Rechnung  1d06~I907 

1907-^ 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

1  Hut, 

Pr. 

11.  Aiigeni6iii0  V0pwucung. 

M.  Allgemeines. 

a)  Ueliaitc,  Keint  iiHlertttliohe: 

K,()()<) 

1.  tieiueiDdlauiiuMiin  .   .      .      .  . 

H  tu\n 

8,000 

8,000 

2.  AbteilatiMvontHnde  

HOOO 

8,000 

12,000 

12,000 

4.  ZaUse  au  die  Waisenamtamitelieder 

<S,vUV 

2,000 

Mi  OOU 

k)  9«liKlte  fVr  BeBMt«  oihI  Aii9e§toUto: 

29,950 

3U  UOÜ 

1    Tljiif'jsju^limilmp  AnKntjfai^  Tin#l  fl^urtiifi il^g^kta« 

17.(iOO 

kanzleien 

47,092 

75 

4«.  100 

10  lino 

1  rv  jiQ^) 
1  u.Uoä 

70 

10  (iOO 

Iß  400 

1 K  9att 

In,f9r| 

7h 

17  300 

i)  fiOO 

A     Miir*rinnifiiii<T   imrl  H^mfttiVHAntii'AllB 

1.    JiiiLlluuiLijii^    IUI  Vi    *.  IIIAi4«f»VMIMrVJJO  « 

! '  -  fiOO 

10  500 

8,(;oo 

5.  f » »•nicimlokassif^ranit  ... 

9,000 

U,ÜOO 

6,  \V  Aisenatnüikiinzl&i  und  Annensckn^tar 

14  mio 

14,900 

5,800 

6,200 

4.000 

B.  Sfktioiisclujf  und  Gehilfe  «        ,       *  . 

4,500 

4,000 

9.  Aushilfen  auf  Kanzleien    .       ,       .  . 

5,497 

5,500 

7,100 

10.  Portier,  Weibel  und  Steuereixuüeher . 

8,(140 

25  1 

7,200 

400 

400 

400 

".00 

12.  UnvorhergeseheneB  ..... 



ÖOO 

i 

129,9G1 

134,700 

e)  YerwRUuigskwtcii: 

1  Bnrfimukoatftii  CPoniiiilAFBu,  Sohraibmaterial. 

1  [.niio 

Huchbinderko-sten,  Frankatur^  off,  i 

17,054 

07 

8  000 

rJruckk<tRL<%ii  fiir-lfihrf"j}>f'rii  lit  '  i ut  ;te}it#>iw*l<' 

0,593 

O|0UU 

3.  ttolonchtnng,  Hoiziwi^  vurI  Ki-iniguiig  im 

7,."»00 

Ttathaus  inoL  H6iEttt]g|olilklt       .  < 

8,S47 

45, 

2,700 

4.  I  jokalniioteii  ..... 

D^OV 

u  ElrDeuarunff  udcI  Untttrbalt  von  Mubiliar  uud 

10,000 

Gerftten  

13,042 

80 

C.  Mobiliarfi8gekm-anz  ..... 

231 

50  , 

7.  Heitrag  an  die  zu  grllndeiulf  TüH^kasse  für 

1' 

15,000 

BeaiuUs,  AngesttiUtt:  und  ArlieiUT 

15,000 

15,000 

1,300 

1,312 

1,300 

1,200 

9.  T<)lophon-Abunnein«iite  .... 

1,075 

35  1 

1,200 

i,r)00 

1,208 

öO 

2.000 

Gl, 200 

Di  oiNifSiiinMsii  Hini  Dvnni9v< 

f 

ÜC.üUO 

07 

63,750 

a)  Selmli«: 

25.;107 

75 

OO  RAA  • 

2.  Beitrag  au  die  Verltehrrachale^  III.  nap. 

1 

5,000 

IV,  Rate  ....... 

5,000  , 

5,000 

10,000 

8.  Industrie-  und  Ghtwarbemoseum 

10,000 

10.000 

37,600 

Übertrag  (Schulen) 

40,307 

75 

220,300 

Übertrag  auf  Seite  13 

826,501 

68 

288,450 

Digitized  by  Google 


Yerwaltungsreehnungen 


13 


Budget 
1906  07 


Fr. 


220,300 


37,500 

2,000 

5,000 
750 
500 

500 
260 


46,500 


10,000 
3,000 
5,000 
500 
50O 

700 
200 
300 
200 
200 
200 

r)Oo 

400 

600 

21,Sno 

*00 


10.000 

y,ooo 

1,000 
1,000 
100 
500 
600 
800 

500 
2,000 

500 

2.'0 

2r».ti5ij 


2»8,6ti0 


Ausgaben 


n.  AUgemeine  Verwaltung. 

Übertrag  von  Seite  1'2 

Übertrag  (Schulen^ 
4.  Eaufin&nnuohfir  V«reiii; 

a)  für  Rilduugszwecke 

ß)  üinmaligi  r  Bf  itntg  an  dtsu  Bau  des  Eigeo 

boims  

6.  Sfe.O«lfiich«  HaoslMUaDgnelnile 

6.  Gewnrlinvcrein,  T^rhrling*^  , 

7.  Gememiiutzige   Gt^ellscbaft,  Lebranter 
stQizung  ...... 

8.  üiiToi)i«^eeMh«D60  (FftohkoTM) 

b)  Zu  wohltätigen  uuU  Ariueuzweeken: 

1.  Armensekretariat  und  Krankenschwestern 

2.  HUisgesellscbaft  

3.  Volksbibliothfk  

4.  Neujahrägab«  

6.  Taubstummenanstalt  ..... 

6.  G«mamiiAtsiga  OeseUsckaft  far  Jugend* 
f&rsorge   . 

7.  Kleinktoderbewabraugtalt  .       .       .  . 

8.  Kinderhort  ...... 

9.  Asyl  für  schiitzbedürAjge  Mldchen  . 

10.  Kinderkrip{>e  

11.  Blindenfiirsorgo- Verein      .       .       .  . 

12.  Be8cha£Ring  von  Kindenmlah  fOr  Arne  und 
Sabv«»tioni«nmg  der  Station  . 


13.  Venobiedenee 


V)  Vcrsfliicdcucs: 

1.  Theater: 

a)  Jahresbeitrag  .  .  .  .  . 
pi)  Amortl:^atIotl  uuRerw  AktienbateUignng, 

I.  resp.  Ii.  Kate 

2.  Jugeudfeüt. 
8.  Stadtmunk 
4.  KoDzertvfreiu 
6.  KuDstvereia 

6.  Historischer  Verein 

7.  GcographifMih-knmmerziftlle  Gesellschaft 

8.  Naturwisseuschart]ii'}ir-  Gesellsohaft  . 

9.  Lesesaal  für  Männer  .... 

10.  VerkehrsverMn  ..... 

11.  Hauptzollamt  ..... 

12.  AmtBbürgBohaftsßri>no<«x*>nst'}iaf> 

Ub(»rtmg  ( V«rschii'de»es) 
Übertrag  auf  Seite  11 


Mmmf  1906-1907 


Fr. 


40,307 
2,000 


5,000 
750 
500 


500 
25 


97C 

50 


Rp. 


Fr. 


226,001 


52 


'.»,500 
3,000 


234  I  00 
50O  I  — 

700  — 
200  ,  — 
300 
200 
200 
200 


49,082 


50 


16,060 


10,000 

0,000 
1,000 
1,000 
100  I 
500 
500  , 
300 


500 
2,000 

500 
250 
2.".,ü50 


2U1,(J44 


511 


Budget 
1907-08 


Kr. 


228.450 


37,500 
2,000 


1 ,000 
500 

500 
t,600 

43.000 


10,000 
3,000 

500 
500 

700 
200 
300 
200 
200 
200 

1,100 

500 
17,400 


10,000 

0,000 
1,000 
1 ,000 
100 
500 
500 
300 
3U0 
500 
2,000 
500 
250 

25,950 


HO  1  2ö8,«.50. 

Qigitized  GoQgle 
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Yerwaltungsrechnungen 


r— 

E  ij  (i  i]  p  t 

1806-07 

Ausgaben 

RmImuiii  1906—1907 

Budget 
1907-08 

Fr. 

IL  Allgemeine  Verwaltung. 

Fr. 

Rp. 

■ 

Fr. 

Fr. 

28H,ÜÜÜ 

L  bmrag  von  Seite  l.-i 

2!M,t.44 

8(i 

288,850 

25,650 

80f) 
1.200 
400 

15,000 

1,000 

Übertrag  (V«r8oliiedeiim) 

13  WiltJuark 

14.              im  Stacitpark  .... 

16.  8«albwi,  för  innere  Einrichtangen  H.  resp. 

III.  Eate  

17.  LandwirtKchaftlicho  Ausstellung 

18.  UuvorUergeaeheues  (Fachkurso  pro  1907^  1)0 
aof  Babrik  Ba8)  

dfi  6fiO 

800 
1,200 
400 

15,000 
2,022 

  1 

64 

26.950 

800 
1,200 
400 

15,000 
0,000 

250 

44,050 

C.  Betreibuiigsamt: 

45,072 

04 

48^600 

15,500 
1,200 

200 
(iOO 
100 

a)  Gehalte  und  St'uUvertretuug  .... 

b)  Bureau-  und  DrncUnwtea  .... 

c)  Unterhalb  und  Erneuerung  von  Mobiliar  und 
(loraten  ........ 

d)  Eutüuhädiguug  für  das  tiautlokal  . 

e)  Yerschiedenes ....... 

10,273 
1,458 

«00 

40 
56 

15,800 
1,200 

200 

100 

17,600 

0.  Vermittleramt : 

18,331 

95 

17,900 

5,000 
200 

100 

b)  Btireau-  und  Drnckkosten  .... 
o)  Unterhalt  und  Erneuerung  von  Mobiliar  and 

Gerät<'n  ........ 

d)  WeibelhoQorar  

5,000 
163 

90 
400 

5,000 
200 

100 
600 

E.  Verschiedenes: 

1  6,653 

85 

5,900 

1,800 
2,500 

2,iuyi 

1,300 
4,000 

1  500 
1,000 

1,500 

2  700 

1,050 

1.  an  don  Hozirk.s;iuimanu  .... 

2.  an  den  Beeirkagertohteprlaidentein 

h)  Pill/.,  vsc  Ull  i  Konsultationen.       .       .  . 

c)  Einzug  von  Liebessteueru  .... 

d)  Un  koston  bei  Gemeindevereammlangen . 
tii\  H.eolinuimlcDnuni'i-iiDn 

f)  (Gratifikationen  und  Gt^halts-Nachgcnn^s 

g)  Beitrag  au  das  Feuürlo«tehwti»eu, '  it  der  Thuattii*- 

h\  Stati'itik  lictreflend  OameindfnmHahtHfllMiiutr 

i)  Gewerbliches  Scliiedsgoricht  ... 

k)  Unvorhurgütiühenes  ^UuizugsikoateQ  due  Bozirks- 

1,8ÜÜ 
2,500 

1 ,528 

1,^59 

4.571 

3,235 

1,521 
1,826 
565 

2,470 

65 
50 
10 

50 

50 

•'>•> 

1,800 
2,600 

2,000 
1,300 
4,000 
1.500 
2,500 

1.800 

2,000 
bOO 

2,000 

19,350 

32,403 

90 

21,900 

:^74,1KiO 

400 

388,107 

1  20 

383,160 

15 

Yerwaltungsrechnungen 


190»-07 


Ausgaben 


RMteang  1906-1 907 


t  r. 

K|..  1 

•20,(  »."»<) 
4,669 

_ 

4.()<>H 

30 

2.348 

8.")  ; 

■ 

3Ü 

1,503 

50  1 

7,0<>7 

3U 

18 

40  1 

122,VM 

1 

40 

8,107 

10  1 

13,935 

7ii 

56 

3,837 
2.00(» 

~  1 

47 

ÜÖ  ' 

— ■ 

1 

152 

1 

80  1 

1  o4 

25 

189 

49 

1.S48 

05 

8,042 

! 

40 

70 

1^' 

Budget 
1907-08 


Pr. 


19,»00 

4,500 

3,200 
2,800 
1,300 

1^00 

1,000 
7,100 
100 

42.000 


1 112,01  Hl 
34,üUli 
11,000 
800 

1 147,800 


8,500 

2.000 

5,700 


9,500 


3,500 
18,000 


8,000 
3,000 
500 


11,600 


208,öU0 


III.  Polizeiverwaltung. 

A.  Allgemeines: 

a)  Gi'fiiiltc  i  Puli/iMiliri'kHon  und  rton<ii  IV-i-sonal) 

b)  Bureaukosteii  l^Formulare,  Schi-nibmatcrialiun, 
Baclibmderkofltoiii,  Tdephon  «to.)  . 

c)  Heizung  der  Polizei-  und  AlTMtilokale 
(1)  Beleuchtung  dorselhon   .       .  . 
e>  Beinigung  durselb<ui 
i)  Eknenerong  und  üntentialt  -von  Mobiliar  und 

Goniton  ..... 

g)  Mobiliara£i>ekiiraii£ . 

h)  Ünfallvenioheraqg .... 

i)  Miete  für  die  AuMenpoBten  . 
k)  VenoHuadaDM .  .... 

B.  PolMlonit: 

n  Rnvoldnnrr  rits  Polizeikommiaslln  a&d  der 
Pülizeimamiächaft  ...... 

b)  BiMldaiig  d«r  Ktohtwadta  .... 

c)  BeJdndung  und  Ausrfirtung  .... 

d)  Vendiiedwe«  

C.  GoHofilswoini: 

a)  Verpflegung  der  Gefftogeneu  im  Taolihtii«  . 

b)  Gehalt  dfs  Hi  fangen wartng  .... 

c)  Verschiedenes  ..... 

0.  Arbeitsamf  ,  Wohnungsnachweis  und  Verpflegyng 

bedürftiyer  Durchreisender: 

a)  Arbeiteitiut  und  Wohniingsiiachweig: 
1.  Oehalte 

2    Bureau-  und  Druckkoateu. 

3.  Telephongol  ülm  n 

4.  Uuterbalt  und  Erneuerung  von  Mobiliar 
und  Geriton  

5.  Heizung,  Bdeuohtung  und  Bainignng 

6.  L/C)k;iliniHte  ..... 

7.  Subvention  an  die  Zentralütollo  Schweiz 
Arbwts&mter  

S.  yflincliieden«8  (inkL  BeiMrondiflne) 

h)  Teif flcffiuig  ron  DnrahrelModen 
E.  Gesumllioitspolizoi: 

a)  Gehalte  

b)  Lebensmilf 'liint.'rsüichmig  und  Inspektionen  . 

c)  Bauhygieno  ....... 

Übertrag  (Geanndheitspolizei) 

Übertrag  auf  8eitu  10 


Fr. 


Kl.. 


II  43,295 


30 


145,7üÜ  «0 


6,884  !  55 


10,025  2i; 


Ff. 


21,900 

4,500 

2,800 
1,800 

2,900 

1,600 
9,150 

100 

48,260 


131,000 
9,500 
11,000 

800 

152,300 


3,500 
2,000 
200 


6,700 


7,000 
1,500 
240 

280 

850 
1,5ÖÜ 

380 

3,500 
10,200 


8,000 
3,000 
500 


11.500 


,205,572  I  — .  222,450  j,  .  , 

l  DiJjitiz^byiLiOOgle 
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VerwaltimgsrecliJiungen 


Budget 
1906-07 

Rachnnai  1906^1907 

Budget 
1907-08 

Fr. 

III,  Polizei-Verwaltung. 

Kr, 

Rp. 

1 

Fr. 

Fr. 

20H.r)lK> 

l.  bertiffifj  von  Seit*  lö 

205,572  1 

222,450 

Ul>firtrag  iGosundheitspolizüi) 

!>,S4H 

10 

1,000 

dj  Desiut'ektioü  ....... 

1,188  . 

4U 

1,000 

200 

KOO 

f)  Bureaukosien,  Faclmbriften  ebo.  . 

245  ! 

1 , 1  .'lO 

40 

1 

200 

8O11 

500 
100 

g)  Unkosten  bw,  Epidemica  .... 

315  j 
296 

00  1 
20  - 

1 

lIKi 

14.HKI 

F.  Sirassenbelewchtung: 

1 

1 

14.10(1 

r>2,oo0 

a;  Ordenthcho  und  ausserordeutl.  Ciasbeleuohtuiig 

Ö4,3(i3  . 

70  1 

55,000 

10,000 

.{00 

b>  Elektrische  Beleuohtang  .... 
c)  Honorar  des  GaskontroUenn  .... 

8,461 

300 

25  « 

10,000 

100 

100 

62,400 

G.  Marktwesm: 

ö3  124 

\)'> 

05,400 

400 

ai  Unterlialt  rJr  r  r  isr-nir  t)  MarktHtände  samt  Wage 

ito 

40 

400 

1,500 

b)  Unterhalt,  Erneuerung  und  Aufbowabrang  d«jr 

048 

10 

1..500 

2,500 

o)  Auf-  and  Abscblagea  derselben 

2,183 

05 

2.500 

1.700 

d'  T*f\v.i;'hnnp:  "nd  P>f:l<^nr!)tung  derselben 

2,133 

30 

2,000 

1,000 
800 

3.100 

c)  Auülaguu  liir  den  grossen  Obstnuurkt  . 

f )  Auslagen  fftr  den  Viehmarkt 

g)  VenohiedeneB  (Bttckvergütung  an  dam  Bau- 
wesen filr  BeiniguDg  and  Uoterhait) 

1,180 
436 

3,973 

00 

05) 

25 

1,000 
800 

3.100 

11,000 

H.  BrSckmwage  an  der  SL  LeonbardstraBte: 

i 

11,300 

i.r.or» 

ai  (Tehalt  des  Wagmeuters  .... 

1,500 

1,500 

100 

b)  Bureau  kosten  ....... 

o)  Unterhalt,  Erneuerung  und  Assekuranz  den 

2 

40 

100 

50 

Mobilian  

d)  BrriT!tlii--'«'kf]r:iiiz,  Hiiii<i-ivt.-.ii,:T  und  OebKudo* 

6 

60 

254J 
— 

unterhalt,  Beleuchtung  und  Heizung  . 

233 

50 
— 

250 
— 

1  .'.um 

1.  Bestattungswesen: 

1,741 

90 

iO,0(iO 

14  RAA 

1,500 

aj  (J ehalt  und  Belohnung  .... 
o)  OKTgueierung  tma  (saTgiunnuig 

c)  Unterhalt  der  (lobüniiehkeiten      .       .  , 

H,710 
11,191 

1 

10,000 
1,500 

HOi  t 

d)  Beleuclitunf^,  Heizung  und  Reinigung  . 

425 

50 

300 

200 

e)  Brandas-sekuranz,  Häusersteuor  und  Was.serziu» 

327 

300 

1,000 

f)  Erneuerung  und  Unterhalt  des  Mobiliar* 

1,072 

1 

1  25 

1,500 

- 

g)  Mobiliarassokuran/.  ... 

00 

u,.')ao 

7S00 

Ii)  Unterhalt  des  Friedholes^Grabkreuze u.PÜanzünj 

22,317 

15,000 

.")00 

145 

1..500 

41,500 

47,533 

10 

43,000 

830,400 

Übertrag  auf  Seite  17 

341,961 

3« 

356,750 

1,  $9Q 

C 

IjQitiz 

Jdby  G( 

IhtMnii 

Mit 

f.a.iLin 
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Budget 
1906-07 


Fr. 


339.400 


400 
200 

500 
400 

200 

«oo 

850 
200 

3.700 


343,100 

TM« 


47,100 
35,300 
21,600 
15.000 
1,500 

15,300 

4,200 


4,500 
1,500 
500 
i,500 
600 
148,600 


1,200 
9,000 

5,Ü0O 

15.200 


163,800 


Ausgaben 


III.  Polizei- Verwaltung. 


Übertrag  von  Heite  16 


K.  Verschiedenes: 


a)  Krankenzimmer  und  Beitrag  au  das  stddt, 
Krankenmobilienmagasm 

b)  Nachschau  von  Wagen  und  G-ewichten 

c)  Plakatwescn  (inkl.  neue  Plakatsaalen  und 
-Tafeln)  

d)  Hundekontrolle  

e)  Vergütung  an  den  Was(»nmeiater  .  , 

f)  Viehzucht  und  Viehheuchenpolizei 

g)  BanenMtusug,  AbbfiMung  u  mgewandeher  Poli- 
zeibusHen  ...... 

h)  Drosclikon-  und  DiciistmälllMrweBdtt  .. 

i)  Unvorhergesehenes  .... 


1906—1907 


Fr. 


Total 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

JL  AllgBineiins. 
ft)  Terwmltiingskosliiii 

1.  Gehalte: 
«)  Baudiruktion  und  Tiefbau 

Hochbau  und  Baupolizei 
Y)  SekratiMt,  Kanriei  und  AuriiiMbpef  lonal 
5)  Bauaufsohpr,  Poliorn  nnd  ^frssfjehilfon 
c)  Veraciiieden68  (Beiaespeseu  u.  dgl.j 

2.  Miato, Beleoohtnng,  Heiznng  nnd  Reinigung 
Geb&ttdemiteriialt  und  H*;|iartit'.iren 

3.  Krnmiorung  nnd  TInt«rh»lt  de«  liobiliar» 

4.  Mubiliarassekuranz  .... 
6.  Bureaukosten: 

a)  Schreib-  und  ZridmangsouiteriaUea 

|J)  Druckkoston  

Y)  Fachüchrifteu,  Bibliothek 
$)  YenehiedenM  (TeUphon  etc.) 
6.  VwschMdffiiM    ....  * 

b)  WotalfahrtdEosten ; 

1.  V*>rsichorung  dnr  Beamten  nnd  .Angestetlteu 

2.  VersiclK^Muii«,^  d(  -  Arbeiterpenonals 
'6.  Unfallentschadigungcn 
4.  Kranken-  und  Sterbegeldw 
r>.  Urlaub  und  Hilitftrdienet  . 
ö.  VenohiedeneB  .... 

Übertrag  aul"  8eite  lö 


TOS 

193 

432 
376 

373 


759 
762 
150 


36,269 
34,251 
20,134 

1 3.295 
538 

22.471 
5,469 
937 

4,263 
369 
489 

1,671 

m 


940 
5,971 

Ö,ö02 


Kp. 


Fr. 


341,961 


66 


65 
10 


Up. 


30 


15  !l 

25 :' 

05  I 


3,753 


86 


346,716  15 


in 
85  i 
80 
10 
60 

—  l! 
35  1 
90 

65 
80 
90 
50 

.5.5 


10 


40 


141.0Ü8  I  75 


15.513  .50 


Budget 
1907  08 


Fr. 


358,750 


500 
200 

900 
400 
400 
200 

600 
850 
200 

4,250 


363,000 


42,800 
38,000 
20,000 

14,000 
1,000 

26,700 
3,000 


4.800 

1,500 
500 

2,000 
()00 

154,900 


156,582  I  2 


Diqltizi 


1 ,000 
8,000 
5,000 
8,000 

1  .nOfi 


m) 

igltized  b; 


Google 


Yerwaitrungsreehnungen 


Budget 
1906-07 


Ausgaben 


RnfcRiinfl  190f— 1907 


Budget 
1907  08 


Kr. 


163,800 


1,500 


9,000 

17,300 
300 
1,000 

«•00 

100 
29,200 


80,000 

15,000 
6,000 


60,000 

10,000 
28,000 
500 

1 


3,000 
1,000 
5,000 

500 

a,5üo 


28,000 

25,000 
1,500 
500 
7,000 

»4M 

02,000 

9400 


154,000 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Übertrag  vo«  .StiiUj  17 

c)  Kriieueraug  luid  UntorliaU  des  InTenUrs  und 
WwkgeMldm: 

1.  Techniflolie  Tostruinenie,  M«m-  und  Zeidk- 

nuiigsgeräte  ...... 

2.  Werkgcschirr,  Wage»  und  Maschinen  für 
ünterhall  und  liuinigung  der  Strassun  etc., 
aowie  fnr  Kehrichtabfohr: 

»)  ünterlialt  

jl)  Neuanschaffungen  ..... 

3.  Geräte  filr  Jaucheahfuhr  .... 
•1.  Dion.stkloidungcn  ..... 

5.  Verschiedeaes  

B.  TiBfbau. 

ft)  Vnteriuilt  Tm  Strameii, Wegesrnnd  Trottoln: 

1.  ünterhaltsarboiten : 

et)  ChausKierte  Stra.ssen  .... 
Gepf!A8t«rtti  Slrasseu,  Flütze  und  Über- 
gänge ,  

y)  Fuss-  und  Treppenvege 

2.  Strassenreinigung: 

a)  Strassenkehreu  und  Abfuhr  des  Strasseu- 

kehricbts  

jj)  Strassenspritzt'ii  ..... 
y)  Schneebruch  und  S»Qdeu 
8.  VenohiedenM  

b)  Untorhalt  ron  KimMtbuiitcii  und  Kmiiilen: 

1,  Brücken,  Duroblieee,  Stüts-  und  Futter- 
jnauern   

3.  UfersohutB,  Baohmaueni  n.  WaaeeinAQimler 

3.  Kanäle.  St«inacbgewölbe  .... 

4.  Verecliiedenes  

o)  AbfldinreMii: 

1.  Abfuhr  der  Hana-  und  Kttehenabfiklle 

2.  Jauchoabfuhr : 

a.)  Eigeutlicho  Abfi\lirkü8teu 

ß)  Unterhalt  von  Beeenroin  und  Leitungen 

Y)  Versohiodeues  ..... 

3.  Verachiedenes  (AblageruogxpläUe) 


Ob«rlTag  auf  Seite  19 


Kr        Ui>.  I      Fr.        Hi>  Fr, 


590 


12,864 

10,120 
300 
3,714 


7"J,OH7 

14,710 
5,930 


47,826 

79.089 
2,.^91 


75 


70 

.')."» 

10 

20 


100,582 


8»,(>40 


30 


90 

10 
60 


40 

75 
ö5  {• 
45  1 


184,900 


1,000 


12,000 

30,000 
200 
000 

100 
43.900 


242,445 


1,331 
275 
6,488 


25,961 

43,204 
131 
4 

13,841 


10  i 

15  M 


80,1 

70  '' 
40 
05 
50 


65 


8,044 


70 


83.193  45 


j  523,912  35 


90,000 

10,000 
6,000 


62,000 

13,(MM> 
35,000 
500 

21G.üO<' 


2,000 
500 

10.000 
100 
12,600 


80,000 

38,000 
1,000 

100 
7,000 

764M 


534,000 


igitized  by  Google 
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Yerwaltungsrechnungen 


Budget 
1906-07 

Ausgaben 

RwlMiani  1 

•80-1007 

Budget 

1907-4W 

Fr. 

IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Fr. 

R^ 

Pr., 

Rp. 

Fr. 

454,000 

'Übertrag  von  Seite  18 

523,912 

35 

534,000 

<4»00 

1,000 
1,500 

fiOO 
2,000 
2,000 

500 

d)  Vertichiedencs : 

1.  Einfrieduugen,  Wehrsteinu,  UarriAren 

2.  StnuMen*andVerbottafoln,  Häuseraamineni 

3.  Warnnnpp'-  iiial  Schutzvorkolmni<*en 

4.  Arbeiten  für  aüdero  Verwaltiingazvveige  . 

6.  ünvorlieigeieheDflB  (NotBtandNO'beitoii) 

905 
1,097 

635 
5,243 

144 

10 

20 
15 

80 

1,000 
1,500 
500 
15,000 
6,000 
2,600 

7,&()0 

C.  Hochbau  und  Liegenschaftsverwaltung! 

a)  I  nterhalt  der  LleRcniM'haften  ohne  £rir«g: 

( VorwaltuDgsgebäudu) : 

1.  Unterhalt  nnd  Emeuerungaarbeiten  . 

2.  AssokuraDz,  HftaTCratooar  und  'Wataanii» 

17,923 

70 

26,600 

3,000 

itOO 

100 

5,742 
668 

90 
75 

_ 

3,J)00 

800 
100 

4,000 

b)  rntitriiiilt  dt>r  Licü;4>iiM*bafl<tn  mit  Ertrag; 
(Kaufhaus,  Po«tfilialea  läneebähl  und  Ober^ 

stra8!»e; : 

1.  Unterhalt  and  Emeuerangaorbeiteu  . 

'2   AsKpkuraiix  H&iMANteiOM*  iin<l  WauMmixM 

6,400 

65 

3,000 

2,5WJ 

UVV 

100 

2,ii.-»7 
506 
9 

: 

50 
70 
20 

3,500 
900 
lüO 

3~10Ö 

o)  WohtthlaMr  ud  Oraadstlek«  In  AenelMdo- 

hes\t/: 

1.  Daterhalt  uad  Eraeueraogsarbeiten  . 

2.  Aaieknnos,  Hftnaenteaer  nnd  WaMenrias 

3,173 

40 

4,500 

0,000 
2,000 
100 

8,000 
2,287 
lOK 

05 
70 
80 

9,000 
2,500 
100 

S.llll) 

d)  UauMiittiilieKi'iiKt'bat'len (Wtirkschöpfß, Sti'asson 
wirteriokale): 

1.  Unterhalt  der  fi(  Vi;iiilin!ikfitrn  . 

2.  Awekurauz,  Uäutitirsttiuer  u.  WasstTzin»  . 
B.  Beleacbtung,  Heixung  nnd  Beinigung 

1.  Unterlialt  der  Workplätae 

5.  Untc>rh;i1t  iitid  Erneaening  -von  Mobiliar  . 

11,056 

55 

1  l.'i'fd 

1,200 
000 
400 

200 
300 
200 

851 
48U 
358 
300 
030 
204 

40 
UO 
40 

05 
20 

55 

1 

1,200 
600 
400 

4,500 
300 
200 

2,900 

o)  Hilitaranstaiten : 

1  Vt-rziiisuii;:;  den  Anlagekapitals. 
2.  liebäudeunterhalt : 

et)  Kaserne  ...... 

^)  Rtitbabn  

f)  Militärkantine  .... 
b)  Suhiessstündo 

'  2,85)5 

1 

10 

7,200 

38,240 

6,000 
1,000 
700 
2,000 

33,240 

4,551) 
659 

675 
1,850 

45 
20 

75 
70 

1 

33,240 

(5,000 
1,000 
700 
3,600 

42."MO 

Übertrag  iMilitarau>taiteii) 

4n,!lK5 

10 

44.540 

47y,Ü0ü 

i4M* 

Üb«»rtrag  auf  Seite  20 

i  505,307 
l 

75 
D 

587,700 
gitized  b; 

Yerwaltungsrechnuagen 


Budget 
1906  07 


Ausgaben 


1906-1907 


Budcfet 
m7  08 


Fr. 


475),()(>0 

t4»00 


i2,»40 

1,100 
150 
700 

50 


200 
100 

soo 

100 

1,000 
1,000 

1,000 
360 

49,000 


25.000 
2,500 
150 

300 

900 

16,000 

5(» 

43,900 


r>,5oo 

2,000 
läO 

8/)50 


372,500 


IV.  OrdentUdies  Bauwesen. 

Übertmg  von  Seite  19  . 

Übertraf;  (Militäjraiutalt«n) 

B.  Assr  kuranz,  Häuserstea«:  und  WftMerains: 

aj  Kaserne  ...... 

ß)  BeitbAhn  

Y)  Militärkautiue  

c)  ScbiessUinde  .  .  .  .  . 
1,  Erneuerung,  Unterhalt  uud  Assekuranz  des 

Mobilian: 

a)  Kaserne  

Beitbahu  

y)  Militftrkatitin«  

5)  SchiessHtiimlH  .  .  .  .  . 
5.  Unterhalt  der  PlütM: 

a)  Kxers&iei  platz  

^)  Sduewplaljs  ...... 

<>.  Verpdegimgs-  und  Installationakoeten  bei 

Eincjuartioruiigen  .  .  ,  .  . 
7.  Verschied  enos  ...... 


Olfcnt1iohi>  Anlaeni: 

1.  Gehalt*'  \m<\  Bclöhnangen 

2.  UebftudeunterhaU      .      .      .      .  . 

3.  Aaeekoimns,  HftuaerRteuer  n.  Wamrzm«  . 

4.  Mobiliaraaaekuranz  

5.  Emcuoning  und  UiitoHialt  von  Mobiliar  . 

6.  Erneuerung  und  Unterhalt  von  Werkzeug 
und  Gerttten  

7.  Unterhalt  der  Anlagen  und  Anaehaffangen 
a.  Verschiedenes  


fs)  Wüler  und  BadMistalleii: 

1.  G>-Iiali>'  nnil  Lohne  der  Angestellten 

2.  Unterhiilt  der  Gebäulichkeiten  . 

3.  Assekuranz,  Häu-si-r^teuer  u.  Wasserzins  . 

Ubertrag  (Weier  und  Bafianstalten) 
Übertrag  auf  Seite  21 


Fr. 

Bd. 
»1«. 

i 

Fr 

Rft. 

Fr. 

1 
1 

1 

565,367 

75 

.587,700 

40,»85 

10  [ 

44,540 

1,102 

50 

I.IOÜ 

fv 

ivV 

795 

05 

7O0 

2 

55 

50 

79 

200 

llö 

90  ! 

100 

122 

80 

1 

soo 

100 

454 

35 

1,000 

1,188 

10 

1,000 

7.777 

80 

1,000 

r,72 

360 

53,423 

80 

50,600 

2.'),<)25 

50 

1 
1 

27,000 

3,026 

35 

3,500 

lß6 

80 

1 

150 

188 

«0  1 

— 

4»ä 

75 

1 

300 

1,120 

85 

900 

1H,H72 

s.-i 

17,000 

113 

35 

1 

.50 

1  50,110 

05 

48,000 

<i,77>S 

0,500 

4,1(52 

50 

j 

4,1  Oft 

142 

5.5 

1.50 

11,873 

05 

10.7.50 

1 

„  008,901 

i 

;  60 

! 

1 

(;.s7,2un 

DiiiitizeW  by  GoAgle 
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Budget 


Ausgaben 


RMkRaiB  1906—1907 


Budget 
1907-08 


572,500 


8,650 
800 

4,000 
250 

i:t.7iiO 


2,100 

2,0<M» 
10,000 
160 

3,500 
200 

50 


13,500 
3,000 


1,900 
1,000 
700 
300 

20,400 


i',:Ui/>(H) 

t4$09 


Fr, 


IV.  Ordentliches  Bauwesen. 

Übertrag  von  Seit«  20  .... 

Üb«rtr»g  (Wei«r  und  BsdkintalteD} 

4.  Erneiii  rtini:^'  uik!  T'nterhali  des  Inveotan  . 
6.  Mobiiiarusaekuranz  

6.  ÜAierfa*lt  der  Weier  und  LeiUiugeu. 

7.  Verschiedene»   


h)  »rschlcaenes: 

1.  Besorgung,  Unterhalt  uud  Assekuranz  der 
Stadtahren  

2.  Öfibotiichß  Brunnen  und  Springbninueu : 

«)  Unterhalt  

p)  Wasserzins  

8.  MeteorotogiMhe  Sftnlev  WittermigsanMiger 
4.  Besorgung  und  Unterhalt  der  Bedflrfnie- 

austalteu  

6.  Wogweiser  und  Binke  .... 
61  UnyorhergeMhene«  ..... 


D.  Kttasterwoooo: 

a)  Gehalte  finkl.  Uufallveräichemng)  . 

b)  Bureau-  unH  Mf  sügehilfen     .       .       .  . 

c)  Vervielfiiltiguug  der  Kataster-  und  Übersichts- 
plioe  and  Aufbvwdining  der  litiiographie- 

d)  Buroaubedürfaisso,  Drncksaoheu u. Inatrunitinte 

e)  Ansohaffiing  von  Polygonstnnea  . 

f)  TwBobiedenes  


TotAl 


Rp.  Fr. 


1 1  67% 

i  1  ,B  Id 

AR 
VO 

1,006 

05 

36 

60 

i,r,2i 

40 

285 

45 

2,430 

40 

1,258 

75 

14,782 

65 

135 

80 

4,116 

70 

146 

60 

197 

35 

14,400 

70 

3,039 

60 

2,S5:5 

10 

1,637 

35 

938 

35 

85 

90 

668,901 


U,822 


23,068 


22.955 


Bp. 


66 


25 


Fr. 


687,200 

10,750 
800 

4,000 
250 

1     H 1 


2,100 

2,000 
16,000 
150 

4,000 
200 

50 

24,500 


1<>,200 
3,000 


2,500 
1,200 
900 
300 

24,100 


729,747  I  40 


751,600 


)igitized  By  Google 
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VerwaltuDgsrechnuDgen 


Budget 
t906  07 

Ausgaben 

Budget 
1907  08 

nr. 

Aussffl!*ord6iitliches  Bauwfisen. 

Fr, 

Rp,^  Fr. 

ii 

ji 

Rp. 

r  r. 

üifkr  tmui- 

nmkui 
Um» 

üauumeH-'  Suite  36—41 

TBgtngaqmlm  unter  „f^MMmnMttlHy"  Seite  11 

— " 

— 

l 
? 
\ 

1; 

Feoerweihr. 

A.  Allgemeines: 

»ooo 

a)  Otthalte  uiitl  Arbeitslöhne     .       .       ,  . 

8.733 

45 

7,400 

1,40Ü 

1,0«« 

(>0  > 

1,600 

— 

8«7 

5«l 

— 

1.500 

d)  ünierlialt  d«*r  (lebäulichkeitäU 

1..502 

1.500 

500 

e)  Uiitprlialt  il.  i-  Waclitlokalo  .... 

200 

05 

500 

3,400 

f)  Alarmweaoii  (Mc'ldestaüouuu,  Telephone  etc.) 

3,154 

30  1 

3,ti00 

1,400 

g)  Heizang  und  Beleuchtuiig  der  Wacht-  and 

ÜbungBlokald 

814 

7.'> 

1,600 

100 

h)  Brandassekiiran?.  und  Häusersteuer 

58 

02 

100 

200 

i)  Fachschriften  unil  Druckkostcn 

107 

Üi 

200 

800 

200 

k)  Lokalmisien  (ZeughaiiB  und  Obentraaw) 

«00 
437 

60 

2,500 

200 

1  fi  iirto 

XD|OUU 
JOOO 

B.  Bekleidung,  Ausrüstung  und  Besoldung: 

18,075 

29 

6,ü00 
8,000 

a)  Bokieidting  und  Ausriistung  .... 

b)  Beaoldtnig  d«r  Fieuerwaehe  und  Kbaten  dar 

Pierdebereit«chaft  

0,212 
7.0H5 

HO 
80 

6,300 

c)  Besoldung  d<^  Postens  im  Theater 

3,4'JÜ 

— 

3,000 

9,400 

d)  Besoldung  und  Ausrfisttoiig  der  Hocbwache 
auf  St.  Laurenzen  ...... 

e)  Bi'solilutip  iiiiil  ViTjitlrj^iijTp^  Hf>r  SfannBohAft 

2,85!» 

90 

4,000 
400 

bei  Übungen  und  lnspektionen  ... 

4,oei7 

402 

m 

90 

4,000 
200 

400 

400 

26,800 

85,830 

90 

'26,000 1 

C.  Löschgeräte: 

1.000 

1,523 

75 

1,000 

0,780 
220 

6,208 

OD 

65 
65 

8,136 
265 

7.B18 

05 

S  400) 

u.  nocnurucRwasserieiiung . 

a)  Vergütung  an  das  Wasserwerk  für  Unterhalt 

der  Leitungen  inkl.  Hydranten-  und  Schieber- 

tafeln  ........ 

I))  An  da-ss«ilbe  für  HrsteUinis:  ikmut  rjoitunpon 

3,8(K) 

20.000 

iukl.  Amortisation  und  VerziiiHung 

20,000 

23,800 

88,800, 

73,900 
i««o 

Übertrag  auf  Seite  2B 

76,098 

64 

75,000 

Dig 
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Bodget 
1906  07 


Fr. 


73,1)00 
aooo 


12.000 


500 

300 

500 
1,200 
600 

200 

100 
700 

4,100 


3,000 
200 

3,200 


»000 


Verwaltimgöreclinuiigen 


Ausgaben 


Reohmwg  1906-1807 


V.  Feuerlösehwesen. 

Übertrag  7011 

E.  Neu-  und  Umbaiitwi: 

FlBOirwehrdepotä,  AmtHrtiiatioB«! 

F.  VersobiedoiMt: 

n)  Jthrtabiätng  an  die  it&dtüolie  Peuerwehr- 

Uuterstütznngskarisn  .... 
b)  Jahreslwitrag  an  diu  schwuizuriüche  Feiwwehr- 

üntefntfltzungskane  

e)  Beitrag  an  den  kentOttalen  und  sohweiserisohen 

Fi.-uor'.vytirvcroin  und  .Mionliinngen 

d)  Unkosten  bei  liraiidtalleu  in  der  Gomeiode  . 

e)  ünkxMien  bei  Brandfilllen  atuBor  der  Gemeinde 

f)  Unterhalt  und  NeuerstüUung  VOn  Wasserfallen 

g)  Geh'lnde- Reparaturkoston,  verursacht  durch 
Übungen  otc. ....... 

h)  Veradiiedenefl .  ...... 

Feuexpolizei. 

G.  Inspektionen: 

a)  Feuerschau,  Kontrolle  

b)  BlitBableiter-ünterrachutig    .      .      .  « 

H.  Poliztti: 

Yeig&tang  aa  die  PoUaei  fitr  AlarmweMn  u.  dgl. 
Total 


500 

300 

525 
(i02 
10 

ÜO 


3,201 


Up.  '      Pr.  Rp. 


75,023 


12,000 


64 


00 


2,219 


05 


3,201 


Ki.nuit 


&5 


06 


102,444  24 


Budget 
1M7-M 


Pr. 


75,000 


12,000 


500 

300 

500 
1,200 
600 
200 

100 
700 


4^100 


3,000 
900 

3,900 


105,000 


)igitized  by  Goögle 


ZiisamnieiistellaiKj  sämtlicher  Yerwaltiiiigeii 


S«(ll 


Einncüunen 


Budget 
1906-07 


RaclMatig 

1906-07 


Wniger 


Budget 
I907-B8 


A.  ZmBe  der  g«sÖndert«n  Fond» 

B.  Ziii'^f;  voll  luiili'ri'ii  Anlagen 

C.  Erträgnisse  der  8tädtUch«Q  Werke 

D.  MifitftTanstelt«!  .... 

E.  Volksbad     ,       .       .       .  . 

F.  Verschiedeoeii  .... 


n.  AllKMK«lne  Twwaltnnff: 

A.  Vorpfitiingen  vom  Stut 

B.  Sporteiu 

C.  Betreibt]  ngsaint  . 

D.  Vermittleraant  . 
£.  VerechiedeiK» 


III.  PoliMiverwAltunf: 

A.  Allgemeines 
fi.  Marktwesen. 
C.  Braolcenwage  tu  do-St  Leonhard 


?tra«so  , 


D.  BestattimgHweseu 
£.  YttTBchiedenee 


Übertrag 


f> 
('> 
<> 

C 


Kr. 


60.603|    49,943  - 

142,20(r  128.22:{|07 


704,aOO  757,04!» 


3.3,240 
&,250. 


33,24Ü 


2h 


69,707|  iU,\m  '.O 


1, 005,200  1,123,437 


Fr.      Rp.;    Fr.  Hl 

! 

—     i  560  — 

'  13,97«  9.{ 

52,74«  25 1    —    i  — 
_     f  _ 

15.578 1 90 

tl4,4&2  l  50 

i;i2,77rj6B'  14,536 


I 


niooo' 

4,800 
5,8O0i 

140^801 


rt2,;);M)  4i 
7t).r)fs:{|  2H 
17,701  20 
4,740  0(» 
44 

2.'i 


5,455 


167,471 


3. rinn  ii 
l2,0fS3  2« 
701  20 


17.074  «9 


59 


51,066 

298,307 
7;iO,'.»40 
33.240 
29,(H»0 
2Mti.702 

1,380,426 


10 


344  -,(•) 
403  00 


OO/JOO 
17,000 
4,0(M« 
5,900 

138,900 


I 

03,100  70.1100  73 
20,700     33,090  00 


13,S09  ,73 
6,00()  00 


h 


1,001» 
K,0< K» 
100^ 

o<j,5ooi; 


84(»  0<) 

H,5«2  30 
154  - 


150  40 


120,243  53 


54 

20,920 


17 


63 


177 


70 


10 


04,200 
28,200 

l.nivo 
8,700 
100 


102,200 


1.245,.50fl  1,401,152  4H 


170,770 


17 


15,117 


69 


1,621,531 


Digitized  by  Google 
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nn^l  Venili  i(  liiiiifi  mit  (lom  Budcjet 


I.  Fliianxverwttltuus:: 

A.  Zinae.  

B.  AiiiiOiiiB«tion«a  .... 

n.  Allgcmelae  Vervaltniig: 

A.  AlIgemeinM: 

:i'  (!i  haln>,  gt>iiminJ<THtliclif 

b)  liititilto   für  BpaimI«  und  Aiigc- 

Stollt44  .... 

c)  VurwultuiigskOBMIl 

B.  Subventionen  und  Beiträge: 

a)  Si-Iiiilcn  .  .  .  .  . 
1)1  Woliltiltifre  und  Arnienstwecke 

(•)  V«-iHcliie<lutifs  ... 

C.  Betroi  buQgsamt  .       .       .  . 

D.  Vflnotttlnnuiit  .... 

E.  yenobi«d«nea  .... 

I  IT .  Po  I  i  /.♦'  I V  f  r  vval  t  II  Iii; : 

A.  Allgemeines 

B.  PoUaeülieiist 

C.  ncfingniswoajTi 
ü.  Arbeitsamt,  Wohmingsnachweis 

n.VurpflfiginiK  btMiürftiger  Durch 
reisender  .... 
E  r;>  siindhtiitapolizei 

F.  Htrassüubeleuchtung  . 
Q.  Marktweaea 

H.  Brückeuwage  ra  d«r  St.  Leon 

hardstrasse  .... 

I.  Bestattnngswe.<5en 

K.  Versobiedeues 


Übertrag 


Seite 


11 
11 


12 

12 
12 

IM3 

IM 

IMl 
14 

u 
u 


1.') 

15 

IT) 


16 

15- K 
IG 
16 

10 
Ui 

17 


Ausgaben 


Badfet 
1906-07 


Raeiinung 
1906-07 


Pf. 


Pr. 


795,700|  818,072;  4.5 
354,500   342,787  74 

l,160,200;i,l60,860j  17 


:10,000|^^  29,950 

129.11)0  I2i).'.)()l 
61,200  66,5U0 


21^800 

400 

44,050 
17,G00|^ 
5,30C 
19,3601, 


4y.0H2 
10,000 

4.-i,072 
18,331 
6,668 
22,403 


374,900  888,107 


4.'» 
07 

7.") 
.".!) 

04 

;>5 

85 
90 

20 


42,000  43,295 
147,800,' 146,766 
5,70a.  6,884 


I. 3,000  10,025 
14,100  1.3,044 
02,400,  03,124 

II,  000;  10,946 

I.WH»  1.741 

ll.äOO  47,53:{ 

7500 

3.700  3,753 


343,100  345,715 

»•0 


1,808,200  1,88«M>82 
"•1 


3!j 
80 
55 


2(1 

05 
86 

10 

85 
15 


Mehr 


Weniger 


Budget 

I 907-00 


Fr.     Rp.     Kr.  Rp. 


22,372  43 
22,372143 


Fr. 


1,036,000 
11,712  20  .388.384 

11,712  26  1,424,384 


50 


801  45i  — 


ä,390 


07 


2,5821  75 


0,130 


1.022  04  — 


731 
353 
3,053 


13,996 


95  — 
85!  - 
90  — 


61 1.6,189 


1,295  3y  — 
-I  2,033 
184  55  |i  — 


41 


41 


20 


30.000 

134,700 
63,750 

43.000 
17.400 

48,600 
17,900 
5,900 
21,900 


383,150 


—  1,2.374  74: 
-  1,050 
;24  95     —    ,— i 
I     54  l65 


158  10 
1,460  90 


I 


53  85 
2,2.5H  74  7,143  ,  59 


48,250 
152,300 

5,700 


10,200 
14.100 
05,400 
11,800 

1,90(1 
43,«)0(V 

4.250 


38.027 


78  2.5,045  20  2,170,.534 


!i 


Digitize<ifiby  CoCFgle 


Zasaimueustelluiig  äämilictier  Verwaltuugeü 


Einnahmen 

Sütl 

Budiet  1 

■ 

■ehr 

^  \ 

1M6-07 

tMI4l7 

\ 

MtT'tt 

Fr.  1 

Fr. 

Rp. 

fV. 

Hp. 

Fr. 

Bp. 

Fr. 

Obertrag 

1 ,245,,'iOol 

48 

170,770 

17 

15,117 

69 

1.621,525 

IV.  Ordenütehes  BMHmen: 

i 

A.  AllgemeiaflB  .... 

8 

19,200 

25  420 

or» 

43  006 

B.  Tit^H  au  ..... 

16,200 

36,567 

20,357 

-1 

- 

31,800 

C.  Hochbau: 

1  _ 

a)  A11(rein«ine8  .... 

8 

2,100 

4,876 

«0 

2,276 

80 

— 

3,100 

b)  MilitnranHtaIt(>n 

9 

22,200 

80.107 

8,207 

05 

32,500 

«■>  Uffi'ntlirhf  Anlagen  , 

il 

:<.ioo 

ur, 

1,930 

05 

2,600 

tl)  W<-i<-r  lind  Badanfttalteii 

1.000 

2.080 

10 

1,030 

10 

— 

1,200 

e)  Veracbiedenes  .... 

100 

7&2 

15 

052 

15 

300 

Um  i\  >HiiiiiwrwiHHTH   >      .      ■  . 

6,000 

9,803 

75 

3,803 

75 





7,000 

69,500 

133,11)0 

75 

63,690 

76 

121,500 

AiiHHerordciitllclieH  Banwosen  . 

10 

2,000 

,  2,000 

Biehe  Vermögeiwrechnuiig  Seit«  36—37 

V.  P«ii«ilOfl«hwc«eii: 

A.  Steueru  unrl  Boitrltg« 

lU 

.32,450 

37,0M7 

2<l 

5,487 

20 

33,850 

B.  Verschiedene«  .... 

10 

241 

109 

250 

32,t>00 

1  30,178 

20 

5,487 

20 

109 

— 

34,10tJ 

\ 
\ 

\ 

j 

i.:;r),so.i 

l."72.r,2I 

4:! 

2:5'!. n4s 

'17.22(; 

1.777.126 

1  

— 1  
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und  Yergleichuiiy  luit  dem  Budget. 


Ssite 


üebertntg 

IV.  Ordontlißhcs  Bsawesen: 
A.  Allgemeine« : 

ft)  VerWttlhui^-^kfssh'n       ,        .        .  . 
^,1  \\".i!:lf:il:rtsk.isr,-ii         .        .        ,  . 
<  i  Krn>  u«rung  und  Uut^rhslt  de^  Inven- 
t  u  s  und  WerkgMchir» . 
B  Tu-ilmu: 

i)  r  11 1  <Th:i  1 1  Villi  SdMSs»  ri.  W>  ii  iiini 
Tr<itli»iiH 

lp;  ruti'i  liiilt  v..)L  Kun«itOuUl«ll  tiuii  Km- 

r}  .Alif Ii hj-'.vi-Hen       .      -      .  •  . 

dj  Vors.  Iii"  'i'TM'^ 

C.  Hocbbftu  niid  I.iegonBcUiitt.svtiw.tl- 
tusg: 

»)Unteriiilt  .i><:  l.iogei\»dmft«t»  olin*' 
Ertrag  

b)  ÜDlerhait  <ler  LivgrdUflolt^i«»  mit  £r- 
tng      .      <      .      ■  . 

e)  WohnbluiWr.  und  OrundatfiKka  im 
Oemeindebraitx  . 

i\\  III  ImI  ifLTrll  M-Ii,iften  . 

•■  MiiiutrüriBtAUen  . 
fk  Oeffentücbo  Anliigiou  . 
g)  Wui^r  und  Bndanstalt«!! 
Ii)  Verschiedenes 

D.  Katasterweseu 


AiM.seror(len(lioli<:s  Hiiuwescii : 
Tiiguugs^uottiU    piX)    lyUt>;ü7  ein 

gestellt  unter  FmanjcverwaUutig, 
Suite  25. 

V.  h'piH'rlÖMrliwescn : 

A.  AUgouii  iiH-s         .       .       .  . 

B.  BeUeiduiig,  AuBTüstung  und  Bo- 

L>.  llocü(li'uckw»i^<«i}rletiuug 
S.  Ken-  and  17mb«nt«a 

F.  \  f  Tschiedenee       .      .       .  . 

(r.  Iiispclüi'inon .  .  ,  .  . 
IL  PüliJici  ...... 


17 
J7 

Is 


IS 

IS 

11» 


Ausgaben 


Budgtt 
190M7 


Fr. 


Raehnung 
19l»«7 


L  Kr. 


Rp 


.868,200,  l,88fl,68L^  y2 

ttor' 


21 
21 


•>-> 
22 
22 
2:! 
2;l 
2  ! 


1 4.s,t.i.ii»,  ui,o(js  7:, 

15,200.-  16,613  50 

2!».2Hii.:  33,G4<:.  :!it 

!'..'>Mti  H.i)U  7(1 


4,000 
s.loo 

'i.'.tOO 

4'.t.ooo 
4:{.!»oo 
13,7001 
24,000 
20,400 


«3O.tiO0 
1  *»no 


17,92  >  To 

6,406|  6.5 
3,173^  4<,t 

11, 05«!  55 

2.M).".  10 
ri:i.42;!  so 
r)0,j  io  0,", 

14,822  .-|,^ 
23,06.s  2 

22,955 


M«tir     ||  W<ai|ar 


Badget 
19074» 


Fr. 

.s,627 


729,747 


40 


25,800: 

s.ouu 

12.0001 
4.lot> 

,H,2o(i 

10,000 


I8,ü7ö  29 

2B,330  30 

7.Sl,s  0,", 

12,000]  - 

2,2 nt 
:$.2oi  II,-) 
10,000, 


M*:l2oi>    102,444  24 
«««« 


2,602,000  2,721,874 

14«  M 


16 


3  LS 


52,045 

1  i,7a3 

lo,423 

2,406 
73 
2.956 


Rp.     Pr.  Rp.! 


78;  25,045 


50 


65 

45 
70 

65. 

I 

40 

I 

55!' 


7,531 
1,063 


Fr, 


26  2,170,534 


70 


I 


1,456  30 


4,42;!  so 
11.210  o:, 
1,122  551 


2,555 


95,224 


90 ! 


30  10,976 


05 


931  7- 
90 


l.M/JÜO 
30,000 

43,900 

216,600 

i2.<;ou 
76,100 

26,600 

3,900 

4,600 

1 1  .Ron 

7,2oo' 
Mf.OOO 
48,000- 
l.').SO0 
24,,')0( 
24.100 


224 

469 
181 


1,880 


75i,6O0 


71 

19,200 

70 

28,600 

95 

;<,4oo 

2a,iSOÜ 

12,000 

45,' 

4,100 

:'^,'.vu'i 

10,Ü0U 

1  0.jj   2,«:.Ü:  Sl  ,  lUä,0O(i 


133863 


13 


38,778 


97 


.H,027,i;>4 


4 
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Verwaltungs-Budget  1906/07 


Finanz- VemaltuDg  .... 
All|?eineine  Verwaltung  .  . 
PoHzRi -Verwaltung  .... 

Ordoiiili» :in:s  Hiiiuve!^i.^ti 
AiiüscmrclentlicLes  Bauwesen 
Feuerlä«obwesen  

Mehraiiitgabeii  pro  lUUti;07 


Einnahmen 


Aufgaben 


Fr. 

l,00fi,200 
140,800 

99.500 
»i!t.:»tio 

2.  (MX) 

i 

:52.8(><>  . 

1,349,800 

1,252,200 

BMQO 


ftp. 


Bp. 


-  .  1,150,200  j 


374,900 

400 

030,000 


10;5.2iM) 

lOOO 


2,602,000 

34900 


i  2,602,000  f  - 


2,602.000 


Einnahmen- 
Überschuss 


Uberjchuss 


Fr. 


Up. 


2.000 


2,000 

1,2:.2.200 

tMO« 


Fr.       t  Up. 

145,000 
234,100 

40« 

24H.600 

7«00 

501,100 

t4009 


70,400 

3000 


1,234,200 


i,2:.4.2ito  1 

JMS« 


l,2r»4.2i>0 

i4*f>0 


Verwaltungs-Budget  1907/08 


Fmans-Yerwaltong  ,  . 
AllgeiDeine  YerwaUung 
Polizei-Verwaltang  .  . 
0rdentlieh«8  Baaweaen  ■ 
FenorlOeohwewn  .   .  . 


XehmiflSft^ii  pro  1907/08 


EinMiincn 


AMilbw 


Fr. 

K,,.| 

Fr. 

Rp. 

1,3K0,425 

; 

1,424,384 

138,900 

1 

383,150 

102.200 

i 

363,000 

121,500 

-'i 

751,600 

34,100 

ior),oou 

1,777,125 

—  i  3,027,134 

1,250,009 

„  ii 

3,027,134    -  >' 3,027,134 


EiiubiMii> 
Ober«chu«s 


Ausgaban- 

ObersehuM 


Fr. 


Rp. 


Pr. 


Hl 


1,250,009 


1,250,009 


43,96fi  '  - 
1'  244,250  j  — 
I  260,800  '  - 
i    630,100  !  - 

70.000  - 

1,250,009  — 

I 


1,260,009  - 


29 

Bekapitalation 


Verwaltungs-Rechnungen  1906  f  07 


Auiflibn 

t'r. 

Vr. 

Pt. 

Bp. 

Fr. 

Rp. 

1423,437 

72 

l,ltjO,W)U 

17 

37,422 

45 

Allßemeino  Vcsrwaltung 

157,471 

23 

383,107 

20 

22ä.f»3r) 

97 

iV»li/.ci-\'irwuUung  

34.->,7ir) 

1.') 

225,-l71 

G2 

Ordentliches  Bauwesen  .... 

133,190 

n 

729,747 

40 

r)'j(j,r>5f! 

(Jö 

Fouerpolizeirechuiuig  .... 

38,I7H 

20 

102,444 

24 

64,2(;ß 

04 

1,072.021 

43 

2,721,074 

ir» 

1  14it  352 

73 

Xebrauügabrn  pro  li^(H>,07 

l,141),3r)2 

73 

i,ui>,;i.^2 

73 

2,721,074 

IG 

• 

2,721,874 

1,149,352 

73 

( 

1 

1 

l,14y,352 

73 

Steuei^Budget  1907/08 


Vermögeiustieuer  k  S^f»  

EintcctomwiMtewr  k  S^l»  

HMuhaltangwtauflr    Fr.  2.  —  

Bataateneini  

Hämenteaer  k       Bp.  von  Fr.  100.—  Asgekaraiu-Kapitel  .  . 

HudiDderangnteiaeni,  */«*/•  netto  

ErbBcliafts-  und  VemnftditiusBteaem  

P«r«ona]flteuer  ('/■)  

Total  der  Steuern 

Bilanz. 

Verwalttmgsdefisit  lant  Budgot  pro  1907/08   

Untmanlidie  SteaereimiAhiue  pro  1907/06  

MntniaBHlIehcs  Doflislt 


Fr. 

740,000 
312.000 
17,600 
20,000 
35,450 
45,000 
16,000 
8,000 


1,260,009 
1,193,050 


Rp. 


Fr.       1  Bp, 


56,959 


Einnahmeu 


Schlussrechnung  über  Einnahmen 


Steuereiniiabneii  1906/07. 

TemOgeiusteaer  a  3%  von  Fr.  346,678,600.  —  *  Steuerkapitol 

EinkommeiuBteuw  too  Fr.  1(;.()9G,0(X).  —  

^  ^    Auonymen  GeselUchai'ien 

Hanshaltiingfigtoaer  ä  Fr.  2.  —  .  j  

Katasteuern  

ErlisiilÄnfisstoiirTn  ........ 

Personalsteuerii  ('^j  Äut'jilj 

HftuMrateu«r  von  Fr.  146,289,900.—  Ä«Mkaranzkapital  k2*lt  Up 
von  Fr.  100.—  

Übertrag  auf  Rpservf- Konto  lur  HäustTsteuem 

Uälftoautüil  am  Defizit  dts.s  FwK-rlöschwHsens  pro  llH.)ö  07  vüu 
Fr.  Ü4,26Ü.W  

Haiidlademnguteueni  pro  1906/07  ...... 

Übertrag  auf  BoBerve'EoDto  für  Handänderang»- 

steuern  Fr.  54,943.50 

Übertrag  auf  Konto  für  yeraioMing  und  Axaotü- 

aatioii  onaerar  Beteiligung  bei  der  B.-T.>Bahn    „  109,687.  — 


Ueaanit-Stcuerkapital  

abk.  Bepartitionen  mit  andern  Oemeinden,  netto 


Netto-Steuerkapltal  wie  eben  Fr.  'mjmfiO0>  - 


Fr. 


Rp. 


740,085 

80 

m 

r>,44t? 

HO 

18,014 

_ 

37,408 

80 

18,371 

30 

8,U2U 

ölt 

3li,r)72 
4,439 


219,774 


164,830 


34 

32 


50 


Fr. 


Rp. 


1,142,870  bO 


32,133  02 


.",0 


1,229,947  32 


Digitized  by  Ci)Og[e 


81 


und  Axisgaben  per  30.  Juni  1907 


Ausgaben 


Varwaltungsrechnungen  1906/07. 

I,  Finanz -VnrwaJtnnp:,  Atisgabenfiberachum 

II.  AUgemeiue  Verwaltimg, 
m.  Poluet-Vomraltiing, 
IV.  Ordentliob««  BwwsMii, 

y.  FeiwrUSMhwMen, 


11 

a 
ff 

11 


Abiehiwbung 
Vortrag  auf 


Verwmidmt  (tot  Vtrs«hli||M  pro  I9M/07: 

TramlMlui-DefisitrKoiito 


Fr.       ,  Up.         Fr.  Rp 


H7,422  4'. 

22.'),ti35  97 

22.1,471  :  62 

riü«,r>56  (55 

64.2(;6  04 


30,000  — 

.^0,594  59 


1,U9,3Ö2  i  73 


80,594 


59 


1,239,947 


32 


Vorstehende  Yerwalinngsreclmttngeii  sind  vom  Oemeinderoie  beute  gutgeheiisen 
worden. 


SttCWlen,  den  19.  September  1907. 


Pttr  die  Finanarerwaltnng: 
0.  Häuser. 


Der  üeiueinüauimaan: 
Hr*  Bd.  BAerrer. 

Im  Kamen  dos  r^meinderaies. 

Der  liiiissrhrciher: 
Dr.  V.  VollHud. 
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SteuerplaiL 


Auf  Grunrl  des  vom  Gomeinderate  auf  jres* ollton  Rudgets  pro  1907  OH  beantragt  der  Geraeinde- 
rat  der  Gempindeversaramlung,  zur  DiTkiniir  des  Itudgetierteu  Rechnungsausfalles  pro  1907  08  die 
Erhebung  iKu  hfolgender  Steenern  ii;ich  .Mii.s^^gabe  der  ueuen  äteueraue»ätze  zu  bewilligen: 

a)  t>iiif  Vercnögenssteiipr  von  3"/<'o; 

b)  ciue  Einkommen ssteiier  \nn  3"'"  bf/w.  iI-mh  «In^it'aclu'ii  l^ctra^o  der  nach  Art.  13 
/weiter  Absul/,  'ics  ueueu  Steuer^^'-ielzes  beätiuimteu  Eiubeiteii; 

c)  eine  Haushaltungssteuer  von  Vw  2.  — ; 

d)  eine  Häusersteuer  von  2V-2  Kp.  voo  Fr.  100.—  Assekurauzkapital. 
St.  Oallcu,  den  19.  September  19U7. 

F  ü  r  d  i  e  F  i  n  a  n  z  V  e  r  w  a  1 1  u  n  g :  D  o  r  G  o  rn  o  i  n  d  a  in  ni  a  n  n ; 


0.  HftflMr. 


Dr.  £i.  8eli«rrer. 


Namens  des  G emeinderates, 
Der  BatBSchreiber: 
Dr.  F.  V^Uaitd. 


B. 

Yermögensreclmuugeii,  liiveutaiien,  ßilanz. 


■ 


•  Digitized 


Bestand  am  30.  Juni  1906  

Z  u  »•  a  c  Ii  ä : 

Ankauf  der  Liegenschafteu: 

SigegSsscfaen  2  und  Anbau  Lfimmlisbrunnstra««»  68  nebst 
hinterlie^ender  Bodenparaelle  

LiimmliKbrunnstrasse  (>()  

Gallusstrasse  20,  zur  Linde  

Ankauf  einer  Waldpanselle  im  Rechenwald  von  84  a  35  m', 

anstossend  ax\  fipn  AliliiironinirsphitT:  in  flf^r  Waldau 
Übertrag  vun  Kontu  ^Buluiuuschluss  im  Scticilonacker",  Rest- 

araa)  des  Bahngeleises,  1442  m',  zum  bisherigen  Buchwert  von 
Obertrag  von  .Ausserordontl.  Bauwesen*  (Seite  3f>.'41),  Girtner- 

wohnhaua  im  Friedhof  iKniteiiuitipikiMiaik  f».  »»naiMi  mit 

Abgang: 

Abtretung  von  Jii.i.  m''  des  frtthem  Gaswerk-Areals  an  die 

Trnmlialin  behufs  AiTondierung            .  . 
Abschreibung  pro  190G/Ü7  aiu  Bahngeleise  im  Sciiellenacker 
Absehreibungen  an  verschiedenen  Liegenschaften  zu  Lasten 
des  Kontos  für  zu  amoriisierondo  Ausgaben  gemHsB  d^atl- 
lierter  Aufstellung;  auf  Seite  .">()  51  

Bestand  am  30.  Juni  iU07  (iiiehe  Inventar  Seite  50—51) 


Seil 


l! 


Haben 


Fr.  Rp. 
3,800»&26  OH 


Fr. 


io:.,ooo  I  — 
'j;5.f);>8  :  05 

30,000 


8^50 
21,771 


Rp. 


45 
85 


15,000  - 


f.,  130  — 
1,700  ' 


1,078,774 
2,!»H7,941 


58 
H5 


4,074,346    43  Ii  4,074,546  43 


Konto  8ub\  eiilioü  an  die  Bodensee-Toggeuburgbalin 


T 


Bestand  am  30.  Juni  1906   

II.  Einzahlung  .     .  , 

Bestand  am  30.  Juni  n)07,  au.s^ewiesen  durch  4876  Aktien  der 
Bodensee-Toggenbuigbahn,  nomioell  ä  Fr.  500.  —  einbezahli 

mit  50  »/o  


Seil 


Babes 


Fr.        Rp.  I  Fr. 
465,600  — 
753,400  - 

1,219,000 
i,2iy,000    —  I  1,219,000 


Rp. 


Uigiiized  by  L.6ogle 


85 


Mn1(^rin]-I\uiii() 


BeHtaiitl  am  30.  Juni  1006  

Zuwachs: 

Material- Anschaffungen  pro  lf)nn,'()7  .  .  .  .  . 
Beitragsquulo  pro  19ÜG/07  für  Beaüissung  und  Amortisation 

des  B»hngeleises  im  SdbeUeim^r  

ZinslMlasttttig  pro  1906/07   

Abgang : 

Material-Abgabe  pro  1906/07   

Buch-Bestand  am  30.  Juni  1907*)  . 


Nächste  Inventur, lufiKihme  am  31.  Uezembtir 


Soll 


Ilaben 


Fr. 

yo,«94 

198,650 


Rp. 
75 

9fi 


Fr. 


2,050 
3,799  I  80  I 


Up. 


295,395 


50 


190,520 
98,875 


296,395 


20 
30 

50 


Konto  ftir  zu  amortisierende  Ausgraben 


Aktiv-Saldo  per  SO.  Juni  1906  ▼im  Fr.  884,548. 20  •teh«  ,Aan«n>rd«nU. 

Bauwesen*,  Seite  38. 

Abschreibungen  an  Liegenschafts-Wertungen  gemäss  detail- 
liertem Liogonschaftsvorzoichnis  auf  Seite  50 — öl) 

Übertrag  des  Reatbestandea  des  Konto»  für  auRserordontliche 
Zwecke  per  30.  Juni  1907   

Saldo  per  30.  Juni  1907   


Soll 


Haben 


Fr.        Rp.        Fr.  R|>. 


1,078,774 


1,078,774 


58 

'  1,072.117 
58  j,  1,078,774 


84 
74 

58 


Reserve-Konto  für  ciusserordentliche  Zwecke 


Bestand  am        J\ini  190()  ........ 

Erlös  aus  Bodeuverkäufen  

KursyerluBt  bei  Begebung  unseres  Anleihens  Serie  XX 
Erwerl>ung  der  zum  Mause  LSmndisbrunnBtrasse  60  gehörenden 

Wasserkrnft  von  Uf,  I'S  

Abschreibung  auf  Wextsclirifien : 

1.  auf  160  Aktien  der  Appenseiter  Strasaenbahn  St.  Oallen- 
Appenzell  (letzljähr.  I>i\ideiide3«/«), Nominal  w  cri  so  oöo.  — , 
bisheriger  Buchwert    .      .      .      .      .Fr.  (>4,(MK».  - 

nunmehr    „  60,000.  — 

2.  auf  100  Stack  3>/i  */»  Anteilsehehien  der  Oesellsehaft  für 
Arhf'ilf r\v'rihniingstiir.sorge  Sl  nullen  untlTin^^eliiintj.  Xomi- 
nalwert  100,000.-,  bisheriger  Buchwert  .  Fr.  90,000.— 

nunmehr    „  87,500.  ~ 

3.  auf  unser  2  »ja  Obligo  der  Straseenbahn  8i  Gallen-Tropen 
(racksahlbar  per  1.  Februar  1915)  von     .  Fr.  50,00i). 

niif  SO"    =     ^   40.()0(>. — 

Saldo -Übertrug  per  30.  Juui  1907  auf  Konto  für  zu  amorti- 
sierende Aufligaben  (siehe  oben)  


Soll 


Haboi 


Fr,      1  Rp. 

60,000 
15,000 


Fr.      ;  Rp. 

9(5,809  '  84 

i,a47 


4,000 


2,500 


10,000 


6,656  84 


98,156  ,  H4  [      98,16r> ,  h4 

UfylilitKJ  öy  Goc^le 


Ausserordentliclies 


Inkndit 

Stand  ai 

n  .m  Jnnl  1!K)(> 

Itecbiiuntf  190« -l»o; 

Kosti^a-Vor- 

anstliiag 

(ilL  Iqnf  r. 

llÜiBlMll 

(Perimeter  »te). 

Fr. 

Pr. 

Fr. 

Itp. 

Kr. 

Rp. 

Fr.     -  Rp. 

A.  Beiträge  an  Strassen  mit  ab- 

• 

geschlossenem  Konto  .... 

2,000 

3.410 , 

70 

g«t  iwcr? 

R  Tiafhflii* 
O.  IlvlQall. 

1 

■ 

a)  A'eue  Strassen  ■ 

1.  Moosbrückätntöse  .... 

tV.  74.tltS.1Hi  ¥likn  'if  Au»i.,Ui, 
arlUal 

^0 

430 

— 

.  2.  Lindenstrasse  ... 





— 

262 

65 

-  1 

3.  Müller-FriedbeTgstrasM  . 

1)0 

3/1 

80 

96,520 , 

35 

V  l'rriinvIvriCalbMtMrii 

• 

|lir«iwiiMaAi!i«  4er  ^Otrr  ttXH'OH  «uurf 
lUt^Oß  uttiM 

TU* 

M' 

2,332 

85 

( 

«)  Von  der  Falkonbuigstr. 

-L 

j 

big  Berneckstrasse  .  . 

ä2,000 

33,551 

95 

p)  Von  der  lierneckstrusso 

i 

~  1 

bis  Texifenerstrasse  .  . 

12ti,80Ü 

55 

75 

•     -  1 

C.  Verlängerung  der  Posta- 

1 

Sof  - 

k»saisbasae  inkL  Treppe  . 

— 

12,682 

862 

76 

9,520 

30 

Au(|{iiti«nr(«i 

.50 

8.  iSvuslra.ssu  

14,OnO 

'.t,4r.4 

40 

1 

iS:  Ö.710 

10 
10 

8.1»91 

• 

95 

9.  Lercheuätrusäe  

2U,0Ü0 

;io,ü2u 

-1 

S::;;  556 
iär,:2i,95i 

05 
— 

43,13(i 

05 

10.  Oottfried-Kellerstrasseund 

1 

f  : 

1 

Benieckstr.  inkl.  Eorrek- 

li 

Uon  der  FolsonstrasBe  .  . 

r.o 

201,278 

15 

7,415 

95 

1  (),.'')<»(» 

IKO 

ir. 

4,:t92 

35 

2 

— 

13.  GöthestrCMse : 

11,358 

85 

■ 

-1 

05 

30 

1,000 

40 

a)  (kll  Teil  bis  Stadiirrenzf^ 

24,000 

13,710 

80 

9,000 

9,924 

85 

•12,348 

25 

ti\  WesÜ  Teil  bis  Müller- 

SO  ~>H() 

7,.")<jr) 

80 

14  PiirkstriiHfifl 

10.000 

70 

1  r».  Ileitiostrasse 

48.(100 

12.770 

75 

85 

l(i    V'ßrbrnif ßri]ni>^  ti  Diiviilstr 

A\ß»       T  TJI  Vi  V  i  VT71  It  f  1 Kit    1  y  U  1             T«  • 

1^  ."»00 

/•V,  '..(,'»»0,  —  Kr/tm/iriiiti'  itMl.'yiri, 
im  Orrhnuao'jahr  IW&tm  ainnrhr. 

<;>,i<.u 

()5 

17    VoFliin<rAi*iititr  fl  OnafAKt^lr» 
M.tm  V 9ruingnruii|j^ u.MiiHifHiriK* 

,! 

strusHe  inkl.  Abzweigiinj? 

nach  der  Stoinuchstrasso 

11,000 

t'f.  J.O^I'  UO/'nttiiti  Aiiwj„lm-ii 

btrtil»  ortHal 

2,677 

50 



18.  V'erbreiterung  der  Lainial- 

strasse  vor  dem  Neubei^  . 

11,200 

333 

60 

19  St  lassen  am  östl.  Rosenl)er!j; 

.1 
1, 

aj  (joineins.Strassonkoston 

l>äJ> 

20 

<l*rui:lilii»Htf<ii,  kh'tiK-r(!  MiitwriHl- All- 

Pf  usuicne  J* oraeuraDg  aer 

39,100 

_ 

1,820 

■f)  LoBsinfjstrasse  .... 

»ir).4<io 

5,700 

6)  \Vurten»loint>traüäe    .  . 

7tj,üoo 

I 

l,5r)0 

Übertrag 

24:!,.'i43 

20 

f 

382,321 

55 

,  185,768 

; 

80 

Digitized  by  Google 


37 


Bauwesen. 


Stuiiii  aui  Juni 
A  ii^u'itl)«'!)  Rlnnahinon 


AhrMhiUgUcrmlMitilantei 
rmp.  Slaailiin(n 


zu  I.Mt«B         XII  Olillfitei 

der  tieHieiude 


Virtitf  nt  mm  Utktug 

'i  nvoiioixii  t<  <  ii.  r  noeb  nicht  Tce- 
Saldo  der 


Bemerkniifen 


Pr. 

•™*  1 

Fr. 

Pr. 

Rp. 

i  Pr. 

Rp. 

Pr. 

Rd. 

3,410 

70 

3,410 

70 

4.."»S1 

2it 

430 

4.151 

20, 

05 

— 

— 

202 

(i5 

!Ui,430 

70  1 

96,520 

:{5 

89 

65 

'  

— 

274 

70 

2,332 

,s5 

2,058 

15 

•t:. 

— 

— 

;i.«,5oi 

95 

55 

75  i 

_  -1  — 

55 

75 

i;i:»45 

m 

SO 

4,026 

30 

50 

— 

— 

i:5,2S4 

50 

i:>,4i(; 

(iO 

H.O'.U 

i»5 

*ü,424 

7 

05 

— 

(»5 

4.i,13b 

05 

— 

— 

— 

— 

2<i7.!»7ri 

(;:. 

7,415 

95 

— 

2<iO,55!! 

70 

4,rM2 

50 

•» 

4.570 

5n 

20 

40 

2;J,(»93 

öO 

no 

40 

7,.M;ti 

HO 



7,50<i 

80 

335 

70 

335 

70 

(;o 

— 



z 

50,697 

60 

:iJ2»i 

ti5 

— 

— 



3,12« 

65 

2,677 

&0 

— 

2,677 

50 

- 

— 

333 

60 

— 

338 

60 

959 

20 

959 

20 

4,820 

4,820 

5,700 

5,700 

1.5(iO 

- 

l.f.OO 

(i2.">,hf>4 

75 

194,7tl8 

SO 

19,5()ü 

05 

5,5ü8 

50 

417,088 

40 

Rp.  ;   Pr.  I  Rf). 


fr.Hi.S|nH*iHilpiir. 


f*  Bit  hMUmi  dea^dMlM 


•  W^iMii  Fr.  TU.  H  tmUmt  *r  !•■ 

■«u^  Mr  IcMilttitir^  trWilil 

  mCf.ailili 


Digitized  by  GöOgle 


Ausserordentliches 


Eaukredit 

Koiit«n-V«r 
anxchlag 

'lil  liipn.|n. 


Stand  «m  30.  Jmil  190« 


Klnnxhmrii 


Reehniitiir  im- 1907 


Elniuihinrn 


Fr. 


I'r. 


20.  Verlängerung  d.  Diifoursir. 
aaf  StnaibeDMÜ«-  Gebiet 
Toial  für  neite  l&ra»mn 


b)  1.  neue  Troitoirs: 

bei  der  Postfiliale  Oberslr. 

OD    „    St.  Leonhardstrasse 
„         Kosen  hergstrasso  . 
„    „    Ilafnerstrasäc  .  . 
„    „  Kornhausstr.  (östl. 
Seite)  

3.  Trottoir>Umbaut»n  .  .  .  . 

c)  Neupflääterungen  

d)  Venchiedenee  


>43,543 


Rp.  j  Fr. 
20  ■  9,000 

J  - 


Up. 


24;{,.">4;{    2i>  DJHtO 

In  'irr  HilittiK  j'i-r       Juni  r.«H>  t-in- 
i^vHtvIlt  nuUT  .Konto  Tür  <a  kmorli- 
Mii'n'inlu  Ain»4;nl-"«ll" 


Fr. 

11.17t! 
:{«»:{. 4 i).s 


Rp  Fr  Up. 
Ö5  I  lb5,7fi»  »0 


r.o  — 
05  I  186,768 


80 


ll»lt>0> 

10.<HK) 

grmH»»  Unit 

mrt  ivm  w 


a)  Neubaaten: 

1.  Wagenremisfi  Waldau 

2.  Anlagen  auf  dem  Busenberg 

3.  nadanstaitfaTNichtaehwini- 

mer  

4.  Feuerwelirdepöt  Gartenstr. 

5.  QärtownrobnhauB  im  Fried« 

hof  

6.  Friodliofportnl  und  Winfried. 

7.  V'olkübad  inkl.  Vorplalzan- 
lage  und  Liegenecbaft  ztnn 
Storchen  

8.  Poslflliale  an  der  Oberstr. 

9.  Wasserreservoir  im  Stadt- 
park   («nitxllt  llkr  du»  Vulk»l>ii.ll 

10.  V'orkühlhallo  iiu  Schlarlithof 
Total  für  AViiArtw/m 


Übertrag 


4,448  25 
H(Ki  1  !."> 

1,961  I  50  [ 

:5.9ri<)  80 

20,04(3 1  Cö  , 


3,917 


388  80 
-     I  - 


388  I  80 


80 


196  25 


7^(;44    if)  — 


1,816 


45 


42  f  20 


<  J  II  H  I 

Tl.rm.  8»i 

fitr  AniBK*'" 

tuaklrclif 


23,000 
48,000 


35,000 
37.»>00 


561,000 
305000 

Inkl.  Boden 


2r>,ooo 

<»H,(»00 


i 

f/rtjl//t 

AiiMt.ilifn  in  ili  n  -lahi  i-n  l'in 
i:ni;  iiit  fr.  7:>,r,:tt%.  4r>(tv.  i<).<HMt.~ 

itUt'tnn/tn  an/  l.tftfruNrhtlfts  K'mto 
•<!/•/  ty  a;<r,:t!,.  J".  aUif^hrirbfn) 


22.12<i|  30 
2,053  I  75  I'  ~ 


37,133  i  50  j    —  — 

|/.'»ir>.  (»;  yr.  :a.lKUt.aoaige$tMflieH 


r.  10,789  10  2,745 
85,139  I  20  1  — 


9.3.^9  CO 
9,377  1  15 


43,460  I  45 

r)9<>  — 

597  — 


218,rK)G  Sö  . 
156,034  I  70  I 


ÖOU 


2,149 


11,532  45 


35 


<;(i7,141 1  85  ;  2,746 

In  dar  MUuib  per  Juni  I1I0B  ctB* 
««■Ullt  «nt»r  .Konto  dvr  Km- 


72,O<>0 
521,063 


30  I     —     I  — 


50  "  2,649 


35 


91ü,ü85    05  11,745 

!  il 


947,980    60  '  189,045  '  40 


Dlgitlzed  by  Google 


BauweseD, 


Ol  SO.  JTirni  1907 

ihm ii  n  u   über  vollendet«  BantcB 

A(is!r:i)H-n-  r^Hp.  Eluualimeii'- 

zu  Laxten       zn  (ännNtcn 
der  G^wrindr 

Vertrag  auf  ae«e  Reekaoag 

ll'uvnllcndvt«  od«r  nucb  utchl  ver- 

Bemerkttiigeii 

• 

üiniiAbBieii 

HM»  ier 

Aa«raber.  Baiah 

Fr.  1 

Up. 

Fr. 

Up. 

Fr. 

Rp. 

Fr. 

Hp. 

Fr. 

Hp. 

i.->  ' 

t  T. 

Up. 

625^64 

76 

194,768 : 

60 

19,566 

05 

d,ÖÖÖ 

50 

417,068 

40  1 



11,176 

50 

11,176 

50 

„  . 

IPaffaMtMiriatiine  dor 

637,041 1  25 

■      1  i 

104,768 

80 

30,742 

55 

5,558 

~6Ö~ 

417,088 

40 

- 

— 

4,443 

25 

4,443 

25 

806 
8,8H4 

i,y(>i 

15  388 
50  j'  — 

80 

417 
*8,884 

35  ■ 
95 

— 

1.901 

— 
50  ' 



— 

- 

'a.')"/,  d.GeMmtoreti'l- 
lungskogL  d.  Staate)« 

80 

3,950 

80 

_ 

20,046 

65" 

80 

13,745 

55 

5,912 

30 

3,917 

80  i 

1 

106 

25 

3,721 

55 

— 

7,644 

( 

16 

1 

- 

7,044 

15 

! 

1,816 

45 

42 

20 

1,774 

25 

- 



- 

y,359 
9,377 

(50 
15 

600 

— 

9,359 

U  OTT 

()0 

— 

Unsamtk.:  Fr.  1)371. 75 
lOo8anilk.:Fr.88,412.fiO 
td»agLFr.4Q,000vor- 
1  äOMerl.  Bodönpar/.. 

22,126 

30 

22,120 

30 

— 

40,423 

20 

!  — 

1 

40,423 

20 

— 

— 

- 

37,729 
597 

50 

' 

— 

•37,729 

597 

50 



— 

— 

— 

j*  Iii  fr,  V>.m  -  Mf  L«in- 

1    »nisiu'iiMiK*  iKfirsi^fD. 

(ieitaaitk.:  Fr.äifi»«.  20 

737,79:) 

95 

4,894 

35 

— 

— 

732,901 

00 

1 

1 

241,173 

90 

j 

241,173 

90 

1 

— 

11,532 

45 

i 

11,532 

72,090 

1  30 

72,090 

30 

i  - 

1,188,205 

35 

5,394 

35 

78,(i89 

55 

i  - 

1,104,121 

45 

1 
i 

1 

1,858,671 

05 

200,790 

40 

130,317 

^  00 

5,55K 

.50 

1 

1,527.122 

15 

i 
1 

Digitized  b^Google 


Ausserordentliches 


ffankredit 

ri»<|>. 

Koxf«D-Vor 
ansehla)! 

nU  Riprifr 


Stand  am  SO.  Juni  190« 


Rechiimig  1006-1007 


Kr. 


Up.       Fr     !  Itp. 


Fr. 


Fr. 


c. 


Übertrag 


i)  10,6(15  I  05 


b)  I^rnbatiten: 

1.  Feuerwehrdepötüid.Kaval- 
leriekaserne  

2.  imEanfhausCPolixeikaBBier- 
anit)  

3.  Leichenhalle  iii  der  Fried- 
hofkapelle  - 

4.  Buiiamtsniiigazin  im  Wy<l- 
acker   


»000.  - 


ii,74r» 


c)  Verschiedenes 


D.  Verscliiedenes: 

Frieittiofdraiiiage,  Notstand»- 
atbaiten  etc.  

Total 


2000.  — 


947,986 


60  ;i  169,045 


998  25 

340 1  05 

8,l9f»  85 

2.78«  80 

7,324  90 


Hp. 
40 


3,199  R5 
,  Pollf*lv«rwult«iig 


3,199 


6,840 


70 


05   11,745 1  — 


965,034  50 


«),0H6  90 

nek*«rK«t<'t  iluri-b 
PoUsel*«rwKUung 


198,332 


15 


I 


Digitized  by  Google 


I 


41 


SUiid  aui  ao.  Juui  im 


340 


Rp.  .  Fr.  Rp. 
C5  [  200,790  40 


25  — 


05  — 


3,li)!>    «5  3,1!)!» 


2,786 
'7,^ 


3,782 


80 
96 


25 


3,199 


85 


6.840   70       (),08el  90 


1,87(1,Ü1<.>,  55    210,077  15 


I 


AbrecfeiaiglltfitllMMilMtN 

Awigakeii*  re»p.  Blanülmra« 
CbersehaM 
nt  LMten      M  <itmleii 
4«r  (SmmIbI« 


Fr. 
136,317 


Rp. 
60 


•yy»i  25 


5,558 


50 


I 


2,786 
"3,785 


3,782 


753 


•144,638 


80 


05 


25 


80 


70  I  »5,558 ,  50 


r 


f«rtnf    Ml»  lecNnDg 

(riiTiillaitde<>-  t"l>T  lUMsh  nlebt  var- 

SuMo  der 
AwigsiMm  niiialniea 


Fr.  I  Rp- )  Fr. 
1,527,122  15 


Rp. 


340 


340 


05 


05  1;  — 


I  ,.'.27,462;  20 


B0m«rkMBg»ii 


dkmnfn  iif  •■rUnttmknt* 
tmfm 


15,000, 
998.25 


Abrechnung  über  vollendete  Bauten. 

Ausgaben*Überschus8  (*vide  obstehend) 
Einnabineo-      ,,  „  ,« 

Netto  An(igaAm-Üb¥r»vhm» 
nbertnigen  auf 

Konto  nuhnhof-Umbau    .......    mit  Fr.  (i,42-l.»)r. 

LiegemdiaftH- Konto  

Amortimthn»-Konto  fär  Fe«ermkrdepdfn 

FiiianTririralltiiif/.  Amorlisrifinii  if>s  Atip^r- 
01  -h  nl lirhi'ii  Hainrrscns  (siellO  Soito  11) 

Jüiörik  I  U  /  J:  Tirßau. 

a)  Neue  Strassen    .  , 

b)  Neue  Trottoirs  und 
Tmilofrs  -  Unihaiiten 

c)  NoupflÜHlerungen  . 

d)  VerBfhiedeneis    .  . 

Btibrik  I  Bf  2:  Hochbau, 

ft)  Neubauten .... 

h)  riiiViauf ot»  .... 
f)  \  ».'IM  lii*»«ienoä     .  . 

Jiubrik  l  Ii  f  i:  VtrsichiedmeH  ... 


Fr.  144,e3fl.70 
5,558.50 

Fr.  139,060.20 


iH,7:.y.40 

17.4(w.  10 
7,Ü44.15 
1,774.25 

63,689.55 

2.780.  80 
3  JK2.  2:> 

753.  «U 


wie  obüu    Fr.  130,080.20 


18 


Digitized  by  Google 


IvohIo  <ler  Kanalisation. 


Sultlo  am  HO.  Juni  15)0« 
R:iii-Aus<:,il>on  pfd  l'.'0(i;'07 
Bau-Zinson  pru  1  !)<«),  07 
Einnahmen  pro  1906/07 
Saldo  p«r  30.  Juni  1907 


Detail  dor  Bauredmung. 

Ausgaben: 

A.  AUrjemcines : 

a)  Verwaltungskosten : 

1.  Vontudien,  Bauprojekt,  Expertisen        Fr.  5,993.  H5 

2.  Gelinlte.  Keisespesen  etc.  für  die  Bau- 
ausführung     ......     0  3i<,ä'14.05 

3.  BureaukOvSlen  (Schreib- und Zeichnungs- 
materialien,  Druckkoaten,  Instrumetite, 
Fachschriften,  Porti)  Z,%:*1.2(\ 

4.  V'erschiodenps-  .       .     «  2r>l.!"» 

b)  Uufallversichmung  und  Krankeukasse,  Unterslützungea 
e)  Anschaffung  und  Unterhalt  ven  Werkgeschirr 

d)  Verßchiedenes: 

1.  Bauzinsen      ......   Fr.  15,btft».  öö 

2.  Prozesskosten  etc   20. — 


B.  Exprojtiiat tonen : 

a)  Kanalnets  

l»)  Reini<run^Kanlas;e  ........ 

c)  Verschiedenes  

C  Dautm: 

a)  Erstellung  neuer  KanSle  (inkL  Zul&uf  e  der  Strassen  vaaser) 


1.  Schniiedgitsse-Multertor-Kaoal  . 

2.  Schellenstrusse-Kunul  . 

3.  Bedaätrasse-Kana) 

4.  Becgstrasse-Kanal 
ä.  Mnlkon-  und  Spi>irhf>rstraSSe-Kaiial 
Ii.  Tunnenstrasse-Kanal  . 

7.  Blutnenaustrasse-Kanal 

8.  Irabiich-Kanul  .... 
!).  Vadlanstrnssf'-Kanal 

10.  W'ildeggstrasse-Kaual  . 

11.  Lairaatstrasse-Kanal 

12.  SchiUzengiirtentreppe-Kanal 

13.  St.  (leorgenslrasse-Kanal 

14.  Lorchenäti-asso-Kanal  . 

15.  Schönbühl-Kanal  .... 
Ifi.  irrtzirnrirasso-Kfinnl 

17.  Verlegung  des  Hoseobergkanals  beim 
alten  Waisenhaus 

18.  Qlockengasae-Kanai 


Fr.  4,368.60 

,  2.257.  — 
,  3,462.  yo 
,  3,894.60 
^  3,592. 10 
n  6,342.- 
,  6,141.56 
,  299,332. 95 
.  3,732.3(1 
451.70 
,  17,024.06 
„     2,508. 80 

-  5,842. 45 

-  5,273.40 
6,616.40 

„  2,691.60 


1K,263.65 
1,899.30 


Übertrag  Fr.  391,080.36 


8eU 


Haben 


Kr. 

2.58,754 
88.3,088 
27,433 


<i5 
90 


I 


Fr. 


76,990 

1  .(»92.286 


Rp. 


45 

10 


1,1(>»,276   55  K  1,169,276  55 


49,(j40 

256 

5.838 


15,886 


45 

25 


55 


73,622 


2,000  — 


 ], 


Digitized  by  Google 


4S 


Konto  (lor  Knnalisniioii. 


ÜberUag  Fr.  391,080.35 

19.  Lin8ebühl-Sp0icb«iratr.-Kaiial  (Speiser^ 
toi--Dreilindengä.s9olien) 

20.  Innerer  Sonnenweg-Kanai  . 

21.  Webergasse-Kanal 

22.  Tigerbeii^Kaiial  ..... 

23.  Kiigolgasse-Kaiüil        .  . 

24.  Spital(^sse-Kanal .... 

25.  SehroineratraasA-Kansleigasiie-Kanat 

26.  Marktgasse^Kanal .... 


n 

n 
n 


27,'w,r,.  so 

14,222.60 
S>,U34.2Ü 
7^.55 
U,f)S4.70 
31G.2Ü 
18,500.15 
22,727. 10 
1,290.45 
4,438.  fiO 
417.40 
23,744.80 
7,52(i.  1 5 
18,705. 9  j 


24.  Of) 
14,481.— 
4,916. 60 


1,252.30 
2,555. 60 
15,081  HO 
7,643. 
336.70 


27.  Grünherirtroppp-Kanal  . 

28.  Bankgasse-Kanai  . 

29.  BltzistraBse-Kanal 
SO.  Zeughausgasse-Kanal  . 

31.  Hafnprstrassp-Kajial 

32.  S('luviMl<;raH.se-K.unal 
83.  Steina«  h-Kaoal  (FortgetninK der  Stein- 

ach-Üin  I  wnlhimg  auf  Tablater  Gebiet)  , 
34.  Neugasse-Kanal  ...... 

36.  WaisenhauBstrasse-Kanal  .... 

b)  Umbau  oder  ErgänauDg  bestehoDder  Kanäle: 

a)  Kleinere  Krgätiztingen  und  Anschlusmtttcke  für  ver 
iichiedene  Kanäle  ....... 

Grössere  ErgftnzungBarbeiten: 

1.  an  der  Speerstrasse  ....  Fr. 

2.  im  f)rei)inf1f nf^ii.sschen 

3.  um  ohern  Graben 

4.  an  der  TorsirasBe 

5.  ..  Kapellenatrasse 

c)  KeinigungManlage 

d)  Privatanschlüsse  (geben  noch  ab  die  Kosten  für  Wieder- 
instandütellung  der  betreffenden  StnuwenteilaUIcke) 

p)  Vorscliiodenea  

D.  Vc't'schii'iU'tu'n  

E.  Liegensehaftm: 

1.  Löchlebad,  Marktplate  Nr.  21    .      .      .  Fr.  260,747. - 

2.  Marktplatz  Nr  l.T  9H,H04. — 

3.  Lukasenniühle  uiui  E^ijenmoos  .       .       .    ,,  63,491.80 

K  i  n  n  a  b  in  e  n. 

A.  Beiträge  yemöHH  Kanulimtiutmerordimny  .... 

B.  RAt^rgütangm: 

a)  Gebühren  für  Plananfertigungen,  EonirDÜen  etc.  . 

b)  Verschiedenes  ......... 

KB.  Kttckv»r|dKuii|i;en  (Qr  Bauten  figuriefen  Im  Halwn  der 
oiitHprechenilon  Aii'^u'nlien.jtubrikn. 

C.  Erlös  aus  Materialien  

D.  Ahlöfintifi  von  Unterhaltspftichfm,  DnreMeltnngareehtm  elc, 

E.  Versrhieiienes  .......... 

Ubernchuss  der  Hunaushigon  bi«  30.  .luni  1907  (wie  anf  vor- 
stehender Seite)      .  .   


Soll 


Fr. 

73,(;22 


7,242 


26,869 


341 
197 


423.042 


1,112,258 


Up. 


580,942  60 


40 


85 
06 


80 


llalion 


Kr. 


9.Ö65 


3,464 
3,014 


428 
3,000 
200 


60 


20 


15 


1.0!t2.2Si; 

1,112,258^ 
UlyllLLUU 


10 

16  _ 
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Konto  der  Anleihen  gegen  Obligationen 


Bestand  am  30.  Juni  190G 
EinisBion  vun  Serie  XX 
Bestand  am  30.  Juni  1907 


Soll 


Pr. 


Rp. 


Fr. 


Kp. 


i!20.:.oo,ooo  - 

Ii  6,0OÜ,Ü00 


2«.r>oo,ooo  - 


20,500,000;  — 


26,500,000,  — 


I 


Detail  der  Anleihen: 


Serie  XIV  »U'U  Vt.  2JStlOja00. 

XV  3'/,%  „  4,M<VI00.- 

XVI  4«/d  «   2,500,000.  - 

„    XVnäM/4«/,  „  4,000j00O.. 

..   XVIII  3V«o/*  >  4,000,000. 

XIX  S';,»,,  ..  ;i,ü(J0,<K)O. 

\  X   -t  ,„  ..     t>.<H|i  1,1  H  H  l. 

Total  wie  oben  Fr.  2«i,.'>()iMt(iO. 


künclhar  »»  itcus 
rückzahlbar  per 
Icdndbitr  mitom 
rflokzahlbur  per 

kündbar  »ciu  ni 
rückzahlbar  por 
kündlMr  aeiteaa 
rik-lc/ahlbar  (itir 
kündbar  sciteii» 
rilcksafalbar  per 


d.  r  Im  nifiinl.'  ab  3(.».  Nov.  l'.m  auf  «  Monate. 

Noviiiubur  11^14.  Zinstonuiji :  30.  November, 
der  Gemeinde  aib     April  1907  mf  8  ÜDiiaite, 
•"il.  Oktober  1!M7.   Zinetermin:  31.  Oktober. 
,m  April  1910.  Zinstermine:  30  April  und  31.  Oktober, 
ilcr  (li'iiD'inde  ab  .31.  Mai  1912  auf  3  Monate. 
dl.  Mui  1<J22.  Zinetemuiie:  31.  Mai  und  30.  November, 
der  Gemeinde      31.  Mai  1813  auf  3  Monate, 
Hl.  Mai  VJ2X  Zinstertninn:  .'il   März  und  .10.  September, 
der  (jenieindc  ab  31.  Januar  ii#10  auf  3  Monate, 

30.  April  11>I.').  Zinstermine:  90.  April  und  31.  Oktober. 

31.  Hai  li»17.  Kinsterraine:  31.  Mai  und  ilO.  November. 


Batazins-Konto 


Saldo  per  30.  Juni  190«  

Batazins  auf  unserni  Anleihen  Serie  XX,  Fr.  i»,00«>.(hm)  fi 
xinspflichtisr  per       November  und  31.  Mai.  1  Monut 
Rückbu<huiii:ilt'rHat«zinsevi>ni\'(H-jahr  auf  unsornWeHschriften 
Uückbuchuug  des  Hückditskonlo»  vom  V'orjalir  uuf  \Ve«'iisel- 

pftpieven  .......... 

BataranB  auf  unseren  Weitsehrifien  per  30.  Juni  1907 

Saldo  per  SO,  Juni  1907   

Details: 


Ratasina  aufm 

■aere 

n  Anleihen  Serie  XIV  . 

Fr.  54,687.50 

11  • 

s 

«   XV  .     .  . 

,  lO'i.fVtf). 

>  s 

» 

,    XVI  .  . 

Itj.büli.  tiö 

•  • 

» 

«    XVII      .  . 

i2,m).  - 

« 

„    XVIU      .  . 

,    35,000.  — 

*  « 

ip 

p 

•    ,    XIX  .     .  . 

,     18,750.  - 

•  * 

n 

♦ 

,    XX  ,     .  . 

,  20,000. 

Fr.  mjSOL  » 

abzüglich  Rataxineen  auf  unseren  Wertacbriften  per 

80.  Juni  1807 

„  31,862.90 

Netto  wie  oben 

Fr.  280,741. 86 

Soll 


Hakon 


Ft.      I  R{>.        Fr.  Rp. 

210,964  H'^ 


2,541  I  65  I 
31,862  ;  20 
230,741  '  9.">  !' 


20.000 
34,190 


95 


I 


Konto  der  gesonderten  Fonde 


43 


Bestand  am  HO.  Juni  1906  

Vermehrung  1900  1907   

Ubortraa;  auf  Konto  für  Verzinsung  und  Amortisatinn  tinserer 

Aktienbeteiligung  bei  der  Bodensee-Toggenbiu-gbalut 
Bwtaad  am  30.  Juni  1907  ...     ^      ...  . 

Spezifikation: 

1.  BUrgerreclitstaxeafoQd: 

Bwtsnd  am  90.  Juni  1906  .     .  Fr.  92,110.66 

Zu  Waichs  „    <M)73.76  Ff.    97,184.  «B 

2.  Nachsteuerfond: 

Bestand  am  30.  Juni  190Ö   .      .  lT.Hl«i,3öl.ül 

Znwaoli«  „    9^1  L  90  Fr.  407368.91 

3.  Pulizeianruinfond: 

BeaUuid  aui  90.  Juni  190«  .      .  Fr.6äö,ma5 

Zttwaeba  dnrch: 
NucliHtouerbiissen  .  F^.  2,837.15  - 
der  WirtRclinU»- 

u.  Kloinveirkauffl- 

patpnftaxfn        .  ,.  14,953.76    „    17,190.90  Fr.  672,479.25 

4.  Vermächtmataxenfond: 


Beatend  um  80.  Juni  1906 

Zuwachs  .... 


n    9^366.36  Vtm 


»,ms6 


ä.  Feuorwehrunterstützungsfond : 

Bestand  am  30.  Juni  ItK«   .      .    Fr.  109,089. 55 

Zuwuchs  durch:  ■ 
Beitrag  aua  der  Oe- 

in^iid^aMe  .     .  Fr.  600.— 
Vergabung  „     50.  — 

,    4';,".,  Zins      .      .    „4,900.40   Fr.  6,458.40 


Abzüulii  li : 
Untcrstauuiigeii 


ft.  114,547.95 


144  4-.    Fr.  114,403.^0 


ö.  Fütiii  für  Vergabungen  zu  speziellen  Zwecken : 
Bestand  am  :M>.  Juni  1906  .      .  Fr.  11,114.70 
Xein  Zuwa«h«      .     .     .      .    _        _^  _  Fr. 


Ilievon  aU: 

Übertrag  auf  Konto  für  Veniosunig  und  Amorti- 
aation  unterer  Akttenbet^Iig.  bei  d«r  fiodeiMM- 

Toggonhurgliahn : 
Einnahmen  der  Konde  1—4  


11,114.  70 
Fr.  1,312,801. 34 


.    Fr.     41.u;i2.  yu 
Netto  wie  oben   Fr.  1,27 l.m  44 


Soll 


Fr. 


41,032 
l,27l,2<iH 

1.312,301 


Rp. 


90 
44 

34 


Haben 

Fr. 


1,205,954 
46,346 


1,312,301 


49 
8& 


34 


uigitizeö  Dy  v^Ogle 


46 


Rösör\  e-Konto  für  Handn nd(»ninß:sst(Mi(M-M 


Sull 

Haben 

Fr. 

Rp.  Fr. 

Rp. 

Bestand  am  ;^0.  .Juni  1906   

25,233 

50 

Zuwachts:  V«  des  Ertrags  der  Handänderungssteuern  pro  1906/07 
(«ehe  Seite  30)  

54,943 

50 

80,177 

80^177 

-  ,,  80,177 

1 

i 

Amortisations-Konti 


Bestand  am  30.  Juni  1M<h> 
Verniehning  pro  190f;;07 
VermindoninK  pro  l'j(Ki'07 
Bestand  am  3U.  Juni  \Wl 


Spezifikation: 

1.  Amortisations^Kooto  für  die  Kanalisation: 
Bestand  «m  so.  Junt  1906   Fr.  mfX».^ 

AmoriisaUtfns-Vuoie  [»lo  li*OK  07  miebo  Verwaltungsi- 

Kenliiiungeu,  Seite  11            .      .      .      .      .  ,  60,000.— 

4*/.  Jah»Mins  von  Fr.  60,000.  -~  2<I00^-- 

R«Atand  <un  80.  Juni  tW7   " 

2  Aiunrlisations-Konto  für  Feuerwehr<i«^|)öt8,  Neu-u.  Umbauten: 

IJestond  am  dlX  Juni  1906  <aur  Konto  rro  DinnO  .  .  Fr.  36,000.  — 
Zuwachs: 

Ainurfi>iiil  >ns-Qiioie  pro  1 906/07 <ueh«  VerwaltnogB- 

R«Hh!iunpftn.  Spit«  IM   12,000.— 

Abgan«:  "Fr.  4^0007^ 
Einrichtung«ko«t«n  der  FeuerwehrdöpAte 

in  der  KavalierielnBariHi  Fr.   998. 25 

im  Zt-uffhauK  (Kl.tsterliol)            .  „  8,fl6>.t5  „ 

Bestand  um  30.  Juni  iSW7  ... 
3.  Verzinsungs-  und  AmortlBation»-Konto  uns.  Aktienbeteitignn^ 
hoi  der  Boden^iee-ToggeDbuigbahn: 

Bestand  am  SO.  Juni  1906   Fr.  394,84».  67 

Zuwarbfl: 

l^rtrat:  di'i'  •..''■sönile-rffii  l'onde  (sieh-'  Sfilc  4."ii  ,     4l,<,)il2.  !»0 

Iiuifu>-l-i  UH)i  der  lliiiiilumii'niiifis.sIt'Hern  (h,  Seite  30)  „  iuy,l»ti7.  — 

Abgang:  Fr. '&46,769:'(i7 

Zinaausfall  pro  1906/07  auf  unsern  ein- 
bezahlten B.  T.  B.-.\ictien  .  .  Fr.iU,382.60 
abzUglit'h : 

ZinsgutHclirift:  A *  ,  von  Fr.  304,04«.  67 

ili-s  Amorlisalione-KontoB  .  .  .  14,806.90 

Netto-ZiDsauafall  K.57')  "ii 

Beetand  am  80.  Juni  1907   

Total  wie  ohfn 


Soll 


Haben 


Fr.        Rp.  \  Fr.      |  Rp. 

:  490,84»  '  fi7 
826,811) 

i!t,n4;J  I  10 

(>«)fi.(i2ti  I  47 

  -  i 

716,169   57  ^  716,169  ö7 


182,400 


3tM)62 


60 


» 

<  r 
Ii 

53ti.lL>3     87  1! 


"üigitizedbyGÖOgle 


47 


Konto  pro  Diversi 


Saldo-Vortrag  vom  30.  Juni  1906 
Emsaliiitiigen  und  Qutsdirillen  pro  1906/07 

Augzahlungen  und  Belastungen  pro  1906/07 
Saldo  per  SO.  Juni  1907  .... 


Soll 


Pr.      j  Bp.  Pr 

!      i  34,996 
478,603 


i 


Rp. 

59 

32 


91 


Speiifikation: 


Kanti 

SaM  per  3«.  Jmi  1906 

RMhnni  im-1907 

Saldi  1 

m  MiInrI  1M7 

Ml 

HaM 

■ 

«Ml  1 

Haken 

Ml        i  HilMi» 

Kr. 

Rp. 

Pr. 

R|i 

Kf. 

Rp 

Kr. 

u,. 

Fr. 

R|.. 

Fr. 

K|> 

0«in«indaintUeh«  Deporiton 

15^ 

69 

20 

81,200 

«,952 

tu 

49 

Wiiisfiiiimtllclic 

6^ 

W 

37 

29.0(55 

40 

4.762 

23 

HilCakaiig«  für  Ueumt^,  Angestellt« 

und  Arlioitcr: 

a)  GrünUungsfond  .... 

12,313 

90 

19,02» 

60 

.'II, .3.34 

.50 

b)  Rinlage-Konto  .... 

84 

10 

4,473 

40 

';4,:W9 

30 

Feiier\velir-IV-iii'it>   Hfserve-Konto  . 

36/WO 

')3«.000 

- 

-  ä 

Feuerwehr-r>6p6t  im  Zeughaus;  Um- 

-! 

bau-  nnd  ISarlehtnagskosten 

^- 

- 

1.5 

»»8.9ß9 

15 

AmtBunzeiger  <Konkursdivi<]ende  und 

BilrgSfluiftHforderutiK) 

1  i.87r. 

10 

')ll,öiW 

20 

9.«)59 

10 

Volksbad,  Detiait-Resorvo  . 

]  _ 

M  0.000 

10,000 

Veraohiedene  Kreditoren  (Outhaben 

c 

▼on  Ll«f«raat»ii  etc.  auf  den  Ja- 

\vfi!-L"t.  V?-"-liminpsaJ'schlu8») 

22ö,.5-ri 

■>j 

_ 

226,.V19 

22 

BauvtTwaliunjr,  Vurm'hu8H-KunU> 

I 

374 

70 

05 

7.9<jl 

l,fiOO 

NeujahrHgabe  pro  l'J07 

4,416 

4,416 

Venchiedeme  Debitoren: 

1  - 

•)  SnHvantion  des  Bundes  und 

1 

KiilitoliN    Uli    (V\l^    KiistiTi  der 

Fix  kriieiutlfniit»  (ttjijirux  Aus- 

hlami  des  Vorjahres) 

25,000 

10 

10 

b>  Auaateiiende  Trambabn- Sub- 

ventionen   

2,m 

1,000 

8,000 

o)  Perimeter-G«»lia[)eii  u  sinmtitrc 

Auatttänile  auf  den  jeweiligen 

i 

BeolmaiigBabMlilaaa  . 

148,213 

38,M7 

116,966 

66 

Total  iHe  oben 

37/jO<) 

72,496 

47SiiB0B 

32 

117,966 

65 

285,977 

74 

• 

Kr.  lÜNUil  «a 

< 

■  f 

1 

1 

■)  KlulHgeu  der  Teehnin>)i«n  B<itrielre  and  d»»  ScliUchlbol«  iu  der«»  8«])ii»r«t-BUiU4sett. 
^  Obtrttait  auf  AmortiiMitioiia-Koiitii»  (Ol  F€a«nNihriUp6to  fftalia  «fUa 
^»11  -  <»» 

,  .    V«rwiiltHiig».RM:Ji»nnf^T».  Sinti»  5. 

•i  Siehe  VerwaltiinttD-RwhimnKVii       ir.  i|. 
«)  ÜliMtnf  Mif  VwwBliangs-Beckuuugea,  Seite  7. 
*t  XMWitlw  «abtauliea. 


Oigitized  by  Göögle 


4ö  ■  , 

Im  Olli  Ml"  (lor  Wertfschrifien 


A.  (jlesoiiderte  Fonile: 
Obligationea  der  V.S.B.,  L  Hjrpothek  . 

»>  n        n     II»         ?f         •        •  • 

„  „  Straseenbahn  StGallen-Trogen 

unseres  Anleilions  Serie  XIV 
Pfand-  und  V'ersiolipnmu'sbriefe 

Total,  kuaform  Bchirmkaatenbuch 


B.  Andere  Anlügen  (Freies  Yennogen): 

Pfand-  und  Voräicherungsbriefe 

50  Aktien  der  Drahtseilbahn  StGallea-MOhleck 

4  Fr.  2(K).-  

160  Aktien  der  Appenz.  Strassenbahn  StOallen- 

Apponzoll.  ä  Fr.  öOO.  —  .  .  .  . 
lOÜHubventionsnkfien  der  Appenzeller  Strussen- 

bahn  St.  Gullen -Appenzell  ä  b'r.bw.— 
100  AnteOacheine  der  Oesellscbaft  fdr  Arbeiter* 

wohnnngsfiirsor^^o  

i  Obligo  derShaßenbalinSt.riailen-TroL'on.rück- 

aahlbar  per  1.  Februar  IUI.". 

Totnl.  konform  S('hirmkastenbucli 

NH.  4S7<>  Aktifii  tltir  JSmlrnt<tt'-  Tni/t/t  nltui  i^hnhii  siiiU 
unter  dnin  Konto:  Siibveiition  an  HodeamB- 
Toggenburgbahn,  verbucht,  desgleichen 

290  PrioritSUaktkn  der  Stnmmibak»  1^.  Oattm- 
Trofffn  unter  Konto:  8iil>v«ntioil  «D  StraMen- 
liahn  St.  Gallen-Tropen,  un«l 

184  Aktim  de«  St.Gnlhr  Slndtthnilrr  untt>r Konto: 
Subvention  an  Stadttheater  St.  Gallen. 


Hekai>itula)ti»ii : 

A.  üesönderte  Fondo 

B.  Andere  Anlagen 


/Ins 


1 

4 
•1 

l-i' 


4-4'/, 

lli>M.  UNW 
4'/» 


Noniinrll 


Kur« 


EfffkllT 


Kr. 

267,')<»0 

2U,(JUÜ 
50,000 
396,600 


1  «P 


1,270,700 


884,646  <>({ 
1U,UÜÜ  — 
80,000  I  - 
50,000  ^  — 

100,000  I  - 
,M),oon  ~ 


J,270,7üO 
1,174,646 


2,445,316 


pari 


pari 
375 
875 

SO";» 


1,174,646  ,  % 


96 


Fr. 

267,.50(l  i 

20,000  j 
50,000 
39(5,000  1 


1  ,J7<i.7'/ii 


884,646 
10.000 

1,000 
87,500 

•lO.ÜOO 


96 


1,270,70t»  — 
l,ÜSM,ur. 


2,35:1,846 


"96 
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Inventar  der  Mobilien,  Fahrnisse  und  Gerate  in  nachstehenden  Lieoenschaften: 


im  ItaUiauB  inkl.  Vennitllerumt  uml  Gerichtflkuulei    .      ...      .      .      .      .  . 

„  HauH  Hl".  -  Hill  liurtrirriilicTi ;  1>au\ orwultung  

,  „  17  au  der  StLeuohardstrasM:  itoxirksiunl  

,     „      „  8  ,    „  WebergMMe:  Konkunwit  

,       „      BrUhlguasß  No.  29:  Arlieitsninl.  iiiiinnllchn  .^htrüung       .       .      .  .  - 

„      y,      Unterstrasse  Nr.  6:  Mai  üiaheiiu,  .\rbeitHanit,  weibliche  Abteilung  .... 
„  KaiifhauM  roHp.  in  den  Hiireuux  und  \V»<>litlokalon.  in  den  Sjtritzenhüuxorn  an  dor  St  .Ma;:iu- 
taalden  und  an  der  8t.  Jakobatrasae,  inkl.  Unifonniorung  der  l'olueünannBcliaft 

„  TuehhatM,  in  den  ArrmUokalea  

In  (If  ii  Atisöiiderungsslalhiiiijon  (Jahrniarklstände)  

Material  vuni  Truppen^iUMuninenzug,  Dekoratiunsniaterial  

In  den  Werk«ichö|)fen  doA  HauaintoR,  an  der  8ch(>chonga>t.s«,  an  der  NolkerntraHHo  45,  im  Bau- 
amtunagaiin  Wydacker  und  im  SpriUenbaua  beim  Stad^ark,  inkl.  Bekleidung  der 

Stnumenwürter  

Im  Zoughnus  iinil  in  (Ich  SpritsenbKusen  (Lüed^ritta)  

In  der  Kaserne,  Kreuzbleicbe  

,    ,.,  Koitbalin  

„   „  Militärkantine  

,  Kavalleriekaeeme:  Poekeninventar  

Auf  dvtn  {''riodhof  und  in  dor  Ab<l»tikiitiirskapelle  ........ 

Im  Stadtparkf  inkl.  lieatauraüon  und  Aburt  

,       „       In  iMiden  Oewidnhiiueern  nnd  im  MiMenmakeller  <OeiSte  aller  Art)  . 

„        „      n                                 n           n          Pflanaen  (pro  memoria)  . 
Rulieliänke  in  öffentlichen  .\nla|;en  und  Plätzen  

Auf  'ii'iii  ( It'iiiijscm^irkl,  (lisfinie  StUii'lr.  und  \' ii'biiuirk  1,  

In  der  BrUckenwage  an  der  S(.  Leonhard-  und  Poststraase  ........ 

„  swei  Waat^hSuaem  

„  den  BadauHtalten  auf  Drcilinden  

Telephon-Cinrii-htung  MUiit  Zubehör  

gtadtuhron:  tCaiifhan«,  St  Umrenxeii»  81.  Hangen,  St  Leonhard,  LInaebOhl,  SpwaertoF  und 

Multorlor  

VefachledenM  <PlKne  nnd  Zelctinungen),  Uhr  in  der  meteoroloüieelien  Süule,  Prognoeen- 

tafeln.  Urnen  elo.   

Aufnahme  per  31.  [Jt'/t-iiihtT  1902  inkl.  Nachtrüge 
Werl  nach  Abschreibung  . 

Aumerkamf:  Mobiliar.  Fahmisee,  Haschlnen  etc.  der  Gna-t  Wasaer-  nnd  MnbtrfailfttBwerke, 

TrnmViahn.  Srhkichthof  tinit  Vulksbad  sind  Ider  nioiit  inbegriffen,  dea|^eiciten 
Baumaterialien  etc.  (letzlere  »iehe  Seite  85).  . 


Fr- 

Up. 

57,790 

35 

39,590 

10 

75 

85 

1,600 

«00 

»ö 

4617 

86 

17,158 

90 



06 

100,806 

60 

11.018 

45 

3.403 

95 

4,121 

96 

10.178 

60 

1B,327 

16 

!  19.712 
1 

10 

10,144 

— 

-t.7ii:-! 

MS 

4,289 

2,175 

.30 

2ü,4tiO 

1.0H5 

44iü.936 

"Google 
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elitär  der  Liegouschaften 


OIU«kte 


HislifrigiT 
üiirlivifrt 


J  J  ^(  I  BMlmrt 

^    TS     BS  l> 


B«it«rksiigeii 


A.  Piudiiktlv. 

1.  K:uini!tiii(.  Tls.'iiffi-plüf/  14  .    .  . 

2,  l'..stfill;il.-  I.in^.'liiilil  ... 

8.  Uauaintauiagauiii  a.derSciioeheug 
4.  BwiamtsmagAsin  im  Wydacker  . 

5  r^irlnrr»  oliii)i:iiis  im  StAdtpuk 
iiclist  l;>-'-taiiri)(i"ii-ijjiivillon     .  . 

•i.  (;a^lI1•'1^^^  hiiluiits  im  Friedhof  . 

a)  Militärkaserne  

bj  MilitarkautiiH      nc)>Ht  Buffet- 

llaii>>'licll 
«■|  llf'lllutiui  ...         ,     ,     ,  . 

d)  Schi«»«i*latx  All  d«r  l^litter  .  . 
Liegenschaft  zam„AntHtz'^and«r 

'.I.  I.iciirii^rliiift  I  iltjMitiiii't- ,  .Markt- 
frau     In  .  - 

10.  Liegenschaft  Kur  „Schniidstube", 
Tbeaterplatz  18  

II  I  irp-nsriuift  ^11111  „Kranich"  an 
tler  Crolittlhgaü««  21  

12.  LiegeoBchaflx.  pSteinach**,Blarer- 
s1nis-iO  13  

i;!.  Li'\L;<'iL-*i'tiaft  iJinunli-trniiiri-ti  'V^r 

und  VVerkjtUUiQ  ^agegänisctten  ,^ 

16.  LiegenTChalt  LämmliabrunDBlr.  60 

inkl.  \\  as-ic rk I aft  

Iti.  I .ii'iri'iiHcliaf I  SiiiTCira-^x  licii  i  iiial 
AiiIkhi    1  .aiimi  llsl>|■lllln■^(  lasse 
u«b«l  hini«rUeg«ndQnt  Hoden  .  . 

17.  LieiirenBchaft  zur  .^Linde",  OaltuB- 
str;iss>-  il't     .    ,     ,        ,  _ 

IS.  I  ii(-;.'>;-li-üli.iiiL   l  ;<ii  s<  liar[ii'rslras>i- 

Nr  {t»a  und  49 Ii  

19.  Wai«chhäu«er  an  der  LinsebülU- 

nnd  LaimatBtraBao  

2< '  I  .!■;:<  niMhaflx.Waldaa,  Strauben- 


Ff. 


«i/iOOi  7.*« 

Hin  5SH 
^1,7' Hl  277-3 


3310 


Fr,     iRp. ,  Pf. 

_'_>li..  liM;  - 
lltx/W  — 


35.000  «nt>'«T-  im ! 
•5782 


;i.  Will.];, ,11/. 


ini  li.'"k  li*-ii '.l  a  |i 


22.  Lütgen Nchaft  i!i«p»nmoo«,  Talilal 

23.  Sehet  lenackor  .  . 
2t  l'.,ilni,«iiHi  lilii^s  III!  S'  li<«llenacker 
2ä.  I  ruhtirvH  (.iiMiWt'rkAreiU  .... 
26.  BodMiabaehoitte,  von  der  Stein- 

acbkorreküon  herrOhrend  .  .  . 

B.  rnprodiiktir, 

n)  Jivalmwbar. 

1.  UalhauB  

2.  TucbhauH  

Hl  ii'  kt  riuageaaderStLsonbaid- 
utriusa«?  

4.  Liegetiachaft  Wydacker,  ailddsU 
liche  Bodmpanelle    .  . 


C30.O0O 

'•4,'  *  Ii  I 

1  :l,700 
■'i,600 
24.000 


32,500 


•:;-;,.) 

812tt7 
214 
567 
453 
Mi 

77 
437 


♦  80.400 
*11MM10 

500,000 


I'i.l  HO 

;i  Ii  I  i  H  iII 

laDjooo 

ZliO^  - 

140,000  - 

(»,0<X)  — 

u  noo' .- 
Mxm  — 
»3^961 05 


53,200 

68,200 
6<i,O0O 

6<>.«f>0 


-  ff5,60ol 

JJiiiXn') 

-  140,200 

-  asaoo 

-  15,000 


I 

Ii 

9l,flOO  - 
—  I!  194,000 

fiO,000 

1 4  (>  Kl 


2a,4Ü0;  -     ö6,eooj  — 

'  -  ■  l|    14,000|  - 


lU,b«>.> 


5,4)98 


05 


<«riOO 

l't,500 
1.600 

^41111  :!..'i.(Ht 


50h  .  1«>5,000 


128 
l»54 
I6S 


1!».H0<)| 


30,000 

■27.<J<J0 

i.«oo 

'-.:.'.o  45 
H5,(KX)|  — 
TkiSB  II  1 07,1*24 1 15 

1442       L!i)'i71  s:. 


14.44  >!• 


88,000|- 

•    30,000  - 
1.600  - 


li-i  Tf.     •  äl.OiHl! 

50'4r,  s.n().i' 

15 1  «O.Ofio 

2»  1,1  »71 
2,").s,57(i 


*  OtartMC  WMD  wamrn- 


H...J,Mi  f.i;.'<'llt"rn  ■Ir-r*.!- 
:iii  imli.,  iH^lini^."'  dio  (in- 

bind«  nttitlw.  Z<makm 


47,924 


1417        ■■IHK»  _  ">.OtX) 

r2,;i74,.lj7,  20  7 iti.Ülüi  40  |i2,l  1)7,541  ^ 
AbtubrellMUig 


R5.flO<V 

7v«> 


um  11  -^jMü 

C93  8B,Ono| 


Ii 


CÄ.  2244) 


4.u*x) 

i 

.■r2.(i"'i' 


I.OÜÜ.  — 


28a,oou 

85,000  - 


:V2,4()0 
.)0l"..40(), 


5y  Gopgl 
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€bj«kto 


Übertrag  (Produktiv»  . 
„  (Unproduktiv! 
~>  Li<'v'«'iisr|]iift  oborer W«rkplaUiui 

der  8t«iuach  . 

6.  Ehemalige  Kavall«ri«>Ka(»erii« 

7.  B(><|f  ip|«;irz"'tl  a.d  I! ins.  Iuk  Ikt;.! i . 
S.  LJutJiii)()iu*eJk!  it,  li.  Wiitkt  lru  ilst!'. 

9.  ^  im  Apfelberggtit  . 
I  I  ,  Buch  (an  Kron- 

hcrii^lciu)  ... 

11.  A[;iiktpiij!z.  1  ParBell«n  .  .  .  . 

12.  Vi«hmarktplati  


/.»  Xi'  hl  I-  iiliHii  rhiir. 

1.  t  euerwehrd^poto  u.  tjprilzenbäua. 

2.  H^rMDteitwagenhSu6cti«n  .  .  . 

Slfiifrliinii  I'  KaiitKiis'.i  Imlliiiiis 
i.  l.  in  tiinui  lit'ii  iM  irn  Muln-rttir  .  , 
5w  S<r;iHsciivs  HilrrhiiusrhfiiaufMtthl- 

eck  nebai  btoinachbord  .... 
ft.  Fri«dh«f  nnd  AbdankunKekap^llfi 

7.  U  imIh  i  II  Hii'lan^lah  il  1  ti ci liinli'ii 

(s.  Müiileck-  uud  Nt'i»!« edier  .    .  . 
9.  Brunitenplätxe,  Brunitenhautehen 
upd  Waasersammler  ..... 
10.  .TBUcher6«»rrair  im  Schillacker  . 

II  K*'liri('litii)'l:ii.''<';il.  m  Straub6Dsell 
12.  Öffentlich*-  ,\nlag«u; 

•)  Stadtpiirk  mit  Oebäutichkeiten 
(exkl.  Wohnhaus  und  Pavillon) 

b)  n<if  dorn  Rnseuberg    .   .   .  . 

c)  am  <ifM'rii  ürUhl  (bei  der  Kaa- 
U>n»8cbul«;  ,  . 

d)  am  ob.  Graben  (Springbrun  nen- 
(«laUl 

ul  lniiii  lialiiiliiif  

f)  uii>l<  rSt  l.f"inhardatr.(Vadian- 

HchulhauB)  

S)  VerBchiedene  weitere  Anlagen 

13  }{iiiicii  <l(  r  •  tiemal»  Mun7.'*rli»'n 
l.i(',:;fiwrliiifl 

14.  riit.Tt-r  Brühl,  :!  Tai-/*.!  Im 

15.  Beetpanwlle  der  ehemai.  ^hlacbt- 
Iiau9-Uej!«n«chaft  (fflr  Strassen- 
zu>j  uiiil  Atjlai;''  \  crivcinl*  !  t  , 

It>.  Vortic*liiuil.  kl<jii)ert^  UutiMiipar^eil. 


Mass 


Itislifri^er    ~  ;* 
Kückwert  i,  ■§  g 


ü  Bickwert 

Itanieiiit  R»n- 


Fr, 


9,000)  6728 


Fr. 

'2,974,457 

409.400 


Ii  170,186 

I  55,500 


174»  31,400 


1468 
850 


'        II  •Jm  4r«)  I 

l.iNKI  -_ 


Hi..|  Fr- 

25 !|77ä,915!  40 
4;0Ö0|  - 


95 


]  15,000\  — 

'Venntliräng 


fr.  ■■\^^, 

2,197,041 1  85 


-  1- 
186' 65 


19,4001- 


lAbicUrtllMmg  I 

I  40.nooi  — 

V.TI;,.  'M-|:i  L-  ' 


mAm  - 

ITO.OOoj  - 

■ij.^m'  - 
12,000!  - 

la/fHI  -- 


B«m0rkiiBgon 


78,600 

!n.3,9ÜO 


2,700 


25H 
69383 


1000 
5100 


46.900  32145 

-     I  L6ÖZI 


1147 
1704 

3967 
3540 

2506 
4333 


- 

11,000 

5.500 

5,500 

.1,000 

1  .^U) 

IM) 

71M> 

M) 

44,550 

44,450 

100 

82,600 

82,500 

- 

100 

10.000; 



_ 

9,900 

100 

10,000 

9.900 

100 

■ 

100 



100 

40,000 

39,9001 

•100 

- 

IUI' 

l.rton 

900 

-1 

100 

900 

_) 

100 

3,u0l^ 


4o,uuo 
9,500 


9,400 


ca.  1450 


Total  LieKenflchafton-Beetand 


\  II  III  f  r  k  u  II  : 
Nirhl  iiiiijcfülirt  in  vwsiWiwiidtiUi  InvbuUu  sind; 

1  t         .,,1.  t.  )!  ,,itco  t«.  dlMb«irtB|io]i  diu  MamrorttentUeh» 

iiiiinv.-,,.,,,  m—^^t, 

L  l»et>l*«lM)u>t  uii4  A>i«OD(I«ruB|{MliillnDg«u, 
.fti  Armtl  H<|  rWMUMl*  Her  (liuf  ani  WM»erw».' 

'Ii.-  ■Jn  i  W.I-iSC.  l,->-.  w.l.  .  H.  .1-  11  . -.p.      I  .  ; -I  ,  .   r,  ;;)MBBr- 

iitriiri.^i:  uuil  l'^tiii  \,  >t  , 


lUU 


100 
100 


100 


28,500 


*,0«8,716  (t  •!   ^   1  ,8X9*7,941  S". 

•Jlt»l<i«»>»<-hri  llmnir  aa 
dir  9M  dtti'.rllyli 
{Mtt  8«) 


•  UUbvr  «io  BMtMidl«» 
dar  BOiMat.  Anlac»ik  «nf 
dam  Boaainti^ 


HudanpuMlIen 


)  antaUa  jlaha  ohm>  nn'- 

it*  a 


Digitized  by  Google 


Aktiva 


Bilanz 


für  das  Amtsjahr 


Seile 


4>S 
4S 

AU 
35 


:54 

36-41 


Kassa-Konto  .... 

Postcheck-  uuti  (iiro-Kouto  . 

WechMl-Konto  .... 

Wertschriften  dos  freien  Vermögens 
.,  der  gesonderten  Fondo 

Liegenschufts-Konto 

Mobilien,  Fahrnisse  und  Geräte  . 

Material-Konto    .        .        .  - 

Gaswork-Anlage-Konto 

Wasserwerk-Aulage-Konto  . 

Elektriiitätsweric-ABlage-Konto 

Trambahn- AnIaü:r-Kont'» 

Trumbahn-Üefizil- Konto 

Schlachthof- An  Ingo- Konto 

Absonderungsstauungen- Anlage-Konto 

Vo1ks)>nd-Betrleba-E<»nto 

Bunk-Konti.  .... 

Subvention  an  das  St.  Galler  Stadt-Theater 

,  die  Strassenbahn  St.  Gallen-Trogen 

V  die  Rodensee-Toggenburgbahn 

Konto  der  Kanalisation  .... 
u     Ausserordentliches  Bauwesen 
„     für  an  amortinerende  Ausgaben 


Fr. 


Up. 


Pr. 


Rp 


4.i:»;Mi04 

2,703,201» 
3,096430 
1,030,  ir..j 

35,442 
955,035 
i;{K.2()4 

i4.»4a 

36,000 
131,000 
1,219,000 


.1 

2.'» 
65  1 

n  • 

HO  I 
04  i 
99  ' 
22 
57 


3,081  I  34 

201  07 

49,486 1  45 

1.083,1 40  m 

1,270,700  — 

2,l»ö7,U41  85 

198,0501  - 

98,875  '  30 


13,032,744:  72 
6,18»,H80  30 


1,386,000 

1,092,28H|  10 

1,527,462'  20 

1,072,117  74 


29,991,934 


03 
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vom  1.  JuU  1906  bis  30.  Juni  1907 


Passmt 


r  r. 

Hp. 

r  r. 

Up« 

44 

Anleihen  gegen  Obligationen  .... 

1 
j 

26,500,000 

45 

NftrhfttAiiArfinnil 

S9H  .'tül 

Ol 

PoUzeiarmenfond  ...... 

afj 

VorniäclitnistttXt'nfoini     .        .        •        •  • 

FeuerwehrunterstUtzunesfond  , 

114,403 

50 

Fond  fGr  Vergabungen  au  speziellen  Zvecken« 

11,114 

70  ' 

1,271^ 

44 

40 

1liiCiimfA*irAniji  fÜF  Tf&nitftiiilAniTMFsabiiinni 

80,177 

HiiuBerateueni  . 

1 7,7():i 

44 

10 

187,295 

54 

für  KftnAliflKlanii 

122  400 

,  Feucrt^'phrdopots,  Neu-  und  Uinbauten 

60 

„  Verzinsung  und  Amortisation  unserer  Aklien- 

beteiligung  bei  der  B.rT.-]ltohn 

636,193 

87 

69G,(i26 

47 

vho^  unQ  w  BBserwerKe,  &.onHi~&oiTBiw 

au 

Tramhnhn,  Kutito-Konorn  ..... 

r>7.4fi:{ 

4r, 

Elektrizitätswerk,  Konto-Korrent  .... 

(i8,0li<) 

Scbbchtbof,  Kouio-Korrent  

39,780 

00  ^ 

8112,1)87 

55 

Konto  der  Behnhof-Umbauto  .... 

6,345 

90 

für  verfallene^  nicht  erhobene  Coupons 

i 

18.002 

50 

47 

„     pro  Diversi  ...... 

108,011 

00 

44 

RatasinB-Eonto  ....... 

! 

230,741 

95 

Stover-Konto  .  

50,594 

59 

89,901,934 

03 

Genehmigt  vom  G^meinderato 


St.e«llen,  den  3.  Olitober  1907. 

FUr  die  Finanzverwaltung: 
0.  IIall^M»r. 


Der  Vize-GemeindammanD: 
A.  Uagi'utobler. 

Im  Nuin(>n  il«'s  n (^rtteinderatea: 

Jior  i{Lil8s<  lii<>il>i'r • 
Dr.  F.  VuUaud. 
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Übemclit  über  das  Gemeinde- 


Staad  im 

Fr. 

A.  Zinstragenda  AküvM. 

3,981 

34 

Postchock-  untl  (iiro-Konto  ....... 

.... 

•>r,\ 

«>7 

Pfand-  iiud  Versioberungsbriefe  

.... 

1,2^1.2  Mi 

W 

29,«  Hl 

70,00(1 

4ä 

Outbaben  boi  atftdiimheii  Werken : 

Jfr.  4. 1  .);i,i>U4.^.) 

VT  iMBcrwurik'  ^ 

KV  A  Kil-J  wT'-l  Im 
fr.  D)0U^|O<0.UU 

6,305,140 

»>.■> 

JLl€&UlllCaC8W6riC'AIImg6upifftl . 

VT.  o,vlNl,19U.  1 1 

*            M  ^V**i  kn  ff  □  J't  n  ■  1  1  ^1 

xvorrtfiitscnuKi 

3,028,0(>U 

16 

IrftlQ  DtuiD  -  A  n  1  age  k  apua  1 

ri,  i ,;*.>U,  1  ;>.).rt;l 

/.  ivorrcnisciiuia 

II 

ScblBcIiHiof-Anlagekapital  

IV.  956,035.99 

j,  138,264.22 

Fr.  1,09.^,300.21 

•  .  Korrentschiild  ...... 

;59,780.yO 

l,0.-,H..jH» 

Hl 

6,1H8,.SH0 

30 

1  -IftgMW^ttiftffff  .         .  .... 

2197,541 

Matorialbestand         .  .   

!>.S,S7.'» 

30 

Sobveation  an  die  Bodensw-Toggenburgbaiin  .... 

1,219,000 

(V«ninaung  duimli  den  Hposiellen  Amortimtionakonto,) 

1,092,2ho 

IM 

^V'ttnüniiuiig  inbegriffen  in  der  jaUrUcbuii  AuiurtMüliunHquute.) 

«             •            •  • 

OKI  Sl^iü 

;»0 

B.  Unverzinsticbe  Aktiven. 

26.106,092 

63 

Mobiliuii,  Kalirnisse  und  (»eräte  

l!)H,O.".0 

Liögenschaften  ......... 

790,41)0 

Subventionsaktien  der  Appenseiler  Straaeenbahn 

1,000 

Subvention  an  <la.s  .St.  GalU^r  StadttlionttT  .... 

:ir,.0(>o 

P        «  die  StrafiüenbaiiQ  äb.  Uallea-Trogeu  . 

131,000 

Re«t  altsr  Tranbabn-Defizite  ....... 

35,4-12 

04 

Wtlksbad-Bi.'triobsknnto 

14,«42 

."i7 

Aus^nrnrdentlirli.":  Htiiwv.s«?!!  ....... 

77.'),8»i;{ 

70 

Konto  fUi*  2U  aiuortisiür«Dde  Ausgabun  ..... 

1,072.1  17 

74 

3.0.H,7lü 

05 

Tot«l  Aktiven 

20,160,808168 

1 

• 

Digitized  by  Google 


Vermögen  per  30.  Juni  1907. 


C.  Zinspflichtige  Passiven. 

Anleil>on  gegen  Ol)ligatioiiün  

BaAaBinae  hieraaf  

Gk)s9odert<4  Fondo: 

Feu<-r\vi  hr-rtttPr'1inztinc:sf'i>tHl      .....       .  Fr.  1 14,-lU3.  ."»Ö 

Fond  tur  Vorgabungen  zu  spüziellen  Zwecken    .      ,       .  11,114.70 

Seaerve^Konto  Dir  HandftndenuigntMieirn   

Kooto  fBr  verfallene,  nicht  erhobene  Coupons  ...... 

Konto  pro  Diversi  ............. 

Aniortisations-Konto  l'ür  die  Kanali.satiou  

VeninsungB-  und  Amorti«ation«-EontA  der  Bod«ii*ee-Toggettbargbalin>äubveuliou 


0.  Unverziiistiche  PassiveiL 

GeaSndertc  Fonde: 

Bdrg6rrecht«Uxeuibud  . 

Xaobitaaerfoad 

PoJiieiarmenfbnd  . 
RpRorvf -Konto  für  Hftaeersteaern 
Krtäditroaerve-Konto  . 
Amortisationa-Konto  ftr  FenerwehrdepotM,  Neu-  und  Umbauten 
Konto  pro  Diversi  (Yolkabad-Defizit-Beseire) 

Hftliiiiiof-T^mlmu  

Steuer- Konto 


Fr.  92,110.80 
„398,351.01 
,.665,288.36 


Staad 
M.tari  190? 


Fr. 


2(i,r>oo,ooo 

262,604 


Bp 


15 


12."i.r.l8  20 

80,177 

18,0621 50 
1.j8,011  09 
122,400  , 
536,193  ;67 


27,802,9fit;  81 


24 
44 

10 


1,146,750 

17J«>;J 
8t»,.{rK*) 

3H,0:{2  00 
10,000  — 

,"»l),."»'.i4  .">'.» 
1,857,841  87 


Resum6; 


ZinspfUohtige  Passiven 

ZlMpWetil^  Aktimn  .... 

überiohMS  dir  zinipltichtigan  Pastiven 


Total  PassiTfn 

Kr.  27..^H2,!M;(i.8l 
».  20.106.092.63 
Fr    I.6<HnK74.  1H 


2». 160,808  68 
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ßecJmuiigün 

der 

Gas-  und  Wasserwerke  der  Stadt  St.  Gallen 

vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  190(i. 


1 
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Emnahinen  Jietriebs-Reclmung  des  Gas-Werkes 


Budget 
190e 


EV. 


Ö2,UUU 

1,000 
1,«)0 


62300 


Ö8(),|0t) 
18.900 


i,(K>9.fm) 


I2.H«X) 
54.;-UH> 
5,700 
6JW0 

7!».MHt 


4^ 


la.iXK) 

U2<H) 
14,200 


1,286,500 


316/MO 


22/KX) 
1^ 

7,300 

3.300 

(J(>0 

34<*.r^»(i 


100 

wo 


im» 


i.6äi,aiJ0 


A.  fiamriiaiul 

u)  OlTentllrhe  B«1««elitBlir: 

1.  »ladt  

2.  TBblat  

3.  Str»ul>(!n7.*!ll   .    .    .  . 

4.  Horn  


b)  Verkaor  wa  Frifat«; 

Wmtfsrjriis 

b)  .SutninerKOS  . 

p)  Horn     .   .  , 

ä.  Prii!aUai0wn  , 


c)  Verka«rsiiOmclB4micte.t 

1 .  GoMftch  

i.  Kiirsoliafh  

Arbou  (inkL  Real  für  19U5J 
Wokltitti^  Amtalton  .  . 
Venehiedane  


4. 
5. 


d)  Motorcniras: 

1.  Qewtthnl.  Matoiengaa 

2.  Ratarv^'Hotonngaa  . 
8.  Blektriaitatawark  .  . 


«)  8«lbRtTerbraa«h : 
■    1.  Caawerk   .  . 
2.  Wasaerwark  , 

Guaml-Qaiwrhauf 


415,023 

44,oao 

io.7;{n 
7,47ti 


•i,.!S4<>!t<> 
4.W7 


H4..i:5() 
43ti.015 
27.003 
42.910 


28,054 


77,4tiO 
7,939 


6)279.799 


B.  Erlrag  dar  Nabenprodukte. 

aj  Kokaertrar  14.5()2.0'25  kg  Fr.  38i!,224  50 

ikd^lnUBlvitafaahUliiitr        r.i.7l'>  ..  „  2,039,50_ 

14,440,316  kg 

b)  Teerertrair: 

1.  Steinkohlentoer  ,  .  .  1,244.406  kg 


2.  Oaaditeor  

c'i  Amniiiiiiakt^rtraK  ......... 

il)  ('yunachliiminfirtra);  

e>  K'rl*»H  »US  alter  HeinifriiogamaaU  .  . 
f)  Verachieden««  (Urapbit,  Hartpach)  . 

C.  Verschiedene  Einnahmen. 

a)  Verwaltung  (bei  dan  Ausgaban  Tarrachaat) 

b)  MahngebUhraa  

c)  Veracbiadanaa  ............ 


114,170  „ 

ltiö.4<10  .. 
113,140  „ 

18.480  „ 


D.  AngaaMHaii*  «ai  ArlaHarhimar. 

a)  Mirt-  und  Parbtzlnür: 

1.  Wohnhäuser  in  St.  (iallon  umi  fiuwlien 

2.  ..  im  Riet  ....... 

i.  Liegeuscbaft  Kiet  


E.  lattallatioasyeschlft  

F.  Gasvorrat  aui  31.  Uuxiiinber  190<i 


Rachnnai  1908 


Budget 
1907 


Kr 

9,SHf> 

2,2!>3 

1, :..■)« 

in 
l'} 

m 

ao.uuw 
10,000 

2,.'iÖ0 

67,845 

80 

e9.1ioo 

TAI  i  /irj"! 

473.1  !8 
1 1  :'iu 
1,220 

sin. 

40 

1". 
Hü 

09.^.WJ 

504.000 

1  l.:iiHi 

1.080,881 

20 

i,ni,.VH) 

15,17'J 
r.9,.t27 
7^179 

ItASUt 

59 

40 
40 
70 

Ml 

15 

15.:30(J 
70,000 
5.7UÜ 

98,482 

15 

!>9.800 

5.193 
5,900 

bt) 
45 

- 

5,<j<:io 

5,200 

11,093 

95 

10,200 

9,294 
954 

86 
90 

1  11.200 

1  i,jSUU 

1,268,062 

1.901,800 

390.0<)0 

2(M82 

75 

j  22.000 

17,772 
4.tt77 

H5 

12.000 
2,900 

1S5 

000 

4S2.472 

GO 

427.500 

1,221 

7R 
to 

200 

400 

1,514 

75 

üuo 

la.ijid 

9.028 
8376 

25 
85 
95 

10.300 
9..300 
3.200 

28,033 

06 

22,800 

18.304 

95 

IbfiOO 

2,Uä2 

1,300 

1.74SJ5fl 

1 .7nf".(  Ol 

vom  1.  Jaiiuai*  bis  31.  Dezember  1906.  Ausgaben 


1  Budget 
IM6 

• 

Racbnang  1906 

Budget 
19«7 

Kr. 

Kr. 

ru 

Kr. 

Kr. 

M.MI  MI 

4JIQ0 

7.500 
5,500 
7,0UO 
4,700 
 70O 

A.  VorwaJtuiig. 

&  Hietoln«  fOr  VmrvaltungsIoluHtKteB  

4  Krankeituiitcrstützung  und  UnfBllversicherunp 

5.  AH«rHzulagen  ii.  HilfHluisse  filr  AngestoUto  u.  Arbeiter 

82,364 
16,720 
4,716 

6,537 
3,817 
7,4.59 
ö,G08 
9,857 

«ii  1 
.  90 
60 
05 
50 
30 
30 
50 

S4..">(KJ 
18.0U0 
5 ,300 
7.500 
12Jj00 
5,200 
6,100 
2,000 

ISLÖOO 

B.  Werkunterhall. 

a)  VnieThtAt  d«r  OeMude,  Apparat«  und  KaMhinen: 

1.  riilirik^cli;unl('  im  Riet  uihI  •^i'lu'Hcriili'kiT  .... 

2.  Apparate,  Uefen,  Maschinen  und  Speiseleitung  ,  . 

ttUBHerordentiii'hc  (Kanalisution)  ,   ,   .  •  • 
d)  ÖttenÜich«  IjAtemen,  ordentliche  

t)  VenehledeM«  (Inkl.  0«l«iaepMdit  Im  ächeUeoBoker)  . 

136,681 

65 

141,100 

i,<;iin 
27,öOÜ 

7,000 
lO.OOO 

6,000 
27,000 
15.000 

8,000 
10. 7(» 

6,792 
39,571 
7,4S4 
8,890 
3,412 

IM.DSl 

8.383 
13,040 
7,813 

90 
70 
76 
45 
45 
30 
85 
55 
05 

3,500 
46,600 
8,400 

8.100 

ß.OfX» 
14.5<:)0 

ajm 
ii:M} 

112,400 

C.  Bolriok 

109,321 

— 

115.700 

•)  T«rrasuiifrRmat«riils 

2.  Gaakoln  fOrWeaaergaa                      SftO.MO  „ 

9.  Gasöl                                                  2l]:,M^  .. 

4.  V'erKchieüuneu:  Gttvvorrat  31.  Uozeniber  1905  .   .  . 

642,856 
8,160 

23^34 
2,t>4*> 

45 

)ii 

OU 

715,500 
9,000 
26,200 

2..W 

648,000 

b)  Heizmaterial: 

2.  C  n  -',-  !    f.  Ke8»elheizung  im  Pumpwerk. 

inkl  ij(Hxerl<)hne.7lnH und  Amortisation    .'>U<>,518  „ 

3.  (iaakoks  für  Bosainheizung                      68,685  „ 

676,78« 

40 

03,000 

u,m 

8,500 

56,021 

18.001 
1,640 
407 

10 

75 
40 
70 

70,200 

a3,500 
1,500 
400 

80,200 

Ujktpl.KsMMavKlukii  * 

3.  Elektrischer  Strom  für  Kraft  uud  Beleuchtung  .  . 

4.  Pnta-  und  8cliiBi«nMitari«l  .......... 

6.  VernchiedenoH  (Wmuierverbi-uuch  etc.)  ..... 

76.070 

95 

ia5,600 

35,8(X) 
18,000 
2,200 
2,800 
11,700 
7,200 

42,441 
17,941 
2,746 
3,020 
8.261 
10.236 

95 
95 
15 
75 
25 
55 

46,800 

!M..">iio 
2.6UÜ 
3.500 
8,700 

10,000 

77,700 

84,646 

60 

91,100 

1,800 

A.  NobonproillklO:  Ankaur  TOB  QssniiiigangnBaBae    .  . 

4,000 

21.500 
14.900 

■I.M(X) 
 1,300 

E.  Angestellten-  und  Arbeiterhiuser  ((iebüadeunterhait, 
Zina  und  AmorUntäon): 

a)  Wohnhäuser  in  St  Halten  und 

20,011 
17,981 
5.171 
öOd 

35 
50 
70 
35 

14.500 
15.200 
4,5()0 

42,000 

44,269 

90 

34.700 

18,500 

F.  GasrabaK  

17,735 

25 

la.ooo 

saojBoo 

603,043 

95 

504.W)0 

1  'r^  !  *'10 

1,7  IS, 451» 

70 

l,7r.y,(KX) 

Einnahmen        Uetriebs-liechnung  des  Wasserwerkes 


Budget 
1906 

L 

Rsehming  1906 

Budget 
1697 

Fr. 

k.  Wttssmrkauf. 

a)  PrlTkt«  meli  Tkrff  wmä  Menuiar: 

1.  .lahrosnhoiiiiftntenle  und  RataBiiwe  

Fr. 

2!ll.ä>>»i 
74,212 

45 

75 

Kr. 

Ct«. 

Kr 

3l  l*j  1  K  «  1 

.....  ,>x> 

1 

865.709  1 

20 

9,000 

12,905 

10 

13.000 

3,400 
»,800 

2,000 
KW 

c>  K«rp«nitloiBCBi 

8.  Gemeinde  Horn  mmt  Arbon  

4.  WasservorsorKiiiiff  Rorscimcli  

b.  TeufenerülruHüej  MeluneijiitraiiHt»  St.  Ualleii  .... 

14.701 
4,ä58 
22,191 

J.429 
121 

(]ö 
75 
75 
25 

3,(axi 
9.000 
2.400 
100 

80.700 

40 

25.100 

3.500 
3.200 
9.000 
SjOOO 
800 
4.100 

•)„700 

fiOO 

2,600 
8,000 

100 

«Ii  BiiiiabunnemfMitf  ,   

n)  Kigene  Werke: 

0)  Venohiedeiu»  (Jahnnarktbuden  etc.)  ....... 

5.950 
4,569 
S,8()4 
6k079 
671 
4.12« 

.•t,224 
1,201 

6,816 
211 

«0 

m 
av 
40 

;i5 

/o 
•20 
H5 

00 

05 

n.200 

4.400 
12.000 
7.000 
3«Xl 
3,.T«X» 
G.fXXI 

1.000 

2.50t» 
5,000 

45,ftOO 

.V),70'.» 

10 

4y,yu) 

440,600 

Total  Wasserverkauf  

47G.415 

80 

472.000 

8,800 

20,000 

500 

B.  Entschädigung  für  Dienstleistungen. 

a)  Beitrag  der  Feuerpoiiaeikaaae  an  den  Unterimlt  ilu» 
StadCleltunKtinetieii,  Schieber  und  Hydranten  .... 

1>)  Ileitrap  'Ii'r  I*i'iii'i|ii>Ii/i'ikiissc  an  die  .\nla$;(<k<ist«^n  Ullll 

Amorttuatlun  neuer  Leituugen  uud  Hydranten    .   .  . 

c)  Beitrag  von  Staat  und  Brunneol^orporation  St.Fiden 
a  1 1  '  Um  Unterlialt  den  QOdmenquiillengabieteB  and  Reaer- 

d>  Beitng  der  Gemeinden  TaMat  und  Stfaubensell  an 
den  Unterhait  der  WaaeerleituBgen  und  Hydranten  . 

20,000 
1.04H 

_  ?^ 

05 

3.8<X1 

50fi 
3^ 

2Ü.70O 

C.  VeiwthMMB  Elmi«liii«ii. 

ai  Verwaltung  (hei  don  .\uHpilipn  vfirreclinet)   ,   ,   .  . 

b)  Schlacicenvericauf  vom  Pumpwerk  

c)  Verwlrieden«*«  ,  . 

27.H49 

05 

27.300 

m 

1,197 
 ^864 

70 
55 

1.0t»0 
.100 

2lfK) 

0.  Angestellten-  und  Arbeiterliäuser. 

a)  MititziuH«: 

1.  Wahnhftuser  in  St.  Gallen,  Tablat  und  Huodwil  .  . 

2,062 

2.3 

1,300 

1,960 

l.TiSO 
l,fi60 

20 

1,750 

1,550 

3,5)X> 

3,310 

20 

.L.'JOü 

fi.OOO 

6,101 

5,000 

477,üüO 

m 

508,900 
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vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  190(5. 


Ausgaben 


7,2UÜ 
2^ 

2.|fH> 

1,00t) 
1,000 


66.300 


3,200 
2,000 
6.O0O 

8,000 

1,400 
5.Ö0O 

a,uüo 

I.ÖOO 
5,000 
500 

36>1W 


14,800 

58,200 


2,700 

3.8<XI 
4.00«) 

83,000 


2^ 


2^ 
2.100 
600 


5^ 


294,800 


477,1X0 


A.  VarwaRung. 

o)  Besoldungen  

b)  Bureaukosten,  Ueuuug,  Beleuchtung  eto  

o)  Miebins  fOr  die  VemaltungelokalitiUen  

d)  KrankonuntersKItziinu'  und  Unfallpriiinir-n  

^^\  Altorszuii^feii  u.  litlfskusse  für  Angestellte  u.  Arbeiter 
f)  MiiitäriahlM,  Fbuerwehreriati  tt.dm^.  ...... 

gj  AaeekunniBD  und  liiteueni  

h)  Venebledoaee  

B.  WerkunterlMit 

»)  Quetlea  und  Hauptloitungen  Qfdoieii  und  Uundwil  . 

b)  Reaerroira  inkl.  Zeigerapparattt  ,. 

c)  Aula»:''  im  l'iiriipwerk  (GebKiid»,  MMdiinwi,  Dsmpf- 
keBsel  und  Filter;  

d)  Rehrnets,  «rdentUeh  

HUMserordontUeh  (Kanatiiiation  etc.)     .   .  . 

o)  Werkzeuge  und  Geräte  

n  \v,iss<'nneHeer  und  Zulmtungea  

g>  Hydranten  

Dmiodeningder  Feuerlöedieütfiehtung  im  Stsdttheater 
h\  Offendif lif>  TrinkwiisKor-  und  Springbrunnen  .... 

i)  Alte»  Brunnennetz  und  Weiherwusaerleitung  .... 
k)  VeiadiiedADM  

C.  Betrieb. 

a)  Pumpnerk: 

1.  Gdialta  und  Lohne  der  Muchinieten 

und  neizer  Fr.  17,157.50 

'2.  Cokesvorbrauch  und  Transport 

(2,722,412  kg)   7i»,.34».70 

Fr.  lNi,fiO7.20 

Rflck  Vergütung  v.OaawerklOr  Dampf- 
l)czug  (inkl.  Zina  uod  Ainortleatioa)  16,001.75 

3-  Beleuclitungakoeten  

4.  Pnts-  und  Schmiennnterial  

5.  Betrieh  der  elekIritehAil  Adlige  

G.  Verttcbiedtjuea  


b)  Beeerreir  11  od  III 

e) 


(GebäudeunterliiUt, 


Angestellten-  und  Arbeiterhäuser 
Zins  und  AmortteaUon). 
;i    Witlinhtiuliier  in  St.  Callen,  'nü>lat  und  Hundwil 

l)j  WühnhüuHer  im  Kiel   .  . 

e)  Amekuians»  und  Hlueerstwueni  


Brutta-Ertrag 


2;) 

KT) 

2,500 

- 

:Vr21 

75 

I.SIOS 

70 

3,278 

;«) 

1,240 

70 

70 

a,90ö 

75 

ifitö 

1.") 

7,080 

85 

4,022 

Co 

33.121 

95 

l,!r21 

()0 

4,552 

SO 

1  134» 

30 

1  1,399 

35 

8311 

15 

7,4G4 

35 

Rechnung  1906 


fr. 


Cte. 


78,r)t)5 

45 

906 

85 

8.000 

85 

7,155 

!»0 

2,5119 

05 

3.932  85 
3,163  j  .')0 
110  ,  10 


rr. 


r.i.4s7 


25 


fi7,647 


ao 


92,168 

2,324 

582 


7.20»J 
•284,173 


51&5S8 


10 

•20 

Kl 


20 


Builget 
1907 


Kr. 


41,000 

6, '.»50 
2.650 
4,100 
5.200 
2,fiO() 
2  7(K» 
1.000 
li6,2<MJ 


3.Ö00 
2,100 

12.100 

5.;^<J0 
5.000 
1.600 
5,600 

3.700 

1,100 
7.S(KJ 
I.OOO 

4tMjOO 


13,401 
U8,900 


900 
2,800 

;',si  Ii) 

4,<KM) 
93,800 


1,50(.» 


1,200 


3.450 
2.4(>0 

6.100 


291.300 


608,900 


Digifiz^Dy  Google 


EiQiiahmen. 


Verteilung  der  Betriebs- 


Bii4|M 
1908 

iteolinung 

ime 

Budget 
1907 

Fr. 

Gas-  und  Nebenproduktenverkauf  und  Insiallationsgeschäft: 

Pr. 

• 

Cts. 

Fr. 

520,800 

Gaswerk-Betriebszinsen-Konto : 

603,043 

95 

504,800 

12,fi00 

12,018 

30 

12,000 

23,700 

Anteil  an  den  Kapitalzinsen  der  AngeHtellten-  und 
Arbeiterhäiiser  

Amortisations-Konto : 

23,085 

23,300 

7,400 

Anteil  nn  der  Aniortnatiol)  der  AngestoUten-  und 

7,455 

7,700 

664,500 

646,202 

25 

547,600 

EinnahmeiL 


Verteilung  der  Betriebs- 


BiMlget 


Rficdniing 
1906 


Budget 
1907 


Fr, 


294,300 


3,500 


1,100 


304,900 


Wasserwrlnuf  uml  InstallatitnsgasGliSft: 

Brutto-Erirag  

Wasserwerk-Betriebezinsen-Konto: 

Konlo-Korrent-Zlns  ,  

Anteil  an  den  Kapitalztnsen  der  Angestellten-  und 
Arbeiterhlluser  

Amortisations-Konto 

Anteil  an  der  Amortisation  der  .^Vngesteliten-  und 
Arbeiterhäuser  


Pr. 


284,178 


r.,i5i 


Cta. 


20 


3,455  — 


1.145 


294,924  ,  20 


Pr. 

291,300 

6,000 
3,400 

1,100 


Digiti2!ed  by  Google 


Überschüsse  des  Gaswerkes. 


63 


Ausgaben. 


Budget 

- 

Reolinung 

Budget 

1906 

• 

1906 

1907 

Fr. 

- 

eis. 

Kr. 

Ga8W8rk-Betrielitziiisoii>Kfliilo: 

803.040 

193,919 

20 

198.000 

Amortisation  des  Anlagekapitals: 

145,060 

1G«,30U 

85 

133,000 

105,500 

QatiMtser,  Zu-  unl  StoigleJIuiiot-Koiito;  Abw^reibung 

102,236 

45 

85,000 

Satwtrk^BiM-Koito:  Absehreibung  «if  Rohraeti-Er^ 

weitenuigen  .... 

26^300'  35 

10,000 

Werkzeug-,  Geräte-  und  Mobilien-Konto :  Abschreibung  . 

14,543 

10 

flewinn-  und  Verlust-Konto:  Verliute  an  Debitoren 

30 

1,20Ü 

110,000 

Beitrag  an  di«  GemeindekaiM  ...... 

U0,000 

- 

120,000 

25 

547,800 

Überschüsse  de^  Wasserwerkes.  Ausgaben. 


Budget 

Reolinuni 

Budget 

1906 

1906 

1907 

Fr. 

Fr. 

Fr. 

Wasserwerk-Betriebszinsen-Konto: 

132,500 

Zinsen  auf  dem  Anlage-Kapital  .... 

125,104 

90 

I2;),ooo 

AmaiÜsatioR  des  Anlagekapital!: 

125,800 

115,751 

10 

121,800 

21,600 

WaSMrmesser-Konto :  Abschreibung     .  . 

16,931 

45 

10,900 

Wisterwtrk-Bau-Konto :  Alj^chroihtine  nni  Rohraeta- 

12,08() 

75 

10.000 

Gewinn-  und  Verlust-Konto:  Verluste  an  Debitoren  . 

100 

26,000 

Beitran  an  das  Bauwesen:  FOr  stnusenunterbaie  . 

25,000 

: 

30,000 

304,900 

294,924 

_  _. 

... 

20 

301.800 

Dlgltized  by  Cgogle 


Aktiven  Bilanz  der  Gas-  und  Wasscrworko 


Qaswerk'lmntobilien'Konto: 

Imnoltnien  1S87 

Seith(Tit;c   I?i\vpiteruiif,'("ii  ic\kl 

Fr. 

1  Bp- 

0.5 

Fr. 

Ep. 

Fr. 

1  Rp- 

Abkurung  vom  tUtOu  Gaswerk) 

1  001  n<r2 

DU 

'  Brw$U*ntnffm  190S: 
Neu  «ntellte  (',aslr  itiin(fen  . 

Übertrag  <L  Uej^nachaftStaiiMcii- 

livi            '           .           •           •  . 

Übsrlrsg  dor  Anlagskoitaii  vom 
OMWCirlc-Neubatt 

\i:m 

6,500 

■ 

1 

1 

23^800 
170,000 

3.524,758 

85 

1 

Itinon  ab:  Naohtnig  fUr  Abkiurung  dM  «Ittn 
6«8W«rkaiealB 

82^410 

5,640,698 

45 

1 

Wa8»0rmrk-Immobiliea^Konio: 

i 

Übernahm»siimme 

4<K),<XKl 

DO 

CK. 

! 

BrwtiUruni/en  IMfi: 

IT 

N0U  MStollte  WasserloitlinLrMn 
n         M  llvdrunten 

3*i,200 

hieron  ab :  Krim  (■>  Irrknif  fiiifpr  It«!!«!  ia  iMHapt 

2409.366 

es 

Pumpwerk  im  Miel  —  Immobilien- Konto: 

Überualuntwumtue 
8«itlieri|(0  Earwmlerttngen  . 

917,961 
466,474 

55 
80 

1^486 

35 

Knriiffrrin(/pn  1906: 

1  uiiipt;  lur  «T  ua9er*  vrHorKUuK -tvor- 

8,1000 



Oaswerk-Ünu-Knntr)  .... 
Was&erwerk-Bau-Kotito  ..... 
EAnall8atioii-Oasleftaiif!:8-Umbau-Konto  . 

9,175 
19,067 
1,130 

25 
35 
40 

r:         Wasserltgs.-     ^  ... 
Debitoren-Konto,  Gathaben  I>i<>  Eiulc  Xov  loon 

•2'».  4  8« 

30 

2,667 

50 

n                   n  vouiDe/eiiiberiyuti 

256,956 

05 

286,442 

35 

Qemefaid«kas8ieranil,  Konto-Korront 

Vorsrhuss-Konto  

MagazinwaroD-Konto  ScheUonacker  . 

n            «     Biet       .      .      .  ■ 
Installationg-KontOjVorrttteimAiumteUiingBlokal 

Oaszulfiitiin?!;-  tinrl  fiiiKmncRnrwtTntil'A 

u  »^«1  w  «villi  ii^ts      uljij    V4  <4oIlJ  VsD^t  *xWIJwU           •  • 

Wassermesser-Kunto  ..... 
Werlaeug-,  Geräte-  und  MobUien-Konto . 

Stfinlfohlpn-Konfo 

Betriebs-  und  Nebenprodukte-Vorräte-Konto  . 

1 

1 

353,189 
5,951 
792 

1 35,369 
37  492 
16,476 
30,000 
10,000 
82,000 

148,117 
23,175  i 

85 
30 
70 

— 
15 

10,38^797  ' 

30 

Y 


I 

Digitized  by  (ibogle. 


65 


per  3L  Dezember  1906. 


Passiven 


Fr. 

K|i. 

It. 

Rp. 

Fr. 

Up. 

Qaawerk:  'AnleiliiiB  per  Ende  ISdS  . 

845.168 

20 

Erweiteninffen  IWXi  isiphc  Aktiven) 

23,800 

Anleihen  lUr  Gaswerk-Neubau 

Hb 

4^,727 

05 

•ibiOglkh :  RttekskUung  (Nachtmg  far  Abkuninf^ 

des  alten  CiOHwerkareals) 

32,410 

— 

Rückzahlung  per  31.  DexenilMir  liMX> 

184,052 

KO 

Obsrtng  dw  Reserve  für  den  StrusMn- 

pArimeter  a.  d.  altoa  QMW«rk«real 

17,660 

w 

so 

WltttenOWk:  Anleihen  per  Ende  1905  . 

i/>4e.t«oi 

95 

Erweiterungen  1X06  (siehe  Aktiven) 

36,200 



1,M3,001 

95 

BDsClgliGli:  iHwKBiinrang  p6ir  91»  iMittUlMr  ivilo 

oB,70l 

srWw%pW9rKm  iUIIBUIBD  pBr  JalHW  lifW  ... 

firweiieniageD  iwe  tnene  AUiveni 

1,243,018 

80 

2,708^9 

•bsttsllcb:  RfleknMaog  per  81.  Desenber  1906 

54,000 

1,189,018 

80 

65 

6,862,673 

90 

Ainorttsutmux- 1\  mitv 

Gaswerk :  AmürtiMiitiujislit'lreffnis  bis  Kiule  1905 

1^6,354 

65 

AmortisationiilielraK  pro  1906  . 

168^00 

» 

15.751 

95 

1,880,407 

45 

Wwsisvncerk:  Amortisatiunabetreffnia  bie  EuUe  190ö 

1^.6»6 

65 

Amertiaetiaiiabebsg  pro  HOB  . 

116,7S1 

10 

übertraj;  vom  Reserve-Konto  ffir  alte 

Uebitoron-Rückstättae  . 

7,000 

1,461,437 

75 

o^yi,84o 

»in 

Reserre-Konto  fBr  den  Stnaunperimeter  auf 

dem  allen  OaBwerkareal  .... 

17,t)6« 

— 

Kreditoren-Konto  ...... 

116,787 

40 

22,095 

40 

Conto  pro  Diven«: 

4,888 

65 

D«Scornf)tf>  für  Laternen wärtor  . 

250 

171 

ÖO 

16^6 

25 

81,535 

40 

_______ 





10,3.32,797 

30 

Vom  Qeneindenita  gonehmigi. 
St.  Oallen,  den  28.  Febnur  1907. 


Der  floinoindanimann: 
Dr.  Ed.  Scherrer. 

Nauens  des  (Jemeinderates: 
Der  Ratsschreiber: 
Dr.  r.  Vtiand. 
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Rechnungen 

der 

Elektrizitätswerke  der  Stadt  St.  Gallen 

vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1906. 


« 


Digitized  by  Google 


I 

I 

) 


2inen  2.  Bethebsrechnungen  der  Eiektrizitäts -Werke 


idget  1906 

A.  Verkauf  von  eloktrisoliem  Strom. 

llrtri«ks-kN4iBai|  im 

Bad^et 1807 

1  — 
1 

1.  Oeffentliohe  Boleuchtung  .... 

2.  Privatbelouchtung   abzüglioh   Riibatt  an 

Abonnenten 

3.  Kratlabgabe  an  Privaie  .... 

5.  Abgabe  von  Betriebtnttrom  an  die  Trambahn 

8,461. 25 

222,8(il  20 
l.'.S.l)70  75 
6,260  15 
78,797  •  90 

8,400 

24.'i,570 
Ifi.^.OOO 

7!>,00Ö 

— 

1 
1 

1 

fi.  PrIniarNfiltidii  lioduuiihh-. 

j 
1 

421,150 

Abgabo  von  eloktr.  Strom  an  die  Mühlu 
7.  Diveraw: 

Konknradividende  W.  F.  .... 

läO|  — 
32i- 

472,52.] 

2") 

läÜ 

501  120 

! 

B.  Diverse  Einnahmen. 

1.  ln>itall»tioii8v:eM'hiitt: 

Uebei-scbusB  a.  cl.  In^tallalioueu 

4,U',t.") 

3,230 

2.  Masazln-Vcrkaiif-Konto: 

Utiberaohuas  a.  d.  verkHulteu  Magazin- 
Waren  ....... 

2,382:20 

2,000 

l 

j 

j 

1 

^    Wf*rkiiiitAi*]iall  - 

Ycrgütung  bt>i  Auswecbülang  TOS  ober* 
ii^iachen  Verteilkasten  .... 

C*  AAA 

D,OUO 

— 

— 

1 

j 

J 

I 

r 

Wolinungen  I.oohiniihlo  .... 
Beamten wokubauH  vom  1.  Nüvemb«r  1004 
b»  31.  DeKomber  1906  .... 

445 
9,606 

80 
55 

650 
4,500 

i 

10,150 

5.  Zinsen: 

3*/«  Koirentsio«  <iein(M!KlelMMieramt 
Sänaen  aaa  dem  Warenlager  . 

1,323 
3,700 

26,553 

18 

3,500 

— 

13,860 

1 

i 
1 

\ 
\ 

* 

1 
1 

431.800 

499,076 

43 

51i>,000| 

CO 


vom  L  Januar  bis  31.  Dezember  1906  Ausgaben 


Budget  1906 

A.  Verwaltung. 

Btlrifk-Ilirliniin^  \m 

Budget  1907 

2S,000 
4.000 

L  Allicniieliic  Unkonteii: 

a)  Gehalte  der  Beamtün  und  Angestellteu  . 

b)  Bnreatibedürl'nisse,  Drueksaclien,  Porti, 

Abonnements  ..... 

20.409 
3,909 

2ä 
ÜD 

31,800 
— '  

3,880 

— 

2,000 

000 
,  J  '^00 
200 

— 

c)  Krankenuutei-ütUtzung,  Alterszulagen  etc. 

d)  Hfilfskas.sa-Fond  ..... 
a)  Unfallentscliädiguug,  HaftpHioht  etc. 

f)  Assekuranzen.  Steuern,  Inspektorat  otc.  . 

g)  Militärdien.st  und  Fouorwehr  . 

437 

1,930 
2.001 
177 

iiü 

im 

TL 

m 

2.210 
.3,000 
2,870 
3,330 
370 

1,000 

— 

41.500 

h)  Diverses,  Bureaux,  Ueinigung  u,  Heizung 

1,245 

■iä 

30,712 

3ü 

1,200 

— 

48,000 

145,000 

2.  Xinsen : 

&)  4'/»"i'ii  Zin.s  a.  d.  Anlagekapital 

b)  A*U  "/o  Korrentzinsen  Gom.-Kassioramt  . 

127,778 
830 

Üä 

145,000 

1,500 

140.500 

c)  Vit  "  0  ZinH  a.  Anlagekapital  Boaiuten- 
Wohnhans  (1905  06  Teilbetrag)  vom  ÜLL 
Juni  1905  bis  31.  Dezember  19ÜG  . 

0,.501 

m 

135,110 

— 

5,121 

— 

150.121 



0,000 
3,500 

500 
H5.270 

- 

— 

— 

05.270 

AbHchrelbiingeii: 

a)  An  in  Miet«  stehenden  EiektrizitHtsz^hlern 

b)  An  Werkzeugen  und  (iemtsohaft^n 

c)  An  Gasmotorenaulage  .... 

d)  An  Apparatenkonto  .... 
e  )  Theateranlage  147^2  40  |  30.32  45  . 

1")  Stornoposten  

g)  Gut.schrift  an  Amortisationskonto  . 

r.,000 

1,500 
48.300 
1,000 
4..504 
lü 
01.482 

Ell 
20 
tili 

122.857 

Ii 

0,000 
3,000 

1,000 
1 
500 
95,!»33 

■ 

100.433 



3.300 

B.  'Werkunterhalt. 

a)  AUyaneiueit :  Gebäude,  Beleucht.-.'\nlagen, 
Zähler,  Unterhalt  etc.  . 

2,6.58 

m 

7,040 

300 
3,400 
14.000 
20.550 
5.000 

— 

47.450 

b)  Beamtenwohnhaus  ..... 

c)  Offentl.  Beleuchtung,  Material  und  Löhne 

d)  Accuinulatoren,  Prämie  und  Unterhalt  . 

e)  Jlilekr.  Anlage  und  K.aueluetz  . 

f)  Dampt-.-inlage 

200 
1,990 
13.905 
19.044 
4,081 

2h 

hl 
in 
ai 
II 

43.140 

21 

400 
3,7(M) 
14,250 
•.^0  000 
!»,700 

_ 

— 

01.090 

35.000 

C.  Betriebsausgaben. 

a)  Klckir.  Aulutfe.  Kuijelatrom 

37,504 

3ü 

45.000 

— 

10.700 

Gehalte  und  Lohne 

9,805 

äü 

11,800 

lll.'J.50 
r,,0.5(| 
3,000 

— 

— 

75  300 

— 

b)  Dumpf'-Anloffi'.  Coaks,  Holz,  Wasserbedarf 
Gehalte.  Löhn«;  u.  Diverses 
ci  Belouchtungsstrom:  Eigene  Werke  . 

40,307 
5,875 
3.200 

05 
2Ü 

90,872 

42.130 
13,742 
.3.20(> 

— 

115.872 

- 

.S.00(» 

D.  Primärstation  Lochmühle. 

a)  Gehalte  der  Maschinisten 

0,345 

8,000 

— 

• 

300 

bj  Putz-  und  Schmiermatorial 

198 

im 

250 

100 
000 
000 
ÜÜ 
10.000 

c)  Werkzeuge  und  Geräte  .... 
d  )  Spesen  inkl.  Beleuchtung,  Heizung  t-tc.  . 
ei  Assekuranzen,  Steuern,  Wasserzius  etc.  . 
f)  (Jebäude,  Hof  und  innere  Einrichtung  . 
ß>  Hmlr.  Teil:  Röhnmkanal     Fr.  3.321.05 

21 

j2. 
il 
1,029 

iL 
üä 
L5 
tlü 

1.50 
050 
0jl24 
400 

otollen,  Keparaturen    .      ,  29.4.S().  (>;> 

Diverses                                       715  45 

33,523 

Lü 

1 1 ,000 

1.200 
100 

200 

21.150 

— 

h)  Turbinen,  Rohrleitungen  in»  Gebäude 

i)  Elektrische  Anlage  ..... 
k)  Diverses  ....               .  . 

800 
498 
541 

Sü 
ÜÜ 

Hh. 

43,172 

lü 

700 
200 
500 

... 

28.574 

300 
200 

-  - 

E.  Unterstation  Geltenwilenstrasse. 

a)  Gehrtito  und  Löhne  .... 
b;  Putz-  und  Schmiermaterial 

487 

Ü 

lü 

ÜÜ 

500 
100 

■M 
300 

c)  Werkzeuge  und  Geräte  .... 
d '  Elektrischer  und  maschineller  Toil  . 

.3N2 

lü 

ÜÜ 

ÜÜ 

1,500 

100 
äli 
1.50 

1,130 

e)  Spesen  inkl.   Beleuchtung,  II«Mzung  etc. 

f)  Gebäude  und  Umgebung 

g)  Diverses  ....... 

200 
LL2 
J 

UÜ 
ÜÜ 
III 

1,205 

11) 

150 
1,200 
1 50 

3.r,.50 

F.  Beitrag  an  das  Bauwesen  fiir  Unter- 
halt der  Strassen  ... 

20.000 

431  :t*M» 

4«J9.070 

All 

Aktiven. 


3.  Bilanz 


der  Elektrizitäts- 


Immobilion-Konto 


/u/.ilgli<'li  N«Miznti'iliiii;»  ])r<)  19tKi. 


durch  Haii-Konto: 
L  Centrale  St.  Gallen. 

a)  Hoch-  und  TiefbauU-n 

b)  Leitungsrintze  .... 

c)  Üivorsas  ...... 

llievoH  g«hen  iti  Abzug: 
KrliVs  a.  viirkanft.  Altmaterial  Fr.  3.087.  Ii 
Rückzahlung:  Stadttlieaber  .   „  l,r>60.  — 


Fr.  2S.-,.  2Ü 
-  I70,78i».  3ü 
,     2<>,0!>0. 3.'> 

Fr.  197.1  (»4.  Hä 


4.(i47.  1  ■'. 
Fr.  Iil2,.')17.  ZU 


14.5J2.ai> 


II.  Primirstatlon  LochmOhle. 

Stützmauer  am  r«clit«n  (-roldaeliufer 
Wehr  samt  Flügel  am  linken  Ufor 
Einbau  der  dritten  Turbine 

Gemeindeka».sieramt: 

Gutschrift  der  Gemeinde  St.  Gullen  für  Bauten  pro  1906 
Abzüglidi: 

Konto- Korrent-Schuld       ....  Fr.  1 


RUckzahlnng  an  die  Gemeinde 
Kassa-Konto 
Diverse  Debitoren 
Miete-Konto 
Magazinwaren-  Konto 
Werkzeuge-Konto 
Uhren-Konto 
Apparaten-Konto 
Vorschuss-Konto 


St.  ( 


allen 


50.747.  Ii 
60,046.  3i 


Kr.  H|). 

n.2r,i),<>;)4  2ii 


Fr.       ;  U, 


21().7ya  ÖÜ 

210,7;).}!  äü 

210,793  '  iü 

i 


H.480.7R7 


Iii 


3,879  za 

83,<)96  Iii 

36,520  ai 

n.').184  Sä 
1,661 

3.104  m. 

1.207  Uli 
175 


3.726,267  Mfi 


I 


J 
i 


Werke  per  31.  Dezember  1906. 


Passiven. 


r  r. 

2,945,382 

m 

Bauliche  Erweiterungen  pro  1906   

210,798 

äü 

3,l56.17(i 

4ü 

abzüglich:  Ktlckzahhing  pro  190G                         .  . 

<)0,Ü46 

Amortisations-Konto : 

Saldo- Vortrag  pro  190G      .       .       .       .             .  . 

521,287 

Ii 

Neuzuteilung  per  äJ-  Dezember  190<i  .... 

r.  1.482 

Divorso  Kreditoren 
Depo8it«n-Kouto 


Fr. 


R,,, 


3,090.130  Ii 


082,770!  la 
47.181  j  SI 
18.'-)  1  lü 


3.I26.267 
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A.  Betriebs-Rechnung  pro  1906. 


Budget 

Fr.  1 

Kr.  U 

1 

Pr. 

Rp 

Rp. 

Fr. 

Pr. 

ttp 

T<  iffiffifl  h  tn  All 
i^iiiiiiiuiiicn« 

t' 

1.  Ertrag  im  PersoMnlnuisportet. 

1 

358000 



1.  GftwOliiiliebe  BiU«ti 

374107 

65 

9OO00 

448000 

9.  Abonnemeots  .... 

93484  50 

467592 

15 

II.  Verschiedene  Einnahmen. 

|t 

öli4U 

1.  racHt-  unu  juickZiuae  i^Aiucuftgö/ 

S449 

B0| 

1 

1060 

10000 

3.  Sonstige  Einnabinwi  .  . 

427 

80 

8877 

60 

J   "(J  1  LJ  .1  1  ' 

4.  m'  M  JU  ) 

AwllU  WKW  AlllimilllVIl 

1 

! 

476469 

75 

/\USgttDCll* 

1 

1    AllnomoinA  Vpriiffllhinii 
l>  fuiyeinoiiii]  wci  ivciiunt||i 

1 

— 

1.  JUeleifierts  uor  l  ramDaauKOmmissioii 

— 

19300 

Q  tla4-««AlittlMf.iincr  inVI  UnvAAimimianikl 

17672 

90 

400 

19700 

o.  vvrvOlUSueiraB  •       .       •       *  * 

71 

d 

17743 

90 

— 

B.  Sonstige  Au8g»l>eii. 

1  Rnraui  •  BeäiIrfniflM.   DtucIebmIiqii  ■ 

ßtuhlnndorkorten,  loaerate,  Porti 

_ 

und  Telcijjniminirt 

III  i 

2.  Beleuchtung,  lUiiuiguug  und  Hoizuug 

2090 

der  Di«ntl1drale 

Ol' 

300 

3.  Ers^zangu.Unterhftltdealnvtuitan 

1)14 

310 

4250 

23050 

4.  V«r«ohied«ne8  

332 

70 

5250 

04 

22993 

94 



II.  Unterhalt  und  Anfeiebt  der  Bahn. 

i 

A.  Peneul. 

r 

1050 

1 

Ift.  Bein«bsleitnng  .... 

1 050 

2800 

2300 

25 

;S4nO 

2.   Hülfspersonal  .       .       •       .  • 

47a2 

65 

100 

7350 

3.  Di.'ii>tkl.'iiU'r  

80 

— 

i  8083 

(,0 

R    lliiii-riiult  und   Krueucruutc  der 

1 

BtthBMilaiwi» 

i 

] 

1.  Unterbau : 

1 

1 

300 

a)  Gewfthnl.  ünt^Tiiali   Fr.  C19.56 

j 

b)  Zu  l^astc^n  des  Er- 

1 

1 

neuerungpfondB    .    .  10397.95 

11017 

51 

2.  Oberbtto: 

|. 

10700 

&)  (;iewouni.  LJnturnftii  er.  Dfiio.iv 

b)  Zu  Las  ton  des  ßr- 

neuorungsfoud.'i     .     „  37108.r»l 

45903 

30 

IbiO 

3.  Hochbau  und  Stationaeiiutichtang 

738 

J2850 

1 

r 

73&0 

23950 

57e&9 

31 

8083 

60 

^!  22993 

i 

1- 

Digitized  by  Google 


A.  Betriebs-Rechnung  pro  1906. 


Budget 

Pr. 

Rp 

Tr. 

Rpu 

Pr. 

Pr. 

Rp. 

Fr. 

Bp. 

Fr. 

r 

12860 

7850 

83960 

Übertrag 

57659  31 

8083 

60 

22993 

94 

2000 

4.  Leitiingflnet?.  ..... 

2051 

84 

i 

700 

— 

r.9(i 

05 

25Ö0 

18050 

— 

6.  liaiiiuuiiy  der  üuhu  von  Schnee  u.  Kis 

4028 

15 

64335 

35 

r.  Sotiütlee  Aii.HgHbcn. 

; 

i 

700 

— 

1.  Krf^anzung  u.  Unterhalt  d.  In  vi-ntai  s 

1246 

45 

'  100 

— 

800 

26200 

2.  Versclüedfues  

59 

05 

1305 

50 

73724 

45 



III.  Expeditions-  und  Zugsdie«st. 

1 

I 

j 

108S0 

Ib.  BetrielMassistent}  KontroUeore 

10411 

15 

1 

1 2    BiUetear»  ..... 

48430 

80 

filfi'iO 

— 

j  3.  Hüll'spersonal  

14(111 

55 

2170 

77700 

2äui> 

1  79378 

65 

1.  Biimaub«djlrfiiim«,I>ni«kiMihenaiid 

1 

2600 



Rillet«  

1008 

35 

1 

2.  B(  l<!uchttmg,  Iteniigung  und  Heilung 

1050 

d«r  BUtbnslokftl«  (WaiteliBlIe) 

742 

16 

20O 

3.  KrgftnBung  u.  Unterhalt  des  In vent&nt 

124 

80 

1 

4.  V erschiodenes  (inki  Z  ihlung  an  die 

Ntikdt.  Polizeikassf  tur  Aufj^iclitsdiünHt 

1 
1 

1 

bvi  der  Union  und  beim  Notve^t- 

1 

1 

.'»050 

- 

890i> 

- 

8G600 

stem  Fr.  4200.  -)  . 

5093 

lo 

6907 

90 

86346 

65 

• 

• 

IV.  Fahrdienst 

A.  Persoiml. 

1100 

, — 

1».  Betriebsleitniig  .... 

1100 

— 

3900 

— 

Ib.  Dopotohef  ..... 

3880 

70400 

j  2.   Wagenführer  ..... 

59333 

15 

1  a.  UUlfsporsonal  

9590 

55 

UüOO 

4.  Wageoreinigung  .... 

8907 

15 

r 

1600 

5   I>e]>otreimgaDg  .... 

1848 

40 

4100 

92«!00 

- 

6.  DieiutlEl«icl«r  

4405 

62 

89059 

87 

B*  ]fftterI«lY«rbffmielu 

1.  EatadiidignBg  an  daa  Elektrint&to- 

70000 

werk  für  Lieferaog  dea  Stromea  . 

77012 

40 

100(» 

2.  Srhmierniat«rial  .... 

984 

85 

2000 

3.  Banden  der  Läuio  

1208 

43 

500 

79500 

4.  Bainigungsinateml  .... 

660 

35 

79766 

03 

172100 

186750 

 Übertrag 

1 

168816 

II 

183064 

i  i 

Digi  . 
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A.  Betriebs-Rechnung  pro  1906. 


Budget 


Fr. 


2520*» 

5466 

300 


1600 

m 


Kp 


220 

8500 
lüOÜ 

4400 
1610 


mm 


öOlOO 


15730 


458000 
374680 


fr.  iRpL 

136750 


2Ü2200 


1 5730 
374680 


Übertrag 


Dntttluilt  and  Enemnuis  d«r  WiKev. 

C.  1/8  Wagen  (Baddltn,  Untorgestelle, 

Kasten)  ..... 
P.  1/6  Klektrisohe  Auariiatungen  der 

Wt^^eu  

£.  1.  a/i  Werlntatt'  und 

DepotankMton     ,  Fr.  4670.60 
2.  üntorhaU  und  Er- 
nouerungdos  In  ven- 
tars  für  Fahrdienst     „  78.45 
8.  Untorlialt  nitd  Eiv 
n«aoniiigdMliivaii« 
tars  für  Werkst&tto     ,  2300.03 
4.  Versohiedenes       .     ,  1444.80 


V.  Verschiedene  Ausgaben. 

1.  Paolit-  und  Mietsinse 

2.  Feujjrversichenmp:  . 

3.  ünfallv<^rsi<  ln-rui)t;  . 
i.  UaftpilicijteulBciiadiguiigeu 

5.  BeiMg«  an  die  KrankttdcMM,  Unter 
Stützungen  and  Geiohenke  . 

6.  TerBohiedenes  .... 

Total  der  AM8g»ben 


RechnungMÜMcliluss. 

Total  der  Eiuuahiuea  .... 
Total  der  Ansgaben  .... 
VebersdiDM  d«r  Stnnahnieii 


*  HadgcUerlcr  Delri«ba-U«li«tselittu  Pr.8889!0.— 

ubzüglich  inisi!i.-ror<li'iitli<ht'r  He- 
IriebsHUtijfaben  11  0  1  Fr.  IU39T.i)-> 

1162  „  3710S.6I  .,  4750« &6 


Fr.SaSl&44 


Fr, 


24601 


13232 


Bpj]     Pr.     iRpJj     Fr.  Kp 


168815 


»»1 


53 


90 


1830G4  94 


8702  88 


46686  j72|j : 

I  i! 


46686  i72Ii  21Ö442  (,2 


4282 

40 1 

211 

yäsi 

r.Oi 

3(;s 

3876 

86 

201  f. 

(10' 

^23«  4.-)  2^1230 
410744 


476461» 
i-  419744 


Oll 


ri072r.  74 


gitfzed  by  Google 
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B.  Rechnungen  über  die  Spezialfonds. 


I.  Erneuerungsltonds. 

Elnuahmaii. 

1.  Saldo-Yortng  

S.  Einlage  pro  1906,  von  Wagenkilometor  987974  k  Fr.  59.24 
per  1000  Wagenkilometer   


ünt  erbau 
Oberbau 
Leitungsnetz 
BoUmaterial 
Mobiliar  u.  Ghntte 


äFr.  1.04  p.  1000 Wgkm. Fr.  102«.— 
Wagen-.,  ,  18.70,.    .        .      _  IS476.— 
kin.    „  „    7.10  „  n      T  7016.— 

987974  «  ,  29.70  „    „       ,     ,  29341.- 
„  „   2.70,    „       r,     n  gSW.^ 

Fr.  58628.— 


1.  Anawoohsda  des  OberbMies  auf  der  Strecke  KroDtal-St.  Fiden 

486  m  Gelei"«  ...... 

2.  Auswechseln  riea  Uberbaues  inkl.  Weichen  aut  der  Strecke 
Koecme-Lacboß  620  m  Gcloise  ...... 

3.  Vervt&rkea  den  Oberbanea  auf  der  Strecke  St.  Jakob-Paradiee 
mit  Sohieneneebuheu  (Soheiaig  &  Hofinann)  .... 

Bestand  am  31.  Desetabttr  1906 


II.  Amortisationsfonds. 

EiRiiahnifln. 


1.  Saldo-Voirtrag  

2.  Einlage  pio  1906,  1     von  Fr.  1,684,494. 68  . 

Bestand  am  81.  Deoember  1906 


Fr.     j  Kp.       Fr,  Rp. 


129657 

58528 


76 


18.mSi  38 


20309 


8844 


119000 
16845 


J2 


06 


188085 


75 


47606 


140679 


56 
19 


135845 


135845 


Digitized  t>) 
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C.  Gewinn-  und  Verlust-Rachnung. 


Einnahmen. 


1.  ÜberschuBs  der  Betriebsmnnabmen  .... 
EonUHKorrent-ZiiMo  

3.  Bfttriebssnhvpntionen : 

a.  Subvention  der  (j^emeiiide  Straubenzell 

b.  SabvQiitioii  der  politischen  Gemeinde  St.6alkti: 
Zinavcrluflt  imoh  Absug  der  Sabveiiition  a 

4.  Zttsbhnn  m*  dam  Emeoamngflfondt 


Ausgaben. 


1.  fÜolag«!  in  die  Speeialfimds: 

a.  Einlage  in  den  Erneuerungsfonds,  von  Wagenkm.  987974 
h  Fr.  .nf).  24  ]>>t  1000  Wiipenkm  

b.  Einlage  in  den  Amortisatioiisfoud«,  1  "k  von  Fr.  1,6U4,4Ü4.68 

2.  YerziMaog  des  Anlsgekapitab  Ton 

Fr.  1,712,826.25  •  4«/»  im  Jabrradaroliflclmitt 


Pr.       Kp.        Kr.      I  R|). 


1000 


30775 


ä4 


r.S52S  ' 
1H845  I 


56725 


7854 


31775 
j*7506 

143862 


74 


41 


34 

5ü 


05 

— > 


75373 


68489 


05 


143862  05 


Digitized  by  Go.Ogle 


D.  Kapital-Rechnung  pro  1906. 


Einnahmen. 


1.  AktiT>8a]do  rom  Yoijßbt  

2.  EspitaleinBahloiig  der  Qemmnd«kMae  pro  1906  netto 


Ausgaben. 

1.  Verwendung  zu  Bauzwecken : 

I.  Für  Bahnanlagifl  und  feste  Emrichtungeu 

II.   ,  Bollmaterial  

m.  MoNltur  und  Getfttsdiafteii  

S.  Konto  für  unvolkadeta  Bauobjekte  

8.  AktivaaMo« Vortrag  

Ausweis  über  den  KapilaisaJüo. 

Yeritigbare  WniA  luut.  Bilanz  

Davon  ab; 

Verschiedene  Kreditoren  und  Guthaben  der  Speseialtbnds 

Das  Aulagekapital,  per  31.  Dezember  1905  mit  .... 
eu  Buch  stehend,  beträgt  durch  weitere  Zuschü8><e  pro  1906 

im  Betrüge  von  

per  31.  Deaember  1906  total 


Fr. 


12078 
10404 
1367 


53 
36 
77 


334364!  76 

! 

289321  79 

46042  »6 


1708679 

164129 
1872«08 


03 

86 
89 


Fr.  Rp 


48025 
164129 


212154 


Ol 
86 

87 


23840  ,  66 

148271 I  25 

45042  96 
212154  87 


Digitized  by  (^^I^j 


8i 


E.  Nachweis  über  die  Verwendungen  zu  Bauzwecken  im  Jahre  1906. 


A.  Ausgaben. 

I.  Büoula^e  uid  fosie  £iiirieliiuigeiL 
A.  Organisations-  und  Verwaltongskosten 

B.  Verzinsung  des  Baukapitals 
B»asiiiaan  pro  1906  

C.  Expropriationen 

D.  Bahnbau 

1.  l'ntorban: 

»)  Struüke  Krontal-St.  Fideu:  Versttu'- 
keD  dem  Unterbaiiett  mit  Quadent«ia«n 

und  BotonklSteoii ;  Cinbau  einer  Kana- 
lisation vnU-r  dem  Geleise  und  An- 
schlass  an  die  äu-as«äukatiaIi!>ation 

b)  Strecke  Keserne-Laohen:  Verstärken 
dm  Unterbene«!  mit  Quadersteinen  nnd 

Betouklötzen ;  Eiubau  iMin-r  Ivanalisa- 
tiou  uutOT  dem  Geleise  und  AuscKluas 
an  die  StranenkaaalisatioD 


II.  iu^lliiiaiiTiul. 

Kinschaluug  von  Wagen  Nr.  -k,  Ii,  17 
VefBt&rkeu  der  Bremse  von  Wai^n  Ni.  4, 

11,  17  

£iikbaa  der  äandtitreuer  bei  Wagen  Nr.  4, 

11,  17  


rBfcntanmt  per  81. 

Dfzeniber  19ür> 
Zuwiirli«  pro  IDlM»  . 
liiventurwfrt  per .11. 

DcMmber  im  . 


Vip*  Ir.  4  ^  Ni|M  Ir.  II  ^  iigtii  Ir.  17 

I  t 

lf*263.  10  IS5.^2.  70  1S552.  70 
:M6«.  10    .(468. 10    .•{4«M  I« 

2mi.  20 1 22020. 80  j  '^0.  ti& 


III.  Mobiliar  ud<I  (icrätsebaileD. 

2.  Fttr  den  Itahiiimtcrhalt: 
Divane  Werkaeoge 

6.  Ftr  die  WerkatStte: 
Diyerae  Werkaeuge 


Total 


Fr.       Rp.  Fr, 


7H1I2  7H 


I 

4092  '■  8e 


ßp. 


92  IK) 


11985  <IH 


7845  ;•)(» 


1362 

il% 


70 
II) 


471 


40 


88f.  -.Vi 


Fr.  Rp 


12078  I  63 


104U4  3G 


1357  'J7 
28840  66 


Digitized  by 


Gqpgle 
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E.  Nachweis  über  die  Verwendungen  zu  Bauzwecken  im  Jahre  1906. 


Rekapitulation. 


Kapitel  I 

-  m 


Total 


I. 

II. 

III. 

Total 

Bestand  per  31.  Dezember  1905 

824747.6.') 

753486. 97 

H2419.  40 

1660654.02 

Zuwachs  pro  1906 

12078.53 

10404.36 

1357.77 

23840. 66 

BwtMtd  per  81.  0e>ember  1906 

836896.18 

763881.88 

88777.17 

1681494. 68 

Digitized  by;^ 
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F.  Bilanz  vom  3t.  Dezember  1906. 


Aktiven. 

1.  B»u-KQnU>: 

L  BtluiMilage  undl  ÜMte  ESiiiriohtungen  .... 

IL  BoUnutednl  

in.  IfobÜMT  nnd  OerfttMhafteii  ...... 

2.  Konto  fUr  mTollesdoto  Bo«ol|Jekte: 

Neue  Depot-  und  Work  statte- Anlage  ..... 
Eiiiflebalung  von  Wagen  Nr.  5,  8,  12 . 

8.  TorilgW«  mttol: 

a.  Kassa-Saldo 

b.  Diverse  Debitoren  

c.  Material-Konto  

d.  ChemdadekaMierMni  8t.  Gallen  KoDUKKorrant 

Total 

Passiveii. 

1.  Anlagekapital:  Politische  Gemeinde,  ivaptialtioliuld  au  dieselbe 

2.  Svliwebendc  Schulden:  Verschiedene  Kreditoren 

3.  Spezialfonds: 

L  BrneoernagsfondB  

II.  AmortnatioiMfonds  

Total 


Genehmigt  vom  Gomoindorate 
St.  »allen,  den  11.  April  1907. 


Ft. 

Rp. 

Fr. 

Bp 

836826 

18 

763891 

33 

Dn'TT'7 

ooT7 1 

17 

itlOAAlkÄ 

lDo44V« 

ho 

141774 

45 

1496 

80 

143271 

25 

3368 

Ol) 

■ 

3350 

42 

117718 

00 

209928 

15 

334364 

75 

2162130 

68 

187280« 

89 

12897 

60 

140679 

19 

13584$ 

276424 

19 

2162130 

68 

Der  Betr  rV.  liroittor; 
Zaruski. 

r>or  G4»mf»)ndammann: 
Dr.  Ed.  Scherrer. 

Namens  den  Gf>meiuderateH, 
Der  KatsKch reibet: 

Or.  F.  VoUanl 
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Ausweis  betrefiead  Differenz  zwischen  Anlage-Kapital-Konto 

'    politische  Gemeinde  St.  Gallen  und  Bau-Konto. 


Fr. 

1  «P- 

*    Ft,  1 

1 

DhIm* 

Ol. 

RlHifcAlirfl  ■  TTAnilmlalirATiliA 

A  ]  ff  VO|V  1  «7 

ViM 

■CAM    IC  AM  A 

XSMI-JVOZlliO                    .          «          .          .  , 

l  |VDUf  DO« 

^  1 

Diit«renx 

48,025 

lirHvKIlUC'nilil^ni    ittl   tiiUlIni«  II    ndil  *  nOlliO  /UTOi.( 

1 

1897 

fieflerve-MateriBÜeii  fät  Hotorwa^  und  Lsiinngs- 

Tirt/.  iiobst  Kosten  itlr  Konmajoiueiwerbaiig  und 

19,862 

9Ö 

1898 

Material  und  Lütme  t'iir  Wagen-Umbau  Nr.  Ij22  | 

resp.  Wftgett  Hr.  S8/28  | 

80,364 

40 

Abschrieb  fiir  2  elektrische  Strassen-Uhren  1 

1899 

Übertrag  des  Konto  ^Elektr.  TThrtm-AnbiKt"'^  auf 

Separat-Konto  uebst  Hückvergütuageu 

1,038 

85 

1901 

Absohriel»  ftkr  entfernto  Bestendteilo  n«b«t  Mon- 

19Ü2 

'  Kttckbuchung  für  demontiert«  hkjhutsnetze  und  Um- 

8,236 

1903 

Rückbuchung  für  Kontaktdraht  und  Sandstrenkasten 

389 

1904 

ltncknnchini<^  tnr  Aulslellgfleiso   beim  Uaswerk, 

2  nolzscbuppeu,  Fllasteruugen  .... 

4,678 

61 

1906 

Kosben  rar  vorstndian:  Nene  Depotanlage,  Doppel- 

goleise  und  Tnun-Erweitprunf;  .... 

2,982 

or» 

1 

65,038 

wotur  (jregenwflit  gegen  Kapttal-Konto  8.Zt.  erhoben 

wurde. 

mW  A  1  flk     T  ■  1      A*  A 11  AI  wir                    L  jLii#jh      vcjk  w  il  M  ■  ^          JhV^  ui*  Aaftv        Ad»  asi 

IieiHHIIini^rll  Itlll  I>!MI- R"!Ht>,  nOI  HF  »leKl'nWPrl  KVirOn 

AiiiMsr- n H jii K (III  1  e  iiK  In  ernoiirn  wiirtici 

1Ö98 

iiuuzmsen,  Inventar  von  Wagen  23j2ti,  Umbau  von 

"Wagen  Nr,  l/!£i;  Sohufasnetze  .... 

7,030 

1901 

Baiizinaen,  Mobiliar,  Buraaukoeton 

2,fU.s 

90 

1902 

878 

10 

je 
45 

19(»4 

ReHtanz-Zuhhing  an  Waggonfabrik  Schiioren  für 

Wagen  Nr.  »"1  (5!  /.:iliili;ir  pio  1906;  per  Bau- 

Konto  pro  1904  verrechnet  .... 

970 

1905 

KtMten ftrünterbauTeratftrkung:  Kaseme-TeINtrame 

5,266 

50 

1906 

Kosten  für  neue  Depot- .Anlage  pro  iy<.>G  auf  Konto 

für  unvollendete  Bauohjoktr,  jedoch  ni(dit  erhoben, 

weil  im  >>aldo  pro  1.  Januar  190G  des  Aulage- 

19,996 

45^042 

1 
1 

Ep. 
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Zusammenstelluuy  der  erhaltenen  Subventionen, 


Jahrgang 


Ortsgemeinde 


Stmritein»!! 


Tibtal 


Polii.  Gemeinde 
SU.  6«U«« 


1897 
1898 

1899 
1900 
1901 
1902 
1903 
1904 
1906 
1906 


Fr. 

7000 
7000 

4000 
4000 
3000 
3000 
SOOO 
3000 


34000 


Fr. 

3500 
6000 
BOOO 
6000 
6000 
6000 

1 

3200 
2500 
1000 


Rp. 


Fr. 

1750 
3000 
3000 
3000 
3000 
1250* 


Rp. 


15000 


Fr. 

14767 
90364 

12258 
22633 
32053 

8612 
16400^ 

1151 
46920 
.30775 


173138 


05 
96 
81 
64 
60 
43 

5*1 
99 
34 


37 


Fr. 

27017 
36864 

25258 
35633 
44063 


3000 
16400" 

49420 

31775 


R,, 

05 
96 
81 
64 

CO 
43 


99 
34 

37 


*  U«iiuuui  Vertrag  (Ur  5  Mouate  Fr.  125a-  nUtt  12  Monate  Fr.  3000. 
**  AbuhUgamhluni^ 


Digitized  b; 


Jalires-Reclmuiig 

der 

Kranken-  und  Unterstützungskasse. 


X.  Jahres-fiechnuag  uad  Bilanz  der  Kranken- 

1.  Jahres-'fiechnang  vom 


Kr. 

Itp. 

Pr, 

EinRahmaa 

1.  ft)  Eintrittsgelcler  der  Mitglicdw                  .  . 

108 

b)  Regel uiä~s;<,ri'  Beiträge  .  ..... 

c)  Beitnige  inlolge  (n  Jians   cili  r  Lohnerhöhung 

98:^ 

rio 

2.  Beitragt»  der  TrauibahnverwRituug  

'dim 

bf) 

22 

• 

1  4 

ö.  ue»cht»nke  und  V  t^rgabiingen  ....... 

K3 

25 

574 

05 

9485 

89 

9485 

89 

2.  Bilanz  per 


Aktiven. 

Kassasaldo  in  bar  .  ..  .... 

(xuthabtiu  b«i  der  KanUmalbaiik  it.  Kt.-Kt.-liuchli 

2  KMUMheino  der  Kreditanstalt  St.  O&llen  Nr.  9179  und  9854, 

beim  Waimiiaint  St.  Oal1«n  deponiert  

2  Obligationen  der  7\an!  ii  ill  atik  St.  Gallen  H  3669  nnd  H  5414, 

beim  Waisenaut  St.  Gatleo  deponiert  


V.-rrnögensbestaud  am  Hl   T>.z«Tober  1905 

'Verni't2;'pn«-Ztuv:i(li<?  pro  IWiiil 

Vormi>gen»*best.aud  pro  31.  Dezember  1901» 

Hitgliederbeatond  pro  31.  Desember  1905 
Ausgetreten  pro  1906   


Neu  aufgenonimono  Mitgli«id<  r  pro  1!MK>  .... 

Mitgliederbcataud  pro  'M.  Dezember  TJÜt! 


Fr.  ir.l.M  89 
.  2417.(14 
Fr.  175(*y.  53 


103 
16 

88 

25 

113 


Namens  der  Kranken-  und  UnterBtiitzungRlcasse  der  Trambahn  St.Gallen: 


Der  Präsident: 
Dr.  Vetseh. 


Der  Eattier: 
E.  Sehim. 


Digitized  by 


8t» 


und  Unterstützungskasse  der  Trambahn  St.  Gallen. 

1.  Januai*  bis  31.  Dezcuiber  11)06. 


1.  a)  Arttkotten    ..      ^      ......  . 

b)  ICedikamente  und  VenhuiAtt/oße  

2.  &M)kengeldler  Fr.  A9!S&.^ 

ab  Rückverirütung       .....      ^       69. — 

3.  a)  Kosteu  für  äpitalverptiogung  ...... 

b)  Spitalgebühron  ¥t.  (52.  HU 

ab  Bflekvorgtttang  „     l .  ho 

4.  Bsde-  and  Karkosten  

5  Boitnigp  nn  <Ho  HinterlaMeoen  ventorbener  Mitglieder  . 

6.  Vorwaltuiigj*kosten  

7.  Rückzahlung  von  Einlagen  au  ausgetretono  Mitglieder  (Art.  15 
ottd  8B)  


f.. 

Rp. 

Kr. 

Rp 

1244 

:}() 

-1870 

5t» 

_  , 

fiO 

70 

301 

42 
197 

20 

7068 

85 

2417 

64 

1)485 

89~ 

i 

31.  Dezember  1906. 


Kr. 

14». 

Passiven. 

,  Vainn6|geii«bMtHid  pro  81.  Dasember  1906  . 

17569 

63 

17ÖG9 

53 

r 

Vürsli  lit  nde  Rt'clinung  pro  31.  Dezember  1906  mit  eiuem  Saldo  von  Fr.  175fi9.  53 
geprüft  und  richtig  b«fnndeu  und  Vermögenabeetand  laut  Ausweis  von  Barsaldo,  Kassascheinen 
uud  Obligationen  richtig  vorhanden. 


ät.(i allen,  den  19.  Februar  1907. 

Qenehmigb  vom  Gemeinderate. 
St.  Gallen,  den  4.  April  1907. 


Die  Revisoren: 
L  Sohrtiltr. 
firaf  Mir.,  SteHveitreter. 


Der  (icmeiudamwaon : 

Dr.  Ed.  Sohflrrer. 

Kamens  des  Gemeinderate«, 
Der  BatswhTeiber; 
Dr.  F.  VtllMil. 

DigitizeJf  by  Google 
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Reclinungeii 

Schlachthot  luid  Absouderuiigs-StalluDgeu. 


Digitized  by 


92 


Soll 


Sehlachthof  und  Absonderungs- 

Betriebs-  bezw.  Gewinn-  und  Verlust- 


A.  ZIbmsh. 

Slfhtnrhthnf. 

Aa  4V  pro  Ii.  Sernester  iVHHi  auf  Fr.  !).>.5,035.  99  Kapital . 

Absond  eru  nf/n-Sf  nlln  n</i-n . 

An  4''/o  pro  U.  Semester  1906  auf  Fr.  iati,264.22  Kapital. 
Abzüglich:  Wohnung,  Gasweric,  Poliseirerwaltung 

V.  Allf?einiiiliier  R»trf«1>. 


D.  Abwlireiboiigtta. 

nt  Vrrlusto  auf  Dr-biloron 

b)  GuUclirift  an  Amorli^Uons-Conto 


Gehalle  inkl.  Uiiluli Versicherung 
9}  ituuMrooiter  ...... 

.  Pr. 

14,C5(j.  75 

1  AftA  1K 

r^'.'S.  72 

d)  Unterhalt  und  Reinigung:  der  Gebäude  . 

*  n 

501.40 

e)  Unterhalt  und  Ergänzung  von  Mobiliar  . 

•  • 

770.  35 

f)  Mobiliarversicheniag  

20.  40 

h')  Beleuchtung  

'  19 

1,565. 

b''>Heigsuag  ....... 

♦ 

123.  7ö 

h^WiiMenins  

3,788. 25 

1)  f  utter  ottd  ^Str^tte    ..  . 

k 

•_J 

1,823.76 

C.  ]Iaidiiii«alM»trl«b. 

k')  Heizung  und  Schniiermatoiial  . 

.  Fr. 

2,471.20 

k*)  Apparatur  und  Ergänsang       ,      .  . 

•  ^ 

1.207.  HS 

k^j  Kalthifterxeugung  ..... 

879.  — 

k')Eiektri8ehe  Aufsüge  

# 

89.60 

k'')  HaokinaHcliinen  

4ril.  05 

k*)  Eismaschine-Reparaturen  .... 

18.  — 

Eisinaiichtne-Bedarf  

1.25 

k^Kfaft-Elektroinotor  . 

. 

13,748.  «5 

1)  VerschiedenoB  

.  Pr. 

1,808.  97 

m)  QeleiBeunterhalt  

j»  

Fr.     i  Bp. 


19,lü()  70 


2,765  r  30 
1,918  ;  30 


26,218 


97 


18,861 
1.823 


93 


«7 


IG3  — 
20,269  ö3 


Fr. 


19,100  I  70 


847 


46,904  57 


20,432 


53 


86,284  80 

üiyilliüüiliiU 


93 


Stalluniren  St.  Gallen 

Heclmuiig  pro  11.  iSemestcr  190ö. 


Uabeu 


A.  Sämcn. 

Per  3  "/o  Zmaaa  am  KMito-Koiittii-Giitittbaii  OmnefaidflkasriArftmi 

B.  SchlMi|th«lk«MninB. 


Sehlachtgebfihreii  . 

Waggebühren        .      .  . 
Hackgebühren 
Fttttorungsgebabreti 
StaUgätd  

Rrthnspesf^n.  Aiisla<ltvi^ebühr«n 
Eisproduktion:  Metzger  . 

Private  . 

VeTsehiedeneA: 


Kfihlrauintaxen 
DUnger  luicl  Blot 
NMbfleiMhtdnia  und  FrrtlMuile 

Stall-  und  T/Okalniietr> 
Telephon  und  Zeugnisse  . 

Kintriitakarten  und  sannig 
Oiverae* 


Fr.  8,927. 30 
,     917. 60 

Fr.5,72y.7ö  l 
,  1,554.  SO  I 

Pp.  5,4S1 
,  1,784 
797.» 

385.  -  ■ 
421.35 
77.- 

13.  ao 


Oevinn-  und  Verlust>Konto:  Wiedereingang  duvelia  Betreibunga- 
arot  etc  


Er.  H|i. 


431 


47,433 

4,844 
7,283 


35 

75 

80 
05 
25 


16 


10 


50 


Fr.  Rp. 


431 


35 


7B,87Ö  ,  85 


8,059  10 


15 


50 


'  86,284 


80 


94 


Schlachthof  und  Absonderungs- 


Aktiven 


1906. 


SdilMliihofL 

ImitMliMi-Mi^  Saldo-Voring     .  F^/916,780. 29 

Ergwinuigen  pro  II.  Semester  1906  .        „       351. 80 


Mobitien-  und  VorraU-Conto,  Saldo -Vortrag     Fr.  178,256.70 
Verkaaf  Ton  1  Motor  .    Fr.  350c  — 
SrgADnmgen  ,  238. 10        „  117.90 


Gemeindekassieramt-Konto-Korrent,  Saldo 
KatM-Konlo  


St.  GalliMhe  Kantonalbank,  Saldo 
Neuauteilung  und  Zioa 

A^MHidemiigfrStaUiiiigen. 


(nniolliRea'Kanta 

IMiliMi«  und  Vorrats-KtNli.  Saldo 


917, 132 


Rp. 


09 


178,187  HO 


274 
lOS 


25 


i:U.2(53  97 
4.000  2") 


1,096,269 

27,115 


89 
10 


11,936  !  70 


382 


25 


1384164  22 


1,273,268  I  16 


Digitizecf 


3y 


StiillLuigon  St,  Galleu 

Konto. 


IL  Semester. 


Passiven 


Politische  Gemeiiide  SL  Gallen: 
Schlachthof-Aiilag«-Koi)to  . 
AfaM>ndening88t»llQiig8-An)ag»-Konto 

AoiorUsations-Konto : 
Sclilachtliof-Saldo      .     .     .  . 
,       -BetriebBÜberachiis» .  , 

Konte  pro  dhrerte  Debileren 


Pr. 


Kp. 


956,035  j  99 
136,264  \  22 


169,816  I  17 

20.269  58 


1,093,300 


Rp. 


21 


I79,f>85  i  70 


382  1  2i 


1,273,268 


1& 


Vom  Geniemderat  genebmigi  am  14.  März  1907. 


Der  Vizo-OeineindammAan: 
A.  HngeBlobler. 

Namens  d«8  OeniBinderates, 

Der  Ratsschreiber: 
Dr.  F.  T«Uum1. 


Digitized  9y  Cq0gle 
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